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und alſo ſtat 


den Weinen nach ala 


u tsatsferretaire im Norder⸗Departement, werde er; 
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Face da a 54 en: ne 
echten haben. Am ıöten langtedie zweyte Poſt a 
ankreich mit einer erſtaunlichen Menge Briefe an. 
le erſte aber die am 1 zten angekommen, hatte ſehr 
wenig Briefe mitgebracht. Unter andern vernehmen 
wir daraus, daß eine groſſe Proviflon von Frantsſi, 
b ngelland heruͤber kommen ſoll, die 
der Herzog von Mivernois, als re ter 
viele vornehme Perſonen in graf Reiche außzut hei, 
alen gedenkt. An keinem Franzoͤſiſchen Miniſter in 
London hat man jemahls einen glanzendern und praͤch⸗ 
tigern Staat bemerkt, als an dieſem Herzoge. Man 
FR daß der Graf von Gower zum Vicekoͤnig von 
eland, an die Stelle des Grafen von Hallifax, 


0 


nannt werden, daß der Graf von Sandwich dem Gra⸗ 


feen von Gower in dem Ante eines Maitre de Garde⸗ 


0 


ſehnlich vergroͤſſert werden, fo haben Dleſelben für 


war unter der 


Robe folgen, und der Herr Charles Townshend, vor⸗ 
mahls Kriegsſecretair der Amerikaniſchen Angelegen / 
heiten werde erklaͤret werden. Da die Srasten Sr. 
Majeſtaͤt in dieſem Welttheile durch den Frieden an, 
gut gefunden, noch einen deitten Staatsfecretait mit 
herſelden Gage, wie die andern beyden genleſſen, an 
zuſtellenn Die Oſtendiſche Compagnie hat dem Mi 

miſterie Vorſteß ungen gethan, wegen des Artikels der 
Praͤliminarien, der ihre Sachen in Indien betrift, 
Worinn fie erſuchen, daß der Umfang der Beſitzungen 
und der Had beyder Nationen in Aſten ſo moͤge 
rrguliret werden, daß kuͤnttig allen Streitigkeiten da, 
durch vorgeheuget ſeyn. Nach dem Vorbilde, welches 


. Majeſtaͤt in Ders Hau haltung gegeben haben, 


Hat man auch in verſchiedenen Departements angefan / 
gen, Maaßregeln zur Sparſamkeit einzuführen, In 
einem derfelben werden durch eine neue Einrichtung 
woͤchentlich 4000 Pi Sterl. geſparet, und ein gleiches 
A der in andern nach Preportion ihrer Groͤſſe 
aa 
der Herzeg von Braunſchweig⸗Lüneburg, der Herzog 
1 Gotha, und die übrigen Alliirten des 
Königs, welche Sr. Majeftät bey di ſem Kriege Auxi 
liartruppen geli fert haben, dieſes bevorſt hende Jahr 
eine Parlementariſche Subſidie erhalten werden, und 
t nennung ren 
wigen desjenigen, was Ihre allerſeirigen Länder dun 
des Aufenthalt ſowohl der freundlichen als feindlichen 


Truppen gelitten haben. » 


Beſitze 
für ihre Sicherheit nichts zu ber 


verſichert, daß der Landgraf von Heſſen Caſſel, t i 
Alexander Goutzin; den Generalfeldzeu meister von 
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mute Willen ub Feast g gh auge b 
Unſe ilitair⸗ um nweſen ſtehen einige bes 
trächtliche und glücklich ausgeſonnene Veränderungen 
devor. Unſere Regimenter bekommen neue Regle⸗ 
ments, orf Namen und neue Uniformen; und es 
‚fol der Vorſchlag geſchehen ſeyn 100 Millionen Livres 
auf Leidrenten gegen den aoſten Pfennig zu negocliren. 
Man ſagt, daß der Herzog von Bedford zu Ende des 
3 e Einzug mit groſſer Pracht 
halten werde. Zu gleicher Zeit wird auch die Stadt 
die Feſtivitaͤten wegen des Friedens geben, und die 
Biloſaͤule des Koͤniges aufgerichtet werden. 


Madrit, vom 7 Dec. 
Der Hoſ ſcheiat 25 den Friedenspraliminarlen ſehr 


Waffenſtillſtand am 2 zſten vorigen Monats ſchon bey 


ee zu ſern; und man hat Nachricht, daß der 


r Armee publicirt ſey, und ſeldigen Tages darauf die 
angewieſene Quartire bezogen habe. Unſere Eſeadre, 
welche zu Carthagena ſegelfertig lag, wird abgetakelt. 
5 Tage hat die Procedur zur N der 
Aufführung des Marquis von Nojal Tranſport, gewe⸗ 
8 Gouverneurs von der Havana und Comian⸗ 
deurs der dofigen Notre, einen Anfang genommen. 
Stockholm, vom 21 Dee... 
Bey einem vorgeſtern auf dem Ritter hauſe zum Vor⸗ 
theile des hieſigen Freymaͤurer Wayſenhauſes, ange: 

ellten Eoncerte, allwo vorſchiedene der vornehmſten 

aͤnner des Reiches, nebſt andern Gliedern der Frey⸗ 
aurer Geſellichaft, ſpieleten und fangen, war die 
Verſammlung der Zuhörer fo groß, daß viele derselben, 
Ren e 14 neagehen mußten. Un⸗ 
terdeſſen wurde bey dieſer Gelegenheit eine anſeh 
elbfanme g. mel. Weit eine anſthnlache 
Moc kau, rom 29 Nov. 

Den zsen dieſes haben Ihio Koyſerl. Majeſtäͤt eine 
beſondere Kriegscommiſſion nieders eſetzt, und dem 
Generalſeldmarichall und Hetmann von Klein Reuſſen, 
Graſen von Raſumofsky; den Genera feldmarſchall, 
Glaſen Soltikow: den ens tal en Chef, Fürſten 


Vilebvis; die Generals en Chef, Grafen von Cerni⸗ 
ſchew, von Pan in, Füeſt Wolkonsky, Fuͤrſten Del⸗ 
orukew und die Genetallieutenants ven Suworow, 
apuchn und Berg, zu Gliedern derſelben verordnet... 
Da nun von ſelbiger nicht nur das ganze Milltairwe⸗ 
ſen zu Lande eingerichtet, fonderu auch der Dienſt aller 
Grade von unten an bis zur oberſten Stuffe auf das 
genaueste raminiret werden fell; ſo befehlen Ihro Kay: 
tert, Maſeſtat agergnädigſt, das dieſe Cammiſſton, 
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Nach eigenem Gutbeſinden ſich zu Hälfe, und um die 


Expeditionen zu befördern, noch einige Mitglieder vom 
Militair- und Civilſtande im Generalmalors Caracter 
erwahlen ſolle. Damit aber alles und jedes nach dem 
Munich Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt geſchwind und ohne 
Auffenthalt von ſtatten gehen, auch ein jedes anderes 
Departement das Verlangte unverzüglich ins Werk 
richten möge; fo iſt Ihr Kayſerl. Majeſtaͤt allergnä / 


digſter Wille daß dieſe Kriegscommiſſion mit allen uͤbri⸗ 


gen Gerichtsorten im ganzen Reich die Correſponden 
auf eben dem Fuß führen ſoll, wie ſolche vom Kriegs 
eollegis geſchi 


wird, die ein oder anderes Departement angehen, 
die vornehmſten Glieder deſſelben Departements zu 


ihren Berathſchlagungen einladen, um die Sachen ge⸗ 


meinſchaftlich abzumachen. 


Von Gelehrten Sachen. 


Iſuf meine öffentliche Anklage, daß Herr R. der 
Herausgeber der neuen Auflage der Huͤbneriſchen 


Geographie, meine Erdbeſchreibung auf eine unanfläns 
und unveranewortliche Weiſe ausgeſchrieben habe, 


elehrten Sachen Nr. 122 und 123 eine Antwort er! 
olget, die den Herrn K. gar nicht rechtſertigt. Er 
haͤtte die Huͤbneriſche Geographie aus gedruckten Be⸗ 
schreibungen einzeiner Länder und Oerter, und aus 
ſchriftlichen Nachrichten verbeſſern koͤnnen und ſollen, 
und als dann Hätte er viel Lob verdient. Daß er aber 
unzaͤhlige Nachrichten aus meiner Erdbeſchreibung in 
die Huͤbneriſche uͤbergetragen hat, iſt und bleibt un⸗ 


verantwortlich. Ich rede von ausgeſchriebenen Nach 


richten, und nicht davon, daß er Oerter, die ich Staͤdte 
und Flecken genannt habe, mit g eichen Namen belegt, 
wiewohl ſich meine Erdbeſchreibung, und der Auszug 
aus der ſelben, auch in der richtigern Benennung vieler 
Oerter, vor andern merklich unterſcheiden. Aus mei⸗ 
nen Vorreden erhellet, daß ich eine Menge beſenderer 
Beſchreibungen einzelner Länder und Oerter gebraucht, 
und man wird finden, daß ich mich mehrentheils der: 
jenigen Werte derſeiben bedienet hade; daß war nuͤthi 

und recht. Allein unter dieſen Buͤchern find keine alt 


gemeine Erdbeſchreidungen; vielmehr habe ich in der 


Vorrede zum erſten Theil mit Wahrheit und Freudig: 
keit behaupten koͤnnen, daß ich keinen von den vor mir 
hergehenden Erdbeſchreibungen abgeſchrieben, umge⸗ 


‘alfo, der Werth 


das Gegentheil 


Auch ſoll zu mehrerer Bequemlich⸗ 
keit dieſer Commiſſion, wenn ſelbige Sachen tractiren 


als mein Werk beurtheilen und beſchimpfen. 


ſchmolzen und zum Grunde gelegt, ſondern ahne died 
Ken on von forne an H habe. Ich hoffe 
eidiger des Herrn K. werde nicht fo 
dreiſte ſeyn, und mich 155 igen, daß ich eine vor 
meinen Erdbeſchreibung hergegangenen Ausgabe der 
Huͤbneriſchen Geographie ausgeſchrieben habe; denn 
re ihm gar leicht zu zeigen. IH 
weiß aber wohl, daß andere fie ausgeſchrieben haben. 
Herr R. ſoll das, was er aus meinen Werke genoms 
men, nicht ohne genaue Prüfung ausgenommen has 
ben; allein ich kann ihn überzeugen, daß er meine 
fehlerhaften Nachrichten eben fo gut, als die richtig: 
ſten, abgeſchrieben habe. Er har mein Buch bald 
von Wort zu Wort, bald mit einer geringen Veraͤn⸗ 
derung der Worte abgeſchrieben, bald einen Auszug 
daraus gemacht. Alles dieſes lehret der Angenſchein, 
wenn man feine Ausgabe des Huͤbneriſchen Bucht 
mit meinen Buch vergleicht. Man will mich mit der 
Partheylichkeit beſchuldigen, und bringt zum Beweiſe 
derſelben vor, ich hätte geſchrieben, die * in 
Dresden ſey 1760 in der Preuſſiſchen Belageru 
ſehr beſchaͤdigt worden, da fie doch zu einem blo 


dige ſen Steinhaufen geworden ſey. Allein meine Wor⸗ 
iſt in den Becuniſchen Nachrichten von Staats und te g fi ö 


man darinn geleſen hat, und es iſt mir ganz unbegreif⸗ 
lich, mit welchem Schein der Wahrheit man mir hier 
eine Partheylichkeit andichten koͤnne. Ich habe bes 
dauert, daß dieſe Kirche fo u befchäbige werden, und 
ich bedaure noch mehr, daß fie in einen bloſſen Stein⸗ 
haufen verwandelt ſeyn ſoll, welches aber Herr K. 
in den verbeſſerten Hübneriſchen Buche nicht meldet; 
ſondern nach deſſelden Bericht find die aͤuſſern Mauern 
ſtehen geblieben. Der Beſchluß der Antwort, welcher 
bloß meine Erdbeſchreibung und mich betrift, verdienet 
keine Antwort; denn der Verfaſſer kann fo vos BR 

we 
zwar nicht, wer Herr G. F. X. der Verbeſſerer der 
Huͤbneriſchen Geographie iſt, kann aber doch nicht 

uben, daß er der Berfafler dieſer elenden und groben 

twort ſey, die auf meine gegründete und gerechte 
Klage erfolgt ik, ſondern muß ſie dem neuen Berlegen 
der Huͤdnetiſchen Geographie zuſchreiben, der bey bies 
fer Sache nur anf feinen Nutzen, und nich: auf Billig 
keit, Recht und Höflichkeit —.— St. Petersburg, 
den aten November, 1762. 3 

| Büfching, 
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Eau Teſtamients. gr. 305 Bremen 762. 1 Kthle. 2 Gr. \ Bo Peſchecks anſahender 


Kechenſchler neue (ufla e. 850 Zittau 262. 8 Gr. Ehrift. Schwenkens Grab und 

immel. vo Dresden 762. 3 Gt. a 85 55 Pitten . ebr. dee edle eee e 
eiſſen zu Leichenreden über go 20 Ge. 6) Der Jüngling 
in der Einſamkeit. gr. vo Bein 761. 1 f 


: zee der phie fte des ei Korpers, iter und xt 
d, aus dem Latein. eat. von an Je Sam. Halle. gr. sw Brin a nee Kiste. ud 


— —— ¹— ü —— — —— — nnn 
ntag als den I 1763 Nachmittag um 2 Uhr, oa in dem Hianſchen Haufe, in der Scharn⸗ 
* Fate een Kirche, eine Sammlung Seed ſiſcher — cs werden. Die 
Catalogi werten 1 dem Advecat ur.d Nuntius Maire, gratis distribultet. N 
ee find ver einigen PBorteaics welche man zu Drau zu gebrauchen pflegt, gefunden worden, 
ö wer ‚na nun 1 5 am lich le zitimiret, kann ſich in der iſchen 5 bey Hr. Eppert 
ſolche gerne ge werden ſollen. 


Pe er want — Er —— . si ee age er ve 
et ewiſſes an egeben auch enöthigte Ho Braten 
45 5 ſo wie e ſulche an 2 Sehr deſeſſen, nebſt Fo Zubehbr Arten 9 28 
f Aue 1 . — 3 Yen gen . „ e gel- 
mften von 
= wi —— — [3 oder Ve, e Reh, mer und die — antenne Bar 


En Meiſewagen eine halbe Alk — wälen ak und blümerant 1 en Beh neu 
ö fe 3 —— im W arten an der Leimgaſſen Ecke zum re 
allda meld 
1 Kaufmann mit einer Proviſion guter: Meunaugen, auch 
2 — Lachs angekommen iſt. Es können alſo die Liebhabere ſich des Morgens von 9 bis 12, und 
des Nachmittages von 2 bis 2 gegen dem 55 Packhoſe uͤber ‚ in dem Keller bey den Bierſchenker 


Y 
Künftigen als den Sten u, 1 dem Stralauerthore gerade der n Zuckerſtederey 
* in Br 


inem — ey fri Ietne Kühe perkauft werden ber i 
10 dis 13 Uhr einfinden aud Hanzlung e, da denn dem — — die Kühe en 
ung 1 were follen 
auſmann, ueu, find 2 Galen extra feine seonnene Daum, welche eirca 800 Pfand 


„ das Pfund a 2 en 4 Gr. in Saͤchſiſchen ei Drit 
Ec wird den hieſigen, wie auch den auswärtigen Schuhmachern . ee gemacht: weun ſich noch fer 
mand finden ſollte, der an dem en Gabriel Grunack was zu e 2. ſollte, fa knnen ſich 
ſelbige bey ihm in der Meuengruͤnſtraſſe melden und feine, Bezahlung 
Die Auetlen von Buͤchern und Naturalien, welche den toten dieſes in des ai: Melis Hauſe angefans 
10 — — 5 — wird gewiſſer Umſtaͤnde wegen bis auf den 17 ten diefes aufgeſcobe n, ſo hierdurch 
annt gem 


gtes Stuͤck. 


Berlinifche privilegirte Zeitung. 


Donnerſtag, den 6 Januarius 1763. 


Berfm, vom 6 Januatias. 


Se maſeſtat, der Rönig, haben bey dem 
Jiethenſchen Huſarenregimente, folgendes Arances 
ment vorzunehmen e geruhet: als den Ma; 
for, gerrn von Mahlen, bey das Kleiſtiſche Drat 
pouerke iment als Commandeyr zu verſetzen; den Biss 
Feateen Ntmeißer, Seren von Schan, ‚um Mu 
jer zu ernennen, und dem Stabsrittmeiſter, Zerrn 
Cordehagen, die vacante Eſcadron zu ertheilen; den 
Premierlieutenant, Gern Baron von Put lin, 
zum Stabstittmeifter, den Secondſientenant, Zerrn 
von Bannholz, zum Premierlieutenant, den 
net, Serrn Breetz, zum Se ondlieute ant, und den 
Interoffieier, Seren Schröder, zum Cornet et: 
nennet. 8 

Geſtern langten Se. Königl. Soheit, der Pri 
S aus Sachſen hier an, und len — 
ittags bey Sr. Noͤnigl. Hoheit, dem Prinzen 


Bork, älteften Fräulein Tochter, ceHenz, 
wirklichen 1 Etats und Kr ath, Vice⸗ 
präsidenten und dirigirenden Miniſter bey dem Gene; 
al- Obel Finanz Kriegs und Domginendirectorio, 
Seren von Bork, zu vermahlen; fo iſt dieſe Ver⸗ 
aͤhlung geſtern in Gegenwart verſchledener Standes⸗ 
rſonen banberley Geſchlechts vollzogen worden. 


or: 


; Halle, vom 30 Det. 
Man hat in verſchiedenen Nachrichten geleſen, 50 


Pen Heer dieſe gluͤckuche Beitepung bewirket. 


aus der Gegend Dortmund naͤher nach de 
vorgeruͤcht, um bey Naͤumung ; 


* 10 (* 


n und Lande ſolche wieder in Beſitz zu nehmen. 

ie hohe Biſchofswahl zu Paderborn iſt, dem ſichern 
Vernehmen nach, auf den 2 5ſten Januar feſtgeſetzt. 

N Frankfurt, vom 22 Dee. 

Die Franzoſen beeifern ſich nun recht uns zu verlaſſen, 
und ihre E e an, in wenig Tagen von 
hier zu gehen. Viele ſehen es gerne andere aber die 
von ihren Luſtbarkei ren mitgenoffen, bedauern ihren Ab⸗ 
zug. Unſere Kaufleute ſeufzen ihnen ebenfalls nach, 
weil ſie nun nicht mehr ſo viel Gelegenheit haben ſich 
zu bereichern, gleich wie ſie in den 6 Jahren da die Franz. 
zoſen Krieg in Deutſchlund gefuͤhret, thun können, 
Selbſt die Saͤchſiſche Truppen weil ſie im Franzoͤſiſchen 
Solde ſtehen, verlaſſen das Wuͤrzburgiſche, und mar⸗ 
ſchiren in die Gegend von Landau. Auch wird in etli— 
chen Tagen das Oeſterreichiſche Regiment St Ignon 
zu Speier den Rhein paſſiren, um wieder nach den 
Niederlanden zu marſchiren. So kommen auch andere 
Commandirte mit Recruten welche ebenfalls nach dem 
Niederrhein gehen. Re 3 

Maynſtrom, vom 26 Dec. 

Die Evacuation hieſiger Gegenden von den Fran 
zöfiihen Truppen wird je mehr und mehr merklicher 
und naher ſich dem Ende. Aſchaffenburg, Hanau und 
Frankfurt, werden zul tzt und vermuthlich mit Lu de 
des Jahres geraͤumet werden. In den Ga niſonen 
ſoll keine Aenderung hr geſchehen; das Regiment 
Elfaß wird bis zu Ende in Frankfurt verbleiben. Die 
Reduction, fo denen Franzöſiſchen Truppen bevorſte⸗ 
het, iſt ſehr ſtark, und betriſt auch die Gens d' Arme 
die; die Officiers davon bekommen Penſionen. Von 
den fremden Truppen allein iſt noch nichts bekannt. 
Die Dragonerregimenter ver ieren alle eine Ecadron. 
In Hanau ſollen den 28ſten dieſes zwey Hannoͤveri⸗ 
ſche Regimenter, welche in Windecken (ohnfern Hanau) 
ſchon eingetroffen, zur Beſatzung einruͤcken. 


London, vom 21 Dec. 

Dem Vernehmen nach, haben die bevollmaͤchtigten 
Miniſtev der Höfe von Verſailles, Mad eit, Lendon 
und Lſſabon, bereits an ihre Souverains den Ent⸗ 
wurf des neuen Definitivfriedenstractats gefindet, um 
von denenſelben unterſucht zu werden. Dies iſt ge 
wii, daß der hie ſige geh im ⸗ Roth ſich die ſe Tage uͤber 
mit Erwaͤgung verſchiedener Puncte dieſes Ttacrats 
deſcha tigt hat. wehl, | 6 
ſiſche Hof geben ſich, gemeinichaftiich mit dem Ruſſi⸗ 

en, alle nur erfinrliche Muhe, die ebenmaſſige 

teſohnung der noch übrigen kriegenden Theile in 


Der hieſige ſowehl, als der Fra zö, 


Deutſchland zur Wirklichkeit zu bringen. Die deyden 
Parlementshaͤuſer haben vom 17ten bis zuin zoften 
nichts Weſentliches vorgenommen. Heute begab ſich 
der Koͤnig mit den gewoͤhnlichen Feyerlichkeiten ins 
Oberhaus, und nachdem die Gemeinden dahin beru⸗ 
fen worden waren, und Se. Majeſtaͤt zu verſchiedenen 
Bills Dero Beſtaͤtigung gegeben hatten; ſo wurden 
die Parlementsſitzungen bis zum ryten des kuͤnftigen 
Januars ausgeſetzt. Die Kaufleute, welche letzthin 
eine Bittſchrift an den König und an den Grafen von 
Egremont uͤberreicht haben, und worinn ſie Sicher⸗ 
heit wegen der Waaren, Perſonen uns Schulden 
verlangt, fo fie in Guadaldupe, Martinique, Cu- 
ba ꝛc. ausſtehen haben, find, durch die Verſiche⸗ 
rung, daß ‚fie keinen Schaden leiden ſollen, völlig 
zufrieden geſtellt worden. Daß Canada bey Eng and 
bleibt, und Florida an daſſelbs abgetreten worden, 
daraus verſpricht ſich die Engliſche Nation keinen ges 
ringen Vortheil, da Canada jo groſſen Ueberflug an 
Pelzwerk und Schifsbauholz, Florida aber an Baum⸗ 
wolle hat. Am ı6tem dieſes wurde eine zweyte Theis 
lung von der reichen Priſe Her mione vorgenommen 
l has mA 4 ri U abermahls 
eben ſo viel, als das erſte mahl, nehmlich 4 > 
Sterl. und damit in dee Theilung noch e 
Obgleich das Parlement ſehr beſchaͤftigt iſt, eine gute 
Oeconomie einzurichten, um die Matis nalichuld zu ver⸗ 
ringern, weshalb an alle Kronamter Befehl ergangen, 
kuͤnſtighin die allergenau ſte Be ech ung ihrer Ein⸗ 
fünfte abzul gen, auen alle uͤde ſlüͤſſige Bedie ten in 
allen C llegus abgeſchaſt werden sollen; ſo wird dennoch 
zu glacher Zeit von Eroberung einer neuen Summe 
von g Millionen fürs Jahr 1763 geſprochen, zu 3 
und ein halb pro Cent, nebſt einer Praͤmie von einem 
Lotter ieloeß an die Subſcribenten für jedes roo Pfund, 
das Looß zu 10 Pfund gerechnet. Aus Sud⸗Carolina 
hat man unterm Eten October, daß kurz vorher die 
Spa ier zu St. Auguſtin, in Florida, den Creek 
Jupianern folgendes Einladungscompliment gemacht 
hatten: Wir bitten euch zu uns herabzukommen, 
und unſere Geſchenke fuͤr euch abzuholen; denn es find 
uns einige Engliſche Schiffe in die Hände gefallen, 
und wir baden Vorrath von allem. Wir erla gen 
nicht, daß ihr uns helfen, ſondern nur, daß ihr neu⸗ 
tral bleiben ſollt. In kurzen denken wir Meister von 
Charlestown zu ſeyn. Um euretzwegen haben wir mit 
den Engellaͤndern Krieg bekommen; ſie verlan ten, 
daß wir uns mit ihnen gegen euch vereinigen ſollten, 
um euch und allen Indianern den Garaus zu machen; 
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aber wir ſchlugens ab, und darüber dekamen wirfie Und mir fo huldreich zugedacht, * 


be — 
. 5 ZUR 5 ' ich dich auch ſelber kuͤſſen, 
Von gelehrten Sachen. Du allerreinſte Liebes quel. 


h Wednachte⸗Gedanden, entworfen von S. S B. Nur du kannſt meine Noth verſuͤſſen, 
Berlin, gedruckt bey E. K. Runft, 1763, Holdſeligſter Immanuel. ö 
drey Bogen in Octav. Der Herr Verſaſſerſcheint Erlaube mir, dich zu umarmen, Kr 
dieſes Weynachtsgeſchenk für das zarte Alter und auch Das mit der Sünden Gift und Schmerz 
für manche Erwachſene, denen die Wahrheiten des Erfuͤllte ganz verdorbne Herz ; 
Chriſtenthums nicht oft genug wiederholt werden koͤn⸗ Verlaͤſſet ſich auf dein Erbarmen. 

nen, beſtimmt zu haben. Er hat aus der Geſchichte Ich will dir meine Suͤnden geben; 

von der Geburt Christi verſchiedene fruchtbare und lehr⸗ Sonſt hab ich nichts zum Eigenthum; 
reiche Stellen gewaͤhlet, und darüber fromme Betrach⸗ Dir aber iſt es, o mein Leben, 
tungen angeſtellet, dieſe aber in reinen und flieſſenden Die groͤßte Freude, Ehr und Ruhm, 
Verſen vorgetragen, wodurch ſie zum Auswendigler⸗ Daß du gebeugte Suͤnder liebeſt, 

nen deſto bequemer gemacht worden. Gewiß, Aeltern Dich ihnen, ſtatt der Suͤndenlaſt, 

koͤnnen ſich und ihren Kindern, auch auſſer der Wey: Mit allem, was du biſt und haft, j 
nachtszeit, fein nüßlicheres Geſchenk machen, als wenn Zum Labfal und Erquickung giebeft. 

fie ſich dieſe erbaulichen Reime anfchaffen, und ſolche Das holde Lamm laͤſt mich nicht warten, 
ſich und ihrer Jugend zum ſteiſſigen Leſen und Erwaͤ. Strahlt mich mit heitern Blicken an, 

gen empfohlen ſeyn laſſen. Folgende kleine Probe mag Der vor verſchloßne Edens Garten 


es beweiſen. Es iſt die rate bis 17te Strophe? Wird mir nun wieder aufgethan. 
Ach ſchoͤnſtes Kindlein! mein Erbarmen Kein Wort kann ſo viel Labſal geben, 
ch ſtelle mich denn gleichfalls ein: a Als da das Laͤmmlein zu mir ſpricht: 
ch eile zu dir, als ein Armer, y bin dein Heil und Lebenslicht; 5 
Gereizt von deinem Gnadenſchein. N ig aus dem Tode in das Leben. 1c. 7. 
An deinen thenren Gnadengaben, Koſtet in den Boſſiſchen Buchhandlungen hier und in 
Die du vom Himmel mitgebracht, Potsdam 3 Gr. 
3) Plan der Bataille bey Freyberg den 29ten Oetober 1762. Fol. 10 Gr. - 2) Joh. Heinr. Zopfens 


neueſte Geographie nach allen 4 Theilen der Welt, iter Band von Portugall, Spanien, Frankreich, 
den Niederlanden, Deutſchland, Schweis und Italien. gr. vo Leipzig 762. 3 Rthlr 12 Gr. f 
3) Warnung vor der Berführung zum Abderg auben zter Theil, vo Gotha 762. J Gr. tr . 
) Joh Stapfers Predigten zter Theil. guo Bern 762. 14 Gr. $) Joh. Hudew. Buchwitz 
Bene denn über die Liebe. zvo Potsd 65 Gi 6) M. T. Cicero, Cato der Aeltere, 


3 . 
oder Unterredung vom hohen Alter, aus dem lateiniſchen uͤberſetzt. zvo Berlin 775. 3 Gr. 
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Demnach auf allerhöchften Befehl, das bey der Unterſuchungscommiſſton zu Cuͤſtrin annoch vorhandene Sil⸗ 
ber, fo durch die Unterſuchungen von den Plünderern herausgebracht, worſu ſich aber Miemand als 

Eigenthuͤmer angegeben, oder legitimiten koͤnnen, nunmehr zu Ber in per Modum Auftionis auf den 26 
Samuarit des bevorſtehenden Jahres 1763 ſeſtgeſetzt, an welchem Morgens um 8 Uhr dieſes ſaͤmtliche, 

theils zuſammengeſchmolzene, theils durch Feuer beſchaͤdigte, theils aber noch unverſehrte ſilber, auf der 

Koͤnigl. Hausvogtey zu Berlin . eee gegen baare Bezahlung in Saͤchſiſchen 1 Drittelſtücken 

zugeſchlagen werden ſoll: Als welches hiermit zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. Cuͤſtein 


den 11 Dec. 1762. 8 3 ; 
BT. Roͤnigl. Unterfuchungs Commiſſion. Friedel. 

Den 13 Jan. 1763 Nachmittage um 2 Uhr ſollen auf der Friedrichsſtadt in der Wilhelmsſtraſſe in dem cher 

mahligen Walff ſchen Haus eine anfebnlihe Sammlung von Tableaux und Portraits von Rubens, Wo⸗ 

dermann, Lucas Kronach, Pesne und andern berühmten Mahlern verfertiget, wie auch verſchiedene 

Pretioſa, Ringe, Porcelain, Trimeaux, Spiegel, Glaſer, ſeidene Tapeten, Cardinen, mechaniſche und 
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watßhematiſche Inſteumente, felbene Stuͤhle, marmorne Tiſche, Cannapees, Tommoben, Luſtres ze. f. 

fentlich verauettoniet werden. Diele Sachen koͤnnen 8 Tage vorher bejehen werden. Der Catalogus 

von den Gemaͤhlden iſt bey dem Auctione commiſſ. le Noble gratis zu haben. ; 

Es iſt verwichenen Dienſtag unter den Linden jemanden eine ſilberne eg mit zwey Geheiſen entwanbt 
worden, selbige iſt kenntbar an dem Ort wo fie verfertiget, nehmſich Pförthen, und unter Pfoͤrthen ſte⸗ 
het des Uhrmachers Nahme, Eppen, inwendig in derſelben iſt ein kleiner Rubin geſetzt, und an der Uhr 
eine ſilberne Kette mit einem filbernen Pettſchaft worauf die Buchſtaben G. C. B. geſtochen; die Muth maſ⸗ 
ſung iſt auf einen Jungen in einem blauen kurzen Camiſol. Es werden daher die Herren Uhrmacher 
oder wem fie ſonſt zum Verkauf gebracht werden ſollte, gebeten, dieſelbe anzuhalten, und ſolches dem Hrn. 
Schnancke unter den Linden im geldenen Hirſch zu benachrichtigen, und werden dem Anzeiger davor ze 
Nthlr. zum Recompeus verſprochen. | IRRE 

Ein Wohnhaus, nebſt Hof, Remiſen und Boden, am Waſſer ahnweit dem Stralauerthor belegen, worinn ges 

genwaͤrtig das Salzſchiffarths Comtoir befindlich, iſt kommende Oftern zu vermiethen, es wuͤrde ſolches 
vor eine Cattunfabrique oder Faͤrberey beguem ſeyn; Liebhaber wollen ſich bay dem Kaufmann Ebersbach 
in der Koͤnigsſtraſſe dieſerhalb melden. 

Es iſt in der Nacht zwiſchen den 26 und 27 Dec. 1762 aus dem Dorfe Mobendorf beg Fregberg in Sachſen, alt 
dem Standquartier des Herrn Oberſtlieutenants von Podewils des hochloͤbl. von Meierſchen Dragoner⸗ 
regiments, oin Lauffer, welcher bey gedachtem Herru Oberſtlieutenant in Dienften geſtanden, davon ges 
laufen, ſelbiger heißt Johann Chriſtoph Schalen, aus Plahn in Behmen gebürtig, Katholiſcher Religion, 
mittelmäßiger Statur, etwa 24 Jahr alt, hat braunes Haar mit einer Vergette, tragend ein braunes 
Lauffer Camiſol mit gruͤnen Unterfutter , eine grüne kleine Weſte dazunter, nebft einer gruͤnen Binde, 
blau und weiſſe Strümpfe Schuhe mit rothen Bande beſetzt, mit groſſen fübernen Schnallen, rothe 
Hoſen und einen Huth mit einer ſchwarzen Feder aufhabend. Dieſer oͤſewicht hat feiner Herrſchaft 

so Stück Species Ducaten, worunter fehe viele alte Schauſtuͤcke geweſen, diebiſcher Welſe entwandt. 

& hat einen Abſchied von dem Oeſterreichiſchen Oberſten Herrn Strafen von Daun in Haͤnden. Sollte 

ſich dieſer Nenſch wo betreffen laſſen, fo wird das Publicum erfuchet, denſelben fo gleich zu arretlren und 

in der eee „ gleich davon Nachricht zu ertheiſen, wovor ein anſeh nlicher Recom⸗ 
pens gegeben werden ſoll. Be BIER. 9 | 

uͤnſche für das Vaterland bey dem Anfange des 1763ften Jahres, von C. F. Wegener, find in der Birnſtiel⸗ 

95 1 5 Buchdruckerey hinter der Garnſſonkirche für ı Gr. 6 Pf zu haben. ; ® { 

Heute 1 mit 5 5 Brummenſeeſchen Auetion an dem Daͤnhofſchen Platz in dem Waldorwſchen Hauſe der 

N Anfang gemacht. N : ; 

Den aten das iſt von der Meuenjacobsſtraſſe an bis zum Halliſchen Thore eine Schachtel mit Kopfzeugern 

verlohren worden, wer ſolche gefunden und an den Feldwebel Pehmann an der Gertrautenbrucke in Lehr 

manns Haufe wieder abliefert, hat einen guten Necompens zu gewärtigen. 

Den 1 ten dieſes Monats Vormittags um 20 Uhr follen in der Frau Praͤſidentin von Lynken Behauſung in 
der Kochſtraſſe 2 ſchwar e Kutſchpferde fo Hengſte und 6 bis 7 jaͤhrig feyn, an den Meiſtbiethenden A 7 
gleich baare Be ahlung in Sächſiſchen 1 Drittelſtuͤcken verkaufet werden. Liebhabere hierzu können | 
che 2 Tage vorhero in Augenſchein nehmen. W ’ - 

Sean Jafperd. . debite, Sermons ſur le 1 Jour de An par Mr. Formey avec deux Odes Morales de Mr. Tho- 

mas. 80 ‚6 Gr. a a 3 

Zu Wrietzen an der Oder ſollen bey dem Burgermeiſter Kortmann als Juſtitiario von Moegelin verſchiedene 

ö Balken Wagen, und andere zu ſolchem Fuhrweſen gehörige eiſerre Gerathſchaften auf den 17 Januar. 

8 1763 per nuctionem an den Meiſtbiethenden verkauft werden. s 

Auf die hohen Geburtstage der drey größten nr als Sr. Mirjeftärdes Königs Friedrichs des 
Groſſen in Preuſſen, Sr. Koͤnigl. Hoheit, des Prinzen Heinrichs in Preuſſen, und Se. Herzogl. 

Durchl. des Herzogs Ferdinand von Braunſchweig, als welche alle im Jau nal io geboren find und 6 Tage 

auf einander folgen, find emaillirte Kreuze mit ſchoͤnen Deviſen bey dem Kaufmann Samuel IReyel auf 

dem Muͤhlendamm um billige Preiſe zu bekommen. 8 
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Ates Stuͤck. Sonnabend, den 8 Januarius 1763. N 


Berlin, vom 8 Januarius. 
Da dem Wuͤrtembergiſchen e 


ente iſt der Premierlieutenant,, Herr von Blan⸗ 
K Dranbsrapltein ‚und. die Fahnjunkers, 
Herren von e von inkenſtein, 
rd zu Faͤhnrichs avanekt, zu 2 
1 Am Fa We Vormittags war bey Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Zoheit dem Prinzen Zeinrich, groſſe Cour. 
An eben dem Tage machte die hieſige Schuͤtzenguͤ de 
ihre unte thenizſte Auſwartung und Bewink mmungs; 
compliment bey Sr. Rönigl Zoheit, dem Prinzen 
Heinrich, durch den Deputarum Elsholzen und den 
ee Autze jun. ingleichen ihres Schügenfönigs 
Tilly und erſten Ritter Wendzen, welcher letztere 
das Glück gehabt, vor Zoͤchſtgedachten Prinzens 
Boͤnigl. Hoheit, durch einen Schuß deym Königs 
chieſſen Ritter zu werden. Ingleichen den zweyten 
itter Clewe, welche ihre . um ſich Hat; 
ten, nehmlich der Schuͤßenkoͤnig trug eine goldene 
Kette, die beuden Ritter aber die gewöhnlichen Ric: 
terbänder mit Schauſtuͤcken und Medaillen beſetzt, ge 
dachte Perſonen wurden Sr. Rönigl, Zoheit vorge: 
laſſen, wo der Deputirte Els holz im Namen feiner 
Mitdruͤder Sr. Koͤnigl. Hoheit ein in blauen Sam 
met gebundenes und mit goldenen a Sekte auf 
Atlas gedrucktes Cirmen unterthaͤnigſt uͤberreichte, 
worauf Soͤchſtgedachten Prinzens Koͤnigl. Hoheit 
obgedachten Deputirten Dero gnaͤdiges Wohlgefallen 
durch die gnaͤdigſten Ausdruͤckungen zu erkennen gaben, 


worauf ju Sr. Königl. Zoheit Gnaden ſich fäntr 


liche Deputirte unterthaͤnigſt empfehlen. 1 
Vor kurzen it her die Zochgebohrne Reiches 
graͤſtn zu Vſenburg, gebohrne Keichsgraͤfin von 
Lehndorf, an einer auszehrenden Krankheit in einem 
Alter von 30 Jahren, mit Tode abgegangen. 

Erlang, vom 27 Det ; 5 
Die A' tillerie der Reiche armee iſt wie der Bier durch 
nach Verchheim zuruͤck gegangen Man verſichert, 
daß alle in dem Fraͤnk chen Keeiſe befindliche Kayſerl. 
Koͤnigl Truppen den Marſch nach den Mederlanden 


angetreten haben. Die Sachſen ſtehen von Wurzburg 


an bis in das Anſpachiſche. a 
Hannover, vom 31 Dee. f 
Als Se Durch! der Herzog Ferdinand neulich uͤber 
Hamel nach Braunſchweig abgingen, waren Hechſt⸗ 
dieſelben bis an die Braunſchw iaiſche Graͤnze mit Pferr 
den aus dem Koͤnigl. Cburfuͤrſtl Marſtalle zu Hanno⸗ 
ver bedienet worden. Se. Durchl haben ſaͤmmtliche 
Koͤntgl. Bediente vor ihrer Abreiſe von Neuhaus an⸗ 
ſehnlich beſchenkt ! - 
Maynſtrom, vom 30 Der. 
In Florenz hat der Magiftrat, fo die Aufſſcht über 
den Vorrath von Lebensmitteln hat, eine Machine 
probiren laſſen, vermittelſt welcher das Korn auf den 
Böden für Feuchtigkeit und Wuͤrmer bewahrer und gut 
erhalten werden kann. Der Verſuch iſt aluͤck ich ab⸗ 
gelaufen und hat allgemeinen Beyfall gefunden. Die 
Maſchine iſt ſchon einige Zeit m Italien bekannt, und 
von der Erfindung des Herrn Intieri, eines Floren⸗ 
tiners. Paoli hat aus 16000 Unzen Silber, die in 
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mem der Gebürge der Infel Corſika gefunden worden, 
neue Münzen ſchlagen laſſen, mit der Umſchrift : Se 
watus populusque Corfice. Die Genueſer wollen noch 
ein Regiment von 1000 Mann aufrichten, das den 
Namen und das G wehr der Miquelets von Catals⸗ 
nien führen, und un ter dem Herrn Matra dienen ſoll, 
welchen die Genuefiſche Regierung zum Mitbürger und 


Marſchall ihrer Armee ernennet hat. Der Konig von 


Engelland hat den armen Leuten zu Wareham in der 
Grafſchaft Dorſet, die durch eine geöffe Feuers brunſt 
wiel gelitten haben, soo Pfund Sterling austheilen 
zaſſen; und die Könicin hat dem Ritter, Johann Fiel 
ding, 100 Pfund Sterling einhaͤndig en laſſen, le 
zu Erweiterung der an der Weſtmuͤnſter Bruͤcke gele⸗ 
genen Kapelle, der Zuflucht ver wayſeter Maͤgdchen zu 
verwenden. Der Konig von Frankreich hat dem Da; 
ter Bevais, Jeſuiten und Beschtsater der Prinzeſſen 
Louiſe, 4000 Livres Penſten, und eben fo viel dem 
ater Bolle, Jeſuiten, welcher die Pre nzeſſinnen 
elheide und Victoire auf Ihrer letzten Reiſe nach 
lombieres, als Beichtvater und Seelſorger begleitet 
at, ausgeſetzet. Unterweges von Bourdeaur nach 
St. Remi, haben ſich die Ruderknech'e dergenalt em, 
voͤret, daß man 2 Seearchers mit zo Soldaten dahin 
icken muͤſſen. Nach deren Einbringung und beſche 
er Unterſuchung, find 3 von den Urhebern erur⸗ 
theilt worden, erſtlich Effentliche Abditte vor der An: 
ſarth zu thun, und alsdenn mit den Achſeln aufzehenkt 
zu werden, und ein gtev mußte der Execution zuſehen, 


welche den Galeeren gegen über auf einem Schifge⸗ 


ruͤſte mitten im Hafen geſchahe. Des Prinzen Kavers 
Königl, Hoheit werden von Wurzburg nach Paris ab⸗ 
gehen, waͤhrend Dero Abweſenheit iſt dem Grafen 
von Solms das Kommando über die Sachſiſchen Trup⸗ 
ven aufgetragen worden. Se Hochfuͤrnl. Durchl. 
von Naſſau⸗ Weilburg, nebſt Dero Frau Gemahlin, 
werden zu Ende des kuͤnſtigen Monats Maͤrz aus dem 
Haag in Dero Reſiden; Weilburg erwartet. 
London, vom 31 Dee. 

Beynt Herzoge von Nivernois liegen viele Seepuͤſſe 
für die Engliſchen Schiffe fertig, damit felbige unge⸗ 
hindert ohne Convoy ausgehen koͤnnen. Vo geber n 
wurde eine namhafte Summe Geldes unter die Leute 


ausgeworſen; und von wem? von den Matroſen, die 


ren Theil von den Schätzen der Hermione bekom⸗ 
men haben. Sie halten. es für ganz nnmoͤglich daß 
ihr Geld jemahls ein Ende nem en koͤnne. Sie haben 
alſo nicht eher Ruhe, als bis fie alles verthan haben. 
„Huſſaß! Wir find jetzt alle Lords und Abmirals!“ 


find ihre gemeine Reden; und nach Monaten 
wird man ſie wieder ganz geſchmeidig auf Kauffahrdey⸗ 
ſchiffen dienen ſehen. a einem Briefe aus der Ha⸗ 
vana vom zoſten Auguſt lieſet man, daß die Spanier 
zu der Zeit, da die Engellaͤnder daſelbſt ankamen, eini⸗ 
ge Flüͤſſe, wo ſich unſere Schiffe mit ſuͤſſen Waſſer 
verſahen, vergiftet hatten, indem ſie eine Menge ge⸗ 
wiſſer Bäume hineingewarfen, deren ſchaͤdliche Mir: 
tung man in Weſtindien fehr wohl kennet, wel⸗ 
ches aber gar keine Wahrſcheinlichkeit hat. Auf einem 
der Schiffe, ſo die Spanier im Hafen der Havana 
verſenket, ſollen fi) 4 Millionen Spaniſche Thaler be: 
funden haben, welche die Engelländer, ehe die Inſel 
zuruͤckgeneßen wird, wieder zum Vorſchein zu bringen 
ſich alle Mühe geben werden. Unſere dortigen Schiffe 
wird jetzt Commodore Keppel commandiren, weil ſein 
Bruder, der Admiral, und Lord Albemarle ohne Zwei⸗ 
fel ſchon auf dem Ruͤckwege nach Engelland find, 
Man faͤhrt noch fleiſſig fort, die neuen Regimenter 
abzudanken, und von den alten Korps zu redueiren. 
Man glaubt, daß alle 52 Regimenter Landmilitz ver 
ſormiret werden ſellen. Siebenzehn derſelben find 
ſchon in ihre Provinzen zuruck geſchickt, wo fie bey ihrer 

kunft abgedankt werden follen. Allen abgedankten 
Matroſen und Soldaren ſoll der Vorſchlag gethan wer⸗ 
den, ſich in den neugewonnenen Ländern des Koͤniges in 
Amerika niederzulaſſen, wo ihnen ein gewiſſes Stuck 
Landes zu ihrem Unterhalt angewieſen werden fol, 
Andere ſollen in verſchiedene unbebauete Gegenden von 
Engelland vertheilet werden, um fie zu cultiviren, und 
man wird alle Mittel anwenden, fie zum Fleiſſe anfzur 
muntern. In dieſer Woche werden verſchiedene Fran⸗ 
zoͤſſche Kauffahrdeyſchiffe auf der Themſe erwartet; 
und 5 van unſern Schiffen find nach Bourdeaur 
und andern Franzoͤſiſchen Hifen gegangen, um daſelbſt 
Mein. und Brantewein einzuladen Der Schatz web 
chen der Ritter Pocock aus der Havana mit uͤberbrin⸗ 
gen wird, belaͤuft ſich auf mehr als 2202000 Pf. Sterl. 

Paris, vom 24 Dec. 

Beſondern, aber ſichern Nachrichten aus London 
zufolge, kam es in dem Unterparlament über die Frie⸗ 
dens praͤllminarien zu einem ſehr heftigen Wortwechſel. 
Der ſo bekannte Herr Wilhelm Pitt ließ ſich, ſeiner 
ſchwächlichen Geſundheit ohngeachtet, zu Rathe tra⸗ 
gen, und weil ſein Zustand ihm nicht erlaubete zu ſte⸗ 
hen, ſo hieite er, als er reden wollte, um Erlaubniß 
an, es ſitzend zu thun. Die Kammer verwilligte es 
iam, und er redete drey Stunden lang mit der maͤnn⸗ 
lichen Beredſamkeit, die gam Europa an ihn kennet. 


Herr For und Herr Stanley beantworteten feine 
Rede mit vielem Eifer und Nachdruck; und wie 
nun bereits zu Tage liegt, fo beſchloß nichts deſto⸗ 
iger die Kammer, dem Koͤnige zu danken, daß er 

den Frieden eingegangen habe. 

Unſerm Parlament iſt, bey verſammelten Kammern, 
der Bericht von einer zu Cambray geſchehenen Weg⸗ 
nehmung von Gütern, die ſich daſelbſt bey einer Pri⸗ 
vatperſon befunden, aber andern zugehoͤret haben, und 
von einer darauf erfolgten Revolte, abgeſtattet wor⸗ 
den. Bis 4000 Einwohner, alle von der unterſten 
Sorte, haben ſich dieſer Wegnehmung widerſetzen wol⸗ 
len; allein der Huſſier, mit einem Pareatis des groſſen 
Siegels verſehen, und mit gs Reutern von der Ras 


vechauſſee begleitet, hat dieſen Haufen ſofort aus eins Kayſerin 
e dr die Republik 


ander gejagt. Es heißt jedoch, daß er nachhero gend⸗ 


thiget geweſen waͤre, die mit den weggenommenen Ef⸗ 


festen bepackten Wagen ſtehen zu laſſen, weil goo 
Mann von der Beſatzung ihm den Weg bey dem Stadt⸗ 


thore verſperret hätten. Dieſe Sache, welche von 
dem ere genau unterſuchet wird, duͤrſte Fol: 
gen haben. 


um die Vorthei e des Friedens deſto beſſer zu genieſ⸗ 
fen ſoll die hand militz überall im Reiche abgedankt, und 
die Summen, welche man hiedunch, und durch die 
Reduction der regulairen Truppen, erſparet, follen zur 
Wiederherſtellung unſerer Mat ine angewendet werden. 
Die Kriegssſchiffe le Tonnant, I Orient, le Souve⸗ 
rain und ſe Gucrrier, werden zu Rochefort abgetakelt, 


und die 5 Kriegesſchiffe, welche auf dem Fiuffe, die 


Charante, liegen, ſollen ſich zu demſelben Ende nach 
Breſt begeben. Der Beſchlag, welcher auf die Kauf⸗ 
ſahrdeyſchiffe in den Hafen an den Kuͤſten des Reiche 
gelegt war, iſt wieder aufgehoben worden. a 
An gem in ve Plant dienen J yeofe Sch e 
m sten in der Nacht giengen 4 groſſe Schiffe mit 
Truppen nach Corſika ab. De Macheichten 8 
lien lauten, daß man ſich in den Koͤnigreichen Meapel 
und Sieilien mehr als vormahls angelegen ſeyn laſſe, 
die Truppen auf einen anſehnlichen Fuß zu ſetzen. 
Von Piemont und Turin vernehmen wir, daß mehr 
Engliſche Couriers als von allen andern 
ſelbſt ab und zugehen, woraus der 


10 Beytrag zum deutichen Theater, ztet‘ 


heil. gvo Leipzig 763. 1 Rthlr. 


* 5 (4 


werden will, daß Se. Surdiniſche Majeſtaͤt mit Erst” 
brittannien in beſonders gutem Vernehmen ſtehen. 

5 Cadix, vom 26 Nov. EL, 

Zu St. Lucar de Barameda iſt das te Schif mit 

s$ Spaniern angekommen. Dieſes hat unterwegens 

fo groſſen Mangel an Lebensmitteln gelitten, daß dem 


Manne des Tages nicht mehr als 4 Unzen Zwieback 


haben ausgetheilet werden koͤnnen. N 
Aus Curland, vom 14 Dee. 

Unter dem zoſten des abgewichenen Monats No⸗ 
vember, hat der zu Mietau befindliche Ruſſiſch⸗Kay⸗ 
ſerl, Miniſter, Herr Simoſin, im Namen der Kay⸗ 
ſerin, ein Unjverſale verlautbaret, und nach allen Kirch⸗ 
ſpielen verſchickt, des Einhalts: Das hochgedachte 
in den Herzog von Biron, welcher nichts wider 
len gefündiget habe, in alle deſſen 
Rechte einzufegen , entſchloſſen ſey, und daß der Adel 
keinen andern, als den Herzog Biron, zu erkennen habe.“ 

Moſcau, vom 1 Dee. 


Ihro Kayferl. Majeftät, unſere allergnaͤdigſte Fran, 


i 2 den Oberceremonienmeiſter Dero Hofes, Baron 
e 


Fort, zu Dere Ambaſſadeur bey dem Kayſer von 

China zu ernennen geruhet. n 
Conſtant nopel, vom 16 Nov. 

Am zten dieſes, des Abends, ward die dritte Sul⸗ 
tanin von einer Prinzeſſin entbunden, welcher der Nas 
me Mihrma Sultane, d. i. Glanz der Sterne, dey⸗ 
geleget ward. Am folgenden Morgen ward dieſe Ges 
burt in allen Mos queen und durch Herolde bekannt ge⸗ 
macht. Dem Grosvezier ließ der Sultan fie zuerſt 
durch einen Dfficier des Serails notificiren, wel⸗ 
cher demſelben für die Ueberbringung dieſer erfreuli⸗ 
chen Zeitung zehn tauſend Piaſtevs in Silber⸗ 
geld, einen koſtbaren Pelz und ein ſchoͤn aufg eſchirrtes 
Pferd zum Geſcheuk reichen ließ. Hiernaͤchſt mußte 
befagter Dfficier dieſe Geburt ſowohl den fremden Mi⸗ 
niſtern, als den übrigen hohen Bedienten der Pforte, 
bekannt machen. Auf Befehl der Pforte waren alle 
Haͤuſer hier und in den Vorſtaͤdten in den folgenden. 
4 Nächten auf das herr ichſts erleuchtet, worunter ſich 
die Illumination en der auslaͤn diſchen Miniſter, und 
beſonders des Kayſerl. Internuntii, Barons von Penk⸗ 
ler, vorzuͤglich diſtinguirten. 


2) Unterricht von Be / 


feſtigung, Ange if und Vertheidigung wichtiger Peſten im Felde und wie ſich jeder Off eler dabey zu ve 
halten hat. Mit noͤth egen Kupfertafeln ankgeferiget von M. H. M. gr. N 763. 1 Rich 
3) Joh. Aug. Erneſti neue thenlogiihe Bibliethek, zten Bandes, tes Stuck. 395 Leipzig 763. 5 Gr. 
4) Michael le Vaſor allgemeine Geſchichte von Europa unter der Regierung Ludewig des 1 ten, aus 
dem Franz. Uberſ. Ater Theil. gr. vo Halle 762, 2 Rthle, 12 Gr. 


* 6 (* 


Da der Obercommiſſarus Stein, eine Quantität Commiß ſchue, welche guth, und tuͤchtig ſeyn, vorcächle 
hat, und ſelbige um einen billigen Preiß verkaufen will, als koͤnnen ſich die Herren Liebhaber 
2 1 nr ge 5 8 age wi 5 des . hee alt 
ey dem Kaufmann Apitſch auf dem! endamm iſt eine Poſt Pomm olle, und Garn zu haben. 
Liebhabre belieben ſich bey ihm zu melden und billigen en en 9 aun 
In der Stadt Sommerfeld, die an der Graͤnze der Nieder Lauſitz 2 Meilen von Croſſen lieget, wird ein tuͤch⸗ 
ger Organiſt verlanget, der zugleich Stadtmuſicante ſeyn kann. Wer dazu Fähigkeit und Laſt hat 
kann ſich bey daſigem Magiſtrat und Kirche amte zur Probe im Monath Januari melden. Seine Ar: 
N beit iſt 2) Sonn; und Feſttages die Orgel zu ſpielen und alle 14 Tage zu muſteiren. 2) Im Sommer 
7 a Stunden vom Thurm mit feinen Leuthen zu blaſen. 3) Zehn Stunden woͤchentlich in der 
tadtſchule im Leſen zu unterrichten. Seine Revenues find 1) 70 Rthlr. baar Geld. 2) Z vanzig 
Scheffel Korn. 3) Das Neujahr und Scheibenſchieſſen bringet ihm etwann 40 bis go Rihlr ein. 
4) die Zufälle von Infermationes auf Inſtrumenten und von Aufwartungen auf e Der Ort 
at mit den Vorftätten etwas uber 400 ßeuerſtadte. Er kann mit einem Geſellen und behrburſchen aus⸗ 
kommen und im Mothfall Huͤlfe aus den nahen Staͤdten haben. gte ee ee 
Gs iſt eine Hertſchaft den zqten Der. 1762 als den heiligen Abend, in einer Kutſche vor eine Bude gekom⸗ 
\ men, und hat ſich ein halb Duzend leinene Schnupftuͤcher vor 4 Rthlr. ausgenommen und verſprochen 
das Geld zu ſchicken, welches aber nach nicht geſchehen iſt, ob et vieleicht ein Verſehen it dutch Sch ickung 
wird feibige Herrſchaft gebethen, das Geld bey dem Verleger dieſer Zeitung abzugeben 5 i 
Wenn es recht guten Heu gedienet iſt, der beliebe ſich bey Herr Muͤllern in des Herrn Truͤmperts 
f aan bee Friedrichsſtraſſe zu melden, allo man des Preifes halber daſalbſt nähere Nacht 
x richt erhalten kann. We. 7 8 N . 
Es iſt hier in Berlin ein Recommendationsfhreiben ven dem Herrn Major von Buttler, Commandeur des 
aten und sten Bataillons Garde, 7. . Invaliden Grenadier Pet. Feldthofvom zten Bataillon Gal de, 
verloheen genen, Wer ſolches gefunden, bdellebe es bey dem Tommi. Rehberg auf dem Werder gi 
ee: Peruquier, Herren Marquardts Haufe, gegen einen raiſonnabelen 
compens abzuliefern. 5 * 1 5 . 
Es iſt in der Breitenſtraſſe, un gelben Haufe, ein aufgemachtes Bette neöſt Bettſtelſe von neueſter Facon zu 
verkaufen. Auch ſind wieder Erbſen und weiſſe Bohnen, wie auch Pommerſche Butter in Commiſſton 


u haben. N 
Bey 5 zu Strausberg werden alle und jede, we che an des verſtorbenen Gaͤrtner Wuſtorps Ver⸗ 
laſſenſchaft es ſey ex jure confanguinitaris oder ex alio capite ein gegründetes Recht oder Anforderung ha⸗ 
ben, auf den 15 April a. e. früh um 9 Uhr daſelbſt lab prejuditio vorge aden. 0 
Die Erben des verſtorbenen Mir. Sentge Heer Lüdicken Zeug: und Zickulſchmidt zu Berlin, wohnhaſt in der 
Markgrafenſtraſſe in des Hoftiſchler Hen. Schilinzkg Behauſung im Wallfiſch genannt, avertiren hier⸗ 
mit daß annoch von deſſen hinterlaſſenen und vom Koͤnigl Preußl Obercollegio Medico approbirte M 
ſchinen als Bruchbaͤuder mit Springſchloͤſſer und auch ohne Springſchloͤſſer wieer allerley Arten der Be 
che zu bekommen ſind. Abweſende Perionen belieben nur das Maaß (welches unter den Hi ten bie Weite 
vom Leibe genommen werden muß) einzuſenden und dabey zu melden auf welcher Seite der Bruch be⸗ 
findlich iſt, fo wird denenſelden ſogleich gedienet werden. ebf 1 ER 
Ein ganzes Haus, beſtehend aus 13 Stuben und 22 Kammern nebft groſſen Hofraum und übrigen Bequem⸗ 
lichkeiten, an der Schützen und Markgrafenſtraſſen Ecke 5 wird auf zukünftige Oſterg ledig; wer 
ſolches hinwiederum benoͤthiget iſt, hat ſich bey dem Eigenthuͤmer Herr Türken, in der Koͤnigsſtraſſe 
wohnhaft zu melden, und ſich eine billige Miethe zu gewaͤrtigen. Es kann dieſes Haus auch zu einer 
Fabrique ſehr bequem gebrauchet werden. 32 REES 
Auf dem in des Herrn Dorlets Wohnung woͤchentlich gehaltenen Eomcerte werden Sonntags Trompeten und 
Pauken die ausgeſuchteſten Simphonten begleiten. Hierauf werden die Chöre aus der Opera Splla 
nebſt den munterſten Concerten aufgeführet werden. Der Anfang iſt um sg Uhr. 
Kuͤnftigen Donnerſtag als den 1 3ten Jan. wird in der Auction in der Wilhelms ſtraſſe in dem Wolfſchen Hauſe 
mit denen Tableaux der Anfang gemacht. e 3 


2 


— 
Berlin, zom 11 Januarius. 


Bey dem Jnſanterieregimente Sr. Excellenz 
des Königl. Gen xalfeldmarſchalls, Serrn von Leh 
wald, hat der bisherige Sta Ecapitain, Herr von 
Herzberg, die vacante Groͤbenſche Compagnie er; 
Halten; tie Secondlieutenaute, gerren von Sacken 
and von Neglin, find zu Premierlieutenants, der 
Fähnrich, Herr von Manſtein, um Secondlieute⸗ 
nant, der gefreyte Corporal, Herr von Herzberg, 
und der Unterofficier, Herr Rotzbu, find zu Faͤhn⸗ 
ichs avaneirt. a 


Am sten dieſes des Vormittags hatten der hieſige 
Stadtmajor und die Stadthauptlente die Ehre im 
Nah men der ganzen Bürgerſchaft Se. Rönigl. 5o⸗ 


Heit den theureſten Prinz Heinrich wegen Dero 
glücklichen Ankunft in hieſiger Reſidenz zu Complimen⸗ 
kiren, welches Se. Koͤnigl. Zoheit allergnaͤdigſt aufs 
genommen haben. 1 

Auf vum olbiefaen esa e nee if 

uf dem allhieſigen Hochreichsgraͤflichen „i 
heute, die hohe Vermaͤhlung des Ne e ec, 
fen und Herrn, Herrn Heinrich Wühelm Reichsgra⸗ 
- fen von Reichenbach⸗Naeuſchloß, Ert herr der Freyen 
errſchaft Neuſchloß ze. 2c ꝛc. und Ritter des Hoch: 
en Adler: 


Berlinifche privilegirte Zeitung. 
Ites Stuck. Dienſtag „den 11 Januarius 1763. 


— 


der Hechgebohrnen Graͤfin Henriette Friederike des 


Herrn, 
fen vou 
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Aus dem Heſſen Caſſelſchen, vom 2 Jan. 
Des Herrn Landgrafen, unſers gnaͤdigſten Landes 
herrn, Hochfuͤrſt. Durchl. find, wie man vernimmt, 
zu Wilhe msthal bey erwuͤnſchtem Wohl eingetroffen. 
Das gegangene Gerücht, als ob bey den Landgraͤfl. 
Truppen nichrs reduciret, ſondern dieſelben vermehret 
werden ſollten, fällt gegenwaͤrtig weg; denn es iſt ges 
wiß, daß nicht allein unterſchie ene Regimenter das 
vallerie eingehen, und die Pferde an die Unterthanen 
verkaufet werden ſollen, ſondern es find auch bereits 
einige 100 Artiller ſten wirklich abgedanket worden. 

Maynſtrom, vom 30 Dec. 
Die fücceffive Aus raͤumung der bie her von den Koͤ⸗ 
nigl. Franzoͤſiſchen Truppen innen gehabten Plaͤtze, 
bit nun mit Nachdruck von ſtalten. Am erſten H. 
Ebrißtage iſt die zu Bedeckung, der Köniel. Effreten 
zu Gieſſen zuruck geblieben geweſene wenige Mann⸗ 
ſchaft von dannen abmat ſchilr, und erſagte Feſtung 
von den Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Truppen: 
wieder beſetzt worden!: Am 5 Sl hat auch die 
Koͤnigl. Franzoͤſiſche Beſatzung zu Hanau dieſen Ort, 
nachdem derſelbe ſeit dem 31 Juli 2757 in fra⸗ zöͤſt⸗ 
ſchen Händen geweſen, gaͤnzlich verluſſen. Die von 
dem geweſene Commanbanten: Herrn Brigadier de 
Bousquet beobachtete oute Ordre ung und Manaszucht 
wird aufs hoͤchſte geruͤhmet. Sogleich nach dem Ab⸗ 
marſch des Regiments von Bourbong ois rückte die 
nu mehrige aus den 2 Hannoͤveriſchen Bataillons von 
„Schulenburg und Ottem beſtehende Garmſon unter 
Commando des Herrn Generalmajors von Ahleſeld in 
ermeidtem Hanau ein. Es befinden ſich alſo auſſer 


hier und der Gegend bis Maynz, dieſſeit Rheins, 


keine weitere Franzoͤſiſche Truppen mehr. Durch den 
ungefallenen grauſamen Froſt und den heftigen Eis 
gang hingegen wird die vorſeyende Raͤumung und der 
Marſch erfagter Truppen nicht wenig aufgehal en, da 
der Rhein ohne die aͤuſſerſte Mühe und Gefahr nicht 
paſſiren iſt. Das Regiment Bourbonnois befindet 
ich gegenwaͤrtig zu Hoͤchſt und der Orten. 
! Frankfurt, vom 30 Dee: 
Das bisher in Garniſon allhier gelegene Regiment 
V Alſace, welches letztern Mittwoch ausruͤcken ſollen, 


2 Wien, vom 25 Dec. 
Bisher war man, in Anſehung der mit guten und 
boͤſen Jufällen immer abwechſelnden Krankheit Ihrer 
Koͤnigl. Hoheit, der Erzherzogin Jokanna, zwiſchen 
Furcht u ee e und wiewohl ihr Zu⸗ 
ſtand ſich gleich anfänglich ſehr gefährlich aulieſſe, ſo 
ſchmeichelte man ſich doch, daß die vereimgien Wuͤn⸗ 
ſche des Kayſerl. Königl. Hofes, und aller getreuen 
Unterthanen, für die Erhaltung einer fo theuren Prinz 
zeſſin von dem Himmel noch erhoͤret werden duͤrften. 
All in, dem Allerhoͤchſteu hat es gefallen, Ihro Koͤnigl. 
Hoheit vorgeſtern, als den 23ſten di ſes, im 1zten 
Jahre Ihres Alters, aus dieſer Welt zu ſich in die 
Ewigkeit zu berufen. Das Leidweſen womit, wegen. 
dieſes hohen Trauerfalles, das Durchlauchtigſte Erz⸗ 
haus mit dem Hof und der ganzen Stadt betroffen. 
worden, iſt um ja allgemeiner und billiger, je groͤſſer 
die Hofnung war, weiche die liebenswütdigſten Ge⸗ 
muͤthsgaten dieſer Prinzeſſin, ihre ſeltene in der fo 
ſchweren Krankheit genugſam geprüfte Tugend, und 
ihre das Ater uͤberſteigende Vernunft, nebſt andern 
groſſen Eigenſchaſten, \ton in der erſten Blüthe ihrer 
Jihre, zur kuͤnftigen Freude und Troſt des Durch⸗ 
lauchtigſten Erzhauſes, und aller getreuen Unt. rtha⸗ 
nen gegesen hatten. Der Leichnam der höoͤchſtſeligen 
Durchl. Erzherzogin wurde heute Vormittags, in einem 
hölzernen Sarg verſchloſſen, in der groſſen Hofkapelle 
auf einem 3 Stuffen hohen, und mit vielen ſübernen 
Leuchtern beſetzten Todtengerüſte unter einem ſchwarz 
Sammeten Baldachin ausgeſetzet. Zur Rechten des 
Haupts liegt eine Koͤnigl. geſchloſſene Krone, als einer 
zu Ungarn und Böhmen Königi; Prinzeſſin, und zur 
en der Erzherzogli de Hut, als einer Prinzeſſin 
aus dem Erzhauſe Oeſterreich; auf dem Sarge ſeloft 
aber das Ordenszeichen des hohen Sternkreuzordens, 
auf Kuͤſſen von ſchwarzem Sammet. Die Betſtun⸗ 
den dabey werden, nedſt der Geiſtlichkeit, von dem: 
hohen Adel beyderley Geſchlechts in ſchwarzen Trau'r⸗ 


kleidern wechſelsweiſe gehalten. Zum Leichbegaͤngniß iſt 


der kuͤnſtige Montag deſtimmet. 
Danzig, vom 21 Dec. 
Die Briefe aus Rußland melden, daß Ihro Maje⸗ 


erhie te Tags vorher ohnvermuthete Ordre, noch län: ſtaͤt, die Raſſiſche Kayſerin, von einer Ihnen über: 
ger, und bis auf weiteren Befehl, al hier zu verbiei kommen geweſenen Unpußlichkeit herge tellet find. Kür 
den. Des Prinzen Kaveri Koͤnigt Hoheit langten die Wiederherſtellung des Grosfürſſen, Kayſerl Has 
geſtern von Wurzburg in hieſiger Stadt an, und wer heit, haben Ihrd Kayſert. Majeflär das Geluͤbde ges 
dem, nach einem kurzen Aufenthalt, nach Verſailles than, ein Hoſpital zu ſtiften. Der Herzog von Bis 
abgehen. son hat den Kammerherrn von Meden mit einem Cre⸗ 


* 


Ski verſehen, um bey der Ruffiſchen Monarchin nicht 
all in den Gluͤckwunſch wegen Ihro Majeſtaͤt Krönung 
abzuſtatten, ſondern auch als Abgeſandter des Her⸗ 
zegs zu reſidiren. ! 
Paris, vom 7 Dee. 
Der Herr von Mello, gevollmaͤchti 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Portugall, hat am zuſten 
dieſes in einer beſondern Audienz feine Beglaubigungs, 
briefe Or. Königl. Majeſtaͤr uͤbergeben, auch darauf 
bey der Königin: und der ganzen Königl. Familſe Anz 
dienz gehabt. Unſer Hof 1 dieſe Woche bloß mit gottes / 
dienſt ichen Werken beſchaͤftiget, und die Schaubuͤh⸗ 
nen find bis zu Heiligen Dreokoͤnigen geſchloſſen. Vor⸗ 
geſtern ſind die letzten Bataillons der Franzoͤſiſchen und 
Schweitzergarden aus Deutſchland eingetroffen, wo 
dieſe Garden in dem letzten Feldzuge ſtark gelitten ha; 
den. Da die obrigkeitlichen Perſonen, welchem die 
Aufſicht üben die Feſtivitaͤten aufgetragen iſt, die hey 
Gelegenheit der Friedensabkündigung angeſtellet wer; 
den ſollen, bemerket haben, daß der Monat Februar 
zu Vollziehung dieſer Freuden ezeugungen nicht der 
‚günftigfte ſeyn dürfte, indem bey dieſen Feſtivitaͤten 
die Freude durch mpeg unterbrochen werden fol, fo 
iſt, ſagt man, beſchloſſen, dieſelben bis zum May aus 
zuſetzen, da das Wetter ohne Zweiſel günftiger ſeyn 
wird. Die Nacht vom vorigen Freytage zum Sonn 
abend hat man hier eine fo heftige Kälte gehabt, daß 
man des Morgens mit Verwunderung ſahe, wie die 
Seine mit Eiß chollen ganz bedeckt war. 


. Liſſabon, vom 1o Nov. 3 
Am zoſten vorigen Monats hat die Prinzeſſin von 
Braſilien ein unzeitiges Wochenbette von einem Prin ⸗ 
zen gehabt; gegenwärtig aber find Ihro Koͤnigl. Ho: 
her völlig wieder hergeſtellet. Der Generallieutenane, 
Don Rodrigo de Nerontra, ift von der Armee zurück 
berufen, und nach Penina relegiret worden. Man 
erwartet alle Augenblicke die Nachricht von dem Frie⸗ 
densſchluſſe, um dieſen Krieg wovon nunmehro die 
erſte Campagne ohne ſo derliches U m geen⸗ 
diget iſt, obig zu beſchlieſſen. Uniere Regimenter 
kantonniren theils zu Abrantes und Sardonf, theils 
beziehen ſie die Quartiere in Alenlejo, und ein kleines 
Korps campirt noch zwiſchen Nola und Ares. 


Von Gelehrten Sachen. 
eipzig. Die Caſpar 3 Handlung hat 
von der bekannten Art de bi, 


E 


ien parler Frangois des 


133 
gter Miniſter⸗ 


geren de la Touche eine deutſche Ueberſetzurg unter 
folgender Aufſchrift beſorget: des Herrn de la Tou⸗ 
che Runſt gut franzoͤſiſch ʒu reden, welche alles 
dasjenige in ſich begreift, was die Sprach⸗ 
regeln und zweifelhaften Redensarten angeht, 
nach der Sprachkehre des Abtes Regnier Des⸗ 
marais, dem Woͤrterbuche der franzoͤſiſchen 
Academie, wie auch vielen neuen Anmerkun⸗ 
en genau durch geſehen und daraus vermehret. 
Zwey Theile zuſammen, 2 Alph. 4 Bogen, in 
Ditsv: Der Fleiß und Geſchicklichkeit, mit denen 
dieſe Sprachlehre ausgearbeitet worden, die genaue 
Unterſuchung, ſorgfältige Prüfung und gute Einſich 
mit welcher alles vorgetragen und entſchieden o 
beſtimmet wird, und der Reichthum, die Wichtigkeit 
und Gründlichkeit der hier vork: mmenden Bemerkun⸗ 
gen, nebſt der Vollſtaͤ digkeit des ganzen Werks, has 
en der ſranzoͤſiſchen Ul ſchriſt vorlaͤngd einen fo allge⸗ 
meinen wohlverdienten Beyfall verſchaffet, von dem 
auch nur die wiederholten Auflagen, fo wie nicht wer 
riger von dem une müdeten Eifer dis Verfaſſers ſein 
Werk immer vollkommener zu machen, zeugen, d 
es ſehr uͤberfluͤſſig ſenn würde, uns in eine weitlaͤuf⸗ 
tige Anpreiſong deſſelben und Erzaͤhlung aller feiner 
Vorzuge, einzulaſſen. Auch deſſen Ianhalt ſcheint 
bereits bekannter zu ſeyn, als daß er einer umſtaͤnd⸗ 
lichern A zeige und eines vollitändigen Auszugs ber 
dürfe. Man weis es hoffentlich ſchon, daß der erſte 
Theil alles enthält, was nur irgend die Sprach kunſt 
angshet, der zweyte aber eine volſtaͤndige Sammlung. 
aller Beobachtungen der beſten Schriftſteller von den 
zweifelhaften Redensarten in ſich begreiſt, und daß 
man alſo hier alles byſammen finde, was man wiſſen 
muß, um gut franzoͤſiſch zu reden. Wir wollen dem⸗ 
nach nur noch bemerken, daß die Ueberſetzung nicht 
nur getreu und in einer vollkommen guten Schreibarz 
Sr ſey, ſondern daß auch die in verſch'edenen 
Stellen zum Nutzen und nach der Bedür fuiß der Deuts 
ſchen Leſer geſchehenen noͤthigen Abaͤn deruß gen und Ein⸗ 


richtungen, nebſt den gelegentlich mit eingeſchalt⸗ten 


Anmerkungen, einen Mann verrathen, welcher in 
beyden Sprachen gleiche Staͤrke beſiten maß; daher 
denn auch die Zuverlaͤſſigteit und Braut barkeit dieſer 
deutſchen Ueberſetzung ganz keinen Zwerfel leidet, und 
dieſe alſo eine gleich maͤſſige aute Aufnahme, als die 
Urſchriſt, ſich ganz ſicher verſprechen kann. Koſtet in 
den Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in Pots dam 


1 Rthle. 4 Gr. 
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5 i Boönigl Preußl. Sof, Poſtamt. a 

Eine noch wohlconditioniete halbe Ehaife mit braunen Tuch ausgeſchlagen, fo zum Reifen aptiret, ſtehet bey 
dem Sattler Mſtr. Netter dem Jaͤgerhofe uͤber um einen billigen reiß zu verkaufen. 

Bey dem Buchdrucker F. W. Birnſtiel hinter der Garniſonkirche iſt zu haben: Carl Fr. Wegeners Gedichte 
zur Beförderung des wahren Chriſtenthums und der guten Sitten. vo 1763. 6 Gr. 

Den zien dieſes des Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr find durch gewaltfamen Einbruch folgende Sachen entwen⸗ 
det werden, als 2 goldene Repetieruhren mit gravirten Gehaͤuſe und grünen Futteral; 2 ſilberne Stun⸗ 
denuhren; und 1 Paar ſilberne Steinſchnallen. Sollte jemand von diefen geſtohlnen Sachen Nach⸗ 
richt geben können, der belieke es gegen einen rauſonnablen Recompens in der Breitenſtraſſe bey der 
Wittwe Broche es anzuzeigen. l N 

Es hat ſich verwichenen Freytag als den 31 Der. ein erwachſen Ferkel welches daran kennibar daß es uber dem 

linken Auge einen ſchwarzen Fleck hat, verlaufen. Wer davon Nachricht zu geben weiß, der beliebe et 

egen Wledererſtattung der Unkoſten, und einen billigen Recompens in der Frau Wittwe Baͤcchen Bes 

Files auf der Schinkenbruͤcke zu melden. 8 

in der Nacht zwiſchen den 26 und 27 Der. 1762 aus dem Dorfe Mobendorf bey Freyberg in Sachſen, als 

dem Standquartier des Herrn Hberſtlieutenants von Podewils des hochtöbl. von Meierſchen Dragoner⸗ 

tegiments, ein Lauffer, welcher bey gedachtem Herrn Oberſtlieutenant in Dienſten geſtanden, davon ges 
laufen, felbiger heißt Johann Chriſtoph Schallen, aus Plahn in Böhmen gebürtig, Enthelcher Keligion, 
mittelmaͤßiger Statur, etwa 24 Jahr alt, hat braunes Haae mit einer Vergette, tragend ein braunes 

Lauffer Camiſol mit grünen Unterfutrer, eine gruͤne kleine Weſte darunter, nebſt einer gruͤnen Binde, 

blau und weile Strümpfe, Schuhe mit rothen Bande beſetzt, mit groſſen fübernen Schnallen, rothe 

Hoden und einen Huth mit einer ſchwarzen Feder aufhabend. Dieſer Boͤſewicht hat feiner Herrſchaſt 

450 Stuͤck Species Ducaten, worunter ſehr viele alte Schauſtuͤcke geweſen, diebiſcher Weiſe entwandt. 
Er hat einen Abſchied von dem Oeſterreichiſchen Oberſten Herru Grafen von Daun in Haͤnden. Sollte 
ſich dieſer Menſch wo betreffen laſſen, fo wird das Publicum erſuchet, denſelben fo gleich zu arretiren und 
in der Voſſiſchen Buchhandlung fo gleich davon Nachricht zu ertheilen, wovor ein anſohnlicher Recom⸗ 
pens gegeben werden ſoll. h 

Heute werden in der Auction in des Herrn Kammerſeeretarli Schumanns Hauſe in der alten Gruͤnſtraſſe Zur 

velen, Damenskleider und keinen zeug verauctionivet werden. 

Es find den aten dieſes von einem Tranſport auf der Straſſe von Leipzig nach Magdeburg bey Landsberg zwen 

Barren Silber fo der erſte marguiret No. 949 wiegend 67 Mark 2 Loth, No. dz wiegend 67 Mark 
6 Loth verlohren worden. Es wird daher jedermann erſuchet fo dieſe Barren etwa gefunden oder zum 
Verkauf gebracht werden den Verleger dieſer Zeitung davon zu avertiren und dafuͤr einen Recompents 
von Fo Rthlr. zu gewaͤrtigen. 5 4 1 

«in 6 jähriner hellbranner Wallach der zum reiten gut iſt, ſteht zum Verkauf. In der Voſſiſchen Buchhanb⸗ 
lung kann man naͤhere Nachricht einziehen. f 

Die T Zeitung iſt woͤchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 

8 Buchhandlung unter dem Berſiniſchen Rathhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. 


Es iſt 


8 — 


— 


. Berlinijche privilegirte Zeitung. 


Berlin, vom 13 Januarius. 


5 B. dem Alt Stutterheimiſchen Infante⸗ 
rieregimente iſt der Capitaiu, Herr von amel, Mas 
or eworden, der Stahgcapitain, Herr von Bat 
menwurf, ac wum wirt ichen Capital, det Preite 
Aeutena t Serr von Horn, zum Stabscapit 
der Secondlieutenant, Zerr von Winterfeld, zum 
Premierl eutenant, der Fahurich, err von Sydow, 
zum Second utenant, und der gefteyte Corporal, 
Berr von Norff, zum Fähnrich avancirt. 

Stettin, vom 4 Jan. 


In dem abgewichenen 1762 ſten Jahre find hier auf 


Holland, Engelland, Frankreich, Spanien, Dänne: G 


mark, Norwegen, Schweden, Mecklenburg, Ruß: 
land, Danzig, Hamburg und Lubeck nn 
? aa, 


laden, 362 Hauptſchiffe, 281 Hauptſchiffe mi 


und ago beichter. Eingekommen aber ſind 711 Haupt: 
ſchiffe beladen, „240 apeihife mit Ballaft, us 33 
Leichter beladen. a 
Frankfurt, vom 3 Jan. 
Geſtern früh reifete der an den Koͤnigl Franzoͤſi⸗ 
ſchen Hof beſtimmte Ruſſ ſch⸗Kahſerl Geſandte, Here 


Graf von Soltikoff, welcher im Gaſihauſe zum gelde⸗ 
nen Ritter allhter wegen Unpaͤßlichkeit 4 
gelegen, nach Paris ab. Imgleichen 


A ſtille 
ſetzten letztern 
Fredtag, Se. Königl. Hoheit der Prinz Kaver fü 


Reiſe nach Verſailles fort. & 
30 20 . ee 8 2 Jan. 8 ee 
u Alcantra iſt ein Pulvermagazin in die Luft ger 
ſprengt, wodurch auſſer andern Schaden, den ts an⸗ 


ain, ein Trupp Sbirren von 8 Mann, 


— 
* 


a tes Stück. Donnerſtag, den 13 Januarius 1763. 


1 erichtet, 6 Soldaten won ber Artllerle und 
der Infanterie der Franzöͤſiſchen 14 von 


N . Huͤlfs volker ums Les 
ben gekominen find; die Urſache dieſes Ungluͤcks weis 
man nicht Das Queckſiiber aus den Mexicaniſchen 
Minen iſt ſchon in Sch ffe geladen, die es von dort 
nach Spanien-.überbringen werden Zu Neapel hat 
Tru ö n, wobey 2 Officiers 
geweſen, den Porter des Franzoͤſtſchen Geſandten an⸗ 
geſallen, und denſe ben, nebſt noch einen dieſer Ber 
dienten, ſehr gemißhandelt. Es iſt vor den König 
gekemmen, und die Thaͤter haben ſogele ch auf die Gas 
‚leeren wandern muͤſſen. Dem Geſandten Sr. Aller⸗ 
ſchriſtlichſten Majeftäc iſt durch den Herzon Ceriſano, 
Gouverneur von Neapolſs, ihre Beſtrafung kund ges 
than worden. * e 
Amſterdam, vom 4 Jan. 
Die Anzahl der im letzt verwichenen Jehre in hie 
Stadt geſtorbenen Perſon n b lauft ſich auf 2412, 
olglich auf 65 1 mehr, als im J hre 1761. Getauſet 
4 310 Zuarlem ſind geſtorben 1070 Menſchen z 
‚gebohren 75 1. aa: 
a: Haag, vom 4 Jan. 2 
In den Engliſchen Blättern erſcheinet folgendes 
Verzeichniß der Engliſchen und Franzoͤſiſchen Krieges 
ſchiffe, welche in gegenwaͤrtigen Krieg erobert worden 
oder fonfen zu Grund gegangen find. Von Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Schiffen wurden weggenommen 2 von 80 Kar 
nonen, 2 von 74 und 8 von se Zu Grunde wur⸗ 
den gerichtet, 2 von 84, 6 von 74, 2 von 70, 3 von 
64 und 2 von 30 Kanonen. Die An ahl der F an 
fügen weggenommenen Fregatten, beläuft ih Pe 


BEN 44,7 von 40, 2 von 32, 1 von 29, 6 von 24, 
1 von 22 2 von 20, r don 16, und 3 von 10 Kano⸗ 
nen Derer fo zu Grund gerichtet worden, 1 von 48, 
4 von 36, 1 von 32, 1 von 30, 1 von 24 und 2 von 
16 Kanonen. Unſerer Seits giengen verlohren, 1 
Klieges ſchif von 60, 1 von so, 1 von 24, 1 von 16 
und 1 von 14 Kanonen nebſt 2 andern, 4 derſelben 
aber wurden dem Feinde wieder abgenommen. Zu 
Grunde wurden gerichtet, 2 von 20 Kanonen. Durch 


0 
zoͤſiſcher Seits 1 von 70, 1 von 64, 1 von 60, 2 von 
30 und 2 von 24 Kanonen. Engliſcher Seits, 1 von 
90, 1 von 84, 1 von 74, 4 von 64, 2 von 60, 2 von 
30, 1 von 44 1 von 40, 2 von 28, 1 von 26, 1 von 
24, 3 von 20, 3 von 16 und 2 von 14 Kanonen. 
Am letztoerwichenen Freytage waren die Staaten 
auſſerorde tlich verſammelt. Man hat ſeit dem ver: 
nommen, daß die Berathſchlagung derſelben den Marſch 
der Engliſchen Sn durch das Gebiete der Ne 
pub ik, welcher durch den eingefallenen ſtarken Froſt 
etwas verzögert werden, zum Gegenſtande gehabt. 
Dieſer Fri fi iſt nach den darüber angeſtellten Beebach⸗ 
tungen, am letztern Mitte vochen und Donnerſtage 
hier eben ſo heftig, als 1740, g weſen. 1 f 
ö 2 rſailles, vom 27 Der. 1 
Den zaften dieſes kam der Herr Marſchall, Prinz 
von Soubiſe, aus Deut ſchland hier an, und hatte bald 
darauf die Ehre „ dem Könige und der Koͤnigl. Familie 
die Eur zu machen. Man verſichert, daß, da der 
Definisivfriebeustractat, ſo viel derſelbe unſern und 
den Englischen Hof betrift, bereits völlig ins Re 


nyerſehene Zufaͤlle find zu Grund gegangen, Fran⸗ 
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Saen iſt, die Ratification berfelben zu Liſſabon 
in Empfang zu nehmen, 1 485 den Courier, der 
gemeldete Nachricht hieher überbrachte. Unſer Mor 
narch hat zu Einſtellung der Feindſeligkeiten und Zu⸗ 
ruͤckgabe der Priſen, nach Inhalte des 25ſten Arti⸗ 
kels der Praͤliminarien, Befehl ertheilt. 

Baſtia, vom 22 Nov. 

Seit dieſem Morgen ſſehet man nun 4 mit Trup⸗ 
pen und Kriegesgeräthe beladene Schiffe ankommen, 
die man bisher erwartet de um auf die Rebellen mit 
Nachdruck losgehen zu können, Der Gener Matra 
wird hierauf ungeſaͤumt feine Operationen anfangen, 
Das Geruͤchte, daß die Truppen der Republik, von 
dem Platz Rogliani Meiſter geworden, befräftiget ſich 
nicht. Paſkal Paoli-iſt noch zu Coſinca und hat auf 
den 24ſteu dieſes eine Verſammlung nach Corti berus 
fen. Jede Provinz fol 4 Deputirten ſchicken, über 
die Gegenſtaͤnde, die er ihnen vorlegen wird, einen 
endlichen Schluß zu faſſen. Man will wiſſen, daß 
ſolche darinn beſtehen wurden: „Das jede Pieve eine 
gewiſſe Anzahl Truppen zu Fortſetzung des Krieges, 
und das zu ihrem Unterhalt noͤthige Geld ſtellen ſolle.“ 
Auch durften Sachen verſchiedener vornehmen Geiſtli⸗ 
chen und Welclichen, die auf dem Fort Corti ſitzen, 


entſchieden werden. 


Moſcau, vom 1 Dee. 

Es befinden ſich jego Lieflaͤndiſche Deputirte hier, 
welche um die Beſtaͤtigung ihrer Privilegien anhalten z 
Ihro Kayſerl. Majertät find aber eutſchloſſen, vor Ert 
theilung ieſer Veſtätigung, die Urſchr ften der Priv; 
legien unterſachen zu ſaſſen. Die fogenannten Ror⸗ 


gebracht ſey, dem Herzoge von Mivernois neue In kolnicken ein in Poh en wohnendes und über 300000 


ſtructionen nach London zugefertiget worden waͤren, 
nach welchen ihm auſg tragen ſey, mit dem Engliſchen 
Miniſterid ſich über de Mittel zu vereinbaren, die 
beyde Monarchen zu ergreifen haͤtten, um auch die 


Herſtellung des Friedens zwichen der KarferinKönt 
an und dem Könige von Preuſſen beferdernzu helfen, 


as verbreitete Gerücht als wenn unter den C puc⸗ 
nervatern zu Paris groſſe Zwiſt gkeiten und tumultua⸗ 
riſche Dewegungen entſtan den waͤren, hat ſich völlig 
ungegrundet befunden. j 
Madrit, vom 14 Dec. 

Vorgeſiern hat der Hof von dem Beytritte des Kb: 
nigs von Portugall zu den Fri degsprelimfnarien, 
vermitt Iſt der von dem Po tumefiſchen Minister an 
dern Srosbrittau ichen Hofe, ein Herrn von Melho, 
ſchehenen Unterzeichnung dieſer Aeceſſion, aus Paris 
chricht erhalten. Ein Engliſcher Herr, welchem 


Köpfe ſtarkes Volk, welches einer Fegerifisen Secte 
der griechiſchen Kirche zugethan iſt, hat Oe putirte an 
die Kayſe in abg ſendet, mit Bitte ihnen Wohnungen 
in Rußland, nebſt der Gewiſſensfreyheit, zu verſtat⸗ 
ten; vermuthlich därſte alles dieſes Schwierigkeiten fins 
den. Die Roskolnicken lieſſen eine gleiche Bitte an 
Peter den Groſſen gegangen, der ſie unter der Bedin⸗ 
gung bewilligte, daß fie doppeltes Kopfgeld bezahlen, 
uns ein Z ichen von rothen Tuche auf der Schulter 
tragen ſollten. Dieſe Secte, welche viele Märtyrer 
gehabt a hat, iſt ſehr ſtrenge. Ihre Pos 
pen ertheilen den Segen mit einem Finger mehr, oder 
weniger, ais die Ruſſiſcken. Sie verwerfen dieſer 
ihre Bibel, weil daun das erſte Mist is Konolze 
heiſſet, da ſich hingegen die chrige mit Svatſchala ans 
faͤngt Die e beyden Woͤrter haben zwar iner ey Bes 
deutung, weht eben das, was im Deutſchen "im. 


. 23 ( 


Anfang, heiffet; ihr unterſchiedener Klang hat aber 
er yo 2 zu den groͤßten Ausſchweifungen ge⸗ 


bracht. Die Hofdame Ihro Kayſerl. Maſeſtät, die 
Frau Sräfin von Schoglockow, hat ſich mit dem Herrn 
Generalmajor von Raſewlew vermählet. Ihre Mar 


jeftät beehrten das Hochzeſtfeſt, welches in dem Pallaſt 
voll;ogen wurde, mit Dero allerhoͤchſten Gegenwart, 
und machten den Neuvermaͤhlten ein Geſchenk von 
70000 Rubeln Am 26ſten Nov. feyerte die hi ſige 
Kayſerk. Univerſitaͤt das hohe Namensfeſt Ihro Kay, 
ſerl. Maheſtaͤt ihrer allerhuldreichſten Beſchuͤtzerin durch 
eine öffentliche Verſammlung. Der Herr Doctor und 
Profeſſor Kerſtens erwog zufoͤrderſt in einer in deut⸗ 


ſcher Sprache abgefaßten Rede; daß die Ehre und die 


Wohlfarth eines Landes eine Folge von der Aufnahme 
der Wiſſenſchaften fen. Der Herr Magiſter Anütſch⸗ 
kow hielte ſodann in Ruſſiſcher Sprache eine Rede da⸗ 
ruͤber: daß man bey jeder vorzunehmenden Handlung 
ſorgfaͤltig auf den Endzweck und die Folgen derſelben 


fehen muͤſſe; worauf der Studioſus Sankowsky mit 
ee einer von ihm verfertigten Ruſſiſchen Ode 


Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt dem Generolingenieur Herrn 


dieſe feyerliche Handlung beſchloß. Am 24ſten 15 
Du Vosquet wegen feiner vorzüglichen und v 


Petersburg zu überfenden allergnaͤbigſt geruhet. 
Ven gelehrten Sachen. 
Der Lehemeiter, oder, ein allgemeines Sy⸗ 
ſtem der Erziehung, worinn die erſten 
Grundſaͤge einer feinen Gelehrſamkeit ſo vorge⸗ 


tragen werden, daß man dadurch das Genie der 
Jugend am gluͤcklichſten pruͤfen und ihren Un⸗ 


terricht befoͤrdern kann. In zween Banden 
aus dem Engliſchen uͤberſetzt und mit u 
erläutert. Leipzig in der Seinſiußiſchen Buch⸗ 
handlung, 1762, r Alph. 9 Bogen, nebſt ır 
Bogen Kupfertafeln, in groß Octav. Ob es 
gleich nicht an Lehrbuͤchern der Wiſſ uſchoſten fehlt; 
fo hat dennoch das gegenwaͤrnge Werk, welches ber 


1) Gedaͤchtn Frede auf den wohſſeligen Buͤr 


ri⸗ 
gen Dieuſte den St. Alexanderordtn zu ertyeilen, und 
ihm die Ordenszeichen durch einen Expreſſen nach St. N 5 

mes en Koͤnigl. Hoheit gerichteten Zueignungsſchrift 
A ö 


ſonders zum Gebrauche der Schulen und für Köpfe uw 
verſchiedenen Kaͤhigkeiten eingerichtet iſt, auch unter 
uns bekannt zu werden verdienet. Der Engliſche Her⸗ 
ausgeber giebt von dem Plane, den er ſich dabey vors 
geſetzt hat, in der Vorrede umſtaͤndliche Rechenſchaft. 
Er hat nicht alles aus andern Schrifeſß ellern entleh⸗ 


net, ſondern ſich bemuͤht, neue Nachrichten zu erhal⸗ 


ten und ſeiner Schrift das Verdienſt eines Originals 
zu verſchaffen. Vornaͤhmlich hat dieſer geſchickte dehr⸗ 
meiſter geſucht, die Aufmerkſamkeit feiner Schuͤler 
durch Mannigfaltigkeit, durch einen ordentlichen und 
deutlichen Vortrag, und durch die leichteſte Erklärung 
der abgehand lten Materien, zu reizen und zu den 
wichtigern Wiſſenſchaften vorzubereiten. Diefer erſte 
Band enthaͤlt ſechs Abtheilungen. Die erſte leh⸗ 
ret, wie man leſen, declamiren und Briefe ſchrei⸗ 
ben ſoll. Es werden hier die Fehler der Ausſprache 
gezeigt, die Regeln der Action und Elorution vorge⸗ 
tragen, und wohlgewaͤhlte Aufgaben zum Leſen, ſo 
wohl in Preſa als in Verſen, die auf eine ganz ver⸗ 
ey Alt geleſen werden müffen, gegeben. Hier⸗ 
nächft folgen Aufgaben zum Declamiren, davon die 


proſaiſchen ſaͤmtlich aus der roͤmiſchen Geſchichte des 


Sooke, die poetiſchen aber aus dem Shakeſpeare, 
genommen * find. Der Herr Ueberſetzer, wels 
cher feinen Rahmen in der an des Churprinzen von 


H. E. v. T. bezeichnet, hat, an ſtatt einiger von 
im Original befindlichen Aufgaben zum Leſen, 
e Stucke aus deutſchen Dichtern, z. E. aus dem 
Hagedorn, Gellert, Klopſteck, eingerücket, und die 
prei chen Aufgaben aus dem Sh, keſp are mit einige 

Veränderungen ſelbſt uͤberſetzt, die zweyte aus gend 

men, welche er aus dem zten Theil der philoſophi⸗ 
ſchen Schriften entlehnet hat. Der dritte Abſchnitt 
dieſer erſten Abthe lung kefert Muſter von Briefen, 
die theils aus dem Cirero und Plinius, theiis aus bes 
ruhmden Engländern und Franzoſen, z E dem Pope, 
Gay, Temple, Boileau, Racine ꝛc. genommen 


worden. e 
’ Der Beſchluß folgt künftig.) 


ermeiſter Heren Peter Gröningen Stiftern des Groͤningiſchen 


Collegii d. 12 Febr. 1759: bey Vacanz des Rete rats ſeuerlich gehoten une deem Eintritt in das 1763 
Jahr der Stadt Stargard auf der Inn; zum neuen Jahresgeſch'nke im Brucke uͤbergeb en von M. Dan. 


Sottfe Wernern 4tw Stargard. . 
on 


que, que ſponte crefeunt im agro Vinde 


& appendis de paucis exoticis, o. tab. @neis. 8% Vindob. 762. 1 Kthl. 
ters Predigten. ater Theil 8 o Gidth 762. 20 G 


2) Nic, Joh. Jacquin Enumeratio ſtirpium plerarum- 


en, monribusque confinibus. Accedunt obſervationum centuria 


3) Balchafar Muͤn⸗ 
h. Heinr. Pratjens Brem⸗ 


s 4) Zoh. y 
und Verdiſche Bemühungen die Bekenner Jeſu auf ihren allerheiligſten Glauben Gott zur Ehre, durch 


| ＋ 9240 K. 

ſchriſtmaͤſſige Predigten zu erbauen, zter Theil 300 Hamb. 763. 1 Rthlr. ) Bremi 
Magazin zur Ausbreitung der Wiſenſchaften Künſte und Tugend, sten Bandes ztes ea. 8 vo — 
men 762. 3 Gr. 6) Feldzuͤge der Preuſſen wider die Sachſen und Oeſt rreicher, wider die 

Franzoſen und Reichstruppen, wider die Ruſſen und Schweden, Fier Theil. ao Srfit. 262. 20 Gr. 


Es iſt den sten die es ein Reitknecht Nahmens Johann Heinrich Knoff aus dem Brandenburgiſchen gebürtig, 

cee it e ehen hach Sheet und ge ch zur 3 Batpierk m ehe: e enen Een 

ohngefaͤhr 35 Jahr alt, von mittler Gloͤſſe und breiten Schultern, hat ein ſehr Pocken narbichtes Ser 

ſicht, blaue Augen, eine breite Stirne, ſchwarzes Haar und Bart, Über den linken Backen einen Hieb, 

und ſpricht Franzoͤſiſch und Hochdeutſch. Sein Anzug beſtehet ın einem gruͤnen tuchenen mit ſchwarzen 

Baranques gefuͤtterten und ST, enen Huſarenpelz, einem cramoifinen Dollmann, beyde mit ſil⸗ 
dernen Ligen und weiſſen Knöpfen beſetzt, ein paar gelb ledernen Beink eidern, ſchwar en Stieſeln 

und einer ſchwarzen tuchenen Muͤtze mit herabhaͤngenden Zipfel von grünem Tuche. Er tragt einen Saͤ⸗ 

del mit meſſingenen Grif und einer mit gruͤnem Tuche uͤberzogenen Saͤbeſtaſche, auf welcher die Buch: 

aben V. D. L. B. von majfiv geſchlagenen Silber aufgeheſtet find. Die von ihm mitgenomm me Pferde 

d: ein Schimmel Engelländer mit einem roth Sammtnen Engliſchen Sattel, und einer bergleis 

chen mit Gold brodirten Chabraque; 2) ein ange Fuchs, mit einem Ungariichen Sattel und ſchwar⸗ 

zen Baͤrendecke, wie auch einem mit Schlangenköpfen und fühernen Platten wechſelsweiſe be letzten Reit⸗ 

ige, und 3) einen Rappen, mit einem Ungariſchen Sattel und ſchwarzen Dicke von Schaaffell beiegt. 

a nun dieſer Kerl, fo viel man in Erfahrung gebracht, einen Weg durchs Meck enbugiſche nach ben / 

- genommen, und daſelbſt über die Fehre gegangen, fo ſtehet zu vermuthen, daß er fid entweder hie: 

r nach Berlin, oder auch nach der Königl. Preuſſiſchen Armee gewendet haben mag. Dannenhers 

alle reſp. Hohe und niedrige Herren Officers, wie auch eine jede reſp. Gerichteobrigkeit ergebenſt erſucht 

werden, denſelden falls er ſich irgendwo blicken laſſen follte, gegen tanfbarlichen Erſcartung aller Uns 
koſten arretiren uu laſſen, und hiervon dem Gaftwirth Heren Therbuf zur weiſſen Taube in der heil. 

Geiſtſtraſſe Here gatigſt Nachricht zu ertheilen. Sollte auch ſonſt jemand von dein Aufenthalte dies 

ſiss Keris Wiſſenſchaft haben, und es demeldten Ortes anzeigen wollen, fo hat berſelbe einen calſon⸗ 

nablen Recompens zu gewärtigen. Berlin den 11 Jan. 4763. ee 

6 pat jemand in der Nacht vom sten auf * dieſes auf dem Wege von Hamburg zwiſchen Flago und 

Böow ohngeſehr 4 Meilen von hier, eine groſſe neue Muffe von Vielfrag mit einem ſilbernen Ring 

und blauen Band verlohren, wer ſolche dem Kaufmann Herrn Eckardt in der Juͤdenſtraſſe zuſtellet, hat 
Leinen raiſonnablen Recompens zu gewartigen. f 87 8 0 5 18 

655 ſind am vergangenen Sonntag bey der Leiche der verſtorbenen Fran Runen, dem Leichenbi ter Lierſch ein 

aar Pelzhandſchuhe verlohren gegangen; A Jemen gefunden und in Verwahrung genommen 

aden, fo bittet der obgedachte Leichenbditter Lierſch ihm ſelbige wieder gegen einen Recompens . 

Sechs Schnur Perlen in ein Pappier gewickelt, ſind von jemand ſo aus dem Krenckelſchen Hauſe in der 
Spandauerſtraſſe bis in der Probſtgaſſe werlohren gegangen. Wer ſelbige gefunden, wird gebethen 
fie gegen einen Recompens von 5 Athir. beym Lederhaͤndler Herrn Krenkel abzubeben. 

Da der Bürger und Seilermeiſter Herr Beck, fein Logis verändert, und anjetzo an der Reßſtraſſen Ecke, ohn. 
weit dem Coͤlniſchen Rathhauſe, im To Haufe logiret; fo machet er denen reſp. Herren Kauf⸗ 
leuten, Fabricanten, ee 1c. ſolches fo wohl hiermit befannt, und daß alle mb liche Sor⸗ 
ten ven Baßgurthen, Trittſchnüren, Bindfaden, und für die Herren Poſamentierer geſchlage ne verfer⸗ 
tigte Hochkaͤmme bey ihm zu haden m. 3 ; . 

Des Königl. Mänzuchhalter Herr Sarry, in der Bärenſtraſſe allhier wohnend, kündiget den Liebhabern der 
Atteratur einen Catalogum von einer auserleſenen Sammlung ſo lateiniſch als anderen, mebrentheils 
aber ſtanzöſiſchen Buͤchern, welche er aus der Hand zu verkaufen willens iſt, an; den Catalogum ſelbſt 
kann man, da er betrachtlich und auf Schreibpapler gedruckt iſt, bey demſelben für 20 Gr. haben. 


Sleſe Jeſeng iſt wöchen ich d „ Dienstags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
a Er ud nen Rathhauſe, 2 alen Poſtaͤmtern zu haben. 10 5 


Berlin, vom 15 Samnariue, 


Bed dem Jufanterieregimente Sr. Boͤnigl. 
Hoheit, des Prinzen Seinrichs, iſt der Capitain, 
Kerr von Coulonge, Major geworden; der Stabes 
Kapicain, Herr von atterf, har 
dagnie erhalten; der Secondlient:nant, Herr von 
Bonin, it zum Premier tieutenant, der Faͤhnrich, 
err von Oldenburg, zum Sacondlieutenant, und 
die geſreyten Corporals, Zerren von Lichterig und 
von Bneſebeck, find zu Faͤhnrichs avanelrt. 

Breslau, vom 28 Dee. . 

Am igten dieſes Monats verftarb allhier nach einer 
10 Monatlichen Krankheit Ihro Excellenz die Hoch⸗ 
gebshrne Gräfin und Frau, Frau Carol ne Gräfin 
Lon Promnitz, e eden, er Schoͤnaich⸗ 
Carolath, Frau auf Hermsdorf, kogiſch u. ſ w. im 
3öſten Jahre Ihres Alterd. Der Verluſt eine Das 
‚me von ausnehmenden Verdienſten, wird allgemein 
bedauert. Geſtern Adend wurde die hohe Leiche auf 
einem Trauerwagen mit Standesmaͤſſiger Pracht von 
hier ab⸗ und nach Carolath gefuͤhret. 5 7 

Aus dein Hannoͤveriſchen, vom n. 

Vorgeſtern iſt in dem biefigen Lande ＋ und 
Frieden sfeſt mit vieler Solennität gefeyert worden. 
In der Stadt Buxtehude hat man, bey dieſer Gele⸗ 
genheit, ein ſchoͤnes Feuerwerk abgebran nt, Es find 
dabey Se. Königl Maieftät, wie auch Ihro Majeftär 
die Königin, welche ihren jungen uc im Armee 
gehalten haben, zu ſehen geweſen. Auch hat man alle 


Berlin ſehe privilegirte Zeitung. 
rs Sti. Sonnabend, den 15 Januarius 1763. 


‚at eine vacaute Com: 


= 5 5 


Haͤuſer der Stadt mit Lichtern illuminirt gehabt, daß 
alſo dleſer ganze Tag und die Nacht mit vielen Freu⸗ 
dens bezeugungen zugebracht worden iſt. Zu Harburg 
hat ſich, bey der Feyer des Dankfeſtes, eine Menge 
renden, die dey der jezigen Schlittenfahrt über die 
Elbe von Hamburg und andern an jener Seite des 
Sales liegenden Orten dahin gekommen find, einge⸗ 
ſunden gehabt. Nach geendigtem Gottesdienste iſt 
Tractament auf dem Rathhaufe geweſen, wobey ſich 
ſelbiges des Abends, bey angeſtelltem Ball, illumi⸗ 
niet befunden hat. Zn Lüneburg haben ſich Andacht 
und Freude an gedachtem Tage gleichfalls durch aus: 
nehmende Merkmale kenntlich gemacht. Auf dem 
RNathhauſe iſt ein auf den Frieden verfertigtes Concert 
aufgefuͤhret worden, wobey man die Anweſenden mit 
Erfriſchungen bedienet hat, und des Abends iſt die 
ganze Stadt illuminirt gew'ſen. Die Freudensbezen⸗ 
gungen ſind daſelbſt den folgenden Tag fortgeſetzet 


worden. 

15 Maynſtrom, vom 4 Jan. 

Zu Liverpool in Engelland, haben ſich die Matroſen 
zuſammengerottet, und in der Gegend der Schifszim⸗ 
merplaͤtze unter Trompetenſchall ausg rufen: daß kein 
Engliſcher Matroſe unter 40 Schilling monat icher 
Gage dienen ſollte, mit dem Beyfuͤgen, daß auch frem⸗ 
de Matroſen, die dagegen handeln wurden, ihres Les 

bens nieht ſicher wären. Einige Kaufleute haben ihnen 
vorgeſtellet, in welche Gefahr fie ſich durch einen fo 
unxegelmaͤſſigen Schritt ſtuͤrzen würden, worauf fie 
aber zur Antwort gegeben: es wäre gleich viel, gehan⸗ 
gen zu werden, oder Hungers zu ſterben. Drey von den 


4 


9 


Anführer find wuͤrklich in Verhaft genommen worden. 
Ein Straſſenraͤuber in gedachtem Koͤnigreiche, welcher 
Fehr ſauber und nett gekleidet geweſen, hat, ohuweit Lon⸗ 
don, eine Kutſche angehalten; ein Herr welcher in ders. 

ſelben geſeſſen, hat, ihm ſogleich feine Geldbeurſe ger 

reichet, in welcher aber nicht viel zu holen geweſen. 
Der Rauber, welcher 7 daß die übrigen Perſo⸗ 
nen Frauen immer geweſen, hat um Verzeihung ger 
beten und geſagt: Warlich he wenn ich das gewuſt hatte, 
ich wollte die Kutſche nicht angehalten haben; worauf 
er davon geritten iſt. 4 g 

FA: Juͤlich, vom 31 den ' 

Es wird hier durchgehends für ganz zuverlaͤſſg ver⸗ 
chert, daß Se Churfürſtl. Durcht. unſer guaͤdigſter 
Souverain ſowohl als der Chur⸗Bayriſche Hof Dero: 
Dluppen von der Reiche armee zurückberufen hatten, 
d entſchloſſen wären, waͤyrendem Kriege eine genaue 
eustalität zuheobachten 
N Hao, vom Nam 
Von Warburg hat man unterm 28 Dreember daß 
Mylord Granbh in der Beſſerung fortſahre und ſchon 
wirklich auſſer aller Gefahr ſey; woraus deutlich ger 
nug iſt, daß das Gerüchte on dem Tode ieſes Lords 
allzu voreilig geweſen. Von Bentheim wird unter dem 
Joſten Dec; gemeldet, daß die Engzliſchen Truppen 
wegen der auſſerordentlichen Kaͤlte ih arſch noch 
nicht fortſetzen könnten 5 * 
London, vom 21 Den - 
Die Ferien bes Parlements find di ſes mahl 


* 


* 
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4 Millionen Pfund Sterl. zu 3 und 1 halb Precent, 

. 2 7 en! 51 5 Pfund eg a 

eyn, und man will, daß ſich ſchon für 2 Millionen 

Subſcribenten gefunden A ‘ a 
8 Toulon, vom 26 Dec. 

Die Ordnung, wie die Feindseligkeiten zur See aufs 

hoͤren ſollen, it allhier an den gewöhnlichen Orten 


an geſchlagen worden, und wir erſehen daraus mit Ver⸗ 


9 * 900 „daß dieſelben auf der Mitteliaͤndiſchen Soe 
in 6 Wochen, von dem ꝛ2ſten November angerechnet, 
zu Ende gehen werden; fo, daß wir dieſes gegenwaͤr⸗ 
tig faſt erreichet haben. Unſere Kaufleute bereſten ſich, 
die Freyhelt, weiche ihnen dieſe glückliche Friedens⸗ 
fruch, verſchaffet, ſich beſtens zu Nutze zu machen, um 
ihrer d ealung die Bewegſamkelt wieder zu geben. 
Es ſtt der Befehl eingeganzen, allk Ba terien der Kuͤſte 
zu deſggtairen, und man iſt jetzo beſchaͤftiget, ſolches 
zu vollziehen. Die Kriegesſchiffe, die Rencontre und 
der Hazard, imgleichen die Fregatte, die Chimere, 
welche ſeit eintgel Zeit auf unſerer Rhede liegen, er⸗ 
warten daſeloſt. den aufferften Zeitpunct der Aufhoͤrung. 
der Feindſeligkeiten, worauf ſie nach Minorka abgehen. 
werden, die Kinigh Truppen und das übrige, welches 
zur Räumung dirſer Inſul fortgeſchaffet werden muß, 
abzuholen. . / Ä 5 
a Duͤnkirchen, vom zs Dec» _ N 
Man hat nugmehro zufolge eines am Eten dieſes : 
vem Hofe hier eingegangenen Befehls den Anfang ges 


iger, seh 2 Rn 
ads ſonſt gewöhnlich; wovon das Abſehen v 2 11170 macht, die ſeit 175.6 an der Seeſeite angelegten Feſtungs⸗ 


darinn beſteht, daß das Miniſterium deo mehr Zet 
haben möge, die Veränderungen „ welche m Land 
gemacht werdem müſſen, und das Ve zeichnis de 
darauf ſich beziehenden Koſten, behoͤrig zu Stande zu 
bringen. Aller Vortheil, welchen die nach den erdber⸗ 
den Amerikani chen Inſeln handelnde Kaufteute von 
ihrem, dem Stau tsſecretair, Grafen Ebezmont, übers, 
gebenen Mem rial, wormn ſie um eie Verlängerung 
der Räumungsteemine von 3 auf 18 Monate ange: 
ſuchet haben, erhalten werden, beſtehet darin, daß 
man ihnen, wegen der Bezahlung ihrer dahin geſchlck⸗ 
ten Guter, die fe. auf 2 Millionen Pfand Sterling 
ſchaͤtzen, behoͤrige Sicherheit beſorgen wird. Eine der 
vornehmſten Ulſachen, derentwegen der Friedenstrac 
kat noch nicht zu Stande gekommen ſt, beſteht in der 
F ter Reich Spanien und Portugal, von 
deren Hofen man erſt des Gutachten zu ver ſchi⸗denen 
Muncten ers sten muß. Die Anleihe zum Dieofle 
des 1763 [ben Jahres wird, wie es jetzb heißt, nur von 


werke, wie ſolches in den Praͤliminarlen ſtipuſiret wor⸗ 
den, zu ſehleifen. Man glanbt, daß die Engliſchen 
Commiſfarien nicht darauf begehen werden, daß die 
Cunerte gleichfalls unbrauchbar gemacht werden ſolle. 
. Barerlſona, vom 12 Dec . 
Anſtatt daß der mit Engelland getroffene Friede die 
Barbariſche Seeräuber fürchten machen ſollte, daß: 
wir wojere Dicht beſts ernſtlicher gegen fie gebrauchen 
werden, fo ſcheinet fie dieſer Uniſtand nur frecher ges 
macht zu haben. Drey Ihrer: Algleriſche Raubſchiffe 
haben fig ſeir einigen Tagen in unſern Gewuͤſſern eins 
gefunden, ohnfehſbar in der Abſicht, unſere längs den 
Kuͤſten Handlun, treibende Kauffahrer auf ufangen. 
Man un felt aber nicht, der Hof, welchem bereits: 
Nachricht davon gegeben worden, werde Beſehl ern 
tze len, daß die noch zu Corthageng bewafnet liegende 
Fahrzeuge der Verwegendeit dieſer Barbaren Einhalt 
thun ſollen. Wir haben bereits den Befehl erhalten, 
uns auf den Ruͤckmarſuh der bey den Armee in Por cu⸗ 


* 


Sud b findlich gerdefenen Franzoͤſtſchen Auxiliartruppen 
gefaßt zu machen, als welche den ıften dieſes von dor⸗ 
den aufbrechen follen. n BR 
Sa Rom, vom 11 Den 
Da ſich ein Betrüger zu Conſtantinopel erſrechet, 
ſich unter dem Namen eines Abkoͤmmlings des Hauſes 
Stuart, und ſogar als einen Enkel des Praͤtendenten 
bey dem Divan anzugeben, und die Türkiſche Religion 
anzunehmen begehret, das Ottomanſſche Miniſter um 
aber die Sache jür verdaͤchtig angeſehen, fo hat daſſelbe 
ſich nicht nur ſeiner Perſon ſofort verſichert, ſondern 
auch den Kayſerlichen Internuntium zu: Br 
vequlrirt, von der Wahrheit der angegebenen Umftäns 
de Erkundigung einzufiehen. Ermeldeter Minmiſter 
. 1 auch an den Kardinal Alban! deswegen geſchrieben, 
d von demſelben dagegen im Namen des Praͤtenden⸗ 
ten die Verſicherung erhalten, daß er keinem Enkel, 
am Keen aber von einem ſolchen Alter habe, 
daß er eine Reiſe nach Conſtantinopel unternehmen 
koͤnne. Es iſt zwar auf den zc0ſten dieſes ein Conſſſto⸗ 
vium fortgeſetzt, man Hört aber nicht das geringſte 
von einiger Kardinglspromotion. 
Warſchau, vem a8 Der. 
Die Rede, welche der Woywode von Inowroclaw, 
Graf Zamoiskg, den 26ſten Oetober im Senatus Com 
ſtlio gehalten har, iſt folgenden Inhalts: 
6 Aller durchlauchtigſter c 5 
So oft Ihro Majeſtaͤt mich in das Senatus Con; 
ſilium berufen „ habe ich mir einen Gebrauch daraus 
gemacht, den Eid nach uleſen, welchen ich Allerhoͤchſt⸗ 
deroſelden, als meinem Souverain, und dem Väter; 
lande geleiftet habe, damit mein Verſtand, von den 
Pflichten, welche dieſer Eid mir aufleger, aufs neue 


. 
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Zeugniſſe meiner Erkenntlchkett gegen Alerhöchſtole 
ſelbe ausdruͤcke. . g 


Die Republik hat weislich ein in allen Staaten aw 


genommenes Geſetz eingeführee: Sie hat nicht gewollt, 


daß die Fremden bey uns an der Ausübung des Geſetz⸗ 
chts Theib haben ſollen, jo wie uns eben dieſes 
Recht bey ihnen unterſagt iſt. Ueber die Autoritaͤt 
dieſes Geſetzes hat man die Stimme in der Landbochen⸗ 
ſtube erhoben. Man kann aus einem edlen und illustren 
Gebluͤte ſeyn, ohne ein gebohrner Pohle zu ſeyn: und 
es iſt uns erlaubt, zu zweifeln, ob eine Familie, die 
feis fo langer Zeit ſich aus unſern Staaten begeben hat, 
eben diejenige ſey, die heutiges Tages wieder N 
erſcheinet? Ich will nicht erörtern, ob dieſer Zweif 
gegründet ſey, oder nicht: Es iſt hier nicht der Out 
barzus. benenjenigen aber, welche dieſe Sache angehet, 
kam es zu, mit ihren Freunden in Unterredung zu tre⸗ 
ten, um eine Erläuterung daruͤber zu verlangen, 
| Der Beictub folgt künftig.) 

1 Conſtantinopel, vom ar Nov. 
Nachdem der Capitain Baſſa noch in den Tagen der 
eudeubezeugen Über die Geburt der Prinzeſſin Mihr⸗ 

ah, mit 4 Gal und 2 Kriegesſchiffen, von der 
gewohnlichen Umſahrt im Archipelago, im hieſigen 
Hafen angekommen, fo iſt ſeirdem auch der Contread⸗ 
miral der Ottomaniſehen Flotte von einer Fahrt, die 
er nach Damiette gethan hatte, hierſelbſt zuruͤckgekom⸗ 
men. Den 17ten des Abends, fiel der Blitz auf eines 
der Kriegesſchiffe, die man beym Arſenal deſarmitte, 
und zündete derſelbe den Beſanmaſt an, welcher bis 
an das Verdeck adbrannte. 


Von Gelehrten Sachen. 


gerühret, alle weine Worte zu dem all emeinen Beſten, Beſchluß des im vorigen Stück dieſer Zeitung abge⸗ 
ohne Ruͤckſicht auf irgend einen perſoͤhnlichen Nutzen, brochenen gelehrten Artikels. 
leiten. f i er Die zweyte Abtheilung enthalt Anweifungen zur 
Um dem Verlangen, welches ich hätte, Sr. Maje Arithmetick, Geometrie, Miechanick, und Ars 
ſtaͤt die Ihnen ſchu digen Dankſagungen abzuſtatten, chitectur. Die dritte iſt der Erdbeſchreibung und 
und Aller hoͤchſtderoſelben zu gleicher Zeit vor Augen zu Sternkunde gewidmet, In Abſicht der letztern wird 
legen, bis zu welchem Grad unſte Frepheit angegt ffen nur bles ein literricht von dem Copernicaniſchen Lehr⸗ 
wird, genug zu thun, würden Dero Tugenden erh:is gebäude gegeben, die erſtere aber mit mehrerem abge⸗ 
ſchen, daß man die wahre Quelle unſerer Unfälle ent: handelt und, nach vorhergehender Erklarung der geo⸗ 
wickelte. Allein, eben dadurch wuͤrde maß den Haß graphiſchen Wörter, von den verſchieden en Ländern: 
noch mehr vergiften, welcher ohnehin ſchon allzu ges eine ſo angenehme als hinlaͤng iche Nachricht gegeben, 
waltig iſt. rare . 2 auch bey vielen das Merkwurdigſte von deren Clima, 
Aller hoͤchſtdero Guͤte, Allergnaͤdigſter König, wolle Rezie ung, Handel, Einkünften, Treppen, Cha⸗ 
demnach meinem von der die freye Somme der Buͤr⸗ racter, Sitten, Religion w. ange führet, da denn 
ger um ebenden Gefahr bekiemmeten Herzen verzeihen, auch von dem Herrn Ueberſetzer manches zur Erläutes 
wann ich nicht nach Sr. Mapeſtat Wohlgefallen die rung oder Erganzung aus dem Büſching hinzugefuͤgtt 
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worden. Die vierte Abtheilung beschäftigt ſich mit 
der Zeitrechnung und Geſchichtskunde. Der beh⸗ 
rer unterr⸗ det ſich hier zuvoͤrderſt mit feinem Schüler 
von der Vortreflichkeit und dem Nutzen der Geſchichte 


Er ſucht ihm darauf eine richtige Kenntniß der Maaſſe 
] eech b 


und Perioden, wodurch die ied, im⸗ 
gleichen der Aeren und Epochen, von welchen die Be⸗ 
gebenheiten bey den verſchiedenen Nationen gerechnet 
werden, bepzubringen, und legt ihim alsdenn einen 
Auszug der ältern Geſchichte ſeſt der Schöpfung der 
Welt bis zu der Geburt Chriſti, in zehn Abtheilungen 
vor. Eine jede derſelben fängt ſich mit einer beruͤhm 
ten Epoche an, davon eine nach der andern durchge⸗ 
gangen und ein Auszug aus der Geſchichte einer jeden 
Epoche mitgetheilet wird, auch zugleich andere vor⸗ 
uͤgſich berühmte Aeren mit angemerkt werden. Dies 
5 Abſchnitt von der Geſchichte iſt ſaſt ganz aus dem 
Boſſuet ꝛc. genommen worden. Die fünfte Ab⸗ 
theilung träge die Rhetorik und Dichtkunſt vor. 
Hier hat der Herr Ueberſetzer an ſtatt der im Original 
befindlichen Abhandlung von den Tropen, eine kurze 


v 


entlehnet worden. 
lung dief 8 erſten Bandes giebt in zehn Abſchnitten 


Anweiſung zu der ganzen Beredſamkeit in neun Vor⸗ 
leſungen aus Lawſons Redekunſt Auszugsweiſe ge 
liefert 2 Beyfpiele von Figuren aber aus dem Rok 
lin, Batteux 30. genommen. Der Abſchnitt von der 

chekunſt fuͤllt nur u Seiten an, und beſteht aut 
Buckinghams Ver ſuch über die Dichtkunſt, das 
von die Heberſetzung aus der Brittiſchen Bibliothek 
ie ſechste und letzte Abthei⸗ 


die noͤthigſten Vorſchriſten zur Z ichnungskunſt, wobey 
zugleich einige Maſter vorgelegt werden, um in Diefer 
Kunſt ſo weit zu gelangen, als erfordert wird, wenn 
man nicht ſeine Hauptbeſchaͤftigung daraus machen 
will. Aus di ſem kurzen Inhalte wird erhellen, daß 
dieſes Werk auch bey unſerer Jugend mit Nutzen ge⸗ 
braucht werden, auch andern, die eben keine Gelehkte 
werden wollen, imgleichen dem Frauenzimmer, nütz⸗ 
lich ſeyn koͤnne, zumahl da der deutſche Herausgeber 
mehr, als ein bloſſer Ueberſetzer, dabey geleiſtet hat. 
Keſtet in den Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in 
Potsdam 3 Rthle 12 Gr. 


1) Einleitung in die ſchönen Wiſſenſchaf en nach dem Franzoͤſſſchen des Heren Bat teur mit Zuſatzen vermeh⸗ 


ret von Karl Wilh. Ramler, 4 
3) Anecdoten zur Gedendgefchich: 
derer Gelehrten, 2 Theile. vo Leiplig 


763. 1 


zum Drucke beſärdert von Chriſtian 


heile, ꝛte verbeſſerte Auflage. 8vo Leipzig 762. 3 Nihlr. r. 
e berühmter franzoͤſiſcher, deutſcher, icalik e 
Rihlr. g Gr 


hollaͤndiſcher und an⸗ 


niſcher, 
3) Joh. Lor. von Mos heims 


Anweiſung erbaulich zu 9 10 0 vielfältigen Vorl: ungen des ſel. Herrn Eanzlers verfaſſet und 


2 Chriſt. Ehreg. Raſchigs Sammlun 


anſt von Windheim gr. zvo Erlangen 763. 2 Rihlr. 
eheitener Predigten über alle & 


onn- und Feſtragsevangelia 


s ganzen Jahres auch die in demſelben ſorgeſchrien ene Bußtexte on benen 3 allgemeinen Bußtagen. 


ato Dreßden 762. 3 Rthir. 8 Gr. 
mus mit Anmerkungen verſehen von D. A. 
neue Teſtament deutlich und franz ſiſch. vo 


Mont ig als den ıyten dieſes wird die Buͤcherauetion 
Auction wied noch ein Anhang ausgegeben. 


8 
Ein Engliſch Windſoiel mit weiß und gelden Flecken, we 
um hat, iſt den 1rten dieſes mit jemand gelaufen; 


5) Joh. Eruſt Schuberts Bedenken von dem Pajonis⸗ 
ling. 4j Dan ig 756 9 Gr. 6) Das 
iin 742. 1 Nthlr. 12 Gr. f e 


elche den zatın angeſetzet iſt, angefangen. Zu dieſer 


er ein gruͤn Taffent Hals band mit F. B. gezeichnet, 
em ſelbiger Ah. der kann nahere Nachricht 


auf der Hausvoigtey bey dem Cammuaergecicht bochen Juhl davon erhalten. 


Wenn f 
Voſſſchen Buchhandlung zu melden. 


jemand Willen; iſt nach Lſſa in Pohlen zu reifen, | 


) r bellebe ſich zwiſchen heute und morgen in der 


* 


Ränftigen Wiontag als den 17 Jan. werden in der Auction in dem Wolſſchen Haufe, nebſt denen Tableaux 
ich Tabatieren von Emailhe, Agath und Dopie Mache, wie auch andere Sachen vorkommen. \ 
Es ſund bin 11 Jan Nachmittag 2 Blechrollen mit Solslahn, zwiſchen der Langen⸗ und Spittelbrücke, ver⸗ 

lehren worden; wer ſolche gefunden eder nachweilen e e fie gegen einen Recompens von 10 


Sihl, in der Lohmann ſſchen Handlung au der Spittelör 
Dorlets Wehnung, werden Sonntag aaf dem wöcher 0 5 
hierauf werden Concerte, Arien, Simphonien, den Ber 


En des Herrn 
n des cer 2 7 
= der Ober o gufgefuͤhret we den; 


Aralg iſt am 9 Uhr. 


* 


Lucio Papi! 
2 Ache nr 


icke abzugeben. 
entlich gegebenen Coneerte die Chöre aus 


woe bdreymahl, Dienfiage, Dennerfiags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
„ unser den Berfunfhen Rathhauſe, und auf allen Poftämtern zu haben, 


Berlin ele Deng, Zeitung. e Im EL 


Er Stüc. Dumas, dem 18 Januarius 1768. 


ih 18 Januarius. AN N 
Di dem Kanitziſchen. Infanterievegi imente fund 


die Secondlieutenants, Herren von Witten und 
von Rauter, zu Premierlieutenants, die Faͤhnrichs 
Serren Giſſeit und Braun, zu n 
und dle geftenten, 1 erzen von SO] un 
von 2 zu Fähntichs re g 
abt „ vom 11 ; 

Seit 0 dieſes Jahre a 7 das Korps 
Heſſiſcher Truppen jo unter der Ordre Sr. Excellenz 
des Herrn Generallieutenants von Oheim bis daher 


im Herzogthum Weſtphalen, hier und zu Ham ger die 
5 den Ruͤckmarſch nach ihrem Vaterſande in mu 
die ihnen beſtimmte Standzuartiere angetreten, beſon⸗ 


ders iſt das hier geſtandene Infanterieregiment von 
Bartheld nach Kintein marſchirt, dagegen aber am 
sten 1 83 eine Koͤnigl. Preuſſt sche Beſatzung alſhier 
eingeruͤckt. Se. Excellenz der Herr Generallieutenant 
von Oheim ſind auch bereits mit Dero ſchoͤnen 
ment Gensdarmes am sten ier durch ins Schaum: 
burgiſche paſſiret, das Leibdeagenerregiment aber hat 
ſich nach der Gegend von Ma ur gezogen. Von 
Laſſel hat man, daß Se. Hochfüͤrſil. Durchl der regle⸗ 
tende Herr Landgraf, nachdem Höchfidiefelbe einige 
Tage auf dem Luſtſchloſſe zu Wilhelmsthal ſich aufge: 
halten, auch Anfangs des Jahres Dero Refidenzftabt 
mit Hoͤchſtdero Gegenwart wieder erfreuet hätten. 
Und aus Hannover wird gemeldet „daß Ihro Koͤnigl. 
Hoheit die Frau Landgraͤfin am iſten dieſes allda aus Am 


2 175 an das Severin 


Regi⸗ 


e dende ideen, die Keil nach der ehe 


Aus dem Celiſche vom 11 Jan 
Am sten is wurde da Fudenedanzſe, 3 wel⸗ 
ches man ſo lange 4 DEN Zi iel Ge⸗ 
sei 


5, v EN 195 

. 7 57 berh a 1 5 en 25 Er 

= zem Loben und D Auf den naͤ 
den ae 57 ae un d 15 hat die 
t er zu Celle den ball en Magiftrar, und 
lc ach e 1 

* a ’ 
8 lit dieses e ſich 0 m ft er 


mache, um 12 Bataillons und 1s Esquadrons 
nume moͤſiſcher Er a e 
erland n, und einen il derſelben auf das 
A einzuquattieren, Weinen 
Paris, a0m 3 Jan. 1 Ar 
Se. Majeſtät 9 5 vor den Feyertagen eine gre 
Promotion von 68 Generallleutenants, 59 Marsch 
de Camp, 64 Brigadiers von der Infanterie, 37 von 
der Cavallerie, und 5 von den Dragonern, vorgenom⸗ 
men; und 24 vacante Regimenter, nehmlich 13 von 
der Infanterie, 3 von den Koͤnigl. Srenadiers, 3 von 
Be avallerie und 3 von den Dragonern, verge 
ujahrstage empfingen Se. Majeſtät 2 


Antwer 
1 u fagt daß der 197 1 1 5 


7 30 ( 


Konigl. Famite die Glückwüͤnſche wegen des Meujahrs⸗ 
tages. 4 Morgens hielten Dieſelben Capitul vom 
Heiligen geiſtorden. Indeſſen werden die Conſerenzen 
uber das Friedenswerk zwiſchen den gevollmächtigten 


Minitteru fleiſſig fortgeſetzet. Es iſt ein Königl. Ge⸗ Pprtug 


neralparden, datirt den z6ſten Nev mber puͤblicirt 


worden, für alle Mariniers und Matroſen, welche 


von den Königl. und andern Schiffen, aus den Hafen 
und Arſenalen der Marine deſertirt find. ſo 


ſich dey den Königl. Conſuls, und andern Offisiers ruck 


Sr. Majeſtaͤt auffer Landes melden, und von ihnen 
ohne Entgeld nach Frankreich zurück geſchickt werden. 
London, vom 28 Dee... 
Man redet hier ſtark von drey Geldnegociaitionen, 
welche in Holland für. drey verſchiedene Machte betrie⸗ 
zen werden; und da anſehnliche Zinſen dafav ange⸗ 
Bothen werden, ſo beruhen ſich einige von unſern Ban: 
Iuiers, an dieſen Anleihen Theil zu nehmen. Was 
Die Anleihe anbeteifr, welche das Parlament zum 
Dienfe de ad n Jahres Gen be ei 
auf den Mothfall nicht allein das Geld vorraͤthig, ſon⸗ 
dern man verſſchert auch, daß die beyden erſten Ter⸗ 
mine von 10 Procent bereits zum vor aus an die Re⸗ 
gierung bezahlet find. Die Regimenter von Howard, 
en gr und Friedrich, follen von Portagall nach 
Minorka gehen, jo wie auch ein anderes Regiment 
von der Garniſen zu Gibraltar um dieſe Juſel zu be; 
“feßen, welche in kurzen von den Feranzoſen, jo wie 
Welleisle von den Engellaͤndern, geraͤumet werden wird. 
n Wien, vom 1 Jan. 8 
Während der Krankheit der ver ſtorbenen Erzherzv⸗ 
im Johanna, hat ſich zwiſchen dem erſten 0 
Koͤnigſ. Leibarzt, Baron von Swieten, und dem Ho 
wundarzt, Herrn Homburg, eine U einigkeit 4 — 
r Arzene e Der letztere, weſcher 
ſonſt in groſſer Achtung fand, hat darauf ſeine Erlaß 
fung begehret, die ihm auch zugeſtanden worden iſt, 
mit dem Beſehſe, ſich nicht lange mehr im Lande auf 
zuhaten. Eine ſchlen ige Abwechſ lung von firenger 
Kälte und gelinder Witterung, har hier feit kurzem 
eftige Catarren verurſachet, die viele Leute wegraf⸗ 
“fen; und von G Ag, in St vermark wird gemeldet, 
daß daſelbſt ebenfaus viele Menſchen ſtuͤrben, meiſten 
Theils ehue frank gew en zu ſeyn 
Con ſtantinepel, vom 1 Dec, . 
Die Berichte aus der Tartarey geben uns Hofnung, 
aß der Chan ſich den wie erholten Befehlen dir Pforte 
unterwerfen werde, welche ihm angedeutet, daß er 
Fine Truppen ahdanten, und alle Anſfalten unterlaſſen 


lle, den be den geri 
ſolle price en 8 den geringſten 


Hofe Ä 1 . 
den noͤthigen Juſtruetionen, um die letzte Hand an 
5 5 wichtige Werk zu legen, an Se. Exeellenz zum 


Turin, vom 22 Dee. 
Vergeſtern iſt die Prinzeſſin Polyrena von Sa⸗ 
voyen, ter des Prinzen von Carignan, an einer 
auf ein hitziges Bruſtfieber gefolgten auszehrenden 
Schwachheit im 16ten Jahr ihres Alters mit Tode 
abgegangen. Der Hof wird deswegen Morgen die 
Trauer auf 14 Tage anlegen. Unſere Machbarn, die 
Genueſer, konnen mit den vebellifchen Corſen nicht zu⸗ 
recht kommen, vielmehr ſuchet deren Anführer Paſcal 
Paoli ſeinen Anhang auf alle mögliche Weiſe zu ver⸗ 
mehren. Wann es indeſſen Grund het, duß der 
paͤbſtliche Viſitator naͤchſtens die Inſel Corſika verlaſ⸗ 
ſen werde, jo iſt es allerdings eine Anzeise, daß die 
zwiſchen dem pabfktichen Stahl und der Republik Ger 
nua bisher fuͤrgewaltete Irrungen ihre Enoſchaft ers 
reicht, oder auf ein oder die andere Art beygeleget 
worden. nt N 
Bagdad, in Aſien, vom 9 Ger: ’ 

Da unſer neuer Baſſa ſich auf die ſcheinbare Ruhe 
der Janirſcharen verließ, fo ließ derſels e, ſogleich nach 
feiner Ankunft den größten Theit ſeiner Truppen gegen 
die Araber marſchiren, und behielt nur 7 bis goo Menn 
von den ſogenannten Bararalis bey ſich. Dieſe miß⸗ 

brauchten aber gar bald das auf ſie gelegte Vertrauen, 


und verlangten mit Ungeſtüm einen Sold, der von der 


Gute det Baſſa abhing. Dieſer wurde dadurch un⸗ 
willig, ſchaffete ſie ab, und ließ ſie aus der Stadt ja⸗ 
gen Die noch vorhandenen Janitſcharen glaubten, 
es ſey jetzt ine ſchoͤne Gelegenheit da, die fie nutzen 
mußten. Sie verſammelten ſich den folgenden Tag, 
feuerten, qs man ſie nicht einlaſſen wollte, die Ras 
nonen der Feſtung auf den Pallaſt des Baſſa ab, und 
wollten nun mit dem Saͤbel in der Fauſt eindringen. 
Sie rückten ohne Wiseritand bis zum zweyten Hofe 
des Pallaſtes an; als ſie aver in den dritten einzudrin⸗ 
gen ſuchten, wohn der Baſſa ſich retirirt hatte, ließ 
derſeide auf fie feuern, wodurch viele getoͤdtet, und 
die uͤbrigen zuruck getrieben wurden. Inzwiſchen, da 
an vermuthen war, daß fie von neuem anſetzen wür 


zen, ber Baſſa ſich auch nicht im Stande befand, ruckt, jetzt aber von ihm weitkäuftiger ausgeführet und 
einem ſo anſehnlichen Trupp Widerſtand zu thun, ſo une Ki Aufl mn s Deutſche de 
ging derfelbe mit feinen Domeſtiquen über den Tiger, iſt. Er unterſucht zuerſt die Natur des Willens, und 
And 1 einem an dem Ufer dieſes Flaſſes zeigt, daß derſelbe keine vorzügliche Neigung zum Bus 
Fr ak tem aber Dölen habe, um ap, has Be Hane des 
meiſten Einwohner freywillig zu Der Baſa Guten die Summe des Boͤſen in der Welt übertreffe, ja 


cup obgleich das ſinnliche Uebel oft 


wieder nach der Stadt zu kommen. Man ſchickte ihm 12 nsch groͤſſeſten ſcheinet, nachdem hat die Luft oder 
er nahm die Einladung nicht eher an, als nachdem die bey Baylens Mepnung, daß die Luft zum Guten übers 


ellen austiefern muͤſſen, von welchen er 10 bis 13 hat ſatz nicht nur der Moral und Phyſick 
ſchten laſſen. Von der Milig ind 7 Perſonen der Pol tick und Rechtsgelahrheit anzuse 
N Beide d ae worden. Die A Se Face e e 


N Von gelehrten Sachen. ſchen Journaliſten aber mit einiger Hi 
Ob die Luft oder des Abichen,anı f ſetzung iſt, bis auf wenige Ausdeucke 
Dwuͤrke? RNoppenhagen und Leipzig 1713, lich: allein , franz 0 
16 Bogen in Üvatt, re Der Anüberfegt geblieben. Der Herr Bei 
Verfaſſer dieſer Schrift, Herr Ancher, Ptofeſſor zu ſtarke Beleſenheit in den größten Philoſophen, u 
Koppenhagen, hat dieſelbe bereits vor 5 Jahren der denkt überhaupt buͤndig und mit Schar ffinnigkeit. 
daſigen gelehrten Geſellſchaſt vorgeleſen, worauf ſie in Koſtet in den Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in 
den zten Theil der Schriften dieſer Geſellſchaſt einge Potsdam 1 Nthlr. 


— . — — — — — —— 
3) Goͤtterrath uͤber Deutſchlands betrubten elenden und gefährlichen Zuſtand, und die Wiederherſtellung des 
Frieſens aus dem . überſetzt. gun Regensb 763. Gr. 2) Alexander Gottl. Baum⸗ 
gartens Leben, beſchriet en von Georg Friedrich Meier zus Halle 763. 3 Gr. 3) Verſuch 
erer allgemeinen Tagebuchs des zten Schleſiſchen Krieges, 29 und zotes Stuͤck. ato 8 Gr. 
Geiſtliches Ma azin zum nutz ichen Gebrauch für Lehrer und andere Chriſten die ſich gern mit etwas 
erbaulichen urterhaſten wollen, der sten Sammlung, 7tes Stuͤck, zvo Magdeb 763. 4 Gr. ) 
5) Job. Friedr. Ehwolts alte und neue Lehre der Soͤhmichen Brüder, nehft einem iederländifchen Car 
öechiſmus und einigen Glaubensbekenntniſſen der Waldenſer. zro Danzig 776. 1 Rhe. 
9 Ve nunſtige Gedanken vom Studiren des schönen Geſchlechts. zvo zrkſt. 749. 3 Gr. 


ſede P rſonen ſo ge williget ſeyn mögen, etwa einige Fourage, Korn, Mehl, Socke x. aus den Klır- 

uns? em en Magazinen in den Hannoͤverſchen, Braunſchweigiſch en, Hildesheimiſchen, enen 

Weſtphaͤ iſch en 1. Lander, wie auch von denen, zu den unterſchiedlich Koͤnigl Greßbrittanniſchen Trains 

gehörigen Pferden, und Wagen, nebſt Geſchirr anzukzufen, werden biemit benachrichtiget, daß hierüber: 

in dem kommenden Monach Januarlus wird diſponiret werden, und konnen obige Perſonen ihre Vorr 

ſchlaͤge ſchriftlich an den Heren Oberſten Powpall, Generaldirecteur der hieſelbſt etab irten Koͤnigl. 

ee 22 5 — 9 we 8 des 1 8 Fee Ge⸗ 
hergldirecteur gedachter Kon igl. Cont oll⸗ e skanzle y. rome Boype, 

* % Gonfroleommigeir undehemabiiger Disesten der K. Gr. ri, Magopeſp 


* 32 * 


‚Ale d nen welche in dieſen Landen etwa einige Forderung an die Kroue von Großbrittanmi 
MON Ba anne Dienſten er hren, welche fie auf Ordres und Aubert fl folder 125 
der Dann geh bevollmaͤchtiget waren, aber auf eine ſolche von ihnen ſelbſt ers 
werden hiedurch erſucht die e de 
r an den ern 


Hphaltene t bezahlet oder geleiſtet haben; 

Dazu gehöri gen de. aufs ford nach Hanndt 
Derecteur der hieſelbſt etablirten Koͤnigl. Großbrittanniſc oll 
1 da dieſe Rechnungen nach der Ordnung des Tages 


> 
rolltechnungs-Kanyley aan Und 
J angs und Einregiſtrirung in der Rechnungs⸗ 

kanzley eraminiret werden ſollen; fo werden die e ntereſſenten um die Koften eines unnöthis 
Aufenthalts zu Hannover zu erſparen nur ſo gut a e Addreſſen mit ein; en, um ſie ges 
i 1 en zu ea a ae Ad our 10 Erle e e a Be 

N 920 bevo ohnen eiten hieſe 

Ae e e eee ee fie ſich 3200 sn 8 ann nicht ſtelen 

sich; Fl en hu Ans ihrer N e geben auf Ordte des 
Herrn 127 Pow Generaldirecteur der U ontroll⸗ a . Hannover, 

den zuſten December 1762. ierome Boyve, 
e Bel Grosbrittanniſchen Maſeſtät. 
u Mittewoch nach 7 70 5 in der Sühlenkten 0 „ auf, . von Zuͤhlen nach 1 3 — 
29 0.5 eine ger een Su erlohren worden; an 

8 | ns von 10 Rihlr; zu gew eigen. 


ehe e Bee 160 ki in des Herrn Benetzet ſeinem 
Fa brauchbare leinenne 


5 Tin Pen 7 u dee Kau Sue us Hauſe 
ü ee weiſſo, rohe, und gesän ee and, wie Arete 2 5 
: en mehr oͤffencli verauctisnirt werd 
00 u r Drucker 12 dem Publico zu rt daß er alle Sorten Leinen und Canaphas auf eine belie⸗ 
f ach Art drücket, auch die Zitze in gelb und grün aufſchildert; wann jemand willens iſt 
N en eichen Arbeit Inden zu laſſen, der beliede ſich bey ihm auf dem Schiſbauerdamme in Herrn Kun; 
bens Haufe un melden, und gute Arbeit zu gewärtigen. 
Da der Dünger Bürger und Seilermeifter Herr Beck, ſein Logis — m anjetzo an der Noßftcaffen Ecke, ohn⸗ 
weit dem Cölnſſchen Kathhaufe, im Touſſin logiret; ſo machet er denen keſp. Herren Kauf⸗ 
den leuten, Fabricanten, Poſamentierern ze. ſolch wohl hiermit bekannt, daß alle mögliche Sorten 
ne Bauzthen, Sa ar aden, r die Herren Poſamentierer decade derſertigte 
85 ＋ kaͤmme bey ihm zu haben ſind. 
Eine noch wohlconditionirte halbe Chaiſe mit braunen Auch ausgeſchlagen, ſo um Reiſen aptiret, ſtehet be 
N dem Sattler Mſtr. Netter dem Jaͤgerhofe * * einen Siüligen Preiß zu verkaufen. 5 . 1 
Es iſt der Muller Andreas Rhaneherg geſonnen muͤhle nahe bey? 0 5 ohnweit! otsdam, 
nebſt dem dabey befindlichen, 5 wie a Hauſe in Bornſtaͤdt, bey welchem ein ſchoͤner Gar⸗ 
teen befindlich iſt, aus freyer Hand zu verkau We Mühle iſt vor dem Jahre erſt wieder ganz neu 
gebauet worden und alſo alles in gutem u ehoͤret unter Bornſtaͤdt er un 508 Koͤnigl. 
er De * Potsdam. Kauſlu ſich bey obgedachtem Muller zu me und guten 
i aufs gewaͤrtig zu ſeyn. 
Es iſt den 14ten dieſes des Abends zwiſchen / und g Uhr aus eee oval; * Spielwanne mit 
" 2 meſſingenen Griffen, W N ein Zinnen Schenkbrett mit 4 ebwenfüfen, oben an ein groſſer Rand, 
und in der Mitten gegoſſene runde Knoͤpfe, d 8 worden. Sollte jemand hievon Kund⸗ 
ſchaft einziehen, fo koͤnnen ſich ſelbige bey dem Bauer, auf der Tiſcherbräcke in des Schumacher 
un feinem’ Hauſe gegen einen guten Bean 1790 vu Dr ee 2 


Berlinifche privilegirte 


— 


Zeitung. 


gtes Stuck. Donnerſtag, den 20 Januarius 1763. 


Derlin, som ao Januarius. 


Be dem Lindenſchen Infanterieregimente iſt 
der Secondlieutenant, 


Premierlieutenart, der Fahnrich, Kerr von Borgs⸗ 


Dorf, zum Secondlientenant, und der gefreyte Cor 


poral, Herr von Reiſewig, zum Faͤhnrich avanent. 


Geſtern des Vo mittags war bey Sr. Koͤnigl. go’ 
heit, dem Prinzen Seinrich, wegen des am Dien⸗ 
ſtage eingefallen geweſenen hoͤchſten Seburtsfeſtes 
rolle Eur, bey welcher der hieſige hohe Adel Sr. 


oͤnigl. Hoheit, die gewoͤhulichen Gluͤckwuͤnſche 


bieſerwegen abſtattete. Des Abends gaben Se. 
Roͤnigl. Hoheit, der Prinz Ferdinand, wegen 
dieſes erfreulichen Geburtsfeſtes in Dero Palais ein 
greſſes Feſtin. Das hier befindliche Königl. Zaus 
und viele Standesperſonen beyderley Geſchlechts be⸗ 
fanden ſich dey demſelben. Es wurde in den herrlich 
erleuchteten Apartements Sr. Voͤnigl. Hoheit an 
verſchiedenen Tafeln ſeupiret, worauf ein Ball erfolgte 
der bis in bie ſpaͤte Nacht gedauert. 

An eben dem Tage des Nachmittags langten der 
Königl. Oberſte und Kammerherr, Freyherr von 
Golz, von feinen Geſandtſchaftspoſten am Ruſſiſch⸗ 
Kayſerl. Hofe, aus Moſcau hier an. 5 N 

Vorgeſtern wurden die von dem Herrn Generalma⸗ 
jor von Kleiſt im Reich eroberten Kanonen, ſo in 
26 Stuͤck beſtunden, nebſt einigen Munitionswagen 
unter einer Bedeckung hier ein, und in das Arſenal 


gebracht. 


err von Normann, zum 


Königsberg, vom 14 Jin. 5 
Am Donnerſtage verwichener Woche langte der 
Koͤn'gl. Oberſte und Kammerherr, Herr Baron von 
Goze, aus feinem Geſandtſchaftspoſten, worinn er 
bis daher am Ruſſiſch⸗Kayſerlichen Hoſe geftanden, 
von Moſcau allhier an, und ſetzte Sonntags Abends 
ſeine Reiſe von hier weiter fort. Ash 
1 eee vom 30 pen Era 
Diensten Januar werden die gewöhnlichen Mintene: 
divertiſſements wieder ihren Auen — . 
tags und Donnerſtags wird oͤffentliche Redoute, Dien⸗ 
ſtags und Freytags Opera, und Mittewochs und Sonn⸗ 
abends Franzoͤſſſche Comoͤdie gehalten werden. Auf 
den Redouten iſt allen denjenigen, welche in guten 
9 eee e die Entree, 
Honoratieribus auſſer dem Tanzen 
maſquiren erlaubt. Lanzen ſich W 
Amſterdam, vom 11 Jan. 
kn 25 hier über Calais aus London angelangte 
x vom zaſten December, worinn gemeldet wird, 
es wire zu Portsmuth ein Engliſches Kriegesſchif 
mit der Nachricht angelanget, daß eine Engliſche Eſea⸗ 
dre ven 7 Kriegesſchiffen und 4 Fregatten, auf ihrer 
Fahrt aus der Havana nach Engelland, ohnweit St. 
Domingo, eine Franzoſiſche Flotte von 18 Kauffahes 
deyſchiſfen, nebſt einer Bedeckung von 4 Kriegsſchiffen, 
angetroffen, fie, wegen der ihr noch unbekannten Nach⸗ 
richt des ge chloſſenen Friedens, angegriffen, und fi 
daven Meifter gemacht habe.“ Ob dieſe Zeitung wer⸗ 
de beſtaͤtiget werden, ſtehet zu erwarten; zumahl, da 
verſchiedene Umftände uns an der Wahrſcheinlichken 
derſelhen noch zweifeln laſſen. 


Trident, vom 3 Jan. 

VBorgeſtern iſt hier unſer Fuͤrſt Biſchof, Franz Fu 
fir, Graf Alberti di Enns, Kayſerl. Koͤnigl. wuklicher 
geheimer Rath, nachdem derſelbe mit einem heftigen: 
Seitenſtechen den 27 Dec. befallen worden, mit Tode 
abgegangen. Er war den 7 Oct 1701 gebohren, 
wurde 1758 den 7 Sept. Biſchof zu Trident, und den 
27 Sept. 1759 belehnet. f 
5 London, vom ar Dee. 

»Man findet ſowehl in den Engliſchen als auch her: 
nach in den Hellaͤndiſchen Con ranten und Franzsſiſch⸗ 
Hollaͤndiſchen Gazet en eine Recapitulation der glück: 
lichen und unalucklichen Unternehmungen ſowohl zu 
Waſſer als zu Lande welche den Engliſchen Waffen 
den letzten Krieg du ch begegnet; die man der neueſten, 
Hiſtorie wege; au h in dieſen Blättern bevbehaͤlt, und 
zu Erfparung des Raums die unglücklichen mit einem g 
und die gluͤcklichen mit einem“ demerket: 

Unter der Adminiſtration des Zerzogs 
. von Neweaſtle. 
A. 175%. Die Erpedition wider das Fort du Ques⸗ 
ne, unter dem General Braddeck f. 1756 Das See⸗ 
gefechte zwiſchen den Admirals Bing und de la Gölaſ⸗ 
ſonniere auf der Hehe der Inſel Minorea f. Verthei⸗ 
digung des Forts St. Philipp unter dem Commando 
des Generals Blackney 7. Expedition genen Louis⸗ 
burg unter dem Commands des Admirals Holbourne 
und des Lords Loudon . Unter vehmungen wegen 
Befreyung von Oswego unter dem General Shirley f. 
1757. Bataille bey Haſtenbeck unter dem Comman⸗ 
do des Herzogs von Cumberland f. 
Unter der Adminiſtration des Irn. Pitt. 
A. 1757. Expedition gegen Rochefort unter den Ad 
mirals Hawke und Knowles, und den Generals Mor- 
daunt, Conwey und Cornwallis f. 1778. Expedition 
auf St Malo, zur Verhzerung der daſelbſt liegenden 
Schiffe, unter dem Chef d'Sſcodre Howe und dem 
Herzoge von Marlborough Expeditien auf Cher, 
bourg, um das Baſſin der Schiffe zu deftruiren, un; 
ter dem Chef d' Eſendꝛe Howe und dem General Bligh“, 
Bataille bey Crevelt; unter Commando des Prinzen 
Verdinands von Braun ſchweig'. Zweyte Expedition: 
Auf St. Malo und Deſcente auf St. Caſt unter Com, 
mando des Lords Anſon, des Chef d'Eſcodre Howe 
und des Generals Blighf. Abſichten auf Emden un⸗ 
ter dem Admiral Holines “. Expedition auf Senegal 
unter dem Chef d'Eſcadre Marsh und dem Maſor 
Maſon“ Expedition auf Lenisdurg und die Inſeln 
p Breton und St. Jean, unter Commando des 


= 340 * 


Adm rals Bofcawen und des Generals Amherſt“. Er: 
pedition auf Tieconderago, unter dem General Aber: 
eromdie f. Vertheidigung des Forts St. David in 
Oſtindien, durch den Major Pollier f. Expedition 
gegen das Fort Frontenac, welches die Franzoſen ver⸗ 
lieſſen, unter dem Commando: des Oberſten Brad: 
ſtreet“. Expedition gegen das Fort du Quesne, wel⸗ 
ches die Franzoſen gleichfalls verlieſſen, durch den Ge⸗ 
netal Forbes. Expedition auf das Fort und Inſel 
Goree in Africa, durch den Chef d' Eſeadre Keppel “. 
(Die Fortſetzung folgt kuͤnſtig.) 
= London, vom 28 Dec. 

Nach Brieſen aus Liſſabon haben Se: Allergetreneſte 
Majeſtaͤt für den Herrn Grafen von der Lippe und 
einige andere Engliſche Generals, in Betracht ihrer 
dem Koͤnigreich Portugall geleiſteten groſſen Dienſte, 
ſehr anſehnliche Penſionen ausgeſetzt Man etwartet 
au unſerm Hofe die Aukunſt eines Ruſſiſch⸗Kayſerl. 
auſſerordentlichen Amboſſadeurs der Ihren Maſeſtaͤten 
die Krönung der Kanſerin notifieren, und zug'eich 
mit unſerm Miniſterio ſſch m Unterhandtungen 
einlaffen ſoll. Es werden eine Minge Schiff in Ber 
reitſchaft gehalten um eine Anzahl Kramöfiicher Kyiegs⸗ 
gefangenen nach Frankreich uͤderzuſühren, und zwar 
gegen eine Anzahl Engliſcher Krirgs gefangenen Im 
Jahre 1761 beheſen ſich, einer ſehr zuverlaͤſſigen Spa 
ciſtegtien zufolge, die Einkünfte ven Canada, ohne 
den Fiſchfang, auf 81917 Pfund Sterl. 13 61 7 Pf. 
Es iſt noch nicht bekaunt, wie ſtark das Anlehn zum. 
Dienſte des bevorſtehenden Jahres ſeyn werde, weil 
dieſes von der fünftigen Beſtimmung des Parlements 
as haͤnget; indeſſen iſt gewiß, daß ſich die noͤthigen⸗ 
Fonds dazu leicht werben finden laſſen, indem der Re⸗ 
gierung bereits ein Vorſchuß von ziween Zahlungen zu 
10 Procen t, auf dieſes Capital angetregen worden iſt. 
Mit der Abdankung der regulirten Truppen, der Land⸗ 
militz und der Seevoͤlker, wird noch immer fortgefah⸗ 
ren; die Reſorme der leichten Truppen aber, iſt bis 
zum 23ſten des kuͤnftigen Monats ausgeſetzt werden, 
weil aus ſelbigen eine gewiſſe Anzahl von Mannſchaft, 


zur Ergänzung der Beſaßungen in den 3 Königreichen, 


ausgehoben werden fell. Verſchiedene, Liefer Tage 
hindurch aus Amerika zucückgekommene Kauffardetz⸗ 
ſchiffe, melden, je haͤtten den Admiral Pocok, der 
mit vier Kriegsſchiffen und 80 andern Fah zeugen aus 
Weſtindien wieder kommt, nicht weit von dem Ein: 
gange in den Canal angetroffen. Der Capitain des zu 
Tork, in Jr land eingelaufenen oſtindiſchen Compagnie⸗ 
ſchifs, Colcotta, meldet, das engl ſche Etab iſſement 
zu Bencole, auf der Inſel Sumatra, ſey vor ohnge⸗ 


* 35 * 


ſehr 15 Monaten von drey Com pa zuleſchiffen wieder 
erobert worden, und die zum Angriffe der Manilli⸗ 
ſchen Inſeln ausgeruͤſtete Flotte, habe nur auf Nach⸗ 
richt von der Kriegserklaͤrung wider Spanien gewar⸗ 
tet, um dieſe Unternehmung auszufuͤhren. Denzeni⸗ 
gen Nachrichten aus Batavla, welche behaupten, die 
engliſche Eſcadre in Oſtindien hate bey Iſle de France 
einen Stoß bekommen, wird ausdruͤckſich durch neuere 
Briefe widerſprochen, worin berichtet. wird, dieſe Eitas 
dre habe ſich 6 Wochen vor Datirung dieſes Schrei⸗ 
bens au der Küſte von Coromandel vor Anker gelegt. 
Seit dem rgten December 1761 bis zum ı gten Dee, 


1762, find in hieſiger Stadt und denen Vorſtäͤdten 


26326 Perſonen verſtorben. Die Anzahl der Gebohe⸗ 
pen! beläuft ſich auf y 35 . Folglich find 10975 mehr 
geſtorben, als gebohren. 

f Flor nz, vom 18 Dee. 

Die Kayſerin⸗Koͤnigin Majeftät laſſen hier, mit 
vielem Succeß, ein Anleihen von 300000 Gulden zu 
7 Procent auf die Tiroſer Einkünfte negeceiren. 

Rom, vom 18 Der. 88 

Man vernimmt, daß die Freybeuther der Inſel Corſt⸗ 
ca 2 Genueſiſche Sch fie weggenommen z und daß die Ber 
nueſer in einem ſehr lebhaften Gefechte, welches ing er 
Nachbarſchaſt von Ba ia vorgefallen, den kuͤrzern har 
ben ziehen muͤſſen. Man hat viele Gefangene von 
ihnen bekommen, und Kanonen erobert. Die Chur 
Saͤchſiſche Prinzeſſun Chriſtina iſt zur Coad j atriein der 

rinzeſſin Charlotta von Lothringen, Aehtiſſin von 

Remitemont, ernenned morden, und haben auch die 
Expectanz auf beſagte Abtey erhalten; der Franzöft: 
ſche Hof hat dieſer Prinzeſſin eine betracht iche Pens 
ſion ausgeſetzet Man ſpricht von zwey Kar dinaͤlen, 
die der Pabſt morgen ernennen wird. g 

; Alkcante „vom 2 Dec. 

Die 4 Kebequen und 2 Koͤnigl. Galiotten, unter 
Commando des Den Antonie Barcelo, find den ꝛ9ten 
des verwichenen Monats auf dieſe Rhede zuruͤck ge⸗ 
kommen. Sie haben ſich daſelbſt vor Anker gelegt, 
weil fie von dem Casitain eines Hollandiſchen Schiffs 
die Nachricht erha ten, daß 10 wohl bewafnete Mobs 
ren Schiffe an dem Cay de Gate kreuzen. Don Bar 
relo iſt geſtern von hier abgeſegelt, und hat feinen 
Weg nach Weſten gerichtet, woraus man ſchlieſſet, 
daß er zu Carthagena Verſtaͤrkung ſuche, um den Bar⸗ 
bariſchen Sch fen egtgegen zu gehen. - 

Stockholm, vom 31 Dee. 

Wie man von Malmoe zum Leieweſen vernimmt, 

ſo hat die auffer hald dem Reiche geafſtrende Viehſeuche 


ſich nun auch z Viertel Meilen von jetztgebachter Stadt, 

und an mehrern Orten der Provinz Schonen, hervor⸗ 

gethan. Es werden aber dagegen alle noͤthige Anſtal⸗ 

ten vorgefchret; wie denn auch verordnet worden iſt, 

ſich mittelſt Eröfnung des kranken Viehes, nach der 

eigentlichen Beſchaffenheit der Krankheit zu erkundigen. 
£ Meſcau, vom 25 Dec. 

Der Koͤnigl. Preuſſicche auſſerordentliche Geſandte 
am hieſigen Hofe, Frerherr von Golz, it zuruck beru⸗ 
fen worden, und will, jo bald als es mehr geſchneiet 
haben wird, abreiſen, um ſeine Ruͤckreiſe zu Schlit⸗ 
ten than zu koͤnnen. Deſſen Nachfolger der Yin von 
Solis, wird taͤglich hier erwartet. Der Fuͤeſt von 
4 855 „ unſer Miniſter am Hofe zu Berlin, ſoll auch 
zuruͤcke kommen, und man ſagt, die Kayſerin habe 
25 Fürſten von Dolgorucki ernennet, um ihn abzu⸗ 

en. 5 : 


Von Gelehrten Sachen. 
zeue Predigerbibliothek, oder Auszüge aus 


den Predigten berühmter Maͤnner, die fie 


über die Sonn⸗ und Feſttaglichen Evangelien 
und Epiſteln, wie auch uͤber andere Spruͤche 
der heil. Schrift gehalten haben. Ju algemei⸗ 
ner Erbauung. Erſtes Stuck. Danzig, bey 
75 C. Schuſter 1762, 20 Bogen in Ditap. Dieſe 

uszüge enthalten keine bloſſe trockne Diſpoſitionen 
von Predigten, ſondern eine ordentliche deutliche und 
vollſtaͤndige Zergliederung des Hauptinhalts derſe ben, 
und den Kern der daring vorgetragenen Wahrheiten. 
Da ſie ſich bald durch leſen laſſen, fo wird der Endzweck 
der Erdanung auch bey denen err icht werden können, 
die zu ihrer Andachtsuͤbung nur kurze Anleitungen zum. 


elgenen weitern Nachdenken über die Glaubeils lehren 


nid Lebenspflicht n verlangen. Zum Beweise der von 
dem ungengunten Heern Herausgeber ang ſtellten gu⸗ 
ten Wahl, dürfen: wir nur die Nahınn der nerühms 
ten Mau ner anführen, von dere heiligen Reden in, 
dieſem erſten Stucke fünf und zwanzig Auszuge aelies 
fert werden. Es find folgender Bened. Pictet zu 
Genf Schmidt zu Bayrentd, D. Kraft zu Dan; 
zig, Schubert zu Helmſtaͤdt, Wiinor zu Landshut, 


Soͤtze in H emdurg, D. Struenſee im Hoh ſteinſchen, 


Fuhrmann in Dreuſſen, Lenfant zu Berlin, Low 
zu Gotha, D. Winkler zu Hamburg, Kern zu 
Wefkersheim, Stark zu Frankfurt am Mayn, Wag⸗ 
ner zu Bechtolsheim, eene u Que huburg, und 
Pratje in Stade. Koſtet in den Viſiſchen Buch⸗ 


handlungen hier und in Potsdam 16 Gr. 


* 36 ( 
10 Christ. Sam. Ulbers erbaullche Deukzettel über die Sonn: Feft- Paſſlons⸗ urd Bußtagsprebigtel 
\ im Jahre 1762 gehalten worden, ter ahtgang. er. 25 Fe 1 Sah Man 2 * 
2) Auszug der Heilsordnung aus dem Hamburgiſchen Catechißmo. Fol. 758. 3 Gr. 3) Ant. 
Souan Hortus regius Montpelienſis ſiſtens plantas tum indigenas tum exetieas ad genera relatas. 8 vo maj. 
Lugd. 762. 3 Rchl. 3 Gr. 4) Joh. Miltons verlohrnes Paradies, aus dem Engliſchen in 
teimfreie Verſe Uberſetzt, und mit eigenen ſowohl als andern Anmerkungen begleitet don Fri⸗dr. Wilh. 
Zaharta. zter Theil, mit Kupf. ar. vo Altona 765. 2 Rihle. 8 Gr. f $) La Morr d’Adam 
tragedie, par Mr, Klopftock, traduite de Alleinand. gvo Danzic 77 G 6) Tulpen und 
Roſen eine Sittenlehre. 12mo Danzig 759. 4 Gr. ' 


In der Birnſtiel chen . hinter der Garniſonkirche iſt zu haben: 1) C. F. Wegener, zwey demuͤ⸗ 
tfttzhige Bitten, au dem erſten Tage des neuen Jahres 1763 in einer poetiſchen Predigt über Pſ. 118, 25, 
1 „ 3 Gr. z) Kirnbergers Clavieruͤbungen mit der Bachiſchen Applicatur, 
0 3 m 7 „42 . U 4 0 * 
Bey den Kaufleuten Gedrüdere Clemen in dem Maͤnnich⸗ ehemahligen Schindleriſchen Haufe am Molken⸗ 
markt, iſt gute Irrlaͤndiſche und Holſteiniſche Butter in aͤſſel, ingleichen diverſe Sorten ordinaire 
5 Lein wand in ganzen und halben Schock um billigen Preiß zu haben. 5 
Es iſt am verwichenen Sonntag als den 16 Jan. bey dem Gaſtrwirth Moͤricke in der Taubenſtraſſe ein hell⸗ 
braun Spaniſch Rohr mit Silber beſchlagen, und einem ſchwarzen mit Perlmutter ausgelegtem Stock; 
kuopf abhaͤnden gekommen oder aus Verſehen vergriffen worden. Wer davon Nachricht zu geben weiß 
beliebe os bey dem Seidenwürker Kaggrange vor dem Königsthore in des Herrn Treiskens Fabrique ger 
85 f gm einen Erg von 5 Rthlr. * u ! : 
in der Nacht vom ı4ten zum ısten dieſes Monat in der Juͤdenſtraſſe vor des Huf; und Waffen 
Knie Mel Bolle ſeinem Hauſe folgende Sachen geſtehlen worden, als: 1) eine be en Borken 
axe mit 2 Blockrade, und 2) eine ganz neue Hinteraxe. Wer von dieſen geſtohlnen Sachen Nachricht 
k 5 . kann beliebe es gegen einen guten Recompens bez gedachtem Mſtr. Volle zu melden. f 
Zwey Reitpferde, wovon das eine ein Blauſchimmel und das zweyte eine Caffannienbraune Stutte iſt, beyde 
6 jährig, find aus freyer Hand zu verkaufen, Naͤhere Nachricht davon iſt bey dem Brauer Hrn. Kraufe 
vor dem Spandauerthore in der Hranienburgerſtraſſe zu haden. 
Heute als den 20 Jan. und folgende Tage wird in der Auction in dem Wolfſchen Hauſe mit den Tableaux con⸗ 
4 tinuiret, auch werden Tabatieren von Papie Mache, Agath und Perlenmutter mit Gold und Silber 
beſchlagen, vorkommen. f 
Sollte jemand mit extra delicaten ſchwarzen Tyroler Wein gedienet ſeyn, dem dienet zur Nachricht daß wel⸗ 
cher bey den Handelsleuten Simon Schropp ud. Compagnie in ihrem Laden, an der Koͤnigs und H. 
0 232 Ecke 1 pa Ip zu n re Herten A x ei 
s wird ein Bedienter verlangt welcherleine le erliche Hand ſchreibet und mit guten Atteſtatis verſehen iſt. e 
rere Nachricht iſt in der Voſſiſchen Buch handlang de hald . een e, 
Den ꝛ5ten Jan, a. c. follen Nachmittags um 2 Uhr in der Bruͤderſttaſſe, in des Kaufmanns Sutorius Haufe 
eine Duantität feine weiſſe, rohe, geſtreiſte und gewuͤrfelte Leinewand, wie auch feine Tücher und andere 
Leine Waaren mehr, oͤffentlich verauctionirt werden. . ; 
Auf der Friedrichsſtadt, in der Mauerſtraſſe, der Franzoͤſiſchenſtraſſe gegen über in des Herrn Benetzet feinem 
Hauſe, ſollen den agten Jan. a c. Nachmittags um 2 Uhr eine groſſe Quantitat brauchbare leinenne 
3 er 7 re verauctioniret e 0 5 4 50 i 
n dem Kuͤhneſchen Hauie, nahe an der Garniſonkirche, n 4 tuͤchtige Pferde dis fo wohl zum Reiten al 
SR Ziehen dienen föunen, zum Verkauf, und konnen jederzeit beſthen werden. nee 
Es werden bey einem Koͤnigl. Preuſſiſchen Feldregimente ein paar tüchtige Feldſcheerers verlangt, wer dazu 
ſich zu engagtren Luft hat, beliebe ſich in der Noßſtraſſe im Hofmanniſchen Sanſe eine Treppe hoch von 
2 bis 10 Uhr des Vormittages zu melden. er i ; 27 
Dieſe Zeitung iſt woͤchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
l Such handlung unter dem Derlniſchen Rathhauſe, und auf allen Poſtäͤnnern zu haben. 


* 


N 
> 1 
Berlinifehe privilegirte Leitung. 7 
—— ö 23 668 \ 
rotes Stuck. Sonnabend, den 22 Januarius 1763. * N 


Berlin, vom 22 Jannarius. AR: 


Geſtern begaben ſich Ihro Nönigl. Soheit, 
die Gemahlin des Prinzen Ferdinands, na 
Schwedt. An 
Oberſte und Kammerherr, . 
zu Sr. Majeſtat, dem Könige, 

Dieſer Tagen ging ö 
fen ſtehende Hauptmann, Herr von Wieſe, aus 
ußlaigfenumende hier durch als Courier nach Ham⸗ 
burg. 5 


greyherr von Go 
mach Leipzig. 35 


Dresden, vom 4 Jan. 
Wie man aus der Lauſitz erfährt, ſo hat ſich am 
letztverwichenen 26flen November zu Bautzen das Un; 
gluͤck eräugnet, daß die dortige Pu vermühte, nebſt 
einem Vorrath von 10 Zeutnern Pulver, in die Luft 
geflogen iſt. Die Gewalt des Pulvers hat die Mühle 
von Grund aus zerſtöret, und die Balken des Gebaͤu⸗ 
des über den Spreefluß an den Oehmiſchen Berg ges 
worfen; doch iſt dabey nur ein einziger Arbeiter ums 


Leben gekommen. In der Gegend Hochkiech und Neu. 


kirch, imgleichen zu Weiſſenbar und Stolpen hat man 
davon zu zweyenmahlen entſetzliche Stoͤſſe und den 
Knall gehoͤret, und ſolche fuͤr einen der entſetzlichſten 
Kanonaden gehalten. Vor 19 Jahren hat dieſelbe 
Mühle ein gleiches Schickſal, jedoch nicht mit fo vie⸗ 
lem Schaden, betroffen. N» 
Erlang, vom 12 Jan. 
Vergangenen Sonntag zeg der Major Otto mit 


eben dem Tage reifete der Koͤnigl. 


der in Ruſſiſch Kayſerl. Dien⸗ 


einem Detaſchement feine Jaͤgerkorps hierdurch nach 


Nürnberg, und vergeßzern geſchahe ſolches von dem Das 
derdernſchen Contingent, welches nach Um 1 5 
ſchiret. d en 
Niederelbe, vom 10 Jan. e 

Aus den bisher von verſchiedenen Orten eingekom⸗ 
enen Verzeichniſſen von den im abgewichenen Jahre 
daſckoſt gebohrenen und geſtorbenen Perſonen erhellet 
‚überhaupt, daß die Anzahl derer, die im gedachten 
Jahre da- Licht der Welt erblicket, nicht in der vorigen 
Proportion mit der Anzahl derer ftehe 
dieſem Zeitraum die Welt verlaſſen a ſondern 
weit geringer ſey; eine Anmerkung, die zu allerley 
fruchtbaren politiſchen und phyſikaliſchen Betrachtun⸗ 
gen Anlaß geben kann. In Copenhagen wurden ge⸗ 
bohr 299 Kiader, geſtorben 45 12 Perſonen. Ju 
Amflerdam wurden in den Reformirten und Lutheri⸗ 
chen Kirchen getauft 4320 Kiader, und es ſtarben 
8412 Perſonen Zu Harlem gebohren 757, geſtor⸗ 
ben 1070. Zu Leipzig getauft 967, geſtorben 2160. 
Zu Magdeburg gebohren 915, geſtorben 1054. ss 
land und einige andere Daniſche Inſeln machen jedoch 
‚eine Ausnahme von dieſem Verhaͤltniſſe. Denn auf 


Island find 1090 gebohren worden, und nur 710 Per⸗ 


ſonen geſtorben. 


Maynſtrom, vom ro Jan. 
In und um der Gegend von Duͤſſeldorf laſſen fig 
viele Straſſenraͤuber ſehen, welche die Straſſen uns 
ſicher machen. Es ſind ſeit 9 Tagen zu gedachtem 


Duͤſſeldorf 7 dergleichen Raͤuber gehenket, einer vers 


N 


„ die in eden 
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draunt und einer geraͤdert worden. Zwey Compagnien ten. Sie hatten alle ihre Kinder dey ſieh. Se Mur 
von dem Fiſcherſchen Korps, ſollen aus gewiſſen Urs jeftät bezeigten ſich ſehr gnaͤdig gegen diefeiben. Man 


fachen, die Stadt Kay ſerswerth beſetzt haben. 
Frankfurt, vom 9 Jan. 


Es nähren ſich hiefiger Gegend die Kayferl. Königl.. , 


Regimenter Srampad) und Buccow Curaſſiers, Salm, 


weiß aber noch nicht was vor Maaßregeln genommen 
werden dürften, um ihre Unntaͤnde zu verbeſſern. 


Beſchluß von London, vom 21 Dec. 
A. 1759. Bataille bey Bergen, ohnweit Frankfurt, 


Carl Lothringen und roth Würzburg Infanterie aus unter dem Pei ee edit 952 
dem Frankenlande; wie verlautet, follen fie nach dem Inſel bn N55 Ay e — 
Niederrhein beftimme: ſeyn, welches die Zeit lehren Chef d'Eradre Moore und dein General Barr naton “*. 
wird. f ; Vertheidigung von Madras in Oſtindien durch dew 

0 Aſchaffenburg, vom Z Jan. Oberſten Drapper“. Bataille bey Mi gara und Er⸗ 

Es find 5 Regimenter Kagſerl. Truppen in unſerer oberung dieſes Platzes, durch den General Prid aux, 
Nachbarſchaft angelanget, von deren weitern Morſch der dabey blieb, und den Ritter Jehnſen“. Bom⸗ 
man noch nichts beſtimmen kann. Sie liegen gegen, bardirung ven Hapre de Grace, wo 131 Schiffe und 
waͤrtig zu Obernburg und in den umliegenden Orkſchaf- Fahrzeuge runiret worden, durch den Admiral Rod⸗ 


Haben 14 Tage fill zu liegen. 5 
Dionauſtrom, vom ro Jan. 
Dem Verlaut nach, iſt der Kayſerl. Hof entſchloſ⸗ 
fen, dem Erzherzoge, Perer Lecpold, das Gouverne⸗ 
ment von dem Koͤnigreich Ungarn, aufzuiragen, 


Haag, vom 11 Jar 


ten, und follen,, wie man vernimmt', Beſehl erhalten. Ben". See eſechte zwiſchen den Admirals Boſcawen 


und de la The auf der Hoͤhe bey La os“. Bataille 
bey Minden unte dem, Prinzen Ferdinand 7. Expe⸗ 
dition auf Tieconderago durch den General Amherſt“. 
Expedition auf Trown⸗ Point, weiches die Franzoſen 
auch verlieſſen, dorch eden den General Amherſt“. Bas 
taille bey Quebec und Einnahme diele Orts, durch 
de Acmikals Saunders, nahwer und die Generals 


weiter nach Amſterdam abgereifer, um einem andern und in der Baye don Quberon durch dr 


mieldeter Commis, wie man weiter h 


veningen angekommenen Pine find > C munen von S' qgeſecate den a0 Nd we chetz ei es der werkwuͤr⸗ 
der Engliſchen Bank, nebit einem Expſeſſen, ange digſten, als in weſchem die Franzoͤſiſ ge Marine unter 
kungte Die beyden erſteren find, wie man ver kümt, deim Herrn von Conſlaus auß der Höhe von: Belleitle: 
Smiral 

Commiſen von gedachter Bank nachzuſpuren, welcher Hawke ſchnlitte “. A. 1760. Engagement mit dem 

von London entwiſchet iſt, nachdem er daſeſbſt einen Herrn Thüror auf der Höhe der Jnſel Man, wo deſ⸗ 

anſehnlichen Bankerot gemacht gehabt hat welch er ſich ſen 3 Fregatten duch den Kapitain J. Efior erobert 

auf 15000, oder, wie einige hier behau pen auf 40000 worden! Bataille bey Quebec wo die Franzoſen die 

Pfund Sterl erſtrecken ſoll. Diefe Summe hat ge, Bela erung aufheben mußten, unter dem General 
oͤrt, auf die Murray“. Bo taille bey Sachſenhauſen unter dem 
Suͤdſee Compagnie zu tranſportiren, und dafür von Prinzen Feremand '. Bak aille bez Wa burg unter 
derſelben Wechfelbriefe zu erhalten, gewußt Der ge, Commando des Erbprinzen von Braun chweig“. Des 

dachte Expreſſe hat einige darauf ſich bezt hende Des ſtruetion verſchied ene. Franzöfiicher Fregatten und mit 
Bann dem Engliſchen Ambaſſadeur, Ritter Vork, Munition beindener Fahrzeuge in der Baye des Cha⸗ 
zn et. 


Mit einer in dieſen u aus Engelland zu She Wolf, welcher blieb, Mondlon und Townshend“. 


Pariſer Briefe melden der Here Hans leurs in dem Golfo St. Leu ent, duch den Capitain 

tantey ſey allda, als zweyter Enseliſcher Gevoll, Biren““ Eroberung ron Montreal durch den Lord 
maͤchtigter Maiſter, nebſt dem Lord Falmerſton und Coloville, den General Amherſt und den General Mur⸗ 
verſchiedenen jungen Engeliſchen Edelleuten, die Frank ray“. Bataille bey Campen unter dem Commando 
reich und deſſen. Hof kennen lernen wollen, über Calais des Erbprnzen f. 1751. Eroberung von Pondichery 
eingetroffen; in Oſtindien durch den Admiral Stevens und den 

i London, vom 25 Dre: 5 Oberſten Coote“. Eroberung der Inſel Belleisle 

Vorgeſtern uͤberreichten eme groſſe Anzahl Officiers durch den Chef d'Eſeadre Keppel und den General 
Wittwen, eine Bittſchrift an den König, in welcher Hod ſon 7. Bataille ven Fillinghauſen unter Com⸗ 
ie ihre betruͤbten Uinſtaͤnde auf das lebhafteſte vorſtel⸗ Mando des Prinzen Ferdigands“, Eine andere A 
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zahl von Unternehmungen zu Waſſer und zu Lande 
durch die Admirals Pocbck, Watſon, Stevens, und 
sie Colonels Lawrence, Clive und Coote “. 
Unter der Adminiſtration des Grafen 
N von Bute. \ 
A. 1762. Eroberung der Inſel Martinique durch 
den Admiral Rodney und den General Monckton!. 
Bataille dey Williamſtadt unter dem Prinzen Ferdi 
nand '. Eroberung der Havana durch den Admiral 
Pocock und dem Lord Albemarle “. 
Paris, vom 7 Jan. . 6 
Unterm roten Dee. iſt eine Königl. Verorönungdie 
Franzoͤſiſche Inſanterie betreffend herausgekommen, 
welche fedr merkwuͤrdig iſt und einen kuͤnftigen ſeſten 
Fuß für dieſes ganze Korps gründet. Der Eingang 
lautet alſo: Da Se. Majeftät bey Gelegenheit des 
Friedens Dero Willensmeynung üder den. Regimen⸗ 
tern 
Beinen zu behalten entſchloſſen, zu ei öffnen gerichtet, 
und dann gut gefunden haben, deren verſchiedenſe zum 
Dienſt des Seeweſens und det Kolonie zu beſtimmen, 
allen aber eine dauerhafte und unveränderliche Ver⸗ 
faſſun VE zu geben, daß fie in Zukunft weiter 
keine Aba derung zu beſorgen: So werden künftig 19 
im sten Arc beuaante Regimenter aus 4 Bataillons, 
39 aber aus 2 und 7 Regimenter aus ı Bataillon bes 
ſtehen. Jedes Bataillon wird 9 Compagnien, als eine 
Grenadiercompagnie von 12 Maun und acht Füfiliers 
bompegnien von 63 Mann, aurmagen Zum Ber 
uf der Kolonie und des Sſeweſens widmen Se. 
ajeſtät 13 Regimenter, als 17 von * Bataillons 
und 6 von 1 Betatllon. Den naͤchſt enchaͤlt dieſe Ver; 


ordnung ſehr viele Neuerungen in Betref der Mon⸗ 


tur und Beſoldung der Truppen, auch der Zeit der 
Dienſtentlaß oder Belohnung der Soldaten, wornach 
5 Aemter eingehen andere aber neu beſtellet 
werden. is 

Aus Ayen wird gemeldet, daß in dem Kirchſpiel 
Seneſtis, ein Arbetemann, Namers Johann Mag: 
nan, im 104. Jahre ſeines Alters geſtorben ſey. Der 
ſelbe hat im Jahr 1699 als Matkoſe Dienſte gethan. 
In der Provinz Burgogne zu Beaument, iſt ein noch 
älterer Mann, mit Nahmen Touſſaint Mar atrai, im 
272 Jahr ſeines Alters geſtorben. Er it ein Hand 


Ders Franzoͤſiſchen Infanterie welche Sie aufden H 


langer geweſen, und hat niemahls keine Krankheit er⸗ 
litten, als daß ihm in den letzten Lebensjahren, das 
Geſichte ſchwach geworden iſt. Im zsften Jahre hat 


er zum zweytenmahle geheyrathet und auch Kinder 


gezeuget. Von einem jungen Herrn aus einer der vor⸗ 
nehmſten Familien in Frankreich geht die Rede, daß 
er waͤhrend ſeines Feldzugs in Deutſchland uͤber zwey 
Millionen Livres Spielſchulden gemacht habe, die aber, 
um die Ehre ſeines Hauſes zu retten, richtig bezahlt 
werden ſollen. Man berichtet uns aus London, daß 
der Oberſte Clive, ehemahliger Commendant der Enger 
liſchen Truppen in Indien, die 2 weitlaͤuſtigen Pros 
vinzen in Aſten, die ihm ehemahls von einigen Nababs 
als eine Verehrung uͤberlaſſen, und durch die Schenkung 
von dem Großmogul bekraͤftiget worden, der Indiani⸗ 
ſchen Engliſchen Compagnie freywillig übergeben habe, 
welche zur Gegenerkenntlichkeit fuͤr eine ſo großmuͤthige 
andlung dem Herrn Clive und feiner Nachkommen⸗ 
ſchaft in gerader Linie, eine jährliche Penſton von 30000 
ee verfichert haben ſoll. Die vornehm⸗ 
en Theilhaber an der Oſtindianiſchen Compagnie hiel⸗ 
ten diefer Tagen eine 
der Dividende der letzten 


delt wurde. 8 
Toulon, vom 27 Dec. 

‚ Zur Wiederherſtellung unſerer Marine wird mit 
ſolchem Eifer. N ER ne wenn ein neuer Krieg 
nahe ware. Das in unſern Mazazinen noch orraͤthig 
geweſene Bauholz wird mit der moͤglichſten Geſchwin⸗ 
digkeit zum Gebrauche zurechte gemacht, und taͤglich 
langen auch neue Vorraͤthe an. 

f Moſcau, vom 26 Dee. 
n gten dieſes hatte der Koͤnigl. Preuſſiſche Ge⸗ 
„ Freyherk von Golz, ſeine Abschieds und deſ⸗ 
u Nachfolger, der Herr Graf on Solms, die Ans 
tritttaudtenz, bey Ihr Ma ſtaͤt, der Kayierim, 
De Geſandten der Höfe von Frankreich und Spa: 
nien haben auch ihre Audienzien bey Ihro Maje⸗ 
ſtaͤt, der Kopſerin, gehabt. Auch hat der vom Kö 
mich Kapſerl. Hofe abgeſchickte Graf von Kaunitz⸗ 

Ueſtenburg, um unſerer Monarchin zu Deroſe den 
ne Gluͤck zu wunſchen, ebenfalls Audienz 

0 5 a 


ammlung, worinnen von 


2 
6 Monate dieſes Jahr gehan⸗ 


) Wahleepitulation und Rorer ales Ford NemiidhKanierl, Mayeftät Franciſel, eder allerneuefieg Gtund⸗ 
geſetz zwiſchen Haupt und Glieder des heil. R R. mit Anmerkungen und Verbeſſerungen herausgegeben 


von Heinr. Goltl. Franken. zvo Frkſt. 762. 18 Gr. 


2) Ueberſetzungen und deutſche Ab⸗ 


handlungen die zum Theil dey der Churfürſtl. Maynziſchen Academie der Wiſſenſchaften zu Erfartuͤder⸗ 


geben worden, ates Bändchen. Ivo Langenſ, 763. 12 Gr. 


3) Friede, Puder, Ant, Hör 


* 9 40 (* 


ſchelinauns Leben und Character preuſſiſcher Helden des gegenwärtigen Kri⸗ ges, zus Erfurt 762. be. 
4) Gerh. van Swieten coinmentatiorum in Hermanni Beerhave Aphoriſmos Compendium ſtudio & opera R. 
Schomberg. gvo Francof. 762. 10 Cr. 5) Des Herrn Didersts Theater aus dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen uͤberſetzt von Leing 2 Theile, tz mo Waun 2 Fthlr. 0 Catalogus librorutn 


exquiſitiſſimorum, K. O. R. 1763. d. 28. Febr. & feq. Vratislavie in ædibus Cuil. Theoph. Kornii publice audtio- 
nis lege pluris licitantibus præſenti pecunis addicendorum. 80. e ß f 


PER 

EEE 21 a BE ERLITT ————— ha Ken b 

Dem Publico wird hiermit bekaunt gemacht, daß man morgen als den 23 Jan. das hohe Geburtsfeſt unſets 
‚groffen Mona ichen durch eine poder e verfertigte italieniſche Cantate ſeyern wird. Fü — * 
Bequemlichkeit der Herren Liebhaber der Musik, iſt wan übereingekommen, dieſes Feſt den 2ztem als 
den Sonntag, welches der Tag vor dem Geburtstage des Königs iſt, zu feyeru. Diejenigen welche 
dieſes Vocal und Inſtrumentaleoneert mit ihren eb ten wollen, werden die Texte, welche ita⸗ 
lieniſch und deutſch gedruckt find, gratis bekommen. Vor ki ſesmahl nur allein bezahlt man 16 Gr. 

f an der Thuͤre und der Anfang iſt preciſe 5 Uhr en des Herin Dorlets Wohnung an der Jungferbrücke. 

0 Trompeten und Paucken werden das ganze Concert begleiten 75 8 1 

Nachdem der bisherige Prediger in Großleuthen bey Luͤbben in der Niederlausitz gelegen, wert. Herr Chriſtian 
Adam Jahr bereits den 22 April vorigen Jahres ſel. verſtorben; als wird ſolcher vaͤterl. Todesfall deſſen 
hinterlaſſenen zelthero abweſenden, Und von deren Aufenthalt denen übrigen Freunden unbekannten 
Tochter, Fr. Eleonora Eliſabeth Jahrin, welche an Hr. Joh. Adam Reitſchen, der vor 3 Jahren Aan; 
mann auf dem Hochadel. Mitzephaliſchen Gute Schießteich bey Herenſtadt in Schleſten gelegen, verhey⸗ 
cathet, zu wiſſen gethan; dergeſtalt und alio, daß Beineldere Ge. Neitſchin oder deren Hrn. Sohne 
in Perfon oder ar „weil man ſchon ſeit 3 ihren micht die geringſte Nachricht von ihrem Leben, 
Aufenthalt oder Tode thalten können, ob gleich alle mögliche Nachſorſchung geſchehen, erscheinen, und 
die auf ihr Theil kommende vaͤterliche Verlaſſenſchaft in Empfang nehmen mögten. Sollte auch ſonſt 
jemand von dieſer Perſonen Leben, und gegenwaͤr eig n perſoͤnlichen Aufenthalte, oder Tode eden 


riftliche Nachricht geden können, der wird hierum und ſolche Nachricht ſchriftlich durch di fi 
el a ze in der Miedrrlaufig an den Herrn an ie 9250 eee 
ganz dienſtlich era ale der Serſicherung, daß ſolche Willfaͤhrigkeit mit der größten Dankbarkeit aufs 


genommen werden ſoll. f » 
Auf ur Friedrichsſtadt am Ecke der Charlotten⸗ und Jaͤgerſtraſſe in dem Franzoͤſſchen Wapſenhauſe, follen 
den 1 F br. a. e. um 2 Uhr Nachmittag Joupelen, Silberzeug, ſeidene Frauenskleider, Leinen, Betten 
und mathematiſche Inſtrumente, gegen Zihlung in Saͤchſiſchen 1 Drittelſtuͤcken verauet onirt werden. 
Auf der Friedrichsſtadt, in der Mauerftraffe, der Franzöſiſchenſtraſſe gegen Über, in des Herrn Benetzet ſeinem 
f auſe, ſollen den zyten Jan. a. c. Nachmittags um 2 Uhr eine groſſe Quantitat brauchbare leinenne 
f Saͤcke, Dutzendwe W Fan enr N An 
Den agten e, ee um 2 Uhr in der Brüͤderſtraſſe, in des Kaufmanns Sutortus Haufe 
eine Duahtität feine wei, rohe, geftreifte und getonrfi lte Leinewand, wie auch feine Tücher und andere 
Leine Waaren mehr, öffentlich verauetionürt werden. . 9 
Es wird ein junger Menſch verlanget, welcher der Franzoͤſiſchen Sprache volk: mmen maͤchtig, oder ein Ge⸗ 
f bohrner Fran zoſe iſt, und bey einem Staabsofficter im Felde als Bedienter zu ſerviren Luft hat, ſollte 
fh ek AR eee finden, ſo kang derſelbe ſich in der Weverſchen Buchhandlung meiden, 
und gaͤhere Nachticht einziehen. e enn a 1 
Kuͤnftigen Montag wird in der Auction in dem Wolßſchen Hauſe nit denen Tableaur, Tabatieres cetinuiret 
auch werden Porcelaine Coffeeſervice vorkommen. 
Zwey Retpierde, wovon das eine ein Blaufhimmelund das zweyte eine Caſtanniendraune Stutte iſt, beyde 
f 6 jährig, find aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht davon iſt bey dem Brauer Hrn. Krauſe 
vor dem Spandauerthore in der Orantenburgerſtraſſe zu haben. 0 N 
ſeſe Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
W ae unter dem Beriiniſchen Rathhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. 
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Lites Stück. 


Di 


Berlin, vom 25 Januaxius. f 


Gedern als an dem hoͤchſten Gedurtsſeſte, Sr. 
Majeſtaͤt des Adniges unſers theureſten Monar⸗ 
chen, wurden des Nachmittags bey Sr. Rönigl, 
Hoheit dem Prinzen Heinrich von dein hieſigen ho⸗ 


ze abgeſtattet. Des Abends gaben gedacht Se. 
Inigl. Zoheit in Dero herrlich erleuchteten Palais 
ein groſſes Feſtin, wodey ſich das hier befindliche Kö⸗ 
nigliche Haus und wiele Standesperſonen beyderley 
Geſchlechts befanden. Es wurde an verſchiedenen 
prächtig ſervirten Tafeln geſpeiſct, und ſo dann ein 
Ball eroͤfnet, der bis in die ſpaͤte Nacht dauerte. 


Die hieſige muſicaliſche Geſell „ſeyerte das 
frohe e REN 


Dorletſchen Hauſe auf eine folenne Alt. Es wurde zu dem 


Ende eine ganz neue wohlcomponirte itallaͤniſche Can⸗ 
tate, von den beten Chorfängern der Petrikirche und 
des Coͤllniſchen Gymnaſti, unter dem Schall der Dan: 
ken, Trompeten und anderer muſtealiſchen Inſttumen⸗ 
ten abgeſungen. Der Beyfall von einer ſehr zahlrei⸗ 
chen Verſammlung war allgemein. ar 


Verwichenen Sonnabend, Nachmittags, iſt hier der 
Zochehrwuͤrdige und Sochgelahrte Herr, Zerr 
Friedrich Grieſe, treuverdienter Archldiakonus bey 
der St. Petrikirche, im 66ſten Jahre ſeines Alters, 
und im 3 fſten feines Predigtamts, an einer Entktaͤf⸗ 
zung, ſanft und ſelig entſchlafen; ein Lehrer, der feine 


enſtag/ den 25 Januarius 1763. 


Gemeine eben fo ſehr durch ſeinen deut ichen und 2 


hen Adel die Glückwänſche wegen dieſes erfreulichen pr} Sten dleſes melden folgenden Caſum: 


f, vorgeſtern eine Brand 


Zeitung. 


genehmen Vortrag, als durch feinen fromme an 
del, erdauet hat, und als eine wahre —. — 
Geiſtlichteit aufrichtig beweinet wird. g 
„Aus Thuͤringen, vom 13 Jan. 
Die Eiſenacher Nachrichten aus Berta an der Werra 
Allhier 
ſich heute ein detruͤb ee und faſt nie erhoͤ 
fall ſugetragen, indem ein Mann nebſt 3 
gerd Frau und 5 Kin der, worunter 2 ſtumme, des 
gleichen det Frauen Schweſter und der Schweſter Sohn, 


mithin 9 Perſonen, von einer entzündeten Saͤ 
davon angegangen en Lumpen und Betten 1 = 
Der zugeisejenen Stube entſtandenen Rauch in 90 
de n K „ 57100 Morgens todt ger 
1 en, wovon man naͤchſte i 
Fangen, , b des wee ben 
385 x London, vom 4 Jan. 
Der Lord Carterett, Graf von Granville, Pra 
Dent des geheimen Raths und Nit des 5 1 a 
fenbandes, it den aten dieſes in einem Alter von 72 
Jahren mit Tode abgegangen. In der Hofhaltung 
des Prinzen William, unſers Monarchen Brudel s find 
„einige neue Bediente angenommen worden. Man 
ae faſt nicht, daß Se. Koͤnigl Hoheit zum 
Biſchofe von Osnabrück be immet find. ee 
von Neupork, vom zoſten November hat man folgen⸗ 
de Zeitung erhalten! Einer unſerer Kaper hat hier 
ſiſche Prife aufgebracht, die aus 
auffahrdepflotte von 27 Segeln, 
e ex N 4 


einer Franzoͤſiſchen 


er 


4 


* 


4 
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die, unter Bedeckung dreyer Fregatten und eines Kauf 
fahrdeyſchifs von 18 Kanenen, von St. Domingo 
nach Frankreich ging, genommen worden iſt, Drey 
von unfern Kapern und 4 von den Inſeln, welche zu⸗ 
ſammen kreutzs⸗ten, haben die fol ende Nacht noch 5 
von gedachten Schiffen genommen ; und den andern 
Tog da der Aomıral Keppel mit 7 Krlegesſchiſfen den 
Abrigen 28 begegnet iſt, hat derſelbe ſolche insgeſamt, 
nebſt den 3 Fregatten und dem bewafneten Kauffahr⸗ 
deyſchiffe, erobert, und nach Jamaica aulgeſchickt 
Die Ladung d eſer ge o menen F anzeſiſchen Flotte 
beſteht hauptſaͤchlich in Zucker, Caffe und Indigo, und 
wird auf eine Million Pfund St rling geſchaͤtzet. , 
Captain Mackey von Londondery hat berichtet, daß 


das Schif die Phönir, von London, mit 332 Afrika ⸗ 


niſchen Sclaven, nach VB rginien beſtimmt, den zoſten 
October zu Grunde gegangen iſt, und von allem Bots 
de nur 36 Mann durch deſſen Schaluppe gerettet wor⸗ 
den find. Man fpricht hier viel von einem Entwur fe, 
den hieſigen Lon doner Hafen zu dem bezuemſten und 
praͤchtigſten in Europa zu machen. Zu dem Ende 
wollen, ſagt man, auf 00 Kaufleute das ganze Terrain 
kaufen, weſches zwiſchen dem Hafen und dem Towr 
Beat, und darinn die Quais und Anfuhrten erweitern. 
Es dürfte dieſes Terrain, wie man meynt, auf s00000 
Pfund St riinz zu ſtehen tommen; welches aber doch 
mit dem Men, den man ſich daraus für das Publi 
cum verspricht, in keine Vergleich kemmt. Die 
Commiſſarien der Admer kiraͤt haben die auf verſchiebe⸗ 
nen Werften vorgenommenen Reformen damit be; 
ſchraͤnket, daß fie nur ſolche Leute abgeſch effet, die 


entweder untächeg find, oder deren Traͤgheit und 


Nachläſſigkeit niemahl Nutzen chafßen kann, es mag 
Keieg der Friede ſeyn. . 
0 Paris, vom 10 Jan. 5 
Verſchiede e Deritte, die in derſchiedenen Häfen 
des Königreichs eingegangen ſind, verſichern daß die 
Engellaͤnde eine Kauffahrd uflotte ven 20 Segebe, die 


Suter dem Gele te d ever Fregatten, aus St. Domin⸗ 


* 
* 


ge um andern We indiſchen Inſeln auf ſichere Nach 
Fichten, daß de Friede geſchloſſen ſey, naa hi ſigem 


Königreich abngeſegelt waren, genommen haben, viel; 
leicht oh e von des durch die Frieden praͤl min ar ien an 
geſetzten mon tlichen Termins zu wiſſen Esa ird ven 
muth ich ene M terſuchung ſtatt haben, bever wir 
bieſelbe für verlhꝛen halten könn. Inſonde heit 
wird auch unter ſuchet werden müſſen, auf welcher 


Hoͤhe, und zu welcher Zet und Stunde, ſelbige ger . 


nommen worden in, welches noch lauter unbekannte 


Umftaͤnde ſind, die auf das genaneſte deſtimmet und 
erwieſen werden muͤſſen. Kraft der juͤnaſtgedachten 
Koͤnigl. Verordnung, durch welche Se. Majeſtaͤt der 
Infanterie Dero Truppen eine neue Form geben, ſoll 
auch die ganze Mationatinſanterie, nut die Regimen⸗ 
ter der Lethringiſchen Garde und der Grenadiers de 
Frauce ausgenommen, in Weiß g kleidet werden. Es 
ſollen zu Friedenszeiten kuͤnftig, den getroffenen Ein⸗ 
richtungen zufolge, überhaupt 161 Bataillons im 
Dien ſte ſeyn, weiche 1449 Compagnien ausmachen, 
als 161 Compagnien Grenad ers, und 1288 Compa⸗ 
gnien Füfeliers, von welchen jeden der erſten auf 5, 
und jede der andern auf 65 Mann gerechnet wird. 
Es wird alſo die geſammte Zahl betragen 89476 Mann. 
Wenn man nan hiervon 22240 Monn, die für die 
K ukonie beſtummet find, abrechnet, fo bleiben in dem 
Koͤnigreiche übrig 67236 Mann. 


Aus Spanien, vom 23 Der. 

Zu Madrit langen taglich Offieiers von der Armee 
an Der Prinz von Beauveau, Commandant en Chef 
der Franzöfifchen Auxiliartruppen, iſt auch daſelbſt an⸗ 
gekommen, und man vernimme, daß dieſe Truppen 
bereits den Ruͤckmarſch nach Frankreich angetreten har 
ben. Da der Krieg mit Portugall nun geendiget iſt, 
ſo werd n die eroberten Platze wieder zurück gegeben, 
und die beoderſeitigen Kriegesgeſangene id ſchon im 
Freyheit geſetzet. l 

Si Eonftantinspel, vom 6 Dec. 

Die Juͤdiſche Nation hat die Erlaubniß erhalten, 
Ivo ihren Synagogen, welche theils hier, theüs zu 
Adrianopel abeebrannt ſind, wieder aufzubauen; eine 
Gn de, de fie unter den Sultans Mahmoud und Os; 
mann nicht heben erhalten koͤnnen. Den Armen iſchen 
un Gi iechiſchen Chriſten iſt auch frey gegeben worden, 
daß jede Gemeine eiue Kirche aufbauen moͤge. Der 
R miſch Kayſerl. I' ter nuntius hat den Patribus Tri⸗ 
nit riis die Eriaubniß ausgewirkt, ihre Kirche, Kloͤſter 


in, und andere Gebaͤude, welche neulich zu Pera abge⸗ 


brannt, wieder zu hauen; und der Frauzoͤſiſche Am⸗ 
baſſadeur fuchet dieſelde Verguͤnſtigung für die Patres 
dei heiligen Antoni, welche zu gleicher Zeit ihre Kirche 
und Kloſter verlohren haben. 8 
Fortſetzung der von dem Grafen Zamoisky den 

26ſten letztverwichenen Octobers im Pohl⸗ 

niſchen Senaras Confiho gehaltenen Rede. 

"Die Republik, welcher es allein zukommt, neue 

Geſetze zu machen, würde vielleicht geruhet haben, 
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bas Decret des Trißunals gut zu heiſſen, und haͤtte zu 


wichtigſte Betrachtung. Es iſt aber dabey um die 


gleicher Zeit verbiethen koͤnnen, dergleichen in Zukunſt Sicherheit Allerhoͤchſtdere geheiligten Perſon, von 


zu machen, um dadurch dem Adelſtande alle Furcht 
wegen des Zukünftigen zu benehmen. Auf dieſe Weiſe 
würde die Sache ohne Unruhe geendiget worden ſeyn. 
Allein, anſtatt dieſen Weg einzuſchlagen, hat man 
einen Tumult erreget, dergleichen bisher in der Land 
dothenſtabe nicht bekannt war. Es war leicht, die 
Yınftände eines fo Öffentlichen und fo vorbedachten Ver; 
brechens zu uͤberſehen, weil es durch fo viele Leuthe 
begangen worden iſt; und nur derjenige weiß ſie nicht, 
welcher ſie mit Fleiß nicht hat wiſſen woll n. Man 
härte nur den Wachen, vie Ausgänge der Stude zuzn 
machen, befehlen, und die Arbitros nach den Jorma, 
litaͤten, welche das Geſetz anzeiget, befragen laſſen 
duͤrfen. Alsdann wuͤrde man gefeben haben, welche 
Leuthe bewaf net wären, was für Waffen dieſelben fuhr 
ten, und od ſich unter ihnen nicht ſolche befanden is 
ſchon befleckt wären. Es find ſehr fheindare Gründe 
vorhanden, welche einige Perſonen dieſes Verbrechens 
zu beſchuldigen, und die Übrigen davon freyzuſprechen 
ſcheinen. Gleich wie man aber niemand nach bloſſen 
Anſcheinungen richten darf, alſo iſt es noch weniger 
erlaubt, jemanden insgeheim vor Eurer Majeſtaͤt an: 
zuklagen, oder zu rechtfertigen. Ein öffentliches Vers 
brechen erfordert auch eine öffentliche Beſtrafung oder 
Rechtfertigung; und, wenn die Rebublik nicht bins 
laͤng iche Mittel ausfindet, ſich diesfalls Recht zu vers 
ſchaffen, ſo werde ich zu gelegener Zeit und behoͤrigen 
Orts verlangen, daß ich, und eis jeder unter uns, 
zugelaſſen werde, durch einen authentiſchen Eid zu er⸗ 
klaͤhren, daß ich nicht Urſache an der Unordnung ges 
weſen din, daß ich keine Wiſſenſchaft davon gehabt habe, 
daß ich weder mit Rath noch That behuͤlflich darzu ge: 
weſen bin, und daß ich den Urheder derfeiben, wenn 
ich ihn kennete, als einen Verräther des Vaterlandes 
angeben wiirde. Die Gnade, Allerhu ' dreichſter König, 
ift gefährlich, wenn es auf ein Staatsverbrechen, auf 
ein öffentlich begangen es V abrechen be eidigter Majes 
ftät a kommt: Ein Sraatsverbrechen in dem Stuͤcke, 
da die Gewalt die fleye Stimme der Senatoren hat 
erſticken und in der Landbothenſtube den entſcheid 
den Ausſpruch thun wollen: Ein Verbrechen beleidig⸗ 
ter Majeſtaͤt, wei man den Sabel uͤber einen Land⸗ 
bothen aufgehoben hat, da derſelbe in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft, in der Landbothenſtube, dey Eurer Majeftät, 
und unter den Augen der gan en Nepublk, redete. 
Die Gefahr, weiche die Senator en laufen, in ders 
gleichen Tumu ten das Leden zu verlieren, iſt nicht die 


‚weicher die Sicherheit des Staats abhaͤngt, zu thun. 
Wer wird uns Gewehr dafür leiſten können, daß ders 
jenige, welcher Heute einen verwegenen Arm gegen 
feine eigene Freyheit aufhebet, feine be ders 
mahieins nicht noch höher treiben werde? Das Geſez 
kann kein Zaum fuͤr denjenigen mehr ſeyn, welcher die 
Freyheit der Giſetzgeber ſelbſt verleket. Die allerſtaͤrks⸗ 
ſten Wachen werden durch den Gebrauch, welcher ſich 
eingeſchlichen hat, Feuergewehre in den geheiligten 
Ort der Raths verfammlungen zu bringen, unnuͤtz wer⸗ 


den. Welche Sicherheit wird kuͤnftig für die auswaͤr⸗ 


tigen Miniſters feyn, wenn wir, die wir gleichergeſtalt 

unter dem Schutze des Öffentlichen Rechtes ſtehen, 

a unfere eigene Sicherheit keine Rechnung machen 
nnen? j 5 Pr 

Was ſich erſt unter Eurer Maſeſtaͤt Augen zugetra⸗ 
10 at, laͤßt alles dasjenige deutlich erelicken, was 

ald in den Tribunalien der Woywodſchaften ers 
Augen wird. Spaltungen, Moroihaten, und vielleicht 
gar zuſammengeſchlagene Partheyen, werden die Koks 
gen davon ſeyn. Wer kann, was für eine Partheg 
auch die Oberhand behalten möge, verſichern, daß die 
ſchwaͤchete, in Betracht der in Eurer Majeſtaͤt Erb⸗ 
lauten herrſchenden Unruhe, und der Entfernung Ders 
eigenen Truppen, von der Verzweifelung getrieben, 
nicht fremde Goͤtter anruſen werde? 

Eure Majeſtaͤt beſchwoͤre ich demnach, auf das eheſte 
einen auſſerordentlichen Reichstag zuſammen zu rufen: 
indem ich das feſte Vertrauen hege, daß der Ritters 
fernd duch den Eifer, mit weichen derſelbe in ſeinen 
Berathſchlagungen für die Sicherheit des einen ſowohl 
als des andern Färſehung thun wird, beweiſen werde, 
daß er 0 ſey, einen ſo guten Koͤnig zu haben, 
und der Freybeit zu geuieſſen. Der 1 ft zu 
1 Zit guͤnſtig 255 nn Abel rtigen Na⸗ 

onen mit ihren eigenen elegenheiten genug zu 
hee haben „ . 

Die Fortſetzung folgt kuͤnſtig.) 


Ode an die Soͤttinn der Eintracht. 
W. den 24 Jenner 1763. 
Concordia! — Dub ch dich volle jede Sphaͤre; 
Und wo dein Fuß ein Land betrat, 
Da zeichneten volkreiche Städte, Tänze, Chöre 
Der Jungfraun deinen Pfad, 8 
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Doch Drat und Beil traͤgt dir wit ſchnellem Dir hat dein Freund, Teutoniens Errett 
0 Schritte, BR = Der Held, der dreymal Frieden heiſcht, 8 


Die Blicke drohend, taub Das Ohr, Bevor fein ſchwerer Arm durch ſieben Donnerwetter 


Der Bruͤder Blut, der 1 den Raub Der Fuͤrſten Raubſucht taͤuſcht. 

172 der Huͤtte TER FR N 1 5 

38 Ate vor RE Vereint mit Suecien durch deine Bande, A 
Zu rägen, Ate ver) 15 Aa Das = Aero? ie Bande, 


Zu dir erheben aus zerſtoͤrten Städten, 25 nr e 5 
Zu die auf Trümmern um den Strand, De e en Tempel an dem Rande ö 


Zu dir auf Saaten, die des Roſſes Huf zertreten, } 
| SOSchröͤnkt ſich Semiramis in ihre weiten, 


Die Volker Mund und Hand; f 


Zu dir die Pflanzſtadt ungeborner Söhne ö Fruchtreſchen Dynaſtieen einn, 
eee milden Kuͤnſt entbehrt: 2. 5 wird er, mit entluͤckter Seele, dir den zwegten 
Dag doch dein Geift den Zorn der Könige verſöhne, Auf den Sudeten weihn. ö N 
Der itzt die Welt verheert. 7 i oh R 
1) Ode an die Gbdttinn der Eintracht, mit einer Medaille auf dem Frieden zwiſchen Preuſſen, Rußland et 
2 Schweden von der Erfindung Hrn. Meils. to Berlin den 24 — . 65. * N Bub 
die neueſte Litteratur betreffend, 15ter Theil. 2 vo Berlin 763. 18 Gr. 3) Joh. Andreas 


7 ramers Nordiſcher Auff er, zzer Band. 3vo. 762. 2 Nthle. 12 GM. 4h Neue geſellſchaft, 
liche Erzählungen für die iebhaber der Naturlehre, der Haußhaltungswiſſe r ſchaſt, der Arzneykunſt und 
der Sitten, gter Theil, mit Kupſern. gr. 800 Leipzig 762. 1 Nebler. 6 Or. 6) Benjamin 
Hoadlys Unterricht von der Natur und dem Zwecke des heil. Nachtmahls. gr. Zvo Berlin 758. 14 Gr. 
6) Phuoſephiſche Schriften von dem Verfaſſer der philoſophiſchen Geſpraͤche, 2 Theile. Ivo Berlin 

— — . — —— — ſ[—— — — — . . 
eit den z adden dieſce da cem Wuchchauſe vom Prochewagen l Kiſte geſtahlen worden. worinnen ſich in 
L 0 ſingene gegoſſene Kus; eibefinden, Es werden demnach ſowohl die reſpect. Be a e 
als jedermann dienſtlich erſuchet, fals ſolche zum Verkauf gebracht werden, an uhalten, oder wer den 
Thaͤter angeben kan, es geneigt anzuzeigen bey dem Gelbgieſſer Arnenes in der Roßſtraſſe, in der Wittwe 
Schillansky Hauſe und ſich eines raiſonablen Recompenſes zu gewaͤrtigen. * ; 5 > 
In der Markendorfer Ziegeley ſtehen z0000 gute ausgebrannte Dach, und Mauerſteine von beſonderer Güte 
parat, koͤnnen auch, wann der Accord bald geſchehet, am neuen Gladen oder nach Frankfurt gefahren 
werden. Der Preiß davon iſt in Frankfurt im Duͤportſchen Haufe eine Teeppe hech zu erfragen. So 
bald wird nicht wieder gebrannt. AN 5 5 5 ö in 
Es iſt bey dem Kaufmann Hicke wohnhaft an der Bruͤderſtraſſenecke bey der Stechbahne, vor etlichen Tagen 
den groſſer Wagebalken vom Flahr geſtohlen borden, welcher mit ein N als wird ein jeder 
freundlich erſuchet, wenn ſelbiger zum Vorſchen kommen möchte, es in feinem Hauſe zu benachrichtigen, 


Es find von allerley Sorten Garten und DBlumelfoamen ſowohl fremde als einländifche aufrichtig und auf 
J. Haben ben R: MEhieler, toohnhafe in einem Hane auf Ser Meuade in 
der kurzen Wallſtraſſe, gerade der Mitteſſtraſſt über im grünen Laden. Die auswärtigen Herren Gar⸗ 
ten⸗ und Blumenliebhabere werden gebeten ah Briefe und Gelder franco in Saͤchſiſche 2 Drittel ein? 
zuſenden. N 2 13 3 TE A b 
Es hat ſich den roten Jan. eine kleine ſchwarze und weiſſe Boſogneſerhuͤndin aus des Hrn Prediger Rau 
g Haufe verlaufen ; ſollte ſemand von derfelten Nachricht geben koͤnnen, oder aufgehoben Gaben A nn 
ſich gegen einen guten Recompenz bey dem Hin. Cand. Theol. Dieterici nahe am Cadettenhofe in des 
Predigers Hause zu melden. 5 Bu RT ER 
Heute wird mit AN Tableaux in der Auction in dem Wolſiſchen Haufe wie auch Porcelain und Tabatjeren 
eontinuiret. } 45 eee e 


und ſich einen Reeompenz zu gewärtigen. 
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Herliniſclie privilegirte Zeitung. N 


Berlin, vom 1 Februarius. 90 
Se. Wiejeftät, der König, haben bey dem 
Br die Feuerwerker, Herren Müller 
und Zincke, zu Lieutenants allergnaͤdigſt ernennet. 
Geſtern Vormittag geruheten des gochwuͤrdig⸗ 
ſten Durchlauchtigſten Prinzen Ferdinand von 
Preuſſen, Rönigl. Zoheit, als Serrenmeiſter des 
hohen Johanniterordens, dem N 
die ſolenne Beleihung uͤber einige Rathhaͤußliche Guͤter⸗ 
fo von dem Meiſterthum und den Ritterlichen Orden 
zu Lehn gehen, zu ertheilen, und des Endes von denen 
Sechs Deputirten nach uͤberreichter Vollmacht und 
dem von dem Herrn Ordenscanzler, von Rhaden, 
vorgeleſenen Eyde die Lehuspflichten, mittelſt des ge: 
woͤhnlichen Handſchlages in höchſter Perſon gnaͤdigſt 
anzunehmen. Die Anrede an Se. Rönigl. Zoheit 
hielten der Geheime Kriegesrath und Stadtpraſident, 
Herr Rircheiſen, und nach abgelegten Lehuspflichten 
die Dankſagung, der Kriegesrath und älteſter Bürger: 
meiſter, Serr Riediger, welche beyde Se. Koͤnigl. 
Soheit in denen gnaͤdigſten Ausdrückungen beantwor⸗ 
teten. 7 
Am Sonnabend wurden 20 Kanonen unter einer 


Bedeckung von Torgau in das hieſige Zeughauß ger 


bracht. . Br 

Vorgeſtern wurde die auf das Geburtsfeſt Seiner 
Böniglichen Majeſtaͤt verfertigte neue Cantate, de: 
ren Compoſition den Herrn Cammergerichtsrath 
Uhden, der italiaͤniſche Text aber den Seren Cori, 


rates Stuͤck. Dienſtag, den 1 Februarius 1763. 


zum Urheber hat, von der hiefigen muſikaliſchen Ge⸗ 
ſel ſchaft, auf Verlangen vieler Kenner, — ner 
Einige von unſern vortreflichſten Virtuoſen lieſſen dabey 
ihre Geſchicklichkeit auf verſchiedenen Inſtrumenten 
oͤren, unter deren Accompagnement eine der ſchönſten 
Arien von dem jungen Schmaltz, die ubrigen aber 
von den beſten Chorſaͤngern der St. Petrikirche, ge⸗ 
den wurden. Trompeten und Paucken, welche 
ebtere der junge Itier abermals mit der artigften 
Frreigkeit ſchlug, begleiteten das Singgedicht, nach 
en Endigung verſch edene Concerte aufgefuͤhret wur⸗ 
den. Auch dieſesmal war der Beyfall der anſehnlichen 
3 ſo 177 85 als allgemein. 0 
inter den Feierlichkeiten, womit Ehrfurcht u 6 
das ſaſte Geburtsfeſt unſers alteetbeureflen Hier 
narcben ‚begangen hat, muͤſſen wir auch folgender 
Freudensbezeugungen einer Geſellſchaft patriotiſcher 
nde gedenken. Sie verſammleten ſich zu dem Ende 
zu Mittage in einem mit Lorbeerzweigen ſinnreich aus 
geſchmückten Saal, in deſſen Mitte man das Bildniß 


des Roͤnigs im Knieſtuͤck, ſahe, welches mit 14 Lorbeer 
kränzen umgeben war, deren jeder den Nahmen eines 
Dieges in ſich faſſete. Alle Mitglieder erſchienen meh⸗ 
rentheils in blauen Feyerkleidern. Auf der Bruſt 
bieng an einem breiten Roſenfarbenen gewaͤſſerten 
Bande ein weiß emaillirtes Ordenszeichen, welches zus 
gleich die Geſtalt eines Kreuzes und Sterns hatte, mit 
einer gelben Einfaſſung. Auf der einen Seite laß 
man: Au Jour de Naiſſance du Roi; und in der Mitte 
Fridericus Magnus, darfiber auf einen fliegenden Zettel: 

Hlorum Rex; und unten: d. 24, Jan. 1763. Auf 
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zer andern Seite, in der Mitte, der verzogene Rahme 
des Rönigs, IK mit einer Krone; daruͤber auf einen 
fliegenden Zettel: Natus eſt; and unten: d. 24. Jan. 
1712, nebſt dem Wunſch: Qi vive le plus grand He- 
res! — Sie ſpeiſetea an einer prächtig ſervirten Tafel; 
wobey die Wünſche für das hohe Wohl des Roͤnigs 
ertoͤnten. Mit Anbruch des Abends, wurde dieſer 


Saal mit vielen Lichtern, und deſſen Ein gaͤnge mit 


Lampen erleuchtet; wobey ſich das mit Lorbeern einge⸗ 
faßte Bruſtbild des Koͤnigs, uns daruͤber eine mit 
vielen Lampen erleuch ete Krone, un Nebenzimmer im 
Proſpect zeigte. Wahrend der Zeit die beſten Concerte 
aufgeführet wurden, ſammelte ſich das Frauenzimmer, 
weſches ebenermaſſen auf bas galanteſte geſchmuͤckt, 
das Ordenszeichen auf der linken Bruſt trug, nebſt den 
Mannsperſonen gegen das Büdniß des Boͤnigs, 
und machte einen Kreiß, bey welchem ein Mitglied, 
eine gebundene Rede hielt; nach welcher ein vielfaches 
Vivat, unter Trompetenſchah ertoͤnte Hie auf wurde 
ein Ball eroͤſnet; nachher für das Fraue zimmer die 


Tafel me wobey die Mannsperſonen aufwarteten;. 


und alsdenn der Ball mit Anbruch des folgenden Tas 
ges geendiget; und alfo dieſes groſſe Feſt bey den eifei; 
ſten Wüncchen, für das theure Leben des Koͤnigs, 
froͤlich beſchloſſen wurde: e 
i N Dreßlau, vom 27 Jau. 
SGeſtern, als an dem hoͤchſterfreulichen Geburtstage 
Sr. Maßjeſtät unſers groſſen und gelle teſten Koͤnigs, 
do Allerhoͤchſtdieſelben das 5 te Deko begluͤckten Alters 
unter den innbränftigften Sergenewänjden aller ger 
treuen Unterthanen angetreten, gaben des Mitrags des 


1 


dirigirenden Minifters, Herrn von Schlabernderf 3 


Excellenz, ein groſſes Tractem ent und des Abends war 
auf dem groſſen Redout⸗ ſaal ſtarke Aſſendlee. 
frohen Anzeige dieſes hohen Feſtes lieſſen ſich vo 
Matdsthurtze von 12 bis 1 Uhr eine Vokal⸗ und Inſtru⸗ 
mentalmuſtk hören, und jede mann beeiiert: ſich dieſen 
Tag vergnügt zu feyern. Diegleichen wurde von 
einer 1661. Schützenbraderſchaft n dem aß hirſig 
Schüß werder bey einer zahlreichen und anſehnliche 
Ge ellſchaft folgendergeſtalt celedriret. Um 12 Uhr zu 
»Mittoge wurden unter Trompeten und Pauckenſchg 
das erſtemahl die Boͤller g löſet, und dadurn ber an 
zem Ruhsthurm aufzefuͤhrten Muſik das Signal v. 
der Feyetr dieſes hohen Geburtstazes gegeben. 

A Uhr als ſich ſam / . Geſellſcha ft zu Tiſche ſetz te, wurde 
die Balle zum zwente mahl loßgeſeuert; Um y Uhr a 
die allerhöchſt“ Röeigl. Geſundheit zetrunken, wurden 
die Baller zum drittenmahle unter Trompeten und 
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Pauckenſchall loßgefeuert, damit bis in den ſpaͤten 
Abend, nebſt einem Ball und andern Divertiſſements 
continuiret, und ſolchergeſtalt dieſer hohe Tag ſowohl von 
der Schuͤtze gulde, als auch von einer groſſen Meng? 
Gaͤſte und Zuſchauer vergnuͤgt beſchloſſen. 

Pe n A Sr 26 1 n. 
Das em aaſten Diefes einge allene hohe Geburts⸗ 
feſt Sr. Königl. Maje ar ein Preuſſen 55 3 zur 
Zeit hier befindlichen Königl. Preuſſiſchen Commen⸗ 
danten, Herrn Major von Keller, bey einer zahlreichen 
und anſehnlichen Aſſemblee am gedachten Tage ſolen⸗ 
niſiret worden. 5 

Paderborn, vom 25 Jan. 
Gottlob! die Wuͤnſche des Landes ſind erſuͤllet, und 


das Gevet o heher als ie deren iſt erhoͤret. Des Frey⸗ 


rrn von der Aſſeburg der hohen Dolaſtifter zu Pader⸗ 
orn und Munſter Capitular, und des Hochſtifts Der 
nabruͤck Oomprobſt find zu hieſigen Hochſtiſts Fuͤrſten⸗ 
biſchofe enmathig erwaͤhlet, und ja eben feyerlichſt pro⸗ 
clamirt worden. 
Wien, vom 19 Jan. 
Am 12ten dieſes haben Se. Königl. Hoheit der Erz⸗ 
herzog Leopold, nachdem Sie im Monat Julii vorigen 
Jahres das Natur und allgemeine Staatsrecht unter 


Anweiſung des Kayſerl. Koͤnigl. Miederoͤſterreichiſchen 


Megzexurgsvees uud Profeflors anf der hiellgen Unis 
verſitaͤt, Herrn Carl Anton Martini, mit glüclicherte 
Erfolg vollendet, und darauf mittelſt eben deſſelben Un⸗ 
terrichts, ſich auf die Civilrechtsgelahrheit mit gleichem 
Fortgang geleget hatten, ſich aus dem ganzen Umfange 
der burger ichen Rechte 2 Stunden lang prüfen laſſen. 
u Examinateren waren von Ihro Kayſerl. Königk 
Majejiäten der Herr Praſident der oberſten Juſtitz⸗ 
ſtelle, Herr Stotthalter, und Herr Viceſtatthalter, 
nebſt einigen Hofraͤthen von verſchiedenen Hofſtellen 
allergnaͤdigſt ernannt. So groß anch die Erwartung 
der Anweſenden von dem ſchuellen und bewunderns⸗ 
würdigen Fortgange des Durchl Prinzen au der Bahn 
der Wiſſ nſchaften geweſen, wur de ſie doch von dem Er⸗ 
folge weit übertreffen. Se Kön igl Hoheit beantwor⸗ 
teten jede Aufgade mit ungemeiner Fertigkeit und 
Gruͤndlichkeit: Sie ſetzten jedesmahl gewiſſe allgemeine 


Grundſaͤtze voraus; leiteten aus ſelbigen die beſondern 


Geſetze als fo viel Vernanftſchluͤſſe her; erklärten ſo⸗ 


bann den Zuſammenhang, wor inn jene ſowohl mit dem 
Rechte der Natur als mit der alten Roͤmiſchen Re⸗ 
gierunge form und deren politiſchen Umſtaͤnden ſtehen: 


Sie bemerkten auch wenn die Roͤmiſchen Rechte von 
den Rechtsgebraͤuchen und Geſetzen der Teutſchen uns 


— 
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erſchieden, und wie weit jene noch heutiges Tages bey 
uns in lehhaftem Gebrauche find. Mit einem Worte, 
Se. Koͤnigl. Hoheit erwieſen, daß Sie mehr auf den 
Geift des Geſetzgebers als den trocknen Buchſtaben zu 
ſehen gewohnt ſind. 5 50 
Ptaris, vom 17 Jan. 
Die Conferenzen über dag Friedenswerk werden noch 
fleiſſig fortgeſetzet, und man ſieht täglich Csuriers ab. 
gehen und ankommen; alle in man erfaͤhrt nicht, wie 
weit daſſelbe gefördert fen. Man vernimmt daß un; 
fer Souverain aus Erkenntlichkeit für die Dienſte, 
welche Se, Sardiniſche Majeſtaͤt bey dem Friedens, 
werke zwischen unſerm und dem Grosbrittanniſchen 
Hofe geleiſtet, dieſem Monarchen das Fuͤrdenthum, 
den Haſen und das Fort Monaco procurirt haben, weh 
che Acquiſition für Se. Sardiniſche Majeftät von groſſer 
Wichtigkeit ſeyn wird. 8 
London, dom 8 Jan. e 
Hier, in Engelland, haben wir ſeit 14 Tagen eine 
po heftige Kalte gehabt, daß unterſchiedene Menſchen 
erfroren ſind, unter andern am 29 ſten Weider, das 
eine in den Mitſories, und das andere in Roſemary⸗ 
Lane, auch 2 Soldaten, die man in ihren Schilder, 
haͤufern todt gefunden hat. Die Flotten welche nach 
den Juſeln unter dem Winde, und nach Weſtindien 
beſtunmet find, haben, wegen der anhaltenden Oſt⸗ 
winde, die bey Menſchengedenken fo lang in einem 
nicht ſortgedauert haben, 2 rere ſchon 35 Tage 
wider ihren Wunſch auf der Themſe vor Anker bleiben 
muſſen. Wegen der Kälte liegt auch die Handlung 
überhaupt jetzo ſo gut als ſtille; wie denn ſeit vorigem 
Dienſtage nur ein einziges Schif beym Zollhauſe an⸗ 
gegeben worden iſt. Auf der Themſe hat jetzt, wegen 
des Ezſes, alles Geſchafte ein Ende; und bey Rich⸗ 
mond kann man ſetzt zu Fuß uͤber die Themſe gehen. 
Bey der Brucke von London find die Schiffe, Lichter 
und Boote, eingefroren, und viele gtoſſe und kleine 
Fahrzeuge haben bauch das Eis groſſen Schaden gelit, 
ten. Eine Menge Perſonen, die ſonſt zur Schiffahrt 
auf de Themſe gebraucht werden, wie auch nur, 
führen jetzt ihte Boote auf einem kleinen vlerraͤdrichen 
Karren ben ſte ſe bſt ziehen durch die Londoner Straſſen. 
In jedem Boote ſitzt einer von ihrer Geſellſchaft, und 
hegehret für ſich und die übrigen ein Allmoſen, weil fie 
letzt nichts verdienen können. Di ſes iſt ſeit 1740, 
das erſtemohl, daß die Themſe gefroren Hi, wiewohl 
nicht jo gar hart, als dammls. ; ar 
Aus Italien, vom 4 Jan. ö 
Aus Nom meldet man, daß der Kardinal 


2 4 Oddi 
Biſchof zu Viterbo, als en in dem letztern Synode en 5 


einige 


Reglements in Anfehung der Kirchendiſeiplin gemacht, 
—4— A mit der N als Seculareleriſey 
in Mißhelligkeiten gerathen, indem ſelbige die Artikel 
allzu beſchwerlich gefunden, ſie hat ſich deswegen an 
den Padſt gewendet, der dieſe Sache der Congregation 
del Concilio zur Uinterſuchung übergeben hat; der 
Biſchof ſelbſt aber iſt nach Rom gekommen, um die 
Rochtmaͤſſigkeit und Gultigkeit ſeiner Verordnungen 
zu unterflüßen. Die Irrungen des Stuhls zu Rom 
mit der Republik Genua ſind noch auf dem alten Fuß. 
Die Republik hat die Mediation Sr. Sicilianiſchen 


Majeſtaͤt geſucht, und der Abt Cazali iſt deswegen nach 


Neapel gegangen. Die Streitigkeiten mit der Republik 
Lucca find hingegen beygeſegt. Der Stuhl zu Rom des 
haͤlt das Recht, auf das daſige Eribißthum eine Penſion 
aſſtanicen, ſie ſoll aber niemand anders als einem aus 
ncea gebuͤrtigen gegeben werden. Die Unterſuchun 
der Minen zu Narni hat aufgehörer, indem nicht vi 
Profit dabey zu machen. Obgleich mit der Austrock⸗ 


nung der Pontiſchen Suͤmpfe der Anfang gemacht wor⸗ 


den, ſo ſtehet doch zu befürchten, daß die gute Unter⸗ 
nehmung den benachbarten Landen, ja Rom ſeloſt, eds 


lich ſchaͤdlich werden därfte, indem durch das Umkehren 


dieſer Moraſte in den heiſſen Sommertagen die Lu 
. und ſchwere Krankheiten daraus end 
ſtehen koͤnnten. N . 
5 Rom, vom 25 Heer. | 
Ben zoften diefes Monats hielt der Pabſt geheis 
mes Conſiſtorium, es wurden aber keine neuen Kardis 
nale ernennet. Der Erzbiſchof von Coͤlln wurde das 
rinnen zum Biſchof von Muͤnſter, und der Herr Los⸗ 
catis zum Patriarchen von Jerufalem preconiſir 
fon hat man auch verſchiedene Sablecte zu and 
Kirchen in Vorſchlag gebracht. Der König von Sar⸗ 
dinien ſoll, wie man wiſſen will, einen guͤtlichen Ver⸗ 
gleich in Anſehung der Sreitigkeiten, die zwichen den 
heiligen Stuhl und dem Hof zu Liſſadon obſchwehe 
vermitteln. Ja man will Urſache zu glauben haben, 
daß dieſe Sache ſchon ſo weit gediehen, daß man fie 
mit nächſten zum beyderſeitigen Vergnügen in Richtig 
keit gebracht ſehen wird. en 
Von gelehrten Sachen. } 
Denis, Das ısıfte bis 1 faſte Stück der Bias 
ſigen Beytraͤge zur neuern Staats und 
Ariegesgeſchichte, womit der Sechszehnte Band 
feinen Anfang nimmt, enthält folgendes: Fortgeſetzte 
Nachrichten von dem neuen Kriege zwiſchen 
Großbritannien und den vereinigten Bourbon 
niſchen Mächten, Engliſche und Spaniſch⸗ 
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Operationen. Lite der Spaniſchen Land und Sees wegen eines Portugieſiſchen Placats, imgleichen Beſehl 
Ge Zwey e Frey: wegen der Dänifchen Flagge. Franzöſiſ e Gpera⸗ 
laſſung der genommenen Engliſchen Schiffe, und wer tionen. Zuſtand und Lifte der neuen F anzoͤſiſchen 
gen freyer Einfuhre der Franzoͤſiſchen Stoffe ze. Drey Marine. Nachrichten von den Engliſchen Angriffen 
Vorſtelungen der Spanischen und Engliſchen Minis auf Martinique. Capitulation von St. Zehn auf 
ſter an den König von Portugall, nebſt den darauf ers Neuland. Fortſetzung der nachzutragenden 
en Antworten. Tagebuch der Spaniſchen Armee. St riften. Gründliche Abhandlung von dem 
Deeret wegen der Portugieſiſchen Operationen. Por: Commando der Reichsarmee. Dieſe vier Stuͤcke find 
tugieſiſche . gegen Spanien. Spani⸗ in den Voſſiſchen Buchhandlungen in Commiſſion zu 
ſche und Franzöſiſche Kriegeserklaͤrungen gegen Por- haben für 3 Gr. 
tugall, Capitutation von Almeida. Spanisches Edict f 


1) Die Bildung eines zukuͤnſtigen vollkommenen Officiers oder eines zu Kriegesdienſten beſtimmten jungen 
a u An A in einigen Briefen an 2 . Staabsofficier, een von Joh. Gottl. Toͤllner. 405 
Frft. 763. 14 Gr. 2) Die beyden letzten Fe dzuͤge des Marſchalls von Turenne in Deutſch⸗ 
land in den Jahren 1674. und 1675. guo Leipzig 762. 14 Gr. 3) Caſpar Gezzi mancher⸗ 
ey Briefe, 2 Theile. Ivo Altenb. 763. 1 Rihlr. 16 G r. 4) Neue europaiſche Reife und 
N goter Band, worinnen der geſamte ſchweizeriſche Freyſtaat, ingleichen ganz Italien 
vorgeſtellet wird. gr. 8vo Dresden 762. 5 Rthle. ) Vermischte Gedichte aus dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen des Durchlauchtigſten Verfaſſers der Brandenburgiſchen Merkwürdigkeiten, gro Berlin 760. 

1 Rthle. 6 Gr. ) Der Grenadier an die Kriegsmuſe. vo. 779, 4 Gr. * 
7) Landbibliothek zu einen angenehmen und lehrreichen Zeitvertreibe, aus v ſchtedenen Sprachen 10 a 
ſammen getragen, zter Band. Ivo Leipzig 763. 22 Gr. 


Nachdem 25 Koͤnigl. Maſeſtaͤt allergnädigk befohlen, daß denen jego noch wüͤrklich lebenden Civilbedienten, 
welche die baare Bezahlung derer Beſoldungen ara) dd, und ſtatt ſolcher bisher Caſſenſcheine 
empfangen haben, nunmehro ihre Beſoldungen ausgezahlet werden jenen; ois hede ich folches denen ter 

tiven Königl. Bedienten hiedurch bekannt zu machen, damit ein jeder feine Caſſen heine zuſammen 
bringen, und ſich damit bey denen 1 welchen ſonſten die Gelder erhoben den ı sten Februar ii a. e. 
melden möge, als an welchem Tage Sie zuſammen befriediget, und die Caſſenſcheine gegen baare Bes 
=. „gahlung eingelsſet werden ſollen. Berlin den zoſten Jan. 1763. RENT 
\ 4 Mo: Roͤppen, Koͤnigl. Geheimterrath und Kriegeszahlmeiſter. 

Es iſt vergangenen Montag in der Redoute im Donnerſchen Haufe ein Mannsportrait en Miniateur von ei⸗ 

nner Dames Uhr verlohren gegangen, in der Faſſung iſt ein kleiner Diamant Solte dieſes jemand ge; 

funden haben, der beliebe es gegen einen Recimpens von 15 Rthlr. welches mehr als das Steingen werth 

iſt, bey dem Verleger dieſer Zeitung abzugeb \ i RER IS 2. 

Bey dem Magiſtrat zu Eceausberg werden alle und jede, welche an des verfterbenen Gärtner Wuſtorys Ver: 
laſſenſchaft es ſey ex jure confanguinitaris oder ex alio capite ein gegründetes Recht oder Anforderung haben, 
auf den 15 April a, c. früh um 9 Uhr daſelbſt lub prejudicio vorgeladen. 5 

In der Birnſtielſchen Buchdruckerey A der Garniſonkirche hat die Preſſe verlaſſen: Kirnbergers zte So⸗ 
= ER Trio für 1 Traverſterfloͤten und den ges. fol. 83 Gr. 2) Ebendeſſelben Clavieräbungen dritte 

Sammlung. 12 Gr. 4% WN late een a“ 

Es ſtehen bey dem Diſtilateur Herrn Stich in der Birnauerſtraſſe zwey noch junge Pferde welche zum Zug und 

Reiten gebraucht werden koͤnnen zum Verkauf, Kaufluſtige können ſich Vor und Nachmittages daſelb 

melden, und fie in Augenſchein nehmen, und den Handel treffen, die Beſichtigung muß aber innerhalb hoͤch⸗ 

ſtens zwey Tage geſchehen, weil der 8 wieder von hier reiſet. je 

Es iſt den z9ten Jan. eine halbe Haut Holland en zum Verkauf als verdächtig angehalten worden; 

wem ſolche geſtohlen, der kann felbige gegen Entattung der Koſten in der Juͤdenſtraſſe bey dem Riemer⸗ 

meiſter Rehſeld abforderrn. . PEN 

Heute und morgen wird mit denen Tableaux ie det Auction im Wolkichen Hauſe continuiret. 
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15tes Stuck. 


Donnerſtag 


Berliniſelie privilegirte Zeitung. 


„den 3 Februarius 1763. 


Berlin, vom 3 Februarius. 
Da dem erſten Bataillon der Rönigl. Gar 


Nees, vom 22 Jan. . 
Dem Vernehmen nach, haben die in der Gegend 


de, von Tölln angekommene Oeſterreichiſche Truppen Ber 


iſt der Fahnenjunker, Serr von Ingersleben, zum ſehl bekommen, Halte zu machen. 


Haͤhnrich avanciret. 
Koͤnigsberg, vom 28 Jan. 


Regensburg, vom Be 
Den ıyten Jan, wurde ben der Reichsverſaml 


Den a4ſten dieſes Monats, als an dem Geburts in dem Furl Collegio die R. iche nente fache in 


tage Sr. Majeſtäͤt, des Koͤniges, 
Thnten unſterblichen Landesherrn, bezeugten die getühr⸗ 
te Einwohner dieſer Hauptſtadt ihre lebhafte Freude 
über die von der Vorſehung uns geſchenkte fo ſchaͤtzbare 
Lebensjahre dieſes Monarchen mit Öffentlichen Feyer⸗ 
lichkeiten. Machdem von der Univerjität ein ſolenner 
Actus durch eine darauf gerichtete Rede vor einer ans 
ſehnlichen Verſammlung, welcher unſere hohe Landes; 
regierung beyzuwohnen geruhete, gehalten worden, 
fo gaben Se. Excellenz, der Koͤnigl. Generalſeldmar⸗ 
ſchall und Gouverneur dieſes Königreichs, Herr von 
Lehwald, allen anweſenden Standesperſonen, fe 
wohl die in Ruſſiſch⸗Kayſerlichen Dienſten ſtehen, als 
auch den hier befindlichen Kayſerl. Königlichen Kriegs: 
gefangenen Officiers, und der übrigen Nobleſſe, ein 
groſſes Feſtin, welches die Nacht hindurch dauerte. 
es Abends war vor dem Schloſſe Illumination, und 
es wurde zugleich ein wohleingerichtetes Feuerwerk ab⸗ 
gebrandt, worin unter andern der gekroͤnte Nahme 
des Koͤnigs im Zuge brandte. Zugleich war die ganze 
Stadt erleuchtet. 
Im Aufange dieſer Woche trafen Se. Durchl. der 
Fuͤrſt Dolgorucki aus Moſcau allhier an, und ſetzten 
nach einem kurzen Aufenthalt Dero Reiſe weiter for t. 


unſers durch groſſe Vortrag geſtellet: als hier auf am 20 Jan. Mittages 


um 41 Uhr Chur Maynz zur Reichsbiet mur anſagen 
laſſen, wurde auf ſelbiger folgendes allergnädigſtes 
yſerl. Commiſſionsdecret d. d. den 19ten Jan. die 

3 chsſicherheitsmaterte betreffend, bekannt gemacht: 
Bon wegen der Römiſch⸗Kapſerl. Majeſtaͤt Franeiſei, 
unfers allerana di ſten Herrn, laſſen der hoͤchſtanſehn? 
liche Kayſerl. Prineivalcommiſſarius, Herr Alexander 
Ferdinand, des H. Roͤm. Reichs Fürſt zu Thurn und 
Taxis, Graf zu Valſaſina ze ꝛc denen anweſenden vor⸗ 
treflihen Rathen, Bothſchafteyn und Geſandten ohn⸗ 
verhalten; was male: Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl. Mar 
jeftät Thurfürſten, Fürften und Ständen des H. Rom. 
Reichs hierdurch allergnädigft u erkennen geben wolle 
ten, wie der Kayſerin Königin Ape ſto i chen Mapeſtaͤt 
ſich großmuͤthinſt entfhloffen, und gegen Ihro Rom ſch⸗ 
Ke Se yoa Er —a 15 5 dem letztern 
Reichsſ N uffe von An. 1757. und kraft deren Reichs - 
gfundgeſetzen Ihro von dem Reiche in dem fortwaͤh⸗ 
Gd den n mit des Koͤnigs in Preuſſen Majeſtaͤt, 
irfurſten zu Brandenburg geleiſteten verdandsmaͤſ⸗ 
Rp und anderer diesſals Meichefändifchen 
ndlichkeiten ſich begeben, ſofort das Reich der 
ſernern ſchweren Kriegeslaſt mit Hintanſetzung ihres 
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igenen allerhoͤchſten Intere entheben, und den Ruhe⸗ 
ö and de orten e amt Be 


kommenen Sicherheit für die ven der bish. rige Be 
tande 


estaft anf da: empfindlichſte ge ruͤekte Reich 
hres all rhöchſten Orts gerne befördern zu wollen. 
Nachdem nun Ihro 9 ömiſch Kay erl Maß auſſer 
Zwelſel ſt'lten, daß nicht minder des Königs in Pod: 
len Ma tat ale Churfuͤrſt zu Sachſen bey dermaligen 
Umiänden ene geichmaͤſſige G.ünnung führen, und 
die Herſiellung der allgemeinen Ruhe und Sicherheit 
wuͤnſchen, f lglich die darzu dienliche Wege mit an zu⸗ 
gehen, keinen Anjtand nehmen wür en, fo ware Ve 
Romiſch Kapſen l. Majeſtot in Reichsvaͤterl cher Be 
her i zun der bisherigen ſchweten Krieg s bürde um jo 
mehr gnädinſt gemeonet, zu allen jenen Mitteln die 
Hände huldreichſt u bieten, welche nach Maaß abe der 
Reich verfaſſung und derer ſoſche begruͤndenden Rei les⸗ 
ſundamentalgeſetzen nicht nur den volfkommenen Ruhe⸗ 
and und die Sicherheit im Reiche wieder herſteuen, 
ondern auch ero Reich oberhauptlichez Gerechtſa⸗ 
men, fo wie des Reichs Werd und Anſehen und in⸗ 
- fonderheit denen Rei beſtaͤndi chen eigenen Zuftändig- 
keiten und Landesderrlichen Hoch und Frey eit en das 
volle Genuͤgen ll iſten, und eme ununterb loch ne uxer 
laͤſſige Sicherhe t dafür bewürken und ver ch in, 
ten. Woruͤber alſo Allerhöchit Ihre Romi ch Kaſſert 
Majeſtaͤt von Churfuͤrſten, Furſten un Standen des 
Reichs ein ſta⸗dhaftes patriotiſ es Reichegutachten 
allerg ädigſt gewartig waͤren Anbey verblei en de 
oͤchſtan eünlichen Kar ſerl. Prineipalson m Mari Hoch 
Fh Gnaden d nenſe ben mit freundlichen guch 
neten und gnaͤdigen Willen wohl ansethan 
Sisuatm Negen berg der 9 Jan 1763. „ 4 
ü Antwerpen, vom 21 Jan. 
Bey dem gegeuwa tigen § Wochen ahne Schnet 
mit ſtetem So nenſchein anhalten len trockenen 
Frost, hat nan hier bemerket, daß die Kälte in den letz 
zen Tagen des Decembers nur 2 Grade geringer ge⸗ 
weßen iſt, als im Jahre 174. 5 Be 
288 Haag, vom 21 Jah. 1 
Da Se. Excellen, der Herr Geh imerath und erſtt 
Kriegesminiſter, Frerherr von Hardenberg, und de 


err Ob vit, auch Generalqu ertiermeiſter, Ba: on von geſa 
r wiſſe Anzahl, welche zun Keuzen geen die Berbari⸗ 


fen Seeräuber, und zur Efiortirung der jänrlichen 


ſtorf vor einigen Tagen au Engellaͤnd gluck lieh zus 
ch g kommen, ſo haben dieſelbe geitern die Reiſe nach 
n verfertſetzen wollen. Derbisber allhier geweſen 
Fnigl. Gre. beittanpiſcde Pei er aum Ruh K u. 
ofe Hr Keil h ißt v raeſtern nach S bevenin en gegan⸗ 
gen, um am Bord des Paqueid ots fo bie Briefe aus 
London von 5 Poſten als den agten, 28ten und ziten 


braucht werden. 
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Dec. auch den aten und zten Januar überbracht hat, ſich 
nach London zurück zu bege en. Mylord Gramby iſt 
am 1 ten dieſes ſehr wohlhergeſtellet, u Munſter ange⸗ 
langt. Und da nunmehro wegen . 
derer aus Deutſch land nach ihrem Vaterlande zuruͤck⸗ 
kehrenden Engeliſchen Truppen alles mi den Herren 
Staaten der vereinigten Miederlande verglichen wor⸗ 
den: fo hat bereits die erſte Koionne am 17 ten dieſes 
den Marſch aus der Graſſchaft Bentheim über Does 
burg, Nimwegen, Grave und Breda nach Willemſtadt 
angetreten. Se. Durchl. der Prinz Erbſtattha ter von 
Oranien find am sten und Se Durchl. der Fuͤrſt 
von Weilburg mit Dero Frau Gemahin Hohen am 
19 ten zu Rotterdam geweſen, der Luſtſclitt nſahrt 
auf der Maas, welche die Vornehmen des Landes bey 
dem ſo anhaltenden Froſte angeſtellet, zuzuſehen, 
des Abends aver wieder anhero zuruck gekommen. 
Aus Italien, vom 9 Jan. 

Von Bologna hat man Nachricht / daß das Miniftes 
rium zu Wien mit dem Hıfe zu Rom an einem Tra⸗ 
etat arbeite, wegen des Verkaufs alles deſſen, was der 
Kayſerin Koͤni in in dem Ferrari chen Haenel un, 
noch zunänzig if, um ſowohl die Streitigkeiten zu vers 


meiden, die wegen des G:wällers und auch wegen ans 
derer Urſachen entf ar den find und eniſtehen konnten. 


Ob das ſich abermahls verbreitete Getuͤchte, daß die 
Kavferin Königin vie O. ſter reich ſche Lom bardey an den 
Span iſchen Infanten Don Ludwig abtreten, und ſich 
ſelbiger mit einer Oeſterreich iſchen Erzherzogin vermaͤh⸗ 
len werde, Grund habe, dürfte ſich bald zeigen. 
7 Mas rit, vom 10 Jan. 

Der Hof hat, um die Herſtellung des Friedens ſich 

auf das baldigſte zu Nutze zu machen beſchloſſen, eine 


Reforme unter den Truppen vorzunehmen, wovon ber 


ſonders die nen errichteten Korps ab gedanket werden 
ſollen. Man verſichert, daß bey der Unterſuchung des 
Betragens der Offleiers bey der Eroberung der Hava⸗ 
na nichts gefunden worden iſt, welches ihnen zur Laſt 
gelegt werden ko ate, und daß der Hof eheſtens durch 
eine öffentliche Declaratien ihnen die Satisfaction, 


we de wiederfohren laſſen, daß fie ihre Pfhcht geo han 
hoben. Nach den Häfen des Königreichs iſt der Befehl 


eſandt, alle Krieges ser iffe a zutakeln, bis au eine ge⸗ 


Flotten und Gallionen, von und nach America, ger 
td 8 Iasi 15 
717 Cadir, vom 28 Dee RU 165 y 


Das Schifsvo.E eines, den ıztun aus der Havana 
ange tangten Cartellſchiſs, meldet, die Krankheiten waͤ⸗ 


+) = 


sen allda dergeſtallt unter den Engliſchen Truppen ein? nicht ſoſort zurück gegeben werden ſollten, Se. Mas 
geriſſen, daß Koh wohl auf 100 Mann durch den jeſtaͤt alles Commercium mis Genua aufheben wuͤr⸗ 
Tod weggeraffet wurden; der Gouverneur, der einen den. EM cz 
Aufftand von Seiten der Einwohner befürchtet, hätte Moſcau, vom zo Dee. 
verſchiedene derſelben auſſerhalb der Stadt geſchickt, Ihro Majeſtat, die Keyferin, i Sirften 
und fende die Wiedergeneſete nach Europa zurück, gudomirsky mit einer goldenen reich mi anten be⸗ 
Selbſt nach der Meynung der Engellinder, würden. ſetzten Dabatiere und einem vortreflichen Zobelpelze; 
fie die Belagerung Haben aufheben muͤſſen, wenn ſich den Hrn. Oberſten v. Roth chuͤtz aber mit einer derglei⸗ 
der Platz nur noch auf eine kurze Zeit hätte halten chen Tabatiere, und zcoo Rubeln an baarem Gelde, 
konnen, weil bereits damahls die Krankheiten in ihrem bey ihrer Abreiſe zu beſchenken g ruher, Wegen der 
Lager mehr, als in der Stadt, uͤberhand genommen hänſigen von den an der Landſtraſſe zwiſchen hier und 
gehabt. Die Krankheiten find hauptſaͤchlich eh t. Petersburg wohnhaften Bauern, bey dem Senate 
maͤſſigen Genuſſe des Obſtes zuzuſchreiben, wozu die über die groſſe Anze l dor, Bomann, welch⸗ fie 1255 
Engellaͤnder durch die Strapatzen, und inſonderheit 2 vom Hofe liefern muͤſſen, gefuͤhrten Beſch 
durch den Durſt, wahrend der Belagerung getrieben den, haben Ihro Majefär verordnet, daß für jedes 
worden. Sonſt wird geſagt, daß der Gouverneur Poſtpferd noch einmahl foviel, als bisher, entrichtet 
der Havana den daſigen Einwohnern eine Contrizutien werde, und daß die Bauern die noͤthigen Pferde nur 
von 300000 Piaftern abgefordert habe, von denen be⸗ von einer Stadt bis zur andern herbey ſchaffen ſollen. 
reits 170 bezahlt worden. N Kauͤnftighin werden zwiſchen hier und St. Petersburg. 
Genua, vom 18 Die. „ anſtatt der bisherigen 23 Stationen jeder zu 30 Were 
Die neue Aflage, die man gemacht, die 3 Millio, ſten, nur 4 bis 1 St tionen ſeyn. Die Station von 
nen Lwres zuſammen zu bringen, die beſtimmt find, n bis St. Petersburg wird 180 Werſte aus⸗ 
das aͤuſſerſte anzuwenden, die Rebell n in Corfica zu machen. Der Weg dorthin iſt bisher durch Räuber 
Paaren zu treiben, wird 20 Jahre dauern, und jädtr und Wölfe unficher gemacht worden. Man fand neu⸗ 
lich 200009 Livres betragen. Damit ſolche um ſo ge / lich auf der Landſtraſſe die Kleidung und das Gewehr 
wiſſer und leichter erhoben werden koͤnnen, fo hat die eines Geenadiers, welcher, nachdem er dreh dergleichen 
Re erung ein Edict ergehen laſſen, vermoͤge deſſen Fa 1 Thiere getoͤdtet gehabt, doch einem aten zum 
der Pracht unter allen Unterthan en der Repablik, wes Raube geworden war. Ihro Majeſtaͤt, die Kay: 
Ranges fi: auch find, auf das genaueſte eingeſchraͤnkt ferih, haben dem Courier des Barons von Bre⸗ 
worden. Es iſt übrigens faſt wicht zu begreiſen, wie teul, der von den Raͤubern auf dem Wege von St. 
ſich die Rebellen fo lauge halten können, und wo ihr Petersburg hieher, vor einiger Zeit fo übel zugekichtet 
Chef noch immer Geld und Munit on hernimmt. Es worden 1000, und dem Poſtillion, welcher ihin durch 
muß ihm eine Puiſſance heimlich mit dem Nothwen⸗ feine tapfere Vertheidigung, das Leben gerettet, 100 
digen an die Hand gehen. Nudeln auszahlen laſſen. Damit auch die Raͤuber⸗ 
Turin, vom. ı5 Jan. banden deſto eher getrennet werden moͤgten, haben Ihrs 
Man verninunt, daß unſer Mmiſterium dem Herrn Kayſerl Majeftät ein Ediet bekannt machen laſſen, 
Guaſtald, Miniſter der Rpndur G nua, erfläret habe: darinn Sie denen von dieſen Verbrechern, welche u 
»Wie in dein Falle da von bemeideter Republik die Gnade anflehen, und ihre Mitſchuldige angeben b 
Sch ffe, welche den Uaterthanen tes Königs gehoͤren, den, bey Dero Kepſerl Wos te, die Erhaltung des Der 
und von einigen Genu ſiſchen Kape n, welche dir Blange bens und der Freyheit, und uͤberdem noch eine Beleh⸗ 


von Corſica gefuhrt haben, genemmen worden And, nung on 0 Rubeln verſprochen. 


1) Hiftoire de Nacademie royale des ſciences annbe 1753. avec les memoires de mathematique & de phyfique pour 

la meme année nouvelle centurie tome IVme. gr. 12mo Atnfterd. 762. To Risd. 2) Examen 
de deux ouyrages intituläs: Emile & le Contrat focial qu'on attribue à Mr. J. J. Rouſſeau. 8 v Geneve 762. 

aa 3) Avantures de Ruderik Randoın , tadlites de l'Apglois de Mr. Fielding, 2 vol. 3 
Amſterd. 762. 3 Rısd. 4) Rome galante, dh Hiioire fectere ſous les regnes de jules Cefar & 
@Augufte, 2 vol. gr. 1 mo Paris 696. 12 Gr. 5) Lettres Beryberiennes füivies d'un eſſais für 
7 e par Mr. Beryber, 1 amo Berlin 754. 16 Gt. 6) Hiſtoire veritable. 12m Baflerd-- 
750. NEBEN 5 ‚a 6 e J 


Ein dritte halb Meilen von Berlin, nahe am Waſſer, belegenes Lehn Schulzengericht, wobey guter Acket, 
viel Wieſewachs, Noͤhrung, Fiſcherey und Holzung beſiadlich, fol aus der Hand verkauft meiden, und 
kann man ſich dieſerhalb bey dem Herrn Commiſſario Krauſe, vor dem Koͤpenicker Thor, in der Jacabs⸗ 
a. kraft „in ſeinem Hauſe wohuhaft, melden, und den Anſchlag einſehe n. 
Es Ng AN Beh, a. c. unnd folgende Tage, Machmittags um 2 Uhr, anhier in der Kochſiraſſe, zwiſchen 
deer Friedrichs und Charlottenſtraſſe, im Berendtſchen ae verſchiedene Sachen, ſo einem Officier ge⸗ 
hoͤrig; als reiche mit Gold und Silber beſetzte, auch andere ſeſdene und halb ſeidene, nicht minder Kanes 
faſſene Frauenskleider, Schr feine und mittlere Sorten T ecke, viele Stücke feine und mittlere ganz 
weiſſe, auch buntgeſtreifte Leinewanb, die größtentheils neu iſt, verſchiedene gute Betten, auch eine Quan⸗ 
ttt Flachs per modum auctions öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Liebhaber 
beunnen dieſe Sachen zwey in 5 der Auction, Vormittags von 9 bis 12 Uhr beſehen, und ſich des⸗ 
halb allenfalls an dem in obgedachtem Hanſe wohnenden € ath Erdmann, zu addreſſiren. N 
Eg find ein paar verſilberte Paradegeſchirre mit z Ruͤckriemen nebſt denen darzu behoͤrigen Zaumen und Stans 
en mit le Leder eingefaßt, und auch befchlagen, um einen billigen Preiß zu verkaufen. Wer darzu 
2 elieben trägt, kann ſich dep dem Kaufmann Herrn Peter Rey in der Spandauerſtraſſe addreſſiren. 
Das ehemahlige Glockmannſche Haus in der Kloſterſtraſſe nahe an der Königsſtraſſe ſtehet zum Verkauf. 
BON, Ft koͤnnen ſich bey dem Juden und Lederhaudler Hrn, Alexander Abraham, in der Koͤnigs ſtraſſe, 
Da von einer Brandtweinsblaſe ber meſſingene Wiebel von einem groſſen eingemauerten Hahn diebiſcher Weiſe 
entwendet worden. Als werden diejenigen freundlich erſuchet, wo etwan ſelbiger zum Verkauf gebracht 
werden möchte, anzuhalten, und es gegen 1 Thaler Recompens in der Lindenſtraſſe, in dem Haufe der 
ſogenannten Bombe, bey dem Bier ſchenker Hen. er, zu benachrichtigen. 
Den 7 5 d. c. Nachmittags um 2 lihr ſollen auf der Friedrichstadt an der Marggraſen / und Baͤren⸗ 
N ſtraſſenecke, in des Kriegesrath Herrn 5 ow feinem Haufe, 31 Bohlen von aus laͤndiſchen Nuß baume⸗ 


E 
nen Kan 12 Fuß lang anderthalb breit, und 4 Zoll dick „an den Meiſtbiethenden veraucttonret 


„ werden. ) LEE, di: ; 
Es hat ſich den 25ſten Jan. Abends, ein kleiner blaßgelber, eine Art von Bologneſer Hund, fo einen weiſſen 
Kopf, weiſſe Bruſt und Pfoten, eine kleine ſchwarze Pacha und ſchwarze Augen, gelbe ſpitzſtehende 
Hhren, einen langhaͤrigen Schweif, und auf den Leib lange glanzende glatte Haare, verlaufen. Sollte 
jemand denſelben zu ſich genommen haben, ſo wird dienſtſich erſucht, felbigen in des Herrn Codeweſchy 
a. seinem Haufe, auf dem Friedrichswerder in der Holzgartenſtraſſe, in die untere Etage, gegen einen guten 


„ Necompens abzugeben. ja, is 1 
Ein I 5 55 von 14 Jahren, ib Maria Chiſtina Sägefeldtin, wohl gewachſen, ſiehet wohl aus von 
SGeſicht, hat blaue Augen und blendes Haar, wird ohngeſähr ſeit 8 Tagen vermiſſet. Wer von ſelbiger 
oder von ihren Aufenthalt einige Nachricht wiiß, der be jebe es guͤtigſt ihrer betruͤbten Mutter, wohnhaft 
vor dem Koͤnigsthor in der Landsbergerſtraſſe dey dem Weißgerber Meifter Eberhardt zu wiſſen zu thun. 
Sollte 16 ein Käufer zu dem geweſenen Rouſſetſchen Haufe in der Weydendammerſtraſſe finden, der bellebe 
20 bey den Kaufleuten Johann Roper in der reitenſtraſſe, und Rouſſet auf der Neuſtadt in der Mitt 


telſtraſſe zu melden. Wer = mar AA J a 
8e find am verwichenen Sonnabend aus einem en por dem Spandauerthor in der Roſenthalerſtraſſe 
4 Stuck feine Mannsoberhemden, wovon 2 n genaͤheten Manſchetten, und theils M. theils G. A. M. 
gezeichnet, von der Bleiche entwendet worden; wer ſolche wieder bringet, oder ſichere Nachricht davon 
geben kann, dem werden, mit Verſchweigung fünes Mahmens, 5 Nthle angeboten, und kann man ſich 
deshalb in gedachter Straſſe im Kruͤgerſchen Hauſe, bey der Frau Meritzin, melden. 
Küͤnftigen Montag als den 7ten dieſes, nimmt die Auction in dem Sutorinſſiſchen Hauſe wieder ihren Anfang, 
und wird folgende Tage damit continuireg, wobey noch ganz ſchoͤne. Sorten von bunter und weiſſer Lein⸗ 
wand, wie auch Schnupftuͤcher mit vorkommen. : 
Da munmehro der Verkauf mit denen Tableaux in der Auction im Wolfiſchen Haufe geendiget worden; fo wird 
heute mit dem Porcellain, beſtehend in Coffee Theeſervite und Aufjägen der Anfang gemacht. 
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30 Jahr lang gethan; im Alter von 32 Jahren verr 
hey athete er ſich zum zweytenmal. Im vorigen Jahr 
hat er noch fein Korn gedroſchen und Hoh gehackt. 
Er that noch ſeine Haberſaat, ſahe ohne 
kennte des Tages allenfalls 4 bie 5 Stunden weit zu 
Fuß gehen. Er hatte alle feine Zähne, und fo gut, 
daß er lieber die Rinde som Beodt als das Weiche aß. 
1677. war er bey der Schlacht von Mont Caſſel in 
Flondern, und bey der Belagerung von St. Omer in 
Artois. Er hinterlaͤßt 20 Per ſonen, theils Kinder, 
Enkel und Urenkel. Im Kırchipiel von Cotenge in 
Aubergne Uarb ohnlaͤngſt Claus Conte 114 Jahr, 
und an zten Jan. Mich! Lambert, ein Perumiens 
macher zu Nantes, 104. Jahr alt. Der Graf von 
St. Germain kam aus Hollſtein nach Cope hagen u⸗ 
ruͤck, nad alle bi⸗ her in Hollſtein cantonnirende Trupr 
pen ſollen nun Befehl und Anweiſung haben, in welche 
Plaͤtze ſelbige zur Beſatzung ziehen ſollen. 
„ Eilln, vom 23 Jan. a 
RL außen: hat faſt in einem halben Jahrhundert allhier 
icht eine 
Dieſelbe hat verurſacher, daß der dieſe Stadt vorbey 
ftieſſende Rhem, welcher im Jahre 1716 
zogen war, von felbiner Zeit aber ſich nie 
hat, geſtern etliche Stunden von hier ſich geſchioſſen, 
heute aber 5 85 ft zuſammen geſetzet hat, daß ohne 
Furcht viele Menſchen daruber nach Deuß und wieder 
f rück gegangen nd. Kar 
n Co lenz Nes : . 
„Von denen nach dem Niederrhein im Marſche be; 
iffenen Kayſerl. Koͤnigl 1 find ſcbon viele un⸗ 
= Stadt paſſiret. Die Aemter Sinjirund Rema⸗ 
gen waren vorgeſtern ſtaſ k belegt. Ein Theil iſt geſt en 
durch Oberteinter paſfiret, der mehreſte deſtand in 


Bl ie ref 
Hauptquartier enerals 


en Freyjagern und Huſaxen. D 
e von Sedend f 
wird heute, als den Sue in beſagtem Oberw 
eintreffen. elan will, foll der übrige Marſch 
der Kapſerl- Regimenter bey hiefiger nn, beit 
e worden ſeyn, wovon mohl die Anſchaff 
er nöthigen Fourage die Urſache ſeyn duͤrfte. 
een, Wien, dom i J, Bi 
Am dennen an den ne de gerußeren Bi. 
1 F de Biybn wü lache 
zayſerl Könige Cam nerer, H ren Gruen v. Steg 
b e e 
Gevollmaͤchtt sten Mnüſters an Königl Hohln Heſe, 
und Herrn Grafen Erik zu Kaun t R reberg, aͤlteſten 
Sohn Sr. Exrellenz des Kapſerl. Koͤnigl. Hof und 


* 


illen, und h. 


ts anhaltende Kälte verſpuͤret, als jetzo. 


e 
geletzet 1 
eſch in den Geſchaften eine nicht geringe Unterbrechung. 


1 


162 (4 
un ö 7 
Staate kanzlers, zu Dero Kayſerl. Reichs hofraͤthen 
auf der Herrenbank allergnädigk zu ernennen, wor uf 
des Kuferl. und Kayſerl. Königl. erſten Herrn Ober 
hofmeiſters Grafen von U leſeld 1 auf den von 
chſtgedachter Sr. Maſeſtaͤt, erhaltenen Befehl, fie 
beyde anzuſtell nden Herren Strafen, in den hoch preißl. 
Reichshof ach mit den üblichen Eeremonien eingefuͤh⸗ 
ret, und legten ſodaun auch in Gegenwart Sr. Excel. 
des Kayſerl. Herrn Oberhofmeiters, die Rlichshoſ⸗ 
rathspfuchten ab, wor nach ihnen von dem Hrn. Neichs⸗ 
euer Grafen von Harrach Excellenz, 
ihre Sitzuehmung au gewieſen worden. 
Leiden, vom 28 Jan. 


ket, daß 


Einer von uuf en Botaniſten hat angemer 
die Kalte in dieſam Winter tieſer in den Erdboden ges 


drungen ſey, als 1740. Er hat damahls das Erdreich 
22 Zoll und 8 Strich tief, gegenwartig aber mehr als 
24 Zoll tief gefroren befunden. Er ſchreibet ſolches 
den Morgenwinden, und dem wenigen Schnee zu. 
Amſterdam, vom 27 Jan. 
Ob zwar dee bisherige Heftige Kalte denenjenigen, 
85 die Spatziergaͤnge und Fahrten guf dem D, der 
erſee und andern überfrornen Gewaͤſſern lieben, 
anche buſtbarkeit gewaͤhret hat, ſo verurſachet ſie doch 


Sie ſteig ert auch den Preiß der Lebensmittel, und ſelbſt 
des Waſſers. Dieſes letztere iſt hier ſchon ſeit einigen 
Tagen fo rar, daß man einen Eimer voll mit 4 Stuͤver 
bezahlen muß. ER 8 
Aus der Schweiß, vom 11 Jen. 
Die dreyzehn Kantons, und derſelu en Mitꝛr erbuͤn⸗ 
dete, ſind ſchon dreymahl zu Baden verſammelt gewe⸗ 
ſen, um ſich wegen der Erneuerung der Allianz mit 
Frankreich zu vergleichen. Auein, bis jetzo hat man 
daruber nicht einig werden koͤnnen. Die Proteſtan⸗ 
tiſchen Kantons verlangen vorher die ſeit dem Ableben 
Ludwigs des Vierzehnten verſchobene Bezahlung ihrer 
Penſſonen. Alſo ill es noch nicht allerdings richtig, 
daß die zahlreiche Deputation der amtlichen Schweitze⸗ 


im tiſchen Eidgenoſſenſchaften nach Paris gehet, die Allianz 


daſelbſt in der Metropoltankirche abzuſch wören, wie im 
Jihte 1663 unter der Regierung vudewigs des Groſſen 
geſchahe. De Nordwinde wehen ſeit einiger Zeit in 
dieſen Landen mit fo vieler Heftigkeit, daß alle Flü 
dergeſtalr mit Eis belegt find, daß allerley Fuhrwerke 

ohne Gefahr darüber gehen. Der Thuner See, und 
aadete groſſe Seen, ſind gänzlich uͤbergeſroren; wel⸗ 

ches ſeit dem- gemeiaiglich alſo genannten harten Win⸗ 
ter von 1709 nicht geſchehen war. N 
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Paris, vom ar Jan. 


Gs gehet faſt kein a vorbey, daß ſich nicht wegen 


der heftigen Kälte in dieſer Hauptſtadt ein Ungluͤck zu fi 
Geſter fand man eine erfrorne Weibesperſon 


wägt. besperfor 
in ihre Kammer an. Ein junger kühner Ritter vom 
Stande, welcher aus einer beſondern Ruhmfucht über 
die Stene gehen wollte, hatte das Unglück zu follen 
und erfoff, fein Waffentraͤger, der ihm folgte‘, trat zu 
allem Güde zu uͤck, und entkam der Gefahr. Die 
Poſten konnen wegen der boͤſen Wege nicht zu rechter 
Zeit ankommen. Die Holzhaͤndlen find die einzigen, 
welche von dieſen harten Winter Nutzen ziehen. Wenn 
der Froſt noch einſge Zeit fo ſtark anhält, ſo werden fie 
ihre Holzplaͤtze bald ausleeren, die ſeit einigen Jahren, 
da die Winter gelinde geweſen, auf eine erſtaunende 
Art angefuͤllet waren. i 
Toulon, vom 9 Jan. 

Die Koͤnigl. Schiffe, die Rencontre und der Hazard, 
wie auch die Fregatte die Gracieuſe, welche ſeit gerau 
mer Zeit auf der hieſigen Rhede lagen, ſind nun 
der Inſat Minorca atgefegelt, wo fie die daſelbſt in 
Garniſon liegenden Truppen einnehmen ſollen, um die 


ſelben anbero zu brinſen Dleſelben Schiffe ſollen uuch 
2 = y in ihren erſten Quellen auffuchen,, und auf dieſelben 


die auf gedachter Inſel befindliche Koͤnigliche Effecten 
tranſportiren, ſo, daß fie mehr als eine Reife thun 


werden. N 

1 Warſchau, vn re Jan. 

Vorigen Montag als an des Königs Kroͤnungstage, 
war der Hof en Gala, und Se. Majeſtaͤt geruheten um 
1 Uhr die Gluckwuͤnſchungscomplimente anzunehmen. 

Bey dieſer Ge egenheit hat man mit Gewißheit erfah 
ren, daß Se. Koͤnigl. Hoheit, der Prinz Carl, Her: 
dog von Curland, hier ſelbſt noch nicht angekommen find, 
und die letzt gedachte incognito hier angelangte Fein 
eine andere gerweſen iſt. Hoͤchſtgedachte Se. Königl. 
Höhere werden jedoch taglich erwartet. 
f Von gelehrten Sachen. 
ö Hema Felgendes iſt uns zur Einruͤckung mits 
getheilet worden: r 
Herr M. Fopf hat auch verſucht, fidh gegen meine 
öffentliche Klage, daß er meine Erdbeſchreidung ausge 
ſchrieben, und darinn unanſtaͤndig und unverantwort⸗ 
lich gehandelt habe, zu rechtfertigen Weil aber ſolches 
unmoglich war, ſo iſt es ihm auch nicht gelungen. Er 
tritt in die Fußſtapfen des Vortheidig⸗ re des Herrn 
R. und möchte mich auch gern zum Ausſchreiber 


machen, wenn er nur könnte. Allein, feine Ausſchrei⸗ 
bung, und das, was er meine Ausſchreidung nennet, 
ind ſehr von einander unterſchieden. Die Materia- 
lien zu einer Erdbeſchreibung muͤſſen cheus aus guten 
neuen und ungedruckten Nachrichten, theils ais ge⸗ 
druckten Beſchreibungen einzelner Oerter und Länder 
genemmen werden. Solcher Quelle habe ich mich be⸗ 
dlenet, und fie in meinen Vorreden bekanut gemacht. 
Wer mich dieſerwegen einen Ausſchreiber nennen will, 
der beleidiget mich gar nicht; ich verlange aber mit 
Recht, daß er mich einen kritiſchen Aus ſchreiber nenne, 
weil ich dieſe Quellen wohl geprüfet, und einen vers 
nuͤnftigen Gebrauch davon gemacht habe. Wenn man 
mich aber uͤberzeugen koͤnnte, daß ich andere Geogra⸗ 
phien ausgeſchrieben, und die meinige daraus zuſam⸗ 
men geſetzt hätte, fo würde ich mich ſehr ſchaͤmen; 


daun alsdann hätte ich etwas Unanftändiges und Uns 


nuͤtzes gethan. Etwas Unanſtaͤndiges; denn ich hätte 
andern das jenige entwendet, und für das Meinige aus⸗ 
egeben, was fie in ihren ahnlichen Büchern nicht ohne 
he und vielleicht auch nicht ohne Koſten zuſammen⸗ 
gebracht haben. Etwas Unnuͤtzes; denn diejenigen, 
welchen an dieſen Nachrichten gelegen iſt, konnten ſie 


verwieſen werben. Die Herren K. und Z. ſcheuen 
nicht, vorzugeben, ich haͤtte, um viele Baͤnde an⸗ 
en zu konnen, ganze Abhandlungen anderer Gelehr⸗ 
ten in meine Erdbeſchreibung eingerückt. Br muß 
wundern, wie ſie dieſes thun koͤnnen. ie reden 
N ganzen Abhandlungen, und werdeu doch nur 
eite en ge nennen are „nehmlich des Herrn Pros 
ſeſer Müllers Abha⸗ dlung von den Koſacken, die 13 
Älter ausmacht, und welchen kurzen, gründlichen 
und vortreflichen Aufſatz dieſet mein hochberähuter 
Iteund und Gönner mir zu ſolchem Ende mitger heilet 
het. Er fand ſchon in einer andern Schrift, aber 
mit Fehl rn und Zuſaͤtzen, die den Deren Profeſſor 
ht gefielen; doher er einen neuen und vekbeſſerten 
Abdruck derſelben wuͤnſchte. Die Herren Z. und R. 
irken ſſch ſehr, wenn ſie ſich eindilden, es fen mir daran 
gelegen geweſen, viele Bande anzufüllen. Verſtäͤndige 
Leute find ſehr damit zuft ieden, daß ich einige Staaten, 
infonder heit das Deutſche Reich, etwas vollfiändiger 
beſchrieden habe, als bis ber geſche hen iſt, und rühmen 
doch m ine fruchtbare Kürze, wiewohl fie wuͤnſchen. 
daß ich noch weitlaͤuftiger ger. efen ſeyn möchte, 
25 (Der Beſchſuß feige künftig.) 


f 5 Die wahre Groͤſſe eines Helden wurte in einer Rede, welche an dem hohen Geburtsfeſt⸗ riedriche des 
Groſſen, in der gerechten und volliommenen Freymdurtrloge Philade pp ia zu den dier goldenen Armen 


Keen wurde, geſchildert von dem Bruder Redner. 4to Halle 763. den ꝛ4ten Jau. 4 Gr. 

2) Wilh. Sherlocks Abhandlung von den Gottesdienſtlichen Verſammlungen der Ehle, nebſt Alex an: 
der Jephſons Achandlung vom Sabbath der Chriſten, aus dem Engliſchen uberſetzt von Friedr. Eberh. 
Rambach. Zvo Roſtock 762. 2 Rthlr. 12 Gr. 3) Geora Friedr. Meiers Gedanken von 

dem Einfluffe der göttlichen Vorſehung in die freyen Handlungen der Menſchen. vo Halle 763. 9 Gr. 
4) Petit diſcours für les grands bouquets à la mode. 410, 749. 4 Cr. F) La Reputation des 

grands bouquets retablie. Ou lettre a Mademoifelle d A au ſujet du difcours du Chevaller & % *, to. 
750. 2 Gr. ; 6) Zwey Weiber auf einen Tag, eine Geſchichte. zvo Frſt. 754. 8 Gr. 


; Morgen als den Eten Febr. wird man anf dem in des Hrn. Dorlets Wohnung, an der Ecke der Jungferbrüͤcke, 
bisher gegebenen Coneerte, die Choͤre aus der Oper Olimpiade, von der Compeſition des Herrn Kapell⸗ 
mei er 1 abſingen, worauf beſonders ausgeſuchte Concerte, Simphonien und Arien folgen werden. 


Der Anfang iſt um z Uhr. ö 
Jean Jaſperd Libraire d£bite, Eloges de Mrs. les Comtes de Podewils & de Gotter & de Mrs. Jacobi, Sprogel, Bec- 
mann & Humbert, precedes d’un Difcours prononde dans P Aſfemblse publique de I Academie Royale, le 
a Jeudı 27 Janv. 1763. par Mr. Formey. 3 vo Berlin 1763. f Gr. 
Kuͤͤnſtigen Montag als den zten Febr. kommen in der Auction im Welfiſchen Haufe, nebſt dem Poreellein auch 
67 ee Nippes, beſtehend in Schreibetafein von Chagrin mit Silber beſchlagen, Etuis, fantere Meſ⸗ 
1 er ꝛc. mit vor. 5 ö 
Auf der Friedrichsſtadt in der Mauerſtraſſe, der Franzoͤſiſchen Strafe gegen über, in des Herrn Benezet ſei⸗ 
nem Hauſe, follen din roten Febr. a. c. Nachmittags um 2 Uhr, eine Quantität brauchbare leinene 
Saͤcke, verguetioniret werden. N { x 
Es iſt aus einem gewiſſen Hauſe eine kleine Parthey Ochſenleder, fo theils zu hollaͤndiſch und Fahlleder ange⸗ 
x ſchmieret, und daran ſehr Eennebar iſt, weil die ten tticht zufammen gehören, diebiſcher Weiſe ent⸗ 
wendet worden. Es werden dahero die Herren Frderverat beiter bienſtlich erſuchet wenn dergleichen von 
einander geſchnittene Leder bey ihnen zum Verkauf gebracht werden ſollte, den Verkäufer anzuhalten, 
| BAR dem Lohgerber Meifter Zinke, auf det Neuſtabt, gegen einen Recowpens von 5 Mehl. zu 
melden. 4 N . 1 N - R 
Es ift den 28ten Januar Nachmittags auf dem Wege über das Feld dom Potsdammer bis nach dem Halli⸗ 
ſchen Thore, eine blaue ſammtene Echaberaguß mit Silber geſtickt, verlohren worben, wer ſolche geſunt 
den, wird erſuchet, ſolche gegen einen Recompuns ven 6 Rehlr. dem Pferdehändler, Herrn Rader in ber 
Leipzigerſtraſſe, ohnweit dem Daͤhuhofſchen Natz, abzugeben. 1 . 
Bey dem Kaufmann Herrn Sproͤgel, nahe an der Petrikirche, iſt gut Hamburger Paͤckelrindfleiſch, Danziger 
doppelter Brandtwein und Paternoſterflachs zu haben. . f 
Es ſollen den gten Febr. a c. und folgende Tage, Nachmittags um 2 Uhr, allhier in der Kochſtraſſe, zwiſchen 
der Friedrichs: und Charlottenſtraſſe, im Bermdtſchen Haufe, verſchiedene Sachen, fo einem Off cler ger 
pHioͤrig; als reiche mit Gold und Silber befeßt, auch andere ſeidene und halb feidene, nicht minder Kaue⸗ 
faſſene Frauenskleider, ſehr feine und mittlere Sorten Tafelgedecke, viele Stuͤcke feine und mittlere ganz 
weiſſe, auch buntgeſtreifte Leinewand, die größtencheils neu iſt, verſchiedene gute Betten, auch eine Quan⸗ 
titaͤt Flachs per modum auctionis öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Liebhaber 
koͤnnen dieſe Sachen zwey Tage vor der Aucſon, Vorwittogs von 9 bis 12 Uhr beſehen, und ſich des⸗ 
halb allenfalls an dem in obgedachtem Hause kohnenden Ceiminalrath Erdmann, zu addreſſiren 
Kuͤnftigen Montag als den 7ten dieſes, nimmt die Bann in dem Sutoriuſſiſchen Haufe wieder ihren Anfang, 
And wird folgende Tage damit continuiret. Es werden noch ganz ſchoͤne Sorten von Leinewand, und 
Schnupftächer mit vorkommen. Es wird auch auſſer der Auction davon verkauft. N 
Et hat ſich am Donnerſtage ein Schwein in den Winterfeldſchen Baracken N. 39 bey dem Mus quetier, 
Reynike, eingeſunden, wem ſolches gehöret, 3 ſich daſelbſt melden. a 
Es ſtehẽ n hey dem Diſtilatcur Herrn Stich in der Bernauerſtraſſe Zwey noch junge Pferde welche zum Zug 
und deiten . werden koͤnnen, zum Verkauf, Kaufluſtige koͤnnen ſich daſelbſt Vor- und Nach⸗ 
mittager melden, in Augenſchein nehmen, und den Handel treffen, die Beſichtigung muß aber innerhalb 


doͤchſtens day Tage geſchehen, weil der Eigentümer wieder von hier reiſet. 


* 


Berlimifche prinikgirte Zeitung. 55 nr a f ba 


— „aan at 
der Kayſerl Königl. Reichsexecutionsarmee wid in 
LM 2 andern anweſen⸗ 
ide alle e gegeben, die Carnevals 
B. dem Pomeiseiſchen „e e, duſtbarkeiten zu e 55 I 5 


——— — 


Berlin, vom 2 Febrvarius. 


as Slick Dienen, den 8 Februarius 1763. Sr 085 . 


it auch 
t der Stabs captain, Herr von Kleiſt, eine Eian den zuſten der Herr von Mei ein inf 
855 . — Be der 9 D vera . * 1 Diner und 
Gadow, iſt zum Sta Stabscapitain apane Schuctenfarth/ 9 — eee 
Geſtern kamen Se. Bönigl, goheit, der Pri 15 e n. Bey i 
Seinrich, aus Reinsberg z echt ſinnreich au chte de ſtin, ſich Be 10 
Dem allerhoͤchſten King fehl zufolge if in ver⸗ e irenden Herrn Generals, mebſt Dero 
gangeuer Woche der Neu che Regierungs Vice⸗ n Hochfuͤrſtl. ae Se. 
praͤſtdent, Herr von Martitz, mit denen Rathen, — — von Hohenlohe und rau Sea 
Registratur und Kanzelley von hier mach Cuͤſtrin ab⸗ a fürſtl. Ducchl. aan ferner die, ler anweſen / 
em 8 N vernimmt, ſo iſt daſelbſt Se 5 ange Mile ere ch 
e man aus Leipzig ver 1 5 7 
Durchl. der Prinz ger dinand von Braunſchweig Sn ſch ang Die . 


angelanget. 
Erfurt, oom 5 11 Ian 
Am 2 4fien:diefes würde hier das Hohe Geburtsſeſt 
Sr. Maſeſtat des Ae cm von en, auf Veran⸗ 
ſtaltun Be des hier: ommandivenden Herrn Generalma⸗ 
ers, 


ae 8 e go wohl von 


Stabs⸗ und andern Herren Offie ers, — auch andern \ 
der ——.— et ürftt Deren e fer 
Stadt, war ſehr zahlreich; Mittags war groſſe Tafel und ale and 


Perſonen vom Stande und Diſtinction aus hieſiger 


Abends Ball, welcher bis den andern Morgen um 4 
Ahr dauerte, und dieſe Feyerlichkeit beſchloß. 
Nürnberg, vom 27 Jan. 


n dem ſich ot dier befindenden Sauprquanir 2 rn 


ee „wurde auf dem re 
2 und anderer 
2 mit vieler E 25 5 —.— eines 


0 7 A f 
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endteich, und nach prä 


ſich um ꝛr . nice K a e ee 
ermeldeten de 


es n ten 55 

5 ig anyen 0 
Nachts, bey vielen Wach⸗ n —— md, 
en, und nachdem zu 


an die hier 


. 


zun, vom 26 Jam 
Geſtern N. tag bis des Abends um 9 Uhr ber 
lande man ſich hier in groſſer Furcht, weil das Eis auf 
dem . los brach, und mit ſolcher Gewalt 
fett ff liegenden Schiffe getrieben wurde, 

daß eines derſelben, nebſt der Ladung, verſank und ans: 
dere ſehr beſchäbiget, auch einige kleine Fahrzeuge gaͤnz⸗ 
lich zu Grunde gerichtet wurden. dat 449. 
der Fluß um bie gedachte Zeit des Abends ge⸗ 
kee es iſt aber zu fuͤrchten, daß ſolches von nicht gar 
nger Dauer ſeyn dürfte: Dieſer wegen, und weil es 
geſchehen koͤnnte, daß das Eis oberhalb zuerſt in den 
Gang gerieche, welcher dadurch allhier ungemein ges 
waltſam werden müßte, fo iſt man aus aller Macht Ber 


ſchaͤftiget, Gefahr und Schaden ſo viel moͤglich bot zu ⸗ 


kommen, und aus den hierſelbſt liegenden Schiffen, 
deren Zahl nicht gering iſt, die Ladungen in Zeiten zu 


A, vom 28 Jm. 
Se. Durchl. Eminenz, unſer Fuͤrſt e 


Ser 
2. Kirche ꝛt. find geſtern fruͤh um 10 Uhr, nachdem 


am Montage das Viaticum, und 1 
letzte Oelung empfangen hatten, zum allgemeinen Seid»: 

eſen, auf Dero hieſigem Palais Todee verfahren: 

ie waren gebohren den zten Sept 1703, wurden 
Biſchof von R gensburg den zgiien Juli 1719, Eoadı 
jutor zu Freyſingen den loten Nov. 1723, Biſchof da⸗ 
ſelbſt den 2 3ſten Febr. 1727, von Luͤttich den 2 aſten 
Jan. 17494, und Kardinal den 19 ren Jan 1746. 
Haag, vom 28 Jan. 1 % 
Am asften: früh empfing der Königl. Grosbrittan 
n ſche Ambaſſadeur Herr General von Vork mit einen 


Courier die Nachricht, daß Mylord Granby bey voll 


hergeſtellter Geſundhelt von Arnheim bereits nach E 


ais abgereiſet fen, um von da den kuͤrzeſten Weg zur 


See nach Douvers zu fahren. Wegen des Marſches 
der Engliſchen Truppen durch hieſige Lande bis za 
Willemſtal t iſt bereits am ꝛ2ſten Dieemde 


r eine Con- 


1 „% % „ 


dant, oder ſonſt eine Perſon, welche der Chef der Truy⸗ 


ver Holl. gutgetha 


Rundportionen aber ſollen von den Magiſtraͤten jedes 
Orts tariret werden. Vor einem einſpaͤnnigen Kar 
mit 7 bis 800 Pfund Ladung und Fuhrmann ſollen 
von jeden Marſch 2 Gu den 10 Stüver, und vor einen 
zweyſpaͤnn gen Karn F Gulden, für ein Reitſperd 1 
Sulden 10 Stüver und für den Knecht 20 Stuͤver 
bezahlet auch die Zoll und andere Weguelder nach eben 


den Fuß abgetragen werden, wie es von ben Truppen: 


der Rerudlek gesch ehet. Dieſe Convention ilt von 
Seiten der Republik und den Staats rath und von 
Seiten Engellg ds durch dem Grosbrittan iſchen Ams 
baſſadeur im Haag genehmiget und beſtaͤtiget orden. 
London, vom 25 Jann 

Se. Maſeſtat der Konig, haben den Admira! Poeock 
ungemein freundlich empfangen, und wallen ihn, zur 
Belohnung feiner langen and wichtigen Dienſte mither 
Würde eines Pairs. ee Say regaliren, auch zu 
einem der Lordcommiſſatren der Admiral tat bey der 
erſten Vocanz ernennen. Ven dem Prinzen Ferdinand 
iſt eine Antwort auf bie an ihm geſchickte Dankſagung 
des Unte hauſes für Deſſelben an Grosbrittaunien ges 
leiſtete Dienſte eingegangen, wodurch Se. Du chl. 
dem Haufe für die Bezeugung des Bepfalls danken. 
Die Admiralität hat an 5 Krieges ſchiffe den Befehl abs. 


ventiin zwiſchen dem Oberſten Bleuguet, General Zeſchickt, von Plymouth nach Irland zu ſegeln, und 
guartiermeifter der Truppen uuſerer Staaten, und dem die allda von der Havana eingelauſenen Schiffe nach 
8 Sandſort auch Oberſtlieutenant Engelland zu convopiren. Auch iſt die Fregatle, der 
oy als Königl. Groebtittan iſche Commiſſarien ge, Southampton, abgegangen, um das Schif, er Ocean 
ſchloſſem, die war in Ansehung der Diviſtonen wigen von go Kanonen, aufzuſuchen. Mar fuͤrchtet aber, 
der anhaltenden ſtrengen Kälte et was verandert, ſonſt daß daſſelbe auf die 7 . — von Scilly gerathen ſey, 
aber in den Hauptiätzen igenden Jaha ts iſt. Die welches auch wegen anderer befuͤrchtet wird. Zufolge 
geſaminte Infanterie ſol wo mö lich, zu Nimwezen einer Koͤnigl. Proclamation ſollen die Pairs von Schott 
auf der Waal eiggeſchiſſee werden, don ease den Weg land ſich am gten Maͤrz zu Edenbueg verſammeln, um 
der Cavallexle nehmen Jeder Regimentscomman⸗ einen Pair von Schottland zu wählen, welcher an die 


＋ 7 * 


Stelle weyla des Marquis von Twedale Sitz im lichen Sicherheit Willen, hat man zwey Hauptwache 
Dielenınte 1 Grosbrittannien haken fol. Man errichtet, welche von Seeſoldaten beſetzet find. Die 
ver ſichert, daß der Herr Pitt bald zum Pair von Gros, ige Witterung iſt Urſach, daß viele Leute ſterben, 
brittannien, und zum Präſidenten des geheimen Raths, deſonders bejahrte und kraͤnkliche Perſonen. In der 
werde erklaͤret werden. Heute werden die Benetlaut erſten Woche Diefes Jahres find hier 436 Menſchen 
ſchen Ambaſſadeurs ihren . Einzug halten, mehr als in der vorigen begraben worden. In ber⸗ 
wozu zwey prächtige Staatskutſchen aus Frankreich an ſchiedenen Gegenden dieſes Koͤnigreichs iſt der Winter 
gekommen find, Man ſagt, daß am Sonnabend in ss gelinde, daß es an vielen Orten gar nicht gefroren 
einem auſſerordentlichen Cabmetsrach, gewiſſe wichtige hae. N 
Depeſchen, welche der Herr Walker an ſeldigem Tage Genua, vom 1 Jan. 
aus Paris uͤber bracht hat, und die einige unaus gemachte Von Eorflca 2 mau, daß unſer General Mutre zu 
Artikel des Definitlofctedenstractats betreffen follen, Baſtia bloß auf eine Verſtaͤrkung von rooo Mann, 
unterſucht worden find. Dieſe Artikel ſellen aus 7 aus den Provinzen Ultra Montes warte, um alsdenn 
Puncten beſtehen, worunter der vornehmſte ft, daß mit Nachdruck gegen die Rebellen zu agiren. Der 
Frankreich, in der Meynung, daß unfer Hof Willens General dieſer letztern ſtehet mit 3 Regimentern regu⸗ 
ſey, an dem Theile von Terreneuve, wo dle Franzoſen, lairer Truppen zu Corti, und ziehet viele Freywilige _ 
nach den Praͤliminarien Fifche fangen, und fie am Lan⸗ an ſich, wozu die gute und promte Bezahlung, welche 
de ſalzen konnen, eine Fiſcherey zu etabliren, und ſeine Leute bekommen, ein groſſes betragt. 
Feſtungswerke anzulegen, auf ein ausſchlieſſendes Recht fi Madrit, vom 11 Jan. 
zu der Fiſcherey an dieſem Theile von Terreneure beſte Die Generalsperſonen, welche bey der Armee gedie⸗ 
Fran“ reich weigert ſich auch, wie man ſagt, eine hin net haben, kehren jeder nach feinem Departement zu⸗ 
langliche Erklärung von dem Verſtonde des Artikels, ruck. Die Militz gehet auch wieder nach Haufe; allein 
der ee betrift zu geben. Man ſagt, daß mie in Eſtramadura fol eis ſtarkes Korps regulaiver Trup⸗ 
denen teulich auf det e anzoͤſiſchen pen bis kuͤnftiges Frühjahr liegen bleiben. Die 
Schiffen, ein ſehr koſtharer Spiegel, als ein Praſent gade Carabiniers fol von 300 auf Co Mann verſt 
er Königin von Frankreich, an unſere Königin, an ket werden. W l Ha 
gekommen ſe yr TE Es gehet die Rede, daß Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Die nächtlichen Diebstähle in dieſer Reſidenz wer⸗ Prinz Xavier von Sachſen, 1 Grand d' Espagne 
den immer häufiger, und des Nachts ſich auf der Strafs von der erſten Klaſſe und zum General der Spaniſchen 
fen ſehen zu laſſen, if ſehr gefährlich. Um der offent⸗ Truppen ernennet werden dürfte. Ei 


3) Lebensbeſchrelbungen der vornehinften griechiſchen und roͤmiſchen klaffiſchen Schriſtſteller aus verfihledenen 
f 8 zuſammengetragen, iter Theil. gr. 390 Berlin 763. 1 AR 1 Gr.. 755 zer 
Entwurf der chriſtlichen Lehre. zvo Berlin 763. 9 . eee der ſeit 
dem Anfange des gegenwärtigen Krieges gepflogenen Friedenshandlungen mit den dar u geh tien Ben; 
lagen und Deweieſchriſten zur Erläuterung des Eirnfligen Friedensſchluſſes ausgeſertiget. ter Theil. 470 
Frkſt 762. 22 G . Der keine Krieg oder Abhandlung von dem Dien ſte der leicht, 
Truppen im Felde, von dem Herrn von Grandmaiſon. Neb zwoen dahin gehoͤrigen Briefen. ee 
dem Franz. überfeßt. zuo Kopenh. 762. o Gr. ) Die liebenzwürdise Haͤßliche, oder die 
GBefahr der Schoͤnheit, eine wah hafte Geſchichte aus dem Franzöftichen. 2 Theile. Jvo Danzig 756. 
Nr h Erinnekungen für emen der Küufmannjchafe efiſenen doo Barg ek. 3 Gr. 
Nachdem Se. 10 Majeſtaͤt anderweit aller gnaͤdigſt befohlen haben, daß nicht allein denen jetzo noch würk⸗ 
lich lebenden Eivüldedienten, ſondern auch derer verſtorhenen Ciwilbedienten Erben, welche die daare Bes 
aa Ka Dee SB lalpiien ARE en ftatt deſſen bisher Caſſenſcheine empfangen haben, nun⸗ 
„ meßro ee ausgezohlet werden ſollen; Alls habe ich fülches denen re p. Koͤnial. Bedeenten, 
und derer ſeſt der Ofiſpenſton verſtorbenen Erben, hiermit bekannt zu machen, damit ein jeder ſeine Caſ⸗ 
so nfenfhelne zuſam menbrinzen, ur d ſich damit bey den „aus melchen ſonſt die Gelder erhoben, den 


* 


 usten dieſes melden möge, als an welchem Tage fie zuſanmen befriediget, und die Caſſenſcheme 
kante Beſahlung gad werden ſollen Bertin, den z a 1 dai Bench 


1 63. 120 
Roppen, Königl, Geheimtexrath und Krieges zahluneiſter, 


96804. N 
» 

Da der Regimentzquartiermeiſter Bernhardi vom Markgraf Friedrihfehen llerieregimen ehet: u 
t derſelbe allen Leveranten und mit wem er ſonſt Connexion gehabt, hi ‚bes ER 799 ie 
gen ſo annoch an ihm etwas mit Recht zu fordern zu haben vermeinen, und innerhalb Berlin befindlic 
A dato binnen 14 Tagen ſich bey feinem. eee dem Herrn Regiments lame Richter auf 
! dem Doͤhnhoſſchen Platz bey dem Mauerm iſter Stieger wohnhaft, Ru 5 wir aber len 4 Wo⸗ 
) chen melden, und nach Befinden A ; Verlauf diefer Friſten aber 
verbleibet der ze: Bernhardi se: * . ni Bereit 2 Berlin den. 9 Re 1763. 

blei 


Es it Ras willens ein gut ausgebauetes Hau F fe, aus ſreyer u verkaufe 
aauch koͤnnen einige taufend Thaler benden 128 ba 3 pi 


en. Nahe 
Nachricht hievon iſt auf dem Neuenmarkt dey dem e Lie in feinem Haufe, 19 
omtmen. 
er eine goldene wie geflochten ausgearbeitete agduhr in grünem uſe entwandt worden; derjenige dem 
ſolche zu Geſichte kommt, wird gebethen, — im 2 gegen einen Recompens 111 20 
Rarhlr. anzuzeigen. Der Thaͤter iſt von inittler Statur und etwas Arumet gewesen, t; einem blauen 
NMNᷓhock und rother Weſte gekleidet. 
. Portrait Ihro Majeftätt der Königin von Preuſſen in Kupfer geſtochen, ‚it Knieſtüͤck auf FORT, halben 
Re n a 4 Gr. das Portrait des Herrn Gegeralfeldmarſchalls von Schwerin in vo a 2 Gr. ‚find 
zu haben bey Lem Kupferfcher Glaß bach in der Juͤdenſtraſſe in des Seiff nſteder See Hauſe. 
87 wird in der Auction in dem Wolſſchen Haufe mit denen Nippes und Porcelain continniret. 
ind in der Markgrafenſtraſſe in des Herrn Com miſſ Sröhmers aue gegen dem ehem sollen Miliuſchen 
Em über noch 3 Haufen crocken Kiehnen . 1 9 5 wie auch go Stück Drellene e zu verkaufen, 
ſind auch allda Einſen, Erbſen und weiſſe ne ſo Ran zum Kochen ader zur Saat, ingleichen < 
e „ 1 bac er ret Hündin, Hellgelb ‚mit weil 
Iten dieſes des dr piel, e, eine ellg Ten 
Fuͤſſen, uͤber dem Kopfe und dem Halſe, ee und egal gezeichnet, aus einem Haufe entwens 
det —.— wer diefe Huͤndin oder den u Ind abe und Thöter davon dey dieſer Zeitungserpedition wirs 
anzeigen können, ge einen Dutatelı zum me bekommen 
m 5 Sonnabend Nacht auf dem Haackſchen Markt ein gewaltſamer Einbruch und daburch impor⸗ 
tanter Diebftahl geſchehen. So wird reſp jedermann erſuchet, fo etwa im Ganzen oder Einzeln Elen 
breite weiſſe und grieſe auch blau und weis gewürfelte geinewand, allerhand couſeurten Taffek und un⸗ 
„Fkerſchiedene Sorten unächte Bänder, auch unächte Treſſen, ganz roth auch roch and weille Kinder 
„Strümpfe, Auch eine ane arthie Eventaillen, jo beſonders kenntbar u. d. m. ſollten von verbächs 
tigen Merſonen zum! gebracht werden anzuhalten, und die Güͤtigkeit zu haben, dem Handels 
mann Johann atz, Macht t davon zu geben, wofuͤr man eine billige Erkenntlichkeit zahlen wird. 
Bey dem . riesner auf dem Walen dae ‚find annoch 4 Winſpel 2 7 Roggen um: billigen Preiß 


che beg eee aus von 9 Etag en nebſt Stallung und Wagenremiſen, in der Potsdammerſt aſſe, 

Br neben dem a f. Reufligen Palais gele en, 15 aus 8 N Fe verkaufen. Mehrere Nach⸗ 

u. ‚sicht wird der 25 Lochm ann, wohnba achtem Pal ei ‚über , geben konnen 

Es follen den dten Fe ebr. a c. und folgende Tage, mittag „ alſhier in der Kochſraſſe zwiſchen 
der Friedrichs und CTharlottenſtraſſe, im Berendtſchen Ka be hiedene San, ſo einem Off eier ges 


9; als reiche mit Gold und Silber beſetzte auch andere ſeidene und halb 1 ene, nicht minder Kale; 
i affene Frauenskleider, ſehr feine und mittlere Borten Tafelgedecke, viele e e ſeine und mittlere ganz 
Wan weiſſe, auch buntgeſtreifte Leinewand, die hen neusiſt, verſ⸗ bene a b auch eine Quan⸗ 


tttaͤt Flachs per modum auctioms öffentlich gleich Waare g verkauft werden. Liebhaber 
Keunnen dieſe Sachen zwey Tage vor der Aueron, Vermatage von 3 bis 12 Uhr beſehen, und ſich des 
Halb allenfalls an den in obgedachtem Hauſe nden Crimiaalrath Erdmann, ardreſſſren 
Sollte ſich ein Käufer zu dem grweſenen Rouſſetſchen Hauſe in der Wendendammerſtraſſe finden, We beliebe 
u 100 ur — Joan Bayer Sale an und Rouſſet auf der Meuſtadi in der Mit⸗ 
aſſe zu melden. 8 


agtes Stück. . onnerſtag, den 10 Februarius 1763. 


nn nn 


Berlin, vom 10 Februgricss. 2 


Par dem Markgraf Sriedrichfchen Gira 
£ „Herr Ey, ſers 
Major gewerden; der Stabsritkmeiſter, Herr 5 „dem Großfuͤrſten und 


ſierregimente iſt der Rittmeiſter, Herr von Woisky, 


Bardeleben, hat eine vacante Compagnie erh lien; 
der Lieutenant, err von Wedel, iſt zum Stabs⸗ 


I 
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verſammlun 3 zu Regensburg anwefende 
Käthe, Boißſchae und Ganze ende 
Da We, nach dem Abſterben des geweſenen Kay⸗ 
Peter des Dritten, Ader die U ſerm geliebteſten 
\ Thronfo X 
flaud ‚ nach dem Rechte der Erbfolge 0 
ne Fürſtenthümer Schleswig und Hollſtein, die 


rittmeiſter, und der Cornet, Herr von Schoͤning, Vormund ſchaft unternommen, und Se. Liebden, den 


zum Lieutenant avaneirt. ; j j 

Dieſer Tagen reiſete der in Koͤnigl. Dienften geſtan⸗ 
dene Hauptmann und bes hohen Johanniterordens 
Ritter, Freyherr von Muͤnchow, ein BE: 
Excellenz des Generallieutenans von der Infanterie 
gleiches Namens, nach Heidersheim ab, um daſelbſt 
von Seiten Sr. Königl. Zoheit des Prinzen Fer; 
dinands die in Dero Höchfien Perſon getroffene Wah 
als Herrenmeiſter dieſes hohen Ordens dem daſigen Jo⸗ 
hannitermeiſter, Juͤrſtl. Gnaden, in dentſchen Lan⸗ 


den, bekannt zu machen. 1 scher 
f 579 Regensburg, vom 2 Jan. 

Bey der am a sten Nec e een wurde 
zugleich nachſtehendes Natificationsſchreiden 
Ruſſiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt, wegen angetretener Ober⸗ 


vormundſchaft und ubertragener Adminiſtration au den 5 
Herzog Georg Ludwig von Hollſtein, in deutſcher 


Sprache dictiret: N 5 
Hoch und Wohlwuͤrdige, Zoch: und wohl 


gebohrne Wohl, und Edle, Veſte und 


U rt 7 1 
Des Römiihen Reiche Churfärften, ‚Sürften 


und Stände, bey gegenwaͤrtiger Reiche: ; 


Ihrer 


tauchtigſten Prinzen Georg Ludwi 
No gen, Herzog zu Schleswig, Helltein, Unſern 
g. beten Oheim, zum Administrator und Statthalter 
‚derieben zu verordnen, für gut erachtet: So haben 
Wir feinen Anſtand nehmen mögen, Denenfelben fols 
s ches urch bekaunt zu machen, in der gewiſſen Zus - 
1 , es werden ee Uns als Vor⸗ 
münden, Be tonprinzen, als regierendem 
Been con Hollckein, gebührende Gerechtſame und 
25 e ae alle 
g il b Konfideration haben, au, \ 
von Uns verordneten Aumiaſteatett, des 2 — 


Erbe zu 


Prinzen 


eo allem, was Derſelbe entweder 


kraft 
9 


7 
einer! 
Ri 
980 a 
d 


42 70 (*. 


reißen, und zu des Roͤmiſchen Reichs Wohlfahrt 
Br Nutzen, Ee Wir jederzeit wahren Antheil neh⸗ 
men, gereichen kann. N a 

Die Wir Übrigens Ihnen mit guädigen Wohlwol⸗ 
len beygethan verbleiben. Gegeben Moſeau, den 14 
November 1762. Dero freundwillge 


atharina. 

5 Muͤnchen, vom 17 Jan. 
Am 13 ten, aten und i sten dieſes ward in der Chur⸗ 
fuͤrſtl. Hofkirche der Theatiner eine dreptägige Feſtivi⸗ 
tät, wegen der am Ende des abgewichenen Jahres von. 
Sr. Post. Heiligkeit, Clemens dem XIII. geſchehe⸗ 
nen Seligſprechung Joannis Marinonii, fegulirten 
Theatinerprieſters, auf das feyerlichſte gehalten, wel⸗ 
cher unſere gnäbigften Herrſchaften, neßſt des Chur 
e Prinzen Clemens Koͤnigliche Hoheit, mit 
groͤßter Andacht beyzuwohnen geruhet. Die Lob⸗ und 
enrede ward am erſten Tage von dem P Doniele 
Stadler, Soc. Jeſu, gehalten. Woraus erhellet, daß 
die in einigen austwärtigen Zeitungen, unter einem Ar⸗ 
tikel de Dato Regensburg, den zoten. December, ge: 
meldete Nachricht, daß gedachter Pater den Hof und 
das Land habe verlaſſen muͤſſen, 15 19 50 nicht gegruͤndet. 

19 ag, vom 1 Febt. 
Die hier befindlichen zween Durchl. Prinzen vom 
Heſſen⸗Caſſel, werden dem Vernehmen nach, eheitens, 
nach anderer Meynung aber erſt im März, na Ha 
nover, und von dort nach Copenhagen abgehen. Der 
äftefte dieſer Prinzen wird ſich mit einer Koͤnigl. Danis 

ſchen Prinzeſſin vermahlen, hernach nut derſelhen 
Hanau reſidiren, und die Regierung dieſer Grafſchalt 
antreten. Der jüngere elcher ö 
Daͤniſcher Oberſte iſt wird bey dem Könige feinen Os 
ele, verbleiben. Der Comm ſſaire Rice, der befanns 
termaſſen die Londoner Bank ſo ſehr betrogen, iſt zu 


Cambray arretiret worden. 5 6 
f London, vom 27 Jan. u 
Unſere aus der Havana N Schiſfe 


und Schilf volk befinden ſich, da ſie auf ihrer 80 
viel ausgeſtanden, in ſchlechten Umſtaͤnden. Dieje 
gen, fo in Irland angelangt, haben alle ihr Schiffes 
volk ans Land ſotzen muͤſſen, weil fir, Krankheit halber, 
die See nicht laͤnger aushalten konnen. Fuͤnf Sch 
von der Linie ind von Plymouth nach Irland abgeſegelt, 
um unſere Schiffe daſelbſt nach England abzuholen. 
folgendem Schreiben eines Offteiers am Bord dee: 
Kriege ſchiffes Eulloden, vom Ste Januar aus Milford; 
Haven datirt, kann man ſich von dieſer mühfeligen Fahrt 
Aunen ziemlichen Begriff machen. „Hier nd. wir end 


unglücklicher. 


Prinz aber, welcher Koͤnigl. 


lich, nach einer Reife von 2 Wochen, ganz melancholiſch 
angekommen. Gleich im Anfang kam der Marlborough 


von uns ab, wie auch eine unſerer treflichſten Spani⸗ 


ſchen Priſen, nehmlich ein Kriegsſchif von 70 Kanonen. 
Eins von dieſen zwey Schiffen war maſtlos geworden; 
wir wiffen aber nicht welches, weil wir fie, wegen der 
Nacht nicht unterſcheiden konnten. Es war uns auf 
keine Weiſe möglich, dieſem Schiffe zu Hülfe zu kom⸗ 
men. Die letzteren Tage unſerer Fahrt waren noch 
Jeder Morgen bot uns eine neue Scene 
des Schreckens dar. Auf der ganzen Flotte war nicht 
ein einziges Schif, daß nicht von Zeit zu Zeit ein Sig⸗ 
nal von ſeiner äuſſerſten Noth gab. Selbſt von unſerm 
Admiral erblickten wir ein Zeichen, daß wir ihm zn 
Hülfe kommen moͤchten; allein, wir konnten uns kaum 
ſeloſt retten. Am zsften Decamber wurden alle unſere 
Schiffe leck, daß wir uns mit genauer Noth uͤber Waſſer 
halten kongten. Der Capitain unſers Schiffs ließ 24 


Kanonen über Boord werfen. Hatte er dies nicht ges 


than, jo wäre es uns nicht beſſer gegangen, als dem 


Kriegesſchiffe Temple von 70 Kauonen und 6 Trans⸗ 
portſchiffen, die vor unſern Augen untergiengen, doch 
ſo, daß ſich das Schiſsvelk vorher retten konnte. Nur 
auf einem Trane portſchiffe find die deute mit verſunken. 
Venedig, vom 15 Jan. 8 
Wie die Nachrichten aus Servien geben, hat die 
Peſt in dortigen Gegenden ſaſt gänzlich aufgehöret; 
und zu Belgrad if die Ruhe wieder hergeſtellet ⸗nach⸗ 
dem die Empoͤrung der Janitſcharen etliche Monate 
hindurch gedauert hat. Die Schaͤrfe, welche der dor⸗ 
tige Baſſa gebrauchte, hatte ben Yufftand nicht ſtillen, 
noch hatten die 3000 Spahi / welche zu ſolchem Ende 
dahin gekommen waren, ſolche Untuhe dämpfen koͤn⸗ 
nen. Die Caſerne der rebelliſchen Janitſcharen iſt; war 
von denſelben auf Befehl des Baſſa mit Sturm einge⸗ 
nommen, und alles was darinn war, niedergeſäbelt 
worden. Weil ſich aber einige davon bey ihren Kam⸗ 
meraden, den gehorſamen Janitſcharen verborgen hiel⸗ 
ten, und diefe jelbige auszuliefern ſich weigen ten; fo: 
wollte hingegen der Baſſa ihnen den Sold nicht ganz 
zahlen, bis nicht die Übrigen Au wiegler in feiner Ge⸗ 
walt waͤren: daher auch die noch ruhig gebliebenen nicht 
9041 murren, ſondern ſich ebenfalls wider den Gou⸗ 
verneur aufzulehnen, verleitet wurden. Es war alles 
unter und uber: Der VBaſſa mußte ſich in der obern 
Feſtung gleichſam blocquirt halten laſſen, und hatte 
niemand, als ſeine Vertraute und Getreue, bey ſich. 
Endlich machte ein von Conſtantinopel im vorigen Mor 
nath angefommener Ferman, womit derſelbe zuruͤck bes 


＋ 


rufen würde, der Unruhe ein Ende, nachdem er noch 


vorher mit einigen Gefangenen in 


graphie von Europa in 20 bis zo ſtarken Bänden 


dem Schloſſe eine liefern, die nichts Unnuͤtzes enthalten ſollte; das iſt, 


Execution hatte vernehmen laſſen; und Mehmed Baia fie ſollte nicht mie Mährchen Poſſen, Spöttereyen, 


ein beliebter Mann, hat denfelben abge loͤſet. 
\ Moſcau, vom 30 Der. 4 | 

Am zoften dieſes haben Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt den 
Herrn Genera⸗Admiral, Se ateur und Ritter, Fu 
ſten Golitzin, feines hohen Alters und Tan 
Geſundheit wegen, auf deffen allerunterthaͤnigſtes Ger 


ſuch, feiner Dienfte in Gnaden erlaſſen, und dabey 


ſelbigen zum Beweiß Derd Kopſert Wohlwollens, fut 
ſeine dem Vaterlande 
völligen General» Admirals Gehalt von 7000 Rubel, 
als eine Penſton, auf Lebenszeit allergnädigft verords 
net. Gleich wie aber Jord Kapſerk. Majeſtät umas 


id lt für das allgemeine Wohl des Reichs, 
muͤdete Sorgfalt für das a ae e Si 
Beh lehnt hat; welches er guten Theils ſelbſt eingeſtehet. 


ſich auch beſonders auf die 
erſtrecket, und Allexhöchſtdieſelben, nach dem 


SBrabſchriften, Reimen, Nat 
Beamten und Lehrern, und mit uͤderfluͤſſiger und her⸗ 


anwerfen, voll find. Wenn der 
eine Vergleichung ſeines Buchs mit dem meinigen an⸗ 
len zurathen, fo handelt er ſehr unbedachtſam; denn, ob; 
geletſtete 6ojährige Dientie den gleich die Leſer manches finden werden, das er nicht 

don mir geborget hat, (welcher ich ihm auch keineswe⸗ 


amen von jetztlebenden 


beygezogener Geſchichte angefuͤllet ſeyn, von welchen 


Für, Dingen die kleinen und groͤſſern Geographien der duͤrf⸗ 


tigen und ſeichten Leute, die ſich zu Erdbeſchreibern 
err 3. es wagt, 


ges beneide, ſondern froh bin, daß es in meinem Werk 
cht ſtehet,) fo werden fie hingegen auch über die 


al 
Menge der Sachen erſtaunen, we che er entweder vers 


kuͤrzt, oder von Wort zu Wort aus meinem Werk ent 


ſpiel des unſterblchen Kayſers, Peter des Groſſen, Seine Em ſchuldigung, weswegen er in der Vorrede 


auch Se. Kayſerl. Hoheit, en, D 
geliebteſten Sohn und Thronfolger, ſchon in der zar⸗ 
deſten Jugend zu den Reg erungsgeſchaͤften angemöh; 
nen wollen, fo haben Allerhöoͤchſidleſelben an eden dem 
Tage, als den zoſten dieſes Se Kayſerl. Hoheit zum 
General⸗Aemiral zu ernennen geruhet. N 
Conſtantinopel, vom 20 Dee. 
Der Avanturirer, der ſich feit einiger Zeit hier auf 
gehalten, und ſich fälfchlich für einen Enkel des Preten 
denten, Ritters von St George, aus gegeben, iſt an 
der Peſt geſtorben, nachdem er ſich kurz vor ſeinem 
Tode deſchneiden laſſen, und ein Muſelmann geworden. 


i 
Beſchluß des im ısten Stuͤck dieſer Zeitungen 
3 abgebrochenen gelehrten Artikels. 
Ich habe gar nicht noͤthig gehabt, mein Werk un: 
nöthiger Weiſe zu vergroͤſſern, ſondern es hat mir viel 


mehr Mühe Aekeſtet, den Uederfluß meiner in Händen 
ehabten Nachkichten zuſammenzudrucken. Wenn ich 
Zelcdazn hätte, fo koͤnnte ich dine faſt vollſtaͤndige Geo; 


» Por draft Catharina II. Kayſerin und Selbſtherrſcher in allet Rel 
2) Chriſt. . ei 
Rep 


Fol. 8 Gr. 


Mahlerey. 55 
8 Gr. 5 


8vo Zittau. 2 Arälr, 


Germanici , oder vollſtändige Sammlung aler üblichen 

R benachbarten Lan den, ater Theil, von P. bis Z 97.40 

0 Paul Sarpii Hiſtorie des Tridentinſchen Koneild, mi 
herausgegeben von Friedr. Eberh Rambach. ar. 870 

itable: Religion unique dans fonsefpece, univerlelle dans ſe 

logiens divifee en pluſieurs Sectes, reunies en Chriſt. 2 part. gvo Francf. 751. 


den Großfuͤrſten, Dev 


Fr 


nicht angezeigt, daß unter feinen Subfidiis infonders 


heit meine Erdbeſchreibung gewefen fep, (ich 


wiederhole feine Worte) iſt ſo e daß ich mich 


nicht dabey aufzalten will. Der Herr Verleger meis 

er Erdbeſchreibung wird von dem Herrn Magiſter 

opf und feinem Vorgänger ſehr unbillig in unſern 

andel mit eingezogen; denn ob ich gleich mit Recht 
| 1 Beſtes ſtrebe, o hat er mich doch nicht darum 
erſucht, und feine edle Denkungsart iſt viel zu bekannt, 
als daß man von ihm befuͤrchten ſellte, daß er aus 
n ächtiger Gewinnſucht ein Buch verlegen werde, 

ches auf eine ungeziemende Weiſe zum Stande 

bracht worden. Zum Beſchluß verſichere ich den du 
fern diefer Antwort, daß ich wirklich am letzten Theit 
meiner Erdbeſchrelbung arbeite, und daß derfeibe gar 
ſehr jur Beſchaͤmung den Erdbeſchreibern dienen mars 
de, wel er fie uͤberzeugen wird, daß ſie ihren Leſern 
die Welt ſaſt ganz unbekannt gelaſſen haben. St. Per 
tersburg, den raten December, 1762. 

D. Anton Friedrich Buͤſching. 
Reuſſen, geſtochen von Berger nach Rotarts 
allgemeine deutſche Rechenſtunden, 3 Theile. 
n reale practicum juris privati Imperii Romano» 
brauchbaren Rechte im H. R. R. und den 
ma 762 3 Nthlr. 8 Gr. 
es D. Courayer Anmerkungen, zter Theil, 
763. 1 Rthlr. zo Ge. 5 La ve 
rincipes, Corrompue par les difputes des theo-: 


6) Das Pfand⸗ 


* 


ppiel, oder artige und aufgeweckte Geſchichte, aus dem Franz. überſetzt, a Theile» vo Leip. ig 757, 20 Gr, 


* 


f 


1 9. 72² 1 | 8. 


Da der e auen dee en ine Markgraf Friedrichſchen Cavallerieregimente abgehet: sie 


davon geben koͤnnen, ſo wird gebeten, es hey dem Bie 
et ıp unge 71 en. ER 
a 1 Duiftelftüdten, liegen auf fichere Hypothek 


ſtark . desgleichen ein vierſitziger Wagen welcher mit grünem Tuch au⸗geſchlagen und auswen⸗ 
dig ver 


goldenen Auker für 3 Gr. zu haben. r a 
Es iſt bey den Italleniſchen Kaufleut ala Toronz und Tompagne an der Schleuſendruͤcke wohnhaft, vert / 
tabler friſcher Seidenwuͤrmerſaame angekemmm und um einen billigen Preiß zu haben. ’ 
Ein drittehalb Meilen von Berlin, nahe am Waſſer, belegenes Lehn Schulzengericht, wobey guter Acker, 


a Re 
elieben ir 
ſolche zu Geſichte kommt, wird gebethen, es in Voſſiſchen Buchladen gegen einen R ens von 20 
Athle. ‚anzuzeigen, Der Thäter iſt von miele Statur und etwas byusner geweſen, Meinem blauen 


Heute als den roten dieſes kommen in der Auction in Wolffiſchen Haufe, Mocale, Stäfer, Gefälle von Ser⸗ 
pe 1 N ir‘ 1 1 3 e — 
Ein beſonders wohl klingender gut con ditienirter e Roſt verfertigter Fluͤgel iſt zu verkaufen, 


— 


ei ee 


har 2 
a Te u = eg 5 er. | 
| Berlinifche pribilegirte Zeitung. i ; 

Igtes Stuͤck. Sonnabend, den 12 Februarius 1763. a | 8 


A Februar iſt ein neues Senstus Conflium ausgeſchrieben 
in, vom ra Februarius. worden. Weil unter den beuten verſchiedene Streitie 

REN 15 8 u keiten wegen des reducirten Geldes entſtanden — 

Dez dem Anhalt; Bernburgifchen 1 der Herr Krongroßmarſchall bey Trompetenſchall 
rieregimente, find die Faͤhnrichs, Zerren von Klein ündigen laffen, daß diejenigen, welche dieſes Geld 
von Koͤnneritz und von Enderlein, zu Secondlleute nach der geſetzten Taxe nicht annehmen würden, exem⸗ 
ante, und die een be Zerren von 1 geſtrafet werden ſolten⸗ Des Prinzen Carls 
Hagen und von Windheim, zu 5 hurich avancitt. N 1 8 find, fo viel man im Publica weiß, noch 
i i e nicht dier. Wie die Streitigkeiten en den Tar⸗ 
Borchen, vom d dag Flan, deren La lad dem Ktemmbetruchſcs, Bürfen Eubomireky, 

Den 2gten biefes hat eine Burg * ablaufen werden, wird das Frühjahr entwickeln. Von 


Mann Johann Doͤzer, ein Maurergeſelle if, Iwi⸗ a 
7 a 10 Ubr Vormittags, vier Kinder, als — * Tartarey eee har man nichts 


nehmlich, einem Sohn und drey Töchter, Ze , „vom as Jan. f 
zur Wet geboren, welche alle ver de deute del eden nl dae Haze, hat man 
elanget und ſamt der Mutter ſich bey gutem Wohl zum Beſten der Armen, Collecten geſammlet. Die 
Len befinden. urösh 72 6 Portugieſiſchen Juden haben auch unter ſich 400 Pf. 
„Aus Franken, vom ı Jan. Sterl. zaſammengebracht, und der Collecteur hat für 

Es will verlauten, daß nach 3 Regimenter ven der ſich noch 10 Pf. Sterl. dazu gethan. Der Lord 
Kayſerl. Königl. Armee rͤchſtens duech hieſige Gegend Tomnahend hat zu Raynham, auf ſeinen Gütern, eine 
kommen, und denen bereits an den Hiedertheim paſſie Schule errichtet, in welcher 30 Knaben und 30 Magd⸗ 
gen Kayſerl. Koͤnigl. Negimentern dahin re gen men, gekleidet und erzogen werden ſollen. 
des Prin zen von Stollberg Durch. aber nächſter Ta⸗ Die Wi dgen ſollen ſchreiben und leſen lernen, die 
gen zu Würzburg eine Viſite „ uͤbrige Zelt aber ſich mit Spinnen beſchuͤftigen. 

Warſchau, vom 2 1 N * 

Se. Majeltät der König, haben bey einer jängſt zu Du dem Könige eine unterthänigfte Vorſtellang ges 
Colinieck gehaltenen Jagd, von dannen Höchſtvieſelbe f errn Jakob Agutter, Wein, 
am Sonnabend zurückgekemmen find, 6 Bären, 83 i Northampton, in der Graf; 
wilde Schweine und viel anderes Wildpret erlegt. In thampten, mit der Pop, von London aus 


kurzem wollen Se. Majeftät auf eine kleine Jagd nach ein Brief voll Drohungen von unbekannter Hand ge, 
5 fen worden, der nach dem daran. 


Kapinos, 5 Meilen von hier, abgehen. Auf den azten 


\ ** 


men, und überwieſen werden können, ihte all rhuld. gefteilten und in Menat März 2745 


„ I 7 
Poftzeichen in das groſſe Pofkhausingombard: mit den guten Ofſicien zu Beförderung eines affgemev, 
e den trick es 1 e 5 f 
net eingereichet zu ſeyn, und den Tag darauf bey be“ Es ii eure De laration auf ausdrucklichen Befehl des 
ſagtem Hrn. Agutter zu Northampton ein gelaufen iſt; Königes als eine Antwort auf diejenige Erklärung lo un: 
ZG ee ane 
vie ſolget: a 7 ſter Ihre Kapſert Mäjeftät aller Reuſſen gethan 
ER „An a ar“ er Ef 50 ne H ichts nd haben k 
errn Agutter in Abinto 7775 
1 e andern Beſand, als ſo weit fie erkannt find; auch häns 


Herr a 5 get ihr Wehrt von dem Begriffe ab, den man damit 

Agutter, wir ſagen euch, daß ihr am naͤchſten Don, verknuͤpfet, und von dem Umfang, welchen ihnen dier 
nerſtage 800 Pfund hinter eurer Thür leget, und wir jenigen geben, jo das Recht haben, ſolche anzunehmen, 
wollen jemand ee 8 8 Wenn ihr nicht zu Vea MT 125 ee Selbſt Dior 
thut, was wir euch befehlen, ſo wollen wir euch den narchen konnen ſich keine Titul aus eigener Wahl zueig⸗ 
Kopf einſchlagen, und euer Haus Pat e an, nen, die Beſtimmung cher ihfenthanen iſt nicht zu: 
unden. Ihr ſeyd ein Huren?! „Ihe reichend dabey, ſondern auch anderer Maͤchte ihre wird 
Ein: Der Teufel ſoll euch ho Hurenſohn, ihr erfordert und jede Krone hat die Freyheit einen neuen 
den: Wir wollen kommen, und Schelm, ihr Dieb, Titul zu erkennen ober zu verwelgern, fie kann aber 
euch am naͤchſten Donnerſtage ich will euch den auch denselben mie gewiſſen Bedi gungen und Aboͤn⸗ 
ermorden; wenn ihr nicht thut, Kopf einſchlagen. derungen die ihr gefällizfeyn moͤgten, annehmen. Nach 
was wir euch heiſſen, fo wellen Der Teufel: hole dieſem G undſaße find Pete I. und feine Nachfolger 
wir euch aufs aͤuſſerſte martern.“ euch ihr Hund.“ bis auf die Kayferin Euſabeth niemahlen in Frankreich 

So haben Se. Majeſtat, um die Perſonen, welche anders als unter der Benennung von C aur bekannt ger 
ieſen u inten und drohenden Brief an den be⸗ weſen. Dieſe Prinze ſſin iſt die erſte von allen Sou⸗ 

n Jakob utter geſchrieben oder abgeſertiget har verainen Rußlands, welcher der König den Titul Kap: 
v eher zu ei ſerl. bewilhiger hat; aber dies geſchahe unter der aus; 
ziehen, gernhet, hierdurch allen und jeden, (ausge, drüdlihen Bed gung daß dieſer Titul keinen Nach 
nommen der Perſon, welche hauptſächlich ander Schrift theil in den Ceremoniel fo 8 beyden Höfen Herr 
und Ausfertigung des Briefes Schu diſt,) weiche ſeine gebracht, . olle. Die Kayſerin Eliſabeth uns 
oder ihre Mitſchütd igen in dieſer begagten That ange kerſchrieb dieſe Bedingung ohne Mühe, und hat ſich 
ben wollen, ſo daß er, odet fie, oder alle ſeſt gene m, auf Lie allergemeifitifte Arc in eie ihre Ordre aus⸗ 
. b urch die Grafen 

reichſte O gnadigung zu verſprecen. von Beſtuchef und Worenzow unterzeichneten Rever⸗ 
Rt nn sn gallifap. © fal eikiärer. - Die Tochter Peter des I. bezeugte darinn 
Und zu noch gröſſerer Aufmunterung veripricht ge: alle ihre Zufriedenheit, und erkennet darinn zugleich, 
dachter Jakob Agütter hier durch allen und jeden, (doch daß es aus Freundschaft und durch eine ganz befondere 
5 e Koͤniges ur Sie, geſchehen. Wenn Se. 
Entdeckung belieben wollen, eine B . — 45 ſich zur Anerkennung des Tetuls Kay ſerlich 
1 def io eiter oder tweiche'andere Mächte ih ſchon bewilüger, berabaer 

mehrere von den Beleidigern überwiesen werden. loſſen; und Sie verſichert dabey, daß dieſe Gefälligkeit 
Jakob Agütter. des Könises ihe ſehr angenehm ſey. Der König wel⸗ 
Verſailles, vom 22 Jan.. cher gleiche Geſinnungen für die Kayſer in Catharina 
1 Vor einigen Tag n kam ein Eoutiet aus Wien mit heget, macht keine Schwierigkeit Ihr auch jeko den 
Höchſtwichtigen Depeſcten an wache der Herr ref Tun Kapferlich zu bewitgen, und in Ihr ais dem 
von Serhtenberg ſof rt, an den Herzog von Prasſiß Muſſeſchen Throne anhangig zu erkennen; aber Se. 
ommunicirte. Zu Vermuchen iſt, daß der Hof zu Miafeuät verſtehen auch darunter, daß dirfe Anerken⸗ 


ien dent unſrigeus den jetzigen er zu u nu g unter eben den Bedingungen, wie unter den bey⸗ 
; 2 1 an 5 b 2 © 


rtoburg angefangen n Eonferen:t ö 2 den okigen Reglerüngen geſchehen, und Sie erklären, 
zugleich Se. Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt erſucht habe, daß wenn in der Folge jemand von den Nachfolgern 


/ 


FISCH 


ber Kuyſerin biefe feyesliche und gegenfeltige Verpſlch "Wrteffeharten in die See Werfen wollen, ward durch 


dung vergeſſen, und einige dem beſtaͤndizen Herkom⸗ 
men zwiſchen beyden Hoͤſen entgegen ſtehende Anfor⸗ 
derungen wegen des Ranges oder Vorſitzes machen 
ſollte, von dieſem Auzendli an die Krone Frankreich 
durch eine gerechte Vergeltung feinen alten Sil wie⸗ 
der annehmen, und aufhören werde, den Tirul Kay, 
ſerlich der Ruſſiſchen Krone zu geben. Diele Erf 
rung / ſo allen Anlaß zu Beſchwerden fürs künftige aufs 
heben, iſt eine Probe der Freundſchaft des Koͤniges 
gegen die Kayſerin, und des aufrichtigen Verlangens 
fo Er heget zwiſchen beyden Höfen eine dauerhafte und 
nnpetaͤnderliche Verbindung zu fliften. Gegeben zu 

Ver ſailles den rgten Jau. 1763. N 

Paris, vom 24 Jan. PN 

Von der Eroberung der Engliſchen Corvette der Ba⸗ 
ſilisk durch den Bayonner Kaper, der Verwegene, hat 
man folgende Umſtaͤnde vernommen. Am 29ſten Oet. 


einen Saͤbelhieb daran verhindert. Die gedachte Cor⸗ 


vette war den rzten Oetober von dem Admiral Pocock 
von Havana abgefertigt worden. Der Capitain Min⸗ 
bielle iſt mit feiner Priſe den zten Jan. in dem Hafen 
Paſſage eingelaufen. 
Aus Italien, vom 22 Jan. 

che geſchloſſen werden ſollen, nehmlich des Erzherzogs 
von Oeſterreich, Peter Leopold, mit einer Inſantin 
von Spanien, und des Herzogs von Chablais, zweyten 
Sohn Sr. Majeftät des Königs von Sardinien, mit 
einer Infantin von Portugall. Den ı ten iſt zu Rom 
der Kardinal Diaconus und Kämmerling der heil. Roͤ⸗ 
miſchen Kirche, Hieron mus Colonna, ein Römer, 


im §yſten Jahre feines Alters geſtorben. 


' Neapolis, vom 17 Der. 
Heute ward man hier einer traurlgen und auſſeror⸗ 


traf die Fregatte, der Verwegene von 18 Kanonen und dentlichen Begebenheit gewahr, indem man einen 
140 Mann Equipage unter 8 Mindielle bey Mann und feine Frau in ihrem Haufe ermordet fand, 
der Sandbank von Terre, Neuve die Engliſche Corvette, da man nun zweh ihrer Söhne wegen dieſer That in 
der Baſtlisk von 18 Kanonen und 60 Mann an, und Verdacht hatte, ſo wurden dieſelden in Verhaft gezogen 
das Treffen ward ſogleich auf das hiszigſte angefangen. und beſprochen; der eine derſelben, ſo etwas einfaͤltig 

erachtet gleich Anfangs der Engellaͤnder ſeinen und in ſeines Vaters Haus wohnete, auch von feiner 

beſten Maſt verlohren, und der Capitain davon bleſſirt Mutter hr geliebet worden, hat bekennet, daß er fig 
wurde, fo hörte er doch nicht auf mis dem Sabel in mit einem Schuflicker von Palerme und einem Gold⸗ 
der Hand feine Leute zu Fortſetzung des Streits aufzu- ſchwidt unterredet, um feine Eltern e und 

muntern. Der Capitain Minbielle befahl daher zu ſich alsdann ihrer Güter zu bemaͤchtigen, es wurden 

andern, und ward endlich nach vielem Blutvergleſſen derohalben dieſe Mitverſchuldeten ebenfalls eingeſteckt, 

Meiſter der Corvette. Der Enzliſche Captain in an der andere Bruder aber, welcher nicht in feines Vaters 
feinen Wunden geſtorben, und faſt die Hälfte feiner Haus gewohnt und für unſchuldig erfunden, ward des 
Mannſchaft geblieben oder verwundet. Die Franzoͤſt⸗ Berhafts ts entlaſſen. Wiewohl oboͤemeldeter Elternmoͤr⸗ 

ſche Fregatte hat wenig Schaden erlitten, und nur 3 der war ſchwachen Gemuͤths, ſo wird ihm dennoch unver⸗ 

Bleſſirte. Ein Engellaͤnder welcher eine Kuͤſte mit zuͤglich nach aller Schaͤrfe der Proeeß gemacht werden. 


— 


er, — — — ———ü—ꝑ —2—2—2———— —ä—H—U— 
10 * Melchior Gozens Auszüge aus feinen Sonntage: Fell: und verſchiedenen Wochenpredigten des 1762 


Jahrs, gr vo Hamburg. 1 Kehle, 2 Gr. 2) Dan. Gottfr. Schrebers neue Sammlung 
verſchiedener in die Cameralwiſſenſchaften einſchlagender Adhandlungen und Urkunden auch anderer Nach 
richten, 2 Theile, mit Kupfern. gr. 900. Buͤßow 762. 1 Rthlr. 13 Gr. 3) Joh. Baptiſta 
von Roco es Bezebenheiten ausnehmender Betrüger, 2 Theile, mit Kupf. gr. dvo Halle 760. 2 Thl. 12 Gr. 


— v—ẽ ——ꝛ— —yt.. uyt. . .—.3öͤ⸗(öß⸗öÄ2 15 ꝓ—3ßÄ3ĩ·A!⁊ ĩi . 
Nachdem in der Nacht zwiſchen den gten und loten dieſes Monaths ein Faß mit Talch bey dem Meuenpackhof 
i geſtohlen worden; fo werden alle diejenigen, welchen etwa ſeſt dieſer Zeit Talch zum Verkauf angebothen, 
und foichen gekauft oder noch in Zukuaſt von unfichern Leuten zum Verkauf ang bothen werden möchte, 
erinnert, ſolches fo fort der Aeciſedtrectien zu melden, und ſell derjenige, welcher zur Auskunft dieſes 
Diebſtahls einige zuverläffige Nachricht geben kann, 10 Rthlr zum Recompens erhalten, auch ſoll auf 
Verlangen deſſen Name ver ſchwiegen werden. Berlin den riten Febr. 1763. yo 6 
e Ne en Acciſe und Zoldirection. 5 
Montag wird in der Auction in dem Welfiſchen Hauſe mit dem Verkauf der Glaͤßer und Serpentin⸗ 
ein eontinuiret. 


Man ſpricht von zwey hohen 1 wel⸗ 5 


— 


* 76 ( 


On der Regimentsqnartiermeiſter Bernhardi vom Markgraf Friedrichſchen Cavallerleregimente abgehet: fo 
laßt derſelbe allen Lieveranten und mit wem er ſonſt Connexion gehabt, hierdurch anzeigen, daß diejenis 
gen fo annoch an ihm etwas mit Recht zu fordern zu haben vermeinen, und innerhalb Berlin befindlich 
. a dato binnen 14 Tagen ſich bey feinem Nachfolger dem Herrn Rezimentsqvartlermeiſter Richter auf 
dem Doͤhnhoſſchen Platz bey dem Mauermeiſer Stieger wohnhaft, die auswärtigen aber binnen 4 Wo⸗ 
en melden, und nach Befinden ihre Befriedigung erhalten koͤnnen. Nach Verlauf dieſer Friſten aber 

erbleibet der e Bernhardi niemanden weiter vor etwas reſponſable. Berlin den 4 Febr. 1763. 

Eine vornehme Herrſchaft verlanget einen Iiger anzunehmen 5 mit guten Atteſtatis verſehen ſeyn fol, guten 
„ Anſehens und muß er auf dem Waldhorn zu ſpielen verſtehen; ſollte ſich ein ſolcher finden, der kann ſich 
1 bey dem Schneider Beil in der H. Geiſiſtraſſe melden und das weitere des Tractaments und Lohns mas 
i gen erfahren. 5 3 
Auf — in des Herrn Dorlets Wohnung an der Jungfernbrücke bisher gegebenen Concerte wird man Sonn 

tag eine deutſche Cantate, welche Se. Mojeftät unſern greifen Monarchen auf dem Schlachtfelde bey 

Torgau beſingt, auffuͤhren. Trompeten und Paucken begleiten dieſelbe. Hierauf werden de 

der Opera Iphigenia, eine ganz neue Ousertüre und die ausgeſuchteſten Cencerte folgen. Die Texte 

zur Cantate werden gratis ausgegeben und der Anfang ik um Uhr. f 

Künftigen Montag als den 14ten dieſes und folgende Tage, wird mit der Auction in der Kochſtraſſe im Berendt⸗ 
178 ſchen Haufe sontinuiret, und werden beſonders, Kleider, Betten und Flachs vorkommen. 

Zwey Daͤniſche Schimmel mit ſaubern Geſchiere nebſt einem brepfigigen wohlconditionirten Wagen, iſt aus der 
Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht giebt der Auct. Comimiſſarius le Noble. | \ 
Ein wohlabgerichteter Staat iſt zu verkaufen, welcher unter andern folgende Werte deutlich ausfpricht, nehm⸗ 

lich: Vivat Friede! Es lebe der König, die Königin, Victoria! auch pfeift er den Deſſauer Marſch. 

1 8 0 3 .. ber Zimmerſtraſſe an der Markgrafenſtraſſen Ecke in der grünen Krone bey dem 
er zeitbitter Hebenſtreit zu haben. 5 ! 

Ein nahe bey Berlin, in einer pla 2 — Gegend belegenes Guͤten, wobey ohne die Beylaͤndet, 19 . 

Acker befindlich; darauf auch eine ſehr nutzbare ft betrieben werden kamm, t incl, des Fnvens 
| tarii, aus der Hand zu verkaufen. Nähere Nach FE giebt der Ackersmann Mewuann vor dem 
Halliſchenthore im ſogenannten Duftern Keller. 4 e 
Der Herr von Fun aus Riga gebürtig, fo als Officier ley einem Freybataillon der Koͤnigl. Armee ſtehen 
foll, wird gebethen feinen jetzigen Aufenthalt in der Nicolaiſchen Buchhandlung allhier anzuzeigen indem 
jemand aus der Familie Nachricht davon haben möchte. e 

Ein ſchwarz lacquirter Fluͤgel der einen ſehr 3 Ton hat, im Baß bis ins F und im Discant bis ins G 

geht, iſt zu verkaufen. Beym Verleger dieſer Zeitung kann man nähere Nachricht einziehen. 

In Neucoölln am Waſſer iſt ein wohleonditionirtes Haus, wobey ein Hinterhaus, Seitengedaͤude, Stallung 
auf 6 Pferde, Wagenremiſe und Keller ſich befinden, aus der Hand zu verkaufen, und kann der Can⸗ 
tor Pochhammer in der Leipzigerſtraſſe, zwiſchen der Charlotten⸗ und Friedrichsſtraſſe wohnhaft, nähere 
Nachricht davon ertheilen, auch allenfals billigen Kauf ſchlieſfen. 

In dem Polmannſchen Haufe in der Leipzigerſtraſſt, werden den ı4ten dieſes Nachmittages um 2 Uhr Gold 

Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, Leinenzeug, Frauensklelder, Betten und Hausgeräͤthe file Sächſiſche 

f ein Drittelſtuͤcken verauctioniret werden. 1 

Es iſt eine goldene wie geflochten ausgearbeitete Jagduhr in grünem Gehaͤuſe entwandt worden; derjenige dem 
ſolche zu Geſichte kommt, wird gebethen, es im Voſſiſchen Buchladen gegen einen Reeempens von 20 
Rehle. anzuzeigen. Der Thaͤter iſt von mittlet Statur und etwas brunet geweſen, mit einem blauen 
Rock und rother Weſte gekleidet. 2 25 

Vier bis ooo Be die Halfte dd d Or und Preuſſiſche 1 Drittelſtuͤcken, liegen auf ſichere Hypothek 
zum Ausleihen parat. Naͤhere Nachricht iſt bey dem Goldſchmidt Hrn. Weil in der Nagelgaſſe zu . 

Sollte ſich ein Käufer zu dem geweſenen Rouſſetſchen Hanſe in der Weydendammerſtraſſe finden, der bellebe 
is 55 60 55 SE 55 Johann Roper in der Breitenſtraſſe, und Rouſſet auf der Neuſtadt in der Mit⸗ 

elſtraſſe zu melden. a een . 


— 
or“ N 


Bertele 


Berlin, vem 19 Bebruarius. 1 


Ber dem Gablenziſchen Infanterieregimente- 
a der gefreyte Corporal, Kerr von Scheel, zum 

Hähnrich anansitt. va Ser) 

Bey dem Thaddenſchen Infanterieregiwente ik 
der Faͤhnrich, Herr von Dyck, Secondlicutenant, 
und der Fahnjunker, Serr von Wallenrodt, Faͤhn⸗ 
tich geworden. | E 

Se. Majeſtaͤt, der Konig, haben dem General⸗ 
major von der Cavallerie, Herrn von Buͤlow, die 
Amtshauptmannſchaft zu Memel, und dem Oberſten 
und Kammerherrn, Freyherrn von der Golz, die 
Amtshauptmannſchaft zu Brandenburg in Preuſſen, 
allergnaͤdigſt ertheilet. | 1 5 

Am Sonntage des Abends kamen Ihro Boͤnigl. 
Hoheit, die Gemahlin des Prinzen Seinrichs, 
mit Dero Hofſtaat aus Magdeburg zuruͤck. 

Dieſer Tagen langte der Ruſſiſch Kayſerl. am bie: 
ſigen Königl. Hofe geſtandene Geſandte, Fuͤrſt von 
Repnin, von Leipzig hier an. Aus gedachtem Leip- 
zig iſt auch der Koͤnigl. geheime Finanzrath, err von 
Brenkenhof, nebſt dem Krieget und Domainen⸗ 
rath, Serr von Bismark, angekommen. Der in 
Ruſſiſch Kayſerl. Dienſten geſtandene Generalmajor, 
Herr Graf von Raſtrelli, reiſete nach vorher ge⸗ 

e, vom 31 J 


Dachtem Orte ab. 
Halle an. 
Da bey der Haltung der Erb: und Lehntafel auf die 
von Alters verordnete Zeit, nehmlich den ıaten Dec. 


van den hierzu ernennen Königl. Eommiffarien kurze 


privilegirte Zeitung. 


AL 0des Stück. Dienſtag, den 15 Februatius 176. 


— — 


Reden gehalten, und bey dieſen commiſſariſchen He 
lungen der Sootengäter halber allerhand 8 
ein beobachtet werden die der ehemahlige Salzaraͤfe 
Hohendorf in der Mach icht von dem Hall lch n e 


werke, faſt nach allen Schritten und Tritten, wie m 


an 
bey der Lehntafel und Beſatzung ſich zu verhalten, be? 
ſchrieben; o iſt es auch dieſesmahl zu . — Zeit im 
nerwichenen Jahre 1 Der erſte Königliche 
Commiſſarius, der Herr Regierungsrath Bafnneller, 
aus Magdeburg, redete davon, daß die Hofnung ein 
un chätzkares Gut ſey, und der Herr Stadtſyndieus 
von Gaden brachte kurzlich in der Daukſagungsrede 
etwas bey von der bejondern Art der verſchiedenen Gat⸗ 
tungen der Z nſen und der Zinß pflichtigen des medi xl. 
welche Cerocenſuales zu deutſch Waßtinnige oder Wachs⸗ 
zinſige geneanet worden Der Herr Gaden fuhrte vers 
ſchledenes von dem Gebrauche des Wachſet in geiſt und 
weltl chen Handlungen an, und machte wahrſcheinlich, 
daß in den alten Zeiten wachs zinſi und lcibeigen m: 
renthels einerley geweſen, daher auch in den Statuten 
der Stadt Bremen enthalten ſeyn ſolls Ein Rath⸗ 
mann ſolle echt und rechtftey gebohr n, und nicht wachs 


zinſig ſeyn Lipsi f Gebe 
leipzig, vom 8 Febr. 

Sowohl öͤffentliche Nachrichten alt Privatbrieſe 
aus Engelland vom 29ſten Januar wollen einhellig vers 
fichern, daß die letztern nach Paris abgeſchickten Des 
peſchen ein Ukimatum unſers Hofes wegen des Friedens⸗ 
ſchluſſes enthal en hätten, und daß man mit allen noch 
zweifähaften Puncten zu Stande g konnen ſey. 
Eben dergleichen gute Hofnung t lich wegen 


— 


errn Pruski die Unterlandrichterſtelle von Rawa 
allergnaͤdigſt zu ertheilen. Man hoffet noch immer 
nächſtens die erfreuliche Nachricht von einem glücklich 
erfolgten allgemeinen Sieden zu hören, f 
Haag, vom 7 Febr. 
Brirfe von guter Hand fo wohl von Paris als Fon 


, 
5 ICH 
der zu Hubertsburg entamirten Unterhandlungen, und dem 
Lire h wahrſcheinlich dies falls die Ursfände bald 
weiter aufklaͤren. 9 
Nppſtadt, vom 9 Febr. 
Dieſen Morgen iſt allbier die Nichricht aus Hildes⸗ 
7 heim eingegangen, daß die auf den zien Februar feſt⸗ 
. ſetzte Wahl eines neuen Fuͤrſtenbiſchofs dieſes Hoch⸗ don, 


. 8 Res glücklich vollzogen, und der Demkelner auch Ca⸗ 
pitularherr zu Hildesheim, Frephert von Westphalen, 

9 zu die er hohen Fuͤrſtbiſchoͤfllichen Wuͤrde eye rlichſt 
und einmuͤthig erhoben worden Kapſerlicher Seits 

hat als Commtilarius der im Niede ſachſſochen Kre ſe 
keſidirende Kayſerl ne Herr Graf von Raab, 
und Königl. roßbrittanniſcher Churbraun ſchweig iſcher 
7 Seits der Herr geheune Kammetrath von temberg⸗ 

5 Wien, vom 29 Jan. N 
Weil ſchon viele Jahre her verſpurer worden iſt, daß 
ein Mißbrauch des Adels eingeſchlichen, und viele ſich 
verſchiedener Wappen, Pettſchafte und Titel gebrau⸗ 
chen, oder anmaſſen, dle ihn en nicht au gebohren noch 

ertheilet worden find, ſo iſt von hoͤchſtem Ort der Be: 
fehl an die behoͤrigen Stellen ergangen anf dergleichen 
die etwa betretenden Freveler mit der gebuͤhrenden 
Strafe zu belegen. In dem K. K. Sommerſchloſſe 
S unn, werden verſchiedene Vorkehrungen zu 
einem groſſen Feſtin gemachet; wie und wann ſolches 


dieſer hohen Wahl beygewohnet. 
unerlaubten Mißbrauch genaue Ob ſicht zu haben, und 


aber vor ſich werde, dazu iſt noch nichts gewiß 
Tee ee BEE 
„Antwerpen, vom 3 Febr.. 


Man verſichert. daß der Prinz Clemens von Sach 
ſen, dem verſtorbenen Biſchoſe von Lüttich ſuccedi⸗ 
zen werde; um fo mehr, da die Höf von Ver ſailles 
und Wien ſich für denſelben intereſſiren. 
Warſchau, vom 24 Jan. 
Se Koͤnigl. Maſeſtät un er allergnaͤdigſter Herr, 
die einige Tage ſich in Ih en Zimmern eingehalten, 
und geſtern wieder oͤffentlich erſchienen find, haben 
geruhet wegen wichtiger Staatsangel⸗genheiten der 
Herren Reichsraͤche und Mini ers zu einem abermahı 
ligen auf den zaften des naͤchſtkünſtigen Monats Febr. 
zu! 1 zu. hieher 2 Im an wes⸗ 
ilb die an gedachte Herren bey dieſer Grlegenheit ger 
woͤhn iche g Zufcheiften KR dem ten 
nieſes Monats aus der Kronkanzelen ausgeferti; et wor 
den. Se Kan! Majeſtät haben auch huldreichſt ges 
zuhet Se. Excellen dem Maſuriſchen Wooden, 
Herrn Rudziensky, die Zydaczewsker Staroſtey, und 


melden, daß beyde Höfe einig find, und das 
ge e io gut als richtig ſey, indem man 
loß auf die Zuruͤckkunſt der Conriers von Madrit und 
Liſſabon mit dem Conſens dieſer Höfe werte, um dem 
Definitiviracras zu unterzeichnen, welchen alsdenn der 
Herr Stanley nach London überbringen ſoll. 
2 London, vom 1 Febr. 
5 84 Freytage — ein nn eng Same 
a mit eigen iffe in Jerland« langer, bey dem 
Seda e von een. zu White⸗ 
half an, und überbrachte die Zeitung, daß das Schloß 
und die Feſtungswerke von Goree, mit obnge ehr 100° 
Mann von der Garnison, durch einen Zufall in die 
Luft geflogen, und die mehreſten Kanonen in den Rui⸗ 
nen begraben waͤren. In dem gten Artikel der Praͤ⸗ 
lüminarien iſt ſtipulirt, daß Se. Majeſtät, unſer Mo⸗ 
barch, die Inſel Goree, in demfelben Stande, wie 
fie vor ihrer Eroberung geweſen, an Frankreich zuruck 
geben ſolen; wogegen Se. Allerchriſlichſte Majeſtat 
amt der Inſel Senegal, alle auf dieſelbde habende An⸗ 
ſpruͤche an Engeſland abtreten. Man ſagt, daß der 
Herr Money, ein Pächter in Irrland, einge wichti⸗ 
ge Entdeckungen, um die Meereslaͤnge zu finden, ger 
macht habe, welche den Herren von der Admiralität 
vorgeleget, und von ſelbigen dem Lord Maclee ſield und 
dem Dector Biſſu zur Ulnte ſuchung zugeſtellet wor⸗ 
den. Auch wird verſichert daß die Gräfin von Parmout 
Anſtalten mache, nach Hannover zu reifen, um daſeld 


* 
* 


ihre uͤbrige Lebenszeit zuzubringen. 


Dem Herzoge Ferdinand von Braunſchweig wird 
eine jährliche Penſton von zeoc Pfund Sterling auf 
Lebenszeit ausgeſetzt werden. Des Erbprinzen von 
Braunſchwrig Durchl. werden auf dies Fruͤhhahr am 
hieſtgen Hofe erwartet. Briefen aus der Tuͤr⸗ 
key vom röten Januar, find die berühmten Dardanel⸗ 
len durch ein Erdbeben ganzlich verwuͤſtet worden. 
Der Preuſſiſche Geſandte, Baron von Knir hauſen, 
erwartet von ſtinem Hofe naͤchſtens den Rappel. 5 

. Paris ; vom 31 Jan. 
Ein Mann allhter, der zwey grauen zugleich gehabt, 
hat 3 Tags hindurch dem gallen Paris ein ſonderba⸗ 
tes Spectakel verurſacht indem man ihn, auf obrig⸗ 
keitlichen Befehl, täglich; zur Schau in der Stadt 


"Vermögen von roooos Dueaten hinterlaͤßt. 


INCH 

herum gefuhrt. El mußte dabey zwey Spinnrocken fie dieſe Unſere ihnen hierunter erwieſene Landesmüt 
kreuzweiſe auf den Armen tragen, Hernach wurde er terliche Gnade dankbarſt erkennen, und fich beſtreben 
gegeiſſelt, gebrandmarkt und auf die Galeeren geſchickt, werden, zu ihrer eigenen und der gemeinen Wohtfarth 

x Modena, vom 16 Jan. deen ruhiges und glückliches Leben zu führen. Wo und 
Die Briefe von Turin milden, daß ein Minſſter an welche; Orten aber Unſers weiten Reiches ſich dieſe 
von dem daſigen Hofe im Begrif ſtehe, nach biſſahon Ankommende nieder ſaſſen ſollen; und wos etwa noch 
zn reiſen, um über eine Vertnaͤhlung zwiſchen dem Her, weiter zu Veranſtaltung dieſes Umſtandes gehöͤret, 


zoge von Chablais, und der zwoten Prinzeſſin Tode darüber Hasen Wir Unſerm Senate das Nöthige zu 


ter des Koͤniges von Portugal, zu handeln. beſchkieſſen und zu puslietren befohlen. Gegeben den 
Neapolis, vom ir Jan. , 

Der berühmte Advocat, D. Joſeph Sorge, iſt ve (. S.) Batharina. 
einigen Tagen Todes verblichen. Er wird wegen, Das Original iſt mit Allerhͤͤchſt Ihrer Rays 
ner bewunbernswürdigen Gelehrſamkeit, und wegen ſerl. Majeſtaͤt Hand unterzeichnet. 
ſeiner beſondern Lie de gegen die Armen allgemein de: e 
dauert. Seine Erben find verbunden, verſchledſe Von gelehrten Sachen. 
anſehnliche Legata an die Armen auszuzahlen, welches D Bildung eines zukünftigen vollkommenen 
fie aber auch thun koͤnnen, indem er wenigſtens ein Officiers , oder eines zu Rriegesdienſten 
f Die beſtimmten jungen Edelmannes, in einigen 
auswärtigen Miniſters derer bisher gegen einander in Briefen an einen hohen Stabsofficier entwor⸗ 
Kriege befangen geweſenen Mächte fangen nunmehto fen von Joh. Gottlieb Töliner, der Weltweiß⸗ 
wiederum au, mit einander freundſchaftlich unnzugehen. heit ordentlichen, und der Gottes gelehrſanikeit 


Petersburg, vom 31 Jan. 1 


ct 
Allhier iſt folgend es b kannt gemacht worden: 


Wir Katharina die Zweyte von Gottes Gnaden 
Kayſer in und Selbſtherrſcherin von allen Reuſſen ꝛc. K. 
Nachdem Wir Uſern Kapſerlichen Thron von allen 
Reuſſen deſtiegen, haden Wir es Uns zur vornehmſten 
Regel gemacht nicht allein Unſere Landes mütterliche 
Sorgfaft und Bemühung auf die Wiederherſtellung 
des Friedens und der Wohlfarth dieſes fo groſſen und 
weiten Uns von Gott anvertrauten Reiches, ſondern 
auch auf die Vermehrung der Einwohner deſſelben zu 
wenden. Da Uns nun viele Fremden als auch Unſere 

eigene Unterthanen, welche Unſer Ruſſiſches Reich vers 
laſſen, allerunterthänigit gebethen, ihnen zu erlauben 
ſich in Unſerm Reiche ſeshaft nieder zu loſſen, als ers 

klaͤren Wir hierdurch aller znaͤdigſt, dag Wir nicht nur 
Ausländer von allerſey Nationen, die Juden ausge⸗ 
nommen, nach Unterer bekannten Kayferl. 8 und 
Gnade, fo fie ſich in Uaſerm Ruffifasn Reiche wohn⸗ 
haft zu machen gedenken, in Rußland auf und anneh⸗ 
men wollen; ſondern Wir verſichern auch feyerlichſt 
alle und jede, die ſich in di er Abſicht künftig nach 
Rußland begeben werden, Unſerer Kayſerl. Huld und 
* Unſern Unterthanen aber, die aus Uinſerm 

eiche entwichen find, erlauden Wir zuruͤckzukehren, 
mit der Verſicherun , daß, ob ſte gleich nach den Ges 

ſetzen ſtrafbar find, Wir ihnen dennoch alle Verbrechen 
voriger Zeiten vergeben, in der Hofnung nehmlich, daß, 
nach dem fie ſich wieder in Rußland anſaͤſſig gemachet, 


auſſerordentlichen „ Lehrer zu Frank⸗ 


furt an der Oder. Die zweyte ſehr vermehrte 
Auflage. Frankfurt vera Witwe 1763, 
16 Bogen in Octav. Es iſt nicht genug, daß ein 
junger Edel wann, der einſt den Nahmen eines voll⸗ 
kommenen Offieiers führen will, ſtarke Nerven, eine 
geſunde Lunge, und einen in ben Leibesuͤdungen ge⸗ 
wandten Körper beſige. Er muß ſich nicht blaß auf 
feinen guten natuͤrlichen Verſtand, und auf die Ela 
rug, verlaſſen. Er muß auſſer den Ta enten eines 
Helden, auch die Eigenſchaften eines wuͤrdigen Vor⸗ 
geießten, eines guten Buͤrgers, eines Staats- 
manns, eines Chriſten, beſitzen. Er muß nicht aus 
dere Officiers, z. E. die bey dem Ingenieur Col pt 
und der Artillerie, fe ſich ſtudtren laſſen. Er muß 
ſelbſt denken koͤnnen, und in Sprachen, Künsten und 
Wiſſenſchaften, BEN ſeyn. Die weitere Ausſuͤh⸗ 
tung dieſer Wahrheiten, die zu unſern Zeiten durch 
fo groſſe Bey ſpiele beſtaͤtiget werden, iſt der Gegen⸗ 


ſtand der gegenwärtigen Briefe, welche der Herr 


Verfaſſer Denis auf Verlangen des Zerrn Ober⸗ 
ſten, Grafen von Niellin, abgefaſſet het, num 
mehto aber, in einer verbeſſerten und vermehrten Auf⸗ 
lage, aufs neue an das Licht treten läſſet. Es ſind 
derſelben achtzehn. Sie handeln, von der Bildung, 
den Eigenſchaften und dem Unterrichre eines zukuͤncti⸗ 
gen vollkommenen Off ciers uͤderhaupt, und ins bes 
ſondere von dem Unterrichte deſſelben in der Religion, 
in der Mathematick, in den hiſtoriſchen, phuoſophi⸗ 


— 


N 


. 9 80 (4. 


ſchen und ſchoͤnen Wiſſenſchaften, in der Kriegeswiſ⸗ 
ſenſchaft, in der deutſchen, franzoͤſiſchen und ſateini⸗ 
ſchen Sprache, wie auch von den einem Officier nd 
chigen Kuͤuſten, und von der allgemeinen Einrichtung 
des ihm zu ertheilenden Unterrichts. Oie enthalten 
gruͤnd iche Gedanken und gemeinnützige Vorſchriſten, 
in einer angenehmen Schreibart eingekleidet. Sie 
koͤnnen als ein vortreſlicher Commentarius über den 
kurzen Entwurf des Zerrn Marquis d Argens von 
den Wiſſenſchaften, die einem Officier vorzüg: 
lich noͤthig ſind/ davon die deutſche Ueberſetzung der 
zweyten Auflage der wahren Pflichten des Sol⸗ 
daten und inſonderheit eines Edelmannes zc. 
e Bu angeſehen werden. Koſtet in den Voſ⸗ 
ſiſchen ji 5% 5 

Die Seidel und Scheidhauerſche Buchhandlung 


52 


chhandlungen hier und in Potsdam 14 Gr. 


in Magdeburg hat in einem Averliſſement vom ı Oct. 
a. pr. angezeigt, wie ſie geſonnen eine deutſche Weser 
ſetzung der vortreſlichen Harmoria Evangeliftarum Chem- 
nitio, Lyfero, Gerhardire, ſo von Sr. Hochwuͤrden dem 
Ferrn Doct. Otto Tathanael Iricolai, Paſtor zu 
St. Uleich und Levin in Magdeburg beſorgt wird, auf 
Praͤnumeration drucken zu laſſen, auch den terminum 
prænumerationis bis zum 1 Jan. a. e. feſtgeſetzt. Nach⸗ 


dem aber von verſchiedenen auswärtigen, ſonderlich ent⸗ 


legenen Orten her, Erinnerung geſchehen, daß die 
Abertiſſements ſo ſpaͤt eingelaufen, und zu ihrer weis 
tern Beſorgung noch einize Zeit erfordert werde; als 
dat man ſich genothiget geſehen, ſelbigen 5 
rationstermin bis Jian jetztlaufenden 5 —5 zu 
verlaͤngern, alsdenn das Werk gewiß ſeinen Anfang 
nehmen, die fernere Praͤnumeratien aber abgeſchlagen 
wird. Magdeburg, den 1 Febr. 1763. 


Sem. 5 — — — —ö . —ę— — — 
Europaͤiſches genealogiſches Handbuch in welchem die neueſten Nachrichten von allen Haͤuſern jetztregſeren⸗ 


; der emropäifcher Kayſer und Könige und aller geiſt / und weltlichen Ehur⸗ und Fuͤrſten wie auch Grafen 
a des H. R. R. ıc. befindlich, au gefertigt von Gettl. Friedr. Krebel. gr. gvo Leipzig 763. 2 Nthlr. 12 Gr. 
2) Schrift: und vernunftmaſſige Gedanken Über die Uebereinſtinmung der Vorherſehung Gettes mit 
2 der Freyheit des Menſchen bey Gelegenheit des den zten Nov 1762 zwiſchen Frankreich und Spanien 
A Bam und Ag geen Friedens. 4to Frkft. 763. 4 Gr. 3) Die Zukunft ein 
Ni edicht. gr. 8 vo. Frkft 753. 4 Gr. 5 i L ER 
J Der Saͤchſiſche Adolph welcher in dem ehemahligen zojährigen Kriege feine ihm zugeſtoſſene fonbers 
hin di Begebenheiten ſowohl zu Waſſer als zu N mens a 2 Gr. 

) Begebenheiten der Lucilie, 2 Theile. Joo Leipzig 762. 9 Gr. 6) Friedr. Lebr. Suppriang 

Geda ken von den Urſachen des Blitzes und deſſen wunderbaren Wirkungen. vo Poted. 746. 3 Gr. 


Es ſollen eine Quantitat Orangeriebaume von differenter Gräfe und andere Gewaͤchſe aus der Hand verkauft 

werden. Liebhabere konnen ſich dieſerhalb bey dem Luſtgaͤrtner Lux in Friedrichsfelde melden und fie das 

ſelbſt in Augenſchein nehmen. Auch fol denen Käufern zugeiaſſen werden die an ſich gekaufte Orange⸗ 
vie den Winter uͤber daſelbſt ſtehen zu laſſen von Meden, 

85 f ; Kammerherr vom Könige und Hoſmarſchall vom Prinz Ferdinand ven Preuffen, 

Bey dem Buchdrucker Birnſtiel hinter der Garniſenkirche werden Bänder auf Ihre Majeſtaͤt der Königin 
hoͤchſtbegluͤckten Ankunft in Berlin, welche die Treue der Berliniſchen Bürger vorſtellen, verfertiget. 

Auf den Einzug Ihre Majeität der Königin it Band mit ſchöͤnen Deriſen in unterſchiedenen Farben, bey dem 
Kaufmann Meyel auf dem Muhlendamm um billigen Preiß zu bekommen. 

Ziven Daͤniſche Schimmel mit ſaubern Geſchirre | dreyſitzigen wohleonditionirten Wagen, iſt aus der 

Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht giebt der Auct. Commiſſerius le Noble. ; 

Dre Reitpferde ſtehen zum Vermiethen parat. Nähere Nachricht iſt in der Voſſiſchen Buchhandlung zu ber 


kommen. . 
Wer noch eine Quantität Illuwinagtionslampen vor einen billigen Preiß zu miethen Willens, beliebe ſich bey 
dem Kaufmann Herrn Wiſhelm Pietzker am Neue marckt zu melden um nähere Nachricht zu bekommen, 
Heute wird in der Auction in dem Wolfiſchen Hause mit den Glaͤſern continuiret. „ 
Kuͤnftigen Freytag als am igten Februar a. c. ſollen auf dem Königl. Kammergerichte, die beyden dem vers 
ſtorbenen O. C. Brandhorſt, vor der Frankſurterlandwehre belegene und zugehörig geweſene Gärten, 
ffentlich verkauft werden; Kaufluſtige koͤnnen ſich bemeldeten Tages auf dem Kammergerichte einfinden, 
und gewärtigen daß ſolche plus lienami zugeſchlagen werden ſollen. 


Berlin 


2 


Berlin, vom 17 Februarius. 


Se majeſtat, der Bönig, haben allergna, 
digſt geruhet, den Nuſſiſch: Kayſerl. am hieſigen Kb 
nigl. Hofe geſtandenen Geſandten, Fuͤrſten von Rep: 

nin, bey ſeiner ge 8 I. 
2 reich mit Brillanten heſetzten Portrait zu bei 

enken. 

c Dienſtage des Abends gaben Se. Roͤnigl. 
Hoheit, der Prinz Heinrich, in Dero herrlich er⸗ 
leuchteten Palais, einen groſſen Ball en Domino, wo⸗ 
bey nicht nur das hier befindliche KRoͤnigl. Zaus fon; 
dern auch der hieſige hohe Adel zugegen war. 

4 7 des Nachmittags um 4 Uhr hatten mir das 
ſchon laͤngſt gewuͤnſchte Gluͤck „bro Maſeſtaͤt die 
Königin, unſere fo allgemein verehrte und geliebte 
Landesmutter, den, hoͤchſtem Wohlſeyn aus Magdeburg 

hier anlangen zu ſehen. Die Regungen der ehrfurchts⸗ 
volleſten Freude, welche dieſe erfreuliche Ankunft bey 
unſern Einwohnern verurſachte, waren ausnehmend 
groß, und faft jeder Stand deeſſerte ſich um die Witte, 
ſie auf das ruͤhrendſte an den Tag zu legen. Wir bei 
halten uns vor unſern beſern kuͤnſtig die ausführliche 
Nachricht von dem ganzen Ein uge, worinn ſowohl 
Pracht als Ordnung herrſchte, mitzuthetlen. Das Ver⸗ 
nuͤgen an dieſem Tage verdoppelte ſich noch gegen 
bend, denn um 7 Uhr langte der Koͤnigl. Feld haͤger 
Schlick unter Vorherreutung vieler blaſenderPoſtillons 
mit Fackeln hier an und brachte Ihro Majeſtaͤt der 
Rönigin die ee REN: daß den ısten 
dieſes der Friede zieifchen Sr. Majeſtaͤt dem Roͤnige 


ifche prieilegirte 
ıte8 Stuck. Donnerſtag ‚ den 17 Februarius 1763. 


und der Rayſe 151 
glücklich geich'offen worden. 


habten Abſchiedsaudienz mit Hoͤchſt; trupp 


Bönigin wie auch dem Könige 
ajeſtat Majeſtaͤt zu n 


Von den date Ahsarmerfi 25 

Von 0d armee udenden Reicht 
en ſind die bisher in dem e 
quartierten Chutyfaͤlziſchen Truppen, unter Com: 


von Pohlen 


manda des Herrn Generals Grafen von E 
Deſehl des s von dannen „ 


und haben den Marſch nach Hauſe angetreten. 
Herrn Grafen von Stollberg Dusch. welche Bi 
kurzen Beſuch in Würzburg gemacht, und den z Febr. 
wieder in Dero N anlangten, trafen ge⸗ 
dachte Truppen in vollem Marſche an, wendeten aber 
TER Mittel vor, ſelbige zurück zu halten; man zweis 
felt alfo nicht, daß dieſe Demarche abfeiten Sr. Chur: 
fürſl. Durch. nit Senehmhaltung des Kayſerl Ho⸗ 
ſes geſchehen ſey. Was die zu Hudertsburg bisher gge 
‚pflogene Friedensunterhandlungen betrift, fo kann man 
‚davon folgendes melden, daß abfeiten Ihro Kaye 
ſerl. Koͤnigl. 5 der Hofrath und Secretarius 
bey dem Staatsſeeretariat, auch Schatzmeſſter des mie 
Ken Thereſtenordens, Herr von Collenbach, abs 
ſeiten Sr. Majeſtaͤt des Königs in Preuſſen der Herr 
geheimde Begationsrath, Ewald Friedrich von 1 
berg, und abſeiten Churſachſens der Herr gehe imde Rath 
mas Freyherr von Fritſch, dabey gebraucht worden, 
Das Koͤnigl. P euſſiſche Generalfelds iegesdireetorium 
hat durch öffentlichen Druck d. d. xeipzig den 7 F br. 1763 
den Churſächſiſchen Beomten bekannt ma ten laſſen, 
daß nachdem es bey denen ernannten Friedens unter⸗ 


* 8 (K 


handlungen nunmehrs fo weit gekommen, daß alle bis⸗ 

erige Contributiones, Lieferungen und Übrige Aus⸗ 
schreibungen, nichts davon ausgenommen, in denen 
Churſächſiſchen Landen mit dem roten dieſes gaͤnzlich 
teſſiren und aufhören, und vom kiten dieſes an denen, 
Koͤnigl. Poh niſchen und Churſaͤchſiſchen Landes colle⸗ 
giis die Adminiſtration aller Saͤchſtſchen Caſſen und 
Revenuͤen wiederum uͤberlaſſen, und bieſelben wieder 
in deren Beſitz und Berechnung geſetzet werden ſollen; 
ſelbige ſich darnach zu achten harten u. . w. Geſtern 
iſt die Koͤnigl. Preuſſiſche Garde von hier abmarſchirt; 
hingegen iſt der neue Ruſſiſche Ambaſſadeue, der Fürſt 
von Dolgorucki, allhier bey Sr. Majeſtaͤt in Preuſſen 
bereits vor etlichen Tagen angelanget. 

Groß⸗Wilke dey Nimptſch, vom 6 Fehr. 


Allhier iſt verſtorben Friedrich Krauſe ein Koch, in 


einem Alter von 108 Jahren, 10 Monat; er hat ſich 
zweymahl verheyrathet, und in erſteter Ehe sg Jahr 
aeleber, auch 10 Kinder erzeiget, in letzterer aber 21 
Jahr zugebracht. Er iſt niemahls krank geweſen, auch 
ohne Zeichen einiger Krankheit verſtorben. 
5 Arnheim, vom 4 Febr. 
Die noch nicht hier vorbey paſſirte Engliſchen Trup⸗ 
pen haben wegen des eingefallenen Thaumertars, Be⸗ 
fehl erhalten, bis auf fernere Verfuͤgung Halte zun 
machen. i 
Paris, vom 31 J 
Im Februar wird das 0 
fanimlen, um die Sache der Jeſuiten vollends zu Ende 
zu bringen, und einem jeden dieſer Vaͤter die geziem 
den Puſlonen anzuweiſen. Inzwiſchen ſtehen e 
drey Haͤuſer, welche dieſelben in hieſiger Hauptſt 
hatten, noch ledig, und man weiß auch noch ni 
wo su fie beſtimmet find; die darin geweſenen Mo 
lien aber ‚Ind an die Meiſtbiethenden öffentlich ver, 
kauft worden. Der Schwebiſche Officier, deſſen H 
rathscontract Se. Mojeftät, der König, und bie 
nigl. Familie neulich gezeichnet haben, iſt wie man aug 
der Hofzeitung erſtehet, der Graf von Sparre, und 
deſſen Verlobte it die Demolſelle von Camüſet. D 
Graf von Sparre iſt aus einer ſehr alten Familie bes 
n welche durch verſchiedene Ver, 
maählu 


Dienſtem und ein Enkel des Grafen Peter Sp 

zer im Jahre 1675 als Schwediſcher Ambaſſadeur 

unſerm Hofe ſta . 2 - 
Im vorigen Jahre ſind in dleſer Stadt getauft 17809 

Kinder, worunter 5289 Fuͤndlinge, und geſtorben 


21 Jan. 
hiefige Parlament ſich vers 


gen mit Souverainen Hau ern beruͤhmt iſt. 
Des Gkafen Vater war Marechal de Camp "Opa, i 
arte, 


19967 Perſonen. Getrauet ſind worden 41 13 Paar. 
Durch die Vorſorge des Prevots der Kaufleute iſt das 
Baſſin von Pont:Rojal bis an Pont⸗Neuf, ganzlich von 
dem Eiſe, womit die Seine bedeckt war, befreyet. 
en Find die Guͤter der Kaufleute bey einfallendem 
hauwetter vor allen Schaden geſichert, da ſonſt dieſe 
Stelle, wegen des Zuſammenfluſſes der beyden Arme, 
welche die Inſul des Palais formicen, die allergefähe⸗ 
lichſte it, Da die Seine jetzt niedrig iſt, fo iſt fie an 
einer Stelle bey dem Arſenal bis auf den Grund ger 
feoren, und beladene Wagens konnen dieſelbe paffıcen, 
Man hat Beobachtet, daß dieſer am sten December 
angefangen, und bis geſtern, da die Witterung gelin⸗ 
der geworden, mit geicher Strenge angehalten hat. 
Man erinnert ſich wohl groͤſſere, aber niemahls ſo lan⸗ 
S4 de gehabt zu haben Die Kaͤlte iſt hier nicht 
ber den 7 Grad unter dem Puncte des Eiswerdens 
e eee König, find von — — 
iebers, den Selbige gehabt haben, völlig: 

wieder hergeſtellet. n 


i Florenz, vom 17 Jan. 
An der Anherkunft eines a iſt faſt gar nicht 
mehr zu zweifeln, indem bereits die Zimmer auf dem 
Naben Schloſſe zu deſſen Empfange ausmeubliret 


Rom, vom 18 Jan. 

Der Katholiſche König hat ein Schreiben, datirt im 
Eseurial, den ı2ten November, 1762, als eine Ant⸗ 
wort auf ein Apofteliiches Breve vom vorhergehenden 
25ten Au ut, welches Sr. Kathol. Majeftär durch 
den Paͤbſtiſchen Runeium bey Dero Hofe war zuge⸗ 


ſtellet worden, abgelaſſen. Jetztgedachtes Breve des 


heiligen Stuhls, in welchem Se. Heiligkeit ſich über 


- Schmälerungen beſchwerten, die Dero Autorität von 


dem Reapolitaniſchen Miniſter waren zugefuͤget wor⸗ 
den, waren mit einem Extraet der Päbſtlichen Ber 
ſchwerden, an der Zahl 25, als 19 gegen das Königreich 
Neapo is, und 6 gegen das Koͤnigreich Sicilien beglei⸗ 
tet. Das Schreiben des Koͤnigs von Spanien kommt 


Der weder mit den Vorſtellungen, die der heil. Vater ſich 


gemacht hatte, noch mit der Erwartung des heiligen 
Collegü, uberein. Indeſſen muß man auch fagen, daß. 
das Paͤbſtl Breve Sr. Kathol. Majeſtät kein 8 . 
ie ene eee f 
ee Ven ven z dn. 
Das Geruͤckt von einer nahen Verbindung zwiſchen 
den Hoͤfen von Wien und Madeit dauert nech immer 
fort, uns wird unter andern vorgegeben! daß der Erz⸗ 
herzog Peter Leopold ſich mit einer Spaniſchen Infan⸗ 


NM 
Las 


IB 


X sion” iger: ar ae et a aa, 
ein vermählen, und feinen Hofstaat nach Florenz ver Berfamraliitgen dem a meinen Beſten zutraͤglich 
- Regen werde. Man ſetzet auch noch hinzu, daß ihm ſeyn. Man würde darin die Mittel, die Mißbräu⸗ 
von Seiten Spaniens die an den Toſcaniſchen liegen che der Regierung zu verbeſſern, abhandeln, und fie 
de Platze abgetreten werden ſollen. hierauf unſern 3 in den Woywodſchaften durch 
JJJVVVVVVCVCVVTTJVVV der Dnfden nal iin 
„ae ten enter hei den zu verfichern, hat die Fürficht das buͤrgerliche und 
e Rede. das geiſtliche Recht eingefüͤhrer, damit eines zar Uns 
Die . eee terſtützung des andern diene. Erſteres kommt de 
‘ Städten, un die feſte Anſetzung des innerlichen Werths Verbrechen durch die Furcht der Strafe vor. Das 
der Geldſpeeſen, kommen den dreyen Ordnungen der zweyte zielet auf die Vollkommenheit ab, indem es die 
Republik zu. Ware auch ein wirklich vorhandener Gedanken und den Willen ſelbſt in Ordnung bringt. 
Reichstag, ſo weiß ich nicht, ob etwas Gruͤndliches Das geiſtliche Recht findet in dem bürgerlichen die nd 
über dieſen Gegenſtand beſchloſſen werden könnte; thige Huͤlfe und Stärke, die Schuldigen zu ſtrafen; 
denn man wurde wohl allemahl unſere Münze nach der und wiederum, wann die weltliche Juſtitz in dem Schat⸗ 
auswärtigen Muͤnze einrichten müſſen, die heutiges ten des Verborgenen verhuͤllete Lafter nicht ergründen 
Tages fat durchgehends verändert iſt. Da der Lauf kann, fo muͤſſen nach Erforderung der Fälle, die Ges 
der Muͤnzen eine Öffentliche Angelegenheit aller Laͤnder wiſſensrichter ſich mit einer gehörigen Strenge bewaſ⸗ 
iſt, und zie allerſeitige Erhaltung des Commerci be- nen, und jener Licht geben. d 
trift, ſo glaube ich, ger ende 3 un (Der Beſchluß folgt kuͤnftig.) 
Entichtaß zu faſſen, rachſam, den Schluß eines allge, Auf die Bun SHro Mraſeſtät, 


meinen Friedens abzuwarten. Ohne dieſes wuͤrden d nig 
die . > 2. fie Geſahr er igin. N 
ausgeſetzet ſeyn; denn, da fie dem Staate von der ie kommt, der Se * 
Ausübung ihres Amtes Rechenſchaft zu geben haben, . . 


wer weiß ob ſie im Stande waͤren, in den Preuſſiſchen kommt. Bi 1 
Städten genugfame Aufficht auf den Zufag dieſer neuen Erſcheinen r dem Aa 
Specien zu haben? Wer weiß ferner, ob der Stempel Sie kommt. Dein Schmerz iſt nun anden 
nicht anderwaͤrts würde nachgemacht werden? Ich Du ſiehſt Sie, glückliches Berlin, 9 
ſtatte den Herren Großſchatzmeiſtern meine Dankſagung Mit Freud im Herzen und auf Wangen, er 
fur die Reduction ab, dis ſie nach dem Maſſe des Werths Durch deine ſichern Thore ziehn 2 
der auswärtigen Spec ien gemacht haben, und fuͤr die N ; 8 
Confiſcatten derjenigen, mit welchen man an unſern n Ronigin, o welch ein Sehnen 
Bräͤnzen Gewerbe krieb. Wenn ſſe unfere vergange- land Dein zärtlich Volk um Dich? 
nen Berluſte nicht haben erſetzen können, fo haben fie 2 Wuͤnſche, Seufzer, ſtille Thraͤnen 
doch „ hintertrieben, daß wir neue litten. lätten Lieb und Ehrfurcht ſich. ee e 
Weil Sit, atlergnätinfer Mbnip, die Gnktehaben, Zn ner, üben Miorgenwade, in 
zu erlauben, daß wir bey dem Feupre de Senats Fi, Adern, tang Ccherh und Flehnn. 
Conferenzen, in Allerhoͤchidero Abweſenheit, halten, 3 Sie der ichs gerechte Sache, 1 
gr es —.— daß „ ihren Und, Fuͤrſtin, für Dein Wohlergehn? N 2 
infang nehmen, damit die terien aus einander lleommen, Mutti i rer 
geſche werden konnen. Die Gegenftände der Be: Sieh, Ar Sa ar Je den 
rathſchlzgung müſſen vorher allen denjenigen, welche Uns ſchützten Unſers Selden Thaten; 
baröder dellberiren folle, mitgetheilet werden, damit Uns ſchuͤtzte Deine Frömmigkeit! 
"fe Zeit haben, ſelbiae zu pruͤfen; und damit aller An⸗ O werde niemals uns entzogen! 7 00 
daß zum Mißtrauen auf die Seite geraum t werde, fo Oo wänſcht Dein treuer Unterthan ß 
wird man Beputirte ernennen muͤſſen, um Eurer Ma; Und nimm, an ſtatt der Ehrenbogen, 
. " jeftät von dem Ausſchlage der Conferenzen Bericht ab, Von ans der Herzen Opfer an? 
zuſtatten. Mit dieſen Vorſichtigkejten wurden dieſe j A * 


* 


u 


) Lettres de Mr. Charles Alb. Purg à Mr. Ferd. Ofterwald au ſujet de fon livragqui a pour titre Defenſe des prin- 
cipes & de l’auteur d'un ecrit intirule Confiderations pour les peuples de Nas &c. gr. 8 vo Neuchatel 762. 
12 Gr. 2) Eſſais für divers ſujets de literature & de morale par Mr. Abbe Trublet, souv. edi- 
tion A la quelle on a joint les Reflexions du meme Auteur ſur P Eloquence en general & ſur gelle de la chaire 
en particulier 4 vol. ſuivant la Copie de Paris. gr. 12, 762, 5 Rthlr. 8 Gr. J) Juſtina Sieg. 
mun din, Koͤnizl. Preußiſche und Churbrandenburgiſche Hoſwehemutter, oder hoͤchſtnoͤthſger Unterri 
von ſchweren und unrechtſtehenden Gezuhrten, mit vielen Kupfern 4. Berlin 762. 2 Rihlr. 5 
4) Beytraͤge zur neuern Staats und Kriegesgeſchichte, usg— ı58te8 Stück. 8. Danzig 793. 8 Gr. 


Auf Hochwuͤrden, des Herrn Domherrn von Platen Ritterhofe zu Friedeburg, in der Grafſchaſt Manns⸗ 
feld, Magdeburgiſcher Hoheit, iſt am aten Dee. 1762. die herrſchaftliche Ausgeberin, des ehemaligen 
Rector Schmidts zu Gerbſtaͤdt, hinterbliebene Wittwe, verſtorben, und iſt derſelben Machlaß daſelbſt 
gerichtlich verſiegelt worden. So viel man in Erfahrung bringen konnen, hat die Defunsta einen einzi⸗ 

en Sohn gehabt, welcher aber vorlaͤngſt zu Berlin das Zeitliche geſegnet, uno zwey Kinder hinterlaſſen 
haben ſoll, deren Vornamen, Alter, und jetzigen Aufenthalt man jedoch zur Zeit nicht erfahren koͤnnen. 
Da indeſſen noͤthig, daß gehörig entſtegelt, und Über der verwitweten Frau Rector Schmidtin Machlaß 
ein Inventarium errichtet werde: Als aſt Hochadl. Platenſcher Gerichte wegen der 1yte Maͤrz naͤchſt⸗ 
künftig pro Termino dazu angeſetzt, und werden die Schmidtiſche Enkel und Erben eitirt, bezielten Zar 
ges des Vormittags um 9 Uhr vor gemeldten Platenſchen Gerichten zu Friedeburg ſich einzufinden, ſich 
gebührend zu legitimiren, und der Entſiegelung, auch Inventur, und nach befinden, wann weiter nichts 
dedenkliches obwaltet, der Ausantwortung der Erbſchaft, oder ſonſt rechtlicher Verfuͤgung zu gewaͤrtigen, 
mit dem Bedeuten, daß woſern ſich niemand meldet, oder man immittelſt keine nn 

dem rechtmaͤſſigen Erben dieſer Verlaſſenſchaft erhalten dürfte, ein Curator beſtellet, und mit der Entſie⸗ 
gelung und Inventur wie Rechtens, verfahren werden ſolle. Es werden indeſſen auch der ſel. Rectorin 
Schmidtin Anverwandte erſuchet, im Fall ihnen der Aufenthalt der oberwaͤhnten Schmidtiſchen Enkel 
und Erben bekannt, dem Hofrath und Stadtvoigt Schulzen zu Coͤnnern, als jetzigen Juſtitiario der von 
Beute er „ ohnſchwer beliebige Nachriche davon zu eriheilen. Signatum Friedeburg den 

asften Januarii 1763. ! Ta, 

- e Plathenſcher Gerichte wegen, J. F. Schulte. 

Man iſt ſchon ſeit einiger Zeit mit dem Vorhaben umgegangen, die Philoſophiſchen Abhandlungen des Marie 
mus Tyrius, aus dem Griechiſchen Original ins Deutſche zu uͤberſetzen. Da mau nun geſehen, daß der 
Berühmte Herr Profeſſor Formey dieſes Werk in Franzoͤſiſcher Sprache liefert; fo hat die Weverſche 
Buchhandlung ſich entſchloſſen, gedachte deutſche Ueberſetzung in ihren Verlag zu nehmen, und hoffet 
denen, die daſſeſbe näßliche und Gedankenreſche Werk in deutſcher Sprache zu lefen wuͤnſchen, keinen 
unangenehmen Dienſt zu er zeigen. 1 e 

Heute wird mit der Auction im Pohlmanſchen Haufe, in der Potsdammerſtraſſe fertgefahren, und kommen 

f dabey Leinen, Bettzeug, Seidene und andere gute Frauenkleider wie auch zuletzt die Betten vor. 

Heute als den 17 Febr. und morgen werden in dem Wolſſchen Hauſe verſchiedene Ringe, Parifer Uhren, Spiels 

und Harfenuhren, wie auch Luͤſtres und Triſtall, weiß Blech, Spiegel und Spfegelblackers 26. veraustios 


nirt werden. 
Dey dem Kupferſtecher Herrn Johann Fried. VBauſe in Halle imgleichen allhier in der Voſſiſchen Buchhand⸗ 
lung iſt das Portrait des verſtorbenen Ruſſiſchen Kayſers Peter III. ſo nach einem wahren und getreuen Ori⸗ 
ginalgemaͤhlde in Kupfer geſtochen worden, für 3 Gr. in Saͤchſiſchen 1 Drittelſtuͤcken zu bekommen. 
NB. Das Portrait der jetztregierenden Ruſſiſchen Kayſerin Majeſtaͤt, wird das naͤchſtfolgende in der Ord⸗ 
nung feyn, ſo von obgedachten Herrn Joh. Fried. Bauſe heraus gegeben und in Kupfer geſtochen werden ſoll. 
Heute wird mit der Auction in der Kochſtraſſe im Berendt ſchen Hauſe ſortgefahren, und werden auſſer einigen 
Kleidern, ec Betten und Flachs vorkommen. 
Es iſt ein Stuͤck blauer Franz Damaſt verlohren worden; wer ſolches gefunden oder davon Nachricht geben 
kann, beliebe es gegen 1 Rthlr. Recompens dem Tapezier Baravicini in der Kloſterſtraſſe in des Herrn 
Muͤnſter Hauſe anzuzeigen. ö 


here Nachricht von 


N mu r 


Beerliniſele prioligirte Zeitung. 


22te8 Stuͤck. Sonnabend, den 19 Februarius 1763. 7 


Berlin, vom 19 Februarius. 


Se. Majeftät, der Konig, haben dem Ge 
neralmafor von dem Feldartileriekorps, Herrn von 
Dieskau, eine erledigte Praͤbende bey dem St. Per 
tri; und Pauliftift zu Halberſtadt in Gnaden ertheilet. 


und in unſern Geſchichtbuͤchern unvergeßliche Tag, an ſtdieſelben geruheten huldreichſt zu verſtatten, 


Der 16te dieſes Mouats war der side Herzen 


welcher wir durch die Wiederkunft Unſerer aller?“ daß 5. 
den Seiten vor Derv Karoſſe bis nach Berlin beglei⸗ 


theuerſten Landesmutter, und durch die Nachricht 
von dem am ißten dieſes zu Zubertsburg zwiſchen 
Preuſſen, Oeſterreich und Sachſen geſchloſſenen 
Frieden, in die A ide verſetzet wur⸗ 
den. Ihro Majeſtaͤt, die Königin, waren den 
14ten dieſes unter Abfeurung der Kanonen aus Mag⸗ 
deburg abgegangen, und von verſchiedenen der dafigen 
angeſehenſten Einwohner zu Pferde bis Genthin be⸗ 
gleitet worden. So wohl an dieſem Adee 
als in allen uͤbrigen 1 wurden 5 ochſtdieſel 
ben durch Abgeordnete der Buͤrgerſchaft bewillkom⸗ 
met, und von Stadt zu Stadt weiter begleitet. Zu 
Spandau, wo man die Kanonen bey Ihro Majeſtaͤt 


Ankunft und Abreiſe dreymahl abfeuerte, wurden 


Söchſtdieſelben von dem Koͤnigl. Hoſjaͤger, Zerrn 


Borsdorf, nebſt verſchiedenen andern Koͤnigl. Forft- . 
bernes Poſtho 
gewuürkten 
ten 43 Poſt lions, ſo alle mit neuen Poſtröcken, Oran⸗ 


bedienten empfangen, und bis zu dem et Luſt⸗ 
ſchloſſe Charlottenburg eſeortiret. Jeuſeits Charlot⸗ 
tenburg hatten ſich die ſämmtlichen Königl. Hofpoſt⸗ 
ſecretairs mit 43 Poſtillions eingefunden. Ihro 
Majeſtaͤt wurden daſelbſt im Namer: Sr Excellenz, 
des wirklichen geheimen Etats und Kriegesminiſtri ze. 


‚worden, um auf die Ankunft Ihre Majeſt 


bis in die Reſidenz folgendergeſtalt: 1) | 


e Ihre allertheureſte Landes mutter zu be 


ten durften. In der Mitte des Königl. Thiergarter 
Hatte ſich die hieſige Schligengülde, Impliden d zone 
pagnie der franzöſiſchen Freywilligen zu Pferde, wie 
auch die Berliniſche Stadteavallerie, aus dem Löbl. 
Schlaͤchtergewerk beſtehend, verſammlet Von dieſer 
letztern waren Poſten bis gegen Spandau Bl et 
J t A 
zu haben ; da denn Föchſtdieſelben durch viere Ei 


Ihren Zeſteſten, naͤhmlich die Mſtr. Gleckner, Duͤhrl, 


Bauſt, und Zebeiſen, durch eine Anrede bewillkom 
wurden. Aus Chorlottenburg geſchahe ige der Zn 


Huſaren. 2) Die Königl. Hofpoſtbedienten zu Pferde, 


unter Vorherreutung der ſaͤmmtlichen Herrn Hofpoftfer 


cretalts, welche alle blau gekleidet waren, und ein 
an einem von Gold und blauer Seide 
Cordon umgehangen hatten. Ihnen folg⸗ 


gefarbenen Leibbinden und Huthſchleifen gezieret wa⸗ 


ren, in vier Zügen. Den erſten Zug führete der Herr 
Hofſpoſtſecretae Suggatſch. Hiuter demſelben tes 


in Commands 


* a * 3% * 


* 
8 


’ 


* 


gi 
2 


Der dritte Zug hatte die Herrn Seeretairs Sch 


denen Franzen und Treſſen 


186 (* 


die Herren Seeretaſrs, Denſo und Kuͤhl, denen 12 
8 yore in drey Reihen folgten, worauf der Herr 

ecretair Zͤͤpuer dieſen Zug beſchloß. Den zweyten 
Zug führeten die Herren Secretairs Neſag der altere, 
und Stiller, denen ebenfalls 12 Poſtillions ir 
uler 
und Richter zu Anfuͤhrern, und beſtand gleichfalls 
aus 12 Poſtillions, Der vierte und letzte wurde von 
denen Herren Seeretairs Lorenz und Reſag dem 
juͤngern gefuͤhret, worauf nochmahls 2 Poſtillious 
erſchienen, und der ganze Zug von dem Herrn Secre⸗ 


tair Foppen beſchloſſen wurde. 3) Das lobliche 


Schlächtergewerf, in braunen Kleidern mit silbernen 
Knöpfen, zu Pferde. Ein jeder derſelben war mit 
einem Huſarenſaͤbel verſehen, und die Hüthe waren 
mit rothen Bandſchleifen, wie auch die Pferde mit 
Baͤndern gezieret. Der Marſch dieſes Korps geſchahe 
unter Paucken⸗ und Trompeteuſchall, und es fiel da 
bey die rothe mit Gold geſtickte Standarte, welche 
an einem roth ſammtenen jede breiten mit gol⸗ 
8 e 
eme getragen wurde, ſehr ſchoͤn in die Augen. 
Sie waren in 7 Züge aogethellet, und ihre Anführer 
folgende: Meiſter Gleckner, der altere, als Cemman⸗ 
deur; die Mſtr Junge und Duhrl, führten den er⸗ 
ſten Zug aus 15 Meiſtern benehend, welchen Mitt, 
Sebeiſen ſchloß Den zweyren Zug führte Dit, 
Bauſt, mit der Standarte, welche letztere Mſtr. Böck; 
ler hielte; ſie wurde zur rechten von den Meiſters 
Schorn und Kaͤßner, zur linken aber von den Mei; 
ſters goͤrſter und Stock begleitet, und Mſtr. Fried⸗ 
rich beſchloß dieſen Zug. Den dritten Zug ſuͤhkte 
Mir. Autſcher. Es beſtand derſelbe ebenfals aus 15 
Meiſtern, und Mſtr. Voigt beſchloß denſeiben. Der 
Anführer des vierten Zugs von 15 Meiſtern war Meile, 


Mittag, und Mſtr. Pietifch beſchloß. Der Anfüh: 


ver des fünften Zuges von 1 Meiſtern, war Dalls, 
Bittmann, und Mir Dei mann beſchleß. Den 
ſechſten Zug von 15 Meiſtern führte Mſtr. Sindeifen, 
und Mſtr Eſchner beſchloß. Der ſtebende Zug von 
1 Meistern, wurde von Mſtr. Bauſt dem Jüngern, 
gefuͤhret, und Mſtr. Schmidt, der ältere, beſchloß. 
Die As jutanten waren, Mſtr. Mittag, der jüngere, 
und Mitr Zinck. 4) Se. Excellenz der Koͤnigliche 
Ober allmeiſter, err Graf von Schafgotſch, wie 
auch der Königliche Oberjagermeiſter, Zerr Sarah 
von Brappendorf, in einem Koͤniglich n mu ſechs 
Pferden beſpannten Staatswagen, hinter welchem di 


nige von den hieſtgen Kaufleuten zu Pferde ſhleſſen. 
7 Der Koͤnigliche Hofjäger, Here Borsdorf, mit 


— 


verſchiedenen Königlichen Forſtbedienten. H Ihro 
Majeſtaͤt, die Koͤni ne mit acht Jabellen 
beſpannten Reiſekaroſſe, nebſt den Königlichen Staats⸗ 
damen, Kammerherren, und ſammtlichen Gefolge. 
7) Die hiefige Schügengülde zu Pferde. Der Der 
putirte Elsholz fuͤhrte ſie auf, nachdem folgte der 
aucker nebſt 4 Mann zur Bedeckung, und denn 4 
rompeter in grunen Pelzen, mit fübernen Huͤthen 
und rothen Federn. Hinter denselben foigte der zweyte 
Rendant Lutze Junior, welcher den Schuͤtzenkoͤnig 
neoſt beyden Rittern in ihrer gewöhnlichen Ordnung 
führete. Der Schuͤtzenkoͤnig Tilly hatte eine goldene 
Kette um und die beyden Ritter Wentz und Leutner 
ihre Ritterbaͤnder mit Schaufcuͤcken und Medaillen bes 
ſetzt. ar denenſeiben folgte der erſte Rendante, 
Herr Cleve, welcher alſo Standarte und Compagnie 
ſuͤhrte. Der Adjutant war Herr Peters. Die fämt; 
lichen Schutze nherren waren alle gut ajuſtiret, fo wohl 
in ar als in Pferden. Die Mondirung beſtand 
in blauen Roͤcken, rothen Weſten und Huͤthen mit gol⸗ 
denen Treſſen, und es fiel ſchön in die Augen, wie fie in der 
beſten Ordnung durch die Stadt parasitten, und bis in 
die Mitte des Thiergartens zogen, wo fie auſmarſchir⸗ 
ten, und die Ankunft Ihro Majeſtaͤt erwarteten. 
Als goͤchſtdieſelde anfamen, ſtiegen der Oe put irte 
Elsholz und Rendante Lutze vom Pferde und naher 
ten ſich der Kor igl. Karoſſe. Der Deputirte Elsholz 
be illk mmete Ihro ajeſtaͤt in aller Unterthaͤnig⸗ 
keit, in Namen feiner Bruder, und uͤberreichte Hoͤchſk⸗ 
denenſelben ein Gedicht, auf weiſſen Atlas gedruckt, 
der Deckel von carmoſnen Sammt, worauf der Name 
Ihro Miakftät, un Zuge mit Gold geſticke war. Die 
Königin bezeugte hierüber ein gnaͤdiges Wohlgefal⸗ 
len worauf der Deputirte Elsholz dreymahl aus⸗ 
rief: Es lebe unſer allertheuerſte Landes mutter! 
unſere allergnaͤdigſte Roͤnigin! welches von den 
übrigen Brüdern durch ein Vivat beantwortet wurde. 
8) Die Compagnie der franzoͤſiſchen Freywilligen zu 
Pferde, aus 26 Mann beſtehend. Ihte Uniform bes 
ſtand aus blauen Roͤcken, rothen Weſten, ſchwarz ſamm⸗ 
tenen e Die Huͤthe waren mit goldenen 
Treſſen beſetzt, und mit weiſſen Qvaſten geſchmuͤckt. Ein 
jeder hatte auf der Bruſt ein auf dieſen feierlichen Tag ver⸗ 
fertis tes und mit einer Deviſe verſehenes Freudenband. 
Dir in roth und Silber gekleidet? und mit einem 
Huth mit einer Feder ausgezierte Paucker war der 
junge Itier, ein Sohn des Chefs dieſer Compagnie, 
welcher eden 9 Jahr alt geworden, und feine Geſchick⸗ 
lichkeit in Pauckenſchtagen zu allergnadigſten Wohthe⸗ 
fallen Ihro Ronigl. Majeſtaͤt und zu ausnehmen⸗ 
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der Bewunderutag der Zu A 
darte dleſer Com nie war von weiſſen Stof nut gols 
denen Franzen beſetzt. In der Mitte zeigte ſich ein 
ſchwarzer Adler nebſt dem Koͤniglichen Namen und der 
Krone, in Gold geſtickt. Unten ſahe man eigen Palm, 
zweig mit der Deviſe: Vivre le pere de la Patrie. So, 
bald ſich die Königin der Mitte des Thiergartens, 
wo ſich dieſe Compagnie eingefunden hatte, näherte; 
ſo hatte der Chef derſelben, Here michael Hilmar 
Itier, die Gnade, Soͤchſtdenenſelben ein Gedicht in 
franzöſiſcher Sprache zu übergeben, welches auf weiſſen 
Atlas gedruckt und in einem rothſammtnen Bande mit 
Gold eingedunden war, und von Ihrs Majeſtaͤt mit 
Bezeugung Dero allergnädigſten Zufriedenheit anges 
nommen wurde. 2) Beeſchredene augeſehene af 
dieſer Reſidenz 5 Pferde, welche den Zug beſchloſſen. 
Sobald der Koͤnigin Maſeſtät bey dem Branden⸗ 
- "Burgerthor eintrufen, ſo fanden fie daſelbſt die ſaͤmmt / 
lichen deutſchen und franzoͤſiſchen Bürgercompagnien, 
auf beyden Seiten in ſchoͤnſter Parade en Haye geftel: 
let, von welchen bey Dero Annäherung das Spiel ge⸗ 
rührt, von den Hautboiſten Marſch gedteſen, und mit 
den Fahnen, imp leichen mit den Spontons, ſalutiret 


wurde. Diefe vorgedachten Bürgervoinpagnien wa⸗ 


ren, nebſt ihren Chefs, folgende: Der Herr Stadt; 
major Muller Die vier Compagnien von Berlin, 
welche von den Hauptleuten, Herren Meyer, Pietz 
ker, Johte und Gerner angefuͤhret wurden. Die 
zwey Compagnien von Coͤlln, commandiret von dem 
Tommiſſarius und Hauptmann Herra Schulzen, in⸗ 
gleichen dem Hauptmann Herrn Kruger. Die Com 
pagnie des Herrn Stadtmajors Muller vom Friede⸗ 
richswerder. Die Compagnie des Herre Hauptmann 
Wageners, von der Dorotheenſtadt. Die Compa⸗ 
gnie des Herrn Hzuptmann Friedriche, von der Kö 
nigsſtadt; die beyden Compagnien der Herren Haupt: 
leute Nůller ſen or und junior von der Spandauer Vor⸗ 
ſtadt; die Compagnie des Herrn 8 Daͤh⸗ 
niſch, von der Strahlauer Vorſtadt; des Herrn. 
Hauptmanns Zoffert, von der Cöllniſchen Vorstadt. 
Ferner die vier Compagnien von der Fliedrichsſtadt, 
weiche von den Herren Hauptleuten Latovfue, Mat⸗ 
than, Mauſicke und Weyland, angefuͤhret wurden. 
Den Beſchluß machten die acht Franzoͤſſſchen Com; 
pagnien unter Commando folgender Hauptiente: der 
Herren Richard, Weuveiller, Royer, George, Sa⸗ 
Hatier, Douilhac, Chambeau und Villain. Nach 
geſchehener Einholung mar chirten alle dieſe Compag⸗ 
nien, deren praͤchtiger Aufzug fo wohl von Einheimi⸗ 


ſchen als den vislen hier befindlichen Ftemden mis Recht 


bewundert würde, mit klingendem Spiel und unter 
"tern Freudenſchuſſen vor dem Königlichen Schloſſe 
vorbey, und brachten ihre Fahnen nach Haufe. 
Das Hufarencommando, die Königl. Hofpoft : Seers⸗ 
kairs, die Stadtcavallerie, die Königl. Korftbedienten, 
wie auch die Schuͤtzenguͤde und Compagnie Francoiſe 
begleiteten Ihro Majeſtaͤt bis in das Koͤnigl. Schloß, 


von deſſen Balcon ſich Paucken und Trompeten hoͤren 


kieſſen, und wo Köchftdiefelben bey dem Ausfteigen 
aus Dero Karoſſe, im Nahmen des hieſigen mit gegen⸗ 
waͤrtig geweſenen Magiſtratscollegii, von dem Königl. 
Geheimen Krieges rath, Policeydinectere und Stadt⸗ 
präͤſtdenten, Herrn Kircheiſen, auf das ruͤhrendſte 
uad ſubmiſſeſte empfangen wurden, welche devoteſte 
Anrede Ihro Majeſtaͤt in den leutſeeligſten Ausdruͤ⸗ 
ckungen erwiederten. Auch hatte der Königl. Gehei⸗ 
me Secretaie und Hoſpoſtmeſſter, Zerr Jordan, die 
Gnade, Ihro Majeſtaͤt feine Devotion zu bezeigen, 
welches von Zoͤchſtdenenſelben fehr 29 85 aufgenom⸗ 
men wurde, beſonders da derſelbe zugleich Ihro Maje⸗ 
aͤt die erſte Nachricht von dem mit der Friedensboth⸗ 
ſchaft vor chte angelangten Courier üderbrachte, 
worüber Soͤchſtdieſelben hm Dero Vergnügen auf die 
rüͤhrendſte Art zu erkennen gaben. Soͤchſtdieſelbon 
geruheten darauf die Gluͤckwuͤnſche von dem hier anwa⸗ 
ſenden Rönigl. Hauſe, den ſaͤmmtlüchen in und aus 
— 3 7 3 San energie 
wie auch dem hohen Adel beyderley Geſchlechts, mit 
ausnehmender Huld und Gnade anzunehmen. Die 
Menge der Zufchaner, welche ſich in den Haͤuſern und 
auf den Gaſſen verſammlet hatte, war auſferordentlich 
groß zumal da die er frche Tag durch eine heitere und 
gemäſßgte Witterung beguͤnſtiget wurde. Ein jeder 
getteuer Unterthan, vom Hohen bis zum Niedrigen, 
eiferte mit dem andern um den Vorzug, ſein Werands 
gen uber die Ankunft Unſerer Soͤchſtverehrungs⸗ 
würdigſten Bönigin, aufs weſentlichſte an den Tag 
zu legen, und alle Gegenden der Jubelvollen Stadt 
erfüneten von einem freudigen Vivatrufen, welches bis 
in die ſpaͤte Nacht fortgeſetzet und durch oͤftere Freuden⸗ 
ſchuͤſſe beſtaͤkket wurde. f 


©. Jahre ſchlug der Schmerz uns nieder; 
Und Ruh und Wonne war dahin! ; 
2% bringe Ein Tag uns alles wieder, 2 
n Frieden und die Königin! 5 
O kaͤm auch Friedrich bald zurücke! — 
Nach Ihm ſeufzt feiner Volker Treu; _ 
So fehlte nichts zu unſerm Gluͤcke, 
Als daß es ewig daur end ſey! 
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Am Donnerſtage des Nachmittags war greife Cour 
bey Ihro Böniglichen Hoheit der Gemahlin des 
Prinzen Seinrichs. 5 A Pal 

i Halle, vom 14 Febr. 4 

Die Koͤnigl. Leibgarde Grenadiercompagnie iſt den 

ıten Februar von Leipzig bereits ausmatſchiret, die 
Übrige daſelbſt liegende ee werden gaͤch⸗ 
ſtens ein gleiches thun. Die Reichsarmee machet auch 
Anſtalt auseinander zu gehen, die Chur ⸗Pfaͤlziſchen 
Völker haben unter dem Generalfeldmarſchalleutenant 
Grafen Effern, den Ruͤckmarſch nach dem Pfäl,ifchen 
Landen bereits angetreten, die chen werden 
naͤchſtens folgen, und die Kayſerl. Regimenter ziehen 
ſich bey Erlang zuſammen, um nach Boͤhmm zu kehren. 
\ Warſchau, vom a Fedr. 

Die Koͤnigl. Circularbriefe an die ſaͤmtlichen Herren 
Senatores und Miniſtres, wegen des bevorſtehenden 
Senatus Conſilii, ſind jungſtverwichenen 27ten Januarii 
abgeſertiger worden. Ihr Juhalt iſt dieſer: \ 

„Auguſtus III. ze. 20. 1c. Moblgebehrnere, Da wie⸗ 
der alles Vermuthen gewaltſamer Weiſe Widerwärtig⸗ 
zeiten, zum Machtheil der Rechte Unſers Thiones, in 


bezeugen. 


Churland entgehen, und zwar ſolche, die mit der Ober 
n über ce Herzogthüͤmer nicht 
ereinkommen: So erfordert diefer Vorfal von Uns, 
die am allergewoͤhnlichſten Maaßregelt zu ſuchen um 
dieſe Provinz von der ihr gedroheten Gefahr zu etretten. 
Und da jederzeit das erſte Rettungsmittel in dfefer Re⸗ 
publlk iſt, das Gutachten des Senats einzuziehen; fo har 
ben Wir nach dem Beyſpiel Unſerer Vorfahren, beſchloſ⸗ 
fen, ein Senatus Conſiliuin auf den 2 8ſten Februar dieſes 
Jahres anzuſetzen. 
Da Uns num Eurer Liebden lobwördiger Eifer für 
die Rechte des Vaterlandes, und fuͤr die Ehre und 
Autorität des Thrones bekannt iſt, nicht minder. Eure 
tiefe Einficht bey den offentlichen Rathſchlaͤgen: So 
‚entbieten Wir Eure Gegenwart; da dann die vorkom⸗ 
mende Materien Eurer Liebden mit mehtern Belegen: 
heit geben werden, Dero Eifer für die Rechte des 
Vaterlandes, gegen Uns aber Dero Zuneigung, u 
Wir wuͤnſchen Ew. Lichden von Eott gute Geſundheit. 
Gegeben Warſchau, den zaſten Jan 1763. Unſe⸗ 
rer Regierung im zoſten Jahre. 


1) Hamburgiſches Magazin oder geſammlete Schriften aus der Naturforſchung und den angenehmen Wiſſen⸗ 


ſchaften ä 


Nein 


N berhaupt, ten Bandes, ꝛtes Stück s Gr. 
Erneſti neue theologifche Bibliothek, zten Bandes, 9tes Stuͤck. zoo Leipzig 762. 
3) Sonderdare und merkwuͤrdige Begebenheiten des nordiſchen Hyacinthus. Zo 


vo Hamb. 763. G 


2) Joh. Aug. 
Gr. ' 
Freſt. 757: 14 Gr. 


Es iſt eine Dienſtmagd, Mahmens Maria Dorothea Kitteln, aus Storchneſt in Pohlen gebuͤrtig, klein 
und unterſetzig von Statur, von ſtarken Augeficht, rothen Backen und ſchwarzbraunen Haaren, ein 
Perlfarben Camiſol anhabend, den 1sten Febr. des Morgens früh ihrer Herrſchaft heimlich entlau⸗ 
fen, und unter vielen andern Sachen zwey ſiderne Eßloͤffel, circa 10 Loth waͤgend, wovon einer Naum⸗ 
burger, und der andere Berliner Probe, intwandt, als wird ein jeder erſuchet, wer von dieſer Dies 
din Nachricht zu geben weiß, ſolches beliebig bey Verlegern dieſer Zeitung zu melden, und einen dilli⸗ 


gen Nesompens dafür zu gewaͤrtigen. 


Es iſt den 16ten dieſes gegen Abend eine fülberne Dife in der Gegend des Schloßplatzes verlohren gegangen. 


Sie hat die Facon einer Commode und auf dem Deckel einige Schrammen. 


Wer ſie im Jenichſchen 


Hauſe im der Poſtſtraſſe in der Seſdenfaͤrberey wieder abgiebt, hat eine Belohnung von 6 Rthlr. zu 


gewaͤrtigen. 


In der Auction im Wolſiſchen Haufe wird Fünfigen Montag mit Spiegeln, Kronleuchtern und Plakern 


fortgefahren. g 
Das woͤchentlich in des Herrn Dorlets Wohnung 


der Ecke der Jungfernbrücke gehaltene Concert wird Sonn⸗ 


tag mit Trompeten und Paucken eroͤfaet. Hierauf folgen die Choͤre aus der Oper die uneinigen Bruͤ⸗ 
der betittelt von der Compofttion des Herrn Kapeimeifter- Graun der ganze letzte Auftritt von derſelben 
wird abgeſungen werden. Arien, Simphonien und die munterſten Concerte machen den Beſchluß. Der 


Anfang iſt um J Uh 


Uhr. j 
Des verſtorbenen Baͤckers, Mſtr. Johann Ire Schmidts, allhier auf der Friedrichsſtadt, in der Wilhelms; 


ſtraſſe belegenes Haus, Garten und Zu 


ehoͤr, welches ſetzo jahrlich 30 Rthlr. Miethe tragen kaun und 


monathlich 12 Gr. Servis zahlet, iſt, als eim gute Gelegenheit vor einen Bäder, Schmidt, Fabriean⸗ 
ten oder Färbey, mit der gerichtlichen Taxe ber 2350 Rthlr. 10 Gr. in Brandenburgiſchen Gelde, den 
26 Febr. c. Vormittags gegen 10 Uhr auf dem Berlinſchen Rathhauſe Öffentlich zu verkaufen. f 


— 


24te8 Stück. 


Berlin, vom 4 Februgrius. 


Mie größter Verwunderung und Befremden 
hat man in verſchiedenen auswärtigen Zeitungen e 


hen, daß darin vorgegeben werden will, als ob Se. 


Koͤnigl. Majeſtat an den verstorbenen Rardinal⸗ 


chof von Luͤttich geſchrieben: daß Sle die Recht 


Bi 

te 5 Fuͤrſten von Coswaren Loos auf die 
Grafſchaft gen an Sich gebracht hätten, und 
dahero die Einraͤumung gedachter Grafſchaft 

verlangten. Man kann mit Grunde der Wahrheit 
verfihern , daß an dergleichen Schreiben, fo wohl als 
an die Praͤtenſton der (p raſſchaft Horn, fo wenig ge⸗ 
dacht worden, daß man hier bis jeco noch nicht weiß, 
ob oder was der Fuͤrſt von e 908 an 
die Grafſchaft Horn zu ferdern haben. Da dieſes 


alſo ein von übelgeſin neten Gemuͤthern erdichtete boß⸗ des 


hafte obgleich ungereimte Nachricht iſt, ſo fordert 

man hiemit alle Zeitungsſchreiber, fo ſelbige nachge⸗ 

ſchrieben, auf, dirſelbe zu wiederrufen, ſonſt man ſich 

a e wird, bey ihren Obern Genugthuung 
zu fordern. s. . 

Am Dienſtage des Nachmittags war bey Ihro 
Königl. Soheit, der verwitteten Prinzeſſin von 
Preuſſen, groſſe Cour. b 

Selten, als an dem frohen Geburtsſeſte Ihro 
‚Rönigl. Zoheit, der Prinzeſſin Wilhelmine, 
Gemahlin des Prinzen Heinrichs, Königl. 0 
heit, ſtattete des Nachmittags der hieſige höhe Adel 
bey gebachter Ihro Koͤnigl. Hoheit die gewoͤhnli⸗ 


Donnerſtag, den 24 Februarius 1763. 


Sn Sidcwinfseab 
Majeſtaͤt, der Rönigin, dieſerwegen 
en Galla, auch groß Soupee und Wel ee bier 


perſonen beyderley Geſchlechts zu 


Berliniſcle 8 privilegirte Zeitung. 


Des Abends war bey Ihre 


befindliche Roͤnigl. Haus und verſchiedene Standes; 
E ugegen waren. 
e 
Den ry ten dieſes geſiel es Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
teuifen, die Stadt Leipzig zu re und 2 75 
iſſen zu erheben; den 18ten folgten Se. Königliche 
Hoheit der Kronsrinz, der ſich einige Tage wieder zu 
Gotha e und des Prinzen Friedrich Hein⸗ 
rich Larl, Königl. Hoheit, gingen nach Berlin. Weil 
man bey den am ißten diefes ſignirten Tractaten zu 
Hubert burg nicht vor gut befunden, eine Praliminars 
ebonventlon zu machen, ſondern nach dem Beyſpiel vom 
174: und 1745 ſogleich zu Vermeidung aller 
Weitläuftigkeiten und Beſchleunigung der Herſtellung 
Ruheſtandes einen formellen Tractat geſchloſſen, 
5 3 7 ſich ai . 5 
ferenzen, und die Verſchwiegenheit, mi 
Tee bee main ſchwiegenheit, mit welcher 
Moaynſtrom, vom 14 Febr. f 
3 Aus Portugall meldet man, ihre der Krone 
Groobrittan gien ein jaͤhrliches Subſidium anzubieten 
entſchloſſen ſeyn ſoll, um eine gewiſſe Anzahl Truppen 
zum Dienft Portu, alls auf den Beinen zu halt n In 
Frankre ch ſind die endliche Berichtigung des Denni 
fried enstractats, die ſchleuni e Herſtellung ver Frans 
doͤſiſchen Scemacht und anderer Marineanſtalte „ nebſt 
dem Commerce, und die Aufmerkſamket auf as Po- 
liceyweſen die Hauptgegenſtaͤnde, womit ſich die Staats ⸗ 
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w 
bediente gegenwaͤrtig worzäglih und unermuͤdet bes 
kbatgen i Da man Hofnung hat, die Flüſſe bald 
wieder ſch far zu ſehen; fo wird auch vermuthet, daß 
der Aufbruch der Franzoſen aus Frankfurt mit naͤchſtem 
erfolgen werde. . 1 

| Paris, vom 3 ger 
Zu Breſt iſt eine Waſſerpumpe, die man Saugwerk 


nennet, gemacht worden; die Erfincung iſt von dem 


Herrn Arles de Linieres. Sie erfüller in einer Minute 
4 Zulaſt mit Waſſer, und ſind nicht mehr als Mann 
darzu noͤthig, die nicht einmahl müde wer den, anſtatt 
daß die di her bekannte ſogenannte Koͤnigl. Pumpe, 
und die eben nicht mehr ziehet, 15 Mann erfordert. 
Dieſe neue Maſchine kann für die Koͤnigl. und andere 
Schiffe ſehr nuͤtzlich ſeyn. 
? Venedig, vom 23 Jan. 

In dieſen Tagen hot ſich allhier ein ſehr ſeltener und 
merkwuͤrdiger Zufall ereignet. Eine junge Weibeper⸗ 
fon von gutem Stande, welche ſeit 16 Monaten ver: 
heyrathet iſt, brachte nach heftigen Geburtsſchmerzen 
ein lebendiges Man dlein zur Welt, welches nach erhal: 
tener Taufe wiederum farb, zwey Tage darauf kum 
fie mit einem zweyten Maͤgolein nieder, welches gie ch 
nach der Geburt wiederum verſchied. In der bar auf 
folgenden Nacht gebahr fie ein drittes Kind mannlichen 


Geſchlechts, und dieſem folgte am dritten Tage hierauf 


ein viertes. Die Mutter befindet ſich in gutem Zur 
ſtande, die Kinder aber ſind alle geſtorben. Das Merk 
wuͤrdigſte bey die er Geburt iſt, daß ein jedes Kind ſeine 
eigene Secundinam gehabt. Eine Frau zu Cremona 
gerieth in Verdacht, ihren Mann ermordere zu haben, 
weil er ſchon faſt drey Jahr nicht mehr bey ihr war, 
und ſie einen vertraulichen lungang mit einem andern 
zu haben ſchiene. Es wurde ihr der Proceß gemacht, 
fie geſtund, ver muthlich aus Furcht vor der Marter, 
und wurde verurtheilet, gehenkt, und der Körper in, 
den Po geworfen zu werden. Etwa 6 Tage darnach 
kam der Mann, welcher ſich die Zeit über bey den Pat 


meſaniſchen Truppen unterhalten laſſen. Er zeigte ſich 


den Richtern, feine Frau zu rechtfertigen, man holt 
n aber fuͤr einen Betruͤger, und glaubt, daß der rechte 
un todt ſeyn müſte, weil die Frau deswegen, daß 

fie ihn umgebracht, wuͤre gehenket worden. 0 
. Maos kau, vom 9 Jan. N 
Nachdem Shro Kanferi. M jeſtaͤt bereits den 27reh 


Movember verwichenen Jahres, zu Regulirung alles 


deſſen, was die Kirchenzuͤt er anbelangt eine beſondere 

Eoimmiſſton verordnet, die einzig und allein von Aller 

doͤchſtdero Befehlen abhaͤngen ſoll, ſo find zu Gliedern 
; ( 


* 


dieſer Commiſſton ſolgende Perſonen ernennet worden: 
nehmlich von der Ge ſtlichkeſt. der Metre polit von Now⸗ 
gorod, der Erzbiſchof von St. Petersburg, der Biſchof 
von Pereslawl; vom weltlichen Stande, der Senateur, 
Graf Iwan barionowitſch Word zew, der Kayſerliche 
en Fuͤrſt Kurakin, der Kayſerl. Stalmeifter 

ürft Gagarin, der Oberproeureur vom heil. dirigiren⸗ 
den Synod, Fuͤrſt Koslowsky und der wirkliche Etats⸗ 
rath, Herr von Teplow, welcher dieſer Commiſſion 
allemahl beywohnen ſoll, fo oft es ihm feine übrige Ges 
ſchaͤfte erlauben werden. Der von Ihro Kayſertiche 
Maheſtat mie der Nachricht von Doro hoͤchſtbegluͤckten 
Thronbeſteigung, an Ihro Roͤmiſch Rayfıkche Maje⸗ 
ſtaͤten nach Wien, abgeſchickte Kammerjunker, Herr 
von Matuſchkin, in von Or Roͤmiſch⸗Kipſert Moſe⸗ 
ſtaͤt in den Grafeuſtand des heilt e. ⸗Noͤmiſchen Reichs 
erhoben worden, und da Ihro Kayfırı. Majeität ihm 
allerg naͤdigſt erlauser haben, dieſe Wurde anzunehmen, 
fo iſt ihn auch das Diploma dariiber bereits ausgefer / 
tiget worden. 
Beſehluß der von dem Grafen Jamoisky den 

abſten letztverwichenen Octobers im Pohl⸗ 
; niſchen Senarus Conſilio gehaltenen Rede. 

Einen Reichs tag in der Abſicht des öffentlichen Bet 
fon gerceiſſen, kann eine gerechte un d fo gar verdienſt / 
liche Handlung ſeyn; dieſelbe Handlung, wenn fie 
darch einen Privatuntzen veranlaſſet wird, iſt ein 
Staats verbrechen. Die Deſtechung in den Tribuna⸗ 
bien anbieten, austheilen, annehmen, iſt allemal 
ein Staatsverbrechen, weil der Verfall des Staats 
die Folge davon iſt. Zu weſcher anne findet ſich 
der Schuldige aicht verbunden? Gh uͤberlaſß es den 
Herren von der Geiſtlichkeit, zu entſcheiden, ob, wenn 
man dieſe Arten Verbrechen der Abſolution der I 
ſchoͤfe allein vorbehielte, man die Anzahl ber Verdre⸗ 
cher nicht vermindern würde? 

Man glaube nicht, daß meine Ergebenheit für den 
Sonverain von den Gnaden woblthaten, die er ver⸗ 
geben kann, abhange, und daß ich der Öffentlichen 
Nutzen jemahls meinen Privatnutze auſopfere! Ich 
verlange bles, daß man niemahls aus den Augen vers 
lere, daß, wenn in allen Staaten die Vergebung der 
Stellen von noch weit groͤſſerer Wichtigkeit für das 
Publicum, als für die Privatyerſonen iſt olches vor⸗ 
nehmlich in einem freyen Staate wie der unſrige if, 
eintveffe, wo ein Mann, der mit einem Amte beklei⸗ 
det iſt, deſſelben nicht mehr beraubet werden kann. 
Die Threnſtellen müͤſſen blos Bele hu un gen für gelei⸗ 
ſtete Dienſte ſenn; wenn man fie Adel austheilet, dies 


a Al, | 
net ſolchts nur dazu, daß die Bürger den Eifer zum Brüder zu vereinigen! Die Vereinigung wird leich: 
Dienſte des Könige und des Vaterlandes verlieren. ſeyn, wenn die Partheyen den Senat und den Rit⸗ 
Aber, was für Subjecte werden es denn ſeyn, wel, terſtand zwar abhangig, aber blos ven dem Geſetze, 
chen der Souveram die Bedienungen, welche Ge, zwar ergeben, aber blos für Eure Majeſtaͤt, ſehen 


walt und Anſe eben, wird anzuverkrauen haben? werden. Anderer Geſtalt waͤre es zu wünſchen, we⸗ 
ſehen geben, der Senator, noch Miniſter zu ſeyn. Einerley Grabe, 


Welche Gaben, was für eine Herrſchaft über ihre‘ 
Aden mäffen nicht Dancer haben, die mit fi 


dieſen Bedienungen in einem Lande, wie das unſtige 
iſt, bekleidet find, wo das Bitten und die Vernunft 
alles, wo das Drohen und die Gewalt nichts vermis; 
gen. Sollte es dann unmöglich ſeyn, daß der Sr 


nat, welcher durch die Geſetze zwiſchen dem Koͤnig 


und dem Ritterſtande geſetzet iſt, ungerechte und 
ehrerbietige Vorſtellungen zu dem Fuſſe des Thrones 
zu dringen, und der Nation kluge und vernünftige 
Betrachtungen . daß dieſer Senat, ſage 
ich, von Eurer Majeftät Autorität unterſtatzet, nicht 
dazu gelangen ſollte, die uneinigen Gemüther unſerer 


chrift wartet auf uns alle: Periit te Conſule Roma. 
(Unter deren Regierung gieng Rom zu Grunde.) 
Das Vaterland kann nicht allein durch uͤbele Rathge⸗ 
bungen, ſondern auch durch das Stillſchweigen felbft, 
zu Grunde gehen. Die Landboten haben keine Si⸗ 


cherheit fuͤr ihre eigene Perſonen, in ihrer Stube 


ſelbſt, gefunden: Vielleicht iſt auch keine fir die Se⸗ 
natoren im Senate. Allein, man muß einmahl ſter⸗ 


den, und man kann nicht mit groͤſſerer Ehre ſterben, 


als wenn es, allergnaͤdigſter König, in Vertheidigung 
Dero Praͤrogative, der Geſetze und unſerer Frey⸗ 
heit geſchiehet. n 


2) Joh. Chriſt. Gatterers Handbuch der neueſten Geneglogie und Heraldick worinnen aller jetzigen europaͤiſ 
IS Akne Stammtaſeln und Wappen enthalte, gr. 8vo Nuͤrnb. 763. 2 Ribes . Gr. che 
2) Merkwöͤrdigkeſten zur Geſchichte der Gelehrten und deſonders der Streitigkeiten derſelden vom Ho⸗ 
mer an bis auf unfere Zeiten, aus dem Franzoſiſchen uͤberſetzt, iter Theil, oder der eng 
s vo beipzif 763. 16 Gr. 45 5) Gtorz Heinr. Kanzens letzte Schickſule der Kirchen Gol tes 
und der Welt in ro Haupeſtuͤcken oder Erklärungen eben fo viel ſchwer zu berſtehen den Schriftſtellen. 

8vo Potsdam 746. 20 Gr. N a 


Nachdem reſolpiret worden einiges Meſſing und Kupfergeſchier, fe zum Gebrauch bey dem Koͤnigl. Amte Koͤ⸗ 
nis horſt nicht ferner noͤthig iſt, auf dem Amte Mühlenhof hieſelbſt per modum auctionis ver kaufen 
laſſen, und dazu Terminus auf den 9 Martit c. augeſetzt worden; als koͤnnen Kaufluſtige dieſes Kupfer 
und Meſſing auf dem Amte Mühlenhof in Auzenſcheln nehmen und gewärtigen, daß folhes in Termino 
den gten Marti c. plus Hcitanti gegen baare Bezahlung in Saͤchſiſchen 1 Drittel Siůͤcken uͤberlaſſen wer. 
den ſoll. Berlin den 14 Febr. 1763. AA ' a“ 
. Rönigl. Peeußl. Churmaͤrkiſche Arieges / und Domainenkammer. 

Auf Ihro Hochwürden, des Herrn Domherrn von Platen Ritterhofe zu Friedeburg, in der Graſſchaft Mannes 
feld, Magdeburgiſcher Hoheit, iſt am ꝛten Dee. ı 762 die herrſchaftliche Ausgeberin, des ehemaligen 
Rector Schmidts zu Gerbſtädt, hinterbliebene Wittwe, n und iſt derſelben Nachlaß daſelbſt 
gerichtlich verſiegelt worden. So viel man in Erfahrung bringen koͤnnen, hat die Defuneta einen eingi⸗ 

gen Sohn gehabt, weicher aber vorlängſt zu Berlin das Bütliche geſegnet, und zwey Kinder hinerrlaſſen 

haben folk, deren Vornamen, Alter, und jegigen Aufenthalt man jedoch zur Zeit nicht erfahren koͤnnen. 

Da indeſſen noͤthig, daß Sede entſiegelt und über der verwitweten Frau Rector Schmidtin Mach la 

ein Inventar ium errichtet werde: Als iſt Hochadl. Platenſcher Gerichte wegen der 17te Merz nach 

«ünftiz pro Termino dazu angeſetzt, und werden die Schmidtiſche Enkel und Erben eitirt, dezielten Tas 

ges des Vormittags um 9 Uhr vor gemeldten Platenſchen Gerichten zu Friedeburg ſich einzufinden, ſich 

gebuͤhrend zu legitimiren, und der . auch Inventur, und nach Befinden, wann weiter nichts 

Bedenkliches obwaltet, der Ausantwortung der Erbſchaſt, oder ſonſt rechtlicher Verfugung zu gewärtigen, 

mit dem Bedeuten daß woſern ſich niemand meidet, oder man immittelſt keine nähere Nachricht von 

den rechtmaſſigen Erben dieſer Verlaſſenſchaft erhalten dürfte, cin Curator beſtellet, und mit der Eniſts⸗ 

gang und Inventur wie Rechtens, verfahren werden ſolle. Es werden indeſſen auch der fel, Reetorin 

Ochmidtin Anverwandte erſuchet, im Fall ihnen der Auſenthalt den oberwaͤhnten Schinidiiſchen Enkel 
N f 2 
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und Erben bekannt, dem Hofrath und Stadtvoigt Schulzen zu Coͤnnern, als jetzigen Juſtitiario der vas 
Platenſchen . ohnſchwer beliebige Nachricht davon zu ertheilen. Signatum Friedeburg den 
25ſten Januarii 17633. N e 
gochadelich Plathenſcher «Berichte wegen, J. F. Schultze. 
Auf der Falkenhagenſchen Mtyerey in der Köpenicker Vorſtadt in der Holzmarktſtraſſe, iſt friſche Butter in 
* ganzen, halben und viertel Zentnern zu haben. 750 8 
Es wird zur geſchickten Erziehung der Kinder eine Franzoͤſiſche Demoiſelle in Berlin verlanget. Nähere Nah: 
richt wird in der Weverſchen Buchhandlung gegeben. ehe x 
Ein Verzeichniß auserleſener hiſtoriſcher, juriftifcher, mathematiſcher und anderer Bücher, wie auch Natura⸗ 
0 lien und Conchilien, welche den 14 März e verauctionirt werden ſollen, wird in des Tommiſſ. Mylius 
Behautung ausgegeben. - N 
Es iſt in der Nacht vom zıtem-auf den aten diefes vom Palais der Prinzeſſin von Preuſſen und zwar von dem 
Flügel, wo die Hofdames logiren, ein Coffre mit allerhand Weißzeug, Tiſchzeug, Hemder, Laken, fo 
man an der Zahl nicht eigentlich benennen kann, gewa tſamer Weſſe erbrochen und das darinn befindliche 
entwannt worden. Das Zeug iſt theils gezeichnet mit C. I. V. O. auch etwas mit W. die Hemden mit 
8. E. Wem von dieſen entwannten Sachen etwas zu Kauf gebracht, oder ſonſt davon kund werden ſollte, 
0 wird ne erſuchet, ſolches bey dem Herrn Hoſmarſchall von Naumeiſter gegen Verſicherung 
eines raſſonnablen Recompenſes beliebigſt anzuzeigen. f 
Am verwichenen köten dieſes iſt eine Brieftaſche verlohren gegangen; wer ſolche gefunden, beliebe ſich in der 
3 DE der Königsfiraffe zu melden, und hat bey ſolcher Auslieferung ſich eines Re⸗ 
b eompenſes zu gewaͤrtigen. EN ü 3 ; 
Sollte jemand einen guten doppelten oder einfachen dreychdrichten Flügel zu vermiethen haben, der beliebe ſich 
f auf der Neuſtadt unter den Linden im Kluͤglingſchen Hauſe zu melden. ö i 
Dem Pubſico wird hierdurch bekaumt gemacht daß das Wayſenhaus zu Frankfurt an der Oder einen konftde 
5 rablen Vorrath an weiſſen Wachslichtern, weiſſen Wachsſtock und noch rohen weiſſen Wachs hat, mels 
ches in bevorſtehender Meſſe gegen aunehmliche Preiſe en der auf dem Markt ſtehenden Bude und auf 
f fer der Meſſe auf der Wachsbleiche jedermaͤnniglich verkaufet werden ſoll. ‘ 
Der Seidenwuͤrkergeſelle Johann Peter Gerlach, gebürtig aus Gotha welcher in Erfurt erzogen worden, hat 
. feit 2 und einem Vierteljahr für meine halbſeſdene Fabrique gearbeitet, nunmehro aber iſt mir derſelbe 
unterm aten dieſes Monats mit einem ganzen: Stuck halbſeidener Waare, ſo er vom Stuhl geſchnitten 
wie auch mit empfangenen go Rthlr. Geldes dietiſcher Weiſe entgangen, da man nun bis Dato nach 
aller angewandten Mühe nichts von ihm erfahren konnen; ſo werden hiermit reſp. In: als Auslaͤndiſche 
aan Fabrioanten gewarnet, ſſch für demfelben Berräger zu hüten. Am Ater iſt er 42 Jahr, deſſen 
ſicht iſt aufgedunſtet, Bockennaͤrbig, er tragt ein ſchwarzbraun Haar und einen braunen Rock. Wer 
von des oberwähnten Gerlachs Aufenthalt Anzeige khun kann, hat ſich einen raiſonabeln Recompens zu 
gewaͤrtigen Berlin den 17ten Febr 4763. . Jacob Strien. 
Es werden bey dem Saſſiſchen Regimente 4 geſchickte hautboiſten, die ſo wohl Hautbois, Baſſons als Waldhoͤrner 
gut kblaſen konnen verſanget, ſie bekommen eben den Gehalt wie die andern Hautboiſten; die ſich darzu ens 
i gaſchiren wollen, koͤnnen ſich bey dem Lieutenant, Herrn won Gauvgin, vom Saſſiſchen Regiment, auf 
1 der Neuſtadt unter den Linden wohnhaft neden. ein 3% 
Vier bis en Hälfte Friedrichs d Or und Preuſſiſche 1 Drittelſtuͤcken, liegen auf ſichere Hypothek, 
zum Ausleihen parat. Nähere Nachricht Bi dem Goldſchmidt Hrn. Weil in der Dragelgaffe zu haben. 
In der Poſtſtraſſe bey Horny, ſtehet ein ſehr ſchoͤn gearbeitetes Eichen, mit dem ſchoͤnſten Nußbaum finnirtes 
5 und mit Bildhauerardeit geziertes Spinde, ſo zu Kleider, auch zu andern Sachen gebraucht werden 
kann, welches aus Mangel des Raums verkauft werden ſoll. Liebhaber belieben ſich daſelbſt zu melden. 
Heute kommen in der Auction in dem Wolfiſchen Haufe Perſpective, Tublis„Uhrglaͤſer und — 325 vor. 
Auf den zu Hudertsburg gluͤcklich geſchloſſenen Frieden find wiederum gedruckte Bänder von diverſen Couleuren 
mit ſchoͤnen Deviſen, imgleichen emaillirte Berloquen von verſchiedenen Sorten, bey dem Kaufmann 
Mepyel auf dem Muͤhlendamm um billige Preiſe zu bekommen. N 


— 


2568 Stuck. Sonnabend, den 26 Febrnarius 1763. 5 


Derlin, vom a6 Febtuatius. 


Bex dem Bayreuthſchen Dragonerregimente 
iſt der Premierlieutenant, Herr von Roſenfeld, 
zum Stabscupitain, der Secondlieutenant, 7405 von 
Sackow, zum Premterlieutenant, der Acid, 
Herr von Machnigky, zum Secondlieutenant, und 
der Rahnjunker, Herr von Fiethen, zum Faͤhnrich 
avancirt. \ Ei sit ; 

Bey dem Jung Braunſchweigiſchen Infante⸗ 
rieregimente it der Faͤhnrich, Zerr von Goregky, 
Sccondlieutenant, und der Fahnjunker, Herr von 
Keller, Faͤhnrich geworden. Ar j 

Am ge Bihn des Abends gaben Se. Voͤnigl. 


Hoheit, der Prinz Heinrich, ein groſſes Soupee, 


wobey Ihro Micheſtäaͤt, die Königin, das hier bes 
findliche Koͤnigl. Haus, die in, und auslaͤndiſchen 
Miniſter, nebſt vielen Standesperſonen bepderley Ge⸗ 
ſchlechts zugegen waren. 8 
Geſtern des Nachmittags rüdfte das Forcadeeſche 
Jufanterieregiment, unter Anfuͤhrung des Majors, 
Zerrn von Dezelsky, hier wieder ein. j 
Breslau, vom 18 Febr. 
Heute Nachmittags um 3 Uhr lief allhier zurch einen 
Koͤnigl. Cabinetscourler die hoͤchſterfreuliche Zeitung 
ein, daß der Friede 2 des Koͤnigs von Preuſſen 
und der Kayſerin⸗Koͤnigin Majeſtaͤten, nunmehro 
wirklich zur Richtigkeit gekommen, und dadurch alle 
bisherige Zwiſtigkeiten glücklich gehoben worden. Von 
dem eigentlichen Inhalt iſt zwar noch nichts bekannt; 


Beerliuiſce privilegirte 


— 


Zeitung. 


wir preiſen aber indeſſen die oͤttli e Güte, wel 

unſer aller Wuͤnſchen endlich er er e 

bisherigen Calamitäten ein Ziel geſetzt hat. 
Glogau, vom 19 Fe 


Geſtern fruͤh nach g Uhr, ritt ein Königt. Eabinetecou 


„in Begleitung des hieſigen Doftmeifters, Herrn 
e mit zo blaſenden Poſtillions zum ae 
ſchen Thore ein, und vor die Behauſung des Herrn Com⸗ 
mandanten, von da fie ihren Weg um das hieſige Rath⸗ 
haus und vor der Hauptwache vorber nahmen; allent⸗ 
halben aber durch das Blaſen der Poſthoͤr ner den zwi⸗ 
ſchen Or. Majeſtät, unſerm allergnaͤdigſten Sonverait, 
und Ihro Mojeftät der Kayſerin Konigin, und Sr. 


Maſjeſtät dem Könige in Pohlen und Ehurfürften von 


— 7 geſchloſſenen Frieden, froͤhlichſt bekaant 


Brandenburg, vom 21 Febr. 

Der ate dieſes war der Tag, an welchem Ihre 
Maſeſtät die Königin, in höchſt erwünschten Wohſſeyn 
hier eintrafen. Die Freude der hieſtgen Buͤrgerſchaft, 
und aller Einwohner war fo groß, daß man fie nicht 
beſſer beſchreiben kann, als durch die Anſtalten welche 
zu Hoͤchſideroſelben Empfange 2 waren, und 
durch den Einzug ſelber. Die Buͤrgerſchaft beyder 
Städte, der Alt⸗ und Meuſtadt Brandenburg, hatte 
ſich in zwey Haufen getheilet ; wovon der eine zu Pferde 
‚paradigte, und Ihro Majeftät auf eine weit 
einholte, der andere aber in der Stadt zu Fuſſe in zwey 
Reihen ſich geſtellet hatte. Die Bur gerſchaft zu Pfer⸗ 
de ſich wieder in zwey Compagnien ein, in die 
von des Altſtadt, und von der Neuſtadt. Die erſtere 


— 
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see ; 


„ 6 
trug gro ne ſtark mit Gold bordirte Orbenebänder woran Mügen mit Federbuͤſchen, dieſe blleſen auf Waldhoͤr⸗ 
unten breite Qua ten waren, und an den Hüten eben nern, d) felgte der Herr Poſtſe retair grün getle det, 
„ ſbeolche Quaſten. Zugleich fuh ete fie eine arime Stan: und mit einem handbreiten ganz goldenen Ordensban⸗ 
„barte, die in der Mitie den Pre uſſiſchen Adler von de, woran unten ein fehr breiter Quaſt, worauf das 
Golde zeigte auch in den Ecken goldne Blumen hatte, Preuſſiſche Wappen und ſchwarze Adler zu ſehen war, 
7 und mit Frangen und ſtarken Treddlen verſehen war. e) dann folgten 16 Poſtilllons paarseiſe, und einer be⸗ 
1 Die zweyte Compaggie zu Pl erde aus der Reuſtadt, ſchloß dieſen Zug. Dieſe letztern wären alle blau geklei⸗ 
| führete blaue mie filser beſetz e Ordensbender, woran det mit ihren vrangefätdeten Schärfen, und mit Ban⸗ 
f 5 unden (ben ſolche Aus ſten waren, wie auch anden Hu dern bewundeuen Poſthoͤrnern. Alle trugen von der 
8 ten. Sie führete eben fals eine Standarte wie die er- rechten Schufter zur linken Hüfte grüne gewundene 
d f ſtere, nur mit dem Unterſchiede, duß alle Blau und Kranze. Hierauf folgte: 2) Die erſte Bürgercompar 
PER, mit Siider ſtark beiegt, var Bey e Eimpagnten gaie zu Pferde, vor auf ritten zween Trompeter in 
y 74 * 1 übrigens ſehr wohl gekleidet, und trügen Hüte, grüner Kleidung und mit Ordinsbänder, alstann kam 
4 
7 
/ 


1 die theils mit goldenen theils mit filternen Treffen ge: ihr Commander Herr Wagner, daum folgte Lie Stan, 
4 ſchmuͤckt waren Sie ritten Ihre Majeftäteine Meile daste von zween begleitet, und hierauf die übrigen Bärs 
7 weit entgegen, und überreichten ſo leich ein choͤnes Car ger paar zgeiſe, alle mit entbloͤßten Degen, und einer 
7 2 men, welches in Gris de Lin mit ſilbernen Blumen, ges beſchloß dirfen erſten Zug. Hierauf erſchien: 3) Die 


i „bunden war, und auf einem rothen At aſſenen Küſſen zoeyte Bürgercompagnie zu Pferde, vorauf ritte ein 

ri mit Silber beſetzt praͤſentiret wurde. Das hieſige Trompeter blau gekleidet mit feinem Orzensbande, dann 

oͤnigl, Preuſßſche Poſtamt, zeigte ſich gleichfalls in fo gte ihr Anführer Herr Kruger, darauf die Stan⸗ 

einem ſehr wohl eingerichteten Zuge, und holte Ihro darte on zween begleitet, und denn die Übrigen Buͤ ger 

Maſeſtät gleichſals eine Meile weit von hier ein. In alle paar weiße gleichfalls mit entbloͤßten Degen, und einer 

der Stadt ſelbſt. waren zwey Ehrenpforten errichtet, beſchloß dieſen Zug Dieſe beyden Buͤrgereempagnien 

Die erſte gerade dem Rathhauſe gegen uͤber, gleich zu zu Pferde waren einige 70 Mann ſtark, und der ganze 

Anfange der Steinſtraſſe, die zweyte etwatz weiter hin, Jug beitand aus 103 Pferden. 4) Die Karoſſe Ihro 

hinter dem Nathhauſe, eine dritte aber auf dem Damm Mi (tät der Königin. Sobald Hoͤchſtdieſelben in die 

an dafiger kleinen Kirche. Die fhönheit dieſer drey Stadt kamen wurde von denen zu Fuſſe paraditenden 

Chrenpforten, und ihre verschiedenen Sinnbilder und Bürgern das Spiel geruͤhret und mit Fahnen und 

Deviſen zu beſchreiben, würde zu weitlaͤuftig ſeyn. Die Spontons ſolutiret. Bey der erſten Ehrenpforte ber 

17 „Bürger zu Fuſſe, waren wie der in 4 Compagnien ge⸗ willks menten der Hochedte Rath beyder Städte Ihre 

theilet, wovon eine jede eine Fahne und zwey Tron, Maleſtäͤt, und vom Rathhauſe ließ ſich ein Chor Trom⸗ 

meln führete; ſie unterſchieden ſich übrigens durch ihre peten und Paucken hoͤren. Jingleichen waren Trom⸗ 

Ordensbaͤnder, wie denn die Altftädrifhen Bürger peten und Paucken bey der zweyten Ehrenpforte; und 

ruͤne mit Gold beſetzte Ordensbaͤnder und Quäſte, die fo fuhren Ihro Majeſtaͤt unter Begleitung vieler tau⸗ 

Nen nchen aher plan mit Silber trugen. Sie pa ſend Men chen bis auf den Dom wo Hoͤchſtdenenſelben 

kadirten in zwey Reihen vom Rathhauſe an, laͤngſt der bey vorgedachter Ehrenpfor te ein Car nen von 24 weiß⸗ 

arten Ehrenpforte, die Steinſtraſſe herunter, bis an gekleideten Jungfern, und nachhero dergleichen von 

das Steinthor, wo Ihro Majeſtaͤt herein kamen. Die dem Ritter co legio allernnterthaͤnigſt uͤderre ichet wurde; 

Straſſen waren mitteilen Sande und gruͤn n Buͤſchen und wurden von denen anweſenden Herren Domherren 
e ee auf den Seiten, von Tannenbäumen empfangen. Eine ſtarke Buͤrgercompagnie hatte hier 
lleen vorgeſtellet. Und da Hoch dieſelben etwas ſpat die Wache, und ber Zulauf der Menſchen iſt nicht zu 
eintrafen, ſo waren fowohl die Ehrenpfort en, urch da, beſchreiben, weil alles von einer brennenden patkioti⸗ 
kernen, als auch die Haͤuſer mit vielen bichter erleuchtet ſchen Begierde entflam mt ſeine groſſe Koͤnigin und 
Der Einzug geſchahe in folgen zer Ordnung. 1) Dir gnädige Landesmutt er ſehen wolte Den aß dern Tag 
Aufzug der hleſtgen K mal Poſtded enten a) ein Trom; als den 16ten wurden Iro Majstiät von don Buͤr⸗ 
peter blau gekleidet, b) zwey Hoſtbedtente gruͤn geklel, gern zu Pferde in der vorigen Ordnung unter Anfuͤh⸗ 
det, dieſe trugen einen Ehrendogen on grunen Fveir rung Ihres verdienten Co ſumandeurs Hern Wagner 
gen, in deſſen Mitte Ihre Majeſtaͤt geſchungener eine Meile weit begleitet, allwo Hoch die elben ſolche 
Name und der Preuſſiſche Adler zu ſehen waren, mit den haldre chien und gnädigſten Aus drücken dimit⸗ 
Awen Mohren mit aſchgrauen Kleidern und rothen tirten. Ueber haupt kann nicht beschrieben werden, wie 
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gnädig Ihre Majeſtät die pakriotiſchen Bemüdungen von Seiten eines Hochedien Raths durch eine Dep 
einer edlen Büͤcz erſchaft aufgenommen, und wie ost, tation die Glückwünſchungscompiimente deswegen ers 
mahls und wie huldreich Hoͤchſtoieſelben Dero Wohl, halten hat. Es haben auch bereits die hisſigen Herren 
gefallen und Zufrieden he t bezeiget haben. Noch went, Miniſters der vorerwaͤhnten Höfe untereinander die 
ger iſt die Freude auezudruͤcken, an alle hieſige Ein, ſteundſchaftlichen Beſuche und Gegenbeſuche abgelegt. 
wohner bey den Anblick Ihro Majeſtaͤt enpfunden, Paris, vom 4 Febr. 
und dieſe Tage wurden po gluͤckllch und vergnügt bar. Obgleich von demjenigen, welches bey der Unter 
ſchloſſen, wie ſie angefangen waren. Noch Hi zu er, handlung zum Dl ſinitivfriedenstractat vorgehet, nicht 
innern daß bey allen dieſen Vorfällen nicht der geringſte das geringſte bekannt wird, To macht man ſich do 
Schade noch Unordnung geſchehen, ſondern daß alles allgemein die Hofnung, daß der Friede in dem kuͤnf⸗ 
mit der groͤten Ordnung vollzogen worden. Deu rtten tigen Monate werde publiciret werden; weil wie man 
trafen Ihro Königl. Hoheit die verwitwete Prinzeſin verſichert, in dieſer Zeit das Standbild des Könſgs m 
von Preuſſen hier ein, und wurden mit eben der Pracht. Pferde auf der Eſplanade, gerade gegen Pont⸗Tour⸗ 
und Fr zude empfangen, und des andern Tages wieder nant uͤber aufge ichtet werden ſoll. An den Zierra⸗ 
de leitet. Sri ehr Alan 1 * des Wa ee ri 1 wird fehr 
Brauanſchweig, vom 17 Febr. eifrig gearbeitet; und man hat ſchon 24000 Livres ge⸗ 
Am Mittewochen, Morgens um 10 Uhr, brachte bothen, um dieſen Stück an Ort und Stelle zu ſchoffen. 
uns ein Courier, der unter Vorreitung 10 Poſtilllons Marſaille, vom 29 Jan. ö 
von Leipzig kom, die Nachricht, daß der Friedenstr. Die Sicherheit der Schiffahrt it auf der Mittellaͤu⸗ 
etat zwiſchen der Kapferin Röntgen; dem Könige von ziſchen See, durch unſere Ausſöhnung mit den Engels 
Pehlen und dem Könige von Preuſſen, Maſeſtaͤten, ländern nicht gänzlich hergeſtellet worden. Wenn ihre 
endlich glͤcklich gezeichnet worden ſey. Geſtern ward Flagge daſelbſt filr ans nicht weiter u fürchten ifi, fo 
obige angenehme Nachricht unſerm Hofs durch einen einen ſich allda die fünnerfchiedenen Nationen ſo fürdys 
von Magdeburg abgefertigten Courier angekuͤndiget, terlichen Flaggen der Barbaren haͤufiger als vorhin. 
der mit! 8 btaſenden Poſtilliens einritte. een Das Hllindife Schi „der Rotterdam, welches von 
Hamburg, vom 22 Fehr. Malaga hier angekommen iſt, hat 6 Allgierifte Ke⸗ 
Geſtern haben der hieſelbſt reſidirende Königliche becken angetroffen, die eine Spaniſche Barke, deren 
Preuſſiſche Minn ſter, Herr Geheimerrath von Hecht, ſie ſſch bemeiſtert hatten, mit lich ſchleppeten; und der 
einem Hoch veiſen Rath dieſer Stadt den ammgten Capitain di ſes Hollaͤndiſchen Schiffes elbſt if genoͤthi⸗ 
dieſes zu Hubertsburg glücklich geſchloſſenen Frieden get geweſen, an Bord des Comandanten dieſer Corſa⸗ 
zwiſchen den Höfen zu Wien, Beulin und Dresden, ben zu gehen, ihm feine Briefe vorzuweiſen, und ihm 
notifieiten laſſen; worauf wohlgedachter Herr Miniſter auch ifienen und Schiffahrtgeraͤthe zu geben. 


1) Beyträge zur neuern Staats; und Krieges Geſchichte. 159 — 160fled Stuck. Nebſt einem Kupfer 
ſtich. 890 Dan ig 763. 4 Gr. 2) Betrachtungen des Ocellus von Lukanſen über die Welt. 
Aus dem Griechiſchen in 1 7 N A uͤberſetzt und mit verſchiedenen Abhandlungen. über die wich⸗ 
tizſten Punkte der Hauptwiſſen ft der Naturlehre und der Sittenlehre der Alten die man als den.aten 
Theil der Weltwe ßhett der gefunden Vernnuft 2900 ann begleitet von dem 10 5 Marquis d' Argens, 
aus dem Franz. 2 gro Breslau 763. 1 Ahlen Gr. 5 Schriſten der Duisdur⸗ 
giſchen gelehrten Geſellſchaſt nebſt einten gelehrten Neuigeriten und Aufgaben, gr. 4 Duisburg 761. 
Rd 4 v. Turbiliy practiſcher Untericht zum Aufreiſſen oder Brechen der unangebaue⸗ 
ten Felder, aus dem Franzoͤſ. Aberſetzt und durch Zuſaͤtze erweitert. gr. vo Altona. 14 Ge. . 
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Morgen als dem 27ten dieſes wird in des Herrn Dorlets Wohnung an der Jungferbruͤcke, auf dem gemöhns 
RN lichen Concertſaal, eine neue Deutſche Fr edensmuſtk, beſtehend in z Chöre, 4 Arten, und 5 

Aunter Begleitung von Trompeten und Paucken aufgeführet werden. Der kleine Mr. Itier wird bey 

en . 7 fine Geſchicklichkeit zeigen. Die Texte werden daſelbſt gratis gegeben. 
n ng um 75 Tr. — } e Ä 
Küͤnſeigen Montag kommen in der Auctien in dem Wolfſchen Hanſe mathematiſche und mechaniſ ru⸗ 
mente, Peſzwerk, Tiſche von Holz und Spinden vor, 5 ne But 


- 
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Die Liebhaber der deutſchen Poeſte, welche auf eine neue, vollſtaͤndige und verbeflerte Auflage der geſamten 
paoetiſchen Schriften des Herrn Zachariß auf Schreibpapier mit ſaubern Wige Thee, jeder Theil 
ohngefehr r Alphab. ſtark, 1 alten Louis d'or praͤnnmeriren wollen, beſieben ſich der dem Prof. Ram: 

ler, ohnweit der Koͤnigsbruͤcke, das zweyte Haus von der Wegelinſchen Porcellainfabrigue, zu melden, 

— welchem die Praͤnümerationsſcheine zu bekommen find, und nähere Nachricht ven die em Werke ges 

& en werden kann. Die Namen derer, die an diefer Ausgabe durch ihren Vorſchuß Theil genommen 

aben, werden dem erſten Bande des Werkes vorgedruckt werden. Die drey erſten Theile werden zur 

i nächſten Michaelsmeſſe fertig ſeyn. Berlin den 21 Febr. 1763 e 

Es ſoll ein vollſtaͤndiges Brau⸗ und Brandtweins geraͤthſchaft, beſtehend in siner Braupfanne, einer Brandt: 
weinsblaſe, nebſt einer Darre von Eiſen, wie auch 3 groſſe Bottiche nebſt Übrigen hoͤlzernen Gefalſſen, 
welches alles in gutem Stande iſt, verkaufet werden; deshalhen man ſich bey dem hieſigen Schlaͤchter 
Mſtr. Ludewig in ſeinem Hauſe allhier in dem ſogenannten Bollenwinkel zu melden hat. 

Es iſt den zoften dieſes ein goldener mit Roſetten eingefaßter Ring auf dem Bene, von der Spiegelmanu⸗ 
factur am Waſſer, bis nach der Breitenſtraſſe, verlohren gegangen; daferne ein Ehrliebendes Gemuͤth 
ſolchen gefunden, wird erſucht, ſolchen in der Voſſiſchen ebe ‚wofür eine anſehn⸗ 

fülcche Vergeltung nicht auffen bleiben ſoll. E 

Ein tauſend Rthlr. neue Friedrichs d'or und drey tauſend Rthlr. Preuſſiſche ein Drittelſtuͤcken, ſollen gegen 

billige Zinſen und hinlaͤnglicher Sicherheit verliehen werden. Nähere Nachricht giebt Mſtr. Kuche im 
goldenen Sch ffe in der Poſtſtraſſe wohnhaft. Auf Verlangen kann dieſes Geld auch getheilet werden. 

In dem ehemahligen Sproͤgelſchen ſetzo Sommer ſchen Hauſe in der Spandauerſtraſſe, iſt die mittlere Etage, 
von 14 meiſt tapecirten Kammern, 2 Küchen, Keller, groſſe raͤumlich gedielte Boden, Stallung und 
Wagenremiſen, naͤchſt kommende Oſtern vor 400 Rthlr. Preuß l. Curent, zu vermiethen, weshalb man 
ſich in des Herrn Hofrentmeiſter Sommers Wohnhauſe in der Leipzigerſtraſſe melden kann. * 

Zwey egale ſchwarze Rappen find zu verkaufen. Liebhaber koͤnnen ſich bey dem Vieh meſter Herrn Lorenz, in 
der Kirchgaſſe an der Sophienkirche melden. ER 555 8 

Des allhier verſtorbnen Schutzſuden Jacob Beer, Erden, zeigen dem Publico hiermit an, daß wer einige recht 
maͤſſige Forderung an den Defuneten hat, ſich binnen dato und 4 Wochen damit bey dem hieſigen Schutz⸗ 
juden, Ellas Jacob Beer, allhier zu melden hat. 

Da der Jude Iſaac Joel wohnhaft in Potsdam bey det Stadtkirche, geſonnen iſt, feine Fabrigue in Gluͤnecko 
bey Potsdam, zu vergroͤſſern; fo verlanget derſelbe einige geſchickte Mahler wie auch einen Schwar;nas 
cher. Sollten ſich hierzu einige finden, werden ſelbige erſuchet, ſich in Potsdam ſchriftlich zu melden. 
Es ſollen dieſelbe Arbeiter ihre richtige Bezahlung, auch freye Wohnung und mehrere Prerogativen ers 
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Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht daß das Wayſenhaus zu Frankfurt an der Oder einen conflde⸗ 
rablen Vorrath an weiſſen Wachslichtern, weſſen Wachsſtock und noch rohen weiſſen Wachs hat, wels 
ches in bevorſtehender Meſſe gegen annehmliche Preiſe in der auf dem Markt ſtehenden Bude und auf 
fer der Meile auf der Wachsbleiche jedermaͤnnizlich verkaufet werden ſolIf. N 
Nachrichtlich wird hiermit angezeiget, daß in hieflgr Fuͤrſtl. Marmor Factoren, diverſe Marmor Waaren, als 
Tiſchblaͤtter, Mörfer, Laufer, Gueridons, div, Flieſſen, Meſſerſchalen, Schreibzeuge, Sal faͤſſer, runde 
und achteckigte Rauchtobacksdoſen, Schnupſtobacksdoſen, Stockknoͤpfe, Leuchters, Brief eſchwehrer, Ofens 
fürfe, Reibeſchalen, div. Kamine nach verlangten Maſſen ze. um 1 Preiſe bey mir zu haben find, 
Blankenburg, den 14 Febr. 1763. N ER G. F. A. Boͤhlckeh. 

Es hat der Mr. Blache die Kinder des Mr. Lefebre, wovon die älteſte Tochter Z und die juͤngſte 4 Jahr alt iſt, 
in allerley Art von Tanzen ſehr geſchickt gemacht, und iſt dahero geſonnen, ſolche oͤffenllich zweymahl in 
der Woche, nehmlich Sonntags und Mittwochs, ſehen und dabey jederzeit ein ſehr ſchoͤnes Concert aufs 
führen zu laſſen. Liebhaber die uns dieſe zwey benannten Tage mit ihrem Beſuch beehren wollen, wer⸗ 
den erſuchet ſich um 5 Uhr in des Herrn Donners Haufe einzufinden. Wobey man morgen als den 
27ten dieſes mit Trompeten und Paucken und die Choͤre aus der Oper Ezio den Anfang machen wird. 
Die Entree iſt 1 Rthle. 8 Gr. anf dem erſten Platz und auf dem zwepten 16 Gr. f 
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Berlin, vom Mit. 


Bey dem Alt Sydowiſchen Jufanterieregi⸗ 
mente hat der Stabscapitain, Zerr von Roſchkuhl, 
eine vacante Compagnie erhalten; der Premierlieute 
nant, Herr von Rohr, iſt zum Stabscapitain, der 
Setondl aitenant, Zerr von Roͤnigsloͤw, zum 
Premierleutnant, und der Fähnrich, Zerr von 
Klockow, zum Second ſeutenant a⸗ancirt. 

Bey dem Krockswiſchen Dragoner regimente ſind 
die Fahnjunkers, Zerren von Puttkammer und 
von Schwerin, Faͤhnrichs geworden. - 
Am Sonntage des Mittages wurde die Koͤnigl. 
Schloßwache 8 von dem Forcadeeſchen In⸗ 
ſanterleregimente beſetzt, und die daſelbſt geweſenen 
Bürgerwachen von ihnen abgeldſet. 

Diefer Tagen kam der Generalmajor, Zerr von 
Moͤllendorf, aus Potsdam, und der Koͤnigl. Ober, 
ſte und Kammerherr, Freyherr von Golz, langte 
aus Sachſen hier an. 

f Potsdam, vom 26 Febr. a 
Gestern rückte hier das ꝛte und zte Bataillon von 
der Koͤnigl. Garde und das Saldernſche Grenadier⸗ 
bataillon, in ſchoͤnſter Ordnung und auserleſener Mann⸗ 
ſchaft, aus Sachſen kommend, wieder zur Beſatzung 


n. v . 
Königsberg in Preuſſen, vom 22 Febr. 
Geſtern wiederfuhr der Hauptſtadt dieſes König 
reichs das beſondere Glück, den fo laͤngſt gewunſchten 
Briedenscourier, in der Perſon des Koͤnigl Feldjaͤgers, 


— 


/ 
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Herrn Hübner, um 10 Uhr des Vormittags, einrei⸗ 
ten zu ſehen. Der Königl. Poeeretale, Herr Schulze, 
nebst 26 blaſenden Poſtilllons begleiteten denſelben. 
Auf den Kichenthuͤr nern lieſſen ſich wegen dieſer ers 
ſrzulichen Begebenheit bey der Ankunft gedachten Sons 
tits, beſtaͤndig Trompeten und Paucken hoͤren. 
RE Lippſtadt, vom 24 Febr. 4 
Nachdem der Friede zwiſchen Gr. Königl. Majeſtät 
in Preuſſen unſerm altergnaͤdigſten Herrn am der einen, 
und ber Kayſerin Königin und des Koͤnigs von Pohlen 
als Churfürſten von Sachſen Majeſtaͤten anderer Seits, 
am ızten dieſes zu Hubertsburg wuͤrklich geſchloſſen 
und unterzeichnet worden; So iſt der am Niederrhein 
die Königlichen Truppen en Chef commandirende Herr 
von Bauer vermittelſt eines am 18ten hier 
duch paſſitenden Koͤnigl. Feldjagers Bartefeld bey ſich 
habenden Ordre davon benachrichtiget worden, welcher 
den igten Febr. zu Gatrob in dem Hauptquartier ges 
meldeten Herrn Oderſten angelanget. Am zoften iſt 
hierauf der Friede bey gemeldeten Korps oͤffentlich be; 
kannt gemacht, wobey der Gouverner zu Weſel der 
Herr Generallieutenant de Langeron gegenwärtig 
geweſen und darauf bey dem Herrn Oberſten von 
Bauer geſpeiſet hat. Am 2zten kam dieſer Courier 
anhero zuruͤck und brachte an des hieſigen Commen⸗ 
danten Freyherrn von Plotho Hochwohlgeb. die Or! 
den nunmehro glücklich geſchloſſenen Frieden der hieſt⸗ 
gen Stadt und Gar niſon oͤffentlich bekannt zu machen. 
Uad da zu eben der Zeit ein Courier auf dem Wege ans 
hero begriffen; ſo wurde derſelbe um 9 Uhr Vormittags 
mit vielen blaſenden Poſtillons und unter dem Schall 
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er Trompeten mit ſtlegender Friedensſahne eingeholet. 
. zo Uhr wurde mit allen Glocken der Stadt ge / 
lautet, und zwiſchen dem Gelaͤute durch Abfingung des 
Te Deum von hiesigen groſſen Marienkirchthurme dem 
f ee ne er ſte Lobe pfer für dieſe erfreuliche Nach / 
icht ge t. 1 
0 Löoben, in der Nieder⸗Lauſitz, vom 10 Febr. 
Sobald als heute durch eine Staffette allhier die 
hoͤchſt erfreuliche Nachricht einlief, daß von nun an 
alle feindliche Contridutiones und Anforderungen aufs: 
hören ſollten; fo ſetzte ſich der hiefige Poßexpe diteur 
ſogleich zu Pferde, und durchritte in Begleitung blaſen⸗ 
der Poſtillons alle Straſſen· und Gaſſen, und gab famt 
lichen Einwohnern von dieſer heilſamen Begebenheit 
und des daraus zu erwartenden völligen Friedens ſchluſz 
ſes Nachricht. Die ganze Stadt vergoß hieruber Freu. 
denthraͤnen, man hörte Lob und Danklieder, und ge⸗ 
ſchahen viele Freudenſchuͤſſe. i 
Leipzig, vom 23 Febr. 
Aus Regensburg hat man nunmehro, daß ein uns 
term ııtem datirtes Reichsgutachten, die Reichs ſicher⸗ 
eitsmaterie betreffend, am raten zur Dictatur ge: 
mmen, vermoͤge deſſen man vor das beſte Mittel zu 
dem erwuͤnſchten Ruheſtande zu gelangen aufiehet, 
wenn die zeither im Felde g6ſtandene Reichs ſtaͤndiſche 
Contingenter aus einander geleſſen, zurüͤckberufen, 
und an dem Kriege kein weiterer A theil ge ommen 
„würde, Um und durch hieſige Bege den ſiehet man 
viele Koͤnigl: Preuſſiſche Regimenter paſſ ren, welche 
nach und nach in die Brandenburgiſche Lande rücken; 
wie denn auch geſtern das wohlber tene Loͤllhöoͤffeliſche 
Bosniackenko ps durch diele Stadt gegangen iſt, das 
übrige wird ſich in kurzer Zeit weiter aufklären. 
Gotha, vom 17 Febr m 
Geſtern Machmittan nach Ur kam ein Koͤnizlic 
Preuſſiſcher Fel jaͤger unter Vorreutung 6 blaſender 
Hoſtillions allhier an, und üer brachte von Sr. Ma: 
jeſtät dem König in Preuſſen ein eigenhaͤndiges Schrei 
* in welchem Allerhochſtdieſelbe unferer- anddisften- 
Herrſchaft bekannt machten, daß der Definitivfriedeng, 
tractat zwiſchen Ihnen und Ihro Kan ſe⸗ lich: K. 
niglichen Majeſtaͤt, inglichen Sr Kon glichen Mir 
jeſtaͤt in Pohlen, als Churf uͤrſten zu Sachſen, am 1 ten 
dieſes zu Hubertsburg unterzeichnet, und damit denen 


‚fo. lange gedauerten leidigen Kriegesdrangſalen ein er 


wünſchtes Ende gemacht worden. Unſere anädigite 
Landesherrſchaft hat die ſo lange erwartete Bothſchaft 


mit unauzfprechlicher Freude vernommen, auch iſt, 


if 
weil fie jnſt zu der Zeit, da die gewöhnliche Ktiegsbit⸗ 


kunde angehen ſollte, angekommen, ſogliich ſtatr dew 
ſelben Gott dem Almachtigen zu 2 — Ehren eine 


Dank sbetſtund e, deren ſie mit groſſer Devotion 
auf pe Jaulichite beygewobnet, anhalten worden. 
Aus dem Meinungiſchen, vom 20 Febr. 


Von den in unſern Gegenden entſtandenen Irrun⸗ 
gen kann man vorläufig fo viel berichten, daß wuͤrklich 
ber die Teſtamentariſche Diſpogtion des verſtorbenen 
Herrn Herzogs Anton Ulrich geſtritten wird. Wie man 
ſaget, ſo haben die Haͤuſer Sachſen⸗Gotha, Hildburgss 
aufen, Codurg⸗Saalfeld, die Mitvormundſchaft und 
andesadminiſtratlon führen wollen; allein die Kinder 
erſter Ehe nebſt der verwittweten Frau Herzogin 
Durchl. haben ſich darwider gefeb:t. Da man in der 
Gute nicht auseinander kommen koͤnnen, fo haben obs 
gedachte Saͤchſiſche Hänfer einige Mannchaft unter 
dem Commando des Oberſten Stelzerauf Meinungen 
anruͤcken laſſen. Die Kinder erſter Ehe aber haben 
einige Batterien aufwerſen laſſen, und auf die antuͤ⸗ 
eke den Truppen mit Cartetſchen gefeuert, davon über: 
Mann bleſſut worden ſeyn ſolſen. Die Sache wird: 
ſich bald umſtaͤndlicher entwickeln. 
i Carlstuhe, vom 10 Febr. 

Geſtern And Pan Durchl. die Markgraͤfin von 
Baaden⸗Durlach, eine gedohrne Prinzeſſin von Heſ⸗ 
ſen⸗Darmſtadt, von einem Prinzen entbunden mars 
den, welcher in der H. Taufe. die Namen Ludwig: 
Wilhelm Auguſt erhalten hat. 8 

a Frankfurt, vom 18 Febr. j 

Man weis nunmehro zuoerlaſſg, daß der Königl. 
Franzsͤſiſche Generallieutenant Herr Marquis Desſal⸗ 
les, welcher bereits 655 verſchiedenen Jahren allhier 
ſowohl als in anſern Gegenden mit der ihm angewohn⸗ 
ten Leutſeligkeſt commandiret, den Befehl von feinem 
Hof erhalten habe, die Stadt ſobald es nur immer die 
Witterung verſtatten will, gänzlich zu räumen, Da 
nun das Thauwetter dem Ab marſche derer Völker nicht: 
entgegen zu ſeyn, ſondern ſolchen vielmehr zu befördern 
ſcheinet, fo vermuthet man den Aufbruch auf den z7ten- 
oder 28ſten um ſo gewiſſer, als ſchon die Anſtalten hier⸗ 
zu vorgekehret werden. i i a 
EN Anguſtenburg, vom 18 Febr. 

Am npten dieſes wurde hieſelbſt der Durchlauchtig 
fie Fuͤrſt, Herr Friedelch Aldrecht, Erbprinz zu An halt⸗ 
Bernburg w. mit der Durchl Prinzeſſin Lonſſa Albers 
tina zu Schleswig⸗Holſtein⸗Ploͤn ꝛc. öffentlich verlobet, 
und dieſe Verlobungsfeſt auf das ſeyerlichſte begangen. 
Dieſe Freude vergroͤſſerte ſich nicht wenig, da Tages 
darauf, als den 16ten dieſes, ünſere Durchl. Frau Her⸗ 


Tune 


Jog in von einer Prinzeſſin glücklich entbunden wurden, 
welcher in der heil. Taufe der Name Louiſa Chriſting 
Carolina beygeleget worden. 
Mietau, vom 5 Febr. . 
Den roten vorigen Monats Bine Se. Durchl. 
unſer rechtmaͤſſiger Landes herr und Fürſt, Herzog Ernst 
Johann, nebſt Dero Durchl. Erbprinzen, Peter, 
hier an, und traten im Fehlmanniſchen Hauſe ab, 
wo ſogleich groſſe Cour bey Denſelben war. 
erſte Handlung, wodurch ſich Se. Durchl. wieder als 
regierender Landesherr bewieſen, beſtand darinn daß 
Höͤchſtdieſelben unter Dero eigenhaͤndiger Unterſchriſt, 
fogleich an alle Kirchſpiele dieſer Heiden der fü 
Cireulare ergehen lieſſen, als in welchem der 
liche Adel, der verbindlichen Gnadenverſicherung un 
erwaͤhnet, auf den roten Februar zur Eonferenz- nicht 
nur eingeladen und berufen, ſondern ihnen auch der 
zıfte Januar als der feſiliche Tag, den Höͤchſtdieſel⸗ 
ben zu Dero und der Durchlauchtigſten Fuͤrſtlichen Fa, 
milie ſolennen Einzuge beſtimmt hätten, bekannt ges 
macht wurde. Hierauf begaben ſich Hoͤchſtdieſelben 
in Bezleitung des Durchlauchtigſten Erbprinzen wieder 
nach Riga zuruck. Den zıten vorigen 5 
he der feverliche Einzug Sr. Durchl. oben die ſamt⸗ 
liche Buͤrgerſchaft ſowohl, wie auch einige Bataillons 
Ruſſiſcher Truppen puradirten, und die Kanonen waͤh⸗ 
rend deſſelben auf dem Fuͤrſtl. Schloſſe und in der Stadt 
abgefeulrt wurden. Bey der Ankunft Sr. Durchl. 
in dem Fuͤrſtl. Schloſſe wurden Sie von dem ſaͤmtli⸗ 
chen Adel empfangen und in Dero Zimmer begleitet. 
Ein gleiches geſchahe von den Adelichen Dames, in 
Anſehung der Durchl. Herzogin. - Denſelben Tag wie 
auch die 3 folgenden, war die Stadt auf das praͤchtig 
ſte erleuchtet. Den ziten haben die Städte durch Ab: 
geordnete ihre Gluͤckwünſche abſtatten leſſen. Den 
zaten haben Se. Durch der Herzog in dem Au ienz⸗ 
ale, wo der ſämtliche Adel verſammelt war, durch 
den 1 „Baron von Knigge, eine Rede ab- 
leſen laſſen, welche auf die Vorfaſſung der gegenwaͤrti⸗ 
gen Umſtaͤnde gerichtet war, und wodurch der Adel 
bewogen wurde, von den Reglerungs⸗ und Oberraͤthen 
zu verlangen, daß von nun an, im Nahmen Sr. 
Durchl. Ernſt Je hann, regieret werden ſollte. Den 
goſten wurde das ganz ſolenne Dankfeſt für die ſo gluͤck⸗ 
liche Wiedererlangung unſer theuren Landes herrſchaft, 
in allen Lutheriſchen Kirchen ſowohl als auch in der Re⸗ 
formten Kirche gehalten. Se. Durchl. der Herzog 
nebſt der Durchl. Herzogl, Familie, warteten den Got 
tesdienſt in der H. Dreyfalcigkeitskircze ab, allwo das 
Te Deum laudamus unter A bfeuerung der Kanonen und 


onats geſcha⸗ 


Trompeten⸗ und Pauckenſchall geſungen wurde. Einig 
Tage hierauf geruheten Se. Durchl. in Begleitung Sr. 
Durchl. des Erhprinzen in eigener Perſon auf der Ges 
richtsſtube zu erſcheinen, und von den Kanzelleyen, 
Kammeroff⸗cianten und übrigen Domainenbediemten, 
den Eid der Treue abzunehmen. f 
London, vom 9 Febr. 0 
Man vermuthet in kurzem eine groffe Veraͤnderung 


Die in dem Minifteriv; Verſchiedene Perſonen, welche 


unter der vorigen Regierung den Genuß oder die Sur⸗ 
vivance, von Chargen, Bedienungen, oder Titul er 

langet haben, duͤrſten derſelben verluſtig gehen, falls 
fie ihre Anſpruͤche nicht durch unumſtoͤßliche Beweis 
darthun koͤnnen. Man glaubt indeſſen, daß dieſe 
Sache, wenn ſie durchgehen ſollte, keine gute Folgen 
haben werde. . Rechtsgelehrten ind der Mey⸗ 
nung, daß in dieſem Stuͤcke kein allgemeines Geſetz (ehe 
geſetzt werden koͤnne, ohne andern Grundgeſetzen zu 
nahe zu treten. 10. 

Ein beruͤhmter Arzt in London will zur Erbauung 
eines groſſen und prächtigen anatomiſchen Theaters, 
welches in dem Geſchmack der Theater des alten Roms 
gebauet werden fol, eine Summe von 200000 Pfund 
Sterlirige aus feinen eigenen Mitteln hergeben. 

Bor einigen Tagen ward der Sohn des Heryn Bick 
tey in einem Laden, wo er eben etwas kaufen wolte, 
mit einem Schwindel befallen. Man leiſtete ihm alle 
mögliche Huͤlfe und brachte ihn zu feinen Aeltern, wo 
er in Raſerey verfiel, und wenige Tage hernach in 
groſſen Schmerzen verſchied. Mähren feiner Krank⸗ 
heit warnete er ſelbſt die Umſtehenden, daß ihm nie⸗ 
mand zu nahe kommen möchte. Seine Mutter ach 
tete aber aus Zärtlichkeit dieſe Warnung nicht, ſondern 
umarmte und kuͤßte ihn, da ſie denn von ihm gebiſſen 
wurde, ſo daß fie jetzt ebenfalls kläglich danieder liegt. 
Diefer junge Menſch war vor einem Jahre von einem 
tollen Hunde gediſſen worden. 

Paris, vom 14 Febr. 

Der Defmitivfriedenstractat iſt am roten dieſss⸗ 
durch den auſſeror dentlichen Ambaſſadeur und Gevoll⸗ 
maͤchligten des Könige von Grosbrittannien, mit eben 
— Abgeſandten und Gevollmaͤchtigten, die am 
ten November 1762 die Friedenspräliminarien ges 
zeichnet haben, unterzeichnet worden. Der Herr von 
Melho, gevollmaͤchtigter Friedensminiſter des Königs 
von Portugall, hat zu gleicher Zeit die Acceſſionsaete 
Sr. Allergetreueſtenn Majeſtaͤt zu dem bemeldten Des 
finitivtractat . Der Herzog von Bedford) 
hat den Tractat nach London, zu Sr. Grogbrissannir 
ſchen Majeſtaͤt Ratifßcation, uͤberſandt. . 
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h Worceſter, vom 3 Febr. 

Wir haben hier eine ſo gelinde Wirterung, daß man 
vorige Woche in des Herrn William Amphleit Gars 
ten, ein Haͤnſtingsneſt mit zünf Eiern in emer Taxus⸗ 
vyraln de antraf, auf wechem die Sie geſeſſen hatte, 
und eben davon geflogen war. N 

5 Aus Italien, vom 30 Jan. 
Zu Florenz macht man groſſe Vorbereitungen zu dem 
Empfang des Erzoerzogs Joſeps und deſſen Gemahlin, 
welche die vornehniſlen Ital. Staͤdte incognito deſe hen 
wollen. Man ſagt daß wenn ſich der Krieg in Deutſch⸗ 
land endiget, fo werden die Genueſer ein conſiderables 
Korps Kayſ. Truppen in ihre Dienſte nehmen, und wi⸗ 
der die Rebellen in Corſica gebrauchen. Mit dem Ber 
kauf der Allodialguͤter der Kayferin : Königin in dem 
Ferrariſchen, über welche man zu Rom bereits in Tracta⸗ 
ten geſtanden, wird es nunmehro noch Auſtand haben. 
Na 24 Lifabon; vom 29 De. 

Der Prinz von Mecklenburg ⸗Strelitz iſt bereits von 
en Engelland zurück abgereiſet, nachdem er mit 
Sr. Majeſtaͤt des Königs reich geſaßtem Büdniſſe von 


ungemeinem Werth beſcheuket worden. Der Graf ven 
der Lippe ſchicket ſich gleichfalls an, das Königreich zu 
verlaſſen, und gedenket, ſeine reife zu Rande durch 
Spanien und Frankreich zu nehmen; allein der hieſige 
Hof, welcher zu feiner Einſicht und Erfahrenheit, abs 
ſonderlich in dem Kriegesweſen, ein ſehr groſſes Vers 
trauen genommen, wuͤnſchet, daß er feinen Aufenthalt 
bey uns verlaͤngere. Man ſagt, es ſey ihm der Titel 
eines Herzogs von Peja mit einem ſehr einträ,lichen 
Gouvernement angebothen worden. So viel iſt ge⸗ 
wiß, das wir feinen Bemühungen, womit er ſich zur 
Verbeſſerung des Kriegsſtaats unermuͤdet beſchaͤſtiget 
au, viel von unſerer Erhaltung zu verdanken haben; 
wie er dann noch zu ſolchem Ende ſich alle Maͤhe giebt, 
und unſere Soldaten ſelbſt mit dem Gewehr auf der 
Schulter in den Kriegesuͤbungen nach dem Preuſſi 
ſchen Fuß abrichtet. Der Koͤnig hat die Friedenspraͤli⸗ 
aninarten ſchon unterzeichnet; es ſangen aber die Herren 
En der an, uns in der Abſicht auf ihr Commer⸗ 
cum verſchiedene Bedingniſſe zuzumuthen, die wir 
ſchwerlich eingehen werden. 


45 Recueil de Lettres Frangoiſes & italiennes de bienſeance & marchandes pour geux qui ſoubaitent d’aprendre abien 
ceecrire en italien ſelon les bons principes & la nouvelle orthographe par Mr. P’Abb& Antonini. Basle 761. 
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2 . 3) Joh Inc. Starts Be N Ertennuniß aus denen Senn: und Feſttags⸗ Evangelien her⸗ 


K. 410 Frkſt. 762. 3 


Dopp b 
Zußſten Bie das Quart zu 3 G 


Bey Herr Türken in der Königeſtraſſe iſt Engliſch Hehl zu hoben, die Champagner Doutellle zu ( Gr. das 


ier die Champagner Bouteille zu 4 Gr. und das Einfache das Quart zu 3 Gr. ingieichen auch 


. 3 Gr. 
Ein Verzeichniß auserleſener hiſtoriſcher, juriſtiſcher mathematiſcher und andere Bücher, welche den ten März 


bviexouctioniret werden ſollen, wird 
ausgegeben. 5 
Es iſt 


melden, und gewoͤrtig ſeyn, daß ihnen 
werden ſoll. ; 
Es find d noch ganz neue 


dieſes 
ganz kuͤrzlich geſtohlen worden. 
10 15 Landsbergerſtraſſe, in ſeinem Haufe, gegen 


Nahme auf Verlangen verſchwiegen bleiben. Sollten 
HOeſd nedſt dem Recompens zu Dank bezahlt werden. 


gsi 


den 16 Febr. gegen Abend eine filderne Doſe in der b 
at die Bacon einer Commode und auf dem Deckeleinige Schrammen. Wer fie im Jenichſchen Hauſe in der 
joſtſtraſſe in der Seidenfaͤrberey wieder absziebt, hat eine Belohnung von 6 Rihlr. zu gewaͤrtigen. 


bey dem Uhrmacher Daillant, dem Fuͤrſtenhauſe gegen uͤber, gratis 


in Spandau ein in der Breitenſtraſſe nahe am Markte gelegenes Brauhaus nebſt completten Draugeräs 
the zu verkaufen. Liebhabere koͤnnen ſich * in Spandau bey dem H 
Haus gegen billige Bezahlung zugeſchlagen und verkauft 


eren Rathmann Koͤrber Sen. 


Fenſterflügel, die Ramen von Eichenholz, groſſe Scheiben in Kanis Bley geſaßt, 
Wer davon Nachricht geben kann, beliebe es bey dem Seiler Hudenick, 


einen guten Recompens zu melden, es ſoll auch fein 
ſie ſchon von jemand gekauft ſeyn, ſo fol ihm das 


Gegend des Schloßplatzes verlohren gegangen. Sie 


Ein beſon bers wohlklüngender gut conditionirter vom ältern Herrn Roſt verfertigter Fluͤgel, iſt zu verkaufen, 


und kann man im 


e eltung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags 
d Buchhandlung unter dem Deriinſſchen a 


chhaaſe, 


eſſeſchen Buchladen naͤhete Nachricht deshalb erhalten. 


Donnerſtags und Sonnadends in der Voſfſchen 
50 auf allen Poſtämern zu haben. 


ee 


0 Berlinifche 7 


29 


* 


ri 


Sr. e ee in Preuſſen 
lergnaͤdigſten Monarchen, Ihro 
Majeſtaͤt von Ungarn und 


dens zu Hubertsburg angekommen. 
bends um 3 Uhr entſtand hier eines 


61 11671 
en 


eine Frau und Kind ii t vergeben, 
er aber hat ſich ſchleunig mit der Flucht gerettet, und 
iſt dis Sato noch nicht aus finolg e ck SR 
Dienfmagd hat auch von dieſer mit Giſt vermiſchten 
Syveiſs gegeſſen, hat ſich aber ſogleich nach dem erſt⸗ 

eneſſenen Biſſen uͤbergeben, gleichwohl befindet fie 

ch toͤdtlich krank, und man welß nicht, ob fie mit dem 


r voͤlligen 
Geſundheit. Der Friede in Deutſchland ſoll ſeine 
Vichgten Haben. Am letzten Sonnabend if de 
alen 128 R 1 ee Di 41 8 7 


+ 06 


e Preuſſiſche Reſident, der Hr. Legationsſecretair 
re auch wieder allhier am Hofe erſchienen. 
Warſchau, vom 23 Febr. 
Den zoſten dieſes Monats um 11 Uhr des Vormit⸗ 
tages kam ein Courier unter Vorreſtung 12 blaſender 
Poſtillions an, welcher dem hier beſindl. Königl. Hof 
die Nachricht uͤberbrachte, daß zwiſchen Ihre Maj. 
der Kayſeri Rönizin in U. garn und Boͤhmen und Sr. 
Moj. dem Koͤnige von Pohlen und Churfuͤrſten von 
Sachſen einer Seits und Sr. Majeſtaͤt dem Könige 
von Preuſſen und Churfuͤrſten von Brandenburg ans, 
derer Seits, ein i ae 19 wurden ſey. 
5 ſſel, vom 15 Febr. EN 
Ihro Kayſerl. Koͤnigl. Apoſteliſche Majeſtaͤt, unfere 
ellergnädigfte Souverainin, haben folgendes bekannt 
machen laſſen: Da Ihrer Kayſerl. Kon igl. Majeftät 
hinterbracht worden, daß verſchiedene von Dero Un; 


terthanen ihre Kinder in deren zarteſten Alter guſſer⸗ 


halb Landes ſende ten, um hrer los zu werden; dieſes 
aber der Wohlfarth des Landes hoͤchſtnachthe ligſey in⸗ 
dem dadurch die auſſerhalb Landes geſendete Kinder des 
Rechts, was ſie von ihrer Geburt wegen haben, de⸗ 
raubet, und durch dieſe laſterhafte Untern : hmung nicht 

ders, als zu ener Zügellofigkeit und Unordnung vers 


e 
‚da Fa Ber und Mütter, welche ſich auf dieſe 


eiſe von ihren Kindern losmachen wollen, und ſel⸗ 
dige dieſerwegen auſſerhalb Landes ſenden, das erſte 
ht mit dem Staupenſchlage, bey wiederholtem Ver⸗ 
brechen aber mit dem Staupenſchlage und der Landet / 
verweiſung beſtraft werden ſollen 8 
"nf NEN Bee ae a a 
Unſere ganze Nationalſchuld beläuft ſich gegenmär« 
nig auf 12: Mill onen. Schill. 2 und 


70 
19 


3336 Pf. 8 


1 Virkel Pfen. St. Das jährliche Inteceſſe für dieſe 


Summe beträgt 4 Millionen, 409797 Pf. 13 Schill. 
4 Pfen. Sterl. Ja den Nordiſchen Gegenden von 
Engelland faͤllt jeßo viel Schnee. Zu Birmingham, 
welches aur 160 Enaliſche Mellen von London lie 
zer dieſes die Käite jo ſtark geweſen, daß 


zoſen ſehr beſchäſtiget find, an beſagtem Orte noch 
einen neuen groſſen Schifbauplatz anzulegen, auf wel⸗ 
chem fie Schiffe von 90 bis 100 Kanonen bauen koͤnn⸗ 
ten, und daß auf den andern Plaͤtzen verſchiedene 
Schiffe von der Linie ſchon bis uͤber die Huͤlfte fertig 
lägen. In der Nacht vom Sonntag auf den Montag 
fiel hier auf einmahl wieder ein fo harter Freſt ein, 
daß das Eis auſſerhalb der Stadt, im freyen Felde, 
über einen Zoll dick gefunden ward. Geſtern hinge⸗ 

n war die Theme von der Flush fo erſtaunlich ange⸗ 

aufen, daß der größte Theil von Milbank, in Weit 
münſter, wie auch ie dert um her liegenden Garten⸗ 
felder, ganz uͤberſchwemmet waren. Das Waſſer ſtieg 
fo hach, daß die Leute gensthiger waren, ſich ans den 
Benftern des zwehten Stockwerks in Bote zu rermiren, 
um auf dieſe Weile der drohenden Gefahr zu entgehen, 

iejenigen, die am Ufer der Themſe wohnen, haben 
überall g.offen Schaden gelitten. . 

Die fameuf Geſpruſterhiſtorie in Cock Lane hat nun⸗ 
mehr ihren Ausgang genommen. Sie iſt öfters fo 
unrichtig erzähle, daß nunmehrs der wahre Bericht 
davon nicht unangenehm fenn wird. Die Frau eines 
gewiſſen Kent war an den Blattern geſtorben. Sie 
hatte in ihrem Teſtament ihr ganzes Vermoͤgen, wel⸗ 
ches nicht gering war, dem Manne verlaſſen. Es 
hatte aber die Verſtorbene eine Schweſter, der es 
wehe that, daß ſie nichts erben ſollte. Kent hatte 
einige Zeit vor ſeiner Frauen Tode bey einem, 
mens Parſons, gewohnet; dieſer hatte von Kent 
Geld geborget, weiches zu bezahlen Kent Gewalt 
brauchen mute. Rach dem Tode der Frau, machte 
Parſous, aus Rache gegen Kent, mit der Schweſter 
der Verſtorbenen einen Anſchlag, wie fie bewei en woll⸗ 
ten, daß Keut die Verſtorbene mit Giſt umgebracht 
haͤtte. Dieſes geſchah auf folgende Art: Parſons 12 

ige Tochter muſte ſich ſtellen, als ob Keuts verſtor / 


jährig N 
er kur im Fahren eitſchen Barem ter 15 Mauten dene Frau ihr alle Nacht erſchiene, und verlangte, 
8 „ 


Uhr, des Morgens, in der offenen Luft, 26 


Grad unter dem Froſtpunet geſtanden. Hingegen ha 
den wir, um Lon on herwn, groſſe Ueberſchweinmun 


daß Kent als ein Moͤrder folite angeklagt werden. 


Die Sache wurde bald kund, und alle Nacht gien gen 
ſehr viele Perſonen in Pa fons Haus, um den Geiſt 


„bey welchem viele Meuſchen ud Thiere erfeſfen auf die vorgelegten Fragen antw'rten zu hören. Der 


Fnd. 
dey uns die ordentliche 


Das angelaufene Waſſer hindert auch jetzt &sift aber antwortete nur durch Kratzen ud Klopfen 
1 2 der Poſten. Mit in de n Berte des Maͤdchens. Die Fragen wurde j 
den Hollaͤndiſchen Poſten haben wir ſchon zweninaht mit Ja beantwortet durch 1 Schlag, mis Mein durch 


n 


* 10% (. 


„Schläge. Seibſt der Herzog von Dork und die 


zogin von Mancheſter giengen damahls in Parſons 


Haus, um der Sache beyzuwohnen, und, wo möglich, 


den Betrug zu entdecken, welcher fo lange waͤhrte, bes 
da denn der 


Kent ſeine Klage vor Gericht anbrachte; i 
er een an Tag kam. Das Maͤdchen 
hatte ein holes Brett auf den Bauch gebunden. Auf 
dieſem Brett kratzte oder kl 
Umſtaͤnde erforderten; daher kam es auch, daß nie 
kein Geiſt vorhanden war, als wenn daß Madchen im 
Bette lag Der gerichtliche Ausſpruch über dieſe ſehr 
nätriſche Begebenhelt iſt folgender: Die Uebelth 
ter muͤſſen für Proceßunkoſten 960 Pfund Sterlinge 
bezahlen. Parſons, der Vater welcher Kater in der 
Kirche St. Sepulcher iſt, verlieret ſeinen Dienſt, und 
muß in einem Monate dreymahl in der Pilloıy ſtehen, 
das erſtemahl vor feinem Haile, das andermahl vor der 
Doͤrſe, und das drittemahl zu Char ing⸗Croß. Die 
Mutter, Mrs. Parſons, muß ein ganzes Jahr ins 


Zuchthaus zu harter Arbeit, und Anna Truzer, ihre 


Magd, 6 Monat lang, eben dahin. Das Mädgen 
wird im Zuchthauſe ein mahl Öffentlich gezüchtiget.“ 

Zu Briſtol wurde vorige Woche ein Mann begra⸗ 
zen, der dem Anſchein nach fuͤr todt gelegen hatte. 
Kurze Zeit darauf vernahm ein Vorbeßgehender ein 
Geräuſche, das ihm aus dem Grabe herauszukommen 
ſchien, und meldete ſolches ſofort dem Kuͤſter. Dieſer 
öͤfnete alsbald das Grab, da denn der Begrabene vol⸗ 
fer Blut, und mit dem Rüden zu oberſt gekehrt 
Sarge gefunden wurde. Er mußte ſich aus Angſt in 
die Schuldern gebiſſen haben, und war darauf wirk⸗ 
lich geſtorden. f ö 

Wir haben der Miſſethaͤter und Verruͤckten bey die; 
fer Zeit wiederum fehr viei. Vorige Woche hat Daniel 
Blate, ein Bedienter des Lords Daere, dem Keller⸗ 


7) Chriſtian Ernſt 


der Mittterliebe Jeſa am Kreutz, in 3 Paſſienspredigten. Die erfte Predigt: 


Moͤrder ſitzt in 


opfte fie, nachdem es die 


meiſter in des kords Haufe, John Mursott, als er ine 
Bette lag, und ſchlief, die Gurgel abgeſchnitten. Der 

ö erwahrung. Eine gemeine Frau, 
welche für andere Leute zu waſchen pflegte, hat ſich 
ebenfalls ſelbſt ermordet. 

Ein beruͤhmter Schumacher, Namens James 
Poung, in EranBorne Alley, empfing vor zwey Tas 
gen von der Generalpoſt einen Brief, wor inn man 
ihm drohete, ſein Haus in Brand zu ſtecken, wenn er 
feinen Schuknechten nicht zween Pens mehr, als bis⸗ 

ero, für jedes Paar Schue bezahlte, und über dies 

8 60 Pfund an einen gewiſſen genannten Ort legte, 
damit dieſelben unter verarmte Schuknechte 8 
let werden koͤnnten. Dieſer Art Droh und Brands 
brieſe, wodurch man von reichen Leuten Geld erprefs 
fen will, werden letzt immer gemeiner. Den raten 
dieſes waren drey dergleichen in den Zeitungen bekannt 
gemacht, wobey denen, welche dieſe Uebelthaͤter ent⸗ 
decken, groffe Summen Geldes verſprochen worden 


find. 3 
Paris, vom 14 Febr. rs) 
Nun iſt man auch mit aller Macht darüber aus, 
des Koͤnigsſtandbild zu Pferde auf deſſen Fußgeſtelle, 
auf dem Platze vor Pont⸗Tournant, aufzurichten, und 
dieſe groſſe verguldete Erzmaſſe, welche von der Bars 
riere qu Roule, wo ſie gegoſſen worden, feit kurzem 
auf dem Wege iſt, vollends dahin zu bringen. Ob 
nun glei) dieſe Strecke, die man noch mit ihr zu hin⸗ 
terlegen hat, nur eine gute Viertelſftunde aus macht, 
fo ſinnd doch des fals die Arbeit und Koſten noch ſeht 
groß. Der Br welchen man darzu brauchen will, 
ist von einer Stärke, daß er ein ganzes Haus tragen 
koͤnnte; und es ſollen dabey, auſſer werſchie hee 
gen Maſchinen, go Zugpferde, und dann noch uber 
bunden Menſchen, gebrauchet werden. n 


e ee ee e, e ee e ER 
Simonetti geſammlete Gedanken des Glaubens und der Gottſeligkeit über die letzten Reden 


Von der bittenden Liebe 


des ſterbenden Iſu für feine Feinde. Die zweyte: Von der goͤttlich koͤniglichen Unterredung der Liebe 
des ſterbenden Jeſu mit einem in der Todesneth Gnade ſuchenden Sünder. Die dritte: Von der letzten 
Verordnung der Liebe des ſterbenden Jeſu wegen ſeiger bekümmerten Freunde. Die vierte und fünfte: 
Von dem Geſprach der genugthuenden Liebe des Sündenbürgers Jeſu mit Gott zur Zeit der völlig ber 
jahlten Bürgſchaſt für die Sünder. Die ſechſte Von dem Meſſianiſchen Verlangen der geflegten Liebe 


am Kreuß nach vollendeter Stiftung des neuen Gnadenbund 


es. Die ſiebende: Von dem frohlockenden 


Siegesliede der Mittlerliede des Herrn der Herrlichkeit über die Verklärung ihrer Vollkommenheiten am 
Kreutz. Die achte: Von dem kindlichen Ge praͤch der verklaͤrten Mittler liebe des gekreutzigten Jeſu mit 


Gott in der Stunde feines Todes. 300 Berlin 16 Gr. 


Wer Arbenspferde zu kaufen enge iſt, wird in dem Stall Sr. Koͤnigl. Hr heit, 


des Hochſel, Markgra⸗ 
ten Caris mehrere Nachkicht davon erhalten 157 Hochſel. Marks 


e, 


| * ) 108 (4. 

Ez iſt jemanden beym Herausgehen aus der Franzoͤſtſchen Werderſchen Kirche eine ſilherne Taschenuhr ausge 
. zogen worden, ſelbige a Cech eue von Silber und ein anderes ee 4 Silber be⸗ 
ſchiagenes Chagrin, auf dem Ziſferblatte ſtehet: Rivard London. An ſelbiger iſt ein violetter ſeidener 

Cordon, woran auſſer dem Schlüſſel 2 Pettſchafte hängen, das eine von Silber, worauf 2 Tauben gra⸗ 
viret, mit der Ueberſchrift: Vivons unis, und das andere beſtehend aus einem weiſſen mit vergoldetem Sil⸗ 
ber eingefaßter eryſtallener Stein, worauf ein Schif graviret, welches von dem Steuermann regieret 
wird, und oberwärts ein Steen mit der Deviſe: Si je la perds, je ſuis perdu. Wer von ſelbiger Uhr 
Nachricht geben kann, beliebe ſolches beym Franzoͤſiſchen Kuͤſter, Herrn Louis neben dem Franzoͤſiſchen 
RNathhauſe wohnhaft gegen einen Recompens ven 10 Neble, zu melden. 15 
Einige tauſend J ummnationslampen und eine⸗Quäntitaͤt kiehnen Brennholz ſtehen zum Verkauf, und kann 
letzteres allenfalls den Käufern für dem Haufe geliefert werden; nähere Nachricht davon giebt der Kauf⸗ 
mann Her Belligky in der Commendantenſtraſſe ohnweit der Friedrichsbrücke. N „ 
Es ſind eine Quantität Lampen, nebſt die dazugehörigen Draͤthe zu verkaufen. Naͤhere Nachricht iſt in der 
Breitenſtraſſe in gelben Haufe zu haben, 8 : 2 
Heüte als den 3 Maͤr wird in des Herrn Donners Haufe Rebonte ſeyn; kuͤnſtigen Montag aber, als den 
7ten dieſes, kann wegen einer andern groſſen Fete, daſelbſt keine Redoute gehalten wernen. Den fol 
genden Donnerftag als den roten, wird ſedoch dieſelbe wieder angefangen und alle Montage und Don⸗ 
herſtage in gedachtem Hauſe bis den 2 ten die ſes ſortgeſetzet. i ö 

Es wird dem Publieo zu wiſſen gethan, daß em plai antes Haus nebſt Garten eine halbe Meile ven Berlin, 
ohn seit Schoͤnhauſen, aus freyer Hand zu verkaufen iſt. Liebhabere belieben ſich bey der Frau Hofräs 
thin Muͤller im Barſiſchen Haufe unter den Linden zu melden. 1 98 
Wer in Berlin oder auf dem Werder ein Quartier vor eine einzelne Perſon mit Meubles und Aufwartung zu 

vermiethen willens, beliebe dem Küfter Gerike bey der Sophienkirche davon Nachricht zu geben. 

Ein feines Oberhemde mit gewuͤrfelten Kommert. ausgez. Manſchetten, it am Sonnabend von der Roſentha⸗ 
ler, bis in die Franzoͤſtſcheſtraſſe verlehren worden. Wer ſolches gefunden und in der Magelgaſſe bey dem 
= oe „Stürz wieder abliefert, hat einen Recompens zu gen eng e e en ee 

Es ſind en 27 Febr. als den Sonntag Abend um z Viertel auf 10 Uhr durch 1 0 eines Fenſters 3 

Stück Betten nebſt Ueberzug und Laken geſte hlen worden, als ein Deckbett und 2 Kopſküſſen, worinn 
Daunenfedern befindlich find, die Inleden find von ſtreifigter Leinewand, die Ueberzuͤge blau und weiß 
mit groſſen Wuͤrfeln, mit einem H. das Laken aber J. F. H. gezeichnet. Sollte jemanden etwas von die⸗ 
ſen Stuͤcken 2 Verkauf oder zum Verſetzen gebracht werden, fo bittet man ſolche Perſon anzuhalten, 
und es dem Kaufmann Hanige in der H. Geifſtraſſe gegen einen Recompens von 20 Rthlr. anzuzeigen. 

Es hat ſich vor einigen Wochen ein Judenburſche mit Namen Liebmann Levi aus Liſſa in Pohlen gebuͤrtig, ſab⸗ 

ſentirt, er iſt mittler Statur, trägt einen blauen Percan Ueberrock nebſt blau tuchener Weſte mit gelben 
Knoͤpfen, ein gelb ſeiden Halstuch und 9 Sollte jemand von dieſem Betruͤger einige Nachricht 
geben koͤnnen, fo beliebe man ſolches in der Spandauerſtraſſe in der Meßerſchen Handlung zu melden, 
belche dafür ſorgen wird daß die Unkoſten nebſt einem b'llizen Necompens bezahlet werden ſollen. ö 

Es iſt der Huf und Waffenſchmidt zu Neuenruppin, Mſtr. Jacob Friedrich Jaͤnicke geſonnen, fein allhier in 

guter Lage am hohen Steinwege gelegenes Wohnhaus nebſt Hintergebauden, ſo in die Bauſtraſſe geben, 
wie auch die dabey befindliche Schmiede, ſo zwe Feuer hat, und dem dazu grpbtinen ſaͤmtlichen Schmie⸗ 
de Handwerkszeug, aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufluſtize koͤnnen ſſch hey dem Schneider in 

Sal 80 90 Janicke in Neuen ruppin oder in Petedam bey dem Huf und Waffenſchmidt Miſtr. Frißen in 

der Wapſenſtraſſe melden und ſich guten Kaufs gewaͤrtigen. Auch iſt noch ein verſchloſſener Garten vor 

dem Reinsbergerthore zu obgedac tes Schmiede Hauſe vorhanden, welcher entweder darzu oder auch nach 

Belieben a part kann verkauft werben. f g 90 

Lin drittehalb Meilen von Berlin, nahe am Waſſer, belegenes Lehn Schulzengericht, wobey guter Acker, 

viel Wieſewachs, Roͤhrung, Fiſcherey und Hihung befindlich, ſoll aus der Hand verkauft werden, und 

kann man ſich dieſerhald bey dem Herrn Commiſſario Krauſe, vor dem Koͤpenicker Thor, in der Igeobs⸗ 
ſtraſſe, in ſeinem Hauſe wohnhaft, melden, und den Anſchlag einſehen, 1 1 9 


* 
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Berlin, vms Maͤrz t 
Se. Majeſtaͤt, der Roͤnig, haben dem bie: 


herigen Oberſten und Commandent des Spaenſchen 
Chrsfierregimente, Zerrn von Dahlwig, dieſes 
Regiment aliergnäbigit conferivet, 

Auſſer dem was man im vorigen Stuͤck dieſer Zei⸗ 
tung wegen des zu Hubertsburg ang⸗kemmenen Da 
eificationes des zwiſen Sr. Königl. NMajeſtaͤt und 
den Höfen von Wien und Dresden geſchloſſenen Frie⸗ 
dens geineldet, iſt noch hinzuzufügen: daß gleich nach 
geſchehener Auswechſelung der Ratifſcatlonen, der 
Koͤnigl. geheime Rath, Zerr ron Herzberg, mit 
den Bevollmächtigten abe Majeſtaͤt der Kayferins 
Königin und Sr. Wiajeflät dem Koͤnige von 
Pohlen, Seren von Cotienbach und Freyherrn 
von Fritſch, von e Dahien gegan⸗ 
gen wären, und Sr. Königl. Afajeſtat zu dem gluͤck⸗ 
lich volbrachten Ftiedenswerk, ihren Gläckwunſch ab⸗ 
geſtattet, da „fie denn auf das guaͤdigſte empfangen 
worden. | 00 

Am Donnerſtage kamen 200 Feldbaͤcker unter Au; 
führung des Oberbackmeiſters Franke, mit fliegenden 
sn und Feldmuſik, von der Armee aus Sachſen 

ier on. | 

Geſtern des Abends trafen allhier Se. Excellenz 
der wirkliche geheime Staate⸗ Kriegs und Cabinets⸗ 
minister auch Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Herr 
Geaf von Finkenſtein, von Sr. Majeſtaͤt, dem 
Könige, aus Dahlen ein, ? 


+ 


re = a se- Ar 
Berliniſclie priuilggirte Zeitung. 
28tes Stuͤck. Sonnabend, . 


2 — 


5 Maͤrz 1763. i 
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Hente iſt der Friede zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem 
Bonige, unſerm glorreichen ange den Jbrs 
Neyſerl. Bönigl. Majeſtat von Ungarn und 
Böhmen, und Sr. Königl. Majeftät von Poh⸗ 
len und Churfürſtl. Durchl. von Sachſen, auf 
E Art den ſaintlichen Einwohnern hieſiger 
Rlldenzien bekannt gemacht worden. Morgen wird 
dieſerwegen in allen Kirchen ein öffentliches Dankfeſt 
gehalten werden, von welcher frohen Begebenheit man 
kuͤnſtig die naͤhern Umſtaͤnde mittheilen wird. a 
9 1 1 „ 23 len 8 
en zyten dieſes Monats zwiſchen 9 und 40 U 
des Abends, brachte eine Staffette die groſſe und iu 
ſreuliche Nachricht, daß der Friede den ısten diefes 
Monats zwiſchen dem Koͤnige, unſerm 8 
und den Höfen ven Wien und Dresden, zu Huberts⸗ 
burg ſey geſchloſſen worden. Die Krieges und Des 
maigenkammer erhielt zu gleicher Zeit den Befehl, die 
nöthigen Anftalten zum Empianz cer Königl Trup⸗ 
pen zu machen. Geſtern Abend kam eine Stoffette 
von der Karſerl. Adminiſtration zu Weſel hie an, wel⸗ 
che von Seiten derſelden ſchriftliche Gluck wünſche über 
dleſen Vorfall an unſere Reg erungseolle ia uͤberbrachte. 
Das Peauſſiſche Wappen iſt heute ſo wahl hier als zu 
Emmerich, unter biafenden Poſthoͤrnern von 15 Por 
ſtillions und andern mufftkalſchen Inſtrumenten an 
das Poſthaus wiederum auf berichtet worden. 
Nurnberg, vom 19 Febr. N 
Geſtern Machmittag langte bey Sr. die Reichsarmee 
en Chef commandirenden Herrn Feldzeugmeſſters Prin⸗ 
zen von Stollberg, Hochfuͤrſtl. Durchl. von Huberte⸗ 


— 
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burg ein Courier an, weleher die erfreuliche Nachricht 
von dem wirklich unterzeichneten Frieden brachte, wor⸗ 


Stadt durch den nehm! chen Courier, mittels Vorteitung 
des Kayſerl Reichsfeldpofftallmeifiers und 16 blaſen⸗ 
der Poſtillions, zu allgemeiner Freude und Frohlocken 


Stuttgard, vom 12 Febr. 
Geſtern wurde das hohe Geburtsfeſt Sr. Herzogl. 
Durchl. unſers gnaͤdigſten Landesherrn mit vieler Feyer⸗ 
lichkeit began en. Morgens um 9 Uhr erhoben ſich 
Se Herzogl. Durch. nach dem groſſen Ritte ſaal des 
neuen Herzogl Reſidenzſchloſſes und hielten daſelbſt 
mit den ſaͤmtlich anweſenden Commandeurs und Rit⸗ 


tern des Herzog. Mlitair⸗ Si. Carlsorden die gewoͤhn⸗ 


liche Ordensverſammeu g, in welcher der Herr Gene: 
ralquartiermeiſter, Oberſtlieutenant von Nicolai, zum 
Ordensrath erwähit, der Herr Generalmajor von Poͤll⸗ 
nitz aber, und Herr Oberſtwachtmeiſter von Neudronn 
beym loͤbl. Kreiß⸗Infanteriregiment, zu Ritter» ge⸗ 
ſchlagen worden. Gegen 12 Uhr verſammelte ſich der 

of in groſſer Gala in dem Korps de Logis des neuen 

erzogl. Reſidenzſchloſſes, und nach 1 Uhr geruheten 

e. Herzog. Durchl. die Gluͤckwuͤnſg e ſowohl von den 
fremden, als einheimiſchen hohen Anweſenden anzu⸗ 
nehmen. Mittlerweiſe wurden unter einem in dem 
Schloßhofe beſonders dazu errichteten Geruͤſte dem 
häufig verſammſeten Volke einige gebratene Ochſen, 
roth und weiſſer Wein Pre ß gegeben, ud Geld aus: 
geworfen; darauf aber in dem greſſen Rifterſaal an 
der Fuͤrſtl. Tafel zu go Couverts und y Mar ſchallsta 
ſeln zuſam men von 180 Esuverts in den übrigen Apar⸗ 
tements des linken Flügels geſpeiſet Nach de Tafel 
wurde der Coffee in der groſſen Gallerie genommen, und 
darauf Abends die neue Opera: Didone abbandonata 
mit 3 Ballets zum erſtenmahl aufgeführt, und nach 
deren Endi zung atermahls in obgemeldetem Saal an 
einer Fürftl. Tafel zu 120 Couverts in bunten Reihen 
und 3 Marſchallstafeln ſoupirt. 8 5 


* London, vom 22 Febr. 
Man verſichert, daß naͤchſtens eine Proclamation 
pudlicir t werden ſoll, daß der Frieke am ſſten Tage 
des naͤchſtkom menden Monats förmlich werde nbgekän: 


diget werden Der Herr Richard Neville, welcher 


die Bothſchaft von der Zeichnunn des Definitiv traetate, 
und eine Abſchriſt davon, überbracht hat, it von des 
Königs Majeär mit 600 Pfund Sterl. beſchenket 
worden. Kurz vorher, ehe die Zeichnung des gedach⸗ 


auf Se. Hochfürſtl. Durchl. ſolches ſogleich allhieſiger 


ten Tractats geſchehen iſt, hatte, wie verlautet, der 
Herzog von Bedford, bereits einen Courier anhero ab⸗ 
geſertiget, um anzuzeigen, daß er im Begriffe ſtuͤnde, 
den Franzoͤſſſchen Hof zu verlaſſen. Allein, auf Ver⸗ 
langen deſſelben Hofes, iſt der Courier zurück berufen 
worden, und darauf die Zeichnung erfolgt; Dem Ver⸗ 


ſuaͤmtlicher Einwohner, öffentlich kund machen laſſen. laute nach, haben hier vorigen Freytag zwo vornehme 


rſonen ihre Aemter und Bebi nungen reſigniret. 

Von Kingſton, auf Jamaica, hat man, daß dar 
ſelbſt den g December ein ſtarkes Erdbeben geweſen iſt. 
Die Einwohner von Port⸗Royal hatten ihre Haͤuſer 
verlaſſen Man hörte anfänglich nur ein fluͤchtiges 
Saufen eines entfernten Donners; worauf aber ſo⸗ 
gleich eine ſo ſtarke Erſchuͤtterung des Erdreichs erfolgte, 
daß man ſich eine halbe Minute lang kaum auf den 
Beinen aufrecht erhalten konnte. Indeſſen haben wir 
noch nicht vernommen, daß dieſes Erbeben, groſſen 
Schaden gethan habe. Unſere Briefe von Liſſabon 
verſichern immer, daß die Portugieſen unſern Engel ⸗ 
laͤndern, als den beſten Freunden, die fie inder Welt 
haben, mehrere Freyheiten, als ſelbige vorhin je ge⸗ 
habt haben, einraͤumen werden. Man rechnet dahin, 
daß ſie auch den unter ihnen wohnenden Engellaͤndern 
freu geben werben, ihre Tod ten ſelbſt in der Erde zu 
begraden. Auf der Inſel Mad ira haben die Portu⸗ 
gieſen die Gewohnheit, daß ſie die Todten derjenigen, 
die nicht von ihrer Gemeinſchaft ſind, in ein Boot le⸗ 
gen, eine Wache von Soldaten dabey geben, hiernaͤchſt 
tiefe Leichen eine Meile vom Lande abus en, und als 
denn ins Meer werfen. Nach der Engliſchen Den⸗ 
kung vast, iſt die es eine Schmach, die ſchon längft 
haͤtte abgeſtellet werden ſollen. 

Paris, vom 18 Febr. 

Am vorigen Montage kam ein Courier aus Wien 
zu Verſailles 75 mit der angenehmen Zeitung, daß die 
Friedensartik ' zwiſchen der Kayſerin⸗Koͤni in und de 
Könies von Preuſſen Majeſtaͤten, fo gut als geſchlo 
ſen und und unterzeichnet waͤfen. 

Die Nachahmung der Ergoͤtzlichkeiten der Landleute 
dienet den Ergoͤtzlichkeiten de- Hofes zur Würze. Es 
war dieſer Tage zu Verfailles ein geſch nuͤckter Ball, 
bey welchem der Herzog von Orleans an der Spitze 
einer Dorfhochzeit auftrat. Se. Durchl. ſtelleten 
einen der Väter der Meuverehligten vor, und di ſe letz⸗ 
teren 1 e wurden durch andete Herren 
abgebildet. Die Kleider de- Heren Herzozs von Or⸗ 
leaus waren nach Bauern Art gemacht aber mit Dias 
manten beſetzt. Die zanze Hochzeit heſtand aus 30 
Perſonen, und war ſo praͤchtig, als lustig. 
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) Eutopaiſches genealogiſches Handbuch in welchem die neueſten Nachrichten von allen Haͤuſern jetztregieren⸗ 
dr Eutopliiher Kae und Könige und aller geist und weltlichen Chur: und Biege mie an fen ꝛc. 
des H. N. R. befindlich, ausgefertiget von Gottlob Friedrich Krebel. gr svo Leipzig 763. 2 Rthl. 3 Gr. 
in Saͤchſiſchen 1 Drittelſtuͤcken. 2) Die Freude über den Frieden. Ein kleines Buch ſo nur 
3 Viertel Zoll lang und für Dames als Berloguen zu gebrauchen, es enthaͤlt Lobſpruͤche auf das Koͤnigl. 
Haus und verſchiedene andere artige Verſe, in roth Saffian mit Golde guch in Sammet eingebunden. 

Sit auch in Franz. Sprache zu haben. 8 


PATENT, betreffend eine Rönigl. Preuſſiſche Lotterie. 8 

Wir Friederich von Gottes Gnaden, Rönig in Preuſſen, Marggraf zu Brandenburg, des 

heil. Roͤmiſchen Reichs Erzeaͤmmerer und Churfürft, Souverainer und oberſter Kerzog von Schle⸗ 
ſien ꝛc. ꝛc. c. Haben, ungeachtet der langen Dauer eines lebhaften und kostbaren Krieges, den Wir zur Ver⸗ 
the digung Unſerer Gerechtſame unter nommen und mit Nachdruck gefuͤhret, dennoch es jederzeit Unſeren Haupt⸗ 
gegenſtand ſeyn laſſen, daß deſſen Laſten eee auf Unſere Unterthanen fielen, die Wir aller ſchwerfallen⸗ 
den Vorſchuͤſſe, auſſerordentlichen Auflagen und Steuerverordnungen uͤberhoben haben, deren Beytreibung den 
Fleiß ermuͤdet, den Umlauf des bagren Geldes hemmet, und dem Flore der Handlung nachtheilig iſt. Unſere 

Abfichten auf einen fo weſentlichen Punct find auch mehr, als Wir es gewaͤrtigen, erreicht worden; denn Wir 
haben nicht allein bisher Mittel gefunden, und finden deren noch mehr, die zulaͤnglich find zur Unterhaltung 
Unſerer zahlreichen Armeen und zur nachdruͤcklichen Fortſetzung des Krieges, ohne daß Wir nöthig gehabt haben 
Unſere Unterthanen zu Grunde zu richten, die Finanzien zu erſchoͤpfen, und zu Darlehen zu ſchreiten. Dem 
ungeachtet, wie es Unſere wichtigſte Sorge und unaufgoͤrliche Beſchaͤftigung iſt, an die Belohnungen, die man 

dem Verdienſt fomehl, als denen dem Staate geleiſteten guten Dienſten ſchuldig if, an die nuͤtzlichen Verſchö⸗ 
nerungen, an die Aufmunterung ber Kuͤuſte und des Fleſſſes, und an den guten Fortgang der Mannfacturen 
und der Handlung zu denken, haben Wir Uns unablaͤſſig befſſen, Mittel zu ſuchen, die dem Aufwande gemäß 

ſeyn moͤgten, den alle dieſe wichtige &egenftärde erfordern, ohne die Fonds anzugreifen, die uns zur Fortſetzun 

des Krieges noͤthig find. Unter den Huͤffsmitteln, die man Uns vorgeleget hat, haben Wir eines wählen wol⸗ 
len, weiches ohne Unſern Unterthanen zur geringſten Laſt zu gereichen, feiner Beſchaffenheit nach, annoch die 
Vortheile vermehren kann, die Wir durch die Anwendung ſeines Ertrages ihnen zu verſchaffen gedenken. Dies 
ſes nun iſt der Plan einer nach dem Muſter derer in Genua, zu Rem, Venedig, Meyland, Neapolis, Wien und 
Bruͤſſel eingerichteten, aber mit Zufäßen vermehrten Lotterie, die dem Publico noch weit groͤſſere Vortheile vers 
ſprechen. Wir haben die Errichtung dieſer Lotterie fur allen andern vorzüglicher und Unſeren Grundſaͤtzen das 
eum gleichfrmiger gefunden, als diejenigen von Unferen Unterthanen, die darinn einſetzen wollen, nur etwas 
Geringes von ihrem Ueberfluſſe wagen, um dadurch ein Vieles zu gewinnen; und weil die bey dieſer Lotterie 
angebrachten wortheilhaften Zuſätze, weiche die Lotterien zu Genus, Rom und Bruͤſſel nicht darbieten koͤnnen, 
Uns hoffen laſſen, daß Fremde und Ausländer daran mit Theil nehmen werden wollen. Wie Wir nun, nach 
bedächtlicher Unterſuchung, die Wir üser dieſen Entwurf haben anſtellen laſſen, befunden, daß die Lotterie ſtar⸗ 
ken Verluſt leidet, und daß bey derſelden viele Ziehungen vorfallen, die, anſtatt etwas abzuwerfen, ſe wohl durch 
die Menge der herauskommenden Looſe, als der beträchtlichen Gewinnſte, Verluſt bringen; fo haben Wir, das 
Zutrauen des Publici zu gewinnen, und demſſben die richt tae Auszahlung der Gewinnſte zu verſichern, Unſerer 
Thurmaͤrkiſchen Landſchaft ein Depositum von Fuͤnf mal Hundert Tau end Thaler, in gutem Gelbe, anvertrauet, 
welches jederzeit in dem Beſtande erhalten werden ſoll, die Lotterie moͤge auch wie ſie wolle, Verluſt leiden; 
dagegen hat ſich obgedachte Unſere Churmaͤrkiche Landſchaft anheiſchig gemacht, Uns und dem Publico fur dies 

ſes Depoſitum von Füm mal Hundert Tauſeud Thaler Rechenschaft zu geden Da Wir ferner noch wollen, 
daß die Verwaltung dieſer Lotterte dem fert ichen Zutrauen gemäß geſch he; fo haber Wir dieſelbe der eins 
ſichts volleſten, rd ichſten und puͤnktlichſten Direction unterworfen Bey dem feſten Entſchluſſe, den Ertrag 
der Lotterie zum Beſten Unſerer Unterthanen anz wenden, haben Wir die Befoͤrderung der Bevoͤlkerung zuerſt 
Unfrev Aufmerkſamkeit gewürtiger; dein zu olze wollen Wir, daß die Lotterie aus ihrem Ertrage die noͤthigen 
Fonds verihaffe, um alle Jahre e ne gewiſſe Anzahl Maͤgdgen, die in Unſeren Landen gebehren find, zu vers 
hepraten, und zwar bey jeder Ziebung fünfe; und daß, wenn im Fall die Ziehungen kein Benefieium adwuͤrſen, 
oder wohl gar Verluſt braͤchten, dieſe Mittel aus dem Depoſito zu jenem Behuf entlehnet werden ſollen. Aus 
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bieſen Gründen Unſers beſten Wiſſens und ans Unſerer aufhabenden vollen Gewalt und Königlichem Anſehen. 
erklären und befehlen Wir kraft dieſes, daß Unſerpi Willen gemäß in Unſerer Stadt Berlin eine Lotterie, unter 
dem Namen Benigl. Preuſſiſche Lotterie, errichtet werden ſoll, nach dem Plan, den Wir, ſo wie er hier 
angefügt iſt, gebilliget haben; und nach der Kaͤnntniß, die Wir von der Einficht und Redlichkeit Unſers Finanz⸗ 
und Commerzienraths, Johann Anton von Calzabigi, beſitzen, haben Wir demfelten die Einrichtung und 
Generaldirection Über dieſe Lotterie anvertrauet und uͤbertragen, unter der Gegenrechnungfuͤhrung Unſers Hof⸗ 
raths, Peter Jeremias Hainchelin, den Wir zum Königl. Cemmiſſario über dieſe Verwaltung ernennen. 
Wir wollen, daß die Ziehungen dieſer Lotterie auf dem Saale des Rathhauſes in Berlin, an den Tagen und 
in den Stunden, die jedesmal angezeiget werden ſollen, in Gegenwart des Gouverneurs beſagter Stadt, des 
Koͤnigl. Commiſſcrii, zweper Schoͤppen, und aller der Perſonen, die derſelben mit beywehnen wollen, ges 
ſchehe; und daß man bey den Ziehungen, in der Abtheilung der Looſe und des Einſatzes, eben die Methode ber 
folge, welche man in Genua, zu Rom, Venedig, Meyland, Neapolis, Paris, Wien und Brüͤſſel beabachtet, 
wo diefe Lotterien, ſeit ihrer Errichtung, ungehindert fortdauern; und über dieſes mit dem für das Publieum 
erſprießlichen Zuſatze, den Wir für gut befunden, zu der gegenwartigen hinzu zu thun, und das nach dem hier 
angehängten Plane. Wir thun alſo allen Unſern Rathen, Bedienten und Unterthanen Unſern Willen kund 
und hiedurch zu wiſſen, damit fie fi) demſelben gemäß darnach allergehorſamſt zu richten und zu achten haben. 
hrkundlich unter ligſerer Unterſchrift und beygedruckten Königl. Inſiegel. Gegeben zu Leipzig den Achten 
ebruarii, nach Chriſti Unſers Herrn Geburt, im Ein Tauſend, Sieben Hundert und Drey und Sechszigſten, 


und Unſerer Regierung im Drey und Zwanziſten Jahre, 
eee ae Ar. ge > PR | 
i v. Finkenſtein. 
Bey dem Buchdrucker Birnſtiel hinter der Garniſonkirche iſt zu haben: 1) Der von Sr. Majeftät dem Groͤſſe⸗ 
ſten Könige in Preuſſen mit Oeſterreich und Sachſen 1763 geſchloſſenen Frieden beſungen von Carl 
gs Friederich Wegener. gto 1 Gr. 2) Gedruckte Friedensbänder von verſchiedenen Couleuren und Deviien. 
Bey den Gebrüdern Bardin auf dem Mählendamm if gratis zu haben, ein Catalogus von verſchiedenen Sor⸗ 
ten Kopfblumen; welche auf dem Frieden eingerichtet find. 5 19 8 s 

Auf den zu Hubertsburg glücklich geſchloſſenen Flieden, find wiederum gedruckte Bänder mit ſchoͤnen Deviſen 
von diverſen Couleren Imgleichen emalirte Berloquen von verſchiedenen Sorten, bey dem Kaufmann 

Meyel auf dem Muͤhlendamm um billige Preiſe zu bekommen. 

Morgen als den Sten März wird in des Herrn Dorlets Wohnung an der Jungferbrückenecke, das gewöhnliche 
Concert fortgeſetzet werden, wo man ein Concerts groſſo, welches von dem ſel. Hern Capellmeſſter Graun, 
daß ihm wegen feiner ſchoͤnen und erhabenen Gedanken ein ewiges Denkmahl iſt, produciret wird; ſo⸗ 
dann die alleraus geſuchteſten Concerte, von den beſten und beruͤhmteſten Meiſtern, auch ein Violinſols 
den Kennern und Liebhabern der Muſtk ein Genuͤge leiſten ſollen. Der kleine Monſr. Bachmann wird 
ſich mit ein Violincello Concert hervor zu thun ſuchen, überhaupt ſchineichelt man ſich, daß der Kenner ſo⸗ 
wohl, als der Liebhaber, zufrieden ſeyn werden. Der Anfang iſt am s Uhr. SER 

In der Petrikirche wird morgen am Friedensfefte dig Te Deum nach der vortr'flichen Compofition des fel. Kapell⸗ 

5 meiſters Graun aufgefuͤhret. Es ſind noch Texte am gewohnlichen Orte zu bekommen. Buchholz. 
Morgen, als am Friedensfeſte wird Vor⸗ und Nachmittag eine ganz neue Cantate von der Compoſition des 
Koͤnizl. Kammermuſtei? Herrn Schale, in der Meuenkirche auf der Fri drichsſtadt aufgeführet werden. 
a 05 Texte hiezu find bey dem Cantor Pochhammer in der Leipligerſtraſſe neben dem Poſthorn für 1 Gr. 

zu 


Künftigen Montag kommen in der Auction in dem Wolfſchen Hauſe Cronleuchter, Spiegel und Spiegelblacker vor. 

Bey dem Kaufmann Herrn Tilgener auf dem Neuenmarkt in feinem Hauſe iſt veritabeler Champagnerwein, 
Sellery wie auch rother zu bekommen. : 5 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht daß das War ſenhaus zu Frankfurt an der Oder einen confide⸗ 
rablen Vorrath an weiſſen Wachslichtern, weiſſen Wuchsſteck und noch rohen weiſſen Wachs hat, wel⸗ 
ches in bevorſtehender Meſſe gegen annehmſiche Preiſe in der auf dem Markt ſtehenden Bude und auß 
fer der Meſſe auf der Wachsbleiche jedermänniglich verkaufet werden ſoll. 


* 


3 2 Derlin, vom e März. 


en & 


it des Prin 
Be ſchenbar, Major geworden; de 


Herr von Ro } 
Stabscapitain, Zerr von Britze, hat eine vacan 
‚Compagnie e er Dremiorlisutemsee, 5 
von Manteuffel, it Stabscgpitain, die Sec ndlieu⸗ 


teuants, Serren von Bardeleben und von Schier ⸗ 


brand, ſind Premierlieutenante, die Faͤhnrichs, Herr 
ren von Sonsfeld und von Tauer, Secondliente⸗ 
nants, und die gefrenten Corpotals, Herren von 
Doſſau und von Platen, Faͤhnrichs geworden 


Bey dem Zeunertſchen Jnfanterieregimente f 
A der Fähnrich, Serr von Burgsdorf, zum Se 


‚eondlieutenent, und der gefreyte Corporal, Herr 
Kerckow, zum Jähntich avaneirt. 
Verwichenen Sonnabend, des Vormittags, von 


Zönigl, Majeſtaͤr von Ungsen und Böhmen, 
wie auch Sr. Aönigl. Majeſtat von p 
Churfuͤrſtl. Durchl. von Sachſen bela ene Frie⸗ 
de jüngſtgedachter waſſen oͤffentlich bekannt 87 255 
und proclamiret, welches auf folgende feierliche Art 
„geſchahe. Nachdem ſich der von Sr. Boͤnigl. Ma: 
jeſtaͤt zum Herold ernennte Köhigl. Hofrath und Hof⸗ 
Staatsſecretaire, Herr Schirmeiſter, nebſt dem 
dazu commandirten anſehnlichen Detachement der aus 
eaten Reuterey hieſiger Garniſon, in der Woh⸗ 
nung des Herrn ommendanten verſammlet hatte; 


ie 


einriche, iſt der Enpitain, Ordnung vor ſich: 1) ein Detaſ⸗ 


ere 


ee Montleung; 2) zween Paucker; 3) vier 


len und Federn 


kranze und einem enen e 
hr au 


ſchement Huſgren, in 


eter; 4) 1 Officier mit 16 Huſaren, neu mon⸗ 

0 iin Hotache ment Gens Armes, welche eben⸗ 
falls, Fo die Paucker und Trompeter, in ganz 
neuer Montirung erſchienen, in deren Mitte ſahe man 
6) den Friedens herold auf einem ſehr ſchoͤnen Schim⸗ 
mel, durch zween Königliche Marſtalldebtente in Koͤ⸗ 
niglicher Staatslivree geführet, denen noch zween der⸗ 
gleichen Bediente zu Pferde folgten. Die prächtige Klei⸗ 


dung deſſelben war von dunkelblauen Sammt, reich mit 
Golde geſtickt, und mit breiten golbenen Treſſen und 
Frangen beſetzt Auf dem ſilber en Küras ſahe man die 
Koni imaturen, den ſchwarzen Adter in Sol 


: ‚und geſtickt, nebſt dem Seepter und Reichs⸗ 
so bis 1 Uhr, wurde der zwiſchen Sr. N ajeſtaͤt 5 
unſerm glorreichen Monarchen, Ihro Nayſerl. Y 


ante, Der ee gie Tigerhaut 5 
nceaurothen Band gebunden. Er trug ein römiji 
Casquet mit weiſſen Strauß⸗ und ſchwarzen Reiger⸗ 
einem mit Juwelen burchflochtenen Lorbeer ⸗ 
ſchuh waren eiten goldenen Fre „und die 
Fäfemife Atem pe 
Ban d, nach roͤmiſcher Alt, umwunden waren, ge⸗ 
zieret. Ex fährte in der rechten Hand einen mit blauen 
Sammt überzogenen Heroldsſtab, auf welchem fig 
oben goldene Adler zeigten. Das Pferd war mit einer 
dunkelblauen ſammkenen Decke, von der koſtharſten 
Sticken und mit goldenen Sen 


gr N05 


ten mit 9 K 
an weiſſen Strümpfen, die mit Ponce 


beligt, auch ie. 


9 NW 


ſo gung der Zug längs dem Waſſet und der Petrikirche 
B 8 durch die breite Straſſe nach dem Koͤnigl. Schloſſe und 
Day dem Jofankerieregtmente Sr. Koͤnigl, den übrigen Hauptplätzen der Stadt, in nachſtehender 


Die Haube N 


Ss nn Es * 


* 
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einem goldenen Zaum geſchmuͤckt, und die ganze Aus 
zierung nach toͤmiſcher Art eingerichtet; 7) noch 
in Detachement Gens d Armes in ganz neuer Uni⸗ 
rm; 8) noch ein Commando Hufaren, die an ihren 
Muͤtzen e Lorbeern und Myrrten trugen, 
und den Zug deſchloſſen. Der wirkliche Ausruf ge⸗ 
ſchahe ſodenn an ſolgenden Orten: 1) vor dem 45. 
Alglichen Schloſſe, auswärts den Gemaͤchern Ihro 
Boͤnigl. Majeſtaͤten; 2) in dem Lustgarten, vor den 
Apartements der Prinzeſſin Amalia Aönigl, So: 
eit; 3) vor dem Palais Sr, Königl. Hoheit, des 
rinzen von Preuſſen; 4) vor dem Palals des 
rinzen und Markgrafen von Schwedt Roͤnigl. 
Hoheit; ) unter den Linden an der Ecke der Frie⸗ 
drich sſtraſſe; 6) am Ende der Linden deem 


ſtraſſen⸗Ecke; 7) vor dem Palais des Prinzen Sein 


richs Roͤnigl. Zoheit; d) vor dem Palais des Prin⸗ 
en Ferdinand Rönigl, Seo 8 9 auf dem groſſen 
rledrichsmarkt; 10) auf dem Doͤnhofſchen Platz; 
11) auf dem Hoſpitalmarkt; 12) auf dem Molken⸗ 
markt; 13) vor dem Berlniſchen Rathhauſe; 14) vor 
dem ane 15) auf dem groſſen Platz vor 
dem Koͤnigethor; 16) auf dem Haackſchen Markt; und 
endlich 17 auf dem Neuenmarkt; worauf der Herold 
nach dem Koͤn. St ollplatz in der breiten Scraſſe gebracht, 
und die Detachements aus einander gelaſſen wurden. 
Die Proclamation, bey deren Ableſung die deutliche 
und überall 1 Stimme, demſelben zu be⸗ 
fonderer Ehre gereichten, war folgenden Inhalts: 
ichdem durch des Allerhoͤchſten Gnade und 
„ unſerm allergnaͤdiaſten Herrn an einem und der 
Kayſerin Rönigin von Ungarn und e 
Majeſtaͤt wie auch Sr. Majeſtat dem Könige von 


Na a | 
Segen, zwiſchen ee Hees Nel Cvur, wobey ſich das hier befindliche Roͤnigl. 


officierd und Gemeinen, wie auch alle andre und jede 
25 Vonigl Majeſtaͤt eee. Standes, 


Wuͤrden oder Condition dieſelben ſeyn moͤgen, dar⸗ 


nach ſich eigentlich und genau und richten, 
auch hinfuͤhro wider Ihro m ; ayſerin 
Aan den Ungarn und var er . 


Ihro Majeſtaͤt des Koͤnigs von Pohlen und 
CThurfuͤrſten zu Sachſen Reiche und Kay wie auch 
derſelben Armeen und Truppen, auch ſaͤmmtlichen Unter⸗ 
thanen, ſie moͤgen ſeyn wes Standes oder Wuͤrde ſie 
wollen, bey unausbleiblicher ſchwerer Strafe nichts 
feindliches unternehmen laſſen ſollen. 
Hieran geſchiehet Sr. Königl. Majeſtaͤt unfers 
allergnaͤdigſten Herrn ernfter Wille und Meinung. 


Der Allerhochſte wolle Se. Königl. Majeſtaͤt, 


unſern theureſten Landesvater, nebſt dem geſamten 


Koͤnigl. Hause, bey beharrlichen hohem Wohlergehen 
bis in die ſpateſten Zeiten erhalten; Sr. Boͤnigl. 
e Thron je laͤnger je mehr befeſtigen und ver⸗ 


herrlichen und unter Dero weiſen und begluͤckten Re 


gierung uns fernerhin einer anperrückten Ruhe und 


Wohlſtandes genieſſen laſſen. 
REN Es lebe der König! 


orſches von oer ungählbaren Wange Bolts mit einem 


dreyfachen Vivat! unter Trompeten und Paucken 


. ren any N 
n eben dem Tage erſchien der Hof in praͤchtigſter 
Galla, um Ihre Majeſtat der Neige, bie 
Gluͤckwuͤnſche wegen dieſer frohes Begebenheit abzu⸗ 


legen; und des Abends war bey Zoͤchſtdenenſetben 


Baues und viele Standesperſonen beyderley Geschlechts 
befanden, worauf von der Koͤnigl. Kapelle ein vortref⸗ 


Fa 


liches Concert aufgeführet, und ſoden nan verſchiedenen 
Pohlen, Churfuͤrſten zu Sachſen am andern Theil, aufs prächtiate ſervirten und mit einem ausnehmenden 


11 Hubertsburg, den ısten vorigen Monats ein Dee t beſetzten groſſen Tafeln ſouptret wurde. 
wün 


ünſchter gedo 
400 durch geſcheh ne a deter aller 
gen Ratificationen vollig bei 


n Kriege ein. glückliches Ende gemacht worden; ſo 


ter Friede geſchloſſen und getroffen, 
jeith. 


Tages darauf, als an dem groſſen Dank und Frier 
densfeſte, wehneten Ihro Mafeſtaͤt, die Königin, 


desperſonen, dem Gottes dienſte in der Ober Pfarr⸗ 


1 0 dem bisherigen blutigen und Landverder) und Prinzeſſinnen, wie auch den vornehmſten Stans 


wird ſolches jeder maͤnniglich hiemit ffentlich kund und 

bekannt gemacht: Ban Si Aon Mise in 

7 7 „ unſers 
u 


und Domkirche bey, und hörten dafeldft den Königl. 


Oberconſiſtortaltath und Hofprediger, Zerrn Sack, 
allergnab igſten Herrn ſäͤmmtlicht eine vortreffliche Predigt ablegen, nach deren Endigung 


che und Lande, abſonderlich aber Derd Armeen das Te e e e dem Schall der Pancken 


und Truppen, und die ſelbige commandirende Gene, und Tro 


ralltat, Gouverneurs u Cmmendanten in den Pros 


ten, auch dreymahliger Abfenrung der 
f 


in dem £ 
von der Feſtung Spandau, und von dem geſchickten 


* 


tiget und berichtiget, nebſt den hier anweſenden Roͤniglichen Prinzen 


7 


e 
verneu i l u en gepflanzten Kanonen, abgeſungen 
vinzien, Feſtungen und Städten, oder auf dem Laude, wurde. Zugleich vernahm man auch die Kanonen 
Chefs und Commandeues der Regimenter, Stande: 


USE 


Slockeniſten bey der hieſtgen Patochialkirche, Zerrn 


Seidel, wurde die u aa Freude und Andacht 
durch Abſpielung des 0 
auch verſchiebener geil } 
caliſchen Stücke, feyerlich vermehret. 
en Kirchen der hieſigen Reſidenzſtaͤdte 
falle die erbaulichſten geiſtlichen Reden, nebſt ben 
ſchoͤnſten Harmonien; wis denn unter andern in 
St. Petrikirche das Te Deum nach der Grauniſchen 
Compoſition, in der neuen Kirche aber eine gan 
neue Cantate von der Erfindung des Koͤnigl. Kammer 
mufici, Zerrn Schale, aufgeführet wurde. In der 
hieſigen franzoͤſiſchen Klosterkirche hielte der bevebte 
Preblger, Zerr Perreault, eine ſehr ruͤhrende Pre 
digt uͤber die Worte 2 Sam. 9, 10, wobey die außer / 
leſenen zwey erſten Verſe des ösſten Pfalms abgeſun⸗ 
gen wurden. Nach dem Schluſſe derſelben ſtimmte 


In allen übris 


man den Ambroſtaniſchen Lobgeſang unter dem freu, 


dizen Getoͤne der Poſaunen, Trompeten und Paucken 
an, welche letzteren der junge Itier abermahls 
mit dem vollkommenſten VBepfall aller Zuhörer 
ſchlug. Als etwas beſonders merkwuͤrdiges muͤſſen 
wir hiebey anführen, daß noch niemahls in einer hier 
figen franz oͤfſſcher Rieche eite Brufig ober ein anderes 
Inſtrument, als die Orgel, gehoͤret worden, und 
daß die vorgeſtrige Friedensfeuer die erſte erfreuliche 
Gelegenheit dazu gegeben hat. Des Abends war wie⸗ 
derum groſſe Cour bey Ihro Miajeftät der Koͤnigin. 

An eben dem Tage langte der Fuͤrſt von Sulkows⸗ 
ky aus Liſſa in Pohlen, wie auch der Koͤnigl. geheime 
Rath bey dem Departement der auswärtigen Affai⸗ 
ren, Zerr von Herzberg, aus Sachſen allhier 
an. Imzleichen ruͤckte des Nachmittags gegen 2 Uhr, 
der Kenigl. Generalmajor von der Infanterie, Zerr 
von Ramin, mit zwey zu der hiefigen Beſatzung ge 
hoͤ rigen Inſanterieregimentern Niese ein. 

Geſtern des Abends war bey des Prinzen ein 
richs Koͤniglichen Hoheit, groſſer Bal, bey 


1), Alexandri Gottlieb Baumgarten Jus Natura, gvo Halle 


der Einfamkeit. gr, gvo Leipzig 763. 6 Gr. 
Um den Ausländern, welchen der dem 


gedachten Lobgeſanges, wie 


ein io vermehret. Zn allen BB Auf Hohen Befehl wird dem Publ Hiermit er 


hörte man eben / 


Königl. Potente angehen chte k 
duͤrfte, einen kurzen Begrif von det Becchaffenheit dieſer Königl. Preußl. Lotterie zu geben, fo bes. 


. 


welchem Ihro Majeſtaͤt die Königin, nedſt dem 
Röniglichen Haufe, dem hieſigen hohen Adel und 
vielen andern Perſonen maſquirt gegenwärtig waren. 

Dresden, vom 16 Fehr. 
kannt gemacht, wasmaſſen durch göttliche Direction, 
die zeitherige Bemuͤhungen derer feit 


usgang des 
der vorigen Jahrkts, auf dem Schloſſe zu ae 
verſammlet geweſenen ſaͤmmtlichen Bevollmaͤchtigten 
Miniſtres, von fo geſegneter und gedeihllcher Würs 


kung geweſen, daß dadurch zu Beylegung des ſo lange 


* verderblichen Krieges, ein fegerlicher Frie⸗ 


schluß zu Stande gekommen, und geſtern zu ges 
dachtem Hubertsburg unterzeichnet worden: deſſen Nas 
tification von denen geſamten daran Theil habenden 
1 Maͤchten nunmehro foͤrderſamſt zu erwarten 
et. 
Warſchau, vom 23 Febr. 

Auf hohen Befehl wird he dem Publica be 
kanns gemacht, wasmaſſen durch göttliche Direction, 
die zeitherige Bemühungen derer, ſeit Ausgang des 
vorigen Jahres auf dem San zu 3 

ſen mmlet geweſenen a D 
re Ser des Könige in Pohlen Chur fuͤrſten zu 


ſegneter und gedeylicher Wuͤrkung geweſen find, 


Sachſen U. A. H. Majeſtaͤt rs der Roͤmiſchen 
Kabſeri Kine zu un ee Pr Majeſtaͤt, 
und Sr. des Königs in Preuſſen Mapeſtat, von jo ges x 


dadurch zu Beplegung des fo lange gedauertenerberbs 


lichen Ktleges, ein feyerliher Friedeneſchluß zu Stans 


de gekommen, und am ısten dieſes daſelöſt unterzeich⸗ 


net worden iſt. Der mit dieſer erwuͤnſchten Nachricht 
auhero gekommene erſte Cabinetscourier Boticolla, iſt 
allhier am vergangenen Sonntage mit blafenden Pos 
ſtillions eingeritten, auch bereits dieſen Morgen mit 


der von Sr Koͤnigl. Majeftät unterzeichneten Ratiſt⸗ 


cattenzutkunde zu derſelben foͤrderſamſter Auswechſe⸗ 
lung zurück ſpediret worden. Be 


763, 10 Gr. 


te Plan nicht fo bald zu Geſichte kommen 


ruhet dieſelbe uberhaupt auf go Nummern, von 1 bis 90 gezählet. Auf dieſe 90 Nummern, (welche 
in eben fo viel verſchloſſꝛnen Capſuln in ein Glücksrad gethan worden, aus den bey jeder Ziehung ein 
Waiſenknabe nur allein fünfe heraus nimmt, welche als denn die Gewinne ſte beftimmen ) konnen Biejenis 
gen, welche ſich bey gedachter Lotterie intereſſiren wollen, auf fünf verſchiedene Arten Ihren Einſatz mas 


Gen: 1) durch den beſtimmten Auszug, von 6 


Groſchen 


oder deren Werth in jeder andern eurfirenden Münzforte; 2) durch den gewöhnlichen Auszug, von 
1 Groſchen an bis auf 1000 alte Reichsthaler, oder deren Werth; 3) Durch die Ambe yon 1 Broſchen 


2 


* 


2) Zufflige Betrachtungen, in 


9 


Einsatz ar bis auf 200 alte Reichsthaler, 
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an vis zu 75 alten Rißlen. 3) durch die Terne, auch von 1 Groſchen an bis zu aß alten Reichs thalern : 
und 5) durch die Quaterne von 1 Gfoſchen an bis zu ı alten Reichsthaler. Es ſtehet uber dieſes den 
Herren Einiegern frey, zugleich auf einerley Nummern durch obige fünferley Arten ihren Einſatz zu 
machen. Setzet man fein Geld auf den deſtimmten Auszug, fo muß man die Ordnung, nach welcher 
die beſtimmte Nummer aus dem Glücksrade gezegen werden ſolle, errathen. Die Be⸗ 
gegnung einer Nummer bringet y mahl Einſatz, ameper 190 mahl Einſatz, dreyer 22 
mahl Einſaß, von vier Nummern 300 mahl! Ei ſatz, und von s Nummern endlich 37 ma 
den Einſatz. Derjenige, welcher ſeinen Einſatz auf Nummern durch den gewöhnlichen Auszug einger 
legt haben ſollte, gewinnet durch das Treffen einer der fünf herausgezogenen Nummern 15 mal Einſatz, 
Durch das Treffen zweyer Nummern zemal Einſatz, dreyer Nummern amal Einſatz, von vier Num⸗ 
mern Somal den Einſatz, und endlich durch 5 Nummern zymal den Einſatz. Gebet man auf fünf 
Nummern durch Amben, ſo ah die Begegnung einer Rummer kein Ambenloos, wohl aber das Tref⸗ 
fen zweyer Nummern einen Gewinn von 270 mal Einſaß, drey Nummern drey Losſe von z ofachem 
Einſatze, vier Nummern ſechs Hose oder 16 mal Einſatz; und fünf Nummern endlich zehn Looſe oder 
a2 yoemal den Einſaß. Wer in dieſe kotterte durch Ternen feine Einlage auf fünf Nummern machet, 
Er haͤlt durch die Begegnung einer oder zwey von den fünf aus dem Gluͤcksrade gezogenen Nummern kein 
Ternenloes, wohl aber durch das Treffen dreyer Nummern ein Loos von 3zoomal den Einſatz; durch 
das Treffen von bier Nummern 4 Ternenloofe, jedes von 5 300 mal Einſatz, mithin 21 200mal den Einſaz 
und endlich auf alle fünf getreffene Rum nern, 10 Ternenloofe, und überhaupt: Alzscomal den Eins 
ſatz. Hat jemand auf 5 Nummern durch Quaternen eingeſetzet, jo bringet ihm die Begegnung einer, 
zweyer auch dreyer unter den aus dem Rade gezogenen Nummern kein Loos, wohl aber die Begegnung 
von vier Nummern ein Quaternenleos von Cogoomal den Einſatz; und auf die Begegnung aler fünf 
Nummern 5 Quaternenſeoſe, jedes zu Goopcmal Einſatz, mithin überhaupt feinen Einſag zooooomal; 
und naͤchſtdem noch eine auſſe rorbentliche frenwillige Prämie von 48000mal Einſaß, weiche Se Koͤnigl. 
Mafeſtaͤt für dieſen letztern Gluͤcksfall guszuſ⸗ zen in allen Gnaden geruhet haben. Die Eroͤfnung det 
8 we der Tag der erſten Ziehung, ſollen dem Publico durch die offentlichen Blätter 
ne gemacht werden. i W 
Da die bey der Generalkriegescaſſe, dem verſtorbenen Kriegetrath Borchmann ertheilte Caſſenſcheine, ſich nach 
nicht alle, ſondern nur bald für dieſen, bald für einen andern Monat, praͤſentiret haben, und zu ver⸗ 
1 von iſt, daß die zuruͤckbleidende verkauft find, die Inbabere aber die Abforderung des Geldes anſte⸗ 
hen laſſen: So wird von Seiten der Generalktiegescaſſe hiermit öffentlich bekannt gemacht, + 
nige, welche von dem verſtorbenen Kriegestath Borchmann, oder andern, uͤber Beſoldung, bey der Ger 
neralkriegescaſſe ausgeſtellte Caſſenſchemne, quo tulo es auch ſey, an ſich gebracht, ſich von hier bis den 
31 Mär; a. €. damit melden, nachgehends aber gewaͤrtigen, daß fie nicht bezahlet, ſondern das unabge⸗ 
forderte wieder in Einnahme berechnet werde. Bertin den 3 März 1763. Köppen. 
Bey dem Buchdrucker Reliftab gerade der Garniſonſchule über wohnhaft ik das Berlinſche reformirte Lebwaſſer 
nebſt ein n uvermehrtes Geſangbuch mit groben Druck zu haben. Auch find daſelöſt zweyerley Sorten 
Fel dens bänder von unterſchiedener Couleur um billigen Preis zu dekommen. a 
Die am letztverwichenen Sonntage in der Oberpfarr und Domkirche über Evangelium Luch 22, v. 31. 32. ge⸗ 
haltene Predigt, iſt bey dem Domküſter Schmidt zum Nutzen der Armen für 2 Gr. zu haben. 
Das in des Herrn Donners Haufe angelegte Concert wird man morgen als den ten mit ganze neuen Ballete 
weiche die Binnen Partagiren aufführen, und die Chöre aus der Opera Lucit papirio werden den An⸗ 
fang und Beſchluß machen. 5 24 PER 5 wegus, N 
Es find aus einem vornehmen Haufe auf ber Meuſtadt den aten dieſes zwey ſilberne Löffel Pariſer Probe 12 und 
) 1 halb Loth wit den Waapen, und zwey ſilberne Teller, desgleichen ein brauner Roguelauer mit ſamm⸗ 
tenen Kragen geſtohlen worden. Es werben daher die Herren Goldſchmiede und Juden erſucht, weng 
ſelbiges zum Verkauf oder zum Verſatz gebracht wird es anzuhalten, und folcen dem Haus hofmeiſter 
beym Hellaͤnßiſ den Geſandten zu melsen, wovor ein raiſonabler Necompens gegeben werden ſoll. 
Ju dem Marag lichen Tarlſchen Staſſe ſtehen verſchiedene gute und dauerhafte Zugpferde, eingezogen. Be⸗ 
liebige Käufer dazu, wollen ſich bey denen Münzentrepreneurs Herren Ephraim und Soͤhnen melden 


— 


er 1 Berlinifche privilegirte. Zeitımg. 


| | 
© gates Stück. Dienſtag, den 15 März 1763. 
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GENE R AL PAN DON 
Fuͤr alle Deſerteurs und Verlaufene von der 
Königl. Armee, ingleichen diejenigen, 
aus Furcht der Werbung auſſer ee 
und ſich a dars binnen 3 Monathen wied 
geſtellen. 


Nachdem Se. Nönigl. Majeſtät, in Preuf 
ſen ꝛc. Unſer allergnaͤdigſter Herr, in Erfahrung 
gebracht, welchergeſtalt verschiedene Deſerteurs ven 
Ders Armee, weſche währendem Kriege ausgetreten, 
int gleichen verſchiedene Landeskinder, ſo aus Furcht 
der Werbung, in die benachbarten Lande uͤbergegan⸗ 

en und ſich dermalen noch daſelbſt aufhalten, ihren 
egangenen Fehler bereuen, und wann ihnen ſolcher 
verziehen würde, mit denen noch bey ſich habenden 
Gewehr und Montirungsſtuͤcken zu ihren Regimen 
tern und Fahnen, oder auch zu den Ihrigen zurückzu⸗ 
kehren geſonnen wären; So haben Aller hoͤchſtge⸗ 
dachte Se. Königl. Majeſtät in Gnaden reſolviret, 
allen dergleichen Ausgetretenen ſowohl, als den De⸗ 
ſerteurs von Dero Armee, es ſeyen ſolche von der 

nfanterie, Cavallerie, den Huſaren oder andern 

erps, auch Artillerie Ponton: Proviant und Equi, 
pageknechte, welche ſich a dato binnen 3 Monathen 
bey ihren Regimentern oder den Ihrigen wieder ein⸗ 
finden, nicht nur wegen ihres Austtetens und Deſer⸗ 
tion vollkommenen Pardon angedeyen zu laſſen, und 
ſelbe von aller ſonſt verdienten Strafe frey zu ſprechen, 
ſendern auch ihnen ihre begangene, Entweichung zu 
keiner Zeit zu einem Vorwurf gereichen zu laſſen, wie 


Ai 


ſo ſich auch damit deſſen 


— 


denn ſolches denenſelben mtelſt dieses offenen Par⸗ 
donbrieſes bekannt Are “a N — 7 
unhalt zu allgemeiner Wiſſenſ⸗ 
gelange, Sr. Koͤnigl. Majeſtäͤt aller 7 5 
iſt, daß derſelbe alle Sonntage, dis folder exſpirirt 


von allen Kanzeln publieirt werde. Gegeben Dahlen 


den ten Mark 1763. 
(L. S.) 6 Friederich. 
Berlin, vom 19 März, 


. Au Sennabende kam der geheime Rath 
ed neck Da als Sin Se 
. roßbritann ö 
a ſſchen Hofe geſtanden, aus 


Am Sonntage legte der Hof die Trauer wegen des 


Abſterben Zr Durchl. des regierenden 
N 25 * 
fen von Brandenburg Bayreuth, 3 Nor 
nathe an. An eben dem Tage rückte derjenige Train 
von der Artillerie, welcher ſich bey der Armee in Sach⸗ 
fen befunden, unter Commando des Oberſtlieutenante 
von dem Feldartilleriekorps, eryn Ritſchers, mit 
det Innitſcharenmuſik hier ein. Der obengedachte ges: 
heimte Rath, Freyherr von Knyphauſen, reiſete 
7 an eben dieſem Tage nebſt dem geheimten Tribu⸗ 
nal und Poſtrathe, Zerrn Buchholz, zu Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt, dem Könige, nach Torgau ab. EN 
Dis hiefige Judenſchaft degieng am verwichenen 
Sonnabend das erfreuliche Friedensfeſt in ihrer Sy⸗ 
nagoge auf folgende Geſtalt. Des Abends vorher 
als der Sabbath angieng, verſammlete ſich die gefamte 


* 


denheit durch einen allgemeinen Beyfall. 
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Gemeine, nachdem alle Privatbethſtunden ernſtlich un⸗ 
terſagt worden ſind, in ihrem 
gewöhnlichen. Gebethe, fang der Vorfänger, unter 
Begleitung der Mebenfänger und vieler muſikaliſchen 
Inſtrumente, das gewöhnliche Sabbathlied, den 93 
Pf. und ſodenn ein von ihm ſelbſt in Hebraͤſcher Spra⸗ 
che verfertigtes Danklied ab, in welchem die Wohltha⸗ 
ten des HErkn, der dem Koͤnige von ſeiner Weiss 
heit mitgetheilt, und feinem Volke Ruhe und 
Frieden ſchenket, nach orientaliſcher Art, ſehr feue: 
rig und led haft g ſchildert find. Des Morgens darauf 


hielt der hieſige Rabb ner, Rabby Aron Moſes, 


nach dem Morgengebethe, aer und 
wohlgeſetzte Rede. Hierauf nahm der Vorſäͤn⸗ 
ger das heilige Geſetzbuch in die Hand, und fang 
das Gebeth der du Huͤlfe giebſt den Roͤnigen 
u. ſ. w. ſodenn den 72 Di. und einig andere Sch'iſt⸗ 


ſtellen ie auf dieſe Keyerlichfeit einige Beſiehung ha ⸗ 


ben, mit vielen Andacht ab. Ein all eweiner Freu⸗ 
denruf des Velks: der Err erhalte unſern König!: 
Gelobet ſey der Schoͤpfer des Friedens! endigte 
die ganze Ceremonie. 


3 Breslau, vom 7 Maͤrz. 
Vorgeſtern, als am-höhfterfreulihen Namenstage 
unſers allergnaͤdigſten Koͤnigs bezeigte die hier jetzt ans 
weſende Schuchiſche Sch zuſpielergeſellſchaft ihre aller; 


unterthaͤnigſte Freude und Schuldigkeit durch die Auf 


führung einer zu dieſem h hen Feſte au druͤcklich ver⸗ 
fertigten Pantomime mit Tanzen, worauf ein Traner⸗ 
ſpiel: der Cid betittelt, folgte Die Decoratio nes in 
der Pantomime waren wohl an ebracht und von der 
Erfindung des Balletmeiſters Leuis Jecour. ie 
bey dieſer Gelegenheit in greſſer Menge vorlammiere 
Zuſchauer waren mit dieſer Vorſtellung vollk mmen 
vergnuͤgt, und bezengten ihre Freude und ihre Zuftie⸗ 
0 Leipzig, vom 8 März. 5 

Der Saͤchſiſche Zeneral von Ploͤtz iſt as neuer&tait 
eommendant allhier eingetroffen. Geſtern Vor, 


mittags, trafen aus Bayreuth in hieſt er Stadt des 


19 1 5 geheimen Miniſters, (welcher ſich ſonſt zu 
ien und Regensburg befindet,) des Freuherrn von 
Ellrodt Excellenz, und der Kammerheer auch Oberſorſt⸗ 
meiſter von Reitzenſtein nebet bey ſich habendem Ge 
ſolge hier ein, um ſich von hier weiter nach Hambu 


Tempel. Nach dem 


E Erlang, vom 4 Maͤrz. 
Die Contingenter der Reichsarmee ſind gegenwärtig 
in Bewegung, um wieder nach Haus zurück zu kehren. 
Die Darmſtaͤd tiſchen Truppen, welche hier und in hie⸗ 
figen Gegenden ſtehen, ſollen künftigen Montag ihren 
Marſch antreten. Am verwichenen Sonntag wurde 
zu Nürnberg das Friedensfeſt gefeuert; und kuͤnſtigen 
"on wird ein gleiches zu Hanau und in der gan 
zen Grafſchaft dieſes Namens geſchehen. 
Hannover, vom 8 März. 
Dem Vernehmen nach, wird der Herr geheime 
Kammerrath, Baron von Steinberg, mit naͤchſtem 
als Geſandter nach Wien abreiſen. 

Frankfurt, vom 3 März. 

Zuverlaͤſſige Briefe aus Wetzlar bringen die Zeitung 
mit: das vorgeſtern Abends Se. Durchl, der Herr 
Fuͤrſt Carl Phil pp Franz zu Hohenloh Bau tenſtein, 
Kapferl. Koͤniglicher wuͤrklicher Geh imerrath, und 
Reichskam nerrichter, des St. Andreasorden Ritter, 
und des Fuͤrſtl. Hau es Waldenburg Senior, in dem 
Erſten Jahre ſeines Alters, das Zeitliche mit dem Ewi⸗ 


gen verwechſelt haben. 


Maynſtrom, vom 2 Marz. 

Der Franzoͤſiſche Ambaſſzdeur zu Conſtantinopel 
hat im Nahmen des Gropiultans von dem Staats⸗ 
ſeeretair, Herzog von Praslin eine Sammlung von 
der Stienseher ent Ba: delnder Bücher verlangt, weil 
dieſer Monarch ſolche Wiſſen haft tobt und ſelbſt treibt. 
Die Herten de la Lande und Monnier, Königl. Aftros 
nomt haben aſſo verſchiedene Becher ausleſen wuͤſſen, 
die der König prächtig einbinden und nach Conſtanti⸗ 
nope fenden laſſen. Der Kayſer iſt damit ſehr zufrie⸗ 
den geweſen, und hat darauf auch ſolche Bücher ver⸗ 
langt, weiche die Kunſt aus dem Kaufe de Sterne 
kuͤftige Dinge vorher zu ſagen, lehrten; der Ritter 
von Verg nnes, Fran zoͤſiſcher Ambaſſadeur, hat aber 
geantwertet, daß dieſe Kunft in Frankreich weder ges 
trieben werde, noch in Anfchen ſey. Aus Paris hat 
man unter dem zıflea Februar, daß am ı2ten der 
Herr von Marivaux, e ner der Vierziger der Fronzoͤ⸗ 
ſiſchen Akademie, der Verfoſſer vieler artigen theatra⸗ 
liſchen Stuͤcke, und zweyer Romaien, Marianne und 
Payfane parvenus genannt, an einem Bruſtftuſſe geſtor⸗ 
ben ſey, und der König dem Herrn Carle van Loo, 
fei em erſten Mahler, eine jährliche Penſion von 600 


Livres ertheilet habe. Die Blattern find ſeit einiger 


zu begeben, und des daſelbſt befindlichen »unmehro Zeit in der En liſchen Graſſchaft Surren, und ſon⸗ 


regierenden, Herrn Marggrafen Friedrich Chri ian 


zu Brandenburg⸗Culmbach Hochfuͤrſtliche Darchl. von 


daraus nach Dero Reſidenz Bayreuth zu begleiten. 


— 


derlich zu Kingſton ſehr gemeir geweſen, well die Ein⸗ 
pfropfung ehne allen Widerſpruch an allen Orten Groß⸗ 
britanniens immer mehr in Schwang gekommen. Ein 


— 


+ 


Kindern ſolche auf einmahl eins 


Pachter hat feinen 6 
abe 6 ſind ohne den mindeſten 


pfropfen laſſen, und 
widrigen Zufall, alücktich davon gekommen. 
Prag, vom 26 Febr. N 
Der zwiſchen unſer allergnädigften Monarchin der 
Kayſerin Königin Majeität und des Königs von Preuß 
fon Majeſtät zu Huberts urg glücklich geſchloſſene Frie- 
de, iſt auf Befehl unſerer Allerdurchtauchtigſten © W 
verainin allen Kreishauptleuten des Königreichs Boͤh⸗ 
men bekannt gemacht worden, ſolchen in allen Orad 


ten zu pudliciren. Dieſe Publication die dereits ſchon 


an den meiſten Orten geſchehen it, hat bey allen Ein 

wohnern ein allg⸗meines Frohlocken verurſachet. 0 

zün, vom 15 Febr. 

Wenn jemahls ein geſchickter 
den, fo dürfte ſich Woringen, ein 3 Stunden ven 
hier, auf dem rechten Ufer des Rheins gelegener Dit, 
ruͤhmen, dergleichen tüchtigen Mann in der Gemeinde 
zu befigen. Nicht nur allen verſtehet er mit ſeinem 
Sehne das Tauchen nach der Kunſt, ſondern mit den 
darzu verſertigten Sucheiſen die Wäſſer zu gruͤnden, 
und die ſchwereſten verſunkenen Schiffe, Nachen und 
rauhe Waaren daraus zu ziehen; wie er dann noch 
juͤngſthin verſenkte Kanonen aus dem Grunde des 
Rheins, auch hierſelbſt Aber hundert verſenete Klum / 
pen oder Barren Zinn, einen nach dem andern, im 
Angeſicht einer unzähligen Menge Menſchen, mit einer 
auſſeror deutlichen und die Einbildung der Zuſchauer 
faft uͤberſte igenden Fertigkeit, mit beſondern darzu vers 
fertigten Hacken und Klettereifin heraus zezogen hat. 

1 — London, vom 1 Maͤrz. 

Mit einigen P: ivarbriefen aus Holland vernimmt 
man, daß fie daſeldſt aus Oſtindien die Nachricht er⸗ 
halten, daß eine Flotte von Engliſchen Kriegesſchiffen 
mit einem Korps Landtruppen unter Commando des 
Oberſten Draper, ausgegan en I um eine Expe 
dition gezen die Ph lippinſſchen Inſuln zu unterneh⸗ 
men. Briefe aue Frankreich melden, daß der Friele 
daſeibſt zu Ausgang des bevorfehenden Aprils pübliei⸗ 
ret werben folle, Hier wird ſolches, wie man ſagt, 

zu Anfange des Maymonats geſch hen. Am Sonn 
abend kem ein Courier von dem König von Preuſſen, 
und ein anderer von dem Herrn Mitchel, Min ſter 
unfers Rönigs bey friner Preuſſſchen Maj ſtat mit der 
Nachricht von dem am Iten Fehr. zu Hubertsburg 
zwiſchen den Höfen von Wien, Berlin und Dresden 
geſchloſſenen Frieden, und einer Abſchrift des Tractats 
an. Durch dieſe Zeit ang lesen unfere Actien noch an 
demſelben Taze um 2 Procent. Tazes vorher d wil 
ligte das Unterhaus in einer Committe über die Sub⸗ 


x 


hauſe gebilliget. 


Taucher gefehen wor⸗ 
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ſidien dem Koͤnige für die auſſerordentlichen Ausgaben, 
des vorigen Jahres 595423 Pfund Sterling und die 


vermoͤge der Tractaten erforderlichen Subſidien, fuͤr 


die auf das Jahr 1763 in Grosbrittanniſchen Sold 
geſtandene 22404 Mann Heſſiſche und 3774 Mann 
Braunſchweigiſche Truppen. Die ‚hierüber genom; 
mene Entfhliefungen wurden geſtern von dem Unter . 


Paris, vom 2 März. . ER 
Der Roͤmiſch Kayſerl. Ambaſſadeur, Herr Graf 
von Stahremderg, hat mit einem Courier die Nach⸗ 
richt erhalten, daß der Friede zwiſchen den Hoͤfen von 


Wen, Berlin und Dresden am ızten zu Hubertsburg - 


geſchloſſen worden ſey. 
Won Gelehrten Sachen. 


D Joh Friedr. Glaſers ıc, Preisſchrift wie das 


auholz in den Gebäuden zu Abhaltung 
groſſer Seuersbrünfte, leicht, wo Ifeil, bewaͤhrt 
und dauerhaft zuzurichten, daß es nicht leicht 
Feuer fange oder fortbrenne x, Sildburghauſen 
dey = G. Harniſch ı 762,8 Bogen in Octav. Der 
% Verfaſſer hat ſchon ehemals Vorſchlaͤge bey 
nersbruͤnſten zaͤuſer und Mobilien zu retten 36, 
mit fo groſſen Bepfall herausgegeben, daß manche Be 
wünſcht haben, daß gedachte Schrift, wegen der vielen 
da inn entha tenen neuen und vortreflichen Gedanken, 
zul mit den Feuecordnungen ausgetheilet werden 
mochte. Auch die gegenwartige Schrift, die wicht aus 
leeten Projecten ſondern aus reiflich überlegten und 
durch die Erfahrung bewaͤhrt gefundenen Von ſchlaͤgen 
beſteht, verdient der vorigen mit Recht an die Seite 
eſetzt, ja noch vorgezogen, und allen Hausvaͤtern zur 
usübung und um weitern Nachdenken empfolen zu 
werden. Sie iſt durch eine von der Goͤttingiſchen Aras 
demie der Wiſſenſchaften üm Jahre 1756 aufgegebene 
Frage; wie das Bauholz zuzurichten ſey, daß es 
nicht fo leicht Feuer fange ic. veranlaſſet worden, 
und man kann nichts nachdruͤcklicheres zu ihrem Lobe 
ſagen, als das ihr die Academie vor allen andere ein: 
ge chickten Schriften, den Preiß zuerkannt hat. Man 
hat fie bereits in den Hannoͤveriſchen Beptraͤgen u. ger 
leſen, bey Gelegenheit di:fer neuen beſondern Ausgabe 
aber iſt ſie von dem Herrn Verfaſſer aufs neue 1 5 7 
ſehen und mit beträchtlichen Zuftgen und vielen erſcher 
terrden Armerkungen ver mehrer, dadurch aber noch 
deutlicher und gemeinne ziger gemacht worden. Dieſe 
Schriſt, welche der Herr Docter vielleicht noch mit 
einem zweyten Theil vermehren möchte koſtet in den 
Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in Pots dam 6 Gr. 
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1) Geſchichte zwe der berüchtigten Straſſentzuber Johann Sheppard eines Engelländers unnd Ludewig Domis 
nicus Cartouche eines Franzoſen. zvo Frankf. 763. 10 Gr. 2) H Servitore di dus padroni . 
Der Diener zweyer Herten, eine Com die in 3 Arten, Aus dem Ital. des Herrn Gold oni über]. Zvo 
Hamb. 762, 6 Gr. 3) Erbauliche Betrachtungen im Deichtſtuhle, oder Abſolutionsformuln 
aus den Schriften geiſtreicher Gottes gelehrten nebſt D. E. D. Cypriaus hiſ oriſchtheologiſchen Abhand⸗ 
lung von dem Nutzen der Privarbeichte. ter Theil. 800 Peipzig 763. 2 Gr. 4) Abends 
ſtunden in lehrreichen und anmuth egen Erzählungen, zvo Breslau 763. 14 Gr. : 


Nachdem ein gemilfer wit ahmen Johann Chriſtian Theodeld aus Dresden, de A0. 1761 den 3 Marz mit 
einer gewiſſen Herrſchaft auf Steuerſcheine negociret und auf 2300 Rthlr. dergleichen Pfand für 800 
Kıhir, baar Geld erhalten, in Dresden aber nicht auszufr, zen auch weder feine Abreiſe aus Dresden 
noch feinen jetzigen Aufenthalt an dieſe Herrſchaft, welche ihre Steuerſcheine zuruck verlangt gemeldet, 
als hit man gedachten Herrn Theobold hiedurch dis ſörderſamſten bey dem Herrn Kanzeliſt Ullich in 
Dresden ſeinen jetz gen Aufenthalt ſchleunigſt zu melden hierdurch oͤffentlich erſuchen wollen, dabey aber 
auch gleich zu avertiren für noͤthig befunden, daß die auf bloß Pfand gelegte Steuerſcheine (ab No. 27 
Ri 1756 u ſub No. 292. Oſtern 1753: zahlbar, an Riemanden, wer es auch ſey, werden aus⸗ 
gezahlet werden. : 
Vor dem Coͤpyicker Thore iſt jemand willens fein Haus mit ſchoͤnen Garten, groſſen Hofraum und zu 24 Pfer⸗ 
den Stallung, aus freyer Hand zu verfaufen. Kaͤuſere können ſich dieſer wegen bey dem Braueigen 
or Feier ven 5 95 75 er 4 59 1 85 Agen . 0 
Oo Reble. Saͤchſiſche r Drittelſtuͤcken follen auf ſichere Hypothek zinsbar aus gethan werden. ehrere Nach⸗ 
; richt giebt der Hofrath Sauer auf der Meuſtadt in der Mittelſtraſſe. ? * u er 
Es iſt jemand gewilliget, ein 35 aptirtes maſſtwes Hous, fo in der Stadt an der Spree belegen, nebſt einem 
Garten, Stallung auf 8 Pferde Wagenremiſe und dergleichen, aus freyer en zu verkaufen, und 
8 koͤnnen Liebhaber bey Herrn Joh. Chtiſtoph Jaſter, wohnhaſt bey der neuen Friedrichsbruͤcke neben der 
- Siemonſchen Cattunfabr que ſich meiden. Ui lea | 
Es wird bey einer Herrſchaft in Schleſien ein Koch verlanget, der fein Metier verſtehet, nicht mehr jung, 
kein Saͤuffer, ordentlich, und reialich iſt, er muß ſich auf ein Jahr engagiren, und un Fall es ihm nicht 
länger anſtehet, den Dienſt ein Viertel Jahr vorher auffagen. Daß er von den Orten wo er gedienet 
hat, gute Atteſtata aufzuweiſen haben muß, verſtehet ſich von ſelöſt. Der jährliche Lohn wird 100, 
auch bewandten Umſtaͤnden nach 120 Athir. betragen. Wegen der Reiſekoſten von Berlin nach Schles 
ſien, die er mit einem Fuhrmann thun kann, wird man ſich ebenfalls mit ihm vergleichen. Wer dazu 
Luſt hat, kann ſich bey dem Herrn Commiſſiensrath Franke, auf der Friedrichsſtadt in der Taubenſtraſſe 
melden und nähere Umftände erfahren. f 
Der Mahler Heinrich Auguſt Meifter junior, wohnhaft in des Herrn Apothequer Gieſeckens Haufe an der 
Leipziger und Charlottenſtraſſenecke vecommendiret ſich allen reſp. Herrſchalten in Vorfalleuheit verſchie⸗ 
dener vorzuͤglicher Mahlereyen, was ſowohl feine Zimmer als auch extra ſauber gemahlte Wagens, ims 
gleichen Tableaux und nach Verlangen aufzuzebenden Illuminationsſtücke anbetrift, mit dem Verſpre⸗ 
chen e durchſichtige Mahlereyen, mit den ſchoͤuſten Sinnbildern und Deviſen begleitet, aufs 
beſte zu liefern. © 3 
Es iſt am verwichenen Sonntage als den 6 Maͤrz in der Bernauerſtraſſe bey dem Stadtverordneten, Herrn 
Beyer, ein Spaniſch Rohr mit ſilbernem Kopf und Bügel und unten mit einem ſilbernen Beſchlag 
entwendet worden, der Stock iſt braunfleckg. oz nun dieſer obbeſchriebene Stock, welcher mit den 
Buchſtaben J. C. S. und mit der Jahrzahl 1760 gezeichnet, zum Verkauf gebracht werden, ſo wird er⸗ 
ſuchet dieſes Rohr anzuhalten, und ſich bey ob emeſe tem Herrn Beyer gegen einen raiſonnadlen Recom⸗ 
pens daſelbſt zu melden, worzu ſich denn der Eigenthuͤmer legitimiren wird. * 


Heute wird in der Auction in dem Wolſſchen Hayfe wiederum mit denen Tableaux angefangen. 


cſtung iſt wöchentlich dreymahl, Dienfags, Donnerstags und Sonnabends, in der Vo 
N 3 Buchhandlung unter dem Sertwifhen arshaune, und auf allen Poſtaͤmte n zu haben. 2 2 


— 
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; Berlinifehe prioilgirte Zeitung: 


GENERAL-PARDON 
für alle Deſerteurs und Verlauſene von der 
Königl. Armee ingleichen diejenigen, ſo ſich 
aus Furcht der Werbung auſſer Landes begeben, 
und ſich a due binnen 3 Monathen wieder 
e geſtellen. 


Nachdem Se. Rönigl. Majeſtaͤt, in Preuß 
den ꝛc. Unſer allergnädigiter Herr, in Erfahrung 
ebracht, welchergeſtalt verſchiedene Deſerteurs von 
ero Armee, welche waͤhrendem Kriege ausgetreten, 
imgleichen verſchiedene Landeskinder, ſo aus Furcht 
der Werbung, in die benachbarten Lande uͤbergegan⸗ 
en und ſich dermalen noch daſelbſt aufhalten, ihren 
degangenen Fihler bereuen, und wann ihnen ſolcher 
verziehen würde, mit denen noch Bey ſich habenden 
Gewehr und Montirungsſtuͤcken zu ihren Regimen 
tern und Fahnen, oder auch zu den Ihrigen zurückzu⸗ 
kehren geſonnen wären, Se haben Allerhoͤchſtge⸗ 
dachte Se. Koͤnigl. Maſeſtät in Gnaden tefolviret, 
allen dergleichen Ausgetretenen ſowohl, als den Des 
ſerteurs von Dero Armee, es ſeyen ſolche von der 
. Cavallerie, den Huſaren oder andern 
erps, auch Artillerie Ponton⸗Proviant- und Egut⸗ 
aan welche ſich a dato binnen 3 Monathen 
p ihren Regimentern oder den Ihrigen wieder ein⸗ 
finden, nicht nur wegen ihres Austretens und Defers 
tion vollkommenen Pardon or zu laffen, und 
ſelbe von aller ſonſt verdienten Strafe frey zu ſprechen, 
he auch ihnen ihre begangene Entweichung zu 
iner Zeit zu einem Vorwurf gereichen zu laſſen, wie 


* 


1 vol 


3ztes Stück. Dienstag, den 22 Min 176 /%9“ ö 


— 


denn ſolches denenſelben mittelst dieſes Par- Be, 
dondriefes bekannt gemacht 3 „ 


auch damit deſſen Innhalt zu allgemeiner Riff 
gelange, Sr. Bonis Wiggle aller! die | 
33 bap 1 9917 alle Ne bis jo been Dae 
on allen Kanzeln public erde. e 3 
den ıten Märtz 1763. 2 a Wen 
CS Friederich. 
Berlin, vom 22 Marz. ee 
Jey dem Ziet 
der Stabscapitain, 


enſchen Hufarentegimente hal 


Ercadton erhalten; der Secondelieutenant, Zen 
Berge, it zum Premierlieutenant, 5 Kerne, Sie 
Sn n und der Stans 
er rv > g 
9 — 5 5 ei ® Jene eum Cornet exe 
Am Sonnabende des Mittages rückten unter An⸗ 
führung des Generalmaſors von der Infanterie, Ans 
von Zennert, die Jnfanterieregimenter, Ra 


flie 
inf Ordnung hier ein: 

Am Sonntags kam die Königl. Feldeguipage, wi 
unter ſch a > zuipage, wor⸗ 
— 90 0 * ind. Trampelthiere befanden, 

ge Mittwochen, als den zöten dieſes, i ; 
der Koͤnigl. Hofrath Hof: und ee a 
Ad . — 14 — Ban Ka über 3 15 
ienet hat, in einem ö 
mit Tode abgegangen. 7 I; N PT 


un 


het 
err von Kohler, eine Bea 
05 


Carl, Ramin und ein Bataillon ron Bülow, mit 
den Fahnen, klingendem Spiel und Beißmufte 


a + 0146 * 


Gransee, vom 1, deze n 
Die Einwohner unferer Stadt werden die Ruͤhrun⸗ 
gen nicht ſobald verſchwinden ſehen, welche der glück 


liche Friedeusſchluß zwiſchen unſerm groſſen Könige, 
und der Kayſerin Koͤnigin, wie auch dem 


Kay Könige von 
1 in ihnen bewirket; und die Art der hieſtgen 
entlichen Feier des Hubertsburgifihen 
eine Auslegung von den Empfindüngen ſeyn, mit wel⸗ 
chen ſie den Seegen dieſes goͤttlichen Seltene über; 
denken. Es war der Sonntag, als der 1388 dieſes dazu 
feſtgeſetzt, in un ſern gottes dienſtlichen Verſammlun⸗ 
gen ein oͤffentliches Zeugniß abzulegen, daß eine Wohl: 


that vom erſten Range unfte Dankopfer de. So 
ermunterte auch gleich beym Anbruch 55 ages unſre 
Schule die Andacht der Bürger durch Abſtägung eini⸗ 


2 und Danklieder von den Thuͤrmen der Kirche. 


— Vormittaͤglichen Gottesdienſt verſammlete ſich 


ageſtrat und die Bürgerſchaſt auf dem Rath⸗ 
hause, giengen hiernachſt in Corpore unter kautung 
aller Glocken und dem Schalle der Trompeten und 
Paucken in die Kirche, und opferten ohne Au⸗nahme 
auf dem Altar reichlich 15 die Armen, um auch dieſen 


Mittel zu verſchaffen an einem Tage beſonders 


zu erguicken, an welchem niemand betruͤbt ſeyn mute; Ko 
daher das geopferte ſogleich nach dem Gottesdienſt 


auen, ſaͤmmtlich weiß gekleidet, und mit Kraͤnzen 


ausgetheilt wurde. Die Vaͤter waren die 5 
dem Kopf, hatten ſich in einem gewiſſen Hauſe 


Fan Kinder: denn eine Anzahl ausgeſuchter Jung⸗ 


mmelt, giengen Paarweiſe unter Abſie gung eines 


bliedes in die Kirche, und legten, indem fie durch 
die verſammlete ſehr zahlreiche Gemeinde fing end 
dem Altar gien N eihfal ein pfer auf temfe 
ben e Nach vollbrachtein Gottesdi 


und gehaltener Predigt über die vorgeſchrlebenen Tex 
tesworte 1 Koͤn. 8, v 56 58, geschahe die ſolenne 1 


dclamation des Friedens, nach deren Verleſung ſi 


eine Zeit Trompeten und Paucken Hören lieſſen, au 


diey ver der Kieche gepflanzte Kanonen el 


wurden. Ein gleiches geſchahe bey Ab ſingung des A 
oſtaniſchen Lobgeſanges Der Nachenttaͤzliche Got, 
Aae ee ſich gleichfals durch mae 


edens kann einige Commandirte aus der 


welche aus dem Magiſtrat, der Geiſtlichkeit und übris 


gen eximirten der Stadt beſtand, die auch einige von 


dem benachbarten Adel, auch aus dem Strelißichen 
ande mit ihrer Gegenwart bechrten. „Die hödjiten 


L 
Geſundheiten wurden unter Abſeuerung der Kanonen 


aus gebracht; und nach aufgehobener Mahlzeit gaben 
rgerſchaft, vor dem 
Rathhauſe eine dreymahlige Salve aus dem kleinen 
Gewehr. Das ganze Rathhaus war Abends illumi⸗ 
niret, und das Hauptgemaͤlde, welches angebracht 
W König vor, wie Er zu gleicher Zeit . 
den Oelzweig annimmt, da Er mit neuen Lorbrers 


Koͤnigl. Maheſtaͤt nicht allein dem ganzen Deere 
Schleſien und der Grafſchaft Glatz fechemonazlich 


+ 7 6 * 


% Time 


ſchenkter Pfetde wied erum erſetzet, fo das der Acker, den Krieges das Unglück gehabt, entweder völlig oder 
dau, als die Hauptattehe des Wohiſtandes, durch den zum Theil abzud enmen, Wiefes Priedensfeſt mit ſe 
geſchaͤſtigen Fleiß des aufgemunterten Laudmannes grüſſeter Freude gefeuert haben, als Se. Königliche 
wieder Segen und Ueberfluß tin Lande verſpricht. Auch Majeſtat auch gegen ſolche ſich ſehr muldthätig erwieſen 
der Soldat genieifet dadurch eine vorzuͤgiche Woh that, und denen adgebranten Enwohnern zum Behuf ihres 
daß ihm fernerhin das Brod Gratis adgereichet wird, deſto geſchwinden wieder Aufbaues, auſſer denen ihnen 
auſſer feitem völligen Sold. Glückfklige Unterthanen aus der Feuerſocietät gebühranden Hälfsgeldern, ein 
eines ſowohl durch Heldenthaten als großem higes ſehr anſehuliches baates Geloquantum aue. gnäͤdigſt 
Wohichun unnachahemſſchen Königes! Unmögli h kann geſchenket aud baar auszahlen laſſen, michia ſolchen 
die treueſte Devotion und Dankbarkeit ſemahls in euren eben fo," wie denen Einwohnern des platten Landes, 
Herzen erloͤſchen. die aus geſtandenen Kriegesungemaͤchlichketen verſuͤſſet 
lau, vom 1 März: 1 W : % 
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Die Freude über den glückich wiederum eel been Thorn, vom 2 Moͤrz. 
Frieden hat verurſachet, das am vergangenen Senn, Machden am 15 Febr. Machmittogs das Eiß auf 
tag bet e e, Nan ber Degen noch ach on Dun, der Weichſe toßgenaugen, fo hat es feinen. Lau auf 
minationes von dem letzten Dankfeſt noch tnahls wieder der Stadt eite irogife bey keinem Waſſer fortger 
Balet und ein gleiches wird deme deten Tage im alen Br Heute bey angewachſenem Waſſer iſt das Eiß 

brigen Städten hieſſgen Landes geſchehen ſeyn, da in vollem Gang auf beyden Armen des S 
auf folhen eben derg eichen Dankſeſt im übrigen gan, da er bisher keinen ſonderlichen Schaden den Bruͤcken 
zen Lande, auſſerhalb Breslau, angeordnet geweſen. zugefaget, fo will man auch fernerhin hoffen, daß kei⸗ 


onderlich werden diejenigen Staͤdte, welche währen: ger weiter erfolgen werde. 


1) Sammlung, ober nach der Mode: Magazin von Enſaͤlen. vdo Breslau . 9 Gr. 
„ 10) Pars IV ta ibligthece beati Richeli. 3 v Hamburgi. 5 ae 


v die ace bi, und Lelpfi; & vice verfa gehende Landfuſche, weiche einige Zeit her ſiſtirent geweſes 
num mehro wieder im Gang gebracht werden fol; ſo tied ſolches hiermit effentüch bekannt gemacht, 
und koͤnnen diejenigen welche dieſe Landkutſche entweder Pachtweiſe, oder fen gegen billige Cenditio⸗ 
nes von hier bis Wittenberg zu fahren, zu ubernehmen Luſt haben, ſich dieſerhalb bey dem Generals 
paoſtanit melden. Signatum Berlin den sten Fedr, 1763. a Sr 
sg Reichsgraf von Reuß. 


55 Koͤnigl. Preußl. Generalpoſtamt. . e 
Da die kleine Zasdten auf den Feldmarken Baͤrenklau, Germendorf und Hohenbruch unterm Amte Oranien 
burg auf Trinttatis a. c. pachtloß werden, und zu deren anderiw ieiger Verpachtung Termini licitationie 
auf den zaten dieſes, zten und 29ten April a. c. bey der Ehurmark'ſchen Kammer allhier angeſetzet ſind; 
fo können bieſeuige welche obige kleine Jagdten zu pachten Willens ſind, in ermeldeten Terminen, und 
ſonderlich im leztern Vormittages um 1e Uhr auf der Kammer ſich einfinden, und ihr Geboth ad pro- 
zocollum thun, da denn mit denjenigen, der die beſte Offerte thut bis auf Königl. Approbation geſchloſ⸗ 
ſen werten ſell. Berſin den ten Maͤrz 1763. An : 
8 Boͤnigl. Preußl. Churmaͤrkiſche nen und Domainenkammer. 
Auf eingelangte.alle;gnäd'gite Approbation follen aus der Cöllniſchen Magiſtratsheide 200 Kiehnen Sagebloͤcke 
0, 20 le. Stack, ach dem fich kie hader finden, an den Meiftsiethenden verkauft werden; und als 
= Teininus predlufivus iſt der 30 Mirz a. c. angeſetzet, in welchem ſich Kauftuſtige in der Heide bey dem 
Ver Lehm zen gun zo Uhr einfinden, und dem Befinden nach, bis auf allergnätigfte Approbation der 


7 


Iiadteatton gwärtigen können. Beliebige Käufer, ſo ſelche vorher in benannter Heide in Augenſchein 
ehm n wellen, konnen ſich bey dem Foͤrſter Lehmann in Treptow meiden, welcher ihnen ſolche zeigen 
wird. Beclin, den 12 Maͤr 1763. Praͤſident, Bürgermeiftere und Rath. 
Da nunmebro die bey ber Uſtecſu n unge commiſſſon zu Cuͤſtrin, noch äbrig gebliebene Sachen, an Kleidung, 
nd 1 2755 Tiſ zeug und etwas Kupfer, Zinn und Meſſing, wozu ſich keine Eigenthämer angegeben, öffent: 
; lich verkauft werdet ſollen und dazu Terminus auf den 28 April a. c. angefeßet; To wird ſolches hierdurch 
jedermann bekannt gemacht und ſollen die erwehnten Sachen an gedachtem Tage, zu Cͤſtrin, auf der 


* 148 = 


Commiſſtonsſtube, den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung in Sach 1 Drittelſtücken zuge⸗ 
10. 7 4 er Berlin den 10 Min 455, * Vigore Commi 4 4 ee 
Sieben e Ack thells Reit- theils Wagenpferde nebſt Satteln und Zeug , follen den 28 Mär Machinittags um 
Ahr auf dem kleinen Jaͤgerhoſe, hinter der Haus voigten, an den Meiſtbiethenden in Sächſiſchen Dritteln 
verkaufet werden, woſelbſt ſolche auch in des Herrn Hoſjagers Wohnung täglich beſehen werden koͤnnnen. 
Es iſt den aten bieſes auf der Neuſtadt unter den Linden nahe bey der Stephanſchen Apothegue, ein kleiner 
ſtark mit Elfen e en re, von einem Wagen geſchnitten worden, worinnen folgende Sachen 
geweſen: 1) 460 Rthlr. an ischen 1 Groſcken; 2) zehen eingeloͤſete Obligationgs an einen Namens 
Diueler gerichtet und viele andere QAuftungen; 3) eine grüne Schreibtaſel, worinnen Vollmachten vonn 
Maſor Koßboth aasgeſtellet; 4) zwey Lehnbridße auf Pergament geschrieben, woran eine Schnur mit 
diner helzercen Rolle, worinn ein gebrucktes Pettſchaft das Eut Kruckow im Mecklenburg beteeffend; 
NN Ey ein ſülbernes Etui worauf ein Pettſchaft gedruckt, weiches 7 Standarten und 1 und eine halbe Lilie 
fahrer; und 6) noch einige andere Obitzationes, eingelöfete vom Major Koß both ausgeſtellet. Wer von 
Dieſen Brleſſchaſten oder Gelde Nachricht geben, oder ſolche ſelbſt an den Gaſtwirth, Herrn Adler, in 
der Spandauerſtraſſe im goldenen Adler, einhaͤndisen kann, hat 20 Rthlr. zum Douceur zu gewaͤrtigen. 
Der Berlinſche Adreßcalender auf dis 1763te Jahr, iſt nunmehro fertig und bey dem Factor und Bucbinder 
f 5 e eee e das Stuck eingebunden für 6 Gr. in Saͤchſiſchen 
1 Greſchenſtäcken zu haben e 92 
Müofrigen deen ber als den 24 dieſes wird in des Herrn Donners Haufe die letzte Redoute ſeyn; fie wird 
A ͤber wegen der hoͤchſterfceulichen Ankunſt, unſers theureſten Königs Majeſtaͤt, Donnerſtag als den 
V April wieder angehen, und den ganzen Monath durch, alle Montage und Donnerſtage fortgeieger 
werden, dergeſtalt daß den 27 April der Beſchluß gemacht wird. Fur die Entree giebt man einen Tine 
ler in 1 Drittehtücken oder 1 Rthlr. 12 Gr. in 1 Groſchenſtuͤcken. Ohne ein anfändiges Maſquenkleid 
wird ne 1 af * in 3 a l 1 
wird dem Publico hierdurch avertiret, daß der Aude Samuel Jonas zu Kyritz, eine Fabeſque von 
allerhand Sorten Stahl, Schneide en auch Salah augeleget hat; a e 9 
davon bendehiget find, belieben ſich an denſelzen zur addreſſiren und haben gute Preiſe zu hoffen; fie köm 
nen auch allenfalls Proben davon erhalten. f \ A 
Wer fich einer 4 figigen Chaiſe nach Hamburg bedienen will, kann ſich bey dem Muͤnzentrepreneurs Herren 
Ephraim und Sohne melden. . a 4 N 
Jean Jafperd Libraire debitet Sermon fur Deuter. Chap. VI. v. 9. prononce 2 l'occafion de la Paix le Dimanche 6 
ats par Mrs Formey. gvo Berlin 763. 4 Gr., Nur 5 
Das Baumgartenſche in dem Raths dorſe W e belegene Bauer: und drey Huͤfnergut nebſt Zubehör und 
a der Winterſaat, iſt mit der gerichelchen Taxe der 775. Rthlr. 18 Gr. in Brandenburgiſchen 
„ Drittelſtücken öffentlich ſubhaſtut und Terminus licittionis auf den 28 Maͤrz e. Vormittags am 10 Uhr 
auf dem Berliniſchen Rathhauſe in der Ra be, angeſetzet. EN x 
Es iſt bey den Kaufleuten Alexander Fromery und Sohn wohnhaft unter der Stechdahne, eine ſehr ſchoͤne 
N Medaille auf den zu Hußertsdurg gluͤcklich geſchloſſenen Frieden, in Gold, desgleichen in Silber 14 Rthlr. 
Saͤchſſchen 1 Drittels zu haben. f 


wee auch in Kupfer a ı Rihlr. 4 Gr. in 0 27 | 
De) dem Seidenhandfabrisanten Reinhold in der Schennengaſſe werden fobrisirt und verkauft, mit Gold und 
Siber reich gewülkte Bänder, weſche zur Che des Königs verfert get worden. Es präfentitt fich dat 
auf der Name des Königs im Zug init Lorbeftn umgeben, wie auch die Königl. Krone mit verſchiedenen 
{ in Gold gewuͤrft. . f N 3 
Heute und ſolgende Tage werden in ber Auction in der Wilhelmsſtraſſe die Tableaur, und das Porcelain en 
bloc den Meiſtbiethenden zu geſchlagen, ferner werden Kutſchen, Schlitten, Geſchirre, Zelter, vier 
zuetallene ne und ee dito en * 2 1 ! 0 N 4 
id dem Publics hiermit bekannt gemacht, daß der Herr Türfe fein Quartier verändert hat, und gegen 
Es w wäͤrtig bey der Petr kirche, ohnweit der Schafe, in dem Schleunhichen Saß seh 5 
allda bey kim das Eng iſche Hehl die Champagner Bouteille a 6 Gr. wie auch ein Zeröfter Bier d 
Quart a 4 und 3. Br. zu haben it. f i AN ar 


Haun : sm 3⁵ 
Ad 


Er: Stuck. Donnerfig, den 24 Din 1763. 


Diel, v vom 24 März. 


Du dem Seydlitziſchen Cüraſſierregimente 11 
der Stabsrittmeiſter, Herr von Tſchirsky, eine 
ae Compagnie erhalten. 

lenſtage des Abends war bey Ihro Majeſtaͤt 


der 2 die gewoͤhaliche Cour. 

An eden dem Toge r 55 der 1 hieſtgen ee 
Hofe geſtandene Ruͤſſiſch⸗Kayſerl. Geſondte, Fü 
von Nepum, über Warſchau nach feinem ara 


Frankfurt an der Oder, vom 15 Maͤrz. 


Hieſelbſt iſt die e ee, felzendergeſtalt began⸗ 
gen worden. Den 11 März ward durch Veranſtal⸗ 
tung E. ee s der Fri 
gemacht. M inden gt 
gerſchaft, e 1110 Pi ſeht 
Pferde, unter der Anführung des ae 
ſter, Herrn Bärenreuth, und verſchtedener ihrer Bur, 

gerofficiers. Sie verſammleten ſich des Vormittags 
a dem groſſen Paradeplatz, von dannen ſie ſich unter 
auf Wagen geſetzten Chören Paucken und Trom⸗ 
Fi hf den groſſen Marktplatz verfügten. In der 
Mitte des Zuges ward unter einer beſondern Bed 
ausgeſuchter und aufs beſte gekleideter Mannſchaft der 
Herr Stadtſecretarius Muͤlſer auf einem wohlgezierten 
Pferde geſuͤhret, welcher, fo bald ſich der Magiſtrat 
und die Abgeordneten der hieſigen Cor porum vor der 
feat des Zuges geſtellet hatten, die Friedensboth⸗ 
aft eſſentlich verkündigte. Dey deren Schluß tief, 


de Öffentlich bekannt J 


11 177 5 11 e 


drey 
1 obri 


$\ der Königl. Hof, und Prem Oase, 


er Doctor Da ein dreyma 6 
e. Koͤnigl. Maſeſtͤt in Preaſſen an 10 5 e 
marc, der gros ſte Sieger, der deſte Landesvater un 
rietensfürſt, aus, und dieses wurde Sn 3 anwe⸗ 
enden Bürgerschaft und einer groſſen Menge 5 
. 40 —5 durch ein . e vat ba 
et. N ehen . 0 255 een begaben 
athhaus; der 9 3 ede ab 
5 0 1 die Hauptſtraſſen 1 be 
olts an verſchtedenen Orten die Öffentliche Publication. 


ahrend der Zeit verſammleten ſich im Rahn 
Colzegia und die Einwohner der Stadt 10 0 65 
ſchlechte beſenders aug) die kehrer der Hohenſchule 
und die auf e Studirende in 155 Anzahl. 
Verſammlu fung, Bid der a 32 1 


005 Bun Tell, eite mit ' 
nt; und eos EN 1 5 — 
3% Bere En Has aer die Verſamm⸗ 
wie ſie unter dem Geläute der Glocken zur 
gekommen war, wieder auseinander. Die 


2 
Koͤnnges. 


Geſellſchaft derer, welche den entlichen Aufzug zu 
Pferde ausmachten aa Me u 125 
bis in die fpäte 8 ar e gen ngen in 
heten dabey ver 18 


age e u Sarpäufe 

8 n übe ene Ga ; 
en ur der Mohtfahet 5 Ye 

eh Heben Königl. Hauſet, ben / 


Di ae hut Era) 


am? 


5 


2 1504 


Stettin, 17 Maͤrz. ſeligen Königs Frledrich Wahelm Majeſtäͤt, glorwͤͤr⸗ 
Vorgeſtern geſchahe Ahle 5 aller höchſten Königl. F geſchenkt worden, nebſt der 1851. 
Befehl die feyerliche Publieation des am Ißten vori: S neompagnie von den Gewerken, einen ſchoͤnen 
gen Monats, wiſchen Sr. Königl. Majeſtät, un Aufzug, und gaben aus ihren Gewehren eine drey⸗ 
ken allergnaͤdigſten Herrn, einer, und 99 yſerin mshlige Salve. Des Mittegs gaben Se. Hochwohl⸗ 
Königin don Ungarn und Böhmen, wie auch des gebohrnen, der Here Commendant und anche 
Königs von Pohlen, Chur fuͤrſten zu Sachsen, Ma: von Purtfammer, ſowohl den ſaͤmmtſichen Herren 
jeftäten anderer Seits, böchRbentäct ſlöſfenen Chefs e und uͤßrtaen Officiers der hie⸗ 
Friedens. Fruͤh Morgens nach 6 Uhr leten ſigen Gituiſon, als auch den Herren Chefs und vor⸗ 
ſich die zu dieſer pause Handlung ebmmandirte nehmſten Mitgliedern der hohen Landescollegien. ein 
und von einem Koͤnigl. Landjäger angeführte, aller- groſſes und jehr anſeh ches Gaflmahl. Dev Nach⸗ 
ſeits treſlich berittene Koͤnigl. Foͤrſter vor ‚Quer mittagsgottest ten ward erden mit Lobgeſaͤngen 
tier des Commendanten diefer Hauptſtadt un tung, und feperlichen Dent zd Friedenspredigten, gleich⸗ 
des Herrn Generalmajors von Puttkammer, auwo falls über Dial. CRY, 19.29. 247 vollfuͤhret. So 
fie die zu Vollfuͤhrung der Publication ernannte Herren Vor als Nachmittags aber bete man von allen Kan; 
vom Milſtairſtande abholeten. Von da gienr der zeln ſeurige iſtliche Nedwer; und ſahe die Kirchen 
Zug zu Pferde in folgender Ordnung nach dem Schloß: mit einer bau deardeac c greſſen Menge bewegungs⸗ 
1) Der 2 ae von Nene. 90 88 Kö voller Z höre ang füllet Auch wurden in einigen 
niglicher itöger ? 30 an Königli N Gottes haͤuſern beſongete Friedens muſiken aufgeführet, 
ne lt, welche den Herold in der Mitte von beſchen diejenige, fo in der Königl. Marienfliftes 
tten. 5 Ein aucker und 3 Trompeter. 5) Dle, Fische vollge en, und bazu der Text den begabten Dich⸗ 
derren N von Billerbeck und von e ter, Heren Paſtor Wüſtenberg, die Compoſſtion aber, 
F ſchen ihnen in der Mitte aber der die Stelle eines del vortrefliccen Componiſten, Herrn Wolf, zu Urs 
n e Garniſonaudite ur, Bo „ Hatte, beſonders vollkommen war. Gegen 


35 8 70 9. a 8 . „ woe G al ‚Bäufer Setting Aare 55 
zweyten viele et, Bi mit ne himendem 
Hr 10 ce. e ta 1 a a dun K a g e den Er⸗ 
des Frieden e auf dem slohplade: 908 0 a bis in die ſinke Macht fortdaurend. An 
te vor des igs Quartier; der deitte vor dem Ko und auf der Oder aber ließ auf Verfügung der löblichen 


E Gouvernements hauſe; der vierte vor dem Sn Kaufmannſchaft zu gleicher Zeit ſich von drey erleuchtes 
nenne; und die 10 folgenden, an vekſchle ten Schiffen ein bꝛſtaͤndiges Kant 11555 aus Kane nen 
un öffentlichen Platzen und dat im 1 hören, 5 si, 85 ſehr mer feuer die Aus 


Haın 1 teur, alle unter dem Schalſe gen der 3 Der 6 5 ge Freym en vr 

n und Trompeten, 12 A 15 8 Ste en hat die u 180 5 feyerlichſt be an 

19 0 la 1010 welch wor gen, und k von allen drey Eon; 

ten: Es lebe DE oͤni e u live tms Een eine a ie hin Geldes ee been 

men beytrat. Nach End iefer Feyerlichkel Die ate find geſtern auf neue Art fort⸗ 

nahm der n en N Anfang, und n und ein gleiches wird noch heute, Wee und 
et ward 1540 llen hiefigen 6 0 d ch 17 dolle in n n e geſchehen. Sir 15 

Bes 5 8 0 0 J. 19% 23 Ab ni vom I 


5 

rr Gott dich wiht 2 del Bi ann b g Soieſſe 

5 5 0 e 1 En Hau us e Dt 1 50 en 
0 


als auch vor 1 19 5 dank u Ar 1 5 i d Devot 
X 10 0 bene zahlig e BIER a ar Bra Seine 1 75 este Kt, 1 
unſchaͤtzbare ie at des Bi 0 En or, Alte ihre Sinago en, ‚waren illuminiret. Der Gottes 

denen Fri dens Get dem 110 en mi 1 tes, dienſt nahm des 2 Rergens um 6 Uhr ſeinen Anfang, 
ſter Andacht demüchigſt 255 l. lo u und 9 975 is 4e Uhr; nach dem gewöhnlichen Su 


pagnie von it Mn von dem Landrabiner Fränkel verord⸗ 
mit der brach ace e oͤchſt⸗ 10 Bu define aus ben Dim Davids der 45 . 55 


% 1 5 


+ 0151 ( 4 


61, 66. 122. 142. wie auch der groſſe Lorgeſang Pf. 
139 algeſungen, ferner ihr Lob⸗ und Danklied deſſen 


ſie ſich an ihrem Schabes zu bedienen pflegen; den 


108 Danzig, vom 20 Febr. i 
Hente früh) langte ein Königl. Preuſſiſcher Courier, 
unter Vorreitung 14 blaſender Poſtilltons, mit der 


Beſchluß machte ein von dem Landrabiger auf dieſes erfreulichen Friedensbothſchaft hier an. An eben dem⸗ 


Feſt verſertigtes Lied. 
von dem Altare, und ſprachen Sr. König. 


Zuletzt nahmen fie den Tohra ſelben Tage gas der hier in Langeſuhr auf Werbung 
Majeſtaͤt ſtehende Herr Oberſtlieutenant, Baron von Lutzaw, 


wie auch Dero ſämmlichen Königl. Haufe den Segen, em groſſes Tractament unter Trompeten: und Parts 
ein jeder von der Gemeinde opferte aus freyem⸗ Allen ckenſchall, um feine Freude hierüber zu Tage zu legen; 
nach feinem Vermögen ein Almoſen, um dadurch von woben die hohen Geſundheiten unter einem beftändie 


Gott Sr. Majeſtät ferner eine beglöckte und geſegne 
Gottes 


te Regierung zu erbitten. Nach geendigten Ge! 
dienſt verfügte ſich ein jeder nach ſeiner Behauſu 
um dieſelben aufs beſte zu Yuminiren. 


ſes Feſt verfertigee Muſtk won allen Zu chauern Apres 
bation erhalten. i 
denemahl von der Gallerie unter Trompeten und Pau⸗ 
ekenſchall: Es lebe unſer allergnädigfter König, und 


wurfen zugleich eine auſehnuche Dumme Geldes unter 


das haufig verſammlete Volk. Alle hohe Standesper⸗ 
ſonen und Zuſchauer welche dieſe Solennitaͤt mit an 
zuſehen ſich gefallen lieſſen bezeigten hierüber ihr gnaͤ 
digſtes Wohlgefalen. Dieſe praͤchtige Illumination 
wird mit naͤchſten in Kuoſer geſtochen herauskommen, 

Aus dem Oberſaͤchſſhen, vom 3 Marz. 
J der Geigalſch n Zeirintg 


Pi Februar berichtet worden, daß des Fuͤrſten von 
nhalt Deſſau Durchl. ihr ehemahliges Regiment 
wieder bekommen, daß Prinz: Moritziſche Regiment 
habe Anhalt: Heym, und das Vaſoldiſche Clkaſſier⸗ 
tegiment hätte der Prinz Hans Juͤrge von Deſſau ers 
halten; welche Nachricht ſich ganz falſch befindet, fo 
— andere Puncte, die in gedachtem Artikul anzutreffen 
ind ein NR NED 5 TR 3 W 


1) Danfprebint wegen des geſchloſf nen Friedens Joch 


narche 
jeſtaͤten 
bey hohe g | 
Hoſorediger Jh. Peltre. doo Berlin. Gr. 


als Churfuͤrſten von Sachſen au 


3) Jo 


in 40 Reden nach der Harmonie der 4 Evangeliſten, 
Worte, als die noͤthige Anwendung auf das H 


iu 5 
Der fbi 
Cantor Diſeantiſt und Baſſ ſt haben durch ihre auf die 


Die Judenvorſteher ruften verſchle, 
hat; wie denn auch dergleichen Creaturen in den hieſi⸗ 


iſt in zten Stuck der 
ten Weche unter dem Artikel von Halber ſtadt vom 


nigl. 
n. und zwiſchen der Kayſerin Koͤnigin von Ungarn und Böhmen 
i Soßen Befehl zu r 
Anweſeuheit des Hofes und zahlreichen Verſamſun den 24 Fehr. 1763 gehalten von dem daſigen 


2 
burg glücklich geſchloſſenen Friedens, über ıften Bu 0 
2 Christian Storrens Worte des debens, aus der Auferſtehun und Himmelfahrt Jeſu Ehrifti 


gen Katronenfeuer und unaufhoͤrlichen Vivatruſen von 
denen Recruten ſich bis in die Nacht hoͤren lieſſen. 
N Cepenhagen, vom 12 März. P 
In Aasgardſtrand, eine Melle von Tonsberg, in 
der Grafſchaft Jarlsberg, iſt naͤchſtverwichenen Iten 
Februar ein lebendiger Schwaan gefangen worden, 
weicher den erſten Tag uͤben die Maaſſe viel Waſſer 
, und nichts gegeſſen, nachher aber ordent⸗ 
„als andere Creaturen, gegeſſen und getrunken 


125 Der ſtarke Durſt giebt zu erkennen, daß dieſer 
to 


aan unfehlbar eine lange Reife gethan gehabt 
fonft nicht geſehen werden. 

Edimburg, vom 15 Febr. 
ohnweit Havie in Tivietbale iſt neulich ein unge; 
wihnlicher Vorfall beobachtet worden. Als nehmlich 
ein gewiſſer Mann, zur Zeit des letzten Froſtes, bey 
einem See, welcher ganz zugefroren war, vorbey gieng, 
ſo bemerkte er unter dem Eſſe eine erſtaunende 
von Aaglen. Er ließ darauf eine Oefnung in . 
machen, durch welche viele hundert, die theils gar 
todt, theils matt und im e waren, 
heraus gezogen wurden. Man überläßt es den N 
turforſchern zu unterſuchen, ob ta g 
Sterben dieſer Art Fiſche der in n Kälte, oder an; 
dern Uiſichen, zuzuſchreiben ſeyn mochte. 


en St ehät unserm aller guävigſten Ms, 
“ 8 del Suh 5 Pen Mar 
wedt in der Markgröflichen Schloßkirche 


gen Landern 


JS. Diterichs Danfpredige wegen des zu Huberts / 
der Könige 8, v. 5658. zvo Berlin 1763. 4 Or. 


ſowobl in Abſicht auf den richtigen Verſtand der 
er: in der Fͤͤrſtl. Hofkapelle ſfentlich voraetraget: und. 


ſammt der richtigen harmonischen Geſchichte zum Druck überlaſſen. 410 Tübingen 757. 2 Nthlr. 


— — 


Nachdem Se. Königl. Maſeſſät Unfer Adergräßigfeer Herr dem Buchhändler Voß ein privilegium privaiyum 
u 18 den Verlag einer Sammlung der auf 11 ebene hei Allerhöchſtgedachter St. 12 
Maſeſtäͤt allhier anzuftellenden Freudenbezeugungen und Iluminationen huldreichſt verliehen h. 


* 


Menge 


El 


werden diejenigen Standes und andere Perſenen, die ihre Ehrfurcht und Freude bey dieſer gro fen Ver, 
anlaſſung hieſelbſt öffentlich an den Tag zu legen geſonnen find, hierdurch geziemend erluchet, die voll; 
ſtaͤndigen Beſchreibungen der von Ane veranfta' teten Illuminatienen, und dazu gehoͤrigen Gemaͤhl⸗ 
de, Sinnbilder, Auszjerungen, Devien ꝛc. in der Voſſiſchen Buchhandlung je eher je lleber abgeben 
zu laſſen, damit man bey Zeiten in Stand geſetzt werde, dieſe Sammlung nicht nut mit aller gehörigen 
Sorgfalt, Ordnung und Accurateſſe einzurichten, ſondern auch mit dem Druck fo fort den Anfang zu 
machen, und ſolche den Liebhabern jo genau und jo bald als möglich iſt liefern zu konnen. 7 
Des am hiefigen Hofe befindlichen Ruſſiſch Nobert. Envoye ſtraordinaire, Fürſten Dolgorncki Durch. erin⸗ 
= nern hiedarch einen jeden, beſonders die von der Kaufmannfchaft, ſowohl Chriſten ais Juden, an 
Niemand ven Dero Gefolge, deſonders den Livreebedienten, es ſey an Gelde, Waaren, oder werinn 
es auch nur beſtehe, ohne eigenhaͤndige Unterschrift, Dero Haus hofmeiſters Benard, auf Dero Conte 
nichts verabfolgen zu laſſen; widrigenfals Sie, derg eichen Schulden zu agnoſciren, noch weniger davor 
zu haften nicht gem inet find. 
Hollſtei ſche auch andere Butter, bey ganzen und halben Tonnen, als auch bey Faßgens, imgleichen feine 
Eimder Kafe und Dorſch, if bey dem Kaufmann Steinhauſen auf dem Neuenmarkt, nahe an der Haupt⸗ 
wache um billige Preiſe zu haben. 3 8 f i 
Beh dem Brauer Hamann in der Stralauerſtraſſe, ſind ſehr gute Flickheringe Kiſten⸗Schock⸗ und Mandel 
weiſe um civile Preife zu bekommen. 5 \ 9 N IE RW { 
s wird dem Pudlico zu willen gethan, daß ein platiantee Haus nebſt Garten eine halbe Meile von Berlin, 
ohnweit Schoͤnhauſen, aus freyer Hand zu verkaufen iſt. Liedhabere belieben ſich bey der Frau Hofraͤ⸗ 
chin Müller im ben dn Hauſe uͤnter den Linden zu melden. 6 
Das Baumgartenſche in dem Rathsdorſe Marienfelde belegene Bauer: und drey Huͤfnergut nebſt Zubehör und 
der beſtellten Winterſaat / iſt mit der gerichtlchen Taxe der 775 Rehlr. 18 Gr. in Brandenburgiſchen 
„ Drittelſtuͤcken oͤffent ich ſubhaſtirt und Terminus lieitationis auf den 28 Marz c. Vormittags um 1o Uhr 
is 1 175 755 en 5 1 a Wh 3 „ AL 10 
jeben Stück theils Reit theils erde nebſt Sacteln und ‚ follen den 28 Mirz Nachmittags um 
- wir a Uhr auf dem kleinen Ssägerhi inter der Sauenoisten, an ven! genden ine lichen Oelke 
0% de werden, woſelbſt ſolche auch in des Herrn Hofjägers Wohnung taglich beſehen werden koͤnnnen. 
Es iſt bey den Kanfleuten Alexander Fromerp und Sohn wohnhaft unter der Stechbahne, ene ſehr ſchöͤne 
Medaille auf den zu Hubertsburg glücklich geſchloſſenen Frieden, in Gold, desgleich eu in Silber a4 Rthlr. 
wee auch in Kupfer 8 1 En 4 e Bm 2 Bean: zu ie HR ER a 
eute, Dennerſtag, als den 24 dirfes, wird in des Herrn Donners Hauie die letzte Redoute gyn; ſie wird 
ge 5 e Ankunft, unſers theureſten Königs Majeſtaͤt, . den 
I April wieder augehen, und den ganzen Monath durch, alle Montage und Donnerſtage fortgeſetzet 
werden, dergeſtalt daß den 27 April der Beſchluß e wird. Für die Entree giebt man einen Tha⸗ 
ar ar ur A 3 1 Rthlr. 12 Gr. in 1 Groſchenſtuͤcken. Ohne ein anſtandiges Maſquenkleid 
wird nieman aſſen. 5 ! 
olte jemand eine Land chasch Obligatien von 1000 Nthlr. in alten Friedrichsd Ors zu cediren Willens feyn 
1 in: kann ſich des mehreren bey dem Herrn Advocat Collarten an der Langenbrücke, melden. . 
Drey landſchaftliche Obligattones, als eine von idee eine von ICoos und eine ven soo Rihlr. will jemand 
cediren und abtreten, mehrere Nachricht 4 2 hiervon, als auch von einigen ollhier zu verkaufende 
5 au cafe, Landgüter, iſt bey dem Commiffarius Krauſe, wohnhaft in feinem Haufe in der Ja⸗ 
cobsſtraſſe zu hab N 


aben. . 

Denkmahl des zu Hubertsburg geſchloſſenen Friedens, mit dem König in Lebensgroͤſſe und allegoriſchen 

we Figuren, in Kupfer geſtoch n, auf einen halben Droyalbagen, iſt 5 dem Kupfer becher Gißlach 5 in 
der Jun enſtraſſe in des Seiſenſtedere Herrn Schöneberg Haufe, vor 6 Gr. zu haben. 

Es ſoll die in dem Wolſſchen Hauſe in der Wühelmeſtraſſe befindliche Bibliothek en bloe verfanfer werden. 

i a konnen ihr Gebot bey dem Commſſſaie le Noble anzeigen und daſelbſt, weitere Entſchlieſſung 
verne men. * 4 8 1 Bar 356, ; 1 7 r 2 


7 Mn 4 


. Beriifehe ang: Zeitung. 


2746s Stück. Sonnabend, den 26 März 1763. 


Berlin, G ges 


1 Fahmjunfer, Zerr von Seher 
avancirt. 
— Abends gaben Se. Rönigl. 


Am Donnerſtage 
Soheit, der Prinz Sen, * roſſen Ball A 


Mare, wobey die Koͤnigin, das 


hier befindliche Sigl. ee und der hieſige hohe b 


Adel zugegen waren. 

Man vernimmt aus 3 daß die Feſtung w 
Glatz den 18ten dieſes von den KayſerlichKönigli⸗ 
chen Truppen völlig geraͤumet, und von den . 
chen Truppen wird beſetzet worden. Die Feſtung 
Weſel und Geldern, wie auch die ſaͤmtlichen alert, 
ſche, Meurſiſche und G u find feit 
dem ı3ten dieſes gleichfalls von den Kön 2. 5 aal 
ſchen gruppen vil völlig evacuiret und von Sr. Kön 
Majeſtaͤt Truppen im Beſitz genommen Run 

Fortſetzung des Artikels von Frankfurt, 
Den raten ale des Sonnabends, wurde Mittags 
um 1 Uhr in der Hauptkirche zu St. Sie der 
Jugend ju Gute und der ganzen Stadt zur beſondern 
Trbauung von dem Herrn Predi cher de Split 
andaͤchtige Betrachtung der Wohlthat des Friedens 
abgehandelt, und zugleich mit der zahlreichen 


ein Examen über die vorgetragene Wahrheiten vorge⸗ Montags 
5 Ge allen Soden zu lauten an. Die Profeflores, Doeto / 


den der ordent 
„ 


iſt der 59 5 — von 3 8 


Ann Bert Be ana N 1 
} 2 — L. ts 


Geldute , Mu; 


427 5 5 esl ee 


ven etlichen ira ae ——.— 25 655 


von — hundert Rindern, bey a 
von ihren Vorgeſetzten und 1 


5 te ig durch die Lüfte thoͤnenden Geſang 
5 en, 


550 et waren. Seit 7 an te auch bone 
5 von Golziſche Dee hierſelbſt wie 

zar Bete ing ein, und muſte der Stadt um fo vi 

mehr zu munterung dienen, daß pre daſſelde du 


— Be ı4te und ite 
7 waren Fr i 

ieſe wurde mi 
benen 1 und Ordnung u mi = 
ji 6 4 bereits durch ein Öffentliches 
9 
der Proſeſſor Schulze halten felte, eingeladen. Des 
fing inan um 10, halb 11 und 11 Uhr wit 


res, Magifei, Geiflli 


che 0 ah und andere 


rung einer lateiniſchen Rede, 1. 


— 
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7 
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rubc legte 


N 
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* 


gesrath Sobbe, der Redner Herr Profe 


Be | 


Gelehrte verſammleten ſich auf der Coneilienſtube, und 
um 11 Uhr nahm der Zug ſeinen Anfang. Se. 
Magnificenz, der zeitige Rector Academia, der Herr 
Sa Uhl, wurde von dem Herrn Geheimenrath 
oͤhmer und dem Koͤnigl. Commiſſario, Herrn Krie⸗ 
ö for Schulze 
aber, von den Herren Profeſſoribus Stoß und Grillo 
gefuͤhret, die ub igen hingegen folgten Paar weiſe. 
Die Muſikaliſchen Glieder nebſt den übrigen Herren 
Studioſis verlängerten den Zug, bey welchen 10 Mars 


aͤlle, die Herren von Oſten, Prozen, von Machai, 
5 ei N 1 2 Nachri 


Trion, von Keit, Voͤlger, von Berm 
recht, von Keit und Grund, ihr Amt verrichteten. 
N (Die Fortſetzung folgt kun tig.) 
Stettin, vom 19 März. 
Am Mittewochen iſt das Hochloͤbliche Herzoglich 
Graunſchweig Bevern ſche Regiment Infanterie, niebſt 


‚feinen Grenadiereompagnien, nach dem durch goͤttliche 


Gnade nunmehro glücklichſt geendigtem, mehr als 
fehejährigen harten Keiege, waͤhrend deſſen dieſes 
ruhmvolle Regiment wie in anderen Vorfällen, fo 
inſonderhelt in den Schlachten bey Lowoſitz, Collin, 


Zorndorf, Palsig, Kunersdorf, Strehlen, Torgau, zu 


und Freyberg, imgleichen denen Actionen bey Witten; 


berg Torgau, Pretſchendorf und Duttenderf, und 


den Belagerungen von Prag, Peramünde, Dresden, 
und e Expeditionen ſeine Tapferkeit aus 
nehmend bewieſen, zu beſonderem Vergnügen dieſer 


Stadt, unter Anfuͤhrung des in wichtigen Königlichen 


Commiſſionen nach Pommern abgeſendeten Herrn 
Generalmjors von Ramin allhier, als in fein ehe 
mahliges Stand quartier, aus Sachſen kommend, 
wiederum einmarſchieret. Zug eich find auch die noch 
„ tapſern Gre adiercompaguien des 
Hochloͤbl. Regiments von Quei- allhier ei: getroffen. 
Boupreuth, vom 9 Maͤrz. 


Geſtern als am gren dieſes, ward der Hechfücfl, 


Leichnam unſers theuerſten Durch! Landes vaters, Hin, 


Friedrich, regierenden Markgrafen zu Bra denbürg , 
Kulmbach, Herzogen in Prouffiux unter Verglef 


fung vier tauſend Thraͤnen, in der von ihm ſelöſt er⸗ 
nach dem von 


daueten Gruft in hiefiger Schloßtirche nag 0 
De gro been Befehl, ohne groffem Gep ange, aber 
mit blutenden Herzen des ganzen Hofe und Landes 
beygeſetzet. Bild darauf begrub man den S. T. Herrn 
Oberreiſeſtallmeiſter, Kammerherrn und geheimen Re. 
gierungsrath, Hermann Freyberen von Elrodt, der 
durch feine nie genung gelobte Treue und Gram über 
den Verluſt des beſten Herrn mehr, als durch Krank 
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heit in der Bluͤthe feiner Jahre ein Opfer des Todes 

geworden, | u 
Maynſtrom, vom 12 März. 

Aus den eingegangenen Nachrichten von den publi⸗ 

quen Affaires in Europa iſt auszugsweiſe ſolgendes zu 

melden: daß Portugall bey dem Paci easipnenefinäfte 


2 beytretender Theil angeſehen worden, und 
es ſoll der Spaniſche Miniſter Plenipotentarius nicht 


anders als unter dieſer Bedingung haben unterzeich⸗ 
nen wollen. Die zu erwartende Bekanntmachung der 
Friedensinſtrumenke wird zeigen, in wie weit dieſe 
icht gegruͤndet geweſen. Alles Verluſt⸗ abſeiten 
der Franzoſen und der den Engellaͤndern zugeſtande⸗ 


nen Vortheile ohnerachtet, ſcheinet es, daß fich die 


Einwohner zu Paris gleichwohl den Frieden und die 
Aufführung Per Engelländer gefallen laſſen. Einige 
Nachrichten melden, daß daſelöſt unter vielen Ilumi⸗ 
nationen, welche wegen der Unterzeichnung der Tracta⸗ 
ten angeſtellet worden, auch eine befindlich geweſen, 
die dem Herzoge von Bedford zu Ehren errichtet wor⸗ 
den, an welcher das Grosbrittanniſche Wappen mit 
der Aufichrife: Lange lebe der Herzog von Bedford! 
leſen geweſen Ob dem Herzoge von Nivernois zu 
London gleiche Ehre wiederfahren werde, iſt nicht wohl 
zu vermuchen, indem bey dieſer Nation der Geiſt der 
er ſich noch immer reget, fo daß einige 
lätter ſich nicht ſcheu⸗n, zu ſchreiben, es hätten 
bloß diejenigen, welche man fonft Jatobiten genennet, 
nur einige Freudensbezeugungen Über den Frieden 
blicken laſſenn. 9 
I. Madrit, vom 22 Febr. 2 66. 
Bey dem 10 Me en von hier elegenen kleinen 
Sri dien Mouſſon iſt am 29 Jan. ein beftiges Unge⸗ 
witter geweſen, wobey Schloſſen, fo groß wie Mans 
dein gefallen, und Fuß hoch gelegen haben. Die Ab 
teſten Menſchen wiſſen ſich einer ſochen Witterung 


nicht zu erinnern, welche auſſer dem Schaden, den 


fie auf dem Lande verurſachet, häufise Kra kheiten 
nach ſich ziehet. Man hat daher ſchon dry Wochen 
in allen Kirchen: dieſer Haupiſtadt ‚öffentliche Gebete 
um trockenes Wetter angeſtellet. * 1 
Neeapoſis, vom 22 Febr. 8 
Zu Brindiſt iſt bey einem Bau an dem Minoriten 
kloſter ein Schatz von 300 Pfund, akte Roͤmiſche Sil⸗ 
be muͤnzen, nebſt einer Statue des Hercules, von 
Mal mor, gefunden worden. 
f Duivorno, vom 1 Febr. 
Da die Correſpondeuz zwiſchen Piemont und Gars 
dinien uͤber Nice mit vieler Unordnung und Gefahr 
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werfräpfee war, fo verlangte der König von Sardi far Cenci, eln Roͤmer von Geburt und Seeretaſe der 
nien, daß ſelbige, mit Erlaubniß unſerer Resierang, Conſalte, im szjten Jahre ſeines Akters mit Tode ab⸗ 

hinfuͤhro den Weg durch Tofcana, und ſonderlich durch gegangen. 5 e 
unſere Stadt nehmen ſolle. Der Marquis von Lig, Moſcau, vom 31 Jan, . 
niville, Generalpoſtmeiſter der Toſcaniſchen Poſſen, Dem Vernehmen nach, werden im Reich 4 groſſe 
und der Graf von Nivarola, von Seiten Sr. Sar) Zeughaͤuſer, nehmlich: in hieſiger Stadt, zu Peters 
diniſchen Mojeftät, jener durch das Regierungscobe, burg, in der Ukraine und in Liefland aufgerichtet; 
gium, und dieſer durch den Chevalier Oſſorlo bevolſe auch ſollen, wann dem allgemeinen Gerücht zu glaus 
mächtiget, traten dieſerwegen in Unterredung zuianıs ben iſt, hinfuͤhro 4 Staatsfertersirs ſehn, die Zahl 
men, und unterzeichneten den iſten dieſes einen Ver⸗ 
gleich. Man berichtet von Algier, das der Bay von gi 
Tunis alle Geiſtliche von Erlöfing der Gefangenen, hr 
welche er letztverwichenen Detober als ihm die Spa, 
nier einige Chebequen weggenommen oder zu Grund 
gebohret, in Eiſen und Bee legen laſſen, wieder 
auf freyen Fuß geſtellet habe. „e 
Rom, vom 2 März, Ar 
Hier iſt Se. Eminenz der Rardinalpriefter, Baltha⸗ 


1) Joh Friedr. Friſch vollſtändige bibliſche Abhandlung vom Oſterlamme uͤberhaup 


gs 5 1 1 40 und mit geiſtreichen Speichen der hel. Schrift und Lieder⸗Verslein bewaͤhret. Nebſt 

nzeige der A 

Seh. ziberlei gvo Eiſenach, 1 Rthlr. 16 Gr. 
terung der neueſten Staatsgeſchichte von Deutſchla 

geſtellet. 800 763. 3 Gr. is 


Demaach Se. König. Majeftät nun den Wiederaufbau der 


tig zu machen geſuchet, wie der allerhoͤchſten Intention gemaͤß ein Sade ut! 
ihrer Hau er gemachet; Als füher ſich die Neämärkiſche eges: ad Demainen arme 110 
nad fo 


e un 
wohl als denn die baldige Wiederherſtellung de vorigen Wehlſtandes dieſer Stadt bezw: 77 — — 
e ſo e wüßte Stel⸗ 


> gilren wellen zumahl ihnen alsdern und wenn fie Dielen Einladung Gehör Kue ane 0 2 
üftein, den 4 Metz 1763. 
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n Rellſtabs Buchdruckerey in der nenen Friedrichsſtraſſe gerade ber Garniſonſchule über wohnha ud ge; 
9 . 5 Vivatsbaͤnder auf des Könige Einzug in Berlin und auch 8 — n 
See 177 einen . de en kommen. 5 
Die groſſe ion vom ſel. Herrn Kapellmeiſter Graun, welche morgen in dem Juſtin at a 
e werden ſollen, ſoll erſt den Charfreytag aufgefuͤhret —— ente 8 155 rar 
Es iſt vor kurzer Zeit der weyland Fuͤrſtl. Baadenſche geheimter Rath Herr Johann Juſtus Lüpicke zu Carls⸗ 
ruhe im Baadenſchen verſtorden, und hat zu dem anſehnlichen Nachlaß feine nächſten Seitenverwand⸗ 
ten als Erben hinterlaſſen. Dieſe Seitenverwandten wuͤrden Nachrichten zu Folge abſtammen, von 
pland Samuel Lüdicke, geweſenen Ehurfürfil Brandenbu⸗giſchen Wagenmeiſter bey der Artillerie, 
eines Superintendenten Sohn gleiches Mahmens oder von des Wagenmeiſters leiblichen Geſchwiſter. 
Allh er in Berlin ſoll ſich auch ein Herr Luͤdicke befinden welcher mit den Kaufleuten Herren Bemberg 
und Scheltgen aus Colin zu Frankfurt am Mayn im Karpen in Bekandtſchaft gerathen iſt. Dieſer 
err Lͤdicke, ſoſern ihm die beſchriebene Verwandtſchaft bekannt iſt, wird demnach erſuchet, ſich unger 
ue ft bey dem Advocato ord. Herrn Schmidt jen. in der Kloſterſtraſſe in des Mahler Herrn Rhodens 
Haufe, einzufinden, da denn dieſer Erbſchafts angelegenheit halber das mehrere fol bekannt gemacht werden. 
Es wird dem Publico hierdurch avertiret, daß der Schutzſude Samuel Jonas zu Kyritz, eine Fabrique von 
allerhand Sorten Stahl, Schneide wie auch Bluchſtahl angeleget hat; wenn ſich Perſonen finden, fo 
davon bensthiget find, belieben ſich an denſelben zu addreſſcken und haben gute Preiſe zu hoffen; ſie Eins 
nen .. en 8 erhalten. dem a 
Es iſt in der Jacht vom 2zten dis z4ten Mär, bey dem Herrn Commiſſarius Wuͤrſt in der Lande bergerſtraſſe 
* durch Einſteigung eines Fenſtets aus der Küche folgende Sachen erden N 1) ein et 
tagentöff:l gezeichnet J. G. R. 1753. iiche Probe; 2) fünf Stuck filberne Tiſchloͤff l gezeichnet J. G. K. 
1763. Sächſiſche Probe; 3) fünf Stuck dito, gezeichnet C. K. W. Berliner Probe; 4) acht Stuͤck zin. 
nerne Teller unten gezeichnet J. C. R. und oben C. A. W. Saͤchſiſche Probe; 5) zehn Stuͤck zinnerne Tels 
ler gezeichnet C. K. W. Berliner Probe; 6) eine Ranoſchurſel mittler Groͤſſe gezeichnet C. K. W. 7) eine 
ordinaire Schüſſel C. E. W. 8) eine Aſſiette Eualiſch Zinn C. K. W. 2 ein Engliſch Schalchen C. K. M. 
und 10) eine groſſe meſſingene Coffeekanne mit einem hölgernen Stiel Sstite von obbenannten Stuͤ⸗ 
cken jemanden etwas zum Verkauf gebracht werden, fo wird erſuchet ſolches anzuhalten, oder wer das 
von Nachricht geben kann, demſelben wird ein raiſonnabler Recompe lis verſprochen. 
Des Herrn Oderconſiſtorialrath Sadewaſſers Predigt welche zu Cuͤſtrin am Dank und Friedensfeſte gehalten 
worden, if bey dem Kuͤſter Neumann an der St. Micolakirche für 3 Gr. zu bekommen. f 
Einige tauſend Stuͤck grüne Illuminationslampen find annoch um billigen Prelß zu verkaufen. Naͤhere Nach. 
wicht iſt bey dem Caffetier Dernau, in der Bärenſtraſſe zu haben. 7 
Es ſind einige 1000 Stüf grüne Illuminationslampen vor einen billigen Preiß zu haben. Naͤhere Nachricht 
iſt bey dem Gaſtwirth Herrn Hafen in der alten Ruppiner Herberge zu haben. i N 
Morgen wird man in des Kern Donuers Haufe die neue Ballets, betitteit: die Dreſcher in der Scheune, 
wiederhelen. Der kleine de Fevre wird ein Solo tanzen; man verſichert daß dieſe Ballets ſehenswuͤrdig 
find. Die Entree wird in Sächſiſchen Drittels bezahle. Der Anfang it um 5 Uhr. Sehr 
Eine abeliche Herrſchaft einige Meilen von Berlin gelegen, verlanget 1) eine franzöſiſche Demoiſelle, welche 
fähig it, die Auferziehung junger Fräuleins in allen denenſelben nöthigen Stücken zu beſorgen; 2) einen 
en Hoſmeiſter, es mag derſelbe ein Canditat Theologic oder Juris ſeyn, wenn er nur der Franzöſt⸗ 
Yen Sprache mächtig iſt, und follte er auch zugleich die Muſik verſtehen, fo würde es deſto angenehmer 
fegn; und 3) einen erfahrnen Koch. Die Eonditiones nach welchen vorgedachte Perſonen gehalten 
werden ſollen, kann man bey dem Herrn Theerbuſch in der weiſſen Taube ee 
Das Baumgartenſche in dem Nathsdorfe Marienfelpe belegene Bauer und drey Huͤfnergut nebſt Zubehör und 
'der beftellten Winterſaat, iſt mit der gerichtlichen Taxe der 775 Rthlr. 18 Gr. in Brandenburgiichen 
U 1 Drittelſtücken oͤffentlich ſubhaſtirt und Terminus licitationis auf den 28 März e. Vormittags um 10 Uhr 
1 auf dem Berliniſchen Rathhauſe in der Rathsſtube, angeſetzet. 5 
In dem Baumannſchen Haufe ohnweit der Bruderſtraſſe gegen dem Schloſſe über in der zweyten Etage, ſind 
verſchiedene ſchoͤne Berloquen auf den Frieden und auch auf der erfreulichen Ankunft des Königs zu haben. 
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für alle Deſerteurs und Verlaufene von hu 


Bönigl, Armee, ingleichen diejenigen, ſo 


aus Furcht der Werbung e eee 
er 


ınd fich a dan binnen 3 Monathen 

N.cdem Se. Rönigl Mejeftdt, in Preuß 
ſen ic. Unſer allergnaͤdigſter Herr, in Erfahrung 
gebracht, welchergeſtalt verſchiedene Deſerteurs von 
Dero Armee, weiche währendem Kriege ausgetreten, 
imaleichen verſctiedene Lande kinder, jo aus Furcht 
der Werbung, in die benachbarten Lande uͤbergegan⸗ 
en und ſich dermalen noch daſelbſt aufhalten, ihren 
egangenen F hler bereuen, und wann ihnen ſolcher 
verziehen wurde, mit denen noch bey ſich habenden 
Gewehr⸗ und Montirungsſtucken zu ihren Regimen ⸗ 
tern und Fahnen, oder auch zu den Ihrigen zurüͤckzu⸗ 
kehren vn wären; So haben Allerhoͤchſtge⸗ 
dachte Se. Königl. Winjeftätin Gnaden reſolviret, 
allen dergleichen Ausgetretenen ſowohl, als den De⸗ 


ſerteurs von Dero Armee, es ſeyen ſolche von der 


Jafanterie, Cavallerie, den Huſaren oder andern 
Korps, auch Artillerte Ponton⸗ Proviant und Equi 


pageknechte welche ſich a dato binnen 3 Monathen . 


bey ihren Regimentern oder den Ihrigen wieder ein⸗ 
finden, nicht nur wegen ihres Austretens und Dejers 
tion vollkommenen Pardon angedeyen zu laſſen, und 
ſelbe von aller ſonſt verdienten Strafe frey zu ſprechen, 


ſondern auch ihnen ihre degangene Egtweichung zu 


keiner Zeit zu einem Vorwurf gereichen zu laſſen, wie 


Sgtes Stück. Dienſtag, 
earn 000 dent ſoſches denenſelben mütelſt dite offenen boar, 


dnn allen Kanzeln publicirt werde, Gegeben 
den ten Marz 1763. has 
* u 


irte Zeitung. 


n 20 Di des. 


donbrieſes bekannt gemacht und verfptochen wird 
auch damit deſſen Innhalt zu allgemeiner Wiſſenſchaft 
elange , Sr. Koͤnigl. m r Wiſſenſchaft 


„daß derſelbe alle Sonntage, bis ſolcher exſpirirt, 
Dahlen 


ae . 8.9 in a 98 Friederich. 11 


Berlin, vom 26 Mit; 


Ble, dem Anoblochifeben Infanterieregimente- 
iſt der Secondlieurenant, pa, Bethe, 100 | 
nob / 


Premiertieurenant, der ffaͤhnrich, Herr von R 
ch, + nme und der Fahnjunker, 


ment d' Armes unter Anfü 


Majors, Zerrn Grafen von Poſadoweky, u 
der keſtenden Artillerie aus Sachſen hier . . 
Nachmittags kam auch das Feldartillerieregiment 
nebſt demjenigen Train Artillerie welcher in Schleſien 
geſtanden, unter Anführung des Generalmaſors, 
Zerrn von Dies kau, mit der gewoͤhnlichen Janit ⸗ 
ſcharenmuſik und Heerwagen hier Am: 

Am Sonntage des Vormittags r 
ment Huſaren, welches von ſeinem Chef dem Gene; 


ral von der Cavallerie, Serrn von Ziethen, ange | 


führer wurde, gleichfalls dier een. 


ajeſtaͤt allet hoͤchſter Wille 


loch, 
Herr von Itzinger, zum Faͤhnrich avaneirt. * 
Am Sonnabend des 1 d rückte das Regi / 
ens rung des Oberſten 
Zerrn Grafen von Schwerin, n 
Eſcadron Garde du Corps, unter Commando des 


ce das Beibregie. 


Potsdam, vom 26 Mär. Dean de Herr Burmann verfertiget, und er; 
Den 18 ten dieſes hielte 2 ihr hielt in beyden eben den Beyfall, deſſen man ihn voris 
; n de Koͤnig 


f n Prenſſen, 
dieſes a die ſaͤmtliche Judenſchaft in wie auch Dero hohen Bundesgenoſſen ein ae 
der Sinagoge, welche auf das praͤchtigſte ausgez ſſen auch, bey gemachter guten Vorkehrung 
und Illuminiret war. Es ige F ne groſſe Mens 
nebſt dem gewöhnlichen Sabbathliede un gen; worauf alles in 
ten- und Pauckenſchall und vielen andern einander gieng. Die ſaͤmmtliche 
ten, abgeſungen, alsdenn wurde ein befonde zum Vorſchein gekommene Schrif⸗ 


en e giſtrats⸗ 


e 5 zit 2 1 55 
tene urg, vom 22 Maͤrz 0 ‚rat, der del 
Verwichenen onnabend wurden Se Durchl. A termann anf l. Per eh 
der Herzog Ferdinand von Braunſchwelg, in der hie, gere, auf, und legte nit Al haltung einer fo gefhisft 
figen Dohinkirche unter den eher 6 en 8 als mit dem beſten Auſtande⸗ en 
Erremonien, als Dohmherk eing ſuͤhret. Hoͤchſtdie Friidensrede viel Ehre eme) Hierquf wurde an einer 


4 


den folgenden Mor tag mit ihren hohen ütgliedern Ball einfanden war eine beſonderr Tafel von et chen 
5 e Wei. 2ẽõ0 Couverts angerichtet. Das Vergnügen der Ges? 
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allen vier Seiten ſchwebende Adler, allerley Genit und groſſen St. Marienkische, wwoſelbſt von dem hieſtgen 


andere Figuren mit Pall ar 
mit den Verſen, Inſchriſten und Devi 
ſen, womit die glorreiche Siege des Königes Ma, 
jeſtät, nicht aninder der fo ruͤhmlich erfochtene als luck 


lich geſchloff he Friede angedeutet und beſchrieben waren. 
0 den . . — 

einem aber, rete, und zur Dankſagung gegen Gott auf das nac 
ce ee ich deter P. 


So cherly Schmuck zeigte ih auch an 
etwas kleineren Ehrentempeln, in deren N 
mahls ein Poſtement mit darauf befindlichen fa 


zweigen und Banderollen or Ey 1 abe 
und Joſtrumentalmuſik a et würde. Nach de⸗ 
Praͤpoſttus 


es Feſt verfertigte gedruckte Bidals 


ren Endigung der Herr M. Curtius die 
Herten derer in der Küche zahineid, verjunmmleten Zur 

örer durch eine buͤndige und vortrefliche Kanz Lede 
uͤber die vorgeſchriebenen Textes worte nacht w eig kaͤh⸗ 


Nach vollen 


nen mit goldnen Borten verſehenen Kuſſen worauf wurde das Herr Gott dich loben wir, unter Pauken⸗ 


wunden und 


und T ompetenſchall, wie auch z maltarr Aufeubung der 


Scepter und Schwerdt mit Lorbeeren u ö 
ſchwebend, zu ſehen war. Kar onen, ſo vor den Kirchenthüren gepflanzet waren, 


die Koͤnigl. Kroue daruͤber 


In dem anderen aber war ein Altar mit einem ſſam 
Die Aus zterun en und 


menden Herzen angebracht. N 
Seat — Ansgefanit von ſehr guter 3 


von bei Gemeinde mit inne 


„Rührung ſtehend ab 
geſungen. Uu dach gel hrung ſte . 


wurde der öffentliche 


Gottesdienſt nnter abermallger Abfenrung der Kanonen 
und Laͤutung a 


lter Glocken Vormittage beſchloſſen. 


Zur Abendszeit wurde der Ball eröinet, f 
2 teit und groſſem Gleichergeſtalt nahm der Nachmittages gew 0 
f 5 


die Nacht mit anſtaͤndiger Sittſam 
‚Vergnügen der Geſellſchaft fortgeſetzt. f 
erinnern, daß am eigentlichen Tage des Öfen 
Friedensfeſtes die Armen in den oſpitaͤlern mit bes 
ſerer als ſonſt gewöhnlicher Koſt gelaber, von den Her 
ren Directoren des Wayſenhauſes mit den Wapſen, 
kindern eine beſonders erbauliche Andacht veranſtaltet, 
auch bey der Ferner der Kaufmannſchaft für die letzte“ 
ren eine reichliche Sammluug ge /cheh n, u o alſo auch 
bey der allgemeinen Freude die Armuth chriſtloͤbaich bes 
dacht worden e en eee eee 
Treptow an der Rega, vom 17 Maͤrz. f 
Je haͤrter eine Stadt durch die Drangſale des Krie⸗ 


get 5 m worden, deſto groͤſſer iſt billig die freude - 
} Na 


ber die Nachricht des allgemeinen Friedens. Dieſer 
Satz hat auch am 1zten bieſes, als dem verordneten 
Dankfeſttage über die Wiederherſtellung des allgemei⸗ 
nen Friedens durch die Freudensbezeugungen der hie 
ſigen Einwohner ſeine Beſtztigung erhalten. Es wur⸗ 
den nemlich vorge meldeten Tages des Morgens um 
8 Uhr neun der hieſigen Stadtkanonen auf dem Markte 
mal abgeſeutet; worau' wer hieſige Cantor ‚Scholz 
ſich mit den Sugechor auf den Rathhaußthurm ver⸗ 
fuͤgete, woſelbſt unter Paucken und Trompetenſchall, 
wie auch Abfeurung der Kanonen das Lied: Lobe den 
Herren, den maͤchtigen König der Ehren, abgeſungen 
wurde und das Gy laute mit allen Glocken in der Stadt 
feinen Anfang »ahm, und ine Stunde waͤhrete, wäh: 
rend welchen Zeit ſich Magiſtratus mit der geſaunmten 
Bürgeribaft auf dem hieſtgen Rathhanſe verſammlete, 
und nachdem eine abermalige Salve aus den 9 Kano⸗ 
nen zegeben vordem, verfü Magiſtratus mit der 
Bürgerschaft Paarweiſe von dem Rar hhauſe nach der 


Gortesdienſt Finem Anfang, und nach beſſen 


wurde von der Bürgerſchaft folgender Aufzug durch 
alle Hauptſtraſſen der Stadt gemacher: ech die 
Cavallerie als Infanterie, welche die Br gerſchaft aus⸗ 
gemittelt hatte war mit orangefarbenen Ce qua den an 
den Huͤten und gedruckten Friedensbaͤndern uber der 
Brust verſehen. Der Aufzug ſelbſt une 
der Ordnung! Der eee e 
> Ser zupferde hinter ihm folget u der Stadt: 
e und Kaufmann Herr Johan We ſenberg und 
der Kaufmann Herr Modiur zu Prod, hiernächſt 
folgete der Kaufmann Herr Pi ſop Weſenberg im 
Römischen Habit als Herold 3 welchen ein 
Pauker und 3 Trompeter ritten, 3 Huſaren aber den⸗ 
ſelben deckten. Hierauf kam der erſte Zug Cavallerie 
mit entbloßten Degen Da Car didatus Juri Herr 
Orth, in Begleitung de? Candicat. Ju is Herrn Gade 
buſch uno des jungen Hen. Laurens fühbere ein Eta 
darte mit einem ſchwarzen Aber und goldenen Fra, 
behangen: Hierauf folgte der zweyte Zug Cava“ tie, 
weichen der Herr Kuaͤmme rer Gade buſch anſuhrete und 
der Herr Kämmerer Horn ſchtoß. NE 
lexie fůͤhrete der Herr Sen tor Caſtner die Iman tekie 


2 Bares In der 8 ie 
wurbe eine neue fe de Bürgerfahne 
worauf der Stadtaͤlteſte und Kaufmann — 

die zweyte Buͤrgercompagnie anfuhrete, ſo de Ob 
chirürgus Herr Thuͤrkowſſchloß, und endli“ mach ein 
Beſchuß Is dieſer Oeb⸗ 


ede g P dg 
1 ade unter Piucken U 

ſchal den dem Sch paplatze durch Stan . 
ag ben Warte de fur des duiglrendey Burk a 
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m Hen. Laurens Haus, woſelbſt der Herold die Pus 
blication des Friedens verrichtete, und nachdem ſolches 
geſche hen, rieſen ſowohl diejenigen, ſo den Aufzug for / 
mirt n, als auch die auf dem Markte zahlreich verſamm⸗ 
leten Zuſchauer mit allgemeinen Frohlocken und ent⸗ 
biößten Haͤuptern aus: Es lebe der König, Friederich 
der Groſſe. Nach deſſen Endigung geſchahe der Zug 
durch die übrigen Hauptſteaſſen der Stadt, daes denn 
zuletzt abermahls nach dem Markte ging: woſelbſt, 
nachdem ſich die Cavallerie auf der einen Seite und die 
Infanterie auf der andern Seite des Markts geſtellet 
hatte, eine zmalige Salve aus den 9 Stadtkanonen 


gegeben wurde, und die Infanterie ein zmaliges Lauf- 


feuer aus dem kleinen Gewehr machte. Nach deſſen 
Vollendung ſowohl die Eavallerie als Infanterie ab⸗ 
marſchirte. Hierauf verfügte ſich Magiſtratus und 
ſämmtliche Einwohner erſteren Standes nach dem 
„Nathhauſe, fuͤr deſſen Eingange eine Ehrenpforte er; 
richtet war, woſelbſt ſelbige unter Paucken und Trom⸗ 
petenſchall bewillkommet wurden. Verſchiedene aus⸗ 
waͤrtige Standesperſonen vergroͤſſerten durch ihre Ge⸗ 
5 die zahlreiche Geſellſchaft, und als dieſelbe ver⸗ 
ſamlet war, nahmen bald nachher die Illuminat ones u. 
zwar zuerſt auf dem Rathhauſe ihren Auſang, unter allen 
daben angebrachten, nahm ſich inſonderheit das Wild: 
niß Sr. Majeſtaͤt des Koͤniges von Preuſſen in bebens / 
groͤſſe, am Ende eines perſpeetiviſchen Ganges, welcher 
an beyden Seiten mit vielen erleuchteten Pyramiden 
von der Ehrenpforte her, durch das Rathhauß verſehen 
war, am allerſchöͤnſten und ſehenswuͤrdiſten aus, 
Hier auf ward der Ball durch Tanzen eroͤfnet. Des 
Abends um 9 Uhr promenirte die ganze Geſellſchaſt 
durch die Stadt, ſo voͤllig erleuchtet war, und beſahe 
die an verſchiedenen Haͤuſern angebrachte ſehr artige 
Sinndi der und Illumingtiones. Nach deren Zurück, 
r wurde Rathhaufe an einer Tafel von et 
liche go Couverts nach vorhergezogenen Looſen geſpei⸗ 
ſet, wobey die allerhoͤchſten und hohen Geſondheiten 
unter beſtaͤndigen Paucken⸗ und Trompetenſchall wie 


auch unanfhörlichen Donnern der Kmonen ausgebracht m 


nd stehend getrunken wurden. Nach aufgebobener 
el nahm das Tanzen w. 
lchergeſtalt wurde dieſes frohe Feſt zum allg me nen 
. jeden Anweſenden des Morgens um 
7 Uhr geendiget, da denn die ganze Geſellnchaft unter 
Paucken⸗ und Trompete nſchall, wie auch Löſung der 
ee aus einander ging. Die Bürger des zwey, 
ten Standes und uͤbrigen Einwohner der Stadt, un 


tetljeſſen gleichfalls nicht, an dieſem und dem folgenden 


m ſeinen Anfang und. 


Tage ihre Freudensbezeugungen auf verſchiedene an 
ſtaͤndige Arten an den Tag zu legen, 2 kann mit 
Wahrheit fagen, daß ein jeder gezeiget, daß er empfun⸗ 
den, was es beiſſe nach fo vielen ausgeſtandenen Drang⸗ 
ſalen den allgemeinen Frieden und Ruhe zu erleben. 
Die allgemeine Wuͤnſche der Stadt vereinigen ſich jetzo 
ſowohl auf das lange Leben ihres allertheureſten Rd: 
s und allergnädigften Landesvaters, als auch auf 
baldige Anherekunft des Durchlouchtigſten Herzogs 
von Wuͤrtenberg nebſt Deſſen hohen Haufe und ehe: 
mals hieſelbſt in Garniſon geſtandenen hochloͤblichen 
Dragonerregimente. A5 0 
5 Neiſſe, vom 9 Maͤrz. s 
Geſtern wurde endlich der frohe Tag gefeyert, auf 
welchen alle getreue Unterthanen, unſers geliebten 
Friederichs ſo ſehnlich gewartet hatten. Der Schall 
der Paucken und Trompeten von dem allhieſigen 
Rathsthurm, und das Gelaͤute der Glocken, kündigte 
den Anfang eines der feyerlichſten Tage an. Alles be⸗ 
teitete ſich dieſen Tag mit den ſchuldigſten Lobopfern 
des Hoͤchſten anzufangen. Um 8. Uhr verſammlete ſich 
die ganze Buͤrgerſchaft auf dem Rathhauſe. Nach 
geendigter Friedensproclamation begab ſich dieſelbe 
unter Vortretung eines Hochloͤbl. Magiſtrats in die 
biefige Collegiatkirche, nnd wohnete dafellſt dem Got 
teadienſt bey, nach deſſen Endigung eine ſolenne Pros 
ceſſion unter Pausen: und Trompetenſchall vor ſich 
gieng. Kaum Hatte dieſelbe ihr Ende erreicht, als die 
Garniſon mit fliegenden Fahnen auf die Waͤlle mar 
ſchierte, wo von dem hier befindlichen Feldprediger 
Herrn Henkel eine wohlgeſetzte Friedens / und Dankpre / 
digt, über Micha 4, v. 2 gehalten und das Te Deum 
angeſtümmet ward. Dieſem folgte nebſt einem drey⸗ 
mahligen Lauffeuer der Garniſon, der dreymahlige 
Donner der Kanonen, welchen unſere Freude in die 
umliegenden Gegenden trug. Damit nun dieſer uns 
vergleichliche Tag recht feſtlich begangen werden moͤch⸗ 
te; ſo bewirtheten nicht nur der hieſige Commendant, 
der wuͤrdige Herr Generalmajor le Grand die vorneh⸗ 
ien Staabsoffe ders der Regimenter aufs praͤchtigſte; 
ſondern die Stande des Grot / kauiſchen Kreiſes gaben 
gleichfalls auf Veranlaſſung, und unter Direstion ihres 
Landraths mit Zuziehung eines hochloͤbl. Magiſtrats 
ein herzliches Feſtin auf dem ſogenanuten Biſchofshofe. 
Waͤhrender Tafel wurden die hoͤchſten und hohen Ger 
ſundheiten unter Trompeten⸗ und Pauckenſchall und 
ſtarker Abfeuerung des groben Geſchuͤtzes ausgebracht. 
Es geſiel des Hertn Commendanten Hochwohlgebohr⸗ 
nen nach auſgehobener Tafel beyde Geſellſchaften zu 
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vereinigen, und ihnen den ſehenswürdigen Anblick 
eines köſtbaren Feuerwerks zu verſchaffen, welches auf 
den Wällen mit vieler Kunſt abgebrannt ward, wor, 
auf beyderſeits Geſellſchoften ſich in die hieſige Fuͤrſt / 
biſchoͤffi de Reſidenz, wo ein 
wegen der Zufriedenheit und Freude der Anweſenden, 
ſich erſt gegen den Morgen des andern Tages endigte, 
Zwar war es ſonſt einem jeden erlaubt nach ſeinem Ge⸗ 
fallen ſeine Freude zu entdecken; doch ſchien einer dem 
andern, es in Erleuchtung feines Hauſes zuvor zuthun. 
Und der auſſerordentliche [höre Tag, mit welchem 
der Himmel dieſes Feſt zu begänſtigen ſchien, verur⸗ 
ſachte, daß ein jeder ohne die mindeſte Gefahr die 
Freude feiner Seelen, an ſeinen Fenſtern leſen laſſen 
konnte. So endigte ſich ohne die geringſte Unord, 
nung, ein Tag, von dem wir noch unſern Enkeln ers 
zaͤhlen werden, was vor Wohlthaten, uns Gott und 
unſer ewig liekenswurdige Landesvater erwieſen, 
wir gleich nie wuͤnſchen, einen ahnlichen zu erleben. 


Koͤnigsberg, vom 18 Maͤrz. 


Verwichenen Sonntag wurde allhier der Friedemit 
folgenden Feyerlichkejtrü ausgerufen und durch ein 
öffentliches Dankfeſt celebißtet. Gegen 8 Uhr des 
Morgens gieng det Zug des Hereldes mit ſeiner Ber 
gleitung auf den Schloßplatz. Ein Commando Bos⸗ 
niacken und Huss ren von Loſſowſchen Regimente fuͤhrete 
ihn auf, unter deren Bedeckung der Herr Oberaudi: 
teur Spangenberg als Herold und nach ihm die Stadt⸗ 
muſick mit Paucken und Trompeten folgete; den Nach⸗ 
trab deckte die Stadtreuterey. Se. Excellenz der Herr 
Generalfeldmarſchall von Lehwald traten in Beglei⸗ 
tung Ihro Exeellenzen der Herren Staate minister 
bafered Landesregierung und verichiedener Officianten 
der hohen Collegien auf ein Balcon hinaus. Die 
Priedensproclamation geſchahe von gedachtem Herten 
Oberauditeur und beym Beſchluſſe derſelben riefen 
Se. Excellenz der Herr Generalfeldmarſchall, unſer 
verehrungsmwürbige Gouverneur, das dreyn ahlige: 
Es lebe der König, zu groſſer Ruͤhrung aller Ans 
weſenden aus, welches die e dreymahl 
lebhaft wiederholte. Von dem Schloſſe gieng darauf 
der Zug in eden der ſelben Ordnung durch die vornehm. 
ſten Straſſen der Stadt und auf den Hauptplatzen der⸗ 
ſelben geſchahe die Abkundigung nach dem ſchon ber 
kannten Formular. Der Goktesdienſt hob um 10 
— * — 4 a Senn diefer 1 wur den 

ormittags Aber Pf. 46. v. 912. und Nachmittags 
über Pf. 64. v. 10. 11. Friedens und Dankpredigten 


all eroͤfnet ward, der 


ob der lebhafteſten 


gehalten, auch das Te Deum ꝛe. freudigſt abgeſungen. 
Nach Endigung des Gottesdienſtes ließ ſich die Muſik 
von den Thuͤrmen und die Kanonen von der Feſtung 
hoͤren, unter welcher gegen Abend die Ihumination 
der ganzen Stadt ihren Anfang nahm, die groͤßten⸗ 
theils prächtig und wohlgewaͤhlt war und tief in die 
Nacht fortdauerte. Des Herrn Feldmarſchalls Excel; 
lenz gaben der hieſigen Nobleſſe und andern Perſonen 
von Diſtinction, imgleichen den Kayſerl. Koͤniglichen 
Herren Dificiers, einen Ball, wobey ein wohlangeord⸗ 
netes Feuerwerk dem Schloſſe gegen ürer abgebrannt 
warde. In denen dreyen darauf folgenden Tagen 
machten, nach dieſer algemtinen Illumination, die 
ey Städte von Königsberg nach der Ordnung ihre 
ey beſondere E leuchtungen, wobey das Publicum 
durch Laſtfeuer und anderen Freudensbezeugungen von 
mehr oder weniger Wahl, durckgehends aber unter 
pferung eine Zufriedenheit an den 
Tag zu legen ſuchte, die um ſo viel gerechter war, als 
die Begebenheit, die dazu Anlaß gad, alle die andern 
Freudentage kroͤnet, weiche den gluͤcklichen Handlun⸗ 
en des nunmehes geendigten Krieges uns nur immer 
5 feyren laſſen. Die hieſige Judenſchaft hat, 
auſſer dem Antheil den fie an den oͤffentlichen Freu 
densbezeugungen nahm, auch an bemeldetem Sonn: 
tage dieſe Feyerlichkeit in der Synagoge nach ihren 
en begangen und nach En digung derſelben 
durch die Vorſteher ihrer Gemeinde eine anfehnliche 
Summe Geldes ſowohl unter Juͤdiſche als auch Chriſt⸗ 
liche Arme ausgeheilt. a b i 


Wien, vom 12 Matz. 


Donnerſtags als den roten dieſes wurde hier ein 
ſeverlichez Dankfeſt wegen des von Gott verliehenen 
Friedens gehalten. Beyde Kayſerl. Majeftäten haben 
ſich Vormittags gegen 11 Uhr mit den ver Erzherze⸗ 
gen Jeſeph, Leopold, Ferdinand und Maximilian, 


der permüh ten Erzherzoginnen Maria Anna, Maria 
Chriſtina, Maria Carolina, und Maria Antonia 
Koͤnigl. Heheiten, öffentlich unter Gefolge des hoch⸗ 


adelichen Hofſtaats nach der St. Stephan sdomkerche 
erhoben, und alda dem von Sr. Hochfuͤrſtl. Eminenz 
dem biefigen Herrn Kardinal und Erz iſchof gehaltes 
nen Te und hierauf dem Hochamt beygewohnet, 
wobeß der Paͤbſtl. Herr Nuntius mit der deſammten 
hieſigen Cler ey, der hohe Adel und das Militaire, 
wie auch die Mitglieder der uralten und berühmten 


Uaiverſitat, der 1 wohhveiſe Stab tmaß iſtret 
u gl. Stadt/ und hand gericht 


mit dem loͤbl. Kayferk K 
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gegenwaͤrtig waren. Auf dem Freyhof ſtand ein 
Bataillon vom Regiment Leopold Daun mit 2 Fah⸗ 


nen, klingendem Spiel und der Felomuſſk zur Para: 


de, welches eine dreymahlige Salve gegeben, und 
find jedesmahl die Kanonen von den hiesigen Stadt⸗ 
wällen ringsherum abgefeuert worden. Nich 12 Uhr 
hat der Kayſerl Koͤnigl. Hof ſich in dem ehmlichen 
Staat wieder nach der Hofburg zuruͤck begeben, allwo 
beyde Kayſerl Maſeſtaͤten mit erwehnten Königlichen 
3 bey Aufwartung des hohen Adels unter einer 
ammermuſtk öffentlich geſpeiſet und Abends it groſ⸗ 
ſes Apartement gehalten worden. Nachdem die Koͤnigl. 
Preuſſiſche Kriedesgefangene Herren Generals ſaͤmt⸗ 
lich anhero kommen, fo ſollen dieſelbe zum Handkuß 
geiaſſen werben. BERN in 
Hr. 00 K 1 a n 
Wit) Frankfurt, vom 26 März. 3 4 1 
Heute haben wir wegen des nunmehro glücklich wie 
derhergeſtellten F ledens ein feyerliches Dankfeſt all⸗ 
ier begangen. Nachdem geſtern Abends bereits das 
uten aller hieſigen Glocken von 5 bis 6 Uhr das Feſt 
an ekuͤndi t, und heute früh um 6 Uhr zum erſten⸗ 
mahl 100 Kanonen von unſern Wällen abgefeuert wor⸗ 
den, fo verfammlste ſich gegen 7 Uhr ein Hochedler 
und Hochweiſer Rath auf dem Rathhzuſe oder ſoge⸗ 
nan ten Roͤmer, und verfuͤgte ſich von da in Corpore 
in die Evangeliſche Hauptkirche zu denen Barfüͤſſern, 
wo die für denſelben betimmten Plaͤtze mit rothen 
ſammeten mit Gold bordirten Decken behenſt waren. 
Nach Endigung der beſonders auf diefes Feſt verfertig⸗ 
ten Muſik ward von dem Seniore Minilterii Her en D. 
Plitt über Jere fa am zzſten v. 6 bis 9 eine fo rüh: 


e 


rend als erbauliche Predigt abgelegt, und darauf das E 


Te Deum laudamus unter Trompeten und Paucken⸗ 
ſchall abgefangen, In denen an zern Kirchen ward 
Vormittaas uͤber Jeſaia am 43ſten v. 1 bis 4 und 
Nachmittags über Pfalm 12 v. 1 2. 3, geb ediget. 
Mittags von 12 bis 1 Uhr ward abermahls mit allen 
Glocken gelaͤutet und darauf wieder 100 Kanonen abs 
gefeuert Abends von 5 bis & Uhr aber zum dritten 
mahl gelaͤutet und ſodann das Feſt durch nochm ahl ge 
Abfeu ' rung von 100 Kanonen beſchloſſen. Di von 
der Reichsarmee zuruͤckkommenſe Chur Mayn ie 

Truppen find in unſerer Machharfchaft angelangt, wie 
denn ein Regiment derfelben heute hieſige Stadt vor 
bey marſchiert, zu Schwanheim den Mayn paſſirt 


und zu Hört eingerückt, von da es na“ gehaltenem 


Vaſttag Uebermorgen zu Mapnz eintreffen wird. 
. ai! a. 


8 2628 ala: © 
el . 


1 Har 


und ben &xhlisfje derſeſhen der Text zu der daſelbſt | 


. Venedig, vom 3 Maͤrz. 1 e 
Durch ein, unter dem zyten Fe bekannt gemach⸗ 
tes gedrucktes Ediet, wir allen von ih en Poſten ab⸗ 
weſenden Offieters, worunter auch giej nigen beyrif⸗ 
fen find, denen der Senat U laub ertheuet hat ans 
befohlen ſich in Zeit von einem Monat bey Vermei⸗ 
dung der Caſſation bey i ren Regimentern wiede um 
einzufinden, weiches insbeſondere dieſe igen betrift, 
deren Regimenter in Dalmatien und Albanien find, 
Es werden auch verſchiedene Regimenter aus Terra⸗ 


Firma nach Dalmatien uͤbergeſchick. 


Von Gelehrten Sachen. 
0 Son 8855 sahen an ee tet 
nnifeerte,die hieſige Rönigl. Realſchule auf der 
Friedrichsſtadt den Zubertsburgiſchen Friedens⸗ 
ſchluß durch eine off e Sechszehn 
graͤſſiche und adeliche wie auch zehn bürgerliche Zuhoͤ⸗ 
rer dieſer blühenden Schule erwarben ſich durch ihre 
Geſchicklichkeit im declamiren und durch ihre wohlgeſetz⸗ 
ten in deutſcher, franzoͤſiſcher und ateiniſcher Sprache 
abgefaßten poetiſchen und proſaiſchen Reden, Nie ins⸗ 
geſammt dieſe groſſe Begebenheit zum Gegenſtande 
hatten, den Beyfall einer glaͤnzenden und zahlreichen 
Verſammlung. Es war zugleich auf dem Saal des 
Schulhauſes eine ſinnreiche Illumination veranſtaltet 
worden a ſowohl den bisher geführten Krieg, 
als auch den erhaltenen Frieden vorſtellte und, nebſt 


uͤhrten Sriedensmuſtk beygefügt worden. 


Male ee 
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x) Denkwuͤrdigkeiten der dreh Belagerungen Colbergs durch die Ruſſen in den Jahren 1758, 1760 und 1761. 
mit Kepfern gvo Fekſt. 763. 1 Rthlr. in Saͤchſſchen ı Drittelſtuͤcken. AZ 7 25 
Auch find noch Exemplrria von den bekannten Bi nsbüchern en Berioque in Deutſcher und Franzds 
ſiſwver Sprache, fo wohl in Sammet und Atlas mit goldenen und fbernen Treſſen beſetzt, als auch in 

vergoldeten Saffian, auf das ſauberſte eingebunden zu haben. 5 n 


Da die kleine Jagdten auf den Felbmarken Baͤrenklau, Germendorf und Hohenbruch unterm Amte Draniens 
burg auf Trinitatis a. c. pachtloß werden, und zu deren anderweitiger Verpachtung Termini licitationis 
auf den 2gten dieſes, zten und 29ten April a. e. bey der Churmaͤrkiſchen Kammer allhier augeſetzet ſind; 

fo koͤnnen diejenige welche obige kleine Jagdten zu pachten Willens find, in ermeldeten Terminen, und 
ſon derlich im letztern Vormittages um zo Uhr auf der Kammer ſich einfinden, und ihr Geboth ad pre- 
tocollum thun, da denn mit denjenigen, der die beſte Offerte thut bis auf Königl. Approbation geſchlof 
ſen werden ſoll. Berlin den gten März 7 70 405 K ee ee \ 
Tue? Boͤnigl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges und Domainenkammer. 1 

Demnach Se. Koͤnigl. Majeftde nun den Wiederaufbau der eingeaſcherten Stadt Eͤſtrin auf alle Meife zu be: 
fordern, auſſer dem ollergnaͤdigſten dazu geſchenkten ſreyen Bauholz und Kalkſteinen nicht nur ſchon vor⸗ 
hin, eine nahmhafte Summe Geldes huldreichſt gechrdiret, ſondern auch nunmehro in Anſehung derer 
Fimereaſſen, Gels er allerhoͤ Hit feſtgeſetzet, daß ſolche ſchlechterdings und mit dem forderfainiien aufge⸗ 

bracht dehnen aber auch der Bau mit allem Eifer und Nachdruck fortmehro continuiret und in we⸗ 
nig Jahren voͤllig geendiget werden ſoll, und dann ithero bemerket worden, daß annoch ſehr viele Ei 
geuthümer abgebrannter Stellen abweſend welche vorgedachten Beneficien bisher fo wenig thellhaf⸗ 
tig, zu machen geſuchet, wie der ollerhoͤchſten Intention gemaͤß einige Veranſtaltung zur Retabliſſement 
ihrer Häuser gemachet; Als ſiehet ſich die Neumaͤrkiſche Krieges: und Demainenkammer bewogen damit 
ſich Niemand mit der Un wiſſenheit entſchuldigen kbuge, die Koͤnigl. alleehoͤchſte Gnade und Hülfe 1 
wohl als denn die baldige Wiederherſtellung des vorigen Wohlſtandes dieſer Stadt bezweckende heilſam 
Abſicht jedermaͤnniglich ſo dabey intereſſiren, bekannt zu machen, und alle und jede fo allhier we Stel⸗ 
len zu bedauen haben, einzuladen und anzumahnen, daß de ſich ſonder Verzug zu deren Retabliſſement 
„alldier einfinden ſollen, falls fie ſich nicht der Koͤnigl. Gnade unwuͤrdig oder gar verluſtig zu machen res⸗ 
quiren wollen, zumahl ihnen alsdenn und wenn fie dieſer Einladung Gehör geben, in Anſehu g der Mar 
terialien und Arbeiter aller Vorſchub und 19 geleiſtet werden wird. Cäftrin, den 4 Maͤrz 1763. 
f ha Bönigl. Preußl. Weumarkiſche Krieges, und Domainenkammer. Weh 
Bey dem Buchdrucker Birnjtiel hinter der Garniſonkirche find 1. — hoͤchſibe uͤckte An unft Sr. Majeſtaͤt 
des Königs neu inventlonirte Baͤnder von verſchiedenen Couleuren, ſowohl mit ſchwarz als auch mit 
Gold, Silber und andern gedruckten Farben um einen billigen Preiß zu beken men. ah 
Ein auf den Hubertsburger Frieden verfertigees Kupfer, vorſtellend die drey Hohen Majeftäten, neoſt ver⸗ 
ſchiedenen allegoriſchen Figuren, auf einen groſſen 11 a. 16 Gr. in Saͤchſiſchen ein Drittel 
ö nn iſt zu haben bey dem Kupferſtecher Schleuen ohn 1 der Koͤnigsbruͤcke gegen dem Kornmaga⸗ 
zin uͤber. : a, : 1 SEE) % J 
Auf den glorreichften Einzug Sr. Majeftät des Königs, find in der Vozelſchen Buchdruckerey, nahe an dor 
f Schinkenbruͤcke, gedruckte Bänder um billgen Preis zu haben. ige he J 
Diverſe Sorten gedruckte und gewuͤrkte Bänder mit ſchoͤnen Divifen auf den Einzug des Königes, find um 
einen billigen Preiß in der Leipzigerſtraſſe auf der Friedrichsſtadt zwiſchen der Markgrafen⸗ und Charlot⸗ 
tenſtraſſe im Laue ſchen Haufe zu haben. NR 5 8 * 
Emaillirte Ordens⸗ und Ehrenzeichen von beſonderer Invention mit verſchiedenen Deviſen fo wohl auf die hoͤchſt⸗ 
begluͤckte Ankunft Sr. Majeſtaͤt des Königes unſers allergnädigſten Monarchen, wie auch auf den gluͤck 
lich erlebten Frieden; ingleichen gedruckte Bänder auf die Ankunft Sr. Majeftät des Königes, find bey 
dem Kaumann Meyel auf dem Muͤhlendamm um billige Dreife zu bekommen. ; die ebe 
Eine zierlich ausgeſchnuttene Krone und Adler nebſt den Worten Vive le Roi, jo zur Illumination gut zu gebrau⸗ 
den, find um billigen Preis zu verkaufen. Dr Kreisbothe Butzer vor dem Koͤnigsthore am Waſſer, 
ohwweit dem Kornmagazin wohnhaft, giebt nähere Nachricht davon. n 
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Es iſt auf den Tag der Ankunft Zr. König. Maleſtat ein anſehnliches, munteres nad ſichetes Reitpferd mit 

koſtbaren Reit euge gege rt er Caventen im gleichen eine renovirte Carriol mit ſckoͤnen Kutſch⸗ 

SGeſchiere zu vermie hen. ch känſſig öfters ſedoch nur zum Spagierenfahren auf halde Tage, weshalb 

5 man ſich in der Merkgrofenſtraſſe nicht weit vom Conſiſterio in des Herrn Lommiſſarti Froͤhners Haufe 
' auf dem Hofe zur Linken een kann; daſ lbſt wird auch ein einſpaͤnni er Holz wagen zu kauſen verlanget. 
Ein ſchoͤnes Reitzeig davon dir Ehrbrague und Kappen von car moſinrsten Sammet und ſtark mit Gold ge⸗ 

ſticktt wie auch ein Pur recht ander gesrdeitete und gezogene Piſtelen find beym Herrn Friedrich, 
Meile am Doöhuhofſchen Platz, nahe bey der Wache in des Schneider Herrn Lehmanns Hauſe um 

einen ö 


line Preiß zu verkaufen a 
Solte ſich di Freu Oberamtmannin Voigt eine gebohrne Komme eus den Magdeburg ſchen gebürtig, annoch 
amm Leben befinden, eder deren Erben; konnen ſich dieſelben bey denen Kaufleuten Gebrüder Böhm und 

- Compognie in Berlin melden, wellen fir alda von denſelben etwas gutes zu vernehmen haben werden. 

Es iſt jemand willens, in denen Theilen der practiſchen Mah em atic, als Geometrie und Feldmeßkenſt, bär 
gerlichen und Kregsbaukunſt, wie auch in der Mech aue und Zeichenfunft Unterricht zu ertheilen; wer 
als in dieſen Wiſſenſchalten Stunden zu nehmen geſonnen iſt, kann bey dem Pagenhofineiſter, Herrn 
„Holsten, wohn hast in des Eonbitoe Heren Schuber es Haufe, in der heil. Geiſtſtraſſe gesen dem Schwib⸗ 
bogen über, nähere Nachricht erhalten. er auch den Grund in der Theorie obiger A iſſenſchaft bes 

ke ts gelegt hat, kaun auf Verlangen in der Prari Anweiſung dekommen 

Es hat ih den 28ten dieſes bey der Schſeucenbrücke ein kleiner, gelber, kurzhäriger Hurd verlohren, welcher 

dein ſchwarzſprengliches Maul, lan e Ohren, eine weiſſe Benft, und über der linden Seite und Kepf einen 
weiſſen Strich hat. Wer ihn zu ſich geuommen wird erſuchet ihn gegen einen billigen Recompens auf 

dem Jigerbofe abzugeben. ni n a 8 
Dem Pablico wird hiemit bekannt gemacht, daß die muſtcaleſche Geſellſchaft, welche den Winter Über das 
Fblffeatliche Concert, bey Dorlet gehalt n hat, den ıflen Aptil als am füllen Freytage, den Tod Jeſu von 
der Compoſition des ſel. Herrn Kapellmeiſtet Graun; aufführen wird. Der dazu beſtimmte Oer 2 
in der Scheungaſſe gelegene Juſt niſche Garten. Die Entree it auf dem ıften Plag 16 Ex. und auf 
dem 325 8 115 in 8 1 Drittelſtuͤcken, und die Texte werden an der Thuͤre gratis ausgegeben. 

Der Arfong iſt um 5 Uhr, e N f { 

Bey u Kupferſtecher Herrn Johann Friedr. Bruffe in Halle inaleichen allhier in der Vo ſſiſchen Buchhand · 
lung iſt das Portrcit des verſtorbenen Ruſſiſchen Kayſers Peter III. ſo nach einem wahren und gettenen 
Originalgemahlde in Kupfer geſtochen worden, für 8 Gr. in Saͤchſſſchen 1 Drittelſtücken zu hekommen. 
mg ben ſind auch wieder Abdrücke von dem Portrait Frledeich I. Königs in Preuſſen, Georg III. 

Eöonigs ven Engelland, Charlorta Könisin von Eugella nd und William Pitt, Ens liſchen Staats mini⸗ 
ſters, fo edenfalle von obgedackten Hertn Joh. Fried. Banſſe herausgegeben worden, a g Gr. in Saͤch⸗ 
ſicchen 1 Drirtelftͤcken zu haben. au Ä 
Zwey junge ganz ſchwarze Windſpiele, welches Hündinnen, und von überene zarten Wuchſe find, ſollen ver⸗ 
kauft 2 Bea: Nachricht iſt in des Schiwertfeger Herrn Zeunerts Haufe in der Koͤnigsſtraſſe 
Treppen zu erfahren n Br a 
Eine abeliche Herrſchaſt einige Meilen von Berlin gelegen, verlanget 1) eine franzöfifiche Demoiſelle, weiche 
fähig iſt die Auferziehung jünger Fräuleins in allen denenſelben noͤthigen Stuͤcken zu deſorgen; 2) einen 
83 ten Hofmeiſter, es mag derſelbe ein Canditat Thec logic oder Juris ſeyn, wenn er nur der Framzöſt⸗ 
n. Sprach: mächtig ift, und ſollte er auch zugleich die Muſik verfiehen, jo würde es deſto angenehmer 
ſehn; und z) einen erfahrenen Koch. Die Londitienes nach welchen vorgedachte Perſonen gehalten 
werden ſollen, kann man bey dem Herrn Theer buſch in der weiſſen Taube erfahren. 

Solte jemand eine Landſchaftliche Obligatien von 1000 Rthlr in alten Friedrichsd Ors zu cediren Willens feyn, 

der kann ſich des mehreren bey dem Herrn Advocat Collarten an der Langenbrüde, melden. . 


a; Eike — ———⅛Ü' —— ng 
e Hk entlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der . 
Diefe Zeitung . — unter dem Berimischen Rathhauſe, und auf allen Poſtämtern zu e e 


Berlin, vom 31 März. 
Gedern des Abends zwiſchen 8 u. Uhr, wurden die 
bisherigen inbrünftigen Wünſche des getreuen Berlins, 
welches Seinen zaͤrtlich geliebteſten Landesvater 
ſett dem aten Jänner des 17 7ſten Jahres nicht in 
feinen Ringmauern geſehen hatte, durch die hoͤchſtbe⸗ 
glückte Ankunft Seiner Königl. Majeſtat, nach 
Sich gemdigten ſechsjͤhrigen dritten Schleſiſchen 
iege und wi geſteutem Frieden, auf die ange 
nehmſte Art erfüllet. Das Vergnügen bey dem An. 
blicke Unſers groſſen Monarchen und Friedens⸗ 
ſtifters war eben ſo allgemein, als undeſchreiblich groß. 
hohe und Niedrige, Greiſe und Jünglinge, ſuchten 
85 Empfindungen ihrer entzückten Seelen durch die 
lebhafteſten Gebehrden und Worte, durch den innig⸗ 
fien Dank gegen Gott, und durch die froͤmmſten Wüns 
ſche, die bey vielen von lauten Freudenthränen beglei⸗ 
tet wurden, auf die rührendſte Art auszudrücken. 
Kein Tag iſt jemahls fuͤr die Brandenburgiſchen 
Staaten und für die ſaͤmmtlichen Einwohner der 
hieſigen Reſidenzſtaͤßte merkwürdiger und erſreuli⸗ 
cher geweſen, und das Andenken deſſelben wird in um 
ſern und unſerer Enkel Herzen ewig unvergeßlich bleiben. 
Wir behalten uns vor, von dieſer ſeyerlichen Eins 
helung, und den bey ſolcher Gelegenheit vorgefalle, 
nen ſehenswürdigen Aufzügen, die mit eben ſolcher 
Auffern Pracht, Ordnung und guten Geſchmack vers 
— „als den innern Geſinnungen der dadurch an 
Tag gelegten Treue, Ehrfurcht, Freude und Dank⸗ 
barkeit, gemäß waren, naͤchſtens eine umſtaͤndliche 
Beſchreißung mitzutheilen. en 


> Berlinifehe privikgirte Zeitung, 
39tes Stück. Donnerſtag, den 31 Maͤrz 1753. 


Am Dienſtage des Abends kamen Se. Durchl. 


der Jenes Ferdinand von Braunſchweig⸗Wol⸗ 
fenb 


ttel, König. Generalfeldmarſchall und Gour 
verneur zu Magdeburg, aus 10 hier an. 
Breslau, vom 16 Maͤrz. ee 
Vorgeſtern, als am 2 ten dieſes Monats war der 
3 iche Tag, an welchem alle treugehorſamſte Eins 


wohner dieſer Hauptſtadt das Gluͤck genoſſen Se. Ko 


nigl. Majeſtaͤt, unſern allergnaͤdigſten Herrn, nach fo 
glͤrieuſen geſchloſſenen Frieden, zum erſtenmahl iwies 
der in ihren Ringmauern zu ſehen. Die Stadt 
wurde dadurch in eine allgemeine Bewegung gebracht, 
und ein jeder beeiferte ſich feine Ehrfurcht und Leb 

gegen unſern groſſen Monarchen zu zeigen. Zu Aller 

hoͤchſtderoſelben Einholung waren die praͤchtigſten Ans 
ſtaltungen vorgekehret, und die Menge des Volks den 
König ju ſehen, war unzählbar. Alle Straſſen der 


Stadt, wo der Zug durchgieng, wie auch die Zugaͤn⸗ 


75 auſſer der Stadt, waren damit angefuͤllt. Die hie 
ge Kaufmannſchaſt verſammlete ſich in blau pluͤſch⸗ 
nen Kleidern, weiſſe Allaßne mit Gold befigten Weſten 
und goldenen Borden auf den Huͤten, zu Pferde vor 
der allhleſigen Börfe und ritten Sr Koͤnigl Majeſtaͤr 
eine halbe Stunde vor der Stadt entgegen. Als 
Hoͤchſidieſelben alda anlangten, überreichten die Herren 
Kaufmannsaͤlteſten im Namen der ſaͤmmtlichen Kauf 
mannſchaft, Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt auf einem ſamt⸗ 
nen mit Gold geſtuͤckten Kuͤſſen, ein auf Atlas gedruck⸗ 
tes und praͤchtig gebundenes Carmen und baten zugleich 
um die 5 Erlaubniß Allerhöoͤchſtdieſelben in die 
Stadt begleiten zu dürfen, welches Sk, Majeſtaͤt 


r er 4 
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guldreichſt erlaubten. Die hiefige Schuͤtzengeſellſchaft 

arte ſich in grüner Uniform mit Orangebaͤndern und 
mit goldenen Treſſen beſetzten Huͤten vor der Stadt 
poſttret und uͤberreichten Sr. Koͤnigl. Majeſtat im Na⸗ 
men der ſuaͤmmt ichen getreuen Bürger und Schuͤtzen⸗ 
geſellſchaft gleichfals ein prächtig eingebundenes und ge⸗ 
drucktes Carmen. Aus den Zuͤnften waren einige Ab⸗ 
geordnet die Se. Majeſtat unterthaͤnigſt und freuden⸗ 
voll empfingen: nichtweniger hatten ſich auch die Dorf⸗ 
ſcha ten de B., lauiſchen reits verfammier und bei 
gleit ten den König u Pferde in aoget heiten Zügen 
mit Trompeten und Paucken unter en des 
Hern Landraths von Burgsdorf, über weſches alles 


Allerhoͤch die elben ein gnaͤdig des Wohlgefallen bezeig Schar 


ten Am Schweidnitziſchen Schwibbogen war eine 
prächtig Ehren pf rte aufgerichtet auf welcher ein Chor 


Trompeten und Paucken bey dem Einzug Or Koͤnigl. Schleifen; 


Meaje nat ach horen ien; bey derſelben ſtunden 12 
in egaſer grün und weiſſer atlaßner Kleid ng gekleidete 
junge Frauenzimmer von den anſehnlichſten Familien 
dieſer Siadt, die Sr Majeitär bey der Vordeypaſſi⸗ 
rung Blumen und Lorbeerkraͤnze zu warfen. Des 
Abends war die ganze Stadt herrlich erleuchtet, und 
Se. Konial. Maj ſtat ge uheten durch die vornehm ⸗ 
ſten St aſſen der Stadt u fahren, und die Ilumina⸗ 
tion mit an uſ then Der freudige Zuruf und das Ger 
draͤnge dee Volkes dey dieſer Gelegenheit war ſo groß, 
daß die Karoſſe des Koͤnigs vie mahl ſtille halten muste. 
Koͤni ns berg, vom 25 aͤrz. 

Am Mittwoche als den 2 zſten dieſes wurden Se. 
Erccllenz der Kayſerl Königl. General fel zeuameiſter 
und Großkreutz des St. Thereſte ordens Graf von 

zuaſce, welcher bey der U bergabe der J ſtung 
Schweinitz in die Königl. Preußiſche Kriegesge am 

ge ſchaft gerathen war, unter der Mittagsmahlzeit 
hloͤtzl ch von einem Schla sft ſſe betreffen, woran Sie 
zur groͤßten Beſtuͤ zung verſchiedener Anweſenden auf 
der Stelle verſchieden 
keiner S its cie Diſpoſition Über den Tranſport, der 
nunmehro in Frepheit gef Eten vormahls Kriegs gefan⸗ 
bete Oeſterreichiſchen Off cters und Soldaten wovon 
it dem Monta e dieſer Woche täglich eine groſſe Menge 
nach Glogau abgehen. 
> Raanit, vom 18 M 
Vorgeſtern ſtard in dem hi ſigen 


ee 
es als Dragoner beym von Martenzlebenfshen Re⸗ 


Gedachter General kuh ete 


PT oſpital, Hans 
nrich Kerſtei im ſozten Jahr feines Alters. Er 
Anno 661. zu Auedlndurg gebohren worden. 
riedrich Wuhenm des oroſſen Churfuͤrten, 


iment gedienet. Er genoß in feinem hohen Alteb, 
fat einer beſtaͤndigen Gunther he vor feis 
nem Tode gieng er noch herum, prephezeyete aber ſein 
nahes Ende. Er empfing den folgenden Morgen die 
ae 
‚und ſtard na n A 
nunſt und im Glauben 2 Ellbſer⸗ mn 


5 Paris, vom 7 Maͤrz. 


Der Herzog von Choiſeul hat dem Koͤnig das Muſter 
einer neuen Montur für das Regiment der Schweiger: 
ga de praͤſentiet, welches auch von Sr. Majettär ges 
nehmiget werden. Künftig wird alſo das Regiment 

lach rothe Röcke mit Koͤnigeblauen Aulſchlaͤgen, 
Klappen, Kragen und Futter haben. Auf die Klap⸗ 
peu kommen 7 kleine und unten drunter 3 groſſe weiffe 

i ; die Huͤte find weiß bordirt, und die Knöpfe 
ebenf ele weiß, fo wie auch Weſte und Hoſen. Auſſer⸗ 
dem bekommt das Regiment noch weiſſe Camaſchen 
und rothe Halsbmden. Kürzlich find auch wieder 6 
neue Koͤnigl. Ordonanzen alle unterm 2 uſten Decem⸗ 
ber vorigen Jahres zum Vorſch in gekommen; durch 
die erfie weiden die Karadıne:s des Herrn Grafen 
von Provence von 40 auf 30 rebucitt, die uͤbrige Eins 
richtung aber bleibt, wie Fey der geſammten In fan⸗ 
terte. Durch die zweyte und dritte die aus Martinis 
que zurückgekonnmene Geenubiers Rovaux und die zu 
Dominique geftandene 6 Piquets Infanterie abges 
dankt, die vierte betrift den Sold der bey den Regi⸗ 
mentern Foix, Boulonneis, Querey und Angoum eis 
(weiche auch zu St. Dominiqne waren) reducirten 
Officiers. Die fünfte bett iſt die Itolieniſche Regis 
menter, und ver moͤge derſelben wird das Regiment 
Royal Corſe von Compagnien in Royal Italien in⸗ 
cot poritt und letzteres dadurch auf 2 Bataillons geſetzt. 


Die ſechſte handelt von den deutſchen Inſanterieregi⸗ 


mentern vernadge derſelben bleibt Alſace zu 3 Bat⸗ 
taillons, Anhslt, la Marck, Roya Baviere, Rovals 
Suedois, Naſſan, Royal⸗Der xpants zu 2 Bataillon 
und Bouillon zu einem ſtehn. Die uͤbrise Bataillons 
werden abgedankt und in die ſtaͤnd ige untergeſteckt. 
Alles uͤbrige wird auf eben den Faß, wie bey der fran 
zoͤſtſchen Infanterie eingerichtet, nur mit dem Unter⸗ 
ſchied, daß ſowohl bey den deutſchen Regimentern als 


auch bey Royal Itolien die Weiber der Verheyrathe⸗ 


ten und in dieſen Regimentern Dieuſte nehmenden 
Fremden, in den Quartieren, und ſo lang ihre Maͤn⸗ 
ner unter dem Regiment ſeyn, täglich von Sr. Maj. 
einen Sols und eine Portion Brod bekommen. 


Marſeſſle, vom 27 Febr. a 
Die Egelänvder kennen die Verbindlichkeiten, wel, 
che uns die Faſtenzeit aufleget, und als unfere Freun, 
de erleichtern fie uns die Mittel, ſelbigen genug zu 
thun, dadurch, daß fie uns den Ueberfluß, und mit, 
in den guten Kauf der zu ſoleher Zeit bey uns 0 
räuchlichen Gerichte verſchaffen. Zu dem Ende find, 
wie wir Nachricht haben, von Yarmouch 15 Sch: 
unt 13180 Faͤſſern Hering abgegangen, die fie Theiss 
uns, und Theils andern Bewohnern der Kuſten des 
Mittellaͤndiſchen Meeres und des Oceans, bringen, 
Tonlon, vom 28 Febr. . 
Mit der letzten Poſt iſt hier der Befehl vom Hofe 
angekommen, in aller Eile zwey Kebequen auszuräften, 
über welche das Commando den Schifleutenants, 
Herren von Sauſſe und von Bompar beſtemmet iſt, 
um mit denſelben in der Meerenge von Gibraltar zu 
kreutzen, und unſere Kauffahrdeyſchiffe gegen 
zu decken, welche anfehnlihe Ausrüſtungen unternom, 
men haben. u 
London, vom 15 Maͤrz. 
Vor einigen Tagen kam ein kandmann, Geſchaͤfte 
wegen, nach London. Nachdem et jeine Sachen vers 
richtet hatte, fragte ihn fin Freund, ein Quaker, bey 
welch em er war, ob er rere eee 
wuͤrdige Dinge dieſer groſſen Stadt in Augenſchein ge: 
nommen haͤtte? Der 
fo weit er geweſen wäre, ziemlich genau betrachtet haͤt⸗ 
te; doch hätte er Bedlam (din vorkreflich ſchon gebaue⸗ 
tes Hoſpital, wo die im Kopfe verruͤckten Leute bewah⸗ 
ret werden) noch nicht geſehen. Der Quacker ſagte, 
daß er mit ihm dahin gehen wollte. Anſlatt aber ihn 
nach Bedlam zu führen, drachte er ihn nach Jonathams 
Coff ehauſe. Als fie nun an die Thüͤte kamen, fo hörte 
der Bauer ein groſſes Laͤrmen darinnen, welches, weil 
dieſes Haus beitändig von vielen Leuten freguentitet 
wird, ſehr gewohnlich iſt, 0 weigerte ſich hinein zu 
gehen, ungeachtet ihm ſein Freund ehr darzu nothigte. 
Er ſagte und ſchwur dazu, weil ich höre, daß die nar⸗ 
Aſchen Menſchen alle lor gelaſſen find, fo bin ich nicht 
Willens, mein Gerippe unter ſie zu wagen. Zu An 
fange des nun geendigten Krieges ward allhier ein 
Tageloͤhner zum Soldaten angeworben, und nach 
Deutichland geſchickt. Vor ungefähr einem Jahr kam 
Nachricht hiertzer, daß er geſterben fen, welches ſeine 
Freunde glaubten, o, aß auch ſei e au icht lange 
Sr u mit 1 W Als ſie aber 
vorigen Freytag ihre beftei: er angezogen hatte 
und ſich nach der Kicche begeben wollte, ha 
zu werden, jo trat ihr Mann, den man für tobt gehal⸗ 


die Saſeer 


auer antwortete, daß er alles, 
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ten hatte, zur Stube hinein, und machte alſo der Cere⸗ 
Ein Affe, der einem Sch ffer zu Totnes in Devon; 
ſchire gehörte, ſahe vor kurzen die Frau des Schiffers 
r Kind in warmen Waſſer baden. Als darauf die 
utter abweſend war, ſo nahm er das Kind aus der 
Wiege, ſetzte Waller deym Feuer, und fo bald ſolches 
heiß war, zog er das Kind nackend aus, und waſchte 
es jo lange, bis es tobt war. 


| Bon Gelehrten Sachen. 


O de 
auf die Wiederkunft des Könige 
\ Ber is, den zoften März, 1763. 

von Karl Wilhelm Ramler. 


Der Held, um den du bebteſt, wann im Streite, 
Wohin Ihn dein Verhaͤngnuß trug, han > 
Der ehene Donner von den Bergen, Ihm zur Seite, 
Die Feldherrn niederſchlug: 


Da wider Ihn mehr Feinde ſich PER 

Als dir die Nachwelt glauben darf, 
Und Er ſich mit entſhlotzuer Seele zwigen Welten 
Allein entgegeuwarf; i f 


Dein König, o Berlin, durch den du weiſer, 
Als alle deine Schweſtern bin, a 
Vol Künſte deine Thore, Feſſen beine Haͤuſer, 
Die Gar ein Garten in; 

Dein Vater, der dich oſt in deinem Mangel 
a wieder in — Land, 

u As Hölle Angel, 
Die 1 rer e 

Fall an Sein Herz, o Koͤniginn, mit Zaͤhren 
Der F endet —. Seine Druft, 240 
Amalia, von Deinen frommen Dankaltaͤven! 
Und rede, wenn die Luſt ; 


Dich reden laßt! Vermahlte Seiner Brüder 
Kuͤßt Sein friediel:g Nag . 
W ülkemmen, Schutzgeiſt Deines Volkes! u. ſagt wieder: 
Willkommen! und mıhe nicht. 


Ibr Jungfraun, deckt mit immergrünen Zweigen, 
Mit einem en Lorbeerhain 5 3 
Den Wess Miſcht Blumen die der offgen Erd entſteigen 

Und frühe Blathe drein! N 
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hr edeln Mürter , obe, So viel gekroͤnter T. n!. Wie ſterben 


Die Maraba den Tempeln Zo Tara Von Wonne trunfen : Iried ar 

Da, wo Sein goldner Wagen durch gedrängte Reihen Dleibt hinter uns! Ihr folgen Enkel ſollt Ihn erden! 

Entzͤkter Augen rollt! . 5 Laa 55 e ae ſollt J) i 
eil ung, daß unfer Morgen in die Tage Wemag, unter hohen, jubeldollen Zu 

Deb engen Monarchen fiel! u. Ein füßer Ton auch mi gevietb: Zungen, 


25 . u 1 5 h 
So fast, ihr Jun glinge ; du, Chor der Alten, fager Trin ab ein Died dem Göttlichen geſungen, 
4251 N — 5 


2 ich. 
Heil uns, daß wir das Ziel Und Jh 12 mein Lied. 
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1) Ode ouf die Wiederkunft des Koͤniges, Berlin den 30 Maͤrz 1763. von Karl Wilhelm Ramler. Ito. 2 Gr. 
2) Ewiges And ken des am ısfen Febr. 1763. zwischen Sr. Majeſtaͤt dem Königin Prenſſeu Friedrich 
dem Groſſen, Ihro Majeſtät der Ram. Kapſerin⸗Köntgin und des Königs in Pohlen Majeftät als 
Churfuͤrſten zu Bachſen in Hubertsburg geſchloſſenen Friedens, in Kupfer geſtochen von C. B. Glaßbach. 
g ol. C Gr. 3) Ein auf den Huberteburger Frieden von Schleuen verſertigtes Kupfer, vor⸗ 
ſtellend die drey hohen Mafeftäsen nebſt verſchiedenen allegoriſchen Figuren, auf einen groſſen Royal⸗ 
bogen, 16 Gr. in Sächſiſchen 1 Drittelſtück n. 4) An das Vaterland bey der triumphiren⸗ 
den Wiederkunft des Königes 17 BL ı1®&, 2.06) Beytlraͤge zur 
> = menern Staats- und Kriegesgeſchichte. 167 — 164fles Stück go Danzig? 3.9 Cr. in Sächſ. ı Drittels 


ee ee — 2 * 5 
Diejenigen Perſonen, ſo ihre gemachten Anſtalten in der gedruckten Sammlung der hieſigen Freudensbezeu⸗ 
gungen und Iluminationen ſehen wollen, werden hierdurch nochmahls erinnert, ihre aneh forders 
ſamſt einzuſchicken, damit man mit dem bereits angefangenen Drucke ungefäumt fortfahren könne, 

In der Petrikirche würd morgen Vorinittag vor der Predigt der zweyte Theil der Paſſionsmuſik und Nachmit⸗ 
tage der Anhang zu diesein Oratario aufgeführet. Die Büchlein, welche heydes enthalten, find für 2 Gr. 

das Stack zu betommen. Der Text zur Oftetmuſſk koſtet 1 Gr. Dei din; Buchholz. 
Auf dem im Juftinſchen Garten im der Scheungafle gelegenen’ &aale wird worden ole am Kodiſewiage die 
groſſe dom Herrn Kapellmeiſter Graun verfertigte Paſſion aufgeführet werden. Die Texte dazu werden 
an der Thuͤre gratis ausgegeben. Uns die Entree iſt auf dem ıflen Platze 16 Gr, und auf dem aten 
15 Gr. in Sachſiſchen 1 Drittelſtücken. Der Anfang it um 5 Uhr. 1 EN N 

Sollte jemand willens feyn den zıten oder 1 2ten April durch Extrapoſt in einem verdeckten Wagen mit na 
dein ig zu reifen oder falls ſchon eine Geſelſchaft von 3 Perfonen wäre die auf eben erwehnte Meife — 
N L 170 reifen geſonnen ware, und fehlte annoch die ate Perſon dazu, fo iſt bey dem Buchhändler 
Pauli auf der Stechbahne dieſerhalb mehr Nachricht zu erhalten. EEE RS SR 
Eine arte Parthie der beſten Ungariſchen Meine iſt um billigen Preiß in Anthalen bey den Kaufleuten Hey⸗ 

mann und Maas in der Breitenſtraſſe zu haben. W 1 0 8 
Zu Markendorf, bey Frankfurt an der Oder, ſtehen gute Mauer- und Dachziegel auch Hohlſteine parat; Kauf, 
tuftige belieben ſich bald zu melden. Die Anführe iſt in der Nachbarſchaft leicht zu bekommen. Mars 
kendorf, den 28 Marz 176. Ra 2 i 

Samuel Pitra Libraire.dans la Grande Rüe, debite Amour Capitaine fete fur le retour du Roy, Suivie d'un Vegüde - 
ville dont Air Fetrouve er 0 n 4 ö Nin a a 
Eine adeliche Herrfchaft einige Meilen von Berlin gelegen, werlanget 1) eine franzöſiſche Demoiſelle, welche 
ahi , die Aufetziehung junger Fräulein in allen denenſelben noͤthigen Stuͤcken zu beſorgen; 2) —ç 
Ian Hofmeiſter, es mag derſelbe ein Canditat Theologid oder Juris ſeyn, wenn er nur der Franzoͤſt 


en Sprache mächtig iſt, und folite er auch zugleich die Muſik verſtehen, ſo wuͤrde es deſto angenehmer 

yn; und 3) einen erfahrnen Koch. Die Conditiones nach welchen vorgedachte Perſonen gehalten 
werden follen, kann man bey dem Herrn Theerbuſch in der weiſſen Taube erfahren. 2 — 
Diefe Zeitung ift wöchentlich dreymahl, Dienstags, 8 ags und Sonnabends, in der Voſſſche 
Buchhandlung unter dem Der imifchen uſe, und auf allen Potente zu haben. 15 
Tunze sale b M 01 % t Böen % l u * At 
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Berlin, vom 2 April, 
Alis Se. Königl. Wrajeftät verwichene Mitte 


woche, über Croſſen und Frankfürth an der Oder, in 


Dero hieſigen Reſidenz eintrafen; fo wurden Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben auf folgende feierliche Art eingeholet: 
19 Den Zug 7 75 der Königl. Polioeycommſarius, 
Sevr Latteraſſe, zu Pferde. 8 Pen ſechs 
b sitiong, mi ſechs Feldpoſtcourſers. 30 der 
Seldpoftmeifter , Herr Lüdemann mit neun Herren 
ee en und zwey und ſiebenzig Poſtillions 
in ſechs Zügen vertheilet. 4) Der Stallmeſſter des 
Königl. Geheimen Etats, und Kriegesminifters, Seren 
Reichsgrafen von Reuß Excellenz, Herr LITeiel. 
"Sy green Lioreebedienten mit Handpferden. 6) Ein 
Jager und ein Huſar. 7) Zwolf Königliche General⸗ 
poſtamts- und Hofpoſtſeeretars, drey und drey, denen 
zur Seite die beyden Poſtwagemeſſters ritten. 8) Der 
Königliche Geheime Poſtſeeretair, Herr Bertram. 
90, Se. Excellenz, der KOM. Geheime Etats⸗ und 
Kriegesminiſter, Zerr Reichsgraf von Reuß, nebſt 
zwey Läufern zur Seite. Die ſämtlichen Königlichen 
Poſtbedienten erſchlenen in blauer Kleidung, und wa⸗ 
ken mit goldenen Treſſenhuͤthen mit Orangecoquarden, 
vorangeſeidenen Leibbinden mit goldenen Franzen, und 
einem ſilbernen Poſthorn an einem blau mit Gold ge⸗ 
wuͤrkten Cordon hangend, gezieret; die Poſtillions 
aber alle in ganz neuer Königlicher Poſtlivree gekleidet 
und hatten orangefarbene Bandſchleifen an den Huͤthen. 
10) Das löbliche Schlaͤchtergewerk, mit Paucken und 
Trompeten, in braunen Kleidern mit ſilbernen Kno; 
pfen, wie auch mit rothen eee den Huͤthen 
N * ee e nenen md 
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Stück. Sonnabend, den 2 April 1763. 


mit grünen 


und mit ausgezogenen Sübels. Ihre Pferde waren 
E A mit binden ie 

dee Ihre Anführer unterſchieden ſich von den 

igen dadurch, daß ihre Kleider und Hüte mit ſiber⸗ 


. eingefaßt, ihre Pferde aber mit reichen 


Hoabracgu em verſehen waren. Sie waren dieſesmahl 
Korps eingetheilet. Das aͤltere Rorps hatte 
Junge und Gleckner den ditern, als 
uf folgten ſechs 


in 
die M. 


om san der 5 
Zuge, deren jeder aus 15 Meiſtern beſtand, und von 


— ga angeführet und beſchloſſen wurde: 
Der erſte Zug, von den Waters, Tal ern 
dem rn und Seb iſen Die bey dieſem Zuge 
befindliche rothe mit Gold geſtickte Standarte, wurde 
an einem rothſamtnen mit goldenen Franzen und Treſe 
fen beſetzten Rieme von Meiſter Boͤckler dem jü 
gern geführet, Vor derſelben, imgleichen zur R 

ten und duken, wie auch hinter der Standarte, eit⸗ 
ten die Meifter: Bauſt der dltere, Bando, For⸗ 
ſter, Stock, Kaͤcklee Tieffenbach, Nitſche, Ban⸗ 
do der juͤngere, Eſchner, Wachsmuth und Rut⸗ 
ſcher. Der zweyte Zug, wurde von den Meiſter, 
Kober, Meiſter Niittag und Meiſter Reßner, ger 
fuͤhret beſchloſſen. Der dritte, von den Mei⸗ 
ſters, Reßner dem altern, Friedrich und Bohm. 
Der vierte von den Meiſters, Bittiſchen, Findei⸗ 
ſen und Schmidt dem ältern. Der fünfte von den 
Meiſters, Deigmann, Eckert und Dittmann; 
und endlich der ſechſte von den Meiſters, Roller dem 
jüngern, Schenck dem ältern und Voigt, Die Adju⸗ 
tanten waren die Mſtr. Mittag der juͤngere, und zink. 


Das jüngere Korps beſtand aus vier Zügen, und ein 
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jeder derſelben aus zwoͤlf Geſellen, die von den Altgeſel⸗ 
„ien geführet und begleitet wurden. Ein Trompeter riste 
voran, worauf Meiſter Bauſt der juͤngere als Auf⸗ 
führer, und Meifter Zorn als Commandeur, ſodenn 
Aber die ſaͤmnitlichen Züge, folgten. Die ganz neue 
Standarte von rothen mit Gold und Silber reich ge⸗ 
ſtickten Atlaß wurde von Meijter Bando des juͤn⸗ 
gen Sohne getragen, und der Adjutant war Meijter 


jar. ; 
11) Die Mitglieder der hiefigen Hauptſchützengüͤlde, 


in ſieben Zügen, gleichfals zu Pferde. Sie erſchienen 


„in blauen Rocken, rothen Weſten, und mit goldenen 
„Treſſen beſetzten Huͤthen. ie waren alleſaunt mit 
ſchonen Vivatbaͤndern, und auf der Vruſt mit einem 
ſchwarzen "dler gezieret, welcher an einem orangefar⸗ 
benen Bande hieng, und eine ſinnreiche Devlſe in fi) 
hielte. Der Deputirte, Herr Elsholz, führte fie auf. 
Hinter ihm folgten: der Adjutant, Herr Peters, der 
err Schmidt, welcher die Paucken ſchlug, und vier 
uͤtzenherrn zur Beveckung hatte. Hinter ihm ſchlos 
der Koͤnigl. Commiſſarius, Herr Siewich, Hier⸗ 
auf erſchienen 4 Trompeter, auf Schimmeln reitend. 
Ferner, der zweyte Rendant, Herr Auze, welcher den 
chützenkonig Fer rn Lilly und beyde Ritter, Zerrn 
Wenz und Lsutner, mit ihren gevsöhntihen Sign 
turen führte. Sodenn fülgre ber erſte Reudant, Herr 
Clewe, welcher den erſten Zug fuͤhrete, bey welchem 
ch die Standarte befand, die von dem Standarten⸗ 
baker, Herrn Schulzen getragen wurde; und auf 
gleiche Art folgten die übrigen Zuge, in einer bewun⸗ 


dernswuͤrdigen Ordnung. 


12) Die Coe pag ie des deren Itier aus 72 fran; 
292 Freywiſ gen und 6 Zusen, biſtehe nd. Den 
erſten Zug führete der Chef be ſelben, mit einem um: 
hau zende Vivatsbande mit Golde geſtick dem Königl. 
Nahmen und einem belorber ten ſchwarzen A er, U: 

ten einem Quaſt mit der Devise: pro gloria & patrig, 


An der Weſte hatte er dar Bildnß Sr. Königt Ma ; i 
Geheimen Etats⸗ und Krieges miniſtri und Oberſtall⸗ 


jeſtaͤt. Zu feiner Recht n rute Zerr Benjamin Clau⸗ 
de, und zur Linken Herr Montier. Hinter = 
folgte der Paucker, des Chefs Sohn, alt 9 Jahre 
und zwey Menache, tragend ein Pfirſichfar be ner mit 
filbernen Treſſen beſetzter Kleid und ein reich in ſilber 
geſticktes Bivatssand, unter welchem das Keuigiiche 
Bildniß ong heftet war. Sedenn erſchiener 4 Tram 
peter mit Vivatsbaͤndern mit silbernen Melinen Den 
Irre Zug, bey welchem fi) die Standarte befand, 

here err Jacob Cauſe, mit emem umhangenden kei 
chen Bande, wie der Chef. Die Standart“, welche Zerr 
Devrienne fuͤhrte, war von weiſſen Mohr mit golde⸗ 
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nen Treffen und Frangen besetzt, und es zeigte fich bar 


innen ein ſchwarzer Adler nebſt dem Koͤniglichen Nab⸗ 


men in Golde geſtickt, unten mit einem Palm: 
zweige und der Deviſe: Vive le pere de la patrie. 
Den gen Zug fuͤhrete Herr Pierre Nevi, den aten 
Herr David Nevi, den sten Herr Charle Mourier, 
den sten Herr Jallage, und Zerr Lovis Roſe ſchloß. 
Die Pauckenwacht mit VBiwatsbandern, worauf das 
1 Dudniß zu Pferde mit einer ſranzöſiſchen Des 
viſe zu ſehen war, wurde vom Herrn Abraham Wal 
aufgefuͤhret. Die Un form der Compagnie beſtand 
aus blauen en, carmeifin Weſten, ſchwarz ſam⸗ 
metnen Beinkleidern, Hüthen mit golbnen Treſen und 
ein m Myrrtenſtrauß. Die Bivatsbander waren von 
W goldnen Melinen und einer dazu 
verjerrigten Deviſe verſehen. Bey der Ankunft Sr. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt datte der Chef dieſer Compagnie 
die Gnade, Allerhöchfipenenfeiben ein ſcanzoͤſt ches 
Ged cht in tirrfter Demuth zu uͤber reichen. RER 
13) Die Franzöfüche Dragonercompagnie des Kauf⸗ 
mans, Herrn Paul George zu Pferde. Ihre Uni⸗ 
form beſtand in blauen Rocken, mit goldenen Achſel⸗ 
bandern, Weſten von weiſſen Atlas, und Beinkleidern 
Se Die . war ar 
un. Unten hieng eir ontaſche von rot 
Lade wee e Feng al ste mw 
Zuge, nehmlich ke mit einer von Gold geſtickten Krone 
darüber, erſchien. Die Standarte war von blauem 
Taffet. Oben auf felbiger erblickte man den Preuſſi⸗ 
ſchen ſchwarzen Adler, und über ſolchem die Sonne. 
In allen vier Ecken befand ſich der Königliche Name 
im Zuge, nebſt den Worten: Pro Deo & Patria. 
14) Des Herrn Geheimen Stats und Kriegesmini⸗ 
ſters und Oberſtallmeiſters, Grafen von Schaf 
gotich Excellenz Stallmeiſter, Seir Gaillard, 
nebſt ders Handpferden. 1) Ein Königlicher Bereu⸗ 
ter, err Wolinp, 16) Der Königliche Stallmei⸗ 
ſter, err von Schwerin. 17) Bes Königlichen 


meifters „ Serrn Grafen von Sch afgotſch Excel 
lenz. 18) Seine Majeſtat der Konig in Dero 
Reiſſecaroſſe. j 
19 Die Reiſecaroſſe Sr. Ro vigl. Majeſtaͤt ber 
deckte die Compagnie der hieſigen angeſehenſten Kauf⸗ 
leute zu Pferde, unter der Aufuͤhrung des Serrn 
Gottskowsky Di ſe Compagnie fiel wegen ihrer 
vortreflichen Einrichtung, wohlgewaͤhlten und praͤch⸗ 
tigen Uniform , koſtharen Pferde und reichen Equlpa⸗ 
ge, vorzüglich. ſchoͤn in die Augen, und warde von 
allen Zuſchauern aus nehmend bewundert. Die james 
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lichen Mitglieder derſelben paradirten in blauen mit 
Gold geſtickten Rocken, und hellblauen reich bordirten 
Weſten von Atlas. Ihre Hüthe waren mit 
goldenen Berten eingefaßt und mit ſchwarzen mit 
Gold geſtickten Coquarden geſchmͤckt, woran man die 
Wokte las: Viwat Fridericus Magnus! Die Der 
genquaften waren von eben der Beſchaffenheit, 
wie die Huthſchleifen, und die Chabraguen roh 
und mit breiten ee eingefaßt. Sie waı 
ren in vier Züge getheilet. Den erſten führte Herr 
Gottskowsky, wie auch die Zerren Jordan und 
Engelhard, als Aelteſten der loͤblichen Kaufmann 


ſchaft. Den zweyten, Zerr Seſſe der altere. Den 


dritten err Bars, und den vierten Serr Merck. 
Herr Le veau beſchloß die ſaͤmmtlichen Zuge, und 
Zerr Philip reiſahe die Adjutantenſtele. 


200) Hinter dieſer Compagnie der Kaufmaſiſchaft, folgte 


ein Corps der jungen Kaufleute zu Pferde, aus 2 Com⸗ 
pagnien beſtehend, davon die eine von dem a 


Herrn Westphal, und die zweyte von dem Kaufma 
Herrn Ulrici aufgeführet wurde. Die Uniform der⸗ 
ſelben war, ſelbſt bis zum kleinſten betrachtet, ganz 
genau ubereinſtummend, und beſtand in blauen Rocken 
mit goldenen Knoͤpfen, in Poneeau Weſten, mit brei⸗ 
ten goldenen glatten Treſſen, in ſchwarz ſammetnen 
Beinkleidern, in Häthen mit breiten golonen glatten 
Treffen, und weiſſen Coquarden, die ſo wie die Degen⸗ 
quaſte, mit breiten golenen Melinen beſetzt waren. 
Die Kleider der beyden Herren Commandeurs und der 
übrigen Offieſers aber waren zur Unterſcheldung mit 
goldnen Balletten beſetzt. Eine jede dieſer beyden Com⸗ 
pagnien hatte 2 Trompeter. Dey der erſten befanden 
ſech an der Spitze r Paar Paucken, und bey der zwey⸗ 
ten eine ſehr praͤchtige Standarte, die durch den Herrn 
Bühler getragen ward. Die Zuſammenkunft dieſes 
Corps geſchahe bey dem Opeenhauſe, worauf der Zug 
unter klingendem Spiel in ſchönſter Ordnung, und mit 
allgemeinem Beyfall, durch die Leipzigerſtraſſe, bey der 
Petrikirche verbey, durch die Brüderſtraſſe, beym 
Schloß, durch die Konigoſtraſſe, zur Lanosbergerland⸗ 
wehre heraus guf folgende Art geſchahe: Ein Officier, 
Herr Dilſchmahm, der Paucker, in einem Polꝛceau 
mit Gold geſtickten Kleide, ey Trompeten, der Com⸗ 
mandeur, err Weſtp hel, ein Offleier, err Miafı 
ferong, nüt der erſten Compagnie, in 2 Zügen. Der 
erſte Zug wurde von err Badeltus geſchleſſen. Den 
regen Zug führte Zern Schmie , und Zerr Buck 
ſchloß denſeſben. Ferner: 2 Trompeter, der Comman⸗ 
deur err Ulrici der Aojntant err Bober, und die 


Standarte, welche von 2 Offleters, nemlich den Herren 
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Franke und Gardemin bedeckt wurde; worauf dhe 
zte Compagnie ebenfals in 2 Zuͤgen folgte. Der erſte 
g ward vom Serrn Pieler geſchloſſen. Den ꝛten 
Zug commandirte Herr Stöber, und Zerr Knape 
machte den Beſchluß. Das ganze Korps beſtand aus 
Mann. Die Standarte und die Paucken wurden 
y dem Kaufmann Seren Weſtphal, feyerlich abge⸗ 
holet, und mit klingendem Spiel wieder zurückgebracht, 
auch beyde Herren Commandeurs von den Subalter⸗ 
nen zu Hauſe geführer, 188 
An der Frankfurther Landwehre ſahe man eine von 
dem Hochlobl. Magiſtrat der hieſigen Reſidenzſtaͤdte 
errichtete Ehrenpforte, durch welche Se. Nönigl. 
Majeſtaͤt Dero Einzug hielten, und von dem dafelbft 
in Corpore verſammleten Magiſtratscollegio auf das 
allerſubmiſſeſte empfangen und bewillkommet wurden. 
Gedachte Trlumpfpforte war nach Joniſcher Oronung 
mit gekoppelten freyſtehenden Colonnen und drey Ar⸗ 
eaden eingerichtet worden, und mit einer Balluſtrade 
verſehen. In der Milte der groſſen Hauptpforte zeigte 
ſich ein Adler mit Seepter und Krone, und auf bey⸗ 
den Seiten herunter hangende Lorbeerfeſtons. Ueber 
den beyden Nebenpforten erblickte man in wohlausge⸗ 
zlerten Inſeriptioustafeln folgende Ueberſchriften, als 
auf der rechten Seite: Jo triumphe, non ſemel dice: 
must Jo triamphe! Civitas omnis. Auf der linken Sei⸗ 
te: Jam fides & pax tedit, & beato Copia cornu. 
der Hauptmitte des Frieſes! Ingredere, & votis jam 
nune adlefce vocari! Auf der Balluſtrade waren einige 
Kriegesarmaturen, und am Ende 2 Figuren, die den 
Mars und die Minerva vorſtelleten, zu ſehen. ; 
der Mitte zeigte ſich in einem Königlichen Mantel ein 
Schild nut Palmzweigen, auf welchem Sr. Rönigl. 
Majeſtat Reahme mit einer Krohne prangete. 
beyden Seiten der Ehreupforte ſahe man auf Fußge⸗ 
ſtellen wieder Kriegesarmaturen, wobey ganz an der 
Erde an Kanonen angeſchloſſene Sklaven mit zerbro⸗ 
chenen Waffen lagen. Neben der Balluſtrade praͤſen; 
tiere ſich auf einem erhabenen Fußgeſtelle eine ruhende 
Gottin, die Mine rvens Bruſtharniſch mit dem Me 
duſenkopfe trug, und mit der Mauerkrohne der Ey: 
bele gekronet war. Aus einem ihrer Arme ließ ſie das 
Fuͤllhorn der Ceres und Pymona fallen. In der lin⸗ 
ken hielte ſie die Leyer der Muſen, und in der Rech⸗ 
ten die Wägeſchaale der Theis. Unter ihren Fuüſſen 
fand: Panchea Boruſſorum. Alle Arcaden, Cornichen, 
Kriegesarmaturen, Lorbeererauze, waren nut Palm 
zweigen ſehr reich gezietet. Oben auf der Balluſtrade 
lieſſen ſich zwey Chöre Trompeten und Paucken bis in 
die ſpaͤte Nacht freudig hören, Die Erfindung der 


rade, mit ihren Fa 
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Panchen und dis Wahl der Juſchriſten war von dem Röcken, 


errn Prof. Ramler, und die übrige ganze Ein⸗ 
richtung und Ausfuͤhrung dieſer Ehrenpforte von dem 
Bauinſpeetor, Seren Friedel. 

Von der Frankſurther Leandwehre, durch die Kör 
nigsſtadt und Königsſtlaſſe, bis an das Königl. Schloß, 
hatten ſich die fÄmelichen hieſigen deutſchen und fran⸗ 
zoͤſiſchen Büͤrgercompagnien nebſt verſchiedenen loͤblichen 
Gewerken in der ſchoͤnſten und ſehenswurdigſten Pa⸗ 

Dr und Spielleuten, auf beyden 
Seiten en baye geſtellet. Dieſe Compagnien wären, 
nebſt ihren Anſuͤhrern, folgende: Der Herr Stadt 
major Muller, Die vier Compagnien von Berlin, 
welche von den Hauptleuten, Zerren Meper, Pietz⸗ 
ker, Johte und Gerner angefuͤhret wurden. Die 


wey Tompagnien von Colin, eommandiret von dem 


omümſſſarius und Hauptmann Heren Schulzen, in⸗ 
gleichen dem Hauptmann Herrn Krüger. Die Com⸗ 
pagnie des Herrn Stadtmajors Muller vom Frieder 
richswerder. Die Compagnie des Herrn Hauptmaun 
Wageners, von der Dorotheenſtadt. Die Compa⸗ 
‚gnie des Herrn Hauptmann Friedrichs, von der Kö⸗ 
nigsſtadt; die beyden Compagnien der Herren Haupt 
leute Müller fenior und junior von der Spandauer 
Vorſtadt; die Compagnie EL is 
Däßhniſch, von der Strahlauer Vorſtadt; und des Hervn 
auptmaun Hoffert, von der Collniſchen Vorſtadt. 
wu die vier Compagnien von der Friedrichsſtadt, 
welche von den Herren Hauptleuten Latomus, at⸗ 
than, Mauſicke und Wey land, angeführet wurden. 
Den Beſchluß machten die acht Franzoͤſiſchen Compa⸗ 
guien unter Commando folgender Hauptleute: der 
Herren Richard, Neuveiller, Royer, George, 
Ssbatier, Douilhac, Chambeau und Villain. 
Beh allen dieſen Bürgercompagnien und Gewerken 
hörte man die fehönften Feld- und Janitſcharenmuſtken 
abwechſelnd ertönen, und unter den von der flanzs 
ſchen Colonie veranftalteten Auszügen unte rſchie den fl 
auſſer den bereits vorher angeſuͤhrten Cempag nien zu 
Pferde, auch die Compagnien der franzeſiſchen Grena⸗ 
diers und der Cadetten zu Fuß. Der Chef der erſtern 
war Bere George. Sie trugen blaue Kleider, und 
weile atlaßne Weſten. Ihre Patrontaſchen und Co: 
quarden waren gleichfalls von weiſſen atlaenen Bande 
mit Golde eingeſoßt. Die“ zweyte wurde von dem 
Serrn Alexander Fromery angeführrt. Sie ſchloß 
ſich an die erſtere. Ihte N. ſorm beſtand in blauen 


Dieſe 3 


rothen Weſten und Coquarden, und ſie ſuͤhr⸗ = 
ten kleine Gewehre mit Ban en Beyde 12 
nien hatten ſich nahe bey dem Portal des Koͤnizl. Schle 
ſes poſtiret, und waren mit ſchoͤner Feldmuſik verſehen; 
wie denn auch in der Königsſtraſſe in dem Hauſe des 
Kaufmanns, Zerrn Feronce, auf dem Balcon, die 
Trompeten und Paucken von der Gens d'Armerie aufs 
munterſte erſchalleten. 8 
Nachdem Se. Rönigl. Majeſtaͤt auf dem Königl. 
Schloſſe een waren, und die Glückwünſche 
aller deſelsſt verſammleten hoͤchſten und hohen Stan. 
des perſonen angenommen hatten, ſo beliebten Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben, bey Ihro Majeſtaͤt, der Boͤni⸗ 
gin, in Geſellſchaft der ſammtlichen Prinzen und 
Prinzeſſinnen des Königl. Zauſes die Abendmahl 
I 1 f 1 8 beten S 
m Donnerſtage, des Vormittags geruheten Se. 
€ 2 Pi 
. Konigl, Majeſtäͤt die Abgeordneten der Kaufmanns 
ſchaft, der franzsfiihen Kolonſe und der hieſtgen 
e ee vor ſich zu laſſen, und von des 
nenſelben die deurſchen und ſranzoͤſiſchen Bewillkom 
munge gedichte, weſche Abends zuvor, well es zu ſpaͤt 
geweſen, nicht hatten uͤbergeden werden koͤnnen, mit 
Bezeugung Dero allergnaͤdigſten Zufriedenheit anzu⸗ 
nehmen, Sin Mami EEE ſännmtlichen Kaufmann: 
ſchaſt, wurden dieſe Gedichte von den Zerren Gotts⸗ 
koweky, Jordan und Philip, in Vollmacht der 
franzoͤſiſchen Koloß ie ater von den Zerren Royer 
und Richard, und im Namen der Schuͤtzenguͤlde von 
den Deputirten, Zerren Elsholz und Lutze uͤber⸗ 
reichet. Eine gleiche Gnade wieberfuhr auch den bey⸗ 
den Gevollmaͤchtigten des Schlaͤchtergewerks, den 
Meiſtern Gleckner und Zebeiſen. Gegen Mittag 
war bey Sr. Königl. Majeſtaͤt groſſe Cour, wor; 
auf Allerhoͤchſtdieſelben in Derd Apartement Tafel 
hielten. Des Nachmittags erhoben ſich Se. Königl. 
Majeſtaͤt in Dero prächtigen neuen Staats karoſſe, in 
Besleitung des Herzogs von Braunſchweig och 
fuͤrſtl. Durchl. zu der Prinzeſſin von Preuſſen 
und der uͤbrigen Prinzen und Prinzeſſinnen 
7 9 Hoheiten um baſelbſt Devo Beſuch abzu⸗ 
atten. ts ? \ 
« Diefer Tagen kamen Se. Excellenz, der General: 
lieutenaut von der Infanterie, Herr von Buͤlow, 
und der Generalmajor von der Jufantetie, err von 
unſch, aus der Oeſterreichiſchen Kriegesgefangen⸗ 
ſchaft zurück. ö 


eitung iſt wöchendich dreymahl Dienftags , Dongerſtags — 5 Sonnabends, in der e i 
Buchhandlung unter dem Berimiichen Nathhauſe, und auf allen Poflämtern zu haben. ige f 


— 
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Berlinifche privihgirte Zeitung. 


4ated Stück. Donnerſtag, 


GENERAL. PAR DON 
1 alle Deſerteurs und Verlaufene von der 
önigl. Armee, ingleichen diejenigen, fo ſich 
aus Furcht der Werbung auſſer Landes begeben, 
und fich a daro binnen 3 Monathen wieder 
geſtellen. 


Nachdem Se. Nönigl. Majeſtat, in Preuſ 
ſen ꝛc. Unſer allergnaͤdigſter Herr, in Erfahrung 
gebracht, welchergeſtalt verſchiedene Deſerteurs von 
Ders Armee, welche waͤhrendem Kriege ausgetreten, 
imgleichen verſchiedene Landeskinder, ſo aus Fur 
der Werbung, in die benachbarten Lande uͤbergegan⸗ 
den und ſich dermalen noch daſelbſt aufhalten, ihren 

egangenen Fehler bereuen, und wann ihnen ſolcher 
verziehen wuͤrde, mit denen noch bey ſich habenden 
Gewehr: und Montizungsſtͤcken zu ihren Regimen⸗ 
tern -und Fahnen, oder auch zu den Ihrigen zurückzus 
kehren geſonnen wären; So haben Allerhöchſtge⸗ 
dachte Se. Königl. Majeſtät in Gnaden refolvirer, 
allen dergleichen Ausgetretenen ſowohl, als den Des 
ſerteues von Dero Armee, es ſeyen ſolche von der 
Infanterie, Cavallerie, den Huſaren oder andern 
Korps, auch Artillerie Ponton⸗Proviant- und Egui, 
pageknechte, welche ſich a dato binnen 3 Monathen 
bey ihren Regimentern oder den Ihrigen wieder ein⸗ 
finden, nicht nur wegen ihres Austretens und Deſer⸗ 
tion vollkommenen Pardon angedeyen zu laſſen, und 
ſelbe von aller ſonſt verdienten Straſe frey zu ſprechen, 
fondern auch ihnen ihre begangene Entweichung zu 
keiner Zeit zu einem Vorwurf gereichen zu laſſen, wie 
denn ſolches denenſelben mittelſt dieſes offenen Par⸗ 


der a 


den 7 April 1763. 


donbriefes bekannt gemacht und verſpro ii 

auch damit deſſen Innhalt zu a keiner ae 
elange, Sr. Koͤnigl. Miejeftät allerhöchſter 7 7 
„ daß derſelbe alle Sonntage, bis folder exſpirirt, 

von allen Kanzeln publicirt werde. Gegeben Dahlen 


iten Martz 1765. 
z (C. 8. y Friederich. 
Berlin, vom 7 April. 


S. mat, der Bönig, Hasen in 
den geruhet die Beſoldung, welche det hr lege Kt 


cht und erſte Kabinetsminiſtre, Zerr Graf von Pode⸗ 


wils gehabt, des jetzigen erſten Kabinetsminiſtri 
Herrn Grafen von Finkenſtein Excellenz, zu ur 
feriren und Dero bisherigen geheimen Legationsrath 
Herrn von Herzberg zu Dero wuͤrklichen Geheimen⸗ 
rath und zweyten Etatsminiſtre bey dem Departement 
indiſchen Sachen, zu ernennen. 

Verwichenen Montag des Abends, gegen g uhe, 
nahm die wegen der Ankunft Sr. Miajeftät, des 
Koͤnige, und des glücklich geſchloſſegen Friedens, ans 
geſtellte greſſe Jumination, in den hieſigen Reſidenz⸗ 
ftädten, den Anfang, wobey Se. Miajeftät, der 
König, in Begleitung Sr. Durchlaucht, des 
Herzogs Ferdinand von Braunſchweig, und 
des Generalmajors von der Cavallerie, Freyherrn 
von Lentulus, Ihro Majeſtät die Böni⸗ 
gin, wie auch Ihre Rönigl. Zoheiten, die Prin⸗ 
zen und 5 1 des Koͤnigl. Zauſes, nebſt 
dem ganzen Hofitaat, in Dero prächtigen Staats⸗ 
equipagen, durch die vornehmſten Gegenden der Stadt 
zu fahren, und diefe Freudensbezeugungen in hoͤchſten 
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Augenſchein zu nehmen geruheten. Die Treue, Ehr⸗ 
furcht, Liebe und Dankbarkeit der Hohen und Niedri⸗ 
gen hatte ſich hier vereiniget, dieſe merkwürdige Nacht 
ſwoͤner als den Tag zu machen Der Dichter der 
Mahler, und andere Kuͤnſtler . um die Wette, 
‘fo wohl das Auge als den Geschmack, durch aus ge⸗ 
ſuchte Erfindungen und gluͤckliche Ausführun en ders 
ſelben, durch reizende Gemaͤhlde, Gedankenreiche 
Sinnſchriften, und wohlangebrachte Aus zierungen, 
die von einer unzehlbaren Menge Lampen und vichtern 
erhellet wurden, zu vergnögen und zu beſchaͤftigen. 
Beſonders zog die von Einem Sochloͤblichen Ye: 
giſtrat vor dem Ber iniſchen Rathhauſe errichtete groſſe 
Ehrenpforte die allgemeine Bewunderung auf ſich. 
Man ſahe daran die zwoͤlf Arbeiten des Hercules, in 
eben fo ve Gemaͤhteen aufs ſinureichſte ausgedruͤckt, 
und in der Mitte in einer groͤſſern Schilderey, die 
Stadt Berlin auf ein m Altare epfernd. Oben auf 
dem Watco: dieſer Ehrenplo' te lleſſen ſich zwey Ehoͤre 
Trompeten und Paucken bis in gie bite Nacht ab⸗ 
wech eld hören. Die ang ſehenſten Miiglieter der 
hieſigen Kaufe annſchaft hatten ihre Haͤuſet ebenfalls 
auf eine vorzüglich prächtige Art mit den ſchö ſten 
Mahlereyen gezieret und mit vie en tauſend Lampen 
erleuchtet. Auch viele andere bemittelte N 
hatten ihr Veranngen nut eben fo veler Pracht als 
artigen Geschmack an den Tag geleget. Imgleichen 
waren die Sona oge der hieſigen J. deuſchaft, und 
viele Haͤuſer derſelben, aufs vortiefichtte illum miret, 
wovon wir Fünftig in der beſonders des hal aut Licht 
zu ſtellenden Sammlung die umſtändlichern Beſchrei 
ungen mittgeilen werden 
Geſtern des Vormi tags erhoben fih Se. Maſeſtaͤt 
der König zu Pferde, in Begleitung der Königl. 
Prinzen, des Herzogs Ferdinand von Braun, 
ſchweig, der hoh n hier befindlichen Ger eraltät und 
anderer Stabsoff eiers, vor das Branden burger thor, 
auf den dajelöft b:firdlichen Erercisrplag wo Sie das 
hier befind iche Feldartilleriekorps in Augenſchein 
nahmen. Des Mittags war bey zoͤchſtgedachter Sr. 
Koͤnigl. WMajeſtaͤt, groſſe Cour, den welcher der Fuͤrſt 
Sulkowoky die Ehre batte Sr. Majeſtaͤt durch Se. 
Excell. den wirkl. geheimen Staats Kriegs und Cabi⸗ 
netsminiſter und Ritter des ſchwärzen Adleret dens, 
rn. Grafen von Finkenſtein, vors eſtellet zu werden. 
Dieſer Tagen kamen Se. Excellenz, dei Generak 
lieut⸗nant son der J fanterie, Gert von Fink, aus 
der Oeſterreichiſchen Kriegesgeſan enſchart, von In⸗ 
ruck, und der in Markgraͤflich Bayreuthſchen Diem 
en ſtehende Generalmajor, Herr von Treskow, 


Particuſiers 


aus Bayreuth hier an. Die in Chur ⸗Cöͤlniſchen Dien, 
ſten ſtehende Oberſten, Herren von Kleiſt und von 

Zpalbeck, nebſt 4 Eapitains und 1 Subalternoffi⸗ 
ciers, welche ranzioniret worden, ſind aus Cuͤſtrin 


kommende, hier durchſ nach Magdeburg gegangen. 


Heute Vormittags um 11 Uhr wird das hiefige Roͤ⸗ 
nigl. Joachimsthaliſche Gymnaſium fein Ber: 
gnuͤgen uͤber den Zubertsburgifchen Friedensſchluß 
durch eine ſeyerliche Rede bezeigen, in welcher der 
ans Profeffor bey gedachtem Gymnaſio, Jerr 

chulze, von dem Göttlichen bey dem bisheri⸗ 
gen Kriege und den kuͤrzlich geſchloſſenen Frie⸗ 
den, handeln wird. 

Königsberg, vom 28 Marz. 

Am 2 zſten März iſt allhter Se. Excellenz der Kay⸗ 
ſerl. Koͤniel. Generalſeldzeugmeiſter Herr Graf von 
Guasco, des Mari Thereſtaniſchen groſſen Kreutzes⸗ 
Ordensritter, geweſener Commendant in Schweidnitz, 
im gzften Jahr feines ruhmvollen Alters um 1 Uhr 
des Mittages, plotzlich Todes verblichen. Dieſer ents 
ſeelte Körper iſt den 26ſten c. mit allen militaieiſchen 
Ehrenbezeugungen, unter dreyfacher Loͤſung des Muſ⸗ 


‚quetenfeuers ſowohl, als der Kanonen von der Feſtung, 


all hier um 4 Uhr Nachmittags in der Roͤmiſch⸗Katholi⸗ 
ſchen Kirche dey häufiger Berfamınlung ſowohl hoher 
als niedrigen Standesperſonen, auf das ſeyerlichſte 
bengeſetzet worden. Der Paradezug war folgender: 
1) Ein Bataillen Koͤnigl. Preuſſſſcher Infanterſe mit 
Fahnen 2) Zwey Kayſerl. Könige, Mar chaͤlle mit 
ſchwarzen Fler behanſenen Staͤhen, in einer offenen 
Chaiſe. 3) Die Roͤmiſch Katholiche Cleriſey 4) Ein 
ſech ſpaͤnniger Leichenwogen, worauf der Sarg mit 

immelblauen Sammet befch! „und mit filbernen 

rangen rings umher beſetzet, gefuͤhret wurde, wel⸗ 
cher nachmahle an der arofien Kirchenthuͤre von 12 
Königl. Pleuſſi chen Une offieiers in die Kirche ges 
tragen, und ſeber Seits on 12 Kayſerl. Königlichen 
Hau ptlenten begleitet wurde. 5) Der Kayſerl Koͤ⸗ 
nigl. Adjutant, Herr Hauptmann von Fer arl. 6) Se. 
Ercelienz der Koͤnigl. Preyſſiſche Generalfeldmarſchall 
ven Lehwald, wie auch der Koͤnigl, Preuſſiſche Kam⸗ 
merpraͤſident, Herr Domhart, nebſt vielen a deren 
vernehmen Standesperſonen, alle in ſechsſpaͤnni⸗ 
gen Wagens. 7) Die Kavferl, König. Herren Ges 
nerais und Öberoffiters. Und nachdem er unter einer 
wohlaufgeführten Trau rmuſick in der Ku che zur Erde 
beſtaͤtiget worden, hat obgedachter Herr Hauptmann 
von Ferrari als wohlbeſtalter Adjutant Sr. Excellenz 
des verſtorbenen Herrn Generalſeldzeugmeiſters eine 
ſehr ſinnreiche Grabſchrift entworfen, und auf ſeinen 
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Leichenſtein, nebft dem angebohrnen Graͤflichen Wap ⸗ 
pen auſſetzen laſſen. N 3 
Von der Italiäniſchen Graͤnze, vom 10 Maͤrz. 
Man glaubet jetzo die Urſache ergruͤnden zu koͤnnen, 
warum die Regierung zu Venedig ganz neulich hat er, 
gehen laſſen, daß alle beurlaubte Officiers und Sold 
ken ſich unverzüglich bey ihren Korps, inſonderheit in 
Dalmatien, einzufinden hätten. Es hat ſich nehmich 
zu Raguſa eine Begebenheit eraͤugnet welche die wich: 
tigſten Folgen haben kaun. Zwiſchen dem dortigen 
alten und neuen Adel hatte feit langer Zeit beſtaͤndig 
eine Uneinigkeit geherrſcht, mit welcher es fo weit ge. 
gangen iſt, daß fie ſich auch nicht haben in einander 
verheyrathen wollen. Die alten Adelichen haben ſich 
ſtets nur unter ſich durch Heyrathen allürt. W Jil aber 
dieſe Art Verbindungen ihnen noch nicht enge genug 
geweſen iſt, fo hat der Pabſt ihnen ſogar die Freyheit 
ertheilen müſſen, daß fie ſich in näheren as den ger 
woͤhalichen Graden der Verwandſchaft vermahlen könn.‘ 
ten. Indeſſen iſt vor einiger Zeit durch die Wirkung 
einer eigenſinnigen Liebe, zwichen zween Perjonen 
einer aten und einer neuen Familie eine Bermählung 
geſtiftet worden: und dieſe Verbindung hat zu einer 
neuen Erbitterung zwiſchen den zwoen Akten des Adels 
Anlaß gegeben, die dergeſtalt heftig worden iſt, daß 
man darüber fo gar die Wahl der neuen obrigkeitlchen 
Perſenen für dieſes Jahr nicht hat vornehmen koͤnnen. 
Endlich find beyde Partheyen, an dem Tage des Pro⸗ 
tectors der Republik, bey der Proceſſion, in ein or⸗ 
deutliches Hanbgemenge gerathen, wobey auch einige 
verwundet worden. Es würde damit noch weiter ger 
gangen ſeyn, woenn nicht noch zu rechter Zeit die G.iſt 
lichkeit ſich ins Mittel gelegt, und die erbittertſten 
Gemuͤther zu beſänſtigen geſucht hätte. Indeſſen 
find die Quellen dieſer mnerlichen Uneinigkeit noch kei 
nes weges verſchloſſen, und es ſollen ſich gegenwärtig 
ſogar 3 Partheyen in dieſer kleinen Republik befinden, 
von weichen die eine verlangt, daß man das Land 
völlig unter Tärkifhe Botheafftgkeit gebe; weil man 
doch jaͤhrbch 25000 goldene Scudi für den Schutz der 
Pforte geben muͤſſe; von den zwoen andern aber be: 
gehrt eine jede eine andere Itallaͤniſche Macht zum 
Oberherra. Man duͤrſte ver nuthlich bald ſehen, ob 
dieſes an der Graͤnze der Chriſtenheit entſtandene Feuer 
ſich dampfen laſſen, oder in hellere Flammen aus ſchla⸗ 
gen werde. 
ducca, vom 28 Febr. 
Man kenn nicht nur glauben, daß die Überall ver⸗ 
breitete Nachricht, als ob die Streitigkeiten des Paͤbſtl. 


Stuhls mit Portugell durch bie Vermittelung Sr. 
Sardiniſchen Majeſtaͤt naͤchſtens würden beygeleget 
werden, ein mit Fleiß ausgeſtreutes Gerücht geweſen, 


fondern es verſichern vielmehr die neueſten Briefe von 


Liſſabon, daß erſagter Hof wieder aufs neue Urſache 
habe, über den Hof zu Rom unwillig zu ſeyn, and daß 
des wegen das Mißverſtaͤndniß täglich groͤſſer werde. 


Die häufigen Couriers, welche bey dem O-fterreichifchen 


bevollmaͤchtigten Mmiſter in der Lombardie, dem Gra⸗ 
fen von Firmian, ankommen, und die der Kayſerliche 
Minifter zu Turin, der Graf von Khevenhuͤller, abges 
fertiget, gaben zu allerhand Vermuthungen Anlaß. 
Moſcau, vom 21 Febr, 
Den ııten dieſes Monaths geruheten Ihes Kay⸗ 
ſerl. Majeftät der an Hoͤchſtdero Hofe errichteten Com⸗ 


miſſion folgenden Beſehl zu ertheilen: 


Befehl an Unſern Generalfeldmarſchall Graſen von 
Beſtuſchew, den Hettmann von Klein⸗Nußland Gras 
fen Raſumofeky, den Kanzler Grafen Woronzo v, 
den wirk ichen geheimen Nach Knaͤs Schachowsky, 
Unſers geliebten Sohnes Oberhoſmeiſter Pasin, den 
General eu Chef, Graſen Tſcherni cheio, den General 

Chef, Knaͤs Wolkonskey, den Generalab jutanten, 

en Oelow, und das Protocoll dabey zu führen 
erntanten wirk ichen Etatsrath Teplow. Nachdem 
der geweſene Kayſer Peter der Dritte dem wohlgeber⸗ 
nen Ruſſiſchen Adel die Freyheit ertheilet; die darüber 
ausgefertigte Acte aber dieſe Freyheit noch in verfchies 
denen Puneten mehr einſchrenket, als der allgemeine 
Nutzen des Vaterlandes und Unſer Dienſt vorjego ers 
ſordern kann, da ſowohl der Zuſtand der Sachen im 
Reiche, als die Erziehung des jungen Adels aegen die 
vorigen Zeiten eine andere Geſialt gewonnen: Als bes 
fehlen Wir euch hiemit insgeſamt, euch an Unferm 
Hoſe zu verſammlen, bemeldete Acte zu unterſuchen, 
und um ſoſche vollkommener zu machen, unter euch zu 
rathſchlagen, auf was Ait der Ruſſiſche Adel durch 
eine beſondere Reichs conſtitution für ſich und feine 
Nachkemmen aus Unſrer Hand ein neues Pfand Un⸗ 
ſeres allerhoͤchſten Lander mütterlichen Wohlwollens 
gegen denſelben erhalten konne. Und damit eine ge 
ſunde Politik bey dieſem allen zum Grund geleget 
werde: als gebühret ench bey Beſtimmung der Vor⸗ 
zuͤge und Freyheiten des Adels ſolche Einrichtungen zu 
treffen, di diſſen Ehrbegierde zu Unſerm und Ur ſers 
geli dten Vaterlandes Nutzen und Dienſt am kraͤftig⸗ 
ſten ermuntern koͤnnen. Das Original iſt von Ihrer 
Kayſerl. Maſeſtaͤt eigenhändig alſo unterſchtieben. 

28 Katharina. 
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2) Rabbi Aaron Mofesſohn Friedenspredigt gehalten in der 5 
er ind . f Dur. , e e ee 
Kr en e 22 N wäh > ap fie gemacht und was die llelache hre | 
nen ſolcher beitehet und wovor man ſich dabey zu huͤten Bar n n 
Begebenheiten, zvo beipfig 763 5 Gr. f ne n 


— —ñæ LE EL —— 
Da auf Ordre eines Koͤnigl. Pommerſchen Pupillencollegi das Adeliche 2 — 5 
a ee ee 
May a. e. pro terminis anberauimet worden; fo gaben die Pachtluſtige ſich in den zwe erſt 20 — 
bey dem Conſul chrigens und Juden 1 65 in Berlinichen, in 0 fi 53 — erminen 
bo rh e . e dn B e sl nee 
ey de o an der Petrikir f era . 
4 mit rg 8 ie * che find noch verſchiedene Illuminations⸗Gemaͤhlde 
Ein junger Menſch welcher zur Oeconomie appliciren will und ei ; g 
Kt auf einem Königl. Ante oder jonft Emplove. Nähere r 8 ie 
unf e 1 
ehen vier e ’ m Adelichen Hofe zu Jeſerig zwiſchen Potsd 
an der Poſtſtraſſe belegen, gegen Saͤchſiſche 1 Drittelftü am und Brandenburg 
de ae dem 25 91 wit, chſiſch ſtuͤcken zu verkaufen, welches denen Kaufluſtigen 
Es iſt am verwichnen Montage als den aten April bey der Illumination, 5 
einem fübernen Gehaͤuſe, welches eine kleine Beule are An! ren Kork ‚res Uhr mit 
ee ausgezogen worden; wer von dieſer Uhr Nachticht weis ober geben — ar 
„ 


ich bey dem Bildhauer Herrn Grabien in der 1 N 
te Be 1 5 er Ri er ohnweit der Petrikirche zu melden und einen 
eute als den 7 April iſt in des Herrn Donne auſe Redoute, und 8 . u 
1 helet. Die Redouten werden alle Montage und Donnerſtage N 8 
Es iſt vor ein paar Tagen eine geldene Tabattiere gefunden worden, wer ſeche veriohten and dich en 
ee eee 
uf dem im Juſtiniſchen Garte 8 gaſſe gelegenen Saale wird + 1992 
muſick den der Composition des Königl. Kanmermufte Herrn eee e Friedens 
vom Herrn Kapellmeiſter Graun verſertigte Concerto groſſo mit 4 comcertirenden Stimmen —— das 
aus erleſenſten Simphonien folgen. Der Anfang ift um y Uhr, und die Entree ift 12 und ne 8 den 
Sächſiſchen ein Drittelſtucken. Die erte zur Cantate werden gratis ausgegeben. Gr. in 
Es ift am zweyten Oſterfenertage gegen Abend vermuthlich auf dem Doͤhnhoſſchen Platz ein langer Schlu 
woran oben der Grif mit Zierrathen verſehen und verguldet iſt, verlohren gegangen; w — hi chluͤſſel 
funden, oder nachzuweiſen weiß, wird gebeten ihn bey dem Sattler, Herrn Henkel am Dohr chen ge⸗ 
Platz wohnhaft, gegen einen Recompens von 4 Stück neue Friedrichs d Or abing WR Ph 
um fo viel weniger an der Wiedergabe, da der Schlüſſel ſonſt von keinem Werth und fo 3 Ba Seen 


nutzen kann. 5 

Es iſt jemand geſonnen 2000 Rhlr. Brandenburgiſch Curant auf eine ſichere Hipotheck Er 

Nine benäthiget der beliche ſich bey dem Conditor Herrn Zimm hotheck auszuehun; wer fels 

ö sen Dt 9925 ans 45 5 7015 3 ; Herten 3 en, I der Koͤnigsſtraſſe dem Gou⸗ 
ey dem Glaſer Meiſter Strilack auf der euſtadt in der letzten Str N ; Ai 

RR ohne ar > 2 15 Di zu haben. 5 arm Schaſßs, finb Juminationslampen mit / und 

s iſt aus einem Hauſe bey hellen Tage ein grau erpetuellener Manns 5 
mit verguldeten Knöpfen auf Elfenbein Boden nebſt einer ee jr —. 
lite ſolches zum Verkauf kommen, wird gebethen es anzuhalten und gegen einen Recompens von 7 Nicht. 


5 der Voſſiſchen Buchhandlung anzuzeigen. a 


A 
T 91 \ R N 
1 * 
Be une de ad mare d ene dee 
RE ine te a a7 ar 8% N 
tees t 1 5 * e An 
9 f nen * 
N > * 
595 N ee 
2 1 BE > 7 
..Berlinifche privilegirte. Zeitung. \ 
4 1 - 477 — 2 Sy 
aa gu 4 Tune Blanc 5 h { N 
Ates Stuck. Sonnabend, den 9 April 1763. 3 
N 8 2 Li = 4 1 N 1 1. K N 
"Berlin, vom 9 April. efehl das verordnete Dank: und Freudenfeſt, W 
Wi den DR j 2 vorher das Signal gegeben . fe deen 3 * 


Se. Majeſtät, der König, haben, allergnä gen Die uber die vorgeſchriebene Texte gehaltene ers 
rigſt geruhet fo wahl an Ihre Maze 95 der Ko Bauliche Predigten, daß unter Pan en va 
nigin, als auch an Ihre Roͤnigl. Hoheiten, den petetiichall, Adfenerung der Kanonen und Läntun 
P e des Re 14 75 Pr 26, alle Glocken abgefüngene Te Deum, die auf been 
anſehnliche und koſtbare Geſchenke zu ertheilen. lichen Tag beſonders 1 in der 

Se. Majeſtaͤt haben den Oberſtlieutenant von der Ss h Lutheriſchen Kirche Vor und Nachmitt 
Infanter e und Adjutanten, Herrn von Warten“ maſkwoch aufgeführte Cantaten, die groſſe Menge 
berg, zum Oberften in Gnaden ernennet. N errichtet geweſener Freudenpfotten, die vielen Illumi⸗ 

Söchſtdieſelben haben die bisherigen Kriges und 1 wie nicht weniger die an dieſem und an allen 


omainentaͤthe, Zerren Deutſch und Fleſch, zu folgenden 
AH en Fine 7 rieges und Domainenraͤthen bey cake Is und andere Arten von enten en 
dem Militaird⸗partemen 5 1 1 „un 5 
den bisherigen Feldkriegeszahlmei er, Seren Siebert, gange 
zum General Domainen Kaſſenrentmeiſter, aller? ang 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet N e 

Geſtern des Abends war e Sen Foto jeden bepfällig bewundert worden. Am St. Gers 
c Baht on «m ak lo ann Eger 
er Konig, das ſaͤmmt iche igl. erſte „zogen unſre Maͤdgens hie em. 
aus, 12 1 ausländifche Mae und der lich auf 9175 Ben Alan Bi m; 
ohe Adel befanden. W f 
t Bier Tagen ſind Se. Excellenz, General, auf ein Ko 
lieutenant von der Cavallerie, Zerr Braf von Fin, ritte die 
kenſtein, aus der Oeſterreichiſchen Kriegesgefangen: zu Pier 


ſchaft hier eingetroffen. Ma 1 en * den Zug, 
i 
ER 
N der Köni ef 
Ba 


kanten 91 70 5 
dgen 
und commandirte mit 


5 tsdam, vom 7 Apri. f 
Geſtern iſt dag eee Matarllon von der Si, Portraits des 
e ee Se e he 
Na elm, in der Sraff. ° om aj Marz. pen, ingle N | C 
5 rn und Sinnfäriften enegeswühe Kronen 


Den izten dieſes Monats wurde auf allergnaͤdigſten 


N Winne f 1 
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jungen Mad gen in . 
ge s eine me S trug, worinn die aus 
5 5 v. 4 f. | fie ihre Schw 


t, als 
und Bändern keſtbar ausge zierte Schaufeln, Harken, ir 
Gabeln ꝛc. a und zu ihren . 2 75 . 8. an 


— mit Blumen und Bandwerk ausgeſe 
2 8 arken feſtg machte * g 
erirählet hatten, gl end einher. Alle waren in 
Korps eingetheilet, und wurden von einigen, mit Dr’ 
dens baͤndern ausgezierten Schäferinnen, und zwar 
fact der Pique mit einem, mit Norten umpundenen 


täthſchaft, ingleichen alle hand Arten von Feld und 
Gartenſaamen nachgeſahren, welche von einer Eſcorte 
von Maͤdgens in Huſarenmontour mit einem Din 
menſtraus auf ihren Mutzen und einer N chel 
in der Hand, gedeckt wurden. Nach dien Mad, 
jens folgten einige Compaunien Bürger, n eben 
fa von von ihren € eis in Scha kllibern Lommandu 
den, und mit Senſen und andern zurn Are de 
erforderlichen Inſtrumenten vewafnet waren, und den 
chluß machte endlich ein Fuhrmann mit einem mit 


ae 


RE 


a 


2 Jan I 16 März. 
Wee a Abreiſe nach Der Erb⸗ 
. iſt 9 1 en an aut, und allen 
ern auf dem Wege nach 


— worden, den gten elbi 5 

55 1 thigen . ohl für 
Abel fertig zu e 
bſt 87801 befinden ſich 

aithalter, befinden 
belt 5 und am Sonnabend 
äufecken 1 58 . Indeſfen fir 12 wie man 
vernümmt, selbige nicht börartig, und Se. Durchl. 
e fd), REN 0 4 heit der Umſtaͤnde, ziem⸗ 


10010 Pa Marz. 
J ze in der Hand angeſuͤhrer einigen Aim Fran ge. ſchahen in Haufe verſchiedene 
Karren wurde dieſen Amazonen Feld⸗ und Gartenge, Vorſ⸗ 


löse, daß 2 Haus ſich alle Rechnungen von 

ten Koſten der Armeen in Deutichland, während des 

Kri ges, vorlegen aßen ſollte; ſie wurden aber durch 

Mehrheit ber ae verworfen Die pn 
5 85 die Entich ſſungen des o ige Tages, 

Aa in, einer E mmiſſton, 93 8 1 dure 

15 716 10 5 it . 71 1 975 

10 a e Perkerie‘ $000 Loos 

f 10 AL} 1 Nee, 19 Dr ſollen 

ut zu am Pisceut' ge n werben, welche von 

dein 15ten April d. J. e zu fen. Die Nie⸗ 


ndern und Lordeerzweigen prächtigausaegtei den und ten ae jebe 5 Pf. A 1 a er Einleger ſoll 
ſchoͤn verguldeten Pfluge. De. Zug gieitg d ni I» 18 a 80 e 5 BIO | edes von 
ei Stadt und 1 auf das ib, chen ck a 5 0 hr 10 10 dem 5 0 dieſes 
r einer 4 11 ein 1 e 1 nt auf R nung der 
und Kenoni el al ni 1 1 ng der dae 

55 W genommen, 0 laben Locterlen, 155 1 e 100 en der Annuiten 
geſäet, gemähe 1 gepfla let wurde Als di ſollen mit 12 Pf. 10 Sch. Plocest geſchehen, den 


ens wieder zur Stadt hineingezogen und fich « ar 1 5 loten Map ı6gen Zunit, alten 1 zoſten Au⸗ 
1 0 2 fiel es ihnen ein, d ßes licht guſt zen Hd e, 10 tober und z4ften, 
bel 1 00 00 Ah 1 beit 1 d in d. W e go Pro, 
0 n. erſte B und 
257 0 He ei e e u 0 5 e 
Geiffet auh be ehe mae a Sn 9 Drei 5 Waagen 16 200 
den die auf dein 5 i 10 f erſa) melte 1 15 don 35. Sonn Pf. 
zac Sin’ ihneg r er, die Vor 15 als 10 W Hi Ne . t, und um Vet, 
e G richt 7 "a 85 N ſt Sea 40 sine 
| Bes eck g 1 be. — A sn 1 Pf, a Hy, 1 0 „von 7 e 
deres 8 gebe t. . Coh ankle U 
BE N | Jingfei g ‚et ff 1 . 7 1 15 65 
ma onen genau 6 che neue Aufl 1155 1 5 
Eegelaf 0 lic SHirneüttich ‘ein m Kin 100 1 Ve kauf 
N ieben Coutri ? wied, en 1 Pfund don Bu b dieſes 
get war. Getrankes, daß von auſſen eingebracht wird. 


RL 


1) Friedenttractat welcher ztwiſchen Ihro Majeftät der Königin von Ungarn und Böhmen und Ihrs Majefftt, 
dem Könige in Drehen ar i gebr. 1763 guf dem Schleife Hußertsburg geſchloſſen und gezercbnet 
werden. 4to Berlin. 4 Gr. 239 Frſedenstractat welcher zwiſchen Ihre Majeſtät, dem Könige 
in Preuſſen, und Ihre Majeſtaͤt, dem Könige in Pohlen, Ehurfäzften zu Sachſen, am 15 Febr. 1763 

auf dem Schloſſe Huberte burg geſchloſſen und gezeichnet worden. 4to Berlin. 4 Er Al 


Re DENE u AV ERTISSEMENT.. . 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtäͤt in Preuſſen ꝛc. Unſers allergnaͤdigſten Herrn Spealen Befehl, wird hierdurch vers 
ordnet und zu jedermanns Wiſſenſchaft Öffentlich bekannt gemacht, daß a dato Fublicarionis dieſes Aver; 

tiſſements an, ſich niemand unterfangen ſolle, die auſſerhalb denen Grenzen derer Königlichen Staaten 

und Provinzien befindliche geringualtige , inſonderheit unter Saͤchſſſchem Stempel ausgeprägte Münzı 
ſorten an Saͤchſſſchen 1 Drittel Zwey und Ein Groſchen Stuck u, bey ohnfehloarer Confiication und nach 
Befinden noch üßerdem zu gewartender arbitrairen Beſtrafung, unter kelnerley Vorwand in die Koͤ⸗ 
nigliche Preuſſiſche Lande einzuführen; Solte aber einer odcr ber andere dergleichen geringhaltige Gel⸗ 
der vor Publications dieſes jetzigen Verbots, bireits von Ane waͤrts dommitttet haben, der muß sogleich 
durch abzuſch ckende Expreſſe ſoſche contramandiren, damit ſelbige die diefjeitige Grenzen nicht berühren, 
diejenige geringhaltige Mäuzſorten aber ſo bis zu diefem Verbot etwa eingegangen und bey denen Acclſe 
und Zollaͤmtern noch warröfner ehen, willen fofort erweislich wohlverſtegelt über die Grenze an gebdr 
rigen Ort zuruck geſchicket werden; wort ach ſich alfp ein jeder auf das genaueſte zu achten, 7 für, 
Schaden und Nacıtheil zu huͤten hat. Signatum Berlin den 7 April 1763. a 
ll Königl. Preußl. Churmärkiſche Krieges und Domainenkammer. 
Demnach Se. Koͤnigl. Mafeſtaͤt nun den Wledergufbau ber eingeaſcherten Stadt Cälrin auf alle Weise zu be / 
8 ſoͤrdern, auſſer dem allergnaͤdigſten hazu geſchenkten ſreyen Bauholz und Kalkſteinen nicht nur ſchon vor 
hin, eine nahmhafte Summe Geldes huldreichſt actordiret, ſondern auch nunmehro in Anſehung derer 
Feuercaſſen⸗Gel ler alle thoͤchſt ſeſtgeſetzet, daß ſolche schlechterdings und mit dem forderfamiten anfges 
bracht, dahinge zen aber auch der Bau mit allem Eifer und Nachdruck fortmehro continuiret und in wer 
nig Jahren völlig geendiget werden fol, und dann geichero bemerket worden, daß ann och fehr viele Eir 
genthuͤmer abgebrannter Stellen nn welche ich vorgedachten Benefisien bisher jo wenig theilhaf⸗ 
lig zu machen geſuchet, wie der allechöchften Intention gemäß einige Veranſtaltung zur Retabtffment 
ihter Haͤuſer gemachet; Als ſiehet ſich die Neumaͤrkiſche Krieges: und Domainenkammer bewogen damit 
ſich Niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen könne, die Koni. allerhöchſte Gnade und Hülfe fo 
wohl als denn die baldige Wiederherſtelung des vorigen Wehlſtandes dieſer Stadt bezweck nde heilſame 
Abſicht jedermaͤnniglich jo dabey intereſſiren, bekannt zu machen, und alle und jede ſo allhier wäre Stel⸗ 
ben zu bebauen haben, einzuladen und anzumahnen, daß fie ſich ſonder Verzug zu deren Retabliſſement 
allhler einfinden ſollen, falls fie ſich nicht der Koͤnigl Gnade unwürdig oder gar verluſtig zu machen res 
quiven wollen, zumahl ihnen alsdenn und wenn fie dieſer Einladung Gehör geben, in Anſehung der Mas 
terialien und Arbeiter aller Vorſchus und Aſſiſtenee geleiſtet werden wird. Cüſtrin, den 4 Mär; 1763. 
DE RR, Königl. Preußl. Weumaͤrkiſche Krieges⸗ und Domainentammer, t 
Diejenigen Standes perſonen und andere Particuliers, ſo uns mit ihren Beytraͤgen zu der unter der Preſſe 
befindlichen Sammlung der hiesigen Iuminationen, noch nicht beehret haben, werden nochmahls g 
f orſamſt gebethen, ihre Aufsatze ſerderſamſt einzuſenden, um ſo mehr, da uns noch verſchiedene d 
ſchoͤnſten Erfindungen fehlen, die von Kennern am meiſten bewundert worden find, und es vorzünlich 
verdienen würden, alt ein bleibendes Denkmahl eines guten Geſchmacks und einer Patristiſchen Ger 
ſtnnung aufbehalten und unſerer Sammlung, zu einer wahren Zierde derſelben, einverleibet zu werden, 
Des verſtorbenen Bäckers, Mſte. Johann Jacob Schmidts, allhier auf der Friedrichsſtadt, in der Wilhelms, 
ſtraſſe belegenes Haus, Garten und Zusehör, welches ſetzo jährlich go Reblr. Mierhe tragen kann, und 
wonathlich 12 Gr Serois zahlet, ißt als eine gute Gelegenheit vor einen Baͤcker Schmidt, Fabt icanten 
oder är der, mit der gerichtlichen Taxe der 2390 Rthlr. 10 Gr. und dem darauf gethanen Gebot von 
lte Kehle. in Brandenburgiſchen Gelde, den 16 April 1763 Vormittags gegen 10 Uhr auf dem Ber 
liniſchen Rathhauſe wiederum öffentlich zu verkaufen. 7 a 
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hernach auf Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Heinrichs von Preuſſen gnädigſte Ordre, Dero im Halbe f 
? ſchen belegene beyde Aemter W — hen Wegeleben auf bevorſtehende Trinitatis c. 150 en 
diethenden verpachtet werden ſollen, und darzu der zoſte May c. angeſetzet worden; als wird ſolches 
hierdurch bekannt gemacht, urd koͤnnen Pachtluſtige in beſagtem Termino ſich vor dem Koͤnigl. Preußl. 
Prinzl. Geſamtkommerdepartement auf der Dohmprobſtey zu Magdeburg, allwo vorher der Pachtan. 
ſchlag auf Verlangen vorgeleget werden fol, einfinden, ihr Geboth ad protocollum geben, und gewaͤrti⸗ 
gen, daß init denjenigen, welche die beten Eonditiones offeriren, und hinlängliche Caution beſtellen 
werden, dis auf gnädiafte Approbation Sr. Koͤnigl. Hoheit, geſch'oſſen Werdet fed BEN 
Da auf Ordre e nes Königl. Pommerſchen Pupillencollegii das Adeliche Gut Jagow, im Pyritziſchen Kreiſe 
belegen, auf künftigen Trinitatis a. e. verpachtet werden foll, und dazu der Ste, zute April und ızte 
May a. e. pro terminis anberaumet worden; fo haben die Pachtluſtige ſich in den zwey erſten Terminen 
bey dem Conſul dirigens und judex Wegener in Berlinichen, in ultimo aber in Jagow zu melden und der 
Meiſtbiethende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm ſothanes Gut dis auf Approbation zugeſchlagen werden ſoll. 
Die Erben und Ereditores der verſtorbenen Suſanne Jaſſoy find eitiret auf dem Franzoͤſiſchen Rathhauſe in 
Berlin den 29 April a. e. um 2 Uhr Nachmittag ihre Prätenfiones zu veriſiciren, ſub pena præcluſi 
vorgeladen. m 175 5 
ine ſtarke Parthie der beſten Ungariſchen Weine iſt um billigen Preiß in Anthalen bey den Kaufleuten Hey⸗ 
bil n aud ee in der Breitenſtraſſe zu haben. 0 0 1 auf Hey 

Wer a N Chaiſe nach Leipzig bedienen will, kann in der Voſſiſchen Buchhandlung naͤhere 

achricht einziehen. E * i 

Es iſt nahe an Berlin ein ſehr nutzbares Gut mit dem Inventario und aller Ausſaat, zu verkauſen. Nähere 

rnachricht giebt der Weinhändler, Herr Diether, auf dem Spittelmarkt in ſeinem Haufe, 928 

Morgen wird man in des Herrn Donners Haufe zwey ganz neue Dallets, betitelt: der alte Mann, und das 

zweyte 8 e auffuͤhren. Man verfichert einen jeden daß es ſehenswuͤrdig iſt. Der Anfang 
iſt um 5 Uhr. BER, i 

Zu 18 öffentlichen Anstalten werden 2 Canbidaten unter einem anſedulichen Gehalte und künftiger Ver⸗ 
ſorgung verlanget , die entweder Theologlam, oder Jura finbirer haben, und andey Proben von ihrer 
Milfenichaft und Geſchicklichkeit in der Mathemathique und Zeichnungen, oder auch im Mahlen aufs 
weiſen können. Nähere Nachweiſung wird in dieſer Buchhandlung an die Einheimiſchen muͤndlich, und 
an Auswärtige ſchriſtlich gegeben werden. . a 7 ; 

Ein weiffer glatter Hühnerhund mit braunen Kopf und Ohren, über dem Kopf bis auf die Naſe einen weiſſen 
Strich, die Ohren und Schwanz mit langen Haaren bewachſen, iſt geſehlen werden. Wer von die⸗ 
ſem Hund an den Jaͤger Frauke in Großsteten per Berlin Nachricht geben kann, bey wem er anzutref⸗ 

; ſen iſt, hat dafür eine Vergeltung von 30 Nthlr. zu gewaͤrtigen, und ſein Mame ſoll verſchwiegen bleiben. 

Es ſind in der groſſen Frankfurterſtraſſe an tinem gelegenen Ort ver Häufer und Gärten dabey, aus der 
Hand zu verkaufen. Liebhabere können ſich bey dem Seidenſabrieanten, Herrn Hubert, melden, und 

mehrere Nachricht haben. 5 ; ae 

Es ſind wiederum gute Flickheringe angekommen, welche um einen civilen Preiß verkaufet werden ſollen. Lieb⸗ 

haber koͤnnen ſich bey dem Brauer Hamann in der Stralauer ſireſſe meiden: NDR Nes 

Sonntag als den roten April wird die muſikaliſche Geſellſchaft in dem Juſtiniſchen Saale, daß Friedensſeſt, 
ne einer ſehr wohl, von dem König‘. Kammermuſiko Herrn Schale ganz neu verfertigten Cantate, 

wodey Paucken und Trompeten ſind, feyern, auch wird das Concerto groſſo welches vom ſel. Kapellmeiſter 
Herrn Graun componitet, und ihm ein ewiges Denkmahl bleiben wird, aufgeführet werden; die aus⸗ 
geſuchteſten S mphonien und Arien werden zu hören ſeyn, die Terte zur Cantate werden bey der Entree 
ratis lee, der iſte Matz iſt 16, und der zte 12 Gr. in Saͤchſiſchen ein Drittelſtuͤcken, der An; 
ang iſt um J Uhr. x 0 70 hi a 

Es iſt den zten dieſes des Abends nach 9 Uhr durch Einſchleichen in einen Laden aus dem Comtoir ein Schub⸗ 
i kasten worinnen 15 Rihlr an ı Groſchenſtucken, ein Carls d'Or und ein Contobuch in lang Folio ge: 
ſchrieben, befindiich geweſen, geſtohlen worden. Wer dem Conditor Naͤr ker am Friedrichsmarkt von 

dirfen Sachen einige Nachricht geben kann, hat eine gute Belohnung zu gewaͤrtigen. f 
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Berlin, vom 12 April. 


Se. majeſtät, der König, haben dem Ge 
nerolmajor, Herrn von Tettenborn, das ehemah⸗ 
lige Markgraf Carlſche J. fanterieregiment, dem 
Generalmajor, gerrn Grafen von Lottum, das 
ehemahllge Kay erl Sinfanterieresiment, dem Ober 
fien, Seren von Duͤringshofen, das ehemahlige 
Goiziſche Infanterieregiment, und dem Oberſten, 

even von Alvensleben, das ehemahlige Flansi⸗ 
che Dragonerregiment alleranaͤdigſt conferiret. 

Am Sonnabend des Abends geraheten Se. Mas 
jeftät, der Konig, das Soupee bey Sr. Königl. 
Soheit, dem Prinzen Seinrich, einzunehmen. 
Am Sonntage des Mittags war bey Sr. Königl. 
Majeſtät, greife Cour, nach welcher Soͤchſtdieſel⸗ 
ben in Dero Apartement ſpeiſeten. 

Den sten dieſes iſt die Frau Gemahlin des Koͤnigl. 
Oberjaͤgermeiſters, Freyherrn von Grappendorf, 
eine gebohrne von Lehwald, von einer jungen Ba⸗ 
— 0 und die Frau Gemahlin des Koͤnigl. gehei 
men Raths und Domdechants des hohen Stifs Bran, 
denburg, Herrn von Kleiſt, von einem jungen 
Sohne, entbunden worden. c ; 

Geſtern Vormittags fieng ſich in dem hiefigen Rös 
niglichen Joachimsthaliſchen Gymnaſio das ge⸗ 
wohnliche groſſe Examen an, welches der berühmte 
Nector und erſte Profeſſor deſſelben, Herr Doctor 
Heinius, durch eine vortrefliche Rede de Monſtro ante 
fores Schematis Mundani numquam interituri debellando, 
welches die achtzehnte von dieſer Materie iſt, mit groſ⸗ 


— 
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4 E N 
> April 1763. REN, 


fen Beyfall der anſehnlichen Verſammlung eröfn 
Es wird dieſes Examen bis den ißten dus —.— 


und ve⸗ ſchi dene junge Redner werden ſich dabe 

lich Hören laſſen. m sc ra 
KL g Ne vi 5 April. 

Am abgewichenen Sonnabend Abends nach 
find allhier unſet geliedteſter Gouverneur, S Fe 
fuͤrſtuche Durch auchten, Auguſt Wilhelm, Herzog 
zu Braumchweig Lüneburg Bevern, mit neuen einge⸗ 
jammleten Siegeslorbeern, bey hohen Wohlſeyn aus 
Schleim, wo ſie ſich noch vorher die Feſtung Glatz 
von den Defterrrichern übergeben laſſen, zur ausneh⸗ 
. ao hieſiger ſaͤnitlichen Einwohner, einge, 


ah. 3 1. 25 März. 
zwiſchen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt i 

fen, unſern allergnaͤdigſten . 150 88 
Maſeſtaͤt, der Kayſerin Königin von Unzarn und Boͤh⸗ 
men auch des Köriges von Pohlen und Churfuͤrſten 
zu Sachen Majeftär glücklich bergeſtelten Frieden 
bezeigete hieſiger Ort feine beſondere Freude: Nach⸗ 
dem am abgewichenen Sonntag als den zoten dieſes, 
früh Morgens um 7 Uhr, in Gegenwart der verſamm⸗ 
leten Bürgerſchaft, vom hieſigen Nathhauſe die Fries 
densptocamation durch den Stadtſyndicum Phemel 
geſchehen war, fo ward der Gottes dienſt in hieſiger 
reformirten Schloßkirche gehalten, nach deſſen Endi⸗ 
gung ſich der Magiſtrat und die Würgerfchaft unter 
Läutung der Glocken in Proceſſion nach der groſſen 
Stadtkirche begeben, auch hierinn fo wohl als vor 

in der biegen Schioßkieche Über die vergeſchriebene 


1 
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erte fehr ruͤhrende und erbauliche Predigten gehalten 
Sade ai viele der benachbarten En Staͤn⸗ 
de, und andere vom Lande in ſehr zahlreicher Ver⸗ 


» fammlung beygewohnet, und war von einem ungenan⸗ 


ten Wohlthaͤter die Kanzel mit einer prächtigen ſchwarz 
fanmtenen mit goldenen Franzen gezlerten Decke zum 
Andenken dieſes Friedens aurgeſchmücker. Zum Der 
ſchluß des Gottes dienſtes ward das Te Deum laudamus 
ſeyerlich abgeſungen, fo wie nachher von den Chorali⸗ 
Ken verſchiedene Danklieder vom Rathhausthurm uns 


ter Paucken und Trompetenſchall angeſtimmet; nicht 


minder iſt der Nachmittaͤgige Gotterdienſt gleichmaßig 
mit aller Erbauung abgewartet, und nach deſſen Endi⸗ 
gung wiederum ein Danklied muficiret werben, wo⸗ 
mit dieſer Tag unter Gottesdienſtlichen Handlungen 
in aller Stille zugebracht worden. Die übrige So; 
lennitaͤten aber wurden den 22ten dieſe- fortg⸗ſetzet, 
und man fahe des Abends um Uhr das Landhaus, 
das Rathhaus, das Königl. Amt, die Inſpertions⸗ 
wohnung, das Koͤnigl Poſthaus und die ganze Stadt 
5 erleuchtet, wobey ſich die vielen angebrachten 

nnreichen Gemaͤhlde beſon ders ausnahmen, wovon 
man kuͤnftig eine beſondere Sammlung zu veranſtalten 
ſich vorbehalten hat. Den 2 zten dieſ es, Vormittags 
um 10 Uhr, zog die Schüßengülde ſehr zahlreich init 


klingendem Spiele, Paucken und Trompeten und file 


ender Fahne, aus des Schuͤtzenmeiſters Hauſe, in 
5 beſten Ordnung, ſaͤmmtlich mit gruͤnen uͤber die 
Schulter hangenden breiten Baͤndern, und darauf 
ein nach der Sonne fliegender Preußl. Adler geſtickt 
zu ſehen war, auf dem Marktplatz, und nach gegebe⸗ 
ner dreyfachen Salve und frohen Vivatrufen, von dar 
wiederum in dieſer Ordnung in des Schuͤtzenmeiſters 
Wohnung zuruck alsdann ver ſammlete ſich der Mas 
giſtrat nebſt den Eximirten und der Kaufmannſchaſt, 
mit Zuziehung des C mmandeurs der hieſigen Garni⸗ 

n und Geiſtlichkeit, in dem hierzu beſtimmten Juſtitz, 

ath Schotziſchen Haufe, und nohmen des Mittags: 
mahl daſeloſt ein, wobey die hoͤchſten Geſundheiten 


unter Paucken⸗ und Tronipetenſchall, auch Abf uerung 


einiger hierzu gebrauchten Kanonen, ausgebracht wur 
den; nach aufgehobener Mahlzeit erfolgte ein Ball, 
welcher bis zum Anbroch der andern Tages vergnuͤ ct und 
zufrieden fortgeſetztt ward. Do ne dogs ben agten 
Maͤrz ward in der Stadtſchule ein Actus Oratoritis mit 
einigen Lobreden über unſern groſſen, weiſen, beiden» 
muͤthigen und gnaͤdigen Friedrich, angeſtellet. Nach 
deſſen Endigung die hieſige Schuͤtzenguͤlde eber falls 


das frohe Friedensfeſt in vergnuügter Verſammlung, 


mit allen zulaßigen Ergoͤtzlichkeiten begangen hat, und 
find hiermit die Freudensbezeigungen über dieſe frohe 
und erwünschte Begebenheit, welche ein immerwaͤh⸗ 
rendes Denkmahl in den Gemüͤthern hieſiger Einwoh⸗ 
ner bleiben wird, deſchloſſen worden. ö 
Lippſtadt, vom 29 Maͤrz. 

Seit dem ı sten dieſes haben die unter dem Befehlen 
Sr. Excellenz des Herrn Generallieutenants Grafen 
von Neuwied aus Sachen zuruͤckgekemmene Koͤnigl. 
Preuffiihe nach Weſtphalen beſtimmte Regimenter 
den Anfang gemacht, ihre alte Sta dquartiere wieder 
zu bezi hen. Deu bes Tages rückte unter ber Ans 
fuͤhrung des Hern Generalmaſors von Tettenborn 
das Regiment von Neuwied wieder zu Minden ein, 
und bes folgenden Tages marichiete das Regiment des 
Herten Generalmajers von Mosel wieder in eine eher 
mahlige Beſatzung nach Herford und Bieleſeld auch 
gene das Bataillon Courbiere duch die Grafſchaft 

ecklen urg und Lingen nach Oſtfriesland, da ins 
zwiſchen des Herrn Generallieutenants Grafen von 
Neuwied Ex ellenz über Pirmont und Detmold auch 
Ritberg laͤngſt der Lippe mit den nach Weſel und Gel 
dern zur Beſatzung bebimmten Regimentern fortmars 
ſchirt, und wenn anders die groſſen Ge waͤſſer der 
überall ausgetretenen Lippe ſolches nicht verhindert, 
nun ſchon daſeldſt angelangt feun werden. Dahiinges 
gen iſt die geſammte Kavallerie des Korpe, fo de Herr 
Oberſte von Bauer am Mieverrhein dieſen Winter 
uͤber commandirt hat, ſeit dem ı sten in Marſch von 
Weßel über Münfter,, Bielefeld und Minden nach der 
Gegend von Magdeburg aufgebrochen, und das Ba⸗ 
taillon von Trembach nach Emden marſchiret. Im⸗ 
gleichen haben die bisher noch zu Muͤnſter geſtandene 
zwey Hannoͤverſche Infanterieregimenter von Lirfing 
und von Monroy unter Commando des Herrn Gene⸗ 
ralmajors don la Chevallerie am zaten März dieſe 
Start verlaſſen, und find wie einige Tage zuvor das 
Redenſche Regiment von Paderborn gethan, durch 
die Grafſchaft Lippe äber Hameln nach ihrem Lande 
marſchret. Wie dann Franzoͤſiſcher Seits auch der 
bisher am Niederrhein commandirende Herr General 
keutenant Marquis von Monteynard mit dem Regi⸗ 
ment von Campagne bie Reichsſtadt Coͤlln verlaſſen, 
und der Commendant Marſchall de Camp Herr Graf 
de Spatbes om aaften gefolger: fo find ſaͤmmtliche hie⸗ 
fige Lande wieder in der Bothmaͤſſigkeit ihrer recht- 
mäſſigen S uperains und beſchaͤftiget ſich jedermann 
die füllen Fruͤchte des hergeſtehkten Friedens zu genieſ⸗ 
fen. Zu gedachten Coͤlln find auch der Koͤnigl. Preußl. 
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Geheimerath, Reſident und n die Feyeriichkeit beſchloſſen. Als etwas beſonders i 


Niederrheiniſchweſtphaͤliſchen 
mon, aus Muͤnſter wieder angelangt. 
Dresden, vom 21 Maͤrz. 
Geſtern iſt die Garniſon vom Koͤnigſtein 
Stadt wiederum eingerüͤcket, und hat die 
deſetzt, heute ſruͤh um s Uhr marſchirte das letzte Kayı 
ſerl. Koͤnigl. Regiment von hier . nun wird 
zum Beſchluß morgen fruͤh der Herr 
und zeitherige Commendant Herr General 
nachfolgen. Eben jetze werden von unſern Sachſen 
die Kanonen von den Waͤllen zum Friede nsſeſte abge 
feuert. Gott ſey vor dieſe frohe Zeit gelobet. 
Leipzig, vom 25 Maͤrz. a 
Am 21ſten dieſes wurde das Friedensdankfeſt allhier 
folenniter gefeyert. Früh um 4 Uhr wurde das Lied: 
Nun danket alle Gott ꝛe unter Trompeten und Pan 
cken mit abwechſelnden Choͤren von dem Thomas: und 
Nicolaithurme gefangen, wobey ſich eine Menge Volks 


in 


auf den Kichhöfen verfammiet und mit eingeſtimmet 


hat. Um 7 Uhr zogen ſaͤmmtliche Schulhalder in und 
auſſerhalb den Thoren mit Knaben, die recht feſtlich 
geputzt waren, und mit vielen hundert Maͤdgen, die 
alle Kraͤnze auf hatten, auf dat ſchoͤnſte geſchmuͤckt, 
und mit Blumen und Früchten Bebäuge waren, paar 
und paar in die Hauptkirchen. Nachdem der Vor⸗ 
und Rachmittagsgottesdienſt geendigt war, wurde 
wiederum von dem Rathhausthurme mufleivet, und 


eneral Haddick, geſchehen. 
naſco 


eiſe Freyherr von Am, hierbey anzumerken, daß bey dem Te Deum an ff 
W i an zu loͤſen, die 


Glocken geläutet worden. 
dieſem Tage war alles Schieſſen bey 10 Rthlr. 


unſere Strafe verbothen; hingegen den folgenden Tag war 
Wachten es wie ein Bombardement anzuhören, und dieſes 


N cht, und den 


waͤhrte faſt auch die ganze folgende Na 


folgenden Tag noch fort. Doch iſt kein Ungluͤck daben 


Wien, vom 26 Maͤrz. 

Am vergangenen Dienſtag, Abends, iſt der Kay⸗ 
ſerl. Koͤnigl. Hofrath und Staatsrathsoffieialis, Herr 
von Collenbach, der als Bevollmaͤchtigter bey der Frie⸗ 
denshandlung zu Hubertsburg geftauden, mit den rati⸗ 
fiieten Originalfriedensartikuln angelanget. Dieſer 
Herr, welcher bey Ausgleichung eines fo wichtigen Ger 


ſchaͤfts greife Geſchicklchten bezeiget hat, iſt nicht nur 


von Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preuſſen mit ber 

ſondern Gnaden angeſehen, und mit einem Regal von 8 

bis 1000 Fl. wehrt beehret worden, ſondern es hat auch 
der hieſige Kayſerl. Königl. a über deſſen ruͤhmliche 
Conduite eine ausnehmende Zufriedenheit bezeiget, und 
i derſelde von Ihrer Maj. der Kayſer in mit einem Res 
gal von einer koͤſtlichen goldenen Tabattiere mit Brillan⸗ 


‚ten beſetzt, nebſt einem koſtaren brillantenen Ringe, 


Pere e en 1. beſcheuket worden. Gedachte 
Friedensartikul find in rothen Sammet gebunden, und 
mit goldenen Treſſen eingefaßt. i 


1) Samuel Gottfried Sperlings Ode auf den zu Huderteburg den ısten Febr. 1763. glücklich geſchloſfenen 


Friedens. 4t0 Stargard 1763. 4 Gr 


2) Bremiiches Magazin zu Ausbreitung der Willens 


ſchaften, Kuͤnſte und Tugend von einigen Liebhabern derſelben mehrentheils aus dem Engliſchen Dos 


nathsſchriften geſammelt und herausgegeben, Ften Bandes ıftes 


Stück. zvo Bremen 1763. 12 Gr. 


= — — — — . —œ—';ů 
Demnach auf Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Heinrichs von Preuſſen gnaͤdigſte Ordre, Dero im Halberſtaͤdti⸗ 
ſchen belegene beyde Aemter Weſterburg und Wegeleben auf bevorſtehende Trinitotis c. an den Meift⸗ 
biethenden verpachtet werden ſollen, und darzu der zdcſte May e. angeſetzet worden; als wird ſolches 
hierdurch bekannt gemacht, und konnen Pachtluſtige in beſaztem Termino ſich vor dem Königl. Preußl. 
Prinzl. Geſamtkammerdepartement auf der Dohm probſtey u Magdeburg, allwo vorher der Pachtan. 
ſchlag auf Verlangen vorgeleget werden ſoll, einfinden, ihr Geboth ad protocollum geben, und gewaͤrti⸗ 
gen, daß mit denjenigen, welehe die beſten Conditlones offeriren, und higlaͤngliche Caution beſtellen 


werden, bis auf gnaͤdigſte Approbation Sr. Köͤuigl. 


oheit, geſch oſſen werden fol. 


Heute Dienſtans Nachmittags um 2 Uhr wird mit der Auction in dem Veninoſchen jetzo Moritziſchen Haufe 
in der Köͤrugsſtraſſe ſertgefahren, und kommen heute die Schilderey en vor, eee 5 ee 
auserlefenen ! cͤcken auch 2 kleine Compagnon⸗Landſchateſtͤͤcke befindlich, in deren einen in einem 
Thurm eine wuͤrkliche und rich tia gehende Uhr angebracht iſt, auch werden ein Oeſterleinſcher Fluͤgel und 


ein Clavler mit inem Glocken ſpiel vorkommen. 


Ein weiſſer glatter Hühnerhund mit braunen Kopf und Ohren, 


Über dem Kopf bis auf die Naſe einen weiſſen 


Strich, die Ohren und Schwanz mit langen Haaren bewachſen, iſt wo ; 
l f wach geſtohlen worden. Wer von dies 
bim Hund an den Jayer Frarke in Großzieten per Berlin Nachricht geben kann, bey wem er anzutref, 


fen iſt, hat dafür eine Vergeltung von 30 Nthlr. zu gemärtigen, 


und fein Name ſoll verſchwiegen bleiben, 
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Da die Sängerin Mad. Mofa Costa, auf ihrer Reife von St. Petersburg ihren Weg auf Berli 
JJ ts denuatem die, ein Bora ur Ink umentalenckr, 

auf dem im Jurtinfcheh Garten gelegenen Concertſaal zu geben, fie wird daten verſchiedene Arien von 

den beiten Nalläniſchen Meistern abſingen. Das Concert, welches von der gewöhnlichen mufifalifchen 


Geſellſchaft im Juſtiniſchen Garten beſetzt it, wird um 6 Uhr anfangen, und di 

der 1912 de 36: in Schlee ein Seien. PN SER eee, 

Da nunmehro die bey der Unterſuchungscomnuſſion zu Cülein, noch übrig gebliebene Sachen, an Kleidun 
Leinen, Tiſcgeug und etwas Kupfer, Zim und Meſſing, wozu ſich keine ee er 
lich verkauft werden ſollen und dazu Terminus auf den 25 April a. c. angeſeßzet; fo wird ſolches hierdurch 

jedermann bekannt gemacht und jollen die erwehnten Sachen an gedachtem Tae, zu Cuſtrin, auf der 
Commiſſtonsſtube, den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung in Säͤchſiſchen 1 Drittelſtuͤcken zuges 
ſchlagen we den. Berlin den 10 März 1763 Voigore Commiſſionis Friedel, 

Biy dem Königl. Preuſſiſchen Ar Märkten Obergericht zu Stendal ſol der verorbenen Geueraſſeldmar⸗ 
ſchaflin, Gräfin von Katte, in hiefiger Provinz befindliche Mebiliarnachlaß, beſtehend in Jouvelen, 
Perlen, Sildergeſchirr, Zinn, Kupfer, Meſſing, Porcelain, Spiegeln, Uhren, Kriegesrüſtung, 
Gewehr, Tapeten, Kleidung, weſſſer Wache, Leinengerälhe, Betten, Kaſten, Chatoullen, Schrän 
ken, Bucher ic. auctionis lege an die Meifibiethe: de gegen baate Bezahlung in Sach ſiſchen ein Dritteln 

— öffentlich verkaufet werden, wozu den zoſten Aprül in dem Roßnickſchen Haufe, auf dem Schadewach⸗ 


teen der Anfang gemachet, und ſo fe ner damit continuſret werden fol, Stendal, den ꝛten April 1763. 

Boͤnigl. Preußl. Alt⸗Maärkiſche Nanzelley. e April 1763 
Wenn jemand mit der Poſt nach Leipig reifen, und ſich dazu eines comeden zugemachten Raſewagens, wel⸗ 
f cher in L ipzig abzugeben ſeyn würde, bedienen wollte; ſo kann ſelbiger im goldenen Hirſch unter den 
Linden im Augenſchein genommen, und bey dem dortigen Herrn Gaſtwirth die Addreſſe empfangen 


; werden. E FTD N f Nin 
Venn jemand eine Zwepſitige Ohoiſe weiche nicht alt und im guten Staude iſt, zum Verkauf hat, der ka 
ie x ne Be dem Buchhändler Zusperd vor der Werderſchen ae len ne We e 
5 einziehen. f N n ji 
J hann Friederich Medenreich welcher =3 Sabre in dem Zierifchen Haufe an der Spitalbruͤcke gewohnet, iſt 
J nunmehro in dem Türkiſchen Hause al der Schüten und Marggrafen Straſſen Scke anzutreffen. 
Der Oberſte von Holzmann iſt n Willens ſein auf der Dorotheenttadt in der Letztenſteaſſe belegenes Haus mit 
5 Tapeten meublirt, nebſt dem dabey gelegenen SER aus der Hand zu verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen 
fig) dieſerhalb bey ihm im besagten Haufe melden. Item har derſelde einen g Rheinländifche Schuhe im 
„Diameter haltenden Globn Terteſtrem armict zu verkaufen. Der Globis Töleſtis iſt auf 1800 einge⸗ 
kichter, gleichfalls armiret, die Sterne aber noch nicht gänzlich aufgetragen; wer ſolche zu handein beliebt, 
kann ſich bey ihm melden. Berlin den 9 Apel 1763. 8 1 2 
Es iſt eine Parthey früh Selderwaſſer augekemmen welcher die Klucke in Suͤchſiſchen 1 Deſttelguͤcken a 18 
0 Gr. und in Brandendurgiſchen ! D itteſſtucken a 10 Gr. 6 Pf. verkaufet wied. Die rep. Liebhaber be. 
lieben ſich bey dem £edeihändler, Herrn Eybrecht, in der Schornſteinfegergaſſe zu melden, wo naͤhere 
Nachricht einzuziehen it. irt ' 197 i 
Dey dem Lederhändſer Heren Schwan, wohnhaft in der Jeruſalemmerſtraſſe ohnweit der Schinkenbrücke, 
find aute Saat und Kocherbſen, wie auch ſeine Hafergrüge am einen billigen Preiß zu haben; Liedha⸗ 
dere konnen ſich caſel nt meiden. 5 n 
Es iſt den gten dieſes auf dem Wege vom Kammergericht bis an das Opernhaus, eine goldene Taſchenuhr ohne 
Kette, verlohren ges engen; ſelbige hat zwey goldene Gehaͤuſe, wovon das eine gravirt, das dritte von 
ſchwarzen Chagrin, das Zifferblatt weiß, worauf London ſtehet. Wer ſelche gefunden, beliebe es bey 
dem Buchdrucker Herrn Winter an ber Ecke von der Zäger: und Friedrichsſtraſſe zu melden, und dafür 
einen Recompens von 40 Kehle, zu erwarten. . ! . 8 
Die Erben und Creditores der verſtorbenen Suſanne Jaſſoy ſind eitiret auf dem Franzoͤſiſchen Rathhaufe in 
Ven on 29 April a. e. um 2 Uhr Nachmiltag ihre Prätenfiones zu verifisiven, fub pana prachık 
vorge a en. | 8 , N a 


.GENERAL;PARDON 
für alle Deſerteurs und DVerlaufene von der 
Koônigl. Armee, ingleichen diejenigen, ſo 
aus Furcht der Werbung auſſer Landes begebe 

und ſich a daso binnen 3 nathen wieder 
1 75 7 geſtellen. te. ; gi4 5 
Nachdem Se. Wönigl. Wajeftde, in Preuf 
ſen ꝛc. Unſer allergnaͤdigſter Herr, in Erfahrung 
ebracht, welchergeſtalt verſchiedene Deſerteurs von 
ero Armee, weſche waͤhrendem Kriege ausgetreten, 
im leichen verfhiedene Landes kinder, jo aus Furcht 
der Werbung, in die benachtarten Lande uͤbergegan⸗ 
en und ſich dermalen noch daſelbſt aufhalten, — 
egangenen Fehler betenen, und wann ihnen ſolcher 
verziehen würde, mit denen noch bey ſich habenden 
Gewehr⸗ und Montirungsſtucken zu ihren Regimen⸗ 
tein und Fahnen, oder auch zu den Ihrigen zuruͤckzu⸗ 
5 enz waren; So haben Allerhoͤchſtge⸗ 
dachte Se. 
allen dergleichen Ausgetretenen ſowohl, als den Des 
ſerteurs von Dero Armee, es fenen ſolche von der 
Infanterie, Cavallerie, den Huſaren oder andern 
Rorps, auch A tillerie Ponton Proviant und Equi, 
pageknechte, welche ſich n 3 Mor 
bey ihren Regisaentern oder den Ihrigen wieder ein⸗ 
finden, nicht nut wegen ihres Austretens und Defers 
tion vollkommenen Pardon 95 zu laſſen, un 
ſelde von aller ſonſt verdienten Stra e frey zu ſprechen, 
ſondern auch ihnen ihre begangene Entweichung zu 
keiner Zeit zu einem Vorwurf gersichen zu laſſen / wie 


oͤnigl. Wiajeftät in Gnaden reſolpiret, ® 


a dato binnen 3 Monarchen 


den 14 Ami 1763. 


denn ſolches denenſelben mittelſt dieſes offenen par; 


donbrieſes bekannt gemacht und verſpro i 

auch damit deſſen Innhalt zu an 8 $ Geena 
ange, Sr. Rönigl. Wiajeftät ehe Selle 
„daß derſelbe alle Sonntage, dis ſolcher erfpirise, 


von allen Kaßzeln publieitt . 
den ten 3 25. 1 e Gegeben Daplen 
s N ee, 


Berlin, vom 14 April. 


Ay Dienfane des Vormittags erhoben 6 
ee ‚Rönig, zu Pferde in Be 
er ene, der Hohen Geueralitaͤt und 
Stabsoſſieie e nach dein Cadettenhauſe, und nahmen 
das daſeloſt bef a oliche Adellche Cadettenxorps in Aus 
genſchein. Des Nachmittags ergäbten ſich Ihre 
1 „die Rönigin, nebſt den hier befindlichen 
9 Königl. Zoheiten, mit einer Spa⸗ 


des Mittags war bey Sr. ial ra- 
Bro er 91 Boͤnigl ma 


* 8 


jeftät 


EN cn 2 

e eslau, vom 5 April. n 1 
Heute früh nach 9 ür it ber Hochrwütbige Hoch⸗ 
und W ine Herr Carl Mauritz Freyherr von 
Frankenberg, des allhieſigen Tathedraiſtifts zu St. 


7 


e W, 
des hohen Dohmſtiſts zu Olmütz, und des hieſi⸗ 
a zum heiligen 9 der 
Beesaniſchen Dioͤces Official, und im Niedernkreiſe 
des Bißthums Hoferichtir, auch Erzprieſter und P’ar« 
rer bey der Kirchen zu St. Nicolai allhier, nach einer 
neuntägigen Krankheit in einem Ruhmvollen Alter von 
59 Jahren felig im Herrn entſchlafen. er 
ürich vom 22 Marz. 
Die Stadt Erich, welche durch die Drangſale des 
es vor andern geängftict worden, hat ihre Freu / 
de über den Frieden, an dem auf den Sonntag Lätare 
verordneten Dankſeſte zu erkennen f 
her wurden drey Pulſe mit allen 


e . es vor 
Glocken e re 


lautet und des Abends von dem Thurm der Haupt u 


e 
kleche einige Lob⸗ und A ee abgeſun⸗ 
gen. Am Sonntage früh verſammleten ſich alle, die 
der Proceſſion bey bohnen wollten, auf dem Rachhauſe, 
vor welchem eine Ehrenpforte war errichtet wor den. 
Es war ein rothes mi. Silber beſetztes Kuſſen gemacht, 
auf welchem ein verguldeter Lorbeerkranz lag, und 
woran auf dem Mantel zu leſen e Gott 
Dank und be, ahle dem Hoͤchſten dein Gelͤͤbde. Dies 
ſer Kranz und Kuͤſſen, ſoll in d 1 getra⸗ 
gen, und da von beyden Herten Dredisern angenem- 
men, und⸗auf den Altar gelegt werden. Do Ful fi 
der Herr Stadtſerretarius mit dem Kranz in der Ehren: 
forte zeigete, wurden die Luckkanonen auf dem 
arkte gelsſet, und Paucken und Trompeten ſchalle⸗ 
ten lebhaft von der Ehrenpforte; ſo daß vielen dabey 
die Thraͤnen uͤber die Wangen floſſen. Darauf gieng 
die Proeeſſion folgen dergen allt in dir Hauptkirche vor 
ſich: 1) ein Schuß ehrer, 2) Schelmdppiein in Kran: 
zen und Schmuck, 3) der zweyte Prediger und Con, 
sector, 4) der Kuͤſter, J) dr: Schulknaben mit Baͤn⸗ 
dern und Tannen weigen gesieret , 6) der erfte Predi⸗ 
er und Rector, 2) das ven hmſte unverheyratete 
rauenzimmer aus der Stodt, 8 der Herr Seeretg, 
sinus mit dem Friede skranze, 9) der ſaͤmmtliche Mar 
giſtrat mit Friedenskaͤndern, nebſt den Vorneh mſten 
aus der Stadt und Nachharſchaſt 100 die ſaͤmmt i⸗ 
hen Kaufleute, und die Burger chaft unter ihren An; 


Die letztern 
die vor der Reſtdenzſtadt Meinungen geſtant ene Fuͤrſtl. 
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dens von der 105 nach deren Endigung der Got⸗ 
te ordentlich fortgeſetzt, der 6ſte und 1ꝛaſte 
alm verleſen, und von dem Herrn Primario Hell 
mann uͤber Sefain 14, v. 7. erbaulich geprediget, nach 
der Predigt aber das Te Deum unter Trompeten und 
ei und dem Donnern der an der Kirche 
sn ten 9 Bere Ö A rn 
‘ann ach dem Gottesdienſt wurden abers 
mahls mit aden Glocken drey Pulſe gegeben. 
Die Fortſetzung folgt kuͤnftig) 


Dresden, vom 22 Marz. . 
Allbier find bereits Chur aͤchſiſche Truppen zur Gar⸗ 
iſon einge Ein Commando von der Leibgrena⸗ 
diergarde, welche waͤhrend dem Kriege auf der Feſtung 
Snigiteih anden, hat die Galerlewacht, und die 
Königlichen Schweitzer und Fußtrabanten haben die 
Schloßwacht beſetzet. 
Aus Franken, vom 22 März. 
nimt, daß man den nunmehrigen Markgrafen 
von Nen Os cle des verſtorbenen Marggraſen, 
noch ver Ende des Aprils daſelbſt erwarte, daß ſelbiger 
als Daͤniſcher Generallientenant der Infanterie eine 
Zeitlaug feinen Aufenthalt in Wunsbeck gehabt, ſeit etlis 
chen Monalen aber in Hamburg ſich befunden habe um 
ſelbigen nach Dero Residenz zu begl itende, nach Hans 
burg abgegangene Miniſter, Freyherr v. Ellrodt, älterer 
Sohn des Staatsminiſters, nach Copenhagen abge⸗ 
gangen fen, als durch welchen ſich der neue Herr Mark⸗ 
graf bey dem Koͤnigl. Hofe beurlauben laſfen. Man 
vernimmt auch, daß an dem Hofe zu Bayreuth bereits 
verſchiedene Herren Miniſters in ihren hohen Poſten 
und Chargen beſtaͤtiget, die Comoͤdianten und Operiſten 
aber, und was denen anhaͤngig, vorläufig ihren gnaͤ⸗ 
digen Abſchied erhalten. ö 
Regensburg, vom 37 Maͤrz. 
chrichten aus Sachſen melden, daß 


Man ver 


uf die ergangene kreis aus chreib⸗ 


Söchſiſche Truppen 
Dedortactre vor dem letztern Reich⸗hofrats⸗ 


amtliche 


ährern. Wahrend der Proceſſ n wurde ni aten ſchirß, zum Abzug beordert worden; worauf der vers 

locken gelaͤ tet, und er 1185 Ber io mittseten Frau Hrzogm Darchl ſich von Philippsthal 
fertigtes Lied geſungen. So bold ſie die Kirche er: Na. Ran an begehen und bie vormunl ſchaftliche 
teichte, wurde ſie mit Trompeten und Paucken en, Regierung ang teten habe, wohin auch der Herr von 
pfangen, unter deren Schall tie am den Altar zog, fau vor einigen Tagerraßgereipt. 


wobey man fuͤr die Armen reichlich ep’erre. Es wur 
de alsdann, Komm heiliger Seit Herre Gote, gelun⸗ 
een, und darauf geſchahe die Verkündigung des Fries 


Frankfurt, vom 27 Maͤrz. 
In voriger Nacht langten Se. Koͤnigl. Hoheit, der 
Prinz Xaver von Sachſen, aus Paris bey hoͤchſtem 


Wohlſeyn allhier an, und feßten. heute des Abends daſelbſt nefegenen Sächfifchen Truppen bereits den 
Dero Reiſe weiter nach Wurzburg ſort, von daunen, 2zſten dieſes nach ihrem Vaterlande und zwar in 4 
gleichwie aus dem ganzen Frankenlande, die zeither Kolonnen aufgebrochen Mind. ö e 


1) Portrait Sr. Majeſtaͤt Friedrich des 11. Königs in Preuſfen, gezeichnet von B. Rode geſtochen von J. D. 

Schleuen. gr. Fol. 1 Rihlr. in Saͤchſ. 1 Drittelſfͤcken. 2) Joh. Chriſt. Gatterers Hands 

buch der neueſten Genealogie und Heraldick worimen aller jetzigen Europäifchen Potentaten Stammta⸗ 

ſeln uns Weppen enthalten find. gr. 800 5 63. 2 Rthlr. 9g G r. 3) Eſſais für divers 

iets de literature & de morale par Mr. PAbbe Tuer, nouvelle edition à laquelle on a joint les Refkexions 

du meme Auteur für Leloquence en general & fur celte de la chaire en particulier, 4 vol. ſuivant Ia Copie 
de Paris. gr. 12m0 762. 5 Risd. 16 Gr. 85 0 f 


Da die bey der Koͤnigl. Hofſtaatscaſſe ausgegebene Kaſſenſchrine auf Ctolltractauenter und Pen ſtones nicht alle 
wieder bey der Caſſe eingekommen und bezahlet werden; jo werden ſaͤmtliche reſp. Intereſſenten und In⸗ 
hadere hierdurch dienſtfreundlich erinnert, balee uus laͤngſtens bis zum 6 May a. c die Abholun ſelcher 
Gelder gegen die gehoͤrig quite Caſſenſcheine beſchleunigen und einſenden zu laſfen; widrigenfals Dies 
N ſelbe ſich ſelber den etwa dadurch, entſtehenden Schaden beyzumeſſen, und zu gewaͤrtigen haben, daß ſolche 
unabgeholte Gelder nach obbemeldeten Termin bey der Caſſe wieder zur Einnahme geſetzet werden. Berlin, 
den 9 April 1763. Boönigl. Preußl. Hof⸗Staatscaſſe. Buchholz. 
Auf ein gelangte aller anädigſte Approbation ſollen aus der Cöllnſchen Mag ſtrats Heide afihier, 200 Kiehnen 
g en zu 10, 20 auch mehr oder weniger Stucke, nachdem ſich Liebhaber finden werden, an den 
Melſtbiethen den verkauſet werden. Terminus licitstionis hiezu iſt der 18 April a. e angeſetzet, in wel⸗ 
a chem ſich Kaufluſtige in der Heide, Vormittags um 10 Uhr, beym Foͤr er Lehmann eis finden, und dem 
Befinden nach, bis auf alleranaͤdigſte Approbation der A judicallon gewaͤrtigen konnen Belle big Kaͤu⸗ 
fer, fo ſolche etwa vorher in benannter Heide in e zu nehmen gedenken, koͤnnen ſich ben dem 
Foͤrſter Lehmann in Treptow melden, welcher ihnen ſolche zeigen wird. Berlin, den 9 April 1763. 
N i Präfident, Buͤrgermeiſtere und Rath. 8 x 
In der Stadt Mew-Stettin fehlen annoch nachſtehend benannte Künftler und P ofejfisnarten, als ein Uhr⸗ 
macher, ein Rupfirfhmidt, ein Stell, und Rademacher, ein Maurer, und ein Zimmermann, und da 
von vorbenanaten Profeffionasten, keiner allhier befindilh, gleichwehl nicht nue aus der Gegend im 
Lande, ſondern auch aus dem angrenzenden Pohlen häufige Nachſtagen geſchehen, fo können Diejenigen, 
welche Ach allhier anzuſetzen belieben, gewiß verſichert ſeyn, daß fie ihr Auskommen reichlich finden wer⸗ 
den, auch daß ihnen alle Willfahrung zu ihrem Etabliſſement, auch die nach denen Koͤnigl Ediets io 
wohl Einländern als Ausländern feſtgeſetzte Freyjahre und andere Beneſteia, üngleichen die Befreyung 
von der Werd: und Enxollirung augedeyhen ſolle, und können ſich dieſe ben ſorderſamſt beym Magistrat 
melden, und die Erfüllung desjenigen, was vor promittſret, gewaͤrtigen. ! 7 
8 . Burgermeiſter und Rath. 
Nachdem der ehemahlige Proviſor der eee eee Apothecke allhier zu Baruth ıften Antheils, 
Johann Che ſſtaph Weeſicke, gebürtig aus Ratenau, Fit dem een Juni 1761 ſich von hier, und feinem 
diesfalls geleiſteten Eide zuwider, aus hieſiger Juris dictſon wegbegeden und bis dato noch nicht wieder 
ein efunden hat, gleichwohl aber deſſen perföhnliche Gegenwart zu Publication eines eingelangten aller⸗ 
gnädigiten Befehls und ſouſt länger unentbehrlich iſt; Als wird Eingangs ernannten Wieſicken ein ſol⸗ 
ches hiermit Öffentlich bekannt gemacht, und derſelbe zugleich citiret, binnen Saͤchſiſcher Friſt und Hänge 
ſtens den ziten May a. e. vor hieſigem Hochgraͤfl. Selmſchen Amte nſten Anthe is in Perſon unausblei⸗ 
bend ſich einzufinden und hierauf der Publication angeregten allerhoͤchſten Befehls, widrigenfalls aber 
ewaͤrtig zu ſeyn, daß bey länger erſo genden e ſodenn wieder ihn, feines 
9 begangenen Meyneides halber und ſonſt, den Rechten gemaͤß, weiter verfahren werden wird. 
Amt Baruth iſten Aatheils den 2 April 1753. 5 
Dey dem Kaufmann Herrn Johann Andreas Zierl, an der Spittelbrüͤcke wohnhaft, ſind Seidengreines, um 
cioilen Preis zu bekommen. J a 
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Es iſt den roten dieſes des Abends um Halb 11 Uhr Er ben der Schleufemähle ein Treſſen Hut entwandt 
worden; ſollte dieſer Hut jemand zum Verkau gebracht werden, fo bittet man ſeichen anzuhalten, und 
es gegen einen Recompens von 2 Rihlr. dem Hutmacher Urban bey der Petrkiche ohnweit der Wange, 
anzuzeigen. Sollte er ſchon verkauft ſeyn fo erbietet man ſich das ausgelegte Geld wieder zu geben. 

Es wird ein in der Gegend des Stralauer Könige: oder Spandawerthores gelegener Garten nebſt bequemer 

Wohnung, die Sommermenate über verlanget. Wer ſolchen nachzuweiſen weiß beliebe ſich im Contiuſi / 
ſchen Haufe in der Biſchofsſtraſſe zu melden. a 

Es follen in des Oderſten von Holzmann Hauſe auf der Dorotheenſtadt in der feßten Stroſſ allerlen Meubles, 
an Kupfer, Zinn, Schildereyen, Gemählde, Meißner Porcelain, Glaͤſer, Spinden, Schranken, Stühle, 
allerley Wagenwerk und andere in der Haus haltung einſchlagende Sachen ꝛc. aus der Hand gegen Preuſ⸗ 
ſiſche und Ne e er werden, weshalb Kaufluſtige ſich in gedachtem Hauſe ein⸗ 
zuſinden beleben, woſelbſt ihnen alle Sachen gezeiget werden follen. 

Es if vor kurzer Zeit der weyland Fuͤrſt. Daadenſche geheimter Rath Herr Johann Zufus Luͤdicke zu Carls⸗ 
ö ruhe im Baadenſchen verſtorben, und hat zu dem anſehnlichen Nachlaß feine naͤchſten Seitenverwand⸗ 
ten als Erben hinterlaſſen. Dieſe Seitenverwandten wuͤrden Nachrichten zu Folge alſtammen, von 
weyland Samuel Luͤdicke, geweſenen Churfuͤrſtl. Brandenburgiſchen Wagenmeiſter bey der Artillerie, 
eines Superintendenten Sohn gleiches Nahmens, oder von des Wagenmeiſters leiblichen Geſchwiſter. 
Allhier in Ber 'in full ſich auch ein Herr xüdicke befinden, welcher mit den Kaufleuten Herren Bemberg 
und Scheltgen aus Cölln zu Frankfurt am Mayn im Karven in Bekandtſchaſt gerathen iſt. Dieſer 
err Luͤdicke, fofern ihm die beſchriebene Verwandtſchaft bekannt iſt, wird demnach erſuchet, ſich unge⸗ 
ſaumt bey dem Advocato ord. Herrn Schmidt jun. in der Kloſterſtraſſe in des Mahler Herrn Rhodens 
Haufe, einzufinden, da denn dieſer Erbſchaftsangelegenheit halber das mehrere ſoll bekannt gmacht werden. 

Es iſt Anno 1750 Jehann Fiedrich Dezner, ein Sohn des Königl. Armenhaus verwalters, Herrn Conrad 

Ernſt Desuers, von feinen Eltern aus Maldheim weg / und als ein in Chemnis gelernter Baber in die 

Fremde gegangen, hat aber dienen denen, ſeit den verfloſſenen dreyzehende halben Jahren, micht ein 
einziges mahl nad) Hauſe geſchrieben, und den Ort feines Aufenihalts gemeldet. Da aber deſſen An⸗ 
verwand teu an einer ſichern Nachricht von ſeinem dermahligen Auſenthalte, Leben, oder Tode, merklich 
gelegen; So eriuchen dieſe das geehrteſte Publicum, und ſonderlich die der Badereypfofeſſion zugethane, 
ier urch gezſemend: daß, wenn von ee Johann Friedrich Degners dermahligen Aufenthalte, Leben, 
oder Tode, gegründete Nachricht beywohnen möchte, fie ſolches nach Waldheim an den dajigen Königl. 
Armenhaus verwalter, Herrn Johann Paul Goͤtzen, fo bald nur immer moglich, zu melden belieben 
wollen. Worgegen demjenigen, weicher die verlangte zuverläſſige Nachricht zu acifiren vermag, hier⸗ 
durch eine raiſonable Vergeltung pastice verſprochen wird. 
Da auf Ordre eines Königl. Pommerſchen Pupiſlenollegii das Adeliche Gut Jagow, im Pyritziſchen Kreiſe 
belegen, auf künftigen Trinitatis a. e. verpachtet werden ſoll, und dazu der ste, zate April und 1zte 
May a. e. pro terminis anberaumet worden; fo haben die Pachtluſtige ſich in den zwey erfien Terminen 
bey dem Conful girigens und Judex Wegener in Berlinichen, in ultiino aber in Jagow zu melden und der 
Meiftbierhende har zu gewärtigen, 55 ihm ſothanes Gut bis auf Approbation zugeſchlagen werden ſoll. 

Wenn jemand mit der Poſt nach Leipzig reiſen, und ſich dazu eines comoden zugemachten Reiſewagens, wel⸗ 

cher in Leipzig abzugeben ſeyn würde, bedlenen wollte; ſo kann ſelbiger im goldenen Hirſch unter den 

Liuden im Augenſchein genommen, und bey dem dortigen Herrn Gaſtwirth die Addreſſe empfangen 

1 werden. a 

Ein weiſſer glatter Hühnerhund mit braunen Kopf und Ohren, über dem Kepf bis auf die Naſe einen weiſſen 
Strich, die Ohren und Schwanz mit langen Haaren bewachſen, iſt geſtehlen worden. Wer von die, 
ſem Hund an den Jaͤger Franke in Großzieten per Berlin Nachricht geben kann, bey wem er anzutref⸗ 
fer iſt, hat dafür eine Vergeltung von 30 Kehle, zu gewaͤrtigen, und fein Name ſoll verſchwiegen bleiben. 

Die Erben und Creditores der verſtorbenen Suſanne Jaſſoy find eitiret auf dem Franzoͤſiſchen Rathhauſe in 

? Dr a 29 April a, e. um 2 Uhr Nachmittag ihre Praͤtenſiones zu verificiven, füb peena præcluſi 
vorgeladen. 7 5 


— 


Berlinifche prieihgirte Zeitung. 
Ates Stuck. Sonnabend, den 16 April 1763. 8 


Berlin, vom 16 April. ni 


Se. Majeſtät, der Konig, haben allergnaͤ— 
digſt geruhet den Major, Herrn von Czetterig, um 
Oberſtlieutenant und Commandeur des Kleiſtiſchen 
Huſarenregiments adergnäbigk zu ernennen. 

Bey dem Leſtewigziſchen Infanterieregimente ha⸗ 
den die Stabscapitains, Zerren von Lignofsky 
und von Kloch, Compagnien erhalten; der Pre⸗ 
mierlieutenant, err von Rowalsky, iſt zum Stabes 
capitain, der Secondlieutenant, Herr von Aloch, 
zum Premierlieut:nant, und der Fähnrich, Herr 
von Gruben, zum Secondlieutenant avaneirt. 
Am Donnerſtage wurde die Leiche Sr. Aönigl. 
Soheit, des Söchſtſeligen Prinzen und Mark, 

rafen Carls, unter einer Bedeckung, zu Waſſer, 
von Breslau hier her und nach dem Palais des hoch⸗ 
wuͤrdigen Jehannſterordens in der Wilhelmsſtraſſe ge: 
bracht, wo dieſelbe bis zu der ſolennen Beerdigung 
wird ſtehen bleiben. 

Geſtern des Abends war groſſe Cour bey Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt, der Koͤnigin, woben ſich das bier anweſende 
Königl. Haus und der hohe Adel beyderley Geſchlechts 
befanden. sy 

Dur Tagen iſt der in Markgraͤflich⸗Bayreuthſchen 
Dienſten ſtehende Generalmajor, Serr von Tres⸗ 
tom, nach Hamburg abgegangen, 

Mietau, vom 16 Jan. 

Auf dem im Jahre 1762 zu Grodnow gehaltenen 
Reichstage wurde die vorelige Wahl des Grafen von 
Sachen für nichtig erklaͤret, und verordnet, daß die 


Senosthämer Curland und Semgallien, nach Ver 
chung des Kettleriſchen Hauſes, der Republick Poh⸗ 
len incorporiret und in Palatinate eingetheilet werden 
solten. Weil aber dieſe Verordnung weder den ber 
u Staaten, noch dem Lurlaͤndiſchen Adel, 
, jo fand man ein Mittel, ſolche durch den Paci⸗ 
ficntonsreichstag vom Jahre 1736 wieder aufzuheben, 
und im Gegentheil feſt zu ſetzen, daß der König, nach 
dem Abſterben des letzten männlichen Erben aus der 
Herzeglichen Kettteriſchen Familie, die Beſehnung 
über bende Herzogthuͤmer einem andern und deſſen 
männlichen Deſcendenten, geben ſolle. 

Als demnach Ferdinand der letzte von gedachten Kett⸗ 
lerſchen Stamme, im Jahre 1737 geſtorben rk 
erwählte der Curlaͤndiſche Adel, auf vorhergegangene 
Recommendation der Kapſerin Anna, den Grafen 
Jo hann Ernſt von Biron zum Herzoge, und der König 
gab dieſem neuen Herzoge, zufolge der obertwähnt 
Eonflitition von 1736, im Jahre 1739 die wirk li 
Beleh zung ſowohl für Ihn, als für feine maͤnn⸗ 
lichen Deſcendenten, mit allen dabey erforderlichen 
Feierlichkeiten. 

In dem folgenden 1740ften Jahre wurde dieſer 
Prinz, welcher Regent in Rußland geweſen war, in 
net in Verhaft genommen und mit- feiner 

amilie verwieſen, Curland aber fequeftrivet, um die 
Summen wieder zurück zu erhalten, die er aus Ruß⸗ 
land dahin geſchickt hatte. 

In dieſem Zuftande blieben die Sachen, ſelbſt nach 
der Regierungsveraͤnderung, die im Jahre 1741, durch 
die gluͤcliche Thronbeſteigung der Kapferin Eliſabeth, 


fa Rußland erfolgte. Auf die von Seiten des Königs 
d des Pohlniſchen Senats öfters A wieder⸗ 
holten Vorſtellungen wegen der Befreyung des Her⸗ 


3098 Jehann Ernſt, und deſſen Wiedereinſetzung in 


feine Herzogthuͤmer, ließ dieſe Priuzeſſin beftandig zur 
Antwort geben, daß Staatsurſachen Ihr ſolches nicht 
verſtatteten. 3 
Als endlich Se. König. Hoheit, der Prinz Carl 
von Pohlen und Sachſen, im Jahre 1758 fach Peters 
burg gekommen waren, um der Kayſerim vorher, ehe 
eſich derſelbe zu der Ruſſiſchen Armee als Völontair be; 


gab, die Cour zu machen; fo erhielte er von Ihro 


Mrajeftät die Verſicherung, daß See feine Einfegung 
zum Herzog von Cur and mit Vergauͤgen fehen wärs 
den. Um auch dieſes 1 zu erfüllen und nach 
druͤcklich bewuͤrken zu helfen, trugen Sie 
dem Könige von Pohlen zu Gefallen, Diro Miniſtern 
zu Mietau und Warſchau auf, an beyden Orten zu 
declariren, daß Hoͤchſtdieſelben aus Stagtsgruͤnden 
den Herzog Johann Ernſt und deſſen Söhne niemahls 
in Freyheit ſetzen koͤnnten, daß Sie aber Se. Koͤnigl. 
2 eit den Prinzen Carl mit Vergnägen an deſſen 
Stelle ſehen wuͤrden, daß iſt, in dem Fall, wenn es 
die Geſetze verſtatten ſollten. ‚ , 
Dieſes waren die Gründe, welche den König von 
ohlen, der ſich ſchmeichelte ſeinem Sohne zu einem 
14 guten Etabliſſement behuͤlflich zu ſeyn, bewogen, 
ein Senatus Conſtlium zu berufen, in demſelben das 
Herzothum Curland fuͤr vacant zu erklaͤren, den Prin⸗ 
zen Carl zum neuen Herzog zu ernennen, und ihm for 
gar zu Anfange des 1759ſten Jahres die Belehnung 
darüber zu ertheilen. SUCH 
(Der Beſchluß folgt künftig.) 


Maynſtrom, vom 29 März. 
Die nach den Oeſterreichiſchen Niederlanden mars 
ſchirende Oeſterreichiſchen Regimenter, haben 583 Ar 
tilleriſten und 436 Artilleriepferde bey ſich. 


London, vom 1 April. 


Die alten Kriegesſchiffe, welche unbrauchbar ſind 


follen abgetackelt und verkauft werten Man wird 
an deren Statt neue bauen und b ſtaͤß dig zu Frie⸗ 
denszeiten 350 bis 400 Schiffe in unſern Hafens 
unterhalten. 

Paris, vom ı April. 

Der Prinz Kaverius ven Sachſen wird in den 
Dienſt Sr. Allerchriſtſichſten Majeſtar gehen, und 
jährlich ein Honorarium von 1yoooo L vres geni'ſſen 
Se. Koͤnigl. Hoheit werden das Hotel weyl. des Max 


Ihro Maj. 3 


* ) 1940 * 


ſchalls Herzogs von Belleisle bewohnen. Auſſer den 
Freywifligen von Clermont und Soubiſe, wollen Se. 
Majeſtaͤt nur 10 Legionen leichter Truppen auf den 
Beinen halten. Die 3 Huſarenregimenter werden 
auf einen neuen Fuß geſetzet, und anders gekleidet; 
und die 17 Dragonerregimenter, welche beybehalten 
werden, ſollen jedes nur 300 Mann ftart ſeyn. 
Senua vom 5 März. 
Ein Corſicaniſcher Seeraͤuber hat 6 unſerer mit 
ein Korn, Holz und anderem Gut beladenen 
Schiffe weggenommen und ſie nach Livorno aufge⸗ 
bracht, wo man uns ſeit unſerer Streitigkeit mit Toſ⸗ 
cana über die Ehre der Flaggen, nicht ſonderlich ger 
neigt iſt; ferner liefen Nachrichten ein, daß in dems 
ſelbigen Hafen ein Corſac der Rebellen mit 70 Mann, 
Kanonen und 18 Steinwerfern ruͤſte, und daß er 
grobes Geſchütz, welches nach der Jaſel beſtimmet, 
am Boord habe, und ehe er dahin gehet, ſoll er erſt 
u Civita Vechta feine Equ page in vollzähligen Stand 
eingen. Die Rebellen beſchloſſen ohnlängſtens drey 
A' geordnete, einen an den Pabſt, einen an den Kay⸗ 
fer, und einen an den König von Sardinien abzu⸗ 
ſchicken. Ste machten zu Corti und auch in andern 
Staͤoten der Inſel ein Manifeſt bekannt, worinnen 
fie jene, welche unterm zten Oetober 1745, und gten 
Januar 1747 die Kayſermn Königin, und der König 
von Sardinien, pubhieiren laſſen, und beſonders die 
darinn ausgedrückte Stelle anführen: Daß es die 
Repablik mit der ganzen Corſiſchen Nation, und nicht 
nur init einigen aufruͤhriſchen Corſen zu thun habe. 
Sie geben ferner und zwar mit größter Heftigkeit vor, 
daß die Republik, die Gewehrleiſtung Heinrich U. for 


dann Kayſer Carl TIL und mehrerer andern Souverains 


gebrochen, und jetzo auſſer einigen Seeplaͤtzen keinen 
Fuß breit Land mehr auf der Inſel habe; ſchluͤßlich er⸗ 
klaren fle, doß fie ſich immermehr unter das eiferne 
Joch der Republik wieder begeben würden, ſollten fie 
auch noch tauſend Jahr Krieg führen, und eher das 
Leben, Gat und alles verliehten. 

Neapolis, vom 15 Maͤrz. 

Die ehrwuͤrdigen Vater der Geſellſchafr Jeſu haben 
das Mißvergnügen erfahren, daß fie durch den rich⸗ 
terlichen Ausſpruch des oberſten Hofgerichts, eine 
Rechts ſache die ein Capital von 80000 Ducaten bes 
6 ät, verlohren haben, welche Summe fie au das 
Haus Ferdinandez bezahlen ſollen. Au⸗ Spanien er⸗ 
wartet mon das Schif, der Exſchroͤckliche, welches 
Tco000 Piaſters in Muͤnzſorten, und 4000 Zentner 
Bley mitbringen fol. 
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2) Begebenheiten eines ſich ſeloſt Unbekannten, aus dem Engliſchen uͤberſetzt. Zvo Frkſt. 755. 1 Kehle. 8 Gr⸗ 
2) Sonderbare und merkwuͤrdige Begebenheiten des nordiſchen Hpacinthus. zvo Frkft. 757. 16 Gr. 


Demnach Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt nun den Wiederaufbau der eingesſcherten Stadt Cäftrin auf alle Meife zu be⸗ 
fordern, auffer dem allergnaͤdigſten dazu geſchenkten freyen Bauholz und Kalkſteinen nicht nur ſchon vors 
hin, eine nahmhafte Summe Geldes huldreichſt gccordiret, ſondern auch nunmehro in Anſehung derer 
Feuercaſſen⸗Gelder allerhöchſt ſeſtgeſetzet, daß ſolche schlechterdings und mit dem ſerderſamſten anfges 


bracht, dahingegen aber auch der Bau mit allem Eifer und Nachdruck fortmehro continuiret und in wee 


nig Jahren völlig geendiget werden ſoll, und dann zeithero bemerket worden, daB annoch ſehr viele Ei⸗ 


genthümer abgebrannter Stellen abweſend welche ſich vorgedachten Beneficien bisher fo wenig theilhaf⸗ 
tig zu machen geſuchet, wie der allerhoͤchſten Intention gemäß einige Veranſtaltung zur Retabliſſement 
ihrer Häuſer gemachet; Als ſiehet ſich die Neumäͤrkiſche Krieges und Domainenkanmer bewogen bamit 
ſich Niemand mit der Unwiffenheit entſchuldigen könne, die Koͤnigl. allerhochſte Gnade und Huͤlſe fo 
wohl als denn die baldige Wiederherſtellung des vorigen Wohlſtandes dieſer Stadt bezweck ende heilſame 
Abficht jedermaͤnniglich ſo dabey intereiiren, bekannt zu machen, und alle und jede fo allhier wͤſte Stel, 
len zu bebauen haben, einzuladen und anzumahnen, daß fie ſich ſonder Verzug zu deren Retabliſſement 
alldier einfinden ſollen, falls fie ſich nicht der Königl. Gnade unwürdig oder gar verluſtig zu machen res⸗ 
quiren wollen, zumahl ihnen alsdenn und wenn ſie dieſer Einladung Gehör geben, in Anſehung der Mas 


terialien und Arbeiter aller Vorſchub und Aſſiſtenee geleiſtet werden wied. Eüſtrin, den 4 Maͤrz 1763. 


Ze Bonigl. Preußl. Teumaͤrkiſche Frieges⸗ und Domainenkammer. 

Demnach auf Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Heinrichs von Preuſſen gnaͤdigſte Ordre, Dero im Halberſtaͤdti⸗ 

ſchen belegene beyte Aemter Weſterburg und Wegeſeben auf bevörſtehende Trinitatis e. an den Meiſt; 

biethenden verpachtet werden ſollen, und bam ie zofte Mah c. angeſetzet worden; als wird ſolches 

hierdurch bekannt gemacht, und koͤnnen Pachtluſige in beſa, tem Termino fich vor dem Koͤnigl. Preußl. 

Priazl. Geſamtkammerdepartement auf der Dohmprobſtey & Magdeburg, allwo vorher der Pachtan⸗ 

ſchlag auf Verlangen vorgeleget werden ſoll, einfiuden, ihr Gebeth ad prstocollum geben, und gewaͤrti⸗ 

gen, daß mit denjenigen, welche die beſten Eonditiones offeriren, und hintänaliche Caution beſtellen 
werden, bis auf gnaͤdigſte Approbation Or. Königl. Hoheit, geſchloſſen werden foll, 

Auf einzelangte ollerguädigfie Approbation ſollen aus der Cöhnihen Magiftrats Heide allhier, 200 Kiehnen 


Sagebloͤcke, zu 10, 20 auch mehr oder weniger Stuͤcke, nachdem ſich Liebhaber finden werden, an den 


Meiſtbiethenden verkauſet werden. Terminus licitationis hiezu iſt der 18 April a. c. angeſetzet, in mel 
chem ſich Kaufluſtige in der Heide, Vormittags um 10 Uhr, beym Förster Lehmann ein ſinden, und dem 
Befinden nach, bis auf allergnaͤdigſte Approbation der A judieation gewaͤrtigen konnen Beliebige Kaͤu⸗ 


ſer, ſo ſolche etwa vorher in benannter Heide in Augenſchein zu nehmen gedenken, koͤnnen ſich bey dem 


Foͤrſter Lehmann in Treptow melden, welcher ihnen ſolche zeigen wird. Berlin, den 9 April 1763. 
RS Praͤſident, Buͤrgermeiſtere und Rath. 
Der Oberſte von Holzmann iſt in Willens fein auf der Dorotheengzadt in der Letztenſtraſſe belegenes Haus mit 
Tapeten meublirt, nebſt dem dabey gelegenen Garten aus der Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können 
ſich dieſer halb bey ihm im deſagten Haufe meiden. Item hat derſelbe einen F Rheinlandiſche Schuhe im 
Diameter haltenden Globum Terreſtrem armi lt zu verkaufen, Der Globis Ssleſtie iſt auf 1809 einge⸗ 
richtet, gleichfalls armiret, die Sterne aber noch nicht ganzlich aufgetragen; wer ſolche zu handeln beliebt, 
kann ſich bey ihm melden. Berlin den 9 April 1763. | 
Diejenigen Herren Praͤnumeranten des bekannten Freybergiſchen Biße werks, welche den letzten, auch noch 
wohl einige der vorhergehenden Theile deſſelten, noch nicht abgefordert, werden nericmend erſuchet, da⸗ 
mit keinen weitern Auſtand zu nenen. Den well nunmehr der letzte Thel Alt. Teſt. der Prophet 
Daniel und die 12 kleinen Propheten, bey Bernhard Chriſtoph Breitkopf und Sohn unter die Preſſe 
genommen und wenige Eremplatien mehr, als von letztern, akgefordert, und a 2 Nthlr. praͤnumeriret 


worden, gedruckt werden konnen: fo kann ihnen nachmahls damit teeſter nicht gedienet werden. Zur 


it aber wird noch jede Ausgabe davon a 2 Rthlr. und das ganze A. Teſt. compl. um zo Rthlr. in alten 
ouis d'ors a 5 Rthlr. bey so Alphabeth, nedſi verſchiedenen Kupfettafein, verlaſſen. 9 


— 
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Der in Anno 1758 plotzlich in der Campagne verſtorbene Auditeur Thielcke des löbl. von Forcadeſchen Inſan⸗ 
terieregiments hat kurz vor dem in Anno 1756 erfolgten Ausmarſch aus Berlin e Ba 
andere dem gedachten Regimente zugehörige Originaldocumente und Nachrichten bey jemanden entweder 

in, oder auſſerhalb Berlin deponiret. Es wird dahers zdermaͤnniglich, der entweder ſolche in Verwah⸗ 
rung genommen, oder ſonſt davon nähere Nachricht geben kann, hiermit erſuchet, ſich dieſerhalb in des 

5 Koͤnigl. Preußl. Herrn Generallieutenants von Forcade Excellenz B hauſung zu melden. Berlin, den 
aten April 1763. Muller, Auditeur Forcadeſchen Regiments. 

Det Frauenſchneider Hr. ben Schäffer, lift feinen reſp. Kunden gehorſamſt melden daß er fein bisheriges 
in der Roßſtraſſe nahe an der Brücke bewohntes Logis verlajfen, und nunmehro in des Hrn. Heil feinem 

Hauſe an der Breitenſtraſſen Ecke am Schloß anzutreffen if. f 
Bey dein Fuhrmann Schulze in der Leipjigerfiraffe au der Markgrafenſtraſſen Ecke, ſtehen 2 brauchbare Wa⸗ 
gen zum Verkauf, welche fo vohl auf dem Lande als in der Stadt, gut genutzet werden können, und koͤn⸗ 
nen Liebhabere ſolche daſelbſt in Augen ſchein nehmen. b g 
Es iſt jemand gewilliget, ein wohl aptirtes maſſives Haus, ſo in der Stadt an der Spree belegen, worinnen 
f 18 Stuben, 3 Domeſtiquenſtuben in Souterent, imgleichen Keller, Küche und Speiſekammer, ber 
findlich; woben ein groſſer Garten, Stallung auf 8 Pferde, gute Auffarth, Wagenremiſen, Bodens 
zu Heu, Stroh und Futter, auch Zeugkammer, aus freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber koͤnnen ſich 
bey Herrn Johann Chriſtoph Jaſter, wohnhaft bey der neuen Friedrichsbrücke, neben der Siemonſchen 
Cattunfabrique melden. i 

Es iſt vergangenen Freytag auf dem Ball im Donnerſchen Hauſe ein Eventail verlohren gegangen, und da 

man nicht anders muthmaſſen kann, als daß ſolcher von jemand aus Verſehen mitgenommen worden, 

ſo wird gebethen, ſolchen bey dem Herrn Brock im Wiprechtiſchen Hauſe in der Breitenſtraſſe abzugeben. 
Sollte er aber von einem Domeſtiquen aufgeheben worden ſeyn, fo wird gegen die Abgabe ein raiſon⸗ 
nabler N compens verſprochen. 

Da der Jude Iſaae Joel, wohnhaft in Potsdam ben der Stadtkirche, geſonnen iſt, feine Fabrigue in Gluͤnecke bey 

1 Potsdam, zu vergröſſern; ſo verlanget derſelbe einige geſchickte Mahler wie auch einen Schwarzmacher. 
Sollten ſich hierzu einige finden, werden felbige erſuchet, ſich in Potsdam ſchriftlich zu melden. Es ſollen die⸗ 
ſelbe Arbeiter ihre richtige Bezahlung auch freye Wohnung und mehrere Prerogativen erhalten. 

Es find geſtern morgen zwey ſilberne Eßloͤffel, von Gewicht das Stuck z und 1 halb Loth, mit dem Zeichen 

0 G. F. V. nebſt einem etwas kleinern und leichtern fildernen Löffel ohne Zeichen, diebiſcher Weiſe aus einer 

Kuͤche geſtehlen worden. Solten selbige zum Verkauf gebracht werden, jo erſuchet man ſolche anzuhal⸗ 
ten, und es in dem Buchoſchen Hauſe in der Roßſtraſſe anzuzeigen, man wird ſich dafur beſonders ers 

N kenntlich erzeigen. i 

In der Markgraſenſtraſſe nicht weit vom Conſiſtorio in des Herrn Commiſſario Froͤhners Haufe auf dem Hofe 
unten zur linken Hand, wird ein beſchlagener und ein ſpaͤnniger Holzwagen zu kaufen verlanget, inglei⸗ 
chen ein ſicherer Knecht gegen Wochenlohn. Allda ſind auch noch gute weiſſe Linſen und koͤſtliches Kurs 
pendier in Bouteillen, jedoch nur über die Straſſe zu haben. 2 

Morgen Sonntag als den 17 April wird das Concert im Juſtiniſchen Garten unter Abwechſelung det beſten 
Coneerte, Arien und Simphonien fortgeſetzt werden. Daß dieſes Concert dem Publico zum Vergnuͤgen 
und nicht des Intereſſes wegen angelegt worten, wird ein jeder der Zahlung wegen ſelbſt beurtheillen 

konnen, deswegen dienſtlich gebethen wird, wer dieſes Concert mit feiner Gegenwart beehren will, ſich 
unter der Muſik ſtille zu halten. Die Entree iſt 12 Gr. in Saͤchſ. 1 Drittelſtücken. ö 
Wenn jemand mit der Poſt nach Leipzig reifen, und ſich dazu eines comoden zugemachten Reiſewagens, wel⸗ 
cher in Lipzig abzugeben ſeyn würde, bedienen woüte; fo kann ſelbiger im oldenen Hirſch unter den 
Linden im Augenſchein genommen, und bey dem dortigen Herrn Gaſtwiet die Addreſſe empfangen 


werden. ER 3 
Es iſt eine Parthey ſtiſch Selderwaſſer angekommen welches die Krucke in Saͤchſiſchen 1 Drittelſtuͤcken a 18 
Gr. und in Brandendurgiſchen 1 Deitteluͤcken a 10 Gr. 6 Pf. verkaufet wird. Die reſp. Liebhaber be / 
lieben ſich bey dem Lederhaͤndler, Herrn Lybrecht, in der Schornſteinfegergaſſe zu melden, wo nähere 
Nachricht einzuziehen iſt. f 


— 
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Berlinifche privilegirte Zeitung. 
a7tes Stuck. Dienftag, den 19 April 1763. 


Berlin, vom 19 April. 


Dr dem Seldartillerieforps find die Stabs⸗ 
capitains, Serren von Lockow und von Anhalt, 
zu wuͤrklichen Capitains, die Premierlieuteitants, 
Herren Wedigen und Fiedler, zu Stabscapitains, 
und die Secondleutenants, gerten Grabow uı 
Stein, zu Premierlieutenants avaneirt. 

Am Sonnabende des Vormittags erhoben ſich Se. 
Majeſtaͤt, der Koͤnig, zu Pferde, in Begleitung der 
Koͤnigl Prinzen und der hohen Generalität, nach dem 
Koͤnigl. neuerbaueten Palais auf der Meuſtadt, und 
nahmen ſolches in Augenſchein, von da Se. Maje⸗ 
feät verſchiedene Gegenden der Stadt beſahen. Des 
Abends war groß Soupee und Ball en Demino in den 
herrlich erleuchteten Zimmern Ihro Majeſtaͤt, der 
Königin, webey Se, Majeſtaͤt, der Rönig, das 
hier befindliche Koͤnigl. Haus, nebſt vielen Standes⸗ 
perſonen beyderley Geſchlechts zugegen waren. 

Am Sonntage des Mittags war bey Sr. Mieje: 
ſtät, dem Roͤnige, groſſe Cour, worauf Soͤchſt⸗ 
dieſelben in Dero Apartement ſpeiſeten. 

Diefer Tagen find Se. Excellenz ver Generallieu⸗ 
tenant von der Cavallerie, Freyherr von Czetteris, 
aus Schleſien, der Oberſte, Herr von Bauer, aus 
Magdeburg, und der Holländiihe Oberſte vom Ne 


giment Orange: Friesland, Herr von Rißleben, aus 
auf dem Altar lag ein Buch, worinn die Worte aufges 


Draunſchweig hier angekommen. 0 \ 
. Königsberg, vom 11 April 

Am Freytage voriger Woche als den gten dieſes, 

ruͤckten aühler 5 Eſcadrons des Meyerſchen Dragoner⸗ 

r'giments, unter Anfuͤhrung ihres Chefs, des Herrn 


— 
OT Zum 


Generalmajors von Meyer, in ihre alte Stand guate 
tiere ein. Ihm folgten den roten dieſes die Regimen⸗ 
ter von Re entiſch und von Syburg, imgleichen das 
r von Loſſow. Die Einwohner die⸗ 
Stadt waren in Menge verſammelt, theils nach 
einem fo langen und gefährlichen Kriege ihre Angehör 
wieder zu ſehen, theils die Truppen in Augen 
ſchem zu nehmen, die nach fo groſſen Beſchwerlichkei⸗ 
ten nichts an ihrer Schoͤnheit verlohren haben. 
Beſchluß des Artikels von Ellrich. 
Nachmittags wurde uͤber Apoſtelg. 9, v. 31. von dem 
zwepten Prediger Hrn. Schmaling eine Rede geha ten, 
und hernach ie von ihm verfertigte Lobgeſang auf den 
Frieden abgeſungen; wie denn von ihm alle die poeti⸗ 
ſchen geiflichen Stuͤcke herruͤhren, die in dem Jubel 
der Statt Ellrich an ihrem Friedensfeite zu Wernngero⸗ 
de zuſammen gedruckt worden ſind Alsdann wurden 
wieder drey Pulſe gelautet, und darauf verſammleten 
ſich die Bornchmften aus der Stadt und Nachbarſchaſt 
auf dem Rathhauſe wo bey Trompeten und Paucken⸗ 
ſchall und Loſung der Luſtſtuͤcke auf dem Markte, die 
Geſundheiten getrunken, Abends aber die Illumina⸗ 
tiones angezuͤndet wurden. An der Ehrenpforte vor 
dem Rarhhanfe, zeigte ſich 1) oben auf einer Pyra⸗ 
mide der Preuſſ ſche Adler, 2) unten an dem Gange 
um die Pyramide, das Stadtwapen, 3) vorn in ei⸗ 
nem Fe de eine Frauensperſon vor einem Altar kniend, 


ſchlagen waren: Rufe mich an in der Moth ꝛe. Sie 
betete: Laß deine Friedensgaben, nach fo diel Angſt 
mich laben. Und oben antwortete die Fürfehung, die 
das Sregenshorn herabſchuͤttelte: Sieh ich er höre dich. 


die einen Kranz gen Himmel hielt, und unten 
maſtkaliſche e und N bis kimſchrift ö 


8 
* e 


d 


7 
* 


f * dem Ha⸗ 
fen einiief, eine Stadt ſich bauete, Kaufmannsballen vo 
lch den. Von Toulon vernimmt man, daß drey Koͤnigl. 
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4 W vorne; ein Engel der das Schwerdt 
2 N reg se unter ih eine en 


war, Oben: Er ſteckt das Schwerdt nun in die Schei⸗ 
In der Mitte: Sieh Gott den Kranz, Unten: 


ch eine ſchoͤne Gegend vor, wo ein Sch 


lagen und Hirten ſpielten; mit der Umſchrift: welt 
Gluͤcke wird für unſer Leben, der ehrewolle Friede 
geben. 6) An der andern Seite war ein Greis zu 
ſehen, der mit Entzuͤcken die Hände erhob, und betete: 
Herr nun laͤſſeſt ou deinen Diener in Frede fahren. 


„ 0 Auf den 4 Poramiden, um die Ehreſpforte war 


ein flammend Herz darauf Eürich und drhber: Gott 
und dem König; eine Taube mit dem Oehlzweige und 
den Worten: Yun dich Erde; ein Lamm und Loͤwe 
mit der Schrift: alles verſoͤhnt er gluͤcklichſte Tag 
Hubertsburg den neten Februar, 1763. Unter den 
andern Illuminationen in der Stadt, die faſt ganz er 
leuchtet war nahmen ſich viele beſonders aus, un 
wurden von Kennern bewundert. 0 2 
7 Dresden, vom g Avril. 55 
Nachdem es der göttlichen Weißbeit gefallen, daß 
des Prinzen Joſephs Koͤnig Hoheit, Sr. Majeſtaͤt, 
unſers allergnaͤdigſten Königs und Landesherru, En 
kel, am juͤngſtverwichenen ‚zsiten März, frühe. nach 
1 Uhr, das Zeitliche 0 Bars welcher Todesfall Se. 
Koͤnigl. Maſeſtaͤt, und Dero ga zes Koͤnigl. Haus, 
vornaͤmlich aber des Koͤnigl. Churptinzen und ‘Der 
Frau Gemahlin Hoheiten, in empfindliches Trauen 
verſetzet hat, fo iſt der entſeelte Leichnam Tages dar; 
auf, den 26ſten, Abends, in der Koͤnigl. Gruft bey, 
geſetzet worden. Dieſer wegen ſeiner vortreflichen 
Eigenſchaften hofnungsvolleſte Prinz hatte das Licht 
der Welt den a6ften Jan. 1754 allhier, zu Dresden, 
erblicket, und ſtand alſo im toten Lebensjahre. 
5 Getha, vom 6 Ay il. 1 
Geſtern gegen Abend um z Uhr wurde man durch 
den Sturmſchlag der Glocken in der Stadt und Loͤſung 
der Kanonen a f Friede ſtein höͤchſt etruͤbt benachrich 
tiget, daß auf den Hochfürſtl. Reſidenzſchloß in der 
ganz oberſten Etage der rechten Seite en Fronte Feuer ſey, 
da nun alles, was nur möglich, zu Huͤlfe und Waſſer⸗ 


Stadt iſt Freude. 5) An der einen Seite ſtellte 


aris, vom 13 M 
Vor einigen Tagen hat man di. Nehmen und 
Ornamente des Novititas der Jeſulten verkauft. Den 
Taten dieſes entſtand in dem Flecken Moulins eine 
beſtige Beuerebrunft 3 knscen Mühe 
ohnerachtet giengen bey dem ſtarken Wind 27 Häufer 
im Feuer auf. Hundert vier und ſunſzig Perſonen ind 
dadurch in die aͤuſſerſte Armuth verſetzt, und von allem 
rhanden geweſenen Vieh nur ſehr wenig gerettet wor⸗ 


Schiffe, o das Regiment von Vermandois ſamt einer 
Menge Kriegsgeraͤthſchaften an Boord haben, von 
Minorca dafelbft eingelaufen ſey. Es it alſo nur noch 
das Regiment von Medoc auf gedachter Inſul, welches 
bis zur gänzlichen Räumung dorten bleiben wird. 
Anſtatt des Baron von Breteui iſt der Marquis de 
Be uſſet, vormahliger Koͤniglicher Miniſter bey dem 
Churfürſten von Coͤlln zum Sefandeen nach Rußland 
von dein König ernennet worden. Nach dem Ent⸗ 
wurf eines Plans, tollen drey Armeen zu Stande 
kommen: die erſte von Flandern, darunter Picardie 
und Normandie begriffen find; die zweyte von Guyen⸗ 
ne, worunter die andern mittäglichen Provinzen und 
Auvergne gehören; die dritte iſt von Deutfehland, wor⸗ 
zu die Franche Cotnmte, Lothringen die drey Biß⸗ 
thmer und die Gränze von Champagne gerechnet wer⸗ 
den. Jede Armee wird unter einem Marſchall von 
Frankreich ſtehen, welcher ſechs Jahr lang dieſe Trup⸗ 


Se. pen unter Augen haben ſoll, nach Verlauf dieſer Zeit 


fie ihre Bewegungen dergeſtalt machen, daß die Ars 
mee von Flandern, nachdem fie 14 Tage zu Eimer 
piegne campiret nach Guyenne gehen wird; die Ar; 
mee von Eiſaß, und dieſe zweyte nach F andern. Im⸗ 
gleichen werden jeder Armee Generalofficiers zuge⸗ 


theilet. „ f 
Venedig, vom 31 Maͤrz. 

Den r2ten und ızten dieſes haben wir hier ein fo 
erſchreckliches Sturmwetter gehabt, daß ſich niemand 
erinnert, ein gleiches erlebet zu haben. Es find un; 
zaͤhlig viele Barken, Fahrzeuge und Schiffe zu Grunde 
gegangen. Unter dieſen ift auch das hieſige Krieges; 
ſchif von go Kationen, der heil. Ignotius genannt, 
welches von Korfu gekommen, ele diglich verunglückt, 
Es hatte daſſelbe Über Los Perſonen an Bord wovon 
ſich nur 33 gerettet haben. Man rechnet, daß in die⸗ 


hin gufſchaffung herbey ente, ſo wurde es unter göttſlc ſem Sturm über 2000 Perſonen umgekommen find, 
chein Beyſtand hald wiederum ge dicher, und gieng ohne we ches eine unerhoͤrte Sache iſt. Geſtern, Abends 


Schaden, over Bett herzlich zu danken, vorbeh, da 
zumahlen wi ai: dieſem Tage einen ſtarken Stumwind 
und groſſe Kälte hatten. 


um 7 Uhr iſt, zum allgemeinen Lelbweſen, unſer 
Durchl. Doge Marco Foſcarink, in dem 6ꝛſten Jahre 
ſeines Alters, Todes verfahen. 
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uf b de Leipziger Jubilatemeſſe werden daſethſt in der Voſſiſchen Buchhandlung in der Nieolsſtraſſe 
e 5 — Huhniſchen Hanſe folgende neue Bücher zu haben ſeyn: AR 
1) Adolph Dietr. Ortmanns Predigten über die Sonn und Feſttags Tvangelia durchs ganze Jahr. gr. to. 
2) Neuere Geſchicht⸗ der Chineſer, Japaner, Indianer, Perfianer, Türken und Ruſſen 2c. als eine Fortſetzung 
von Rollins ältern Geſchichte. 7ter Theil. vd. 5 b 
3) Johann Peltre Dankpredigt wegen des zu Hußertsdurg geſchloſſenen Friedens. vo. 
40 Jarl Wil). Ramlers Ode an die Göttin der Eintracht den 24 Jenner 1763. ato. 
50 Ebendeſſelben Ode auf die Wiederkunſt des Köͤniges, den 30 Marz 1763. 4. RABEN 
6) Sammlung aller Öffentlichen Freudensbezeugungen und Illuminationen zu Berlin, nach glücklich wieder 
hergeſtelten Frieden und erſolgter eee N, des Königs. to. 
i 2 miſſion: 3 
7) Beytraͤge zur neuern Staates und Kriegesgeſchichte. 151 —17otes Stück. gvo. | 
2) 86% der Preuffen wider die Sachſen und Defterreiher, wider die Franzoſen und Reichstruppen, wider 


die Ruſſen und Schweden vom Jahre 1761. éter Theil. 8 vo. 

3) Neue Pech tea me, oder Auszuge aus 1 berühmter Männer, die fie über die Sonn / und 
Feſttaͤglichen Evangelia und Epiſteln wie auch Über andere Sprüche der heil. Schrift gehalten. ar Theil. 800. 

4) Weynachtsgedanken, entworfen von F. » 800, , 5 

90 Friedenstractat welcher zwiſchen Ihro Majeſtaͤt der Kapſerin Königin von Ungarn und Böhmen und Ihro 
Majeftät dem Könige in Preuſſen den 15 Febr. 1763 zu Hubertsburg geſchloſſen worden. 4k. 

6) Friedenstraetat welcher zwiſchen Ihro Majeſtaͤt dem Ange in Preuſſen und Ihro Majeftät dem Könige 
in Pohlen, Churfürſten zu Sachen am 15 Febr. 1763 zu Hubertsburg geſchleſſen worden. ao. 

7) Kupferſtiche zu Gellerts Fabeln geſtochen von C. G. Matthes nach B. Rodens Zeichnung. 5 

AVERTISSBMENT, 1: 

Machdem Sr. Koͤn gl. Majeſtaͤt immediate bey Hoͤchſtderoſelzen gegenwärtigen Anweſenheit, eine uͤberhaͤufte 
m von Memorialen von allerhand Mpartichliers allerunterthaͤnigſt eingereichet worden, die aber theils 
in ſoſchen Sachen beſtanden, welche ſchon bey andern Königl. Tollegiis ganz abgethan, oder doch bey 
ſelbigen noch anhaͤngig find, theils ganz verkehrt, unrichtig und unverſtaͤndlich vorgeſtellet worden; 
theils auch fehr geringfügig geweſen: So wird auf Sr. Kinigt. Majeftät, an Dero unterzeichneten Ges 
heimden Kriegektath und Policeydirectorem ꝛc. ergangenm aßergnaͤdigſten Specialbefehl, hiermit zu 
jedermanns Wiſſenſchaſt bekannt gemachet, daß forthin niemand mehr Se. Koͤnigl. Majeftät immediate, 
in Sachen fo eigentlich vor Dero geordnete, es ſey Juſtitz oder Finanz oder andere Collegia gehören, 
mit Memorial en behelligen, ſondern fich ſchlechterdings damit bey denenjenigen Collegiis, Inſtanzien 
und Obris keiten wohin dergleichen Sachen eigentlich gehören, melden, von ſolchen Reſolution und Be⸗ 
ſcheid gewärtigen auch ſich mit Gleich und Recht begnügen ſolle. Auf dem Fall aber, daß jemanden 

anz oſſenbahr Unrecht geſchehen, dder bey denen geordneten Inſtanzien, widerrechtlich Gehör und Bes 

cheid verfaget worden wäre; Ale dann foll zwar denenjenigen fo ſich in ſolchen Cas befinden erlaubet ſeyn, 
deshalb bey Sr. Koͤnigl. Maſeſtaͤt immediate aller unterthänigſte Vorſtelung zu thun, jedoch nicht ans 
ders, als das dergleichen Memorial, ſodann von einem teipirten Advocaten, der die Umſtaͤnde der Sa; 
che zuvor wohl examiniret hat, unterſchrieben, und die Richtigkeit der Vorſtellung atteſtiret werden. 
Diejenige aber, fo, dieſes Avertiſſements ohnerachtet, ſich unternehmen werden, bey Hoͤchſtgedachter 
Sr. Königl. Maſeſtaͤt immediate Memor alia fernerhin übergeben, ohne daß ſolche nurerwehnter maaſ⸗ 
fen legalifiret geweſen, ſollen zu gewaͤrtizen haben, daß darauf gar nicht reflectiret werde, und ſie des 
balb ohne Reſelntion und Antn-ert bleiben. Da ferner wahrgenommen iſt, daß die mehreſten von der, 
gleichen Vorſtellunzen, nicht auf dem erforderlichen Stempelpapier geſchrieben find: fo werden hiedurch 
zugleich die Supplicanten auf die vorhin publieirte Edieta, beſonders auf die, vom zaten April 22, 
und vom sten April 1735, verwieſen. Uebrigens fol dieſes Avertiſſement, damit ſich niemand mit der 
Unwiſſenheit en tſchuldigen könne, nicht nur denen hieſigen, ſondern auch denen andern Zeitungen in 
Sr. Koͤnigl. Mafeftät Provinzien, ingleichen denen Fteligengblärtern inſeriret werden. Berl en, den 


18ten April 1763. Auf Sr. Rönigl, Wiajeftät aller gnaͤdigſten Befehl. 
\ | Kircheiſen 
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Nachdem auf Sr. Königt. Majeſkät allerhͤchſten Specialbefehl zum Svulagement der Einwohner zu Derlin, 
Potsdam und Spandow eine Quantitat Hafer für ı Rthlr. 3 Gr. in Saͤchſiſchen ein und zwey ren) 

ſtucken pro Scheffel, aus Dero Magazinen verkaufet werden ſoll, und Höchfidero ausdrückliche Inten⸗ 
tion dahin geh't, daß um diefe Landes väterliche Huld nur denjenigen, die deſſen bedürftig, angedeyen 
zu laſſen, durchaus denen Malhotiers, Korn wucherern und Auftäufern fo damit handeln nichts davon 
verkaufet, und uͤberlaſſen, zu dem Ende auch mar an eine Perſon auf einmahl ſechs Scheffel verabfolget 
und die Namen der Käufer wohl notiret werden ſollen; fo wird ſolches dem Pudlico hiermit bekannt ger 
macht, und koͤnnen ſich diejenigen, welche nach dieſer Einrichtung den Hafer kaufen wollen, bey dem 
hieſigen Proviantamt Vor und Nachmittags melden, und ſolchen bekommen. Berlin, den uten 
Aprill 1763. ö 5 . Ka + von Wedel. 

Es wird hierdurch allen und jeden bekandt gemacht daß diejenigen weiche Schlachtvieh zum Verkauf anhere 
a dringen werden ſolches in Brandenburgiſchen Münzſorten oder deſſen Valeur bezahlt erhalten und ihnen 
alle Aſſiſtence geleiſtet werden ſoll. Berlin, den 16 April 1763. a 

Boͤnigl. Preußl. Chur maͤrkiſche Krieges, und Domainenkammer. 
Da auf Sr. Koͤnigl. Maſeſtaͤt hoͤchten Befehl das Amt Koͤnisshorſt, inſteh nden Trinitatis 1763 verpachtet 
werden ſoll, fo wird ſolches denen Pachtluſtigen hiermit bekannt gemacht, und können ſelbige ſich ſo 
wohl bey der, zur Königs horſt befindiichen Königl. Commiffion um die Pertinentien zu beſichtigen, als 
auf der Churmaͤrkiſchen Krieges: und D. mainenkammer vorlaͤuſig melden, bis naͤchſtens ein nahmhafter 
Termin zur Verpachtung felbit wird angeſetzet und bis auf Königl allerhoͤchſte Approbation mit demje⸗ 
nigen der hinlängliche Caution befteller , und die beften Offerten thut, wegen der Pacht geſchloſſen wer⸗ 

den koͤnne. Berlin, den uöten April 1763. i { 

5 Königl. Preußl. Churmärkiſche Krieges: und Domainenkammer. 

Da verſchiedene Intereſſenten und Junhaber ſich mit ihren von der General Domainencaſſe über die Eivilber 
foldungen ausgefielten Earfericheiten, der Bezahlung wesen, nech nicht eingefunden; Als werden ſel⸗ 

bige hierdurch ganz dienſtlich erinnert, foiches hochſtens bis den 16 May a. c. zu bewerkſtelligen, oder ſich 

; alsdann ſelbſt zuzumeſſen, wann nach Veeſlieſſung ſolcher Zeit die unabgeforderte Gelder bey der Caſſe 
wieder in Einnahme berechnet werden. Berlm, den 15 April 1763. 
Königl. Preußl. General Domainencaſſe. 

Den Montaa, als den 2 ſſten April a. e. und folgende Tage, Nachmittag um 2 Uhr, ellen an der alten 
Gruͤnſtraſſenecke, bey der Petrikirche, in des Kaufmann Koͤppen Haufe, eine Quantitat fein weißges 
ſtreiſte, und gewuͤrfelte Leinewandt, wie auch feine Schuupftuͤcher und andere leinen Waaren mehr, an 

den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung in Saͤchſiſchen ein Drittelſtͤcken oͤffentlich verauctioniret 
werden; Liebhaber koͤnnen auch auſſer der Auktions zeit, von obgedachten Waaren nach Belieben kaufen. 

Es iſt am 17ten April c. des Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr, aus einem Haufe ın der Baͤrenſtraſſe, eine gels 
dene gravirte Uhr, mit doppelten Gehaͤuſe, und weiſſen Z fferblatt, wovon das aͤuſſerſte Gehaͤuſe 

mit grünen Chagrin überzogen, worau eine ſtaͤhlorne Dameskette, an welcher folgende Berloques ber 
fins lich gewefen: als ein Portrait in Offielemondirune, zwey kleine Ringe einer mit einen gezogenen 
Meamen, und 2 Topaſen, der andere int einem Herz von Rıbin mit einem Ele nen Schloß, ein kleines Schil⸗ 
derhauß, eine Schwammbuͤchſe ron blauer Emaille, eine kleine Trompete, ein kleiner Spiegel, ein e 
Coff ekanne, ein Compaß, wie auch ein Pettſchaft woran ein Carniol gefaßt, mit einem alten Kopf, diebi 
ſcher Weiſe aus einem Zimmer entwendet worden. Saͤmmtliche Herten Uhrmacher und Juden, oder 
wem ſonſten von dieſen Sachen etwas zu Geſichte kommen eder zum Verkauf gebracht werden möchte, 
werden erſucht, ſolches ſofort bey dem Uhrmacher Herrn Martiner anzuzeigen, und gegen Verſchwei⸗ 
gung feines Namens einen Recompens von 30 Rthlr. zu gemärtigen. a 

Auf Hm Friedrichswerder am Waſſer iſt ein geräumliches Haus beſtehend aus drey Etagen auch guter Hof 
raum, welches vor einen Gaſtwirth, Caffetier und Faͤrber bequem ſeyn moͤgte, aus der Hand zu vers 
kaufen. Wer dazu Belieben hot, kaun ſich bey den Policeyeommiſſarium Herrn Schadow in der klei⸗ 
nen Jaͤgergaſſe wohnhaft melden und daſelbſt den Preis vernehmen. 

An dem vorigen Stuck dieſer Zeitung beliebe man in der erſten Zeile des Artikels von Mietau anſtaßt im Jahre 1762 
im Jahre 17 26 zu leſen. i . 


Berlinifche, privilgir 
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te Zeitung. 


Berlin, vom 21 April. 


Se majeſtät, der Roͤnig, haben den Ober 
ſten von der Infanterie, Zerrn Grafen von Zordt, 
zum Generalmajor allergnadigſt erklaͤret. Gedachter 
Herr Generalmajor iſt dieſer Tagen aus Stettin hier 
eingetroffen. ; LE: 

Von Söochſtdenenſelben iſt der bisherige Magde 
burgiſche Regierungsrath, Freyherr von Dankel⸗ 
mann, ein Sohn des Koͤnigl. wirkl. geheimden Etats⸗ 
und Kriegsminiſters auch Chef des Geiſtlichen Depar 
tements, gedachten Nahmens, zum Praͤſidenten bey 
der Cleviſchen Regierung in Gnaden ernennet worden. 

Am Dienſtage des Nachmittags erluſtigten ſich Jhro 
Majeſtat, die Königin, und Ihro Rönigl, o⸗ 
heit, die verwittwete Prinzeſſin von Preuſſen, 
mit einer Spazierfarth im Thiergarten. 

Geſtern des Mittags war groſſe Cour bey Sr. 
Majeſtaͤt, 5 


dem Könige. 
Warſchau, vom 13 April. 

Se. Majeſtaͤt, der König, haben den Freyherrn 
von Golz, Staroſten von Telckmir, Generallientes 
nant von der Kronarmee und Chef des Kronprinzlichen 
Jufanterieregiments, zum wirklichen Kabinetsrath 
erhoben; und da Se. Majeſtaͤt denſelben zu Dero Mi⸗ 
niſter und Envoye extraordinaire am Hofe zu Berlin 
ernennet haben; ſo iſt gedachter Freyherr von Golz, 
nachdem er eine beſondere Abſchiedsaudienz bey Sr. 
Majeſtaͤt gehabt, den gten dieſes von hier abgereifet, 
um eine Reiſe nach feinen Guͤtern zu thun, von da 


S 


er fich ohne Verzug an den Ort 


den 21 April 1763. 


feiner Be 8 
begeben wird. 0 gamen 
Beſchluß des letztabgebrochenen Artikels 
4 von Mietan. 


Wein es iſt zu bemerken, daß der Schluß det 
Stn, Conſilium nicht einmuͤthig bewilli get —— 
und 4 gleſch darauf verſchiedene Miniſter und die 
erleuchdeſten Senatoren, als unter andern die Prinzen 
Qartoriski, bewieſen haben, der König und der 
Senat haͤtten nicht die erforderliche Autorität, dieſe 
Sache zu entſcheiden, weil ſolche lediglich an den 
Reichstag verwieſen werden muͤſſe; der Reichstag von 
1736 haͤtte dem Koͤnige nur fuͤr ein einziges mahl die 
Macht gegeben, einen Herzog von Eurland zu ernen⸗ 
nen, indem auf selbigem ausdruͤcklich feſtgeſetzt wor⸗ 
den, daß der König, nach dem Ableben des letzten 
Kettlers und deſſen maͤnnlicher Deſcendenten, das 
erzogthum einem andern, nicht aber mehreren 
andern, übertragen ſolle, welches auch bereits rechts 
maͤſſiger Weiſe durch die dem Herzog Johann Ernſt 
im Jahre 1739 ertheilte ſeierliche Invenſtitur geſchehen 


waͤre; weshald gebachte Senatoren, wie auch wirklich 


gef „ wider das Reſultat des Senats zu proteftis 
ren nöthig faͤnden. Gleichergeſtalt fand auch diefe 
Diſpoſition des Koͤnigs und des Senats ſelbſt in Cur⸗ 
land gleich Anfangs einige Widerſetzlichkeiten unter 
dem daſigen Adel, welche hernach, als des Prinzen 
Carls Königl. Hoheit in die mit den Curlaͤndiſchen 
Staͤnden durch Dero Gevollmaͤchtigten geſchloſſenen 
Verträge, wie auch in die Geſetze und Privilegien 


* 
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bet Landes Eingriffe daten, noch immer 
en, dergeſtalt, daß ged 


ler Prinz r glen⸗ 
er. £ 
in hat brisgen e erk 


iemahis da 


W 


„. J. 
feierlich übertragen hat. 2) Daß der König und ad 
da fie ſich ſeit 18 Jahren zu ſeinem beften in 


5 0 
und von kereſſſret haben, um ihm die Freyheit und Wieder ein 


verſchiedenen ganzen Didcefen gehuldiget zu werden, ſetzung in feine Herzogthuͤmer auszuwurken, feine 
So bald der Herzog Johann Kar e 5 e Nach, Gerechtſame jederzeit erkannt haben wäjfen. 70 Daß 
richt erhielte, daß ſich Se. Koͤnigl. Hoheit in Curland er durch das Staateronfilium von 1755 dieſes ſeines 
eingedrungen hatten, fa wollte er zwar dagegen pro: Rechts nicht ſo leich auf ein waͤſſige Weiſe hat 
teftıren; weil er aher noch beſtaͤndig ber. rden können, weil die Geſetze dieſem Sena; 
die Autorität dazu nicht gaben. 4) Daß 


e 
Vorhaben ausz fuͤhren. Da er ; 
Rechts gegruͤndeten Anſpruͤchen, deren er durch kein 
geſetzmeſſige Wetheit beraubet worden, niemahls ent: 
ſagt ſondern ſolche unverſehrt erhalten hat, fo genoß 
er jedoch des Rechts eines jeden Menſchen, den das 
Ungluͤck deſſen, was er ea Weiſe beſitzt, 
niemahls berauben kann, und ſo bald feine Feſſ ln 
durch den unınirteibaren Nachfolger der Kayſerin Eli: 

ſabech zerbrochen waren, fo dachte er darauf, feine 
Rechte geltend zu machen, und ſich wieder in den Be⸗ 

ſitz ſeiner Herzogthuͤmer zu ſetzen. 10 

Die Kayſerin 


n gehalten wurde, ſo war es ihm nicht möglich 2 111 9 
ſeine 


Catharina die Zwepte, die ihn bey 


ferner bey dem vorgeblichen Urtheil des Senats keine 
einzige erforderliche Formalitaͤt beobachtet worden, ins 
dem man den Herzog Johann Ernſt weder vor ela den, 
noch feine Ve kheydigung gehoͤret hat. ) Daß Se. 
Koͤnigl. Hoheit der Prinz Carl nur bleß aue dem vor; 
ausgeſetzten Grunde, daß der Herzeg und ſeine Famis 
lie niemahls wieder in Freyheit geſeßt orten wuͤrten, 
in feinen Platz ernenner worden, und d-f, da das 
Geuenth il erfolgt iſt, alles, was auf dieſen Grund 
gebauet worden, von st ſelsoſt wegfallen und folglich 
der Herzog Johaen Ernſt mit allem Fug und Recht 
in feize Herzogchümer wieder einge ent werden muſſe. 


ihrer Gelan ung auf den Thron in Frepheit fand, Und daß stens) Se Köniel. Hohelt, men Sie Sich 


wurde von dem Unglück, we ches er fo lange ausge: 
ſtanden hatte geruͤhret, und, well Ihro Majſeſtaͤt 
von der Gerechtigkeit feiner auf die vorangefuͤhrten un 


in dieſer Sache auf eine ar genehme nt verwickelt 
finden, ſolches nicht für einen F herne Herzegs 
Joba / Ernſt ns, ſunbein vielmehr des Koͤnigs Dora 


wider ſprechlichen Rechte und Thathandluſgen gegtän Heron Vaters, an uſehen haden, als welche. Ihnen 
deten Sache völlig uberzeudt waren, fü hielten Sie etwas gegeden hat darüber die Repudeik einzig und 


vor billig, dem Herzog zu Erreichung ſeines Endzwecks 


Ders hohen Schutz und Bey and angedeyen zu laͤſſen. 
In dieſer Abſicht wurden von Seiten Ihro Maſe⸗ 


ſtät alle freundſchaftliche Mittel bey dem Koͤnigl. Pot 
niſchen Hofe angewendet, und der Herzog Johann 
Eruſt ermangelte noch weniger, fen Recht durch da⸗ 
u dien iche und Ehrfurchts ollen Ausdrücken abge 
te Schr iben daſelbſt vor uſtell n. 15 
Da ſich aber Se. Poh viſche Majeſtat von der ds 
kerlichen Zaͤrtlichkeit hir iſſen leſſen, und die Stim⸗ 
me der Gerechtigkeit in dieſer Sache nicht Hören woll 
ten, fo iſt es gar ni yt zu bewundern, daß die Kayſe, 
rin endlich nach druͤck ichere Mitte ergriffen hat, den 
Herzog Johann Ermt wieder in den Beſitz eines Fürs 
ſtenthums eivzuſ zen, deſſen man ihn ehne alle Un 
ſache berauben zu wollen die A ſi ct zu haben ſchien. 
Denn aus allem, was bir her geſagt worden, iſt klar: 
1) daß der Her og Js hann Ernſt durch die einzige in 
Pohlen recht maͤſſige Autorität, nehmlich durch ein 
Reichstaged cret zum Her ſog von Curland eingeſetzt 
worden und daß der König vermͤge „ebarhien Deeteis 


allein ſchaten konnte. 
Paris, vom 7 April. f 
Man will hier Nachrichten haben, daß den ten 
verwichenen Devembers die Truppen des Ko igs von 
Spanien ſich der Prrtunieflihen Kolonie in Amer ka 
St. Sacrement bemachtiget hatten; welche Ero e⸗ 
rung folglich, nach Inhalt des Defi in vfriedens, Sr. 
getreueſten Majekät wieder reſtit ret we den muß. 
Se. Majeſtaͤt, der König haben mit dem Anſange 
dieſes Monats einen Anſtoß vom Fieber ehabt, wel⸗ 
ches ſich aber wieder verlohren hat, Die feye liche 
Publication des Fe dens wird allh er erſt den ısten 
Juni mit allem moglichen Pomp vor ſich gesen, da 
mau mit der Einrichtung nicht eber fertig werden kann. 
An eben dieſem Tage ſoll auch die Enweyhung des 
Koͤnigl Standblſes geſch ben De Stadt Mont / 
p. lier loͤſſet dem Koni ie zu Ehren gleichfalf n Sta d⸗ 
bild durch den berühmten le Moine verfertigen. Den 
Ften dieſes, des Mittags entſſand ein un vermuteter 
Brand im Opernfanle, welcher fo ſehr um ch riß, 
daß die Flammen zum Koͤnigl. Pallaſt ür erſchlusen, 


vs 
* 


hm und ſeinen männlichen Nachkommen dieſes Lehn und den ganzen Theil deſſelden, welcher zu den Apar⸗ 


＋ 9 *⁹˙ , 
tements des Herzogs von Orkean⸗ führet, bis an die und anderer Prinzen, welche im Wale wohnen, A 


toſſe Treppe in die Arche legten. Man hat zum retten. Von dem Opern hauſe hingegen iſt nur dag 
Glac ne Zeit gehabt, die Efferten des Herzegs Mauerwerk ſtehen geblieben. b 


ie Verläugr ung in 2 Theilen nebſt einer Nachſchrift an Mad. B'. von D. Eduard Young, Englisch 
5 * Deutsch nr 8vo 92 tona 753. 1 Rehlr Sächſiſche Drittel. 2) De. Herrn Forme 
kurzgefaßte Hiſtorie der Philstophie. 870. Veilin 763. 16 Gr. 3) Chriſtliches Ehrenge⸗ 
daͤchtniß des ſel. Herrn Ernſt Gottl. Wolter dorf Evangeliſchen Predigers zu Bunzlau nedſt ei em voll! 
ſtaͤndigen Lebens auf deſſelben vo. Berlin 763 12 Gr. 4) Glückfeligkeit des tugendhaſteh 
Epiſtel an den Kammerherrn Freyherrn von Bernftöif, von Joh. Jacob Dufch. gr. gvo. Altona 763. 10 Gr 


—— nn nn m nn mn — — — — 
Es wird hierdurch allen und jeden bekandt gemacht daß diejenigen welche Schlachtvieh zum Verkauf andere 
bringen werden ſolches in Brandenburgiſchen Münzforten oder deſſen Valeur bezahlt erhalten und ihnen 
alle Aſſiſtence aeleifter werden ſoll. Berlin den 16 April 1763. 7 
Königl. Preußl. Churmärkiſche Brieges⸗ und Domainenkammer. 
Da auf Sr. Koͤnigl Majeftär höͤchſten Befehl das Amt Koͤnigshorſt, inſtehenden Trinitatis 1763 verpachtet 
wlerden fol, fo wird ſelches denen Pachtluſtigen hiermit bekannt gemacht, und konnen ſelbige ſich ſo 
wohl bey der, zur Königs horſt befindlichen Königl. Commiffion um die Pertinentien zu beſichtigen, als 
auf der Churmaͤrkiſchen Krieges: und Demainenkammer vorläufig melden, bis nächftens ein nahmhafter 
Termin zur Verpachtung ſelbſt wird angeſetzet und bis auf Koͤnigl allerhoͤchſte Approbation mit demjs⸗ 
nigen der Hinlänzliche Cantion beſtellet, und die beſten Offerten thut, wegen der Pacht geſchloſſen wer⸗ 
den konne. Berlin, den 16ten April 1763. f 
Königl. Preußl. Churmaͤrkiſche Rriegess und Domainenkammer. 
Da wegen berſchiedener Urfachen, die auf den 28 April i Cüßrin angefegte Auction nicht vor ſich gehen kang, 
fo iſt anderweitiger Terminus auf den 28 Juni anderaumet, in welchem ſodann die noch vorhandene 


1 


Sachen den Meiſtbiethenden gegen beare Bezahlung zugeſchlagen werden ſollen. 

vigore Commiffionis Friedel. 

Magiſtratus zu Wrietzen an der Oder wird mit Königl allergnaͤdigſten Approbation die Rathhaͤusliche Waſſer⸗ 
Malz, und Win mühle erblich an dem Meiſtbiethenden verkaufen, und iſt Terminus zum Verkauf dies 
fer betraͤglichen Grundſtuͤcken auf den zotem May 4. €. angeſetzet, als in welch m die Kaufluß ige ſich 
fruͤh um 9 Uhr in Curia einfinden können, und ohnfehlbare Adjudiation zu gewaͤrtigen haben. Wrietzen 
den ızten Ap 1763. Burgermeiſtere und Rath. 

Dey dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Alt⸗Maͤrklſchen Obergericht zu Slendal fol der verſtorbenen Generalfeldmar⸗ 
fballin, Gräfin von Katte, in hieſtger Provinz befindliche Mobiliaruachlaß, beſtehend in Jouvelen, 
Ban Sudergeſchirr, Zinn, Kupfer, Meſſing, Portellaia, Spiegeln, Uhren, Kriegesrüſtung, 

ewehr, Tapeten, Kleidung, weiſſer Wäihe, 5 Kaſten, Chatoullen, Schraͤn⸗ 

ken, Buͤcher ꝛe. auctonis lege an die Meiſtbierhe de gegen banre Bezahlung in Saͤchſiſchen ein Dritteln 

oͤffentlich verkauſet werden, wozu den zoften April in dem Roßnickſchen Haufe, auf dem Schadewach⸗ 

ten der Anfang gemachet, und jo ferner damit continuiret worden ſoll. Stendal, den aten April 1763. 
a oͤnigl. Preußl. Alt Mar kiſche Ranzellep. 

In der Stadt Nen⸗Stettin fehlen annoch vachſtehend benannte Künſtler und Profeſſtonanten, als ein Uhr, 
macher, en Kupferſchauidt, ein Stell und Rademacher, ein Maurer, und ein Z mmer mann, und da 
von vorb⸗ nannten Proſeſſionas ten, keiner allhier befind ich, gleichwohl nicht nur aus der Gegend im 

Leude, ſondern auch aus bem angrenzenden Pohlen häuftze Rachfra en geſchehen, fo konnen dieſenigen, 
welche Ach ellhier an zuſetzen belteben, gewiß ver ſichert ſeyn, daß fie ihr Auskommen reich ich finden wer: 
den, auch daß ihnen alle IB Kfahrung zu ih em Stabliſſement, auch die nach denen Königl Ediets “ 
wohl Einländern als Au landen feſtgeſetzte Freyjahre und andere Bencficia, ungleichen die Befreyn: 
von der Werb⸗ und Enrollirung angedeyher joe, un können Ach dieſe ben forderſamſt beym Magier 
melden, und die Erfüllung desjenigen, was vor promittiret, geiwärtrgen. 

Bur germeiſter und Rath. 


N. N 4 ? A 
2 
Oer in Anno 1758 plötzlich in der Campagne verftorbene Auditenr Thielcke des löl. von Forcadeſch can 
terieregiments hat kurz vor dem in Anno 1756 erfolgten Ausmarſch aus Berlin’ Serichtliche Acta und 
andere dem gedachten Rrgimente zugehörige Originaldocumente und Nachrichten bey jemanden ertweder 
ins oder auſſerhalb Berlin deponiret. Es wird ahero dermaͤnniglich, der entweder ſoſche in Verwah⸗ 
rung genommen, oder ſonſt davon nähere Nachricht geben kann, hier wit erſuchet, ſich dieſerhalb in des 
Königl. Preuß. Herrn Generallientenants von Forcade Excellenz B hauſung zu melden. Berlin, den 
sten April 1763. Muͤller, Auditeur Forcadeſchen Regiments. 
Es ſollen in des Oberſten von Holzmann Haufe auf der Dorotheenſtadt in der letzten Stroſſ, alleriey Meubles, 
an Kupfer, Zinn, Schildereyen, Gemahlde, Meißner Portellain, Gläſer, Spinden, Schranken, Stühle, 
allerley Wagenwerk und andere in der Haus haltung einſchlagende Sachen ꝛc. aus der Hand gegen Preuſ⸗ 
ſiſche und Brondenburgiſche Münze verkaufet werden, weshalb Kaufluſtige ſich in gedachtem Hauſe eins 
jiufinden Belieben, woſelbſt ihnen alle Sachen gezeiget werden ſollen. 
Es iſt 4 en — win > — . weiß alle Arten * Arbeit, ſchrei⸗ 
bet und verſtehet etwas ve N u aphie. ere Nachricht giebt der Kaufmann 
Monſ. Villiers in der Bruͤderſtraſſe. a 0 N . 
Es find in der geeſſen Frankfurterſtraſſe an einem gelegenen Ort zwey Häufer und Gärten dabey, aus der Hand 
zu verkaufen; Liebhaber koͤnnen ſich vor dem Stralauerthor in der Sandgaſſe bey dem Seldenfabrican⸗ 
ten Herrn Hubert melden und mehrere Nachricht haben. 
Ein Flügel mit drey Regiſter jo unten mit drey Tritten, und im Spielen mit den Fuß piano und forte ger 
ſpielet werden kann, ſoll in gangbarer Münze verkauft werden. Mehrere Nachricht giebt die Wittw⸗ 
. Budachen in der Wallſtraſſe, gleich der Frau von Tulmeiern ihrem Hauſe über. 
Ein junger Menſch welcher mit golden und filkernen Treſſen zu putzen, wie auch Flecke in ſeiden und Wollen; 
zꝛeug auszumachen, wohl weiß umzugehen, ſuchet als Bedienter in Dienten zu kommen. Selbiger it 
in der Roßſtraſſe im weiſſen Roß, bey dem Tiſchler Meiſter Schmidt anzutreffen. l 
Wenn Herrſchaften geſonnen find, etwann Bruntencut, Hochzeiten, Picknick und Gartenvergnügen zu 
machen, ſo belieben fie ſich in des ehemahligen gewesenen Graf von Schafgotichen Garten io in der 
Stallſchreibergaſſe vor dem Coͤpenickerthor belegen bey dem Eigenthuͤmer, Herrn Katſchen, zu melden, 
wo ein jeder um billigen Preiß ſoll accommodiret und bedienet werden. } N 
Den Montag, als den 25ſten April a. c. und folgende Tage, Nachmittag um 2 Uhr, fellen an der alten 
Gruͤnſtraſſenecke, bey der Petrikirche, in des Kaufmann Köppen Haufe, eine Quantität fein weißge⸗ 
ſtreifte und gewürfelte Leinewandt, wie auch feine Schnupftuͤcher und audere leinen Waaren mehr, an 
den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung in Saͤchſiſchen ein Drittelſtuͤcken öffentlich, verauetloniret 
werden; Liebhaber können auch auſſer der Auctionezeit, von obgedachten Wagren nach Belieden kaufen. 
Es find in der Nacht vom ı4ten zum ıs’en dieſes Monats aus dem Krug in Steinfoͤrth zwey Reitpferde dies 
biſcher weiſe entwendet worden, beydes Fuͤchſe, der eine von mittelmaͤſſiger Groͤſſe, mit halb geſchore⸗ 
nen Kammhaaren, und von der Stange etwas aufgeriſſenen, aber beynahe wieder zugeheiltem Maule. 
Dis andere iſt ein kleines Littauiſches Pferd, rauch von Haaren und mit geſchornen Kamsıhaaren, 
Derjenige, welcher einige nähere Nachricht von dieſem Diebſtahl zu geben weiß, und ſich deswegen ent 
weder in Berlin in des Herrn Prof. Sulzers Haufe hinter dem neuen Packhoſe oder in bemeltem Krug 
zu Steinförth melden wird, hat eine gute Belohnung zu erwarten. Sollten dieſe Pferde irgendwo ans 
men und — gebracht werden, fa iſt man, wie billig, erböthig, auffer dieſer Belohnung alle 
Unkoſten zu erſtatten. a 5 
Es iſt jemand geſonnen 2000 Rthlr. Brandenburgiſch Curant auf eine ſichere Hipothek auszuthun, wer ſelbigs 
beendthiget iſt, der beliebe ſich bey dem Conditor, Herrn Zimmermann, in der Koͤnigsſtraſſe dem Gou⸗ 
verneurhauſe gegen über zu melden. * 
Es iſt eine Parthey friſch Selderwaſſer angekommen welches die Krucke in Saͤchſiſchen 1 Drittelſtuͤcken a 18 
Gr. und in Brandenburgiſchen 1 Deittelſtüͤcken a 10 Gr. 6 Pf. verkaufet wird. Die reſp. Liebhaber be 
lieben ſich bey dem Lederhaͤndler, Heren Eybrecht, in der Schornſteinſegergaſſe zu melden, wo nähere 
Nachricht einzuziehen iſt. Fr 


Joes Stück. Sonnabend, den 23 April 1763. 


Berlin, vom 23 Aprll. 9 


S. ejeftät, der Konig, haben den diehe⸗ 
rigen bey der Meumaͤrkiſchen Kammer geſtandenen ger 


heimen Finanz- Krieges und Domainenrath, Serru 


a Nürnberg, vom 3 April. 
Da die Zeit mit Ende des künftigen Monats herbey 


fommt, daß die Philippsburger Beſatzuns wieder abs 


dfer werden toll, erwehnte Feſtung aber in ſch echtem 
de iſt und bis dahin nicht von dem Reich 55 


von Schöning, zum Krieges: und Domainenkam, heſſert wird, ſo iſt man der Meynung, daß die dieſſei⸗ 


mer praſidenten im Herzogthum Pommern alletgnaͤdigſt 


ernennet. 
Von Söchſtdenenſelben hat der Generalmajor 
von der Car allerie, err Graf von Bork, die bey 
dem Gangulphi⸗Stiſt zu Magdeburg erledigte Ste⸗ 
cherſche Prlbeade, eum beneficio refignandi, in Gras 
den erhalten. A BURTON 
Am Donn erſtage des Vormittags erhoben ſich Se. 
Majeſtät, der König, in Begleitung einiger Her⸗ 
1 eg und Stabseffieiers, von hier nach 
ots dam. 
Geſiern als an dem Geburtsfeſte Ihre Boͤnigl. 
oheit, der Gemahlin, Sr. Königl. Hoheit, des 
rinzen Ferdinands. wurden des Nachmittags, 
ey Ihro Rönigl. Soheit die gewohnlichen Gluͤck⸗ 
wüͤnſche abgeſtattet. Des Abends war bey Ihro 
Majeſtät, der Koͤnigin, groſſe Cour, Soupee und 
Ball en Demino, wobey ſich das hier anweſende 
9 Haus und der hohe Adel beyderley Geſchlechts 
efand. 8 5 
Dieſer Tagen kam der in Koͤnigl. Dienſten ſtehende 
Hauptmann, Serr von Lambert, hier an; und 
der Ruſſſſch⸗Kayſerl. Staaterath, Herr Graf von 
Goloffskin, reiſete aus Moſcau kommende, hier 
darch über Hannover nach Holland. | 


Beſatzung gar unterlaſſen, und die Koſten ins 
kuͤnſuge erfigaret werden konten. Sonſt if man ans 
pego meiſtentheils mit Berechnung der bisherigen Krie⸗ 
geskoſten und Abdankung der uͤberfluͤſſigen Truppen, 
und aller usnaͤth gen Militairperſonen, wie auch das 
mit beſchaͤftiget, wie viel de entlaſſenen Offteiers und 
andere bey dem Staab befindliche Perfonen zum Abs 
2 der Gratificatlon annoch abgereichet wer⸗ 

Hanau, vom 11 April. 8 

Vorgeſtern, Nachmittags un 1 Uhr, trafen des 
Herrn Erbprinzen von Heſſen-Caſſel Hochfl. Durchl. 
unſer graͤdigſter liebſter Laydesfuͤrſt und Herr, nebſt 
920 Durchl. iche . ohen Prinzen Carl, bey 
voll nem n Wohlſeyn, aus dem Haag 
zu Phlppsruhe gluͤcklich ein. 2 m 

Bruͤſſel, vom 4 April. 

In der Nacht vom aten auf den gun dieſes Monats 
hat der Herzog von St Albans, welcher hier ſeiner 
Schulden wegen, die ſich auf 350000 Gulden belicfen, 
ſeſt gehalten wurde, Mittel gefunden zu entweichen. 
Niemand weiß wohin? Ta 

Haag, vom 4 April. 5 

Von unferer Republick werden etliche Kriegsſch iffe 

ohngeſäumt unter Segel gehen, um die Eſcadre, ſo 
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? dauert mit Hecht den Virluſt dieſer 
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wir im Mittelländiſchen Meer haben, zu verſtäͤrken. 
Zu Algier hat man 2 Schiffe von 2 Kanonen, 1 Fre: 
gatte von 26, und F Chebequen ins Me e gelaſſen; und 
ſichere Briefe melden, daß man ſchon wuͤrklich an 
mehr andern arbeite. * 


1 


Paris, vom 11 April. ö 
Am Sonnabend arbeitete man noch an dem Loͤſchen 
der brennenden Ruinen des Opernhauſes. 45 1 
e, da 
ohne Zweifel eine der ſchoͤnſten in Europa war. 
ie Directeurs der Schauſpieler ſind nach Verſailles 

„ geweſen, um die Gnade des Kön anne 
Se. Mijeftär haben durch diejen Unglücksfall geruͤhrt, 
defohlen, daß alle Acteurs und Actricen an einem 


7 8 
geſetzten Tage zuſammen kommen ſollten, ba ihnen 
„denn der Graf von St Florentin ſchriſtlich zu erken⸗ 
nnen gegeben, daß Se. Majeſtaͤt jedem feine bisherige 
ie Gage zu continuiren geruhet hätten, und daß man 
eheſtens für den Bau eines neuen Theaters Serge tra⸗ 


. 


gen werde. An dem Tage da der Brand in dem Opern⸗ 
hauſe entſtand, ſind auch 3 Haͤuſer in der Straſſe Arras 
abgebrannt, und 3 Kinder dabey ums Leben gekommen. 
In der Nacht vor dem 1 zten kam in der Verſtadt von 
Vervins und Thierache Feuer aus, wodurch in vier 
Stunden die ganze Vorſtadt, mit der angränzenden, 
und mehr als 70 Häufer ohne die Ställe und Scheu, 
nen in die Asche gelegt, und 4 Perſonen jaͤmmerlich 
um das Leben kamen. Das ſogenonnte Regiment 
Mariniers von Dünfirchen iſt redueirt worden, doch 
bleiben die Soldaten, welche Di nſte nehmen wollen, 
im Sold. Am sten May wird die reitende Paſt nach 
London von hier zum erſtenmahl, und im Verfolg alle 
Montage und Donnerſtage abgehen. . 
Crogpenhagen, vom 9 April. 5 8 
Am zoften des abgewichenen Monats iſt zu Anz 


Fuus, auf dem Guthe Euderupholm, eine Frau von 


zween Söhnen und einer Tochter glücklich entsunden 
worden, weiche fi, nebſt der Mutter, alle wohl 
befi den Es iſt zu leich merkwuͤrdig, daß, da in 
em ab ewichenen Wi ter an demſelden Orte alles 
ieh durch die Viehſeuche hingeriſſen werden, kein 
einzides Stuͤck von dem Viehe des Mantes der ge⸗ 
dachten Frou erkra ket dk, ob er gleich an dem Ort 
von der Seuche gleichſam ganz umringet geweſen. 
Aleppo vom 17 Dee. a 
Zu Payas ſind greſſe Unordnungen eniſtanden. 
Der Maſſelin des Pacha ick di ſer Stadt iſt mit einem 
Korps von 3 bis 4000 Mann dahin marſchut, um 


be, seit 
dieset 
. 


en, und 
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die Ruhe wieder herzus eſſen Er ſol ſich zu dem En de 
mit einem nech groͤſſeren Korps vereinigen, welches 
der Dawa von Aden commandirt. Mit Bikfen von 
Baſſora hat man, deß Kerim Kam über ſein⸗ Mit. 
er in der Nachbarſchaſt von Taue ls einen anſehn⸗ 
Sieg erha ten, und ſich darauf Meiſter von der 
Stodt gemacht habe. Die innerlichen K ege, welche 
ſeit mehr als et Perſien geführer, haben 
weitlaͤuftige Reich faſt gänzlich entwölkert, Man 
um Recruten für die Armeen finden, und der 
Geldmangel iſt auch ſehr greß. An die Herſtellung 
der Ruhe iſt noch lange nicht zu denken. Kerim Kam 
hat keine Kinder, und alſo wird ſein Tod die Unruhen 
noch vermehren. ; 


Von Gelehrten Sachen. 
BE EChronoſticha, auf den wieder hergeſtelleten 
ar 


ieden, find uns unvermuthet in de Hande nes 
men; der redliche und gelehrte Prediger, zu Sons 
nenburg, Herr Dienemann, iſt der Verfaſſer da: 
von. Er hat es durch andere Beweiſe dargethan, daß 
er mit der deutſchen Dichtkunſt eben ſo wenig, als mit 
der lateiniſchen, unbekannt u: d von den ſchoͤnen Wiſ⸗ 
ſenſchaften, in der Perſon eines Geiſtlichen, ein ſo 
euer Li er fen, ls ſein geſwickter Bruder der 
agiſter und Director zu Eisleben, ein verdienter 
Lehter der ſelben iſt. Wir hoffen daß es uns der Herr 
Prediger nicht Übel auslegen werde: Wenn wir ſeine 
Verſe; ſowohl ihres allgemein erfreulchen J halts; 
als auch derer Vorzüge wegen, welche ſie vor a. dern 
Proben dieſer Art der Poeſie haden, unſern Leſern 
aus guter Abdſicht mitthei en. Hier ſind fies- 


810 k vit in Votls, VLget poff'nVbILa phebVs: 
Sint proCVL hin Lacry M, ſpes VbICVngVe 
Vet. 
Gevvvnſcht! erkangt! Das vvetter Lieht, 
Der Senzen Ganz Chenckt neve Kräfte. 
Ihr Staaten! evre Hof ung bEVHt, 
Af! ſtiLlLt nun eVer Angſt⸗GeſChaͤſte. 


8 ke 
PLaVDlte!:non aCles ırVX,MaVors porro pererrat, 
Pax Vegetans regnat, Veſtra VIgetqve Sal Vs, 
Mars Legt letzt aLLe RVIiI vag hin, 
lrenens Oelz VVeIs kehrt AVeVCke, 
Ihr VölCter heltert eyren Sinn! 
letzt bLVyet ever altes GLyCke, 
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Wr. 8 A Ä N. Be. n 3 8 . 
1) Memoires militaives für les Grecs & les Romains avec une Diſſertation für PAttaque & la Defenſe des Places des 
s Aneiens; La Traduction d Onpfander & . Ta&igue d Arrien, & PAnalyſe de la Campagne de jules Ceſar 
en Afrique. Par Charles Guiſeharde, 2 . av. fg. gr. 8vo. Lyon 7 Co. 8 Risd. in Sechſ. 1 Dritteln. 6 
2) J B. Ba edow Rede von der patriotiſchen Tugend. gr. 8vo Altena 763. 6 Gr. 5 


Dem ach Se. Koͤnigl. Majeftät nun den Wiederaufbau der eingeaͤſcherten Stadt Cuͤſtrin auf alle Weiſe zu be⸗ 
5 fordern, auſſer dem allergnaͤdigſten dazu geſchenkten ſreyen Bauholz und Kalkſteinen nicht nur ſchon vor⸗ 
bin, eine nahmhafte Summe Geldes huldreichſt accordiret, ſondern auch nunmehro in Anſehung derer 
Feuereaſſen Gel. er allerhoͤchſt ſeſtgeſetzet, daß ſolche ſchlechterdings und mit dem forderſamſten aufge⸗ 
drackt dahingezen aber auch der Bau mit allem Eifer und Nachdruck fortmehro eontinuiret und in we 
nig Jahren völlig: geen diget werden fol, und dann zeithero bemerket worden, daß annoch ſehr viele Eis 
genthümer abgebrannter Stellen abweſend welche ſich vorgedachten Beneficien bisher fo wenig theilhaf⸗ 
lig zu machen geſuchet, wie der allerhoͤchſten Intention gemäß ein ge Veranſtaltung zur Retabliſſement 
ihrer Haͤufer gemachet; Als ſiehet ſich die Neumaͤrkiſche Krieges und Domoinenkammer bewogen damit 
ſich Mien and mit der Urwiſſenheit entſchuldigen koͤnne, die Koͤnigl. erhͤchſte Gnade und Hülſe fo 
wohl als denn die baldige Wiederherſtellung des vorigen Wehlſtandes dieſer Stadt dezweckende heilſame 
Abſicht jedermͤnniglich jo dabey intereſſiren, bekannt zu machen, und alle und jede ſo allhter wüste Stel⸗ 
en zu bebauen haben, einzuladen und anzumahnen, daß fie ſich ſonder Verzug zu deren Retabliſſement 
allhier ein finden ſollen, falls fie ſich nicht der Königl. Gnade unwüͤrdig oder gar verluſtig zu machen res⸗ 
guiven wollen, zumahl ihnen alsdenn und wenn fie dieſer Einladung Gehör geben, in Anſehung der Mar 
terialien und Au beiter aller Vorſchus und Aſſiſtenee geleiftet werden wird. Cuͤſttin, den 4 Maͤrz 1763. 
Boönigt. Preußl. Teumaͤrkiſche Krieges und Domainenkammer. 
Da wegen verſchiedener Urſachen, die auf den 28 Apel zu Cußtrin angefegte Auction nicht vor ſich gehen kann, 
ſo iſt ander welkiger Terminus auf den 28 Juli anderaumer, in welchem ſodann die noch vorhandene 
Sachen den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung ſugeſchlagen werden ollen. 
r 
Da nunmehro mit dem Druck der Iluminattons⸗Sammlung der Beſchluß gemacht werden ſoll; fo wer den 
dieſemgen, vie ihre gehabten Vorſtellungen g dachter Sammlung ei ver elben wollen, und bisher noch 
damit u uk geb i ben ſiud, hierdurch eri nert, ihre Aufläge zwiſchen hier und künftigen Dienſtag eins 
zuſe den, weil tie Stöcke, jo hernoch einlaufen mochten, weiter keinen Platz finden koͤnnen. 
Bey dem Buck drucker Fr. Wild Bienſtiel welcher bisher hiater der Ganiſenkinche nunmehro aber in feinem 
n der Schiukenbruͤcke zwiſchen der Kronen und Leipzizerſtraſſe in des vormahli en Spo er Herrn 
. d rſons Hauſe wohnet, iſt eie zte Sammlung vom Muſtkaliſchen Allerley a. ı Nehle. zu haben. \ 
Es ſind aus einer Bıbkisthek von einer e mpletten Eoflest:omabhunten gekommen: 1) vom Journal des Savans. 
der 1 69te Tomus, en ha tend den October und November 1773 2) Ven denen Memoires de Trevoux, 
der Monath Novemder 1724, auch der Jan. Febr und Mart. 729 Wer nun ſolche gefunden und 
gegen eine roiſonnabie Dücretion wieder geben, oc er dieſe Stucke ablaſſen will, wolle ſich bey dem Vers 
fear bieſer Beitung ng 85 W. | 1 5 1 
Bey den Kauflerten Herren Heymann und Maas in der Breitenſtraſſe iſt eine ſtarke Parthey der be 
Tockayer Weine um billigen Preiß zu hoben. ar Rraii 1 ft 5 1 0 Ri er beten 
Dieſer Tage iſt von ciner Kuriche eine neue Bockdecke, von blauen Plüsch mit weiſſen Schnüren von Kameel⸗ 
haaren, ent wandt worden. Wer davon bey dem Riemer Clau witz in dem Gckhauſe der Spandaufſchen⸗ 
und Koͤuigeſtreſſe zuverläfine Nachricht geben kann, der hat 5 Rthlr zur Belohnung zu erwarten; und 
„fein Nehme ſoll auf Veriangen verſchwiegen bleo ben. Bu Dr ae 
Känftigen Montag als den act en und den Dorneriag den 28 April, werden die beyden letzten Redouten ſehn, 
und wird damit ver dieſes mahl der Beſchluß gemacht. 4 1 n 
Breptags es den 29 Aptib a c. fene um 9 Uhr iſt, zum Öffentlichen Verkauf, des vor dem Strahauerthor 
in der Lehne ſſe belegen en Sp oͤgeiſchen Gartens. nebſt den dar inn befindlichen Getändn und Statuen, 
ſe auf zyng heit. 23 Gee in Branden dur l. Gelde gewürdiget, novus Terminus licitatignis im Koͤnigl. 
Hof und Kammergericht angeſetzet worden, welches jedermaͤnniglich hiermit d⸗kaunt gemacht wird. 


2 


. 
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Ss iſt verſchlebenes Handwerkszeug von einem Gieſſer aus der Hand zu verkaufen, als: ein groſſes Drehrad 
mit allem Zubehör, Schraubeſtoͤcke, Za gen von 1 Ser Gattung, verſchiedenes brauchbares altes 
Eiſen, eine groſſe Feuerſpruͤtze mit allem Zudehoͤr, ſo aber noch nicht zuſammen geieget, eine groſſe eichene 
Werblanke, eine neue doppelte Thorweg Thuͤre, wie auch eine doppelte kleine Thüre. Liebhaber kön 
7 — el der Werderſchen Kirche in dem Eckhauſe des Reichsgraſen von War tensle ben beitäns 
dig einfinden. i f 
Die Erben und Ereditores der verſtorbenen Suſanne Jaſſoy find eitiret auf dem Franzöſiſchen Nathhauſe in 
2 ht Na 29 April a. e. um 3 Uhr Nachmittag ihre Pratenfiones zu veriſiciren, ſub pœena præclul 
vorgeladen. e W 5 4 RT 
Joh. Eraſt Karthaus in Wismar, wird dleſes Jahr, und zwar im Anfang Junii und Julit zu jederzeit, eine 
kleine Schifsladung, fr [ches Pyrmonter Brunnenwaſſer, directe Aber Bremen pr. Mare nach Wismar 
erhalten. Er wird in Anſehung der ſchweren Landfracht, ſolches Waſſer um einen weit wohlfeilern 
Preiß, als vor dem geſchehen, nicht allein geben konnen, ſondern verſichert auch einen jeden, mit auf⸗ 
richtiger und untadeihafter Waare zu bedienen. Demnach erſuchet er alle und jede, welches fo wohl bey 
Parth even als auch bey Portionen, dieſes Waſſer zu nehmen gewohnet find, ſich forderſamſt ſchriſtlich 
bey ihm zu melden und das verlangte Quantum zu beſtellen. 
Es iſt am 17ten April c. des Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr, aus einem „Haufe in der Baͤrenſtraſſe, eine gi 
dene geasirte Uhr, mit doppelten Gehaͤue und weiſſen Z ffrblatt, wovon das äuſſerſte Gehäufe 
mit grünen Chazrin uͤberzogen, worau eine ſtaͤhlerne Dameskette, an welcher folgende Berlogues bes 
findlich geweſen: als ein Portrait in Officiermondirung, zwey kleine Ringe einer init einem gezogenen 
Namen, und 2 Topaſen, der andere mit einem Herz von Rü hin mit einem kleinen Schloß, ein kleines Schi / 
derhauß, eine Schwammbuͤchſe von blauer Emaille, eine kleine Trompete, ein kleiner Spiegel, eine 
Coff ekanne, ein Compaß, wie auch ein Pertihaft woran ein Carniol gefaßt, mit einem alten Kopf, diebi⸗ 
ſcher Weiſe aus einem Zimmer entwendet worden. Saͤmmtliche Herren Uhrmacher und Jaden oder 
wem ſonſien von dieſen Sachen etwas zu Geſichte kommen, oder zum Verkauf gebracht werden mochte, 
werden erſucht, ſolches ſofort bey dem Uhr Herrn Martiner anzuzeigen, und gegen Berſchwel⸗ 
gung feines Mumens einen Recompens von 30 Rthlr. zu gewärtigen. 75 
Es iſt jemand gewilliget, ein wohl aptirtes maſſives Haus, fo in der Stadt an der Spree belegen, worinnen 
19 Stuben, 3 Domeſtiquenſtuben in Souterent, imgleichen Keller, Küche und Speiſekammer, be, 
findlich; webey ein groſſer Garten, Stallung auf 8 Pferde, gute Auffarih Wagen emiſen, Bodens 
zu Heu, Stroh und Futter, auch Zeugkammer, aus frever Hand zu verkaufen. Lu bhaber koͤnnen ſich 
dey Herrn Spa Chriſtoph Jaſter, wohnhaft bey der neuen Friedrichsbruͤcke, neden der Siemonſchen 
Cattun abrſque melden. b ö a 
Den Montag, ale den asften April a. c. und folgende Tage, Nachmittag um 2 Uhr, ellen an der alten 
Grünſtraſſenecke, bey der Petrikirche, in des Kaufmann Koppen Haufe, eine Quantität fein weihge⸗ 
ſtreiſte, und gewürfelte Leinewaudt, wie auch feine Schrupftücher und andere leinen Waaren mehr, an 
den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung in Saͤchſiſchen ein Drittelſtucken oͤffentlich verauctiontret 
werden; Liebhaber konnen auch auſſer der Auction ⸗zeit, von obgedacten Maaren z ach Belieben kaufen. 
Sonntag als den 24 April werden in dem Juſtiniſchen Garten in der Scheunengaſſe, in dem gewöhnlichen 
Concert, auf Anſuchen einiger Liebhaber der M fit die Choͤre aus der Opera Olin piade ven der Coins 
fition des r Herrn Haſſe, mit Abwechſelung einiger Co werten und Arien aufgefuͤhret. 
er Anfang iſt um § Uhr. EN 
Es iſt eine Parther friſch Selderwaſſer angekommen welches die Kıude in Saͤchſiſchen 1 Drittelſtäcken a 15 
Gr. und in Brandendurgiſchen 1 D.ittelitüden a 10 Gr. 6 Pf. verkaufet wird. Die reip. Liebhaber ber 
lieben ſich bey dem bede haͤndler, Herrn Eybrecht, in der Schornſtemfegergaſſe zu melden, wo nähere 
Nachricht An g mE . a 
Es iſt letzt abgewichene Mutwoche vom Muͤhſendamm an bis in der Koͤnigsſtraſſe, eine Marly Manchette 
mit einer Kante, eine einzeine Tampange Kante und 3 Ellen ordinaire neue Kenten verlohren worden; 
der Finder deſſelben wird dienſtlich erſuchet ſelbiges gegen eine Belohnung auf dem Muͤhlendamm in dem 
Laden des Buchbinder Herrn Fiſcher abzugeben. 
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Sotes Stück. Dienſtag; 
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Berlin, vom 26 April. 


ee Ass ſeh ickſal gehabt, einen ihrer me 
Se. Majeftät, der Nönig, haben en ben Pi he des Pen des Heel ihrer mr 


hohen Ge burtefeſte Ihro Roͤnigl. Zohoit, der Frau 
Semahlin, des Prinzen gerdinands, Rönigls 
Zoheit, cine koſbare Tabattiere von Lapis kazoll in 
Bold g⸗faſt teich ait Diamanten beſetzt, an gedachte 
hro Rönigl, Soheit durch einen Aurel von 
otsdam, als ein Geſchenk uͤberſendet. g hi 
Soͤchſtdieſelben haben den bisherigen Geheimen 
Rath und Preuſſiſchen Kammerbireckor, auch Dir 
rector des Preuſſiſchen Feldkriegescommiſariats,Zerrn 
von Neck, ingleichen den bisher bey dem Feldkriegs⸗ 
commiſſariat in Sachſen geſtandenen Herrn Roſen, 
geheimen Finanz, Krieges; und Domainenrälhen, 

ey dem Genc raldtrectoris in Gnaden ernennet. 

Geſtern begaben ſich Se Durchl der Zerzog Fer⸗ 
dinand, von Braunſchweig, zn St. Majeftär, 
dem Bönige, nach Potsdam. An eben dem Tage 
ingen Se. Excellenz der Generallieutenant yon der 

aball irie, Herr von Czetteric, zu ihrem in der a 
Uckermark chenden Dragoenerregimente ab. 

Dieier Tagen kamen der Generalmajor von der In 
fauterie, Herr von Neckow, aus der Oeſter eſchi⸗ 
ſchen Kriegesgeſangenſchat von Crems, in Unter, 
Öfterreih,, und der Oberſthieutenant, Zerr von So, 
beck, ent 1 Capitain und 4 Lieut nants in Köni;l, 
K leg'editenſten, ebenfalls aus der Heſterreich iſchen 
e von Brock, an der Leiche, 

* 


Beoeſluiſche prinilgirte Zeitung. 


den 26 April 1763. 
Stettin, dem 19 April, 
Unfere Stadt hat vorgeſtern Nachmittags um 


Uhr 
en 
„in der Perſon des Hochwohlheb, Hen. Hrn. 
a6 Benjamin von Repit, Sr. . Ae 
in Preuffen alteſten wuͤcklichen Regierungs auch Krie⸗ 
ges und Domaine „ Directors und Nichterg 
dev der Fram öſiſchen Kolonie allhler und zu Stargard, 
auch Mitglieds der Königl. deutſchen gel. hrten Befehl: 
ſchaſt deifswalde, nach einer kurzen Krankheit, 
erhridaliſchen Eolick, duch den Tod zu 


1 


ver Dieſer, eines wahrhaften ewigen Rahme 
wuͤrd ann, war aus einem uralten und Ver⸗ 
dienſtvollen Franzöͤſiſchen Adel entſproſſen, und des 
hechberuͤhmten Geſchichtſchrebers des Königreichs 
Grosbrittannien, des in der Repudlick der Gelehrten 
vor unten Paul von Rapin Thrpras einzi⸗ 
ger H ohn. Sein Herr Vater war zu Caſtres 
den ge Min 1161 2 und zu Weſel den 
16ten May 1725 geftorben; woſelbſt unſer theurer 


Herr ven Rapin der Welt den zten Junii 2 a 
ſchenket wurde. pe 154% 57 * * 
Niederelbe, vom 22 April. 

Dem Vernehmen nach, wollen des regierenden 
Herrn Bae ee zu Brandeaburg⸗Culmbach Hoch⸗ 
fu ſtl. welche Sich eine geraume Zet in Ham: 
cn c S ne de dee e 
abreiſen, und Sich ne o zahlreichen Gefol 
nach Ibro Bapreuthifchen Lande hinbegeben, Bee: 
die hohe Ankunft, um fo ſehnlicher von jedermann ers 
wartet wird, als man ſich durchgehends von dieſer 


ar 


die Generallteute ants Graf 
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Regi uͤb aus viel Gutes und uche, 
eg ige mr Beſten des gms 


richt. Vor einigen Tagen, iſt der Herr Generali 
major von Tresko o, welcher als Marggruͤfficher Ger 
ſandter nach dem Berliner Hofe worden, 
von Daher in Hamburg eingetroffen. 
Dresden, vom 28 Marz. 
Den zaſten dieſes if das Saͤchſiſche Karabinierre⸗ 
giment, welches bisher nebſt andern chen Ca⸗ 


valle riere imentern bey der Kapſerl tigl. Armee 
gem. hier durch marſchirt, und zu ächſt an dieſer 
ſiden; el quartiert worden, damit es bey der An 
kun; Sr Majertät des Königs Dienſte thun kann. 
Den zgiten iind die C vallerieregunenter Prinz Carl, 
Prinz Albert, u > Gref Bruhl unter Tommand 
ener, wieder na 
Pd hien zuruͤck mar dit und die Uhlanenpulks ſind 


ihnen gleichf:il« dahin nachg folget. 


Regensbung dom 7 April. 
Geſtern dat der Kayſerl. Herr Coeneemmiſſarius, 
Graf von Seyde witz, die hieflaen omcapitularherren 
bey ſich zur Tafel gehabt; heute aber hat der Chur⸗ 
brandenburgiſche Geſandte, Baron von Plotho die 
Kapſerl Herren Miniſtres und andere diſchaſtn 
fehr prächtig, trastivet.. er NW 
Paris, vom 11 April. u 
Ven Bourdeaux vernimmt man, daß die Engli⸗ 
ſchen Kaufleute ine anſehn iche Menge Wein allda 
aufgekauft und daß der Vieomte von Segur, wel⸗ 
cher fit einigen Jan ren das Commando allda hat, 
uns viele W̃in erg. beſitzet, ihnen mehr als oe 
Ares davon verkauf Hätte, ng 
a London vom 15 April. . 3 
Seit einigen Tragen iſt eine ollge me Nr 
Hofe Geſtern bete der Herr Gref von 0 
als erſtor Lordcommiſſarius der Schatz kammer feine 
Bdienuna nieder; weg en uhn aber der König, 
um hu naͤher bey Dero Peron zu haben, zum 
Oberkummerhertn über die Koni liche Huushalfung 
wi der ernannte. De eerd Gren, welcher in 
Deut ſchland die Koͤnig ich tos ittanniſchen Trup⸗ 
den command tet hat gehet a. Vice i nach Ser: 
kund. Der Lord Stormont, ehe nahliger G ſanfter 
deym Kenige von Pohlen, gehe als ouſſero denſicher 
Envove nach Wien und der Herr Reich wird feine 
Stell' deum Dre dener Hofe wieder beſetzen Man 
iſt noch mmer ſebr muß er nuͤgt wegen Der nenen AL ſe 
auf den Ciber und Bunmoſt. In der Graſſchaft, 


Devon und Gloceſter, wo am meiſten davon verfens 
tigt wird, hat man ſogar angefangen, die Aepfe- und 


Bienbaͤume niederzuhauen, und di Obſtzarten in 


Kornfelder u verwandein; andere find entſchloſſen, 
lleber ihre Schwe ne mit den Früchten zu futtern, als 
Moſt davon 92 n achen Es kommen tas ich Satyren 
wider diefe Brordnang zum Vorſchein Am Oſter⸗ 
abend find alle Galaen die Themſe hinunter, worin⸗ 
nen Seeleute in Kerten gehentt wa en, abyefä.et wor / 
welches unſern Seeleuten Schule gegeben wird. 
Aus It len, vom 3 Avril. 

‚Eine undekannte Per ſon meldete ſich bey dem Biblio / 
thecarig des Baticans, Herrn Aſſeman, an, und übers 
gad ihm 9 fuberne Mer aillen von einem überaus feis 
nem Gepräge diese; Unb⸗kan te verlangte, alles an⸗ 
dere Auhaltens ohnerachtet, nicht⸗ weiter als einen 
Eupfangsſchein, nebii de. Verſiche ung daß man ſel⸗ 
bige in der Bibliothek drr Waticans aufbehalten molle. 
Befaste Mebaißen mellten die währen dem Laufe des 
vorigen Krieges urch Se. Maj dem Könige von Eros» 
beittansien erfechten: Siege auf das finnzeichfie vor. 

— Malo d vom 31 Märı. 

Der Herr Gra von Firmtan, Gevollmaͤchtigter 
Demiftee in der Defterreichifchen kom barde y, iſt in 
einer ee Fauipase nach Modena abgereiſet, 
um bey des Erbpringen Durcht. um Dero Plinzeſſin 
Tocht⸗r für Se. Königl. Hoheit den zten Erzherzog 
Anwerbung zu thun. Man ſagt, daß der Herzog von 
Modena in Unterhandlung ſtehe, den Genueſern fein 

ment 12 775 Truppen zu überlaffen,, und daß die 
dafür ein ehe de Supfidien angewandt werden follen, 
einen Theil der im letzten Kriege von 1742 gemachten 
dulden zu tilgen. Se. Najeſtat der Kang von 


Sardinien haben zoo Pferde in Deutſchland auſfkau⸗ 


ſen laſſen u Dero Leibgarde und Dragonerregimens 
ter zu remontiren. { 
Aus Norwegen, vom 19 Marz. 

Man fieher eine Nachricht aus dem Amte Agger; 
huns, welche folzende beſor dete llinſtaͤnde angezelget; 
daß »ehmlich in daſtoer Gegend, 150 Paar Eheleute 

uſammen go und mehr Ihre im E eſtande geſebet 
aben, 70 Paar baden go Jabte und drüber dar inn 
zugebracht, 12 andere Paar aber (welches wohl 
etwa fabelhaft zu yn ſcheinet) ſollen es auf 100, 
10% un fo gar in Paar auf 10. ahr gebracht haben. 
Das Schickſel einer daſigen Frau, welche wegen hrer 
Frömmigteln b kannt geweſen, und im abgewichenen 
Jahre eſterben, ist rüßrend zu vernehmen. Ihr 
erſter Mann hat ſich erſaufet, der zweyte verlohr ſich 


ber verbrannt, nachdem er ſich zuvor im Walde einen tathete Tochter ſtuͤrtzte ſich in einen Fluß. 


1 Nthlr. Saͤchf. 1 Drittel 3) Geſchichte Carls des zwoͤlſten Königs vor Schweden durch 
den Herrn von Voltaire nach den neueſten Verbefferungen und Zuſätzen der Franzoſ. Urſchriſt eingerichtet 
auch mit einigen Anmerkungen, Erlauterungen und Nachrichten deurſch heraus gegeben. groß gvo Irkf. 767. 
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Es wird hierdurch allen und jeden bekandt gemacht daß diejenigen welche Schlachtveh zum Verkauf anherd 

btaeingen werden ſolches in Brandenburgiſchen Münzjorten oder deſſen Valeur bezahlt erhalten 2 ihnen 
alle Aſiſtenee geleiſtel werden ſoll. Berlin den 16 April 1763. a 

> Bönıgl. Preußl. Churmaͤrkiſche Brieges und Domainenkammer. 

Da auf Sr. König Maſeſtät hochſten Befehl das Amt Königs borſt, inſteh nden Trinttalis 1763 verpachtet 
werden ſoll, fo wird ſelches denen Pachtluttigen hiermit betalent gewahrt, uno können ſelbege ſich fo 
wobl bey der, zur Köniashorſt befindlichen ene Komraifion um die Pertinentien zu befichtigen, als 
auf der Churmaͤrkichen Krieges und Demamenkammer vorlauſig melden bis nöchftens ein nahmhafter 
Termin zut Verpachtung elbſt wird augeſetzet und bis auf Koͤnial allerhoͤchſte Approbation mit demje⸗ 
nig s ber hinlangliche Caution beſtellet, und die beſten Offerten thut, wegen der Pacht geſchloſſen mers 
den koͤnne. Berlin, den toten Aprıl 2763. Bea 

Boͤnigl. Preußl. Thurmaͤrkiſche Krieges und Domainenkammer. 

Nachdem Se. Königl. Mrekät in Preuſſen, Unſer aller gnäbigſter Herr, abermadis in Guaden reſolvirek, 
zum Soulagement der Einwohner zu Berlin, Potsdam und Spapdow eine Qua titaͤt Hafer, und 
iwar den Scheffel zu 12 Gr. alten Geldes, oder 1 Rihlr 16 Gr in Saͤchſiſen Ein: und Zweygroſchen⸗ 
ſtuͤcken, webft 5 Pf. Acciſe pro Scheffel aus den Magazinen verkaufen zu laſſen, Hoͤchſtdero aus bruck, 
liche Intention aber anderweit dahin gehet, Caß ie e landes voͤterliche Gnade wuͤrklich denen Bedürfti⸗ 
gen, und vie den Hafer ſelbſt brauchen, zum Genuß kowmen, durchaus ader damit nicht marchandi⸗ 
ret werden, und ſich Malhetiers, Kornwucherer und Aufkaufer davon mehren, noch denenſelben das 
geringite davon uͤberlaſſen, zu dem Ende auch die Verabſolgung wieder nur zu ſechs Scheffel geſchehen, 
auch die Namen der Käufer genau notiret werden toll; fo wird joltes dem Publico hierdurch bekannt 
gemacht und koͤrnen ich die des Haſers berürftig ſind, ber den Proviontämtern zu Berlin, Pots; 
dam und Spande w gehörig Vor und Nachmittags melden. Solten ſich aber dergleichen Wucherer wie 
vorgedacht finsen, weiche zum Nachtheil des Pabli 1 wider die e Königl. allergnaͤdigſte Intentien mit 
dem Hafer handeln, und die Preiſe vertheuern, fo haben fie, wert fie betroff u werden, die em⸗ 
pfinoliſte Beahndung. wie ſolche ihre Bewinnſucht verdienet, zu gewaͤrtigen. N 55 April 1763. 

r von Wedel. 

Da wegen verſchiedener Urſachen, die auf den 28 April zu Cuͤſtrin angeſetzte Auction nicht vor ſich gehen kann, 
jo tft anderweitiger Terminus auf den 28 Ju ii anberaumet, in welchem forann die noch vorhandene 
Sachen den Me iſtbiethenden gegen baarı Bezahlung zugeſchlagen werden füllen. ö 

' Vigore Commifkonis Fried 

Magiſtratus zu Wrietzen an der Oder wird war Konig allergnaͤdigſten Approbation die Aschhärsiiche Waſſer 
Malz und Win mühe erühſch an dem Miiſtbierhenden verkaufen, und ik Terminus zum Verkauf Die: 
fer beträgichen &rundiiüeen auf den zoten May a. c. angeſetzet als in weich m Die Kauſtu ige ſich 
früh um 9 110, in Curia einfinden konnen, und ob hloare Ayjubiratior zu gewaͤrttzen haben. rigen 
den 1zten Apr 1763. Surgermeiſtere und Rath. 
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iſt uberall ſehr gebräuchlich zur Frͤhjahrszeit die mineraliſchen Waͤſſer zu gebrauchen, und wenige wiſſen 
An diejenigen recht zu 8 ſo 15 eilung ihrer Krankheit de beiten find. . wird dey 111 NI 
Buchhaͤndlern Herren E pener und jaude ein Buch, weſches Sr. Wajeſtaͤt dem Könige, vum Königl. 
Cbirurge Herrn Coſte, dedieirt worden, finden, worinnen man die Tugenden derer mineraliſchen Waͤſ⸗ 

fer, ſo beſondern Krankheiten eigen find, ſehr deutlich beſchrieben, und zugleich belehren wird, nie man 

bey deren Gebrauch ich verhalten und bewegen ſoll. Da dieſes Buch eine U berſetzung des groſſen Hof⸗ 
manns und anderer groffen Aerzten von Europa iſt; fo kann man das Publicum verſichern, daß deſſen 

“2 Refung einem jeden vollig Gnoͤge leiſten werde, indem darianen abes enthalten was davon zu wiſſen neth⸗ 
wendig it. Da dieſer Autor dem Verlangen des Publel auch Gnuͤge leiſten will wit ſeinen andern 
Buͤchern; fo wird derſeſbe solche neu herausgeben. als die Obſervationes de Pratique ſur les Maladies vene; 
riennes, und das Trait& de la Fiſtule à F Anus wor nnen man ſehr nuͤtzliche Anmerku gen von Morbis Urex 

chreæ nebſt der Verfertigung einer biegſamen Bougie, welche allen andern bis hero bekannten vorzu iehen, 
antreffen wird Beyde Biber werden beſtens gedruckt werben und der Buchhändler Jaſperd in Berlin 
wird diefile verkaufen für ı Holaaͤndiſchen Gulden das Stuck x $) 
Lin tausend Rihlr. Brandenburglihe 1 Drittel find auf ſichere Hypothek täglich auszuleihen und kann man 
ſich dieſerhalb bey dem Regimentefekſcheer Herrn Braſſe auf der Friedrichsſtadt in der Kronenſtraſſe in 
Doͤſens Erben Haute wohnhaft, melden. \ Wb 
wird die letzte Redoute ſeyn und damit vor dieſesmahl der Beſchluß 


Künftigen Donnerftag den „sten Apri 
gemacht werden. f 3 

Es hat ſich am Freytage genen Abend auf der Meuſtadt unter den Linden eine kleine Bollogneſer Hündin vers 
laufen, ſie iſt weiß mit gelben Flecken. Wer ſolche in dem Rolletſchen Haufe in der Bruͤderſtraſſe wiss 

deer bringet, kann ſich einen raiſonablen Recom pens verforcchen. 

Es find aus einer Bibl:otyef von einer e mpletten Collection abhanden gekommen: 1) vom Journal des Savans, 
der 169te Tomus, enthaltend den October und November 1753: 2) Von denen Memoires de Trevoux, 
der Monath November 1724, auch der Jan. Febr und Mart. 1729 Wir nun ſoche gefunden und 

egen eine raiſennable Diſcretion wieder geben, oder diefe Stücke ablaſſen will, wolle Aa dem Bew 
Teper dieſer Zeitung melden. a f 5 

Bey den Kaufleuten Herren Heymann und Maas in der Brektenſtraſſe iſt eine ſtarke Parthey der beſten 
Tockayer Weine um billigen Preiß zu haben. 

Die Erben und Ereditores der verſtordenen Susanne Jaſſoy find eitiret auf dem Franzoͤſiſchen Rathhauſe in 

Berlin den 29 April a. e. um 2 Uhr Nachmütag ihre Praͤtenfiot. es zu verifiten, ſub poena pracluß 
vorgeladen. h 

Es iſt — Parthey ſriſch Selderwaſſer angekommen welches die Keucke in Saͤchſeſchen 1 Deittelfücen a 18 
Gr. und in Brandenburgiſchen 1 Diittelſtuͤcken a 10 Gr. 6 Pf. verkaufet wird. Die resp. Liebhaber be⸗ 
lieben ſich bey dem Lebe: dendler, Herrn Eybrecht, in der Schornſteiuſegergaſſe zu melden, wo nahere 
Nachricht einzuziehen iſt. f . 

Freptags als den 29ten April a. e. früh um 8 Uhr Hk, zum öffentlichen Verkauf, des vor dem Strahlauerthor 
in der Lehmaaſſe belegenen Sproͤgeiſchen Gartens nebſt den karinn befindlichen Gel aͤnden und Statuen, 
ſo auf 3539 Rthlr. 23 Gr. in Brandenburgl. Gelde gewuͤrdtget, norus Terminus licitationis im Königl. 
Hof und Kamergericht angefehet worden, welches jedermaͤnniglich hiermit b kannt gemacht wied, und 
kann täglich des Nachmittags in Augenſchein genemmen werden. DENT, 

Ein Garten, am Waſſer, nebſt Wohnung, wird geſucht. Der Verleger kann einen Miether nachtweifen. 

Bey dem Ticher und Inſtrumentenmacher Herrn Hübner in der leten Straſſe auf der Neustadt, iſt ein fehe 
guter Flügel aus der Hand zu verkaufen und karn dort beſehen werden. N 

Morgen wird man in des Herrn Donners Haufe auf Verlangen vieler Liebhaber die zwey Ballets, der alte 

Mann und die Lanterne Amaika wiederhelen. Der Anfang iſt um 5 Uhr. 

Wenn ſich eine Geſellſchaft befindet fo nach Breslau in Zeit von 14 Ta en reifen wollte, wird gebethen wenn 
ſelbige einen Platz für eine Perſen offen hat, ſolches Er bey den Verlegern dieſer Zeitung anzuzeigen 
indem felbige gerne ihren Platz um der Commoditat nach Verlangen drppeſt virgelten will. 
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iv 3 May. „ von welcher letzthin die Frau Gemah⸗ 
: vun een > 5 11 Ober oh zer eber W 
Se maſeſtät, der Bönig, haben den bither von Gvapendorf, gl entbunden worden, wo⸗ ö 
a a Krieges: und ang 2 — Ihro Majeſtat, zin, Ihro Ronigl. 
ande: en Praͤſibenten, Zerrn Teffow, zu die Prinzeſſin von Preuſſen, Se. Roͤni 
SSS. 
— — — Krieges: und Domamendi⸗ e eee r hiechts 


Regi wie auch zum Praͤſidenten bey dem daſt⸗ 
Abaedeen in Gnaden zu erheben geruhet. 


naͤdigſt eonfirmiret wort en. 
el 39 Apitaofgaße der Raufartns, der jungen 


+ 


nach Stettin. 
Leipſig, vom 27 April. N 
Aut Dresden lauft die erfreuliche Nachricht ein daß 
NT ıgten dieſes in Freyſin en vorg weſenen 
Biſcheſswahl ſelbige auf des Prinzen Clemens von 
Sachſen Kon liche Hoheit ausgefallen. 
Man ſag t daß die letztgemeldetermaſſen von den H 
laͤndern zuruck geforderte Plaͤtze, Rattal und Tapı 
nooly auf der Inſul Sumatra wären, und daß den 
Holländern die Erklärung gethan worden daß 05 
Beſitzung feinen andern Grund habe, als die Ein 1 
tung die der Graf von Etaing zu der H lla nder Vor ⸗ 
theil gemacht, weiche aber Se. Großbritanniſche Ma⸗ 
jeität ncht genehm hielten. 


fe durch einen Piſtolen 
Torte Bee ee 


ame Of 1900 Mann, 10 Stabs und 45 Sudaltecnen⸗ 
t n 


Muthmaſſungen den Mörder errathen, tie göttliche Oeſterreichiſchen Kriegesgefangenſchaft zu den in dem 
Rache aber konnte nicht zugeben, daß euliche Koͤnigrei ’ u Regimentern gehören, 
That ſollte verborgen bleiben. Es mußte daher der aus 0 ihrem Durchmarſche nach 


. 


Thorn, vom „ April. 
In der vorigen 550 


geſtrigen Tage bie erſte Kolonne der bisherigen Oeſtir mögen, wie vi le andere, die öfters nichte als bloſſe 
keichiſchen Kriegsgefangenen melde don dem Kay Muüthmaſſ ingen und Umſtaͤnde um Grunde haben, 
ſerlichen Königliche Herrn Generalfelowachtmeiſter, welche die Z . alleine im Stande in zu entwickeln? 
Grafen von Viteleſch “, geführet ward, und aus einem wird man in der Folge erfahren muͤſſen. 


Oberſten, ff Ode ſtlieute ants drey Majors, 120 Wien, vom 13 April. 
Hauptleuten, Oben und Unter ieut nants, und 1700 
Unterofficiers und G meinen, lauter Infanter iſten bes 
gan „ aus Preuſßen deu uns arlan te, und mot 
von hier nach P bien weiter aufrrechen wird. 
N Thorn, vom 13 April. 
Dis jetzo find ſchon i⸗ allem 4 Kolonnen von den 
Oeſterreichiſchen Kriegesgefangenen durchgegangen. 
Von der e ten die über Eutin hergekommen, ba 
wir ſ bon neulich Nachricht errheilet.. Die zweyte kan 
Aber Strasbu'g und beſtand aus 1666 Mann, fed 
Stabs und 30 Sud alternen e ffieters, welche der H 
Generalmajor Baron von Zettwitz fuͤhrete. Die zie 
kam uͤber Eulm und war 7700 Mann ſtark nebſt g 
Stabs und 36 Subalternenofficiers, und derſelben 


Der hier befinduche Wenetianifche Geſandte, hat 
durch eine Sta ffette aus Conſtan tinopel die Nachricht 
erhalten, daß der dafige Geſandte ſemer Nepubl'k in 
feiner Behauſu na von den Janitſcharen und dem Dis 
bel wären angegriffen worden, welche ihm acht Per⸗ 
ſonen getoͤdtet, er jeiber hat ſich mit vieler Muͤhe noch 
retten können, und hat ſeine Zuflucht zu dem Franzd⸗ 
ſiſchen Geſandten genommen. N 

KLeuttich, vom 23 April. 8 

Die Wahl eines Fürſten⸗Biſchofes dieſer Stadt ist 


am zoften dieſ's geſch hen, und der Graf Carl Nieo⸗ 


las Al xa der von Oaltremont durch die Mehrheit 
von 21 gegen 19 Stimmen dazu erwaͤhlet worden. 
Wie Se. Excellenz proclamirt wurden, riefen einige 


igtem dritten Schleſiſchen Kriege und ge: 
Hoſſenen Sud e e Men in Deko 
nz Berlin den aten April 1763, angeſtellet 
of zu: wäh: „worden find: Tebſt einem Kupfer. nien; 
kn. Dieje Cancel gingen aus. dem Leptin un „ml, alergnädigiten Privilegio. Bey brian 
oſelbſt Friedrich Voß, 1763, in Quart. Freubeabezei⸗ 
, die eine der wichtigſten Be ebenheiten dieſes 
hihunberes veranlaſſer hat, und die an einem Orte, 
Sahl wie Berlin iſt, vor den Augen des größten Kenners, 
geſchehen feg. Der Oberamem ann, als er angeſte let worden find, baden es mit Recht verdient, 


4) 
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Chor begteiden wolle, und daß der Graf vo erſte enthalt die Berichte von den feierlichen Ein / 
mont, durch die Mechräeit der Stimmen, de 9 anigzl Heerſchaften, nebſt einer kurzen 
erwähler ſey; allein ber Herr Com miſſorins bie er offentlichen Bekanntmachung des 
rathſam ſich nach ene geben. & ens ſeſte; der andere aber die Bo⸗ 
bald das Capitul ſolches vernahm, kehete es Zur ung der groſſen Erleuchtung. So ſehr man ges 
und verfügte ſich nach den Chor ⸗ſang das Te Deu ht ey den Ylluminationen eine gewiſſe 
und proclamirte ſodanu den Grafen von Oultrem ng ſowohl in Abſicht des Ranges der Perſonen, 


m die Huldigung empfing. Hierauf wurden zen; ſo iſt es doch nicht mögki weil 
ſebtedene Salven aus den Kone nen geſch ( ne iſten der eingeſchickten Nate e wire 
Glocken geläutet, und der neue Fuͤrſt, unter dem freu. Drucks, welchen man auf das Verlangen vieler Lieb, 
digen Zuruf des Vo kes, nach dem Biſchoͤſtchen Pal bey Zeiten angefangen hatte, * —— ſind. 
fafte deführet Des Abends war die gane Stadt .M n Mage! ' 

erleuchtet. Des folgenden Tages wurden Se. ＋ n abzuhelſen ſuchen emüͤſſen, In 
Durchl. von den Depatirten der Geiſtlichkeit, und Urtheile über gedache Auſſätze wollen wir den Ken 
den 3 Korps dieſer Stabt, und geſtern von den Gier nern nicht vorgreiſfen Wir lud verſichert, daß ihnen 
dern aller Grichtsheſe, von dem Adel und andern dieſenigen Stücks nicht entgehen werden, wodurch das 
vornehmen Perſonen compiinentirt. Der zwente Andenken dieſer ſeſtichen wacht vorzüglich erhalten 
hohe Competent hat gegen die Wohl proteſtert, und wird, und die es beſonders werth geweſen find, als 
einige Slaffetten nach Rom und andern Orten abge: ein bleibendes Denkmihl el er patrtotiſchen Treue und 
ſandt; allein man iſt verſichert, daß ſeldige in allen eines guten Geſchmacks auſdehalten zu werden. De 
Stücken werde genehmiget werden. i 


Von Gelehrten Sachen. auigerichteren Ehren pforte, durch welche Se. Rönigl, 
Semmiung der Sreudenbezeigungen und Illu⸗ M. 0 
minationen, welche wegen der Ankunft ben! 
Seiner Rönigl. Majeſtaͤt von Preuſſen, nach i! Nett 
1 nge bey Ge egen heit der Feperlicht den Me Ins von 
. ga 1 r ttel. 2 Des 5 G. L. 
3 Theile. 12mo Berlin 756, 3 Kth er. 3) Deyträge zur neuern Staats- und Keiegesgs⸗ 
ſchichte. 161 — 1 708:6.S:üst. 3. Di ig 763. 1 Nihlr. 16 Gr. 1 2 42 
Der Oberſte von Holzmann wil ſein auf ter Dorotheenſtadt in der etzten Straſſe mit Tapeten, groſſen Spies 
g in, Kror 85 Wandleuchter ſchönen Schild ehen und andern Hausgeraͤche meublirtes Er N 1 40 
dem dadey belegenen groſſen mit den ſchoͤnſten Oeſtodumen und Weinſtoͤcken beſetzten garten, geraͤumi⸗ 
5 gepflasterten Hof und andern Beguemlichkeiten verſehen, aus der Hand verkauſen, Kaufluſtige 
ben ſich in gedachten Hause bey jh zu melden. 9 


9) Braneifus Beeyhert von 
ach n Haufe T vo n ce 

rr a amtes Regierung edistaliter vorgeladen, daß ſie bi 
nen 6 Monathen und längstens in Terinino peremtorio den 31 Be — — vor —.— in ® — hi 


=. indem jelbige gerne ihren Piat um der Commodität nach Verlangen doppelt vergeſten will. 
ze Baan 


Partheyen als auch bey Portionen, dieſes Waſſer zu nehmen gewohnet find, ſich forderſamſt | 
2 ihm zu melden und das verlangte 1 2 zu beſtellen. hnet find, ſich forderſamſt schriftlich 
r 


es if dite Parcheg tu Sebervaſſe angefominen weiches die Renke in Säcſſe 
Es iſt eine Parthey erwaſſer angefö we ie Krucke in Soͤchſiſchen 1 Drittelſtück 
ne e Bu vi ıDiittellißitin a 10 Er. é Pf verkauſet wird. Die dap. Eisbaer E 
ed bey —.— ndler, Heern Eybrecht, in der Schormieinfegergaffe zu melden, wo nähere 
* icht einzuziehen iſt. ae f 
Da die Witwe Frau Henicken in Potsdam willenz iſt ihres auf dem Neuenmarkt gelegenes Mohn: und Brau⸗ 
dae weben eine bequeme Werkiteile Stellmacher wie auch Stallung und Hofraum if, aus 


Pe ger Hand zu verkaufen.  Kaufluftise können fich guten Kaufs gewärtiaen. 2 
Wann jemand Luft hat nach Halberſtadt oder Braunſchwweig zu reiſen und noch Geſellſchaft ſuchet, deliede ſich 
bey dem Verleger dieſer Zeitung zu melden. Rt ci 

Den 29 April iſt in der Leipngerſtr. ein ſchwärzicher Windſpiel Hund, mit weiſſen Pfoten und weiſſen 
Fleck vor der Bruſt, weggekommen; wer denſeiben zu ſich genommen hat oder Nachricht davon geden 
kann, wird gebe hen, es in der Leipziger an der Markgrafenſtraſſen Ecke in dem Logis Aber den Kanf⸗ 
laden gegen einen Recompens und übrige Koſten es zu melden. f 


/ 


Jakes Stück. Donnerfiag, 


g dem Neumaͤrkiſchen Aemtereommiſſario, 


Berlin, vom 5 May. 


Se. majeſtät, der Rönig, haben bey den 
Schleſiſchen Oberamtsregierungen folgende Standes / 
erhoͤhungen vorzunehmen geruhet: 

Bey der Glogaulſchen hi der bisherige Viceptaͤſldent 
des daſigen Oder conſiſtorii, Freyherr von Cocceji, 
Oberamtsregierungs : Präfident; der dafige Ober; 
ee err Winkler, Oberermes⸗ 
regierungsdirector; der bey der Breslauiſchen Ober⸗ 
amtsregierung als Referentarius geſtandene, Zerr 
Sachs von Löwenheim, der Aeltere, Ober; 
amtsregierungs⸗ und Pupillenrath; und der bey 
der Elogauiſchen Oberamtsregierung als Referenta⸗ 
rius geſtandene, Herr Aucanus, Oberamtsregie⸗ 
rungsrath geworden. 5 

ey der Breslauſchen Oberamts regierung find die 
bisherigen Referentarli, Herr Sachs von Löwen: 
heim, der Jüngere, und Herr von Sauerma, zu 
Oberamtsreglerungs? und Pupillenraͤthen beſtellet 
werden. 

Boy der Oberſchleſiſchen Oberamtsregierung hat der 
bisherige Referentarius, Zerr von Temsky, die 
Wurde mes Oseramtsregierungsraths erhalten. 

Söoͤchſtdieſelben haben bey der Nee umaͤrkiſchen 
Kammer zu Cuſtrin, die Zerren Schartow und 
Tadel zu Krieges und Domamenrätben; den Herrn 
Brußemark, aber zum Kriegs, und Steuerrath aller: 
hulbreichm ernennet; wie auch den Ktiegesraͤthen, 
Herden von Bismark und, von Beſſel, ingleichen 


— 


den 5 Mah 1766. 


1 


1 Aemter errn 
Pauli, wegen ihrer guten Application in Sr. Rönigl. 
Majeſtaͤt Dienſten anſ huliche Erhöhungen ihrer Ber 
filöungen allergnädiaſt bewilliget. 

o Sr. Majeſtaͤt iſt die dey dem Fuͤrſtl. Junge 
ſrauhchen Stiſt Benedletinerordens zu Striegau in 
Schlesien getroffene Wahl als Aebtiſſin in der Perſon 
der biäherigen Priorin, Carolina Lehmannin, alı 
lergnaͤdigſt confirmiret worden. 

Dirfer Tagen iſt der in Koͤnial. Franzöͤſiſchen Dien; 
ſten fiehende Oberſte, Herr Graf von Wittgen⸗ 
ftein, aus Sachſen hier angelanget. 

Warſchau, vom 27 April. 

Den zsften dieſes iſt unſer Allerdurchlauchtigſter 
Monarch, deſſen Allerhöchſte Gegenwart wir 6 Jahr 
lang genoſſen, nach feinen Saͤchſiſchen Erblanden zus 
ruͤck gereiſet. Se. Majeſtaͤt haben einige Tage vor 
Dero Abreiſe die Univerſallen zu einem auſſerordentli⸗ 
chen Reichstage, unterzeichnet 8 5 

D Thorn, vem 20 April. 

Den ısten dieſes traf die fünfte Kolonne der Oeſter⸗ 
reich ſchen Kriegesgefangenen, aus dem Königreich 
Preuſſen, hier zu gleicher Zeit mit der ſechſten uͤber 
Strasburg ein, fo daß die ſechſte in unſern Borſtädten 
mußte ſtehen bleiben, die die fünfte ihr vorgegangen 
war. Diefe ste ging den 1yten gleichwie die vorigen, 
über die Brucke, und den ı6ten von da gleich 
Poſen nach Gl⸗gau. Sie wurde von dem Herrn 
Gberſten von Palaſti gefuhre, und beſtand aus <. 
Staabsoff deren, 20 Pittmeidern, 66 Subalternen⸗ 
offigjeren, und 1438 Unterofficiers und Gemeinen, 
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alles Huſaren. Die ſechſte und letzte Kolon ve, die in 
unſern Vorſtaͤdten vom ıgten bis zum igten Roſttag 
gehalten, ging von hier über Gueſen auch nach Glogau, 
und wurde von dem Herrn Generalfeldwacht meiſter 
von Verla geführte Sie war 12 Staabsoff ters, 
etliche und 70 Capitains, 130 Subalternofflclers und 
2200 Unterofficiers und Gemeine ſtark, Crvaten, auch 
Wuͤrzburgiſche und Wuͤrtembergiſche Truppen. 
Maynſtrom, vom 22 April. 

Londoner Nachrichten melden, daß ſo gar die Hand; 
werker zur Aufnahme der Wiſſenſchaften in den neu 
aufzurichtenden zwey 
Philadeſphin und Neu; York, daß ihrige deyttagen, 
und hätte ſich beſonders das Kirſchnergewerk dabey 
ſignaliſtret. Der Herzog von Bedford iſt aus Paris 
am 14ten April zu London wieder angelonget. Zur 
Zeit iſt noch kein Premierminiſter, und die Partiſans 
des Herrn Pitt machen ſich Hofnung daß er noch 
immer unter der Decke die Hand im Spiele behalten 


werden ne 7 - 
In Frankreich ift eine Generalaceiſe auf alles, was 
nach Paris kommt gelegt worden, und nichts iſt da. 
ſelbſt ſrey, als die Luft und das Waſſer, das mitten 
durch die Stadt läuft. Jedermann muß, ohne Uns 
terſcheid, von feinem Wein, den Achten bezahlen. 
So bald die Weinleſe vorbey iſt, fo erſcheinen die Kel: 
lerratzen, (denn ſo nennt das Volk die Zollbedienten) 
in einen jedem Keller, er mag gehoͤren wem er will, 
und machen ein genaues Verzeichniß von allen vorhan⸗ 
denen Weinen. Drey Monath hernach geschieht eine 
zweyte . um zu wiſſen, wie viel noch 
von dem Wein vorräthig iſt, und wenn etwas davon 
verkauft worden, fo muͤſſen ſoſert die Acciſeſchelne 
vorgezeigt werden. Hingegen vor die Weine, ſo in 
Haufe find ausgetrunken worden, zahlen fie eine an 
dere Abgabe, Le trop be, das zu viel getrunkene, 
benannt, welche Taxe 8 Livres beträgt. Dieſe Auſſa⸗ 
ge lehrt die Franzoſen maͤſſig zu leben. N 
Regens durg, vom 19 Avril. 
Heute Vormittag ind der Frau Erbprinzeſſin von 
Thurn und Taxis, gebohrne Hrinzeſſin von Wuͤrtem, 
berg zur Freude des ganzen Heichfuͤrſtl. Hauses mit 
einem Prinzen entbunden worden, welcher in der H. 
Taufe die Namen A exander. Carl, Friedrich, Hubert, 
Joſeph, erhalten hat Die hieſige Biſchofswahl iſt 
vom 21ten auf den 27ſten dieſes prolongirt worden. 
London, vom 22 April. 
Das Parlament iſt zwar nach der Königl. Anrede 
an beyde Haͤuſer dis auf den zaften Juni prorogiret. 


er da 


Amerikaniſchen Univerſitaͤten, 


Man vermuthet indeſſen, daß es vor kuͤnftigen Januar 
nicht wieder figen werde. Sir Thomas Ottl ' ton iſt 
zum Gouverneur von Minorca ernennt wo den. Mit 
der Demolition der Feſtungswerke zu D infirchen hat 
man ſchon den Anfang gemocht, und der Engliſche 
Jugen eur hat Befehl, fo lange da zu verbleiden, bis 


alles vor ſeinen Augen zu Stande gebracht iſt. Der 


König hat in feiner Rede an das Pa lament, wodurch 
(be prorogiret, geſagt, daß die beſte Oekonomle 
zu Erleichterung der Nation ſollte beobachtet werden, 
und daß die Gelder aus dem Verkaufe der Priſen, 
welche der Krone zukommen, der Natien zu ſtatten 


kommen wurden Es fell aber denſelb en noch ein meh / 


reres aus der Konig. Mulde zuflleſſen. 

Der König hat endlich den Grafen ven Hertford zu 
feinem Ambaſſadeur au den Hofe von Paris ernennet. 
Von deſſen Seite hingegen der Graf von Guerchy als 
Geſandter an unſerm Hofe erwartet wird. 

Vor einigen Wochen bezegnete ein Matreſe, welchet 
eben feine Auszahlung erhalten und ehngefaͤhr fünfzig 
Guineen bey ſich hate, einer geme nen Weibs perſon 
auf der Straſſe, und weil ſie ihm gefiel, ſo trug er 
ihr die Heirath an, worinn ſſe auch will gte. Er ſorgte 
fofort für eine Bande Muſtkanten, und für eine gute 
Mah zeit, worauf die Trauung vor fih gieng Als 
die Ceremonie vordey war, fo gab er ihr alles fein 
Geld, und ſagte ihr, fie hätte nun das größte Recht 
dazu. Sie bath ſich darauf von ihm aus, daß er ihr 
erlauben möchte, nur auf eine kurze Zeit zu einem Be; 
kannten in der Nachbarſchaft zu gehen, dem fie 30 
Schillinge, die fie ihm ſchuldig wäre, bezahlen wollte. 
Der treuherzige Matroſe bewilligte folches. Sie gieng 
alſo weg, kam aber nicht wieder, und der arme bes 
trogene Schiffer fise nunmehro Schulden halber. 

Paris, vom 11 April. N 

Man vernimmt von verſchiedenen Orten des Könige 
reichs, daß groffer Schade durch Feuersbruͤnſte ange⸗ 
richtet worden. Wie denn unter andern am laten 
Maͤrz zu Eſſoves an der Darf in Champagne in Zeit 
von 5 Stunden 270 Haͤuſer algebraunt, und von dem 
ganzen Dorf nur zu ſtehen geblieben. Vier Perſo⸗ 


nen ſind dabey verbrannt, und vier andere von den 


Folgen der ausgeſtandenen An aſt und Schreckens vers 
ſtorben, über 1200 aber in Aufferfte Armuth gerathen, 
indem auſſer ofen Hausseräthfchaften und Früchten 
zwey anſehnliche Herden Vieh und Über 14000 Faͤſſer 
Wein und Brandtwein durch den Brand zu Grunde 
gegangen. In der nehwl chen Nacht hat auch das 
Feuer zwey Vorſtaͤdte zu Vervins verzehrt, wohey 70 


NR 


Hauser, 9 angefuͤllte Scheuern, 6 Stallungen und men Bürfte. Von Livorno wird berichtet, daß jene 
. mit allen darinnen befindlichen Waaren, von den Rebellen, die der Gouverneur in Verhaft 
Mobilien, Fechten und Weh nebſt vier Menſchen nehmen laſſen, wieder ſrey gelaſſen worden, bis auf 
verbrannt. Vorgeſt' rn iſt der bisherige Grosbrittan, die Equipage einer Cor ſiſchen Felouque, welche er noch 
niſche Ambaſſad ur Dac de Bedford nach Eugelland fo lange zuruͤck hat, bis ihm Genugthaung wegen des 
zuruck gereifet. Die zu Unterſuchung der in Canada Fahrzeuges geſchehen ſeyn wird, welches uns dieſe 
ehedem vorgegangenen Uaterſchleiſe in Chatelet nieder“ Felouque in den Toſeaniſchen Gewaͤſſern weggenom 
geſetzte Commiſſton, hat ihre Geſchaͤfte fo weit zu men hat. 5 j l 
Stand gebracht, daß ſeit den ten dieſes die Relation Florenz, vom 1 April. 1 1 
zu Ectheilung des Endurtheils ihren Anfang genommen. In voriger Woche ſiel auf dem Gebuͤrgs um dieſe 
Genua, vom 26 Maͤrz. f adt her , eine ſo gewaltige Menge Schnee, daß den 
Seit einem Monat hat man nichts aus Corflca er, z7ſten März ein Eovrier aus Frankreich, einer aus 
fahren. Endlich it ein Schif von dieſer Inſel ange Spanien, die Maplaͤnder und Turiner Poſten zwey 
kommen, welches die Nachricht mitbringt, daß der Tage zu Loiano, zwey Stationen jenſeits Bologna 
General Matra mit einem Korps von 4000 Mann aufgehalten wurden, und ihren Weg nicht anders, 
gegen Aleria gerückt ſey, dem ſich die Rebellen auch ale durch die Hülfe 40 Männer, die ihnen den Weg 
mit ziemlicher Anzahl näherten, ſo daß es allem Ver, bahnen muſten, ſortſetzen konnten. 2 
— 2 nach, daſelbſt bald zu blutigen Köpfen kom Wu. 5 17 


7) Sammlung der Freudenbezeigungen und Illuminationen weiche wegen der Ankunft Seiner Königlichen 
Majeſtaͤt von Preuſſen nach geents,ten dritten Schleſiſchen Kriege und geſchloſſenen Hudertsburgiſchen 
Frieden, in Dero Reſidenz Berlin den sten Apen 1763 angeſtellet worden find. Nebſt einem Kupfer, 

Ito. Berlin 1763. 1 Rthlr. 8 Ge. in Saͤchſiſchen ı Dritteln. 


— — — —— — —— Eꝶñ—ͤää—— 
Demnach Se. Koͤnigl. Majeftär nun den Wiederaufbau der eingeäfcherten Stadt Ciftrin auf alle Weiſe zu be⸗ 
oͤrdern, auſſer dem allergnaͤdigſten dazu geſchenkten Bauholz und Kalkſteinen nicht nur ſchon vor 
in, eine nahmhafte Summe Geldes huldreichſt accordiret, ſondern auch nunmehro in Anſehung derer 
e allerhöchſt ſeſtgeſetzet, daß ſolche ſchlechterdings und mit dem forderſamſten aufge⸗ 
racht, dahinge zen aber auch der Bau mit allem Eifer und Nachdruck fortmehro eontinuiret und in wer 
nig Jahren völlig geen diget werden fol, und dann zeithero bemerket worden, daß annoch ſehr viele Ei⸗ 
genthumer adgebraunter Stellen abweſend welche ſich vorgedachten Beneficien bisher fo wenig theilhaf: 
lig zu wachen geſuchet, wie der allerhoͤchſten Intention gemäß ein ge Veranſtaltung zur Retabliſſement 
ihrer Häufer gemachet; Als firher ſich die Neumaͤrkiſche Krieges: und Domainenkammer bewogen damit 
ſich Niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne, die Koͤnigl. allerhoͤchſte Gnade und Huͤlſe for 
wol als denn die baldige Wiederherſtellung des vorigen Wehlſtandes dieſer Stadt bezweckende heilſame 
Adficht jedermaͤnviglich fo dabey intereſſiren, bekannt zu machen, und alle und jede fo allhier wuͤſte Stel, 
ken zu bebauen haben, einzuladen und anzumahnen, daß fie ſich ſonder Verzug zu deren Retabliſſement 
allhler einfinden ſollen, falls fie ſich nicht der Koͤnigl. Gnade unwüͤrdig oder gar verluſtig zu machen res ⸗ 
qutren wollen, zumahl ihnen alsdenn und wenn fie dieſer Einladung Gehör geben, in Anſehung der Ma⸗ 
terialien und Arbeiter aller Vorſchub und Aſſiſtence gelelſtet werden wird. Caͤſttin, den 4 Mär; 1763. 
Königl. Preußl. Neumaͤrkiſche Krieges und Domainenkammer. ; 
Weil verſchied ene Familien aus Pob len ſich zu Drieſen wegen des daß loſt fo vortheilhaften al» bequemen Han⸗ 
dels zu Waſſer und Lande nach Berlin, etabliren wollen: fo haben Se. Königl. Majeftät allerh öͤchſt im, 
mediate allergnädigft reſolviret, daß zu mehrerer Beförderung dieſes Etabliſſements der alte Feſtungs 
Platz u Beuſtellen und dabey die noch vorcaͤthige Mhteriahen von der alten Feſtung an Steinen und 
Holz, fo weit selbige reichen, von dortigem Magiſtrat vertheilet werden, denen Bauenden auch auſſer 
—— Edictmaͤſſigen Beneſieia angedeyen ſollen. Welches alſo hiemit denen Liebhabern bekannt ‚ger 
macht wird. 1. i gr MEERE 1% 
Weyl den Kaufleuten Herren Heymann und Maas in der Breitenſtraſſe iſt eine ſtarke Parthey der boſten 
Tockayer Weine um billigen Preiß zu haben. e 
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in wohleonditionirtes Wohnhaus, in der Koniasſtadt in der Linienſtraſſe gelegen, neßſt 1 Scheune und 
9 ae auch dar ey befindlichen Garten, desgleichen eine Hufe Bandes in 3 mag m 12 
hioͤrigen kurzen Stuͤcken, iſt au’ freyer Hand zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich auf der Neuſtadt in 
der Mittelſtraſſe bey dem Fleiſcher Mſtr. Gloͤckner jun. zu meiden, und allda billigen Verkaufs zu 


gewaͤrtigen. l f . ar 
Es iſt am 1 Map ein kleiner ſchwarzer Dachshund, welcher braune Fuͤſſe und Maul hat, auch noch nicht alt 
zuliefern helieden wird, ſoll 2 Rtülr. ſogl ich zur Vergeldung baar empfangen. e 
Beym Hochpreißl. Kammergerichte iſt novus Terminus licitationis des im Ruppinſ den Kreiſe belegenen dem 
Kaufmann Daͤnicken zugehörigen Guts Greweckow, imgleichen derer zu Neuruppin belegenen Daͤnick⸗ 
ſchen Immobilien cum Peranentis in Wohn und Mofgebäuden, Brauerey, Scheunen, Aecker, Gars 
ten ꝛc. beſtehend, auf den 30 Map c. a. frühe um 8 Uhr angeſetzet worden. Welches, und daß Taxa 
judicalis des Guts Gneweckow 12046 Rthlr. 23 Gr. und der zu Neuruppin belegenen Immobilien 3453 
Rihlr. 6 Er alles in Brandenb. Courront betrage, auch, daß bereits auf da obgedachte Gut Gne⸗ 
weckow beſond ers 15600 Rtölr. gebothen worden, hierrurch bekannt gemacht wird. 2 on 
Es iſt am Sonnabend als den 30 April in der Spandauerſtraſſe ein Bund Schluſſel beriehend aus fünf Stuͤck 
und zwar ein groſſer, ein mittler und ein kleiner Fran oͤſtſcher Schluͤſſel, wobey das Schloß zum kleinen 
mit am Bund gehangen, und zwey Schlüffel fo zu einem groſſen Vorhangeſchloß gehoren, verlohren 
W 1 us gefunden hat, beische fie gegen einen guten Recompeus in der Voſſenſchen Buchs 
b andlüng abzugeben. 1 ! 
Reichhaltige Eriftuffen, aus den in hl und fachfifchen Bergwerken, Über 200 Stuͤck meiftens roth⸗roth⸗ 
f gülden Erz, und rethauͤlden Erz, find dem Küfter Gerike bey der Sophjienkerche in Commiſſion gege⸗ 
ben. Lieb habere koͤnnen bey demſelben naͤhere Nachricht erhalten und Kauf ſchlieſſen. RD 
In Meu⸗Coͤln om Waſſer nahe an der Fiſcherbrucke iſt eine untere rn mit und ohne Stallung zu verinies 
N 15 Dee ee oder 1 Tagen bezogen werden; nähere Nachricht iſt bey dem Verleger 
dieſer Zeitung zu en. 25 g 5 5 
Ein hieſiges Franzoͤſiſches Conſiſtorium iſt Wiſſens zum Vortheil der Armen 240 Anthal abfaͤlligen Ungari⸗ 
a ſchen Wein welcher von Sr Königl Maieftät allergnädigſt geſche ket worden Auctionsweije den Maifts 
diethenden Öffentlich zu verkaufen. Solches wird jedermaͤnnialich zur dienſil chin Nach icht hiermit be / 
kannt gemacht, und haben ſich beliebige Käufer den 16ten May jeßlaulenden Jahres auf der hieſigen 
Friedrichſtaͤdtiſchen Franzoͤſiſchen Kirchen ſacriſtey Machmitrages um 2 Uhr dazu einzufinden und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß denſenigen der die beſten Conditones offerict ebdenannten Wein gegen baare Bezahlung in 
163 Saͤchſiſchen 1 Dritteln wird verabfolget werden. 
Diejenige weiche Mehl aus dem Königl. Magazin gekaufet und die Faller noch nicht wieder abgeliefert haben, 
koͤnnen ſolche künftigen Sonnabend als den zten dieſes zum Magazin bringen, wibrigenfalls fie aber 
des Pfandes verluſtiget ſeyn ſollen. 5 
Das Berliniſche Schlaͤchtergewerk braucht einen tuͤchtigen Hüthe mann, der ſowohl die Ochſen als Hammel⸗ 
huütung verttehet, und welcher freye Wohnang, zwey Kühe und einige Sch weine halten kaun, auch 
ein reichliches Lohn zu gewarten hat; ſollte ſch jemand hierzu finden der wolle ach bey dem Altmeiſter 
Hebeiſen in der Berliniſchen Reuenmarcktſcharren melden, und nähere Nach icht bavon erhalten. 
Den Montag als den 2 May a. c. und folgende Taze Michmitiag um 2 Uhr, ſollen an der alten Gruͤnſtraſ⸗ 
i 2 Ecke, an der Petrikicche, in des Kaufmann Köppen Haufe, eine Quantität feine, weiſſe, geſtreifte, 
und gewürfelte Leinewand, wie auch feine Scpnvpftuͤch r, und andere Leinene Waaren mehr, an den 
Meiſtbiethenden, gegen baare Bezahlung in Saͤchſ ı Diittelſtücken, öffentlich veranctioniret werden. 
Liebhaber konnen auch auſſer der Auctionszeit, von obgedachten Waaren, nach Belieben kaufen 
Es iſt eine Part Val Selderwaſſer angekommen welches die Krucke in Saͤchſiſchen 1 Deittelſtüͤcken a 18 
Gr. und in Brandendurgiſchen Deittelſtäcken a 10 Gr. 6 Pf. verkaufet wird. Die reſp. Liebhaber ber 
luieben ſich bey dem deder haͤndler / Herrn Eybrecht, in der Schornſteuifegergaſſe zu melden, wo nähere 
Nachricht einzuziehen iſt. = e 
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tes Stück. Senn 


1 Berlin, vom 7 Moy. 
Be dem Regiment Gens d' Armes hat der 
Stabsd irtmeiſter, gerr von Holzbring, die vacante 
Eſeadron des verſtolbenen Majors, Herrn von Aef; 
el erhalten. en e ee e 
Se. Majeſtaͤt, der Konig, haben den bisherts 
gen Kribunaisrat) und Dae ctor des Franzoͤſiſchen 
Obergerichts, Zerrn von Dorville, zum zwepten 
Kammerg richtepraͤſdenten in Gnaden erklaͤret. 
Bey ge achtem Kammergerichte iſt der zu Frankfurt an 
der Oder befindliche Profeſſor der Rechte, Zerr Stecß 
und die Reſerendalii, Zerren rug von Nidda, 
Goldbeck und von Rohr, zu Kammergerichtsraͤthen 
deſteller worden. f 
Soöͤchſtdieſelben haben den hieſigen Franzoͤſiſchen 
Richter, Herrn Stienne, wegen feiner Geſchicklich⸗ 
keit und Bi rdienfte zum Obergerichtsrath bey dem Frans 
zoͤſiſchen Obergericht zu ernennen geruhet 
Bey der Regierung des Herzogthums Pommern 
find die daſigen Referen darüi, Herr von Favin, Herr 
von Bismark und Herr Goͤdicke, ingleichen der 
bey der Magdeburgiſchen Regierung geſtandene Reſe 
ren darius, Gert Üggler, Regierungsräthe gewor 
den; der Hofrath, Herr Albinus, aber, hat die 
Stelle eines Pupillenraths erhalten. 


7 
u 


Bey der Elev: und Maͤrkiſchen Regierung haben 


Se. Maſeſtat den zeitherigen geheimen Regierungs⸗ 
rath auch Cura orem des Gymnaſſii zu Hamm, Zerrn 
Suͤmmermann, wegen ſeiner gründlichen Gelehr: 


Be Berlinifche privihgirte Zeitung. | 
abend, de 


n 7 May 173. 


7 


ſemkeit, zum Director der Elev- und Mürkiſchen Se 


Frankfurt, vom 28 April. 
Sichern Nachrichten zufolge, werden in dieſem 
Sommer Ihre Königl. Hoheit die Churfürſtin von 
dee e e 
en ſich des Embſer ge en, und ſollen die 
Wohnungen bereits ſchon in Beſtand Pre 


* 
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Regensburg, 112 22 April. 

Kaum war das Hochfüͤrſtliche Taxiſche Haus durch 
die glückliche Niederkunft der Durchl. * 
ı9ten dieſes mit einem Ing Prinzen erfteuet wor» 
den; da es dem Herrn üher Leben und Tod gefiel, ihn 
heute dieſer Zeitlichkeit und dem Hochfuͤrſtl Haufe zu 
deſſen größter Betrübniß ſchon wieder zu entziehen. 

hon zu Ausgang des abgewichenen Monats wur⸗ 
de von 17 9 8. Sachſen⸗Weimariſcher Seite ein Mer 
moire an die Reichsverſammſung gebracht, betreffend 
die zwiſchen dieſem Fuͤrſtlichen Hauſe und den Biß; 
thum Fulda entſtandene Streitſache uͤber das Amt 
Fiſchberg, welches im ısten Jahrhundert von dem 
Abt zu Fulda an die Grafen zu Henneberg, welche 
nunmehro durch das Haus Sachſen vorgeſteſlet ters 
den, verſetzet wurde. Dieſe Sache verhaͤtt ſich kuͤrz⸗ 
lich ſo: Die Kayſerl. Kammer hatte den Biſchof zu 
Fulda authoriſiret, das Amt Fiſchberg wieder einzu⸗ 
loͤſen, und die Kreisansſchreibende Fuͤrſten des Ober 
sheinifhen Kreiſes ernennet, das Urtheil zur Execu⸗ 
tion zu bringen. Das Haus Sachſen⸗Weymar glaubte 
doppeſt Recht zu haben, ſich dargegen zu ſetzen, 
erſtlich: Weil die erſte Inſtanz, nehmlich die Aus 
traͤge waͤren uͤbergegangen worden; zweytens, weil 
die Kayſerliche Kammer die Execution dem Oberrheir 
niſchen Kreis aufgetragen, da doch das Amt Fiſchderg 
von der Zeit an, als bas deutſche Reich in Kreiſe ein: 
gethetlet if, zum Fraͤnk ſchen gehoͤret hat. Es brachte 
alſo die Sache im Jahr 1751 und 1755 bey der allge⸗ 
meinen Reichsverſammlung an, und der Fraͤnkiſche 
Kreis kam dieſem Fuͤrſtl. Haufe zum Beſten interve⸗ 
niendo mit ein. Es wurden darauf von beyden Sei, 
ten Commiſſarien ernennet, die Sache guͤtlich beyzu⸗ 
legen; allein das Abſterben des Biſchofs von Fuba 


und die entſtandene Kriegsunruhen in Deutſchland 


unterbrachen die Unterhandlungen. So ſtunden die 
Sachen, als der Biſchof von Fulda im letztverwiche⸗ 
nen Monat September ſich erboth fein Matrienlar⸗ 
eoneingene für das Amt Fiſchberg an den Fraͤnkiſchen 
und Oberrheiniſchen Kreis zu entrichten; die Kayſerl. 
Kammer nahm das Anerdieten an, und teug die Eye; 
eution den beyden Kreiſen ſammt und ſonders auf. 
Gogen dieſes letzte Urtheil wendet ſich nun das Fuͤrſtl. 
Haus Weimar abermahls an den Reichstag, ruft 
ſeine Mitſtaͤnde um Huͤlſe an, und will behaupten, 
daß auſſer den Mullitäten die es in jenem Urtheilsſpruch 
zu finden vermeinet, die Streitigkeiten zwiſchen Krei⸗ 

— Kayſer und der Reichs verſammlung allein zu⸗ 

en. Rüben 5 


„ Rezensburg, vom 28 April. 

Als auf den 27ſten dieſes der Tag zur hieſigen 
Biſchufswahl herannahete; ſo wurde Montags des 
Capitul eroͤfnet, indem eine Deputation aue dem Hoch⸗ 

ife, fo in dem Erbkaͤmmerer She von Stingel⸗ 

im, den Domicellarn von Wolkenftein, nebit dem 
Kanzler und Syndieus beſtanden, in einer ſechs und 

weyſpaͤnnigen Kutſchen in Vorausgehung von 32 
‚ioreebedienten an das Quartier des hierzu ecnann⸗ 
ten hoch anſehnlichen Kayſerl. Herrn Commiſſarii 
Grafen von Seidewitz anfuhr, und denſelben nach 
den Dohm abholte, welcher auch ſogleich in einem 
greſſen Pomp dahin fuhr, und ſich legitimirte. 
Geſtern um halb 12 Uhr, als man mit der Wahl 
auf des Deinen Slemens von Sachſen Königliche 
Hoheit fertig, und dieſelbe publiciret war, holte der 
ſagte Deputation in gleichem Gepraͤnge den Kapſerl. 
Herrn Commiſſarium ab, um die Soienmia zu ber 
gehen; zu gleicher Zeit ift der Churſächſiſche Lieutenant 
Seitz als Courier nach Dresden und Nachmittags 
ein Comitialfecretarius nach Luͤttich abgeſertiget wor⸗ 
den. Der Kayſerl. Herr Commiſſarius gab hierauf 
an einer Tafel von 30 Couverts ein greſſes Tracte⸗ 
ment, wobey ſich die Paucken und Trompeten hoͤren 
lieſſen. Den Nachmittag hat der Herr Domdechant 
Graf Reccordin durch den Stifts fecretacium von Dies 
ſer ausgefallenen Wahl ſämmtlichen Geſandſchaften 
Notification machen laſſen, wogegen er die Gluck 
wuͤnſche durch die Geſandſchaftsſeeretarien erhält. 
Dienſtags iſt des Herrn Feldzeugmeiſters Prinzen 
von Stollberg Durchl desgleichen auch der Erbherr 
Graf von Hohenlohe Kirchberg hier angekommen. 
welche beyde ihre Reiſe morgen nach Wien antreten 
werden. i N 
Haag, vom 14 April. 

Man verſichert, daß die Regierung zu Algier, die 
Geſchenke, welche der Capitain Reynſt im Namen 
der Generalſtaaten, der Gewohnheit nach, hat uͤber⸗ 
reichen ſollen, nicht angenommen habe, und daß dar 
hero dieſem Capitain der Befehl zugefertiget worden, 
alle im Mittellaͤndiſchen Meer und dot therum befind⸗ 
liche Hollaͤndiſche Kriegesſchiffe an ſich zu ziehen, und 
alsdenn mit dieſer kleinen Eſcad re, bey dieſer Regie⸗ 
rung um die Urſache ihrer Weigerung anzufragen. 
Die hierauf erhaltende Antwort dürfte den Krieg oder 
Frieden mit den Algierern näher beſtimmen. 

Aus einem Briefe von Gibraltar, 
vom 24 März. 
Vor einigen Tagen ging hier ein Lieutenant eines 


„ 
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Abe dee aus, wilde Gaͤnſe zu ſchieſſen. Als er 
aber zurück kam, und keine Gaͤnſe mitbrachte, ſo lachte 
ihn der Zahlmeiſter des Schiffes aus, und ſagte zu 
demſelben, daß er ein ſchlechter Schutze ſey. Den 

-Bientenant verdroß dieſes ſehr. Er ließ es ſich aber 
nicht merken, und gab bloß zur Antwort, daß er es 
mit einem jeden in der Garniſon im Schieſſen und 
Treffen aufzunehmen, ſich getrauete. Der Zahlmei⸗ 
ſter verſetzte: Ich wette, daß er mich 40 Ellen weit 
mit einer einzigen Kugel nicht treffen fol. Top! ſagte 
der Lieutenant, wir wollen ſogleich ans Land gehen, 
und es probiren. Sie gingen darauf ans Land, und 
begaben ſich auf den Schifbauplatz. Der Lieutenant 
maaß die Weite ab, nahm aber Statt 40 nur 23 Ellen, 
und beyde ſtelleten ſich an ihre abgemeſſene Platze. 
Der Lieutenant legte ſeine Buͤchſe auf ein Holz, und 
zielete nach dem an dem Thorwege ſtehenden Zahlmei⸗ 
ſter. Die Schildwache fragte ihn, was er vorhätte? 
Er antwortete: Nichs ſonderliches; ich will nur nach 
einem alten Zablmelfter ſchieſſen, der feines Lebens 


üderdruͤſſig iſt. Die Schildivache glaubte es fer Scherz. 


Daraaf rufte der Lieutenant dem Zahlmeiſter, der 


ſeyn Geſicht ihm zugekehret hatte, zu, ob er fertig fl 
1) Geſchichte einiger Veranderungen des menſchlichen Ledens in 


Leipzig. 753. 20 Gr. in Saͤchſiſchen 1 Dritteln. 


wahrhafte Geſchichte der Fräulein von R. vo. 
die Allgegenwart und Gerechtigkeit Gottes. 4to. Zuͤrich 756. 8 Gr. 
und ihr Einwohner der Menſch zwey Oden. guo. Frikt 759. 12 Gr. 


ſey? Als nun dieſer mit Ja antiwortete, ſo ſchoß der 
kientenant feine Buͤchſche los, und die Kugel zer; 
ſchmetterte des Zahlmeiſters Schenkel auf eine ſolche 
entſetzliche Weiſe, daß der herzugerufene Chirurgus 
genöthiget war, das Bein ſogleich abzuloͤſen. Es 
entitand aber in dem angraͤnzenden Theile der kalte 
Brand, fo, daß der alte Mann den zien Tag den 
Geiſt aufgab. Der Lieutenant ergab ſich augenblick, 
lich gefangen. Geſtern ward er verhoͤrt, und em ⸗ 
pfing das Todesurtheil. Es iſt aber die Exeeution auſge⸗ 


ſchoben worden, bis man des Koͤnigs Willen in der 


Sache weiß. Bey dem Verhör hat dieſer Lieutenant 
wenig zu ſeiner Entſchuldigung geſagt; ſein eigener 
Capitain aber, und viele andere, gaben ihm ſehr | 


gutes Zeugn ß. 3 
Steckholm, vom 3 April. 4 

Die Schifsbaukunſt hat in unſerm Koͤnigreiche fett 
einiger Zeit guten Fortgang. Vom Monat Septem⸗ 
ber 1762 an, bis zum 10 Maͤrz 1763, befinden ſich 
auf den Schifswerſten zu Alt Carleby in Finnland 21 
Fahrzeuge von 58 bis 91 Fuß lang, und 8 bis 14 Fuß 
tief, welche im Monat Jalſi hier her gebracht werden 

en. 5 


dem Schickſale des Herrn Ma“ go. 
2) Die ſelbſt gewaͤhlte Eheverbindung oder 
Erlangen 755 6 Gr. 3) Hymnen auf 
4) Die Koͤrperwelt 


— —— — —ñäẽ—ů— —— ä—ä—— ſ— — — —— 
Da geſtern Abend durch unbekannte Schiffer eine Kiſte ohnweit der Schleuse abgeſetzt worden, welche in 
grauer grober Leinewand enballirt und mit H. 1. C. 8 8. marquiet iſt; fo find darinnen die Portraits 

Sr. Majestät des Königs von Preuſſen, und Ihre Majeftät der Königin von Preuſſen, desgleichen 

ein Manns und Frauensportrait als neue Gemaͤhlde, befunden. Wer fi hierzu legitimiren kann, 
wolle ſich in hieſiger Acciiefammer melden, und ſollen ihm ſolche alsdann verabfolget werden. Berlin, 


den Eten May 1763. 


Königl. Preußl. Acciſe und Zolldirection. 


Es iſt dem Regiments quartiermeiſter Schmiedecke Bell ngiſchen Huſarenreziments, ein Bedienter Namens 
Friederich Maere, etwan 22 Johr alt, kleiner Statur, ſchwerz Haar und klaſſen Augeſichts, in der 
Macht vom 25ſten auf den 26ſten April. c. aus feinem dermahligen Quartier im goldenen Adler am 
Doͤhr hofſchen Platz in Berlin, heimlich entkufen. Da bieier entwichene nun Reg mentsbriefe und 
Paquets unter Händen gehabt, ſolche aber vor ſeiner Entfernung, nicht gehoͤrig abgeliefert; fo werden 
alle und jede Gerichtsobrigteiten, in deren Dia ricten er ſich ſolte betreffen laſſen, geziemend erſuchet, 
denſelben onzuhalten, und dem Regimentsgerichte von Belling nach Wollin in Hinterpommern, gegen 
Erſtattung der Koſten, auszultefern, oder davon Nachricht zu geben; Fals er auch einen Abſchied vor, 
zuweiſen haben ſollte; fo iſt derſelbe falſch zu achten, indem er dergleichen nie von Seiten des Regi, 


ments erhalten. 


Ez iſt ein Ring von Agatſtein, worinnen natürliche Figuren zu ſehen, mit Criſtallſteinen und in Geld einge⸗ 
faßt, verlohren gegangen; wer ſolchen gefunden oder ſönſt ne hweiſen kann, beliebe es gegen einen Re 
sompens bey dem Buchdrucker, Herrn Kunſt, auf der Jägerbräde, anzuzeigen. 
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Weil verſchiedene Familien aus Pohlen ſich zu Drieſen wegen des daſelbſt fo vortheilhaften als bequemen Ham! 
X dels zu Waſſer und Lande nach Der in, erabliven wollen: fo haben Se. Koͤnigl. Maſeſtaͤt aller oͤchſt im⸗ 
mediate allergnaͤdigſt reſolviret, daß zu mehrerer Beförderung die es Etabuſſements der alte Feſtungs⸗ 
Platz zu Bauſtellen und dabey die noch vorrärhize Materigken von der alten Fiſtung an Steinen und 
Holz, fo weit ſelbige reichen, von dortige m Me giſtrat vertheilet werden, denen Bauenden auch auſſer 
Es die Edictmaͤſſigen Benefieia angedeyen ſollen. Welches alſo hiemit denen Liebhabern bekannt ges 
macht wird. | Are BR 
Ein in der beſten Gegend der Stadt und zwar am Markt ne maſſives groſſes Haus bey welchem auch 
die Braugerechtigkeit und dazu erforderfiche Gebaͤude beſinduch und in dem beſten Stande iſt, fol aus 
der Hand verkaufet werben Liebzabere könen ſich bey bein hiefiger Poſtamt melden, und fo wohl 
das Kaufpretium als auch übrige Conditiones erfahren. Spanbow, den 30 April 1763. 21 
Zu Frankfurt an der Odet in des Maguſtate Heiden toll we Quemitaͤt Holz als 200 Eihene Balken, 150 
Eichene Krumholz Bäume, 40 Reige Sich ene Piepen Staacholß, desgleichen Joo Kiehnene Zimmer, 
zog dito Saageb locke und go Echene Saagebloͤcke, Öffentlich ve kaufet werden, und find Termini liel 
tarionis auf den zten Junii, sten Jui und ꝛcten Aug, e au beroumet, in weichen ſich Käufer Mor⸗ 
gens um ro Uhr vor der Rathsſtude daſelleſt einft⸗ den ihr Gebot ad Protocollum zu geben und zu gewärs 
f f 150 haben daß den Meiſ blechenden die les Holz bis zur Konig. Approbation zug! chla ven werden folk. 
Es hat ſich auhier ein gebohruer Ungar Rahmens, Johann Kollgtals als Schneider Me ſter poflelirnirt ge⸗ 
macht. Da nun derſelde noch unbekannteiſt und es allhier viele Herrſchaſten giebt, welche ihre Kıns 
der, auch Domeſtiguen, in Ungariſcher oder Pohlniſcher Tracht, zu kleiden belieben tragen; als hat 
er dieſes hiermit kund machen wollen, Seim Logis iſt auf dem Neuenmarkt in des Victualienhaͤndler, 
Herrn Frommen Hauſe. ah N a N f 
Es find den 3 May aus einer Stube zwey flberne Ektöffet diebiſcher Weiſe entwandt worden; fie find beyde 
Berliner Probe, der eine iſt ein ſtarter Lofer mi Lateiniſg en Buchſtaben gezeichnet J. B. E. der 
zweyte iſt ein kleiner Kinderloffel und mit J. E. O. heſeichnet; wenn olche Eten zum e d a 
4 Werfegen gebracht werden, fo Pittet man dieſelben auzuhalten, und es dem Glocken, ieſſer, en. Hein⸗ 
den, in der Markgraſenſtraſſe, gegen einen Recompens von 2 Rthir zu melden. 
Auf dein Kirchhofe vor dem Weidendamme befinde: ſich ein geichenſtein; wer Erbe davon ſt, wolle ihn in $ 
E Tage längkens abholen loſſen eder ſelbiger iſt verfallen. 3 & 
Sollte jemand willens ſeyn in Zeit von einigen Tagen mit Extra Gelegenheit nach Zerbſt zu reifen, der beliebe 
ſich in der Okieolaiſchen Buch han din g allhur zu meloen. N 7 1 
Sqanmlung der Feyerlichkeiten weiche wegen des zu Hubertsburg geſchloſſenon Friedens den 1ꝛten Mirz zu 
Magdeburg angeſtellet worden, find bey dem Buch inder Peſe ecken an der Petritirche das Exemplar 
ohngebunden für 16 Gr. und gebunden far ng Ge. in Saͤchſ 1 Dritteln zu haben. 
Auf der Falkenhagenſchen Meyerey in der Coͤllniſchen Vorſtadt in der Holzma kt raſſe iſt noch gute Butter 
Zentner weiſe in Faͤſſer zu haben, das Piund zu 9 Er in Sach 1 Dritteln. 5 
Ein Verzeichniß auserleſener hiſtoricher, matheralſcher end anderer Buͤcher, welche den Eten Juniiſe ver 
auetieniret werden ſollen, wird in des TCommiff Mylins Behauſung ausgegeben. 
Den Montag als den 2 May a. e. und folgende Tale Nchm teag um 2 Uhr, sollen an der alten Grünſtraſ⸗ 
| fen Ecke, an der Petrikuche, in des Kaufmann Kopten Haufe, eine Quantitat feine, weiſſe, geſtreifte, 
und gewürfelte Leinewand, wie auch feine Sehnapftücher, und andere Leinene Waaren mehr, an den 
Meiſtbiethenden, gegen baare Bezahlung in Sachſ 1 Drutelſtuͤcke n, offentlich verauetisniret werden. 
Liebhaber konnen auch auſſer der Auctions zeit, don obgedachten Maaren, nach Belieben kaufen 
Ein Fluͤgel mit drey Regiſter fo unten mit drey Tritten, und im Sp len mit dem Fuß pians und forte geſpie⸗ 
let werden kann, ſoll in gangbarer Münze verkauft werten. Mehrere Nach icht giebt die Witwe Bar 
dachen in der Wallſtraſſe, gleich der Frau von Tulmeiern ihrem Haufe über. 1 8 


tung iſt wöchentlich dreymahl, Dieuſtags, Donnerſtags und Sounabends, in der Voſſiſchen 
wor u unter dem Berünſchen Nathhauſe, und auf allen Poſtämern zu haben. che 
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Berlinifche pr 


egirte Zeitung. 


Berlin, vom 16 May. Bi. 


! Se. Majeſtat, der Konig „hoben das durch 
die Dimiſſ on des Generalmajors, Herrn von Sal 
muth, vacant gewordene, Füßtierregiment dem Ge⸗ 
per gern von Beckwieth, zu conferiren 
geruhet. “ ‘ RT 
Sochſidieſelben haben das bisher vacant geweſene 
Grollmannſche Garnifonbatailen dem Oberſtendes 
Alt⸗Brannſchweigiſchen Inſanterieregiments * 
13 Marſchall von Bieberſtein, wiederum er⸗ 
ilet. “ 5 5 4 
Se. Rönigl. Majeſtaͤt haben dem Lieutenant, 
even von Uichtritz, dem Aeltern, vom, Jung: 
latenſchen Dragenerregimegte, wegen feiner har⸗ 
den Dleſſuren die Dimiſfon als Capitain allergnaͤdigſt 
ertheilet. f 
Am Senntage wurde die Vermählung des Herrn 
von Vierecks, Oberſtwachtim! er dei 
iment Gene d' Avmes, mit der Fräulein von 
Viereck 
benen Königl. wirklichen geheim 


err — 
3 Stande perſonen beyderley an, 
of beſtimmte 
der e 
aut Moſeau hier au. 


. 


56tes Stuck. Dienſtag, den 10 May 1763. 


Schievelbein, in der Neumark, 
1 * h Pe: 5 N 1 : 
Der 2ofte rz war der ſchon fo längfi von 
Herrn erbetene und geflehete Tag des wa —9 
an dem Ort: Die Einwohner wurden 8 Tage vorhero 
dem Herrn Prediger erinnert und ermuntert, ihre 
Huren fort vor G ar anzuſchicken; ſo wie denn 
mit allen gewohnlichen uſſerlichen Freudenzeichen, 
der dazu beftuminte Tag angefengen wurde. fo unter: 
ließ auch nicht der ehr würdige Herr Inſpector ee 
vor das wahre Chriſtenthum bezeigenden Eifer über 
den ihm vorgeſchriebenen Tert des Friedens, deſſen 
Erklärung daruber iu der Mitta predigt an den Ta 
zu legen. Der zweyte Herr Prediger und Caplan 
that ebe das S ſowohl in der Fruͤb als 
Machmittagepredigt/ alle drey Predigten würden mit 
dem ambroſianiſchen Lobgeſang, und der ſonſten gu 
woͤhulich zu ſeyenden Gelennitäten geendiget, wob 
mit dem größten Vergnügen zuzuſehen war. daß fie 
die kleine Jugend ſowohl von männ als weiblich 
Geſchlichts auf das anſehnlichſte zu Bezeigung auch 
22 2 5 75 1 * — 
zen ausgezieret hatten. Nach den tlich verri 
ten Gottesdienften, wurde wie gewöhnlich durch Ye 
Deputicten des Magiſtrats, die Schägengülde in des 
ganzen erſtern Gegenwart und deren 
Kanonen und fliegenden Fahnen unter Trommel und 
Trompetenſchall auf dem Mackte aufgeſehret, allwe 
auch von dnfelben die gewohnlichen 3 Salven aus 
Kanonen und kleinen Gewehr, ge eben wurde, auf dei 
Apend wer die ganze Stadt anf das schine ilumimi⸗ 


nordnung mit 


7 

75 wte bier ſtche 

4 ‚at, und ſolchergeſtallt wurde bieſer frohe und laͤngſt 

L. erwuͤnſchte Tag zum Preiſe Gottes und unſers aller 
gnaͤdigſten Königs in aller Stille geendiget. Gott ers 

0 Falte uns unſern allergnaͤdigſten Friederich und Landes 
7 Water zur Er tung knee hriflicen Kirche in des 

Pi ſtändiger Geſundheit, Gluͤck und Segen, bis in die 
aller ſpaͤteſte Jahre. 8 m 

8 Dresden, vom 23 April. 
7. Mit dem neuen auf der kleinen Bruͤderſtraſſe zu dem 


Churprin, ichen Palais gehörigen Hintergebaͤude iſt 
I In 6 fa weit avancirt, daß ſolches bald zu 
7 find die juͤnzſten Churprinzl. Kinder, nehmlich der 


glüͤcklch, zur allgemeinen 
a 


Stand kommen wird. Den 14ten dieſes Vormittags 


4 ar, 0 Maximilian und die Prinejin Thereſia, Rd 


Hoheiten, aus Prag glücklich allhiet eingetrol⸗ 
fen. Den ısten um 11 Ur Vormttags find Se 
Königl. Hoheit ver Prinz Kavter, Kone Framöfl: 
ſcher Ge ue allieuten ant, uber Frankfurt von Ber, 
ſallles allhie an gelanget, und von der geſammten Koͤ⸗ 
Re auf das 


Ah 


fiegenden nden Weinberg d 
1 la 6 Fey ee 


dag 9 
vor 
* Na 


177 eliebten des Kayſerl. 
lberts König. Hoheit ſich 
2 2 


achmittags 2 a 


abt marſchiret ſind, insgeſammt 


durchgedangen 
14ten Woche genannt wor 
meter Seu 


Dar 


en ae 


Leipzig, vom 3 May. 
Aus Dresden hat man Nachricht, daß am zoſten 
April Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Pohlen und Chur⸗ 
„Durchlauchten zu Sachſen, unfer allergnaͤdig ⸗ 
er Her, Nachmittags noch 4 Uhr, geſund und 
Freude des Landes, daſelbſt 
us Pohlen angelanget find, An eben dem Tage 
find Se. Hochfuͤrſtliche Durcht der nunmehro regier 
rende Marggraf von Brandenbing⸗Bayreuth, unter 
dem Namen einer Grafen von Hohenegg, mit einer 
ſtarken Suce hier angelanget, um nach Dero Lan, 
den zu ; dem in der Suite befindlichen Geheim; 
den iſter, dem Herrn Baron von Ellrodt, har 
ben Ihro Mojeftät die Ririgin Frau Mutter zn Cop⸗ 
penhagen den Orden de Union parfaite zu ertheilen 
eruhet. Se. Hochfürkliche Dur chlauchten der Herr 
arggraf haben ſich mit Dero Suite einige Tage 
hier aufgehalten 15 l 
l vom 2 


Heute eee Ihro 3 Durch! 
unſere Herzogin von einem Prinzen glücklich entbun, 


den. 1 
* 7 N it. * 
=, NE de . Oeſterreichiſchen 


Kriegsgefangenen, die aus dem Königreich Preuſſe 
durch unfere Stadt nach Glogau zur 1 
on bey uns durch ge⸗ 
gangen. Nachdem am 29 Maͤrz daß hier geſtandene 
Korps Preuſſiſcher Truppen, davon der Vor trup 
ſchon 4 Wochen vorher einger war, nach dem 
Königreich Hreuſſen aufgebrochen und, welchem am 
zıfen deſſelden Monats, mit Hinterlaſſung eines 
Detoſchement von dem ſchwarzen Puſatenregiment, 
welches auch noch hier befindlich iſt, der Herr Oberſte 
von Loſſow folgte. Es find auſſer hier gedachten, noch 
einzeln, viele Herren Generals und Stabe fficlers 
von den Oeſterreichiſchen Truppen durchgegangen, fo 
wie auch viele von denſelben gleich von Königsberg 
uͤder Danzig und Berlin für ſich nach den Oeſterreichi⸗ 
fchen Londen abgegangen find. Die vornehmſten von 
den Ou ſterreichſſchen Generals perſonen, die auſſer den 
ſchon genannten Cemmandeurs der Kolonnen bey uns 
und auch auſſer denen die ſchon in der 
eee 
eralfeldzeugmeiſter von Draskowitz; di 
Herren Seneralfelbmarfäaltientenante Grafen von 
n und von Zernin, und der Freyherr von 
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Angern; wie auch die Herren Generalfeld wachtmel, 


uch iſt der Capitain von Ferrari kurzlich mit 
a e S berg 1 


wörtlich vernichtet. Die erichesſuben find verſch o 


ers Graf von Conttecoutt und Herr von Nugant, fen; die Stadtthore find dem Belieben einiger Bür⸗ 


ger uͤberlaſſen, und werden durch keine Truppen mehr 
ee. Dieſe Anarchie beſtehet ſeit der letztern 


Seneralfeldzeugmeiſters u von Guasco hier Verſammlung des Senats. Die aus einer groſſen An 
n 5 Nass 8 u ar Rathsherren beſtandene Parthey, welche 
London, vom 26 April. fh bis dahin alle Macht angemaſſet, wollte auch 


Der bekannte Riee, welcher in Newgate unter dem 
Todesurtheil war, it hie Abende im &efäng: ku 


niſſe geſterden, und alſe dem Galgen entgangen. 
Se. Excellenz der Graf 
dentlicher Envoye der Generalſtaaten, 


Audienz bey dem König, und verficherte Se Majeftäs 


ſewehl von der guten Ordnung bey dem e 


Brittauniſchen Truppen durch daß Geb 
Hochmoͤgenden, als auch von Dero Vergnügen, 
dieſer Durchzug ihnen Gelegenheit gegeben, 
Majeftät ihren Eifer und beſondere 
bezeigen. Unſer Monarch antwortete dem 
Grafen von Weldern, daß Sie Ihro 


gen: 
dieſer Gelegenheit mit dem Raͤthigen zu verſorgen, 
a 5 en ee waren, mit dem weiteren 
grädige: Zuſatz: daß Sie das Freundſchaftsbanb, 


von Weldern, auſſerer / 
hatte vorgeſtern Hand in den Rathsſaal begaben, und ihre und unſerr 
Tyranmen daraus vertrieben haben. 


ocachtüng iu za 
de 


den für Ihre Auſmerkſamkeit, Dere Truppen bey 


8 Staats vergeben, als die jungen Raths ⸗ 
en, welche zwar nicht ſo zahlreich, aber von guter 
ng und Muth waren, ſich mit bewafnetet 


in 2 Wohlgefallen die Bedienungen und Eins 
te des 


Entſchlleſfu 
Tyr. Das bewun⸗ 
dernswurdige bey dieſer Revolution iſt dieſes, daß od» 
gs niemand das Commando hat, dem ohngeachtet 
eingeführten Geſetzen Gehorſam ggleiſtet wird; 

da die Repudlik ohne Gerichte iſt, dem ohn⸗ 
0 dau alles in Ruhe verbleibt, daß, da das Gon, 
rnement nicht mehr vorhanden ik, doch keine Pri⸗ 
vatperſon wegen der Aufhebung deſſelbden angeklagt 
werden kann; und daß ohngeachtet der groſſen Unei⸗ 
nigkeit der Senatoren, doch keiner gegen den andern 
einige Gewaltthaͤtigkeit ausgeübt. Das Volk wartet 
Verrichtungen mit Munterkeit ab. Ja was das 


welches Grosbrittannten und die Republik, deſſen meiſte iſt, fo herrſchet jegund Friede und Ueber 

natürlichen Allirten, vereiniget, immer ſeſter zu ba je er von nichts als von Unterdrücku 125 

tnöpfen defliſſen n würden. Mangel gehoͤrt haben, woraus man deutlich ſiehet, 
Paris, vom 25 April. daß die Schuld an der alten Emrichtung geweſen if, 


llein diefe Gluͤckſeligkeit wird nicht lange danern. 
Wen ange Zeit ohne Oberhaͤupter, ohne Justi, 
ohne Finanzen ſeyn feliten, fo würden unſere künftige 
Umjiänte noch trauriger werden, als diejenigen wo⸗ 

ren, von welchen man uns befreyet hat. j 


Dis Eſcadre von Wreft, welche nicht vor den roten 
Heſes unter Segel gehen ſollte, hat Oedre bekommen, 
den Iten aue zulaufon. Alle darauf gehörige Ober / 
und Unterbef hishaber, haben zu Ende des vorigen 


Mos ats ich in den Hafen einfinden müͤſſen, und mit f 
der Einſchiffung der Truppen iſt am 29ſten der Ars AR Rom, vom 16 April. TB 
fang gemacht worden. SR 10 Deieſer Tagen iſt bier Se. Eminenz der Kardinal 
1 
Anſete Republik, f it einem 
ſtigkeiten ausgefege 


Spinelli im Joten Jahre feines A ters mit Tode ab⸗ 
„gegangen, wodurch der neunte Kardinalshut erledi⸗ 


2 


dert den innerlichen Swifti, 


1 


n 9 J treib in ver 
a 
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n bey einer hochlaͤblichen Churmärkiſchen Landſchaftscaſſe, noch viele, bereits zahlbar geweſene und in die 

* ſem Monath zahlbar werdende Zinfen annoch unabgefordert ſtehen; Sd werden diejenigen bandſchaft / 
liche Creditores, welche ſolche zu erheben haben erſüchet und erinnert, dieſe bereits fallin geweſne, und 
in dieſem Monathe noch faͤllig werdende Zinſen, des ſorderſamſten und vor Ende jetzt la fenden Monaths 
May gegen behoͤrige Duittungen in Empfang zu nehmen. Maaſſen mit Ende dieſes Monaths alle 
dieſe Poſten in jetziger eurrenten Münze nehmlich Saͤchſſſche 1. Drittelſtͤcken beſenders geſetzet, und 
auf riſco deren Eigenthuͤmere flehen werden. . den ten May 1763. ER 

jr . Landſchaftlich Rentheyamt. 

Es follen auf Sr. Königl. Majekät allergnäd g den Befehl verſchieden⸗ Vorwerker bey Dero in der Churmark 
belegenen Aemter mit Unterthanen heſetzt, und denenfelben die Höfe erblich ohne Dienste gegen e nen der 
bisherigen Pacht propsrtionirlichen Zins eingegeben werden Diejenige Auslaͤnder, jo. Ach ſoſchergeſtalt 

als Bauren, Coſſaͤthen und Buͤdner zu etabliven und entweder zu liebernehmung eines ganzen Voewerks 
mit andern aſſociiren oder aber allen anfegen wollen, melden fh des Endes bey der Churmärkiſchen 
Krieges- und Domainenkammer, und vernehmen daſelbſt die Bedingungen, worauf die Erabliſſements 
ſormiret werden, und legitimiren ſich wegen ihres habenden Vermogens, ob ſie bey freyen Bauholze und 
dem shnentgeldlich zu empfangenden Feid⸗ und Viehinventario, fo wie ſolches gegenwartig bey den Von 
werkern vorhanden, ſich aus eigenen Mitteln anbauen konnen, wornächſt ein jeser unter denen zum 
Aufbau ausgeſetzten Vorwerkern fein Etabliſſement wählen kann. Berlin, den sten May 1763. 
es if Ernſt Auauſt “ Häntſchel, ein Tiſchlergeſell, aus Zittau in der Ober Lauſit gebürtig, ultimo Junit 
1753. von Zittau weg, und auf die Wanderſchaft gegangen. Da man nun ſeit 1755. von deſſen Auf⸗ 
enthalte und Leden keine Nachricht erlangen koͤrnen, deſſen Frau Großmutter Johanna Dorothea 
bey dem die Stadt Zittau am 2zſten Zulü 1777, betroffenem ungluͤck ichen Brande, in ihrem Keller 
erflicket, und ihm dadurch eine Erbſchaft zugefallen iſt, der Verftorbenen zwepter Enkel und Miterbe 

Act addum diviſionis proppelret; wer alſe von ernannten Ernſt Auguſt Häntfhels jetzigen woſentlichen 

Aufenthalte, und an Ab oer Eh ien ed Hat, in beglaubte Nachricht geben kann, der beliebe 
* ches an den Herrn Abvocat, Chriſtian Friedrich Reindardten, als des Abweſenden obrisfeitlih con⸗ 
N > -Rituieten Curatorem in Zittau einzuſenden, er ſol vor feine Bemühung einen Louis dor zum Dauser 


baar erhalten. > 12 1 f 

Cs iR in der Macht zwiſchen den zten und gten Diefes ein ſchwarzer Wadach von der Weide zu Tempelhof ents 

laufen; er hat wellige Haare, eim Krüppenfeger, und forne beſchladen? wer jelbigen empfangen oder 

. 5 Bee kann, der wird gebeten, gegen emen guten Recompens ſolches im Krug zu Tempel 
: u melden. 5 . ee e 5. ; u . 

S AN tsdam Mittwochs als den 23 März des Morgens um 9 Uhr ein Kuabe von 11 Jahren ſeiner 

Mutter entlaufen, von Statur iſt er blond und hat ein gutes Anſehen, etwas lange Haare, rothe Ba⸗ 

cken, feine Kleidung iſt geweſen, eme ſchwarze Weſte, ein roth Calmeng Bruſttuch, ſchwarz Serge 

de Rome Hoſen und blau und weiſſe Strümpfe, an Jͤſſen Pantoffeln, eine grüne tuchene Mütze, 

alles alt. Wer von die ee Knabens Aufenthalt einige Macricht zu geben weiß, wird dienſtüch erluchet 

ſeolches an die Gärtner Mittwe Hinzen wohuhaft vor dem Nauenſchen Thore in Potsdam, zu melden. 
wan s E je; 1 ’ — N W 1 
Wen ſich eine Geſellſch aft befindet 16 mac N it von 8 bis 14 Tagen reiſen wollte, wird gabe 

7 bens 5 einen Plas für eine Perſon een bat, ſolches gürigft bey den Verlegern dieſer A 

| zueigen indem ſeldige gerne ihren Platz um der Commodität nach Verlangen doppelt vergetten will. 

So jemand delieben hat, mit einer guten Gelegenheit nach Zerbſt zu reifen, kaun mehrere Nachricht in bes 

Herrn Nicolai Buchhandlung allhier, ethalten, binnen Dato un zweg Tagen, oll bieſe Reiſe vor 


ſich gehen. 111133 EN 

iſt am Sonnabend Abend eine Scheide von einem nen Degen in d af den, 
JJ... 
Dieſe Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, 


Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der x 
Hanblang unter dem Derschen Natöhaufe, Au auf alen Peſtien zu Wen er 


Berlin, vom 1 2 May. 


Se majeſtät, der Bönig, haben den biehe i 


rigen Altmaͤrkiſchen Ober gerichte director, Zerrn Te⸗ 


venar, wegen feiner Geſchicklichkeit und Eruditton nige 


um Director der Magdeburgiſchen Registung und 
See mit einer anſehnlichen Zulage ſeines 
halts zu ernennen geruhet. i 
Bey gedachter Magdeburgiichen Regierung haben 
die Regierungsraͤthe, err von Biderſee, Herr 
Baſtineller und Herr Friedel, anſehnliche Vermeh⸗ 
rungen ihres Gehalts bekommen. 18 
Se. Bonigliche Majeſtaͤt, haben den bishe⸗ 
to bey der Halbetſtaͤdtſchen Krieges: und Domai⸗ 
nen: Kammer geſtandenen Secretarium, Serrn 


Beyer, zu Deto wuͤrklichen Krieges: und Domainen⸗ ft 


rath auch Juſtitiario bey gedachter Kammer zu ernen⸗ 
nen geruhet. 5 0 1 
Bey dem hieſigen Hof und Kammergericht iſt der 
bisherige Reſerendarius, Zerr Avemann, Hof, 
und Kam mergericht⸗rath geworden. 

Se. Wajeftät, haben bey dem Stifte Himmelwitz 
in Oberſchleſten, Ciſtercienſerordens die als Prälat 
e ha Wahl in der Perſon des Pater Eugenius 

ryll, in Gnaden confirmiret, 2 

KRöninsberg, vom 6 May. 
Am Montage als den 2 May wurde das Geburts⸗ 
ſeſt Ihro Ruſſiſch⸗Kayſerl. Majeftät Cathar ma zl. von 
Ihro Durchl. der verwitweten Prinzeſſin Carl von 
chleßwig⸗ Nolftein Beck feperlich begangen, Wobey 


5 Berliniſclie privikgirte Zeitung. 
sptes Stuck. Donnerfiag, den 12 May 1763. 


—— 


wohl das ſaͤmtl. Hochfürſil. Holſtein⸗Beckſche Haus, 
als auch alle Dreh ner Er 
nifters, wie auch die ſich noch zur Zeit alier ber 
dende Ruſſiſche Collegtenraͤthe und Officiers der Ruf, 
n und nr Se dem e des Kc 
giſchen zugegen waren. Worauf denn 
de gente Hcchfärkt: Palle Malt ang 
ſcher Ball gehalten wurde, welcher unter 

all der Paucken und Trompeten eroͤfnet, an 
einer groſſen und wohl ſervirten Tafel ſoupiret, wobey 
wee ajpre Kaya, 1 von allen ans 

getrunken, und dieſer auf ſolche 
vergnügt 828 wurde. ble AUF 
i resden, vom 27 April. 

Nachdem der Herr Feldmarſchall En hieſiger x 
verneur, Graf von Rutowsky, Erämklicher een 
ande halber feine Chargen miedergeleset, fo haben 
Se. Königl. Majekät nunmehro dem Prinzen Cheve- 
lier de Saxe die Feldmarſchalis und Commendanten⸗ 
fire . 5 gnädiaft confetiret, um deswillen 
auch die Fahnen von den beibgrenadiren, ingleiche 
nachhero don denen zur Garniſon hier herein gekor 
menen Regimentern, Prinz Friederich und Joſeyh 
ji denfelben in deſſen Palais in hiefiges Beuapaus ges 

racht worden, Den ıgten dieſes find des Prinzen 
Eugenius von Anhalt⸗Deſſau Durchl Koͤni l. G 


2 ene 
rallieutenant, allhier wieder angelanget, und haben 


bey dem hiefigen Hofe Dero Aufwartung gemacht. 
7 aynſtrom, vom 3 May, 
Daß zwiſchen Portugall und Engelland ein noch 
beſſerer Lommsreientract, als die bisherigen errichtet 
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vortheilhafter als derjenige, der bereits im ‚uud koſtbaren Soleunita eyert werden. 
Jahre 1703 den z 5ſten Dee. beftätiget wurde, wor. Holland iſt wegen der We held den Sr. 
innen ſich zwar Engelland verband, die re Por / des Prinzen Erbftatthalters von Dero kleinen 


ingegen der König von Portugal fi ein vor alles öffentlich gedanket worden. Wie es mit den Irrun⸗ 
1 verpflichtete, den Verkauf aller, und zeſonders gen, welche die Holländer mit den 5 8 
der Eagliſchen Wollenwaaren, frey und auf alle Art weiter werden möchte, davon iſt noch nichts poſitives 
in frinen Staaten zu erlauben. Man hat dabev an- zu melden. f 
merket, daß die Engelländer durch den Ueberfluß Ein Genueſiſcher Eorfar hat aus einem Schiffe mit 
en, was dieſe Nation durch Weine und andere Freyflaggen, einen berüchtigten Capitain eines Eotfis 
Sachen gewinnt, ſährlich 30 Millionen in gutem ſchen Armateurs weggenomm. n und ihn nach Baſtia 
Braſſaniſchen Golde pre fitiren ſollen. Den Spa geführt, wo er erwuͤrget wurde. Kaum hat folches 
niern mag der Verluſt der Jtſul Manilla, die man Paoli in Erfahrung gebracht, als er ſoz leich auf dreh 
auch ſonſt Lucon neunet, der Hauptinſul der Phitip⸗ edle Genneſer feiner Gefangenen, das Loos hat werfen, 
piniſchen, doch e pfiadl ich fallen, od fie ſelbige gleich und den ſolches betroffen hat erſchieſſen aſſen Der 
uruͤckerhalten werden Die Hauptſtadt dieier Inſul berühmte Lianaͤus hat ein Mittel erfunden, wodurch 
käbret eben den Namen, und fie hat ein Erzbiß hum, die Perlen in den Austern und Muſcheln gediler wer⸗ 
eine Universtität gute Eitadelle und einen Hafen an den, als wie ſonſt gewöhnlich. Der König von Schwe⸗ 
der Mündung des Fluſſes Arand. Die Jul ſelbſt den hac dieſen gelehrten Matuforſcher, wegen felcher 
iſt fruchtvar an Reiß, Getreide, Obſt und Vieh, und Entdeckung, in den Adelſtand erhoben, und die Reichs⸗ 
wird von Chineſern und Japoniern ſtark beſuchet. fände haben ihm erlaubt, ſich einen Nachfolger in feis 
Es iſt etwas beſonders, daß der Erzbiſchof zugleich nen verschiedenen Aemtern zu ernennen. Das Ges 
auch Vice Roy und Generaleapfrain über die Inſuliſt, heimniß iſt aber nicht bekannt gemacht worden. biſter 
daher auch der ja Erzbiſchof, Manuel Antenlo, bar ſolches in feinen Exercitationibus anatoinicis de Co- 
in dieſer Qualität die ans 12 Artituln deſtehende Ca chleis, auch ſchon für möglich gehalten. Zu Marſeille 
pitalation, und die 4 Puncte der Conditionen, unter ſoll dieſes Jahr fat gar kein Winter geweſen ſeyn, in 
welchen die Plünderung der Stadt Manilla, gegen dem es geſchtenen, als wenn der Frühling an feine 
Erlegung von 4 Millionen Dollars, abgewendet wor, Stelle getreten geweſen. Es hat daher der Weinſtock, 
den, unk⸗eſchrieben hat. Die übrigen unter Manila die Baume und die Pflanzen, die beſte Fele zu 
chenden Phi ippiniſchen Inſuln, (einige Blatter ge, einer reichen Erndte gegeben; allein ein kätzläch ein 
E 1100 an, welches aber nicht wahrſcheinlich,) die gefallener Freſt, hat dieſe Hofnung ſehr vermindert, 
ideen Namen von Philippo I. König in Spanien Das Korn fol von der Dürre ſehr leiden und gelb wen 
haben, unter deſſen Regierung ſelbige A. 1564 von den, und bey nech länger anhaltender Trockenheit, 
n aus Neu⸗Spanien fahrenden Spaniern entdecket glaubt man kaum den Saamen wieder zu bekommen. 
Worden, find zugleich mit occupiret. Zu dieſem Ver, 9 Fe ſeit kurzem eine groſſe Menge Korn von 
Luft kommt noch ein anderer, daß nehmlich ein Spa, verſchiedenen Orten daſelbſt eingebracht worden; fo 
niſches Gallion, welches im Junio 1762 mit mehr Soll der Preis deſſelben doch 0 nicht gefallen ſeyn. 
als 3 Millionen am Werths in Perlen, Edelgeſteinen, Wien, vom 20 April. 
Woldſand und andern Koftdarkeiten, von Aquapules Die Nachrichten von einem bevorſtehenden Krieg 
adgieng, und um Weyhnachten zn. Cadix einlaufen zwiſchen der Republik Venedig and der Ottomannſ⸗ 
ſollte, und 8oo bis 1000, Tonnen betrug, von den ſchen Pforte, verbreiten ſich je mehr und mehr Ein 
Engellaͤndern gl:ichfalls genommen worden. Da ſich an den venetianiſchen und turk ſchen Gränzen in Dals 
die Engellä der dieſer Gallien, fo wie der Inſul, am matien vorgeſallenes Gefechte, wobey etliche 40 Tuͤr⸗ 
zıften October und alfo 2 Tage vor Unterzeichnung ken geblieben, hat zu Conſtantinopel vieles Aufſehen 
der Praͤllminarien, dem ichtiget, fo wird die Gallions gemacht. Naguſa ſcheinet vornehmlich dazu Anlaß 
nicht wieder zurückgegeben werden. Weil man in gegeben zu haben. BE 
Frankreich jego viel Geld zu Aufführung prächtiger London, vom 26 April. 
Gebäude und zu andern Sachen braucht, fo wird as Der Herzog von Nwernois hat eine Reiſe nach den 
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ca Marſbordughiſchen Schloſſe Blendheim ger 
an, und von da hat ſelbiger die Univerſitaͤt Oxford 
beſucht, allwo ihm die Wuͤrde eines Doctoris der 
Rechte erkheilet worden. J tzo iſt dieſer Herzog nach 
Bath, feiner Geſundheit wegen, abgereiſet. 

Am Freytage begaben die beyden e 
Ambaſſadeurs ſich in ſollennen Aufzuge nach dem Pal 


auf fie nach dem Hotel von Powis zurück kehreten. 
An demſelben Tage gab der Lerd⸗Maire auf dem Rath. 
Hauſe den Aldermauns, dem Gemeinen Mathe, und 
den Officiers der Stadt, eine prächtige re 
Es waren gegenwärtig 12 Aldermanns und obrigefähr 
200 Glieder vom Gemeinen Rathe; und von Damen, 
die Gemahlin des Lord⸗Maire; die Gräfin von Efing: 
ham; Lay Krapton; Lady Tynte ꝛc. Unter denke: 
fundheiten, welche der Lord Maire ausbrachte, war 
auch die: Freaheit und Eigenthum, keine Aceiſe! 
Man ſieht Hier eine ausführliche Lifte von den Fran / 
zoͤſiſchen Schiffen, welche von den unſrigen von den 
18 May 1756 an, als dem Tage der Kriegserklärung, 
genommen, und in verſchiedenen Hafen in Europa 
und Amerika aufgebracht worden. Nach derſelben, 


beläuft ſich die Zahl der Schiffe auf 7220, welche mit 


ihren Ladungen zuſammen auf 728275 Pf. 7 Sch. 
3 Ps. Sterl. geſchaͤtzet werden. 12 
Verwichenen Dienſtag des Abends ſolte ein Kind in 
‚einer gewiſſen Kirche begraben werden, wobeß es ſehr 
merkwuͤrdig war, daß, als die Leichenbegleiter, welche 
aus einem entlegenen Theile der Stadt in einer Kutſche 


Heil. Marcus, Herrn Johannes Moceni 
durch die Geſahbi Haften 10 Frantreich, Dieap 


anlangten, bey der Kirchthüre ausgeſtiegen waren, 
dieſelben zu ihrer groſſen Verwunderung wahrnehmen 
mußten, daß ſie die Hauptſache, warum ſie da waren, 
nehmlich den Sarg mit dem Koͤrper des Kindes ver⸗ 
geilen hatten. Sie ſahen ſich alſo gensthiget, wieder 
dahin zurück zu kehren, von wannen ſie gekommen 


waren, wodurch das Begraͤbniß eine ziemliche Zeit vers 
kafte zu Leiceſter, und hatten Audienz bey Ihro Koͤnigl. { 
Hoheit der verwittweten Prin zeſſin von Wallis, wor 


gert wurde. 
ER Venedig, vom 22 April. 
Vorigen Dienſtag erfolgte die Wahl des neuen 
Doge Sie traf den Cavalier und Procurator des 
der ſich 
. el, und 
Rom berühmt, und um- fein Vaterland verdient ger 
he. Er iſt 62 Jahr alt, und feine Wahl war dem 
Volke hoͤchſt angenehm. Mittwoch wurd er auf dem 


St. Marcus platz herum getragen, wo er gegen ooo 


Silberducaten T Die Kroͤnung war ſehr 
aͤch ig. Did) hätte es dabey faft zu einer tragiſchen 
Bogebenheit kommen können , von der wir in Zukunft 
Nachricht ertheilen wollen. 4 
95 Florenz, vom 9 April. 
Die Erfahrung überzeugt uns täglich mehr und 
von dem groſſen Nutzen ber Einpfropfung der 
en. Verwichenen Herbſt verſuchte man ſolche 
mit dem beſten Erfolge an 20 jungen Leuten in dem 
hierzu errichteten Hofpieal Die Aufseher deſſelben 
Haben auf Befehl der Regierung bekannt machen laſſen, 
daß man 20 jungen Maͤdchen von 5 bis zu 13 Jahren 
aus Florenz oder den da herum gelegenen Olten ohne 
Entgeld in dem Hoſpital die Blattern einpfropfen wolle. 


) Olimpie, Tragedie neuvelle de Mr, de Voltaire. Suivie de 17 5 hiftoriques. gr. 80 Freft. 763. 20 Gr. 


Saͤchſ. 1 Drittel. 
Religion. 4tes Stück. gr. 300 
Eommunkanten. Von dem 
1 Rehlr. 4 Gr. . 

z vo Frkft. 763 22 Gr. 


2) En 


Friedr. 

5 763. 1 Rth DI Re, 
erfaſſer des wahren Chriſten in der 
4) Daniel in der Loͤwengrube. In 6 Geſaͤngen von Friedr. Carl von Moſer. 
5) Geſamunlete Frauenzimmerbrieſe zum Unterrichte und Ver⸗ 


Meiers 


le. 4 Gr. loſophiſche 8 über die chriſtl. 


tungen eines 


) e 
Enfomtclt. groß 8vo Halle 763. 


gnuͤgen. Aus verſchiedenen Sprachen. gter Band. vo keipzig 763. 1 Mthir. 8 Gr. 


6) Refütation du nouvel euvrage de 
763. 1 Rıhlr. g 


Jean Jacques Roufſeau, intitule: Emile, ou de Feducatien. 8 vo Paris 


Da bey der Caſſe einer hochloͤblichen Churmaͤrkiſchen Landſchaft viele, bereits zahlbar geweſene, und in dier 
ſem Monath zahlbar fende Zinſen annoch unabge fordert ſtehen; Oe erden diejenigen Landſchaftlichen 
Creditores, welche ſolche zu erheben haben, erſuchet und erinnert, dieſe bereits ſuͤlig geweſene, und in dieſem 
Menathe noch fällig ſeyende und werdende Zinſen, des ſorderſamſt en und vor Ende jetzt laufenden Monaths 
Man gegen behoͤrige Quittungen in Empfang zu nehmen. Maaſſen mit Ende dieſes Monarhs alle 
dieſe Poſten in jetziger currenten Münze gehmſich Sächſiſche ı Dritteiſtͤcken beſonders geſetzet, und 
auf Riſed deren Eigenthuͤmere Eon werden. Berlin den aten May 1763. 

— Chur maͤrkiſche Landſchaftlich Rentheyamt. 
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Veym Hochpreißl. Kammergerichte iſt norus Terminus Heitutionis des im Ruppinſchen Kreiſe belegenen, de 

5 uf mann Däniden zugehörigen Gute Gneweckow, imgleichen derer zu Neuruppin belegenen Däni 

ſchen Immobilen cum Pertinentis in Mohn: und e Brauerey, Scheunen, Meter, Gars 
ten ꝛc. beſtehend, auf den 30 Mag e. a. frühe um 8 Uhr ange ſetzet worden. Welches und daß Tara 
Iiacdicalis des Guts Gaeweckow 12548 Rehlr. 23. Gr. und der zu Meuruppin belegenen Immobilien 34751 
Nich r. 6 Er alles in Brandend. Eonerent betrage, auch, daß bereits auf da“ obgedachte Gut Gne⸗ 

a weckew beſonders 15600 Rthlr. gebothen werden, hierdurch bekannt gemacht wird. 

Ein hieſiges Franzoͤßſches Conſiſtor ium iſt Willens zum Vortheil der Armen 240 Authal abfalligen Un gori⸗ 
ſchen Wein welcher von Sr. Königl. Majeftät allergnaͤdigſt geſchenket worden Auckioneweiſe de M: 
biethenden öffentlich zu verkaufen. Solches wird ſedermänniglich zur dienſil chen Nachricht hie mit bes 
kannt gemacht, und haben ſich beliebige Käufer den resten May jeklaufenden Jahres auf der hieſigen 
Friedrichſtädtiſchen Frauzoͤſtſchen Kirchenſacriſtey Nachmittages um 2 Uhr dazu einzufinden und zu gewäͤr⸗ 
813 daß denjenigen der die beſten Conditiones offerirt an Wein gegen baare Bez hlung in 

„Saͤchſiſchen 1 Dritteln wird veraffolger werden. 

Es ift bey dem Sattlermeister Hrn. Bodenſchas ein vierflgiger Schleſiſcher Wagen mit rothem Tuch ausge⸗ 
ſchlagen, wie auch ein breitgeleifigter Holzwagen zu verkaufen. Nähere Nachricht iſt bey obbenannten 
in der Roſenſtraſſe in des Mauermeiſter Bodenſchatz Haufe zu haben. 

Wann jemand ein Capital zu 3000 Rthlr Brandenb. 1 Dritzelſtäcken auf ein Gone Rthlr. an wahrem Werth 
betragendes Grundſtück zur erſten Hypoch que gebrauchen duͤrſte, fo kann ſolches gegen eine ſehr billige 
Intereſſe von dem Herrn Hoftentwzeiſter Sommer in Berlin ſogleich angewieſen werden. 

Reichhaltige Erzſtuffen, aus den Ungariſchen und Säͤchſiſchen Bergwerken, über 200 Stück meiſtens roth ⸗ roth 

gauͤlden Erz, und rothouͤlden Erz, ſund dem Küftee Gerike bey der Sophienkirche in Commiſſton gegeben. 

FLeebhadere konnen bey demſelben nähere Machricht erhalten und Kauf ſchueſſen f | 

Es iſt eine Parthey friſch Selderwaſſer angekommen welches die Krucke in Soͤchſiſchen 1 Orittelſzuͤcken a 1. 

r. und in Brandendurgiſchen ; Drlecelſtücken a to Gr. 6 Pf. verkaufet wird. Die reſp. Liebhaber de. 
Kent ren Santo han „Herrn Eybdrecht, in der Schornſteinfegergaſſe zu melden, wo nähere 
achricht einzuziehen iſt. Lat A 5 N 

Der Schreib und Rechenmeiſter Abt iſt geſonnen, noch einige Informationsſtunden im Schreiben, Rechnen 
und Buchhalten entweder in oder dem Hauſe zu goben. Im Rechnen, beſonders in den Handels und 
Wechſelrechnungen, tractitet er alles nach der anſetzo fo ſehr beliebten Kettenrechnung, weiche er nach 
der allerleichteſten und kuͤrzeſte Methode demonſtriret. Wem damit gedienet iſt der beliebe ſich in ſeinemn 

Logis auf dem Hohenſteinwege im ſchwarzeu Adler, in des Spohrers Herrn Heiſters Haufe zu melden, 
wo er taͤglich von 12 bis 2 Uhr anzutreffen ſt. 1 i f 

In dem ehemahligen Beckerſchen Hauſe, an der der langen Friedrichs: und Jaͤgerſtroſſe, find in dem 
Seitengebaͤude in der Hagel l Wohnungen einzeln oder zuſammen zu vermiethen, und iſt davon 
in dem groſſen Haufe Nachricht zu erhalten. - 

Es iſt am riten Mah Vormittages auf dem Weze von der Langenbruͤcke bis in die Span dauerſtraſſe eine 
goldene Uhr mit einem grünen Gehaͤuſe und einer ſtaͤhlernen Kette verlohren gegangen. An Berloques 
ind an der Kette geweſen. 1) Ein golden Pettſchaft, ein autig aer Kopf in Carniol und oben ein elfen⸗ 

einern Schifgen, 2) ein criſtallen Nicchfläihgen mit Gold eingefaßt, 3) Ein Roͤmiſcher Soldat von 
Porcelain mit Gold eingefaßt und der Beyſchrift ' Amour pour le Capitaine NB. der Fuß daran war 

en abgebrochen, 4) ein Hund von Portelaim oder Emaille als ein Pertſchaft, worauf eine Mauß 

und Mauſefalle mit der Umſchrift, Preus Garde, 5) ein „ ein geſchliffener Kiſelſtein 
und zwey kleine Steine gefaßt, 6) ein deutſcher Uhrſch üſſel. Die Herren Goldſchmiede und Juden⸗ 
ſchaft werden erſucht, den anzuhalten, der etwas davon zum Verkauf bringen moͤchte. Wer die 
Uhr ſelbſt bey dem Goldſchunedt Herrn Oeleichs an der Splttelbrücke wonhaft abliefert ſoll einen ralſo, 

nabeln Recompens erhalten. a s 


Sieſe Zeſcung iſt wöchentich dreymahl, Die a 85 rſtags und Sounabends, in der en 
une 2 Segen un den erfinden en 1, alen Poſcünt ern zu en 


— 


Berlin, vom 17 May. 
1 - wu 


ö Bey dem Alt⸗Braunſchweigiſchen Infan⸗ 
terieregimente iſt der Eapitain, Herr von Below, 
aon gembeden. 1 EHE 
Bey dein Saſſiſchen Infanterieregimente, iſt der 
Major, Serr von Ahlefeld, zum Dberkiteutenant, 
der Premmerlieutenant, Zerr von Seelig, zum 
Stadscapitain, der Secondteutenaat, Herr Schepr 
ke, zum Premierlientenant, die Faͤhnrichs, Herren 
von Munck und von Marowskp, find zu Seconds 
lieutenants, und die gefreyten Corporals, Zerren 
von Erhard, von Tewiademsky und Jungbluth, 
zu Faͤhnrichs avancirt. A $ Alan 
Se. Wiejeftät, der BD haben den Zerrn 
Köppen, einen Sohn des Koͤnigl. geheimen Rahs 
und Generalkriegeszahlmeiſter, zum Kriegesrath er⸗ 
nennet, und ihn in dieſer Würde dey das Archiv zu 
feßen geruhet. 2 l 
Dieſer Tagen iſt der Generalmajor und Chef eines 
Cüraſſterregiments, Zerr von Schmettau, eis 
Meuſtadt in Oberſchleſſen, hier angekommen; und 
der Herr Abt Baſtiani, iſt nach Breslau abgereiſet. 
f Warſchau, vom 7 May. 
Se. Königl. Majeſtaͤt, unſer allergnaͤdigſter Herr, 
aben huldreichſt geruhet die Krongeneralſeldzeuamei⸗ 
erſtelle, weiche des Herrn Premierminiſtre Reichs, 
grafen von Brühl Excellenz niedergeleget haben, deſ⸗ 
ſelben aͤlteſtem n Sohne, dem War ſchauiſchen 
St kroſten und bisherigen Kronmundſchenken; dieſe 
Kronmundſchenkenwärde deſſelden zweyten Herrn 
Sehne, bisherigen Litthauiſchen Ilge meiſter; und 


Benimiſcbe privilgirte Zeitung, 
Jostes Stück. Dienflag, den 17 May 1763. 


dieſe Litthauiſcche Jaͤgermeiſterſtelle deſſelben dritten 
Herrn Sohne, naͤddoſt zu ertbeilen. Es verdie⸗ 
net noch folgende Nachricht von einem fehr hohen und 
mit vielen deſondern Vorfaͤllen n Alter zweyer 

eute in Kononie, einem Gut des er 

en Mandſchenken Syumonsfi, befanut gemacht 
zu werden. Es iſt daſelbſt eine Weibs perſon, Mar⸗ 
garetha Kraſiowna, verſtorben, welche den raten 
Januar 1655 gebohren geweſen, und alſo 108 Jahr 
alt geworden. Sie hatte ſich ſchon zweymahl verhey⸗ 
rathet gehabt, als fie im 94ſten Jahr ihres Lebens 
noch zum drittenmahl Luſt zum freyen bekam, und 
einen Mann von 105 Jahren, Namens Caſper Rays 
kul, aus dem Dorfe Liwoſfen heyrathete Dieſe Ehe 
iſt ſelbſt noch fruchtbar geweſen, indem von dleſen bey⸗ 
den in einem Alter, welches ſelbſt das Zeugungs alter 
eines Abrahams und einer Sara Übertrift, noch zwey 
Söhne und eine Tochter in einer 14 jährigen Ehe ers 
zeuget worden. Es iſt ader hͤchſt merkwürdig dog 
bieie Kinder die Zeichen dis Alters ihrer Eltern auf 
eine ſehr beſondere Weiſe an ſich tragen. Sie haben 
von Anfang ihrer Jugend eisgraues Haar und keine 
Zähne gehadt, wohl aber n dem Zahnfleisch recht kent⸗ 
liche Zahngruben, ſo daß fie auch niemahls harte 
Speiſen effen koͤnnen, ſondern ſich bloß mit Mö hlſpei⸗ 
fen und Brodk umen naͤhren maͤſſen. Sonſten haben 
ſie einen gehoͤrigen Wuchs und ein gutes muntres We⸗ 
ſen, doch haben Re von je her ein verfallene Geſicht 
und einen gebuͤckten Körper gehabt, dadurch fle ein 
altes Ausſehen dekommen. Der Vater dieſer Kinder 
und Ehemann der im 108 Jahre verſtorbenen May; 
garetha libet noch, iſt 119 Jahr alt, und beſitzet 
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and dieſes kann nicht beffer geſchehen als mit Ver wei⸗ 


572 auf Pe A 1 4 5 
arte, er Lan Stay, Bender 
mirſchen Woywobſchaſt. 2 i u 1 


Eölln, vom 6 May. 


Des £ n B . „ach 
Hochfuͤr 3 ger, re e 


durch paſſi et, und haben Dero Reiſe nach en 
fortgeſetzt. Dieſen Margen gegen 11 Uhr trafen auch 
des Fürſten von Nallau : Weilburg Durchl me Dero 
Durch. Frau Gemahlin aus dem Haag auhter ein, 
und ach eing⸗ nommenen Fruͤhſtuͤcke ſind Höchſſt d eſel 
den ut De:o Gefolge in 4 ſechsſpaͤnnigen Wagen nebſt 
Reitpfe den, auſſer welchen 2 andere ſechs paͤnn ge 
voreus, und noch 2 andere morgen fol en, gegen 
— von hier aus über Sieburg nach Weilburg ab 
gereiſet. Ne 
1 Am Den som ea f an! 
. verwichenen Freytag gegen 11 Uhr Abend 
brach Fer er in einem nahe bey dem Lutsch ſſe Sr. 
Koͤnigl. Hoheit zu Tervueren liegenden Gebäude aus 
Einige daran ſtoſſende Haͤuſer find dab y in die Asche 
geleget und der Pavillon am Schloſſe merklich be; 
ſchaͤdigt worden. Bey dieſer Feuersbrunit haben Vater 
und Sohn in ihrem eigenen Haufe dat Leben den Flam, 
men aufopfern muͤſſen. a 6 Veh 
5 J Londen, vom 3 Moy. 106 
Der groͤßte Theil der Franz oſiſchen Kriegesgeſan / 
met iſt ber⸗its auf platten Fahrzeugen one dieſem 
eiche nan Frankreich gebracht 
Schiffen, von Plymouth, nach St. Malo beſtimmt, 
if mit ohngefaͤhr Joo Mann unterge angen. In 


Herefordf eite, Devo fire und andern Pro oinzen h 


wo der Cho er ve ſertiſet wird, find die Bewe ungen 
nunmehro faſt gaͤnich geſtillet dagegen befchäftiger 
man ſich in allen Cemmunen, Birtſchriſten an das 
Parlement, und Inſtructiones für ihre Repreſentan⸗ 
ten aufzusetzen, all Kraͤfte anzuwenden, daß die 
Cyder⸗Acte bey der naͤchſten Parlamentsſitzung wieder 
eingezogen werde. Jam O Hua Lord Tirawley 
und Kilmayne, Souverneur von Portsmouth und 
Mitg'ied des Koi geheimen Rethes zu Greenwich, 
iſt mit Ede abgegangen Er wor der älteſte Gene⸗ 
ral der Koni . Armeen, und hat ſich, ſowohl durch 
feine Staat⸗kunde ale Kriegserfzhrenheit, beruͤhmt 


gemacht Geſtern iſt der Graf Bute nach feinem 
Landgnte in Porkſhire ubgereiſet. 


wie der 


alle n ines von den ganz 


In einem unſerer Bierhzuſer entſtund unter den 
Sim die Frage: Wie viel wohl eine ordinaire 
Dierkanne, daraus getrunken wurde, Guineen fallen 
mögte? Einige ſagten 2000, andere 1500, und fo 
mehr; es kam dar über zur Wette, man zog die Geld⸗ 


e „und es fand ſich, oͤlli 
1100 Guineen hielte. Ms a * a 
mein die Guineen hier bey alleriey Leuten find. 


artis, vom 20 April. 

Der König fo ſeit dem raten zu Choiſt war kam 
geftern eilfertig nach Verſailles zuruͤck, well Se Ma⸗ 
jeRät am ısten mit einer Judigeſtlon beſchweret wu: 
den, die jedoch hoffentlich keine Folgen haben wird, 
indem Se Maſeg ät inzwiſch en nicht nur in der Hof⸗ 


kapelle der Meſſe, fordern uch Nachunttaßs dem 


Staatsrath beygewohnet. Die Directeurs ven der 
Opera haben ſchon zum Bau eines neuen Opernhau⸗ 
ſes Anstalten gemacht Es wird bepläufig auf den 
Platz des verigen, aber räumlicher geba et. Die 
Haͤuſer der Winkel oder ©: cafe, bis an die Gaſſe 
Bons: Enfans ſollen deswegen abgebrochen werden. 
Man laat daß der Kong 200000 Livres, und der 
Herzog von Orleans 50006 dazu verwenden, die übris 
gen Konten träge die Etadt. Das ganze Werk wird 
nach em Pla des Her Chevalier Servandani eins 
gerichtet und ihm die Generalbireetien deſſelden übers 
laſſen. Unter die nützlichen neuen Erfindungen iſt 
gewiß auch dieje zu zählen: Der Caffee, welchen, 
Tobeck, ein zothwendiges Getraͤnke worden 
iſt, muß oft ſehr teübe und mit ſolchen groben Theilen 
getrunken werden, welche den Magen beſchweren, 
und der Wirkung, die man von disſem Naß erwartet, 
zuwider find. So bald maß ihn nur et was ge⸗ 
ſchwin de haben will, fo konn er ſich nicht genug jugen, 
und aufklärss. Dieſer Unzutraslichkeit vorzubeugen, 
at man hier ſeit kurzem ein Inſtrument eingeführt, 
welches nur gleichſam den Gert, oder den ſeinſken 
Theil vom Caffte ins Waſſer kommen laßt. Es ik 
daſſelbe ein kleiner einzuſetzender Trichter, in welchem 
zu unterſt ein Saͤcklein hängt, in weiches man fo vier 
len Caffee einſchuttet, als man will. l' dann gieſſet 
man das ganz ſiedende Waſſer in die Caffsekanne, und 
laͤſſet es zuſammen einen Augenbiick am Feuer ſtehen. 
Man hat hierauf ſogleich einen ganz klaren Caffee, der 
mit gar keinem Vodenſatze vermengt if, und bloß den 
baifaınifchen Theil der gebrannten Bohnen enthalt. 
; Madrie, vom 19 April, 50 
Der Beichtvater des Prinzen von Aſturien, ein 
Jeſnite, muß Ach auf Ordre des Hofes retir xen, und 
ein Franctraner, Beichtvater des Koͤniges, ſuccedirt 


einige zn Joſuiten geſchriedene Bücher wegger der Wallache mic fo aufferordenckchen Abgaben bes 
nommen babe. a 
Conſtantinopel, vom 2 April. r 

Sowohl der Kapſerl. Königl. Internuntius als Schatz des Grosherrn zu liefern ſchuldig find. Der 
der Koͤnigl. Prenſſiſche Envoye extraordinaire haben Grosvezier befindet ich ſo krank, daß er auſſer Stan, 
der Pforte den zu Hubertsburg geſchloſſenen Frieden de iſt die Gefchäfte des Reichs wahrzunehmen. Ss. 
notifteirt. Aus der Wallachey erfahrt man, daß ben Hoheit haben ſich alſo genothiget gefehen den Hamia 
der Capigi⸗Pacha, der nach Buckareſt geſchicket wor- Pacha, jetzigen Siegelbewahrer und vormahligen 
den, um dem Prinzen Conſtantin Mauro Cordato Groskanzler, bis zur Geneſung des Grosveziers zum 
das Diploma zu üderbrinzen, weiches ihn in dieſem Caimakan oder Uaterrezier zu ernennen. Der gewe⸗ 
Fürſtenthume beſtaͤtigte, kaum da er feine Commiſſion ſene Roͤmiſch⸗Kayſerliche Internuntius, Heer Baron 
ausgerichtet, auch ei en Firman oder Befehl des von Schwachhelm, iſt den 2 ꝛſten vorigen Monaths 
Grosherin publictret, kraft deſſen diefer Prim und ben hier nach Wien abgereſſet. Seit 14 Tagen find 
viele andere Porſonen, die ſeine Vertraute, arretiret, hier verſchledene Feuer ausgekommen, jedoch ohne 
und ihre Pappiere und Effecten ſequeſtriret werden. ſonderlichen Schaden gethan zu haben, bald wieder 
Ihre hieſige Agenten ſiud auch arretiret, und iſt dey gelsſcht worden. Von der anſteckenden Seuche hat 
ihnen alles verſiegelt worden. Man glaubt, daß det man ſeit geraumer Zeit hier nichts veripüret. 


—— — ( —2 nn 
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von dem Ju hr 1766 bis 1760 beſchrisben iſt, mit — ſchicklichen Kupſern und Regiſtern. gr. vo 
6 ie Geſchichte der Enveloppe ein comiſcher Roman. 
8vo Breslau 763. 8 Gr. N 


Da bey der Caſſe einer Hochlöblichen Churmaͤrkiſchen Landihaft viele, bereits zahldar goweſene, und in dies 
a ſem Monath zahldar ſeyende Zinſen annoch unabgefordert ſtehen; So werden diejenigen Landſchaftlichen 
Creditores, welche ſolche zu erheden haben, erſuchet und erinnert, dieſe bereits fälig geweſene, und in dieſem 
Monathe noch fähig ſeyende und werdende Zinſon, des ale und vor Ende jetzt lauf nden Monat 
May gegen behörize Quittungen in Empfang zu nehmen. Maaſſen mit Ende dieſes Monaths a 
dieſe Peſten in jetziger eurrenten Münze nehmlich Sachſſche 1 Dittelſtücken beſonders geſetzet, und 
auf Riſed deren Eigenthuͤmere ſtehen werden. Berlin, ken sten May 1763. * 
; | hurmaͤrkiſche 2.andfehaftlich Rentheyamt. \ 
Es follen auf Sr. Königl. Majekät allergnaͤd'gſten Befehl Verlhiden: Borwerker bey Dero in der Churmatk 
belegenen Aemter mit Unterthanen beſetzt, und denenſelden bie Di erblich ohne Dienfe gegen einen der 
bisherigen Pacht proportisutrichen Zins eingegesen werden. Diejenige Ausländer, fo dh folcher geſtalt 
als Bauten, Eoflächen un Buodner zu etabliren und entweder zu Uebernehmung eines ganzen Vorwerks 
mit audern aſſocuten eder aber allein ansetzen wollen, melden fi des Endes bey der Churmärkiſchen 
Keieges und Doꝛnainenkammer, und vernehmen daſeleſt die Bedingungen, worauf die Etabliſſements 
foriuirer werden, und legitun reu ſich wegen ihres habenden Vermoͤgens, ob fie bey freyen Bauholze und 
dem ohnentgeldlich zu empfangenden Feld und Vichin entgtio, fo wie ſolches gegenwartig ben den Bar; 
werkern vochanden, ſich aus eigenen Mitt l anbauen koͤnnen, wornaͤchſt ein je er unter denen zum 
Aufbau ausgeſetzten Vor werkern sein Etabliſſeme t wähſen kann. Berlin, den sten May 1763. 
Es ik am Sonntage eine runde Schildkroͤene mit Gele eingeſaßte Tabattiere verlohren worden, wer ſolche 
Saunen beliede ſie gegen einen Necompens von zwey Dürnten, bey dem Weinſchenker Herrn Haͤderlein 
abzugeben. * ie 
Ein Anhang guter Bücher in allen Sprachen und Wiſſenſchaften, zu Auction vom 6 Juni wird in des Com: 
mis. Mylus Behauſung ausgegeben. b a | 


* 248 * 


Einige dreyſſig mit Eiſen ſtark beſchlagene und noch gonz neue Kaſten, ſo zu Tranſportirug vor Kaufmanns, 
waaren gut zu gebrauchen, ſollen den 2 ten dieſes Bermittaas um 11 Uhr in dem Haude und Spener⸗ 
j ce — — Le den Meiſtbiethenden verkaufet werden. Man kann jeltige, Tages vothero von 
10 bis 12 Uhr n. * 1 
Hinter dem neuen Packhof aus einem gewiſſen Hauſe, ſind zwiſchen dem laten und ısten dieſes Monats des 
Nachts aus einer Kutſche zwey Senenfer ſtet und eine roth Pluͤſchne Bockdecke mit Crepins beſetzt, die 
bdeiſcher Weiſe geſtehlen worden; wer davon Nachricht zu geben weiß, beliebe es gegen einen guten Her 
compens bey dem Verleger dieſer Zatung zu meiden. 5 f al ARE 
Dem Publico und Kaufluſtigen von a wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf dem Hoch⸗ 
abe ichen von Arnimſchen in der Uckermark 2 Meilen von Prenlowohnweit Doitzenburg beiegesen Gute 
Crewitz b⸗vorſtehenden Trinitatis und zwar den 26 Mag e. das Vieh⸗ und Fe dinventarium, beſte hend 
in guten brauchbaren 18 Zugpferden, woranter ein Beſcheler, 6 Fohlen, zo Zugochſen 26 me kenden 
Kühen, 1200 Stück Schaaſen, 39 Schweinen ꝛ0. Acker; und zur vofkemmeven Wirt ſchaft gehörigen 
15 e „auch nr Mobilien on den Meiſtbiethenden öffentlich. auctionis lege gegen baare Bezahlung 
verkauft werden ſollen. 2 1 0 1920 ö 
Es iſt den 1 zten dieſes vom neuen Packhofe ein Stück oder Molde Bley geſtohlen worden; wer den Thäter 
r —— und 25 Herrn Hachen, Senior, auf dem Altenpackhof meldet, hat einen Recon pens von 
i lr. zu gewaͤrtigen. | i \ * 
Es ik — Regiments quarkiermeiſter Schmiedecke Bellingſchen Huſarenregiments, ein Bedienter Namens 
Friedrich Ma re, etwan 22 Jahr alt, kleiner Statur, ſchwarz Haar und blaffen Angeſichts, in der 
acht vom aßpten auf den 26ten April c. aus feinem dermahlinen Quartier im golsenen Adler, am 
oͤhnhoſſchen Platz, in Berlin, heimlich entlaufen. Da dieſer entwichene nun Regimentsbriefs und 
Paquets unter Händen gehabt, ſeiche aber vor ſeiner Entfernung, nicht gehoͤris abgeliefert; So wer, 
den alle und jede Gerichtsobrigkeiten, in deren Diſtriet er ſich jollte betreffen laffen de iemend erſuchet, 
denſelben anzuhalten, und dem Regimentsgerichte von Beh eng nach Wollin in Hinte pommern, gegen 
Erſtattung der Koſten, auszuliefern, oder davon Nachricht zu geben. Falls er auch einen A' ſchied vor⸗ 
ag 10 ſollte; fo iſt derſelbe ſalſch zu achten, indem er dergleichen von Seiten des Regiments 
nmaie erhalten hat. g 4 a ; 
Es hat geſtern als den ızten dieſes ein Schiffer eine ſchwarze lederne Brieftaſche mit Bindfaden zuſammen ge / 
bunden, vocloxen, worin eine gedruckte Schleſiſche Salzabſert'gung auf 24 Laſten Salz füb No, 291. 
und auf den Schiffer Johann Riegel aus Frankfurt gerichtet und verſchicdene Frachtbrief und Schifs⸗ 
fracht Abrechnungen, deſiadlich geweſen. Da nun dem Schiffer an dieſer Taſche gelegen, fo bittet er 
denjenigen fo ſelbige gefunden, ſolche im Schleſiſchen Salz Schiffarthscontor ohnweit dem Koͤniel. Ca, 
een. beym Herrn Salzſchiſſarts Factor utter abzugeben, welcher den Ueberbringer recompenſi⸗ 
ren wird. MER N 
s iſt den hieſigen und auswärtigen Liveranten und Handwerkern bereits mündlich und ſchriftlich bekannt ges 
* 5 Ale daß fie ih mit ihren Forderungen, weiche fie wegen gelieferten Mundirmigsſtucke, 225 
noch haben moͤchten, ohne Anſtand bey dem M litairdepartement im Füuͤrſtenhauſe aſſhier, melden, und 
die Zahlung gewaͤrtig ſenn ſollten. Da aber dem ohnerachtet einige hierin ſaͤumig ſind; ſo werden alle 
und jede die ders leichen Forderungen haben, (worunter auch diejeni en mitbesriffen. welch n ſolche Fors 
derungen vediret ſeyn möchten) anch die Mundirungsſchneider, die für Macherlohn die Zahlung noch 
nicht erhalten, nochmahls hierdurch eingeladen, ſich damit, und zwar die hieſigen lanatens bis den 
2 ten dieſes, die auswärtigen aber bis ultimo dieſes Monats, zu melden; nach Verlauf bieſer Zeit aber 
ewiß zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Forderungen nicht mehr gehoͤret, und ihnen ei! ewiges Still; 
ſchweigen auferlegt werden wird. Berlin, den 16 März 1763. F. W. v. Stechow. 
Es find den ı ıten dieses ein groſſer mit Roſetten boſetzter lagleichen ein kleiner mit 8 Brillanten beſetzter Ring 
au verlohren worden; wer ſoſche gefunden beliede fie in der Richsdorſerſtraſſe bey dem Brauer Moͤhr ing 
gegen einen Recompens von go Rthlr. abzuliefern. 
Wer eine Maulbeerplantage zu miethen gewillet iſt, kann ſich in des verſtorbenen Herrn G. R. Eflers Mepe⸗ 
rey vor dem Schleſiſchenthore melden und daſelbſt beym Gartner mehrere Nachricht einziehen. 
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Berlinifche privikgirte Zeitung. 
6otes Stuck. Donnerſtag, den 19 May 1763. 


Berlin, vom 19 May. 


Dr dem Alt: Braunfchweigifchen Inſan⸗ 
terieresimente haben die Stabscapitaums, Herren 
von Uſtarbowsky und von morgenſtein, va, 
cante Eompagnisen erhalten; die Premierſientenants, 
gerren von Köben, von Rabil und von Borck 
mann, ſind zu Stadscapitams, die Secondlieute 
nants, Herren von Eichſtaͤdt, von Graͤvenitz, 
von Zeplin und von Dyhern, zu Premierlieute⸗ 
nants, die Faͤhnrichs, Zerren Marſchall von Bie⸗ 
berſtein, von Zweibel, von Blomberg, von 
Rohr, von Wedel und von Radonitz, zu Second⸗ 
liemenants, und die gefreyten Corporals, Zerren 
von . von Strachowsky, von 
Lignofeky, von Bauditz, von Werder und von 
Gorne, zu Fähnrichs avaneirt. 

Se. Majeſtaͤt, der Koͤnig, haben den bisherigen 
Hof: und Kammergerichteraih, Herrn Friedel, zum 
geheimen Tribunelsrath in Gnaden boſtellet. 

Von Zoͤchſtdenenſelben iſt der Referendarius bey 
dem Hot: und Kammeig'richte, Herr Merzdorf, 
unn Hof und Kammergerichtsrathe bey demſelben 
beſtollet werden. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem Oberſten und 
Commanb eur des Regiments Gons d Armes, Seren 
Grafen von Schwerin, die durch Abſterben des 
von Soerde und des von Hecht erledigte beyde Praͤ 
benden bey dem liehen Frauenſtift zu Halberſtadt cum 
beneficio rehgnandi & a latere allergnaͤdigſt zu conferi 
ren geruhet. 


ep 


nn —— 


Am Dienftage find Se. Königl. eit, der 
Prinz Seinrich, mit Dero N Dero 
Laſtſchloß Reinsberg a gegangen. Der Oberſtſieute⸗ 
nant von der Pohlaiſchen Kronarmee, Serr von 
Keck, iſt aus Danzig, und der Major von gedachter 
Klrenarmee, gerr von Bardeleben, aus Warſchau 
i hi or en Tage ſtarb hier der 

ri eonus bey t Nicolaikirche a 
es 1 Diterich. N 

stern des Machnuttages kamen Se. Majeftät 

der Rönig, nachdem Sie des Mittags in ae 

tenburg geſpeiſet, auf dem Koͤrigl Schloſſe hier an. 
‘ Stettin, vom 14 May. 

Am Mittwochen iſt der Oberſte des Hochloͤbl. Regi ⸗ 
ments von Queis, Herr Graf von Meſſin, und am 
S 5 2 ai! yo ben Regiments, 

er deck ans der Oeſterreichiſchen Kri 
gefangenſchaft allhier eingetroffen. ER 1 
Heute N se 2 
e ier Herr Dani: leben, Kö 
Preuſſiſcher Hofprediger, Conſiſtorialrach auch le 
Prediger bey der Evangeli ch R formirten Gemeinde 
zu Huerſtadt, im 5iſten Jahre ſeines vuhm wüͤrdi⸗ 
gen Alters, Todes verfahren. Der Verluſt dieſes 
gründlich gelehrten Man es, wird von jedermann ber 
dauert weden, und ein jeder der Verdienſte und Gott⸗ 
fezligfeit u ſchaͤtzen weiß, wird ihm das Lob eines 
rechtſchaffenen Mannes wiederfahren laſſen. 

An zoß 1 1 vom 3 am 2 Uhr 

m zoſten April Nachmittags um 4 Uf d Se. 
Majeſtaͤt unſer allergnädigfter König mit * Herrn 


+ )20(0# 


Premierminiſter, Grafen von Brühl, unter drey: Sprache verfertige, weil die allermeiften in der groſſen 
mahliger Abfeurung der Kanonen in hohem Wohlſeyn Welt kein Latein mehr verſtänden; ba hingegen die 
üser, Pförten in hiefiger Reſidenz angelanget. Des franzoͤſiſche Sp ache bey allen politiſchen Geſchaͤften 
Churprinzen und Deco Frau Gemahlin, Koͤnigliche und an allen Höfen, auch fogar den Tuͤrkiſchen nicht 
Hoheiten, wie auch der Königl. Prinzeſſinnen Hohe ausgenommen, im Gebrauch wäre, und es daher 
ten, find Sr. Mafſeſtaͤt eine Stunde weit von bier billig ſey, daß die Begebenheiten Ludwigs des Ger 
entgegen gefahren, und haben Hoͤchſidieſelden auf das liebten auch in diefer Sprache auf de Nac kommen / 
zaͤrtlichſte dewillkommet. Den ıften May er chien der ſchaft gebracht würde. Es giebt aber auch Leute, wel⸗ 
Koͤnigl. Hof in groͤßter Gala. Die Ministers, Gene, che dafür halten, daß bey dem Galas tiſmo der fran⸗ 
rals und Stabsofficiers ſtatteten wegen der glücklichen zoͤſtſchen Sprache oft eben fo wenig reelles geſagt wird, 
Retour Sr. Majeſtät ihre Gluck wuͤnſche ab. In der als bey dem Pesantiſmo der latelniſchen Sprache. 
Koͤnigl. Katholiſchen Hofkapelle hat man in alters | Genf, vom 28 April. 

hoͤchſter Gegenwart des Koͤnigs und des geſammten Die Briefe aus unſern benachbarten Schweitzerkan⸗ 
Koͤnigl. Hauſes bey Trompeten und Pauckeiiſchall und tons melden, daß die Erneuerung der Allianz, zwiſchen 
ſchoͤner Vocal: und Inſtrumentalmuſik das Te Deum Sr. Allerchzeſtlichſten Majeſtaͤt und der Schweizer iſchen 
abgeſungen, wobey die Kmonen gelöſet, und von Eydgeneſſerſchaft auf einem guten Fu: ſtehe, und 
der Leibgrenadiergarde ein dreymahliges kauffeuer ger der Schluß derſelben ſich nur noch an keinen Sch wie 
macht worden, Die Schweitzerfußtrabanten jird dies rigkeiten ſtoſſe, welche bald aus dem Wege geraͤumet 
- fen Tag zum erſtenmahl mit klingendem Spiel und feyn wuͤrden. Die Abreiſe des Herzoas von Villars 
Muſik auf die Schloß wache gezogen, und die Garde von hier nach Pa is iſt auf den 7ten May beſtimmet, 
du Corps iſt mit Trompeten zur Wachtparade auf- allwo er die groſſe Verlaſſe ſchaft feiner verftorbenen 
marſchiret. Mittags geruheten Se. Maſeſſaͤt mit Frau Mutter in Beſitz nehmen wird. Dem Herrn 
Dero beyden Prinzen Ka der und Alberts Köͤni liche Tronchin, ſeinem Eſcalap, verehrete er ein goldenes 


Hoheiten gan allein in Deco Zimmer zu fpeifen. 


4 ildburghauſen, vom 3 May. } 
Der in } welchem unſere Durchlauchtigſte 
Herzogin am zgften April um 8 Uhr des Morgens 
fuͤck ich entbunden worden, erhielte bey der noch eben 
lchen Tages erfolgten Taufe, den Namen Friedrich. 
Die Freude üder die fo ſehnlich gewuaſchte Geburt iſt 
um fo groͤſſer, als ſeit etlichen 30 Jahren kein Prinz 
in dieſem Herzoglichen Hauſe gebohren worden iſt. 
8 Hannover, vom 8 May. h 
Vor einigen Tagen wurde zu Ronnenberg, eine 
Meile von hier, an 2 Weibsperſouen eine merk vürdige 
Execution vollſtrecket. Die em bavon, ſo 63 Jahr alt 
war, wurde von unten auf geraͤdert, der anbern der 
Kopf herunter ef lagen und beyde aufe Rad geflochten. 
Die erſter / hatte mit Huͤlfe des letztern, als ihrer Dienfts 
mad ihres Sohnes Frau vorm Jahr, auf eine grau, 
ſame Art ermordet. a 35 Hs 
Maynficom, vom ro May. 
Die les ten en aus Paris bringen mit, daß 
man an der Statue Ludwig XV. mit allem Eifer ge 


fehr ſchoͤn gearbeitetes Etuis, welch 's eine Malk ſchwer 
und mit 105 Louis d Or gefuͤllet war. 
London, vom 3 May. ö 
Bereits am Fientage wurde dem Könige der gewoͤhn⸗ 
liche Bericht von den fieben juͤngſt zum Tode verur⸗ 
theilten Miſſethaͤtern adgeſtartet; da denn vi tre von 
denſelben, nehmlich John Rice, wegen eines falſchen 
Procuratorſchreibens, durch welches er die Bank und 
Suͤdſercompagnie unn um 19900 Pfund Sterling 
betrogen hat; daun Paul Lewis und George Ehppens 
dale, zween Seraffintäuser, und endlich Hanna Diego, 
wegen Diebstahls, beordert wu den, morgen, als den 
aten Man, Vermittags, nach dem Gal zen gef hret, 
und vaſeköſt executiret zu werden. Es iſt alſo das 
gegangene Geruͤcht, daß I hn Rice im Befärgniffe 
geſtorben wäre, nicht gegründ t geweſen. Die ubri, 
gen 3 Miſſethaͤter ſohen auf 14 Jahre aus dem Lande 
gewieſen we den. 0 
In den Engliſchen Seehaͤfen zu Portsmouth und 
Pip onth iſt man noch immer mit Abbezahlung der 
is gesſchiffe beſchaͤſtiget. Die armirten Schiffe ind 
jetzt nur Schaluppen,, welche ge“ raucht werden, den 


beite damit fie bey Solenniſtsang des Frier ens zie Unterſchleif beyn Einfuhr der Waarer zu verhindern, 
fertig ſeyn möge. Die mieten waren der Meinung, Die Furcht vor den flachen Böten der Franzoſen vers 
daß man die Inſeriptones, weiche darauf komm ſchwindet, da die Erfahrung lehret, daß fir eine ſtille 
follten, nicht in lateiniſcher, fendern in frausoͤſiſcher See erfordern, und bey einem ſtarken Winde nicht 


im Stande find ſicher zu gehen. Es find ſchon vers, 
fchiedene davon verungluͤckt, und ein Franzoſe, der 

eld hat, ſich ande e Fahrzeuge zu methen, ver 
trau t ſich ihnen nicht an. Da durch die Abdankung 
die Anzahl muͤſſger Seeleute [5 groß gewerd en, ſo 
gehen viele von Engelland nach Frankreich Über, um 


zu wagen. N 

Vor einigen Tagen warf eine Kuh, die dem Herrn 

Gibbs zu Little Horn, ehnweit Henley, 

vier Kälber, welche noch alle am Leben find. 
f Carthagena, vom 23 Maͤrz. 


Die 7 Xedeg zen, die man wider die barbariſchen 


Corſaren ausgerüftet, ſind unter Commando des Don 


Antonio Barcelo den zcſten ausgelaufen. Dieſe Cor⸗ 


aren machen gegenwärtig das Mittellaͤndiſche Meer 
Ei u ſicher, fie nehmen Spamifihe, Neapolitaniſche, 
Genueſiſche und andere Fahrzeuge ohne Unterſchied 
weg. Zur Schande der chriſtlichen Mächte uͤben dieſe 
Corſaren eine Freybenterey aus, de gar leichte ver⸗ 


hindert werden knnte. Die Maltheſerrikter allein 


würden im Stande ſeyn, ſie im Zaum zu halten, 


und zu verhindern, daß nicht ‚fo viel ungluͤclliche 
Chriſtenſclaven gemacht wuͤrden, wenn nur von den 
Souverainen, deren Unterthanen zur See handeln, 
ein jeder nach Proportion ein jährliches Subſidium 
vor bieſe Nitter, bie ohnedem ſonſt nichts zu thun 
haben, zahlen wollte Nee RER 

5 Neapolis, vom 19 Apeil. 

Man hat von Luſtrica die Nachricht ethalten, daß 
die letzthin einzgefhiiten Truppen glacklich mit Ihrer 
Artillerie und Am gunition angelanget find, und daß 
man ſchon den Anfang mit Erbauung eines Forts ger 
macht, um die Barbariihen Se räuber von dieſer 
Inſul abzuha ten. die 

Petersburg, vom 16 Ab il. 

Man verſichert baß auf allerhoͤ fen Befehl, ordent / 
liche Eindkalſch , wie n Deut ſchlan d uͤduch, ange⸗ 
legt werden ſollen, welche wochentlich zweyimahl von 
hier nach Tobolsky, der Hauptſtadt in Siderien, ab 
gehen ollen. 1 tada gl. 


; Von gelehrten Sachen. Wii mobel 
anzig. Das ıssftebis 1 6ofte Stück der hie⸗ 
ſigen Bey traͤge zur neuern Staats, und 
Krieges Geſchichte, halt folgendes: Von dein 
Zofe zu Berlin, und der Koͤnigl Preuſſiſchen 
Armee. Patent wegen Zurücserufung der Oeſter⸗ 
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allda Dlenſte zu ſuch en. Es iſt jetzo hier gefährlich, fe 


ſich, wenn es dankel geworden, aus feiner Wohnung 


gehoͤret, 1 


4 


Dobdeln, und von dem Gefechte bey 
liſte 
! 3 


RNennneigtion 


keichiſchen Krieges gefangenen Officierd vom 2 April 
1762 P oclamation des Pete mit Rupfend vom 
24 May 1762. Generalpardon, von gleichem Dato. 
Bericht von der Is ſtallation des Prinzen Ferdinands 
Königl. Hoheit zu Sonnenburg. Journal von der 
zagerung von Schweidu B. Von der N Preuffis 
en Armee in Schleſien. Patent an die Schleſi, 
Be Inſaſſen vom z6ten Dec. 1761. Schlachtord⸗ 
ng der Preufſiſchen mit einem Ruſſiſchen Huͤlfskorps 
herſtaͤkkten Armee. Berichte von den Preuſſiſchen 
Angriffen der Schanzen bey Schweidnitz und Bur⸗ 
kersdorf. Relation von der Action bey Peyla. Ca- 
kitulation von Schweidnitz vom gten October 1762. 
Von der Bonigl Preußl. Armee in Sachſen. 
richte von dem Angrif des e bey 

\ oͤplitz. Haupt⸗ 

der feindlichen Armee in Sachen, Relation des 
Angrifes vom 14ten Oct. und von der 
Bataille bey Freyberg vom 29ten Dit 1762. Wolle 
macht für den Koͤuigl. Preuſſſchen Comitialgeſandten 


in Regensburg, zu Schliſſang der Neutralität mit 


den Reicheſtaͤnden, vom sten Dec. 1762. Capitula: 
tion von Nürnberg vom 29ten Nov. 1762. Regiſtra⸗ 
tur zu Regensburg wegen der Koͤnigl. Preuſſiſchen 
Expedition in das Reich vom ꝛcten Nopember 1762. 
Von der Kayſerl. Koͤnigl. Armee in Schleſien. 
Citatorium der Koͤnigl. Preuſſiſchen Kuiegesgefanges 
nen Officſers vom zıten April 1762. Icurnal des 
Oeſterreſchſchen Felozuges. Aff ure bey Adelsbach. 
Alecion hey Pepla. Specification der bey Schweid / 
nitz getöbteten und verwundeten Oeſterreichiſchen Offi⸗ 
ciers. Fortſetzung der Staatsſchriften. Hofde⸗ 
cret an die Reichsverſammlung wegen der Grosbrit⸗ 
tanniſcher Seits vorgenommenen Uleberziehung der 
Cöͤſlniſchen Lande, vom iſten Auguſt 1760. Prome⸗ 


moria der Chur⸗Braunſchweigiſchen Geſandſchaft, vor 
gedachtes Hoſdeeret betreffend, vom Gen 


ovember 
1760. Schreiden des Landgrafen en , D. 
an die Reichsverſammlung vem 26ten Maͤrz 1760. 
Aus führung der Nechteurſachen, warum des Herrn 
Landaraſen zn Heſſen⸗Caſſel Hochfürſtl. Durchſ. die 
eum auf die Grafſchaft Hanau nicht für ver) 
bin dlich hatten. Uebrizens iſt dem 19 ſten u 16often 
Stücke der Kupferſlich von der Affaise bey Maxen, 
wie auch das gare hnliche doppelte Regiſter zu d. ſem 
Sen beygefügt werden Dieſe ſechs 
Scüde find in den Voſſuchen Bu mhandlungen hier 
und in Potsdam, für 1 Rthlr. 8 Gr. in Sach fiſchen 
1 Dru teln zu haben. a 
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3) Sammlung der Freudensbezeigungen und Illuminationen welche wegen der Ankunft Sr. Koͤnigl Ma, 
N jeftät von Preuſſon nach geendigtem deitten Schleſiſchen Kriege und geſchloſſenen Hubertsburgeſchen 
Frieden in Dero Reſiden; Berlin den aten April 1763 amgeitellet worden find. Bet einem Kupfer, 
at0 Berlin. 1 Rehlr. 8 Gr. Saͤchſ.! Deitiel. 2) Herrn Friedr. „ lifeeife Erd⸗ 
beſchreidung zum Mugen Deutſcher Jugend eingerichtet. Deu ſelben find beygefügt Anfangsgründe bier 
fer Wiſſenſchaft für junge Kinder, eine Einleitung in die Sphärenlehre und die Beſchreibung der aͤltern 
Zeiten. gr. zvo Strasburg 763. 3 Rthlr. 3) Fran; Dominiel Haͤberüns Entwurf einer 
ee deutſchen Reichshiſtorſe mit zureichenden Allegationen verfertiget, zv Braunſchw. 763. 
3 Rthlu. 8 Gr. . 


r . r nal an 

Da bey der Eaife einer hochloͤblichen Churmärkiſchen Landschaft viele, bereits zahlbar geweſene, und in dies 
ſem Monath zahlbar feyende Zinſen annoch unabgeferdert ſtihen; So werden diejenigen Landechaftlichen 
Creditores, welche ſolche zu erheben haben, er ſuchet und erinnert, dieſe bereits fällig geweſen e, und in dieſem 
Monathe noch faͤcig ſexende und werdende Zinſen, des ſorderſumſten und vor Ende jetzt laufenden Monaths 
May gegen behoͤrtde Quittungen in Empfang zu nahmen. Maaſſen mit Ende dirfes Monaths alle 
dieſe Peſten in jetziger eurrenten Münze nehmüch Säͤchſiſche 1 Deitteitisten beſonders gefeger, und 
auf Riſco deren Eigenthuͤmere ſtehen werden. Berlin, den ten May 4763. 

Curmaͤrkiſche Lanbſchaßtlich Rentheyamt. 
Einige dreyſſig mit Eiſen ſtark beſchlagene und noch ganz neue Kaſten, fo zu Tranſportirug vor Kaufmanns⸗ 
aaren gut zu gebrauchen, ſellen den ziten dieſes Vormittags um 11 Uhr in dem Haude: und Spener⸗ 

700 r Meiſtbiethenden verkaufet werden. Man kann ſeitzige, Tages vorhero von 
10 bis 12 Uhr beſehen. 

Da das Scheib⸗uſchieſſen den Tag nach Pfingſten wieder feinen Anfang nimmt, ſo koͤnnen ſich diejenigen 
Hab werker oder wer ſonſt feine Waare verſpielen oder verloſen will, den Sonnabend vor dem Feſt 

des Nachmittags auf dem Schützenplatz melden, das Staͤtt⸗geld entrichten und ihre Buden aufbauen. 

Vler Oran gebäume ſtehen auf der Neuſtadt unter den Linden im Reichenbachiſchen Haufe zu verkaufen. Lieb⸗ 
haber . in gedachtem Haufe beym Gaͤrtner des Prinzen Dolgorucki melden und mit demſelben 

andlung pflegen. 

Es 700 4 der Meuſtadt oder Friedrichftadt ein Logis geſucht, ſo auf Sokanni oder jetzo gleich koͤnnte bezo⸗ 
gen werden, von z bis 4 Stuben, Küche, Wagenremiſe und auf 4 Pferde Stallung. Sollte jemand 
ſolch Logis nachweiſen konnen, der beliebe es den Schneider Neumann in der Leipzigerſtraſſe gegen Sr. 
Excellenz des Herrn Grafen von Reuß über, gegen emen Recompens zu melden, a 

Bey dem Brauer Hamaun in der Stralauerſtraſſe iſt tets gute friſche Pommerſche Butter zu bekommen. 

Da ſich verſchledene Herrſchaften wegen des I: bekannt ge achten Hauſes, welches gleich aus der Hand vers 
kaufet, gemeldet, ſo eiget der Commiſſarſus Breiter ſe d ferner au, dafı er noch verschiedene anf eben 
die Art, in Commiſſion habe, inſenderheit ein Haus ohnweit dem Spittelmarkt und der Spres von 
der bellen Güte und alles maſſv, wobeh ein Saal mit Tapeten von deſonderer Lange, in der Mitte 
Feuſterſluͤgel, woraus ein Proſpect von vielen Gartens und wenige Stuſen fo tritt mau in einen lan⸗ 
gen ſchoͤnen Garten welcher bis ans Woſſer ſtoſſet; ooo Rthlr. können in altem Golde ſcehen bleiben, 
und mehrere Nachricht iſt beliebiger maaſſen einzuziehen. 8 

Wann jemand Willens iſt ein Haus vor dem Spandauerthore auf dem Haackſchen Markte aus frener Hand 
zu verkaufen, der beliebe ſich bey dem Herrn Cuny Handelsmann in der Roſenſtraſſe zu melden, wo 

ier Nachticht zu erfahren if, F 

Beym Hechpreißl. Kammergerichte iſt norus Terminus licitationis des im Ruppiuſchen Kreiſe belegenen, dem 
Kaufmann Daͤnicken zugehörigen Guts Gaeweckow, ungleichen derer zu Neuruppin belegenen Daͤnick⸗ 
ſchen Immobilien eum Pertinentiis in Wohn, und Hofgebaͤuden, Brauerey, Scheunen, Aecker, Gar⸗ 
ten ze. beſtehend, auf den 30 Map e a. frahe um 8 Uhr angeſetzet worden. Welches, und def Taxa 
judicalis des Guts Gneweckow 12546 Rthlr. 23 Gr. und der zu Neuruppin beſegenen Immobilien 3453 
Nihir. 6 Sr alles in Brandenb. Courrent betrage, auch, daß bereits auf da obgedachte Gut Gne⸗ 
weckow beſonders 15600 Rihlr. gebothen worden, hiers urch bekannt gemacht wird. 


Ra ud 


Berlin, vom 21 May. 


Bes dem Jufanterieregimente Sr. Rönigl. 
Zoheit, des Prinzen geinrichs, find die Faͤhn⸗ 
richs, Herren von Francheville, 
leben und von Ruch meiſter, zu Secondlieutenants, 
und die gefreyten Corporals, Zerren von Jaſtrow, 
von Oerz und von Goͤren, zu Faͤhnrichs avancirt. 
Se. Majeſtaͤt, der Noͤnig, haben den bie heri⸗ 

en Reſerendarius, Serrn Kruͤger, zum Kammer: 
1 „und den geheimen Rath, Herrn ron 
erg, zum Landvoigt in der Uckermark und der Lan⸗ 
de Stolpe, an die Stelle des Zerrn von Eichſtaͤdt 
allergnaͤdigſt ernennet. 
Boy der Regierung des Herzogthums Pommern iſt 
der bisherige Hof: und Pupillencath und Prot neta⸗ 
rius, Herr Gottlieb Friedrich Serr, wuͤrkücher 
Regierungsrath geworden. > Bi: 
Am Donneeſtage des Vormittags, erhoben ſich 
Se. Majeſtat, der Konig, zu Pferde, mit Dero 
Gefolge, auf bon Paradeplatz des Zeunertſchen In⸗ 
8 und nahmen die Wachtparade deſ⸗ 
elben in Augenſchein. Gegen Mittag war groſſe Cour 
bey Soͤchſtdenenſelben, bey welcher der noch hier 
befinduche Ruſſiſch Kapſerl. Generalmajor, err 
Graf von Butturlin, die Ehre hatte, Sr. Ma⸗ 
jefeät durch den am hieſigen Koͤni zl. Hofe ſtchenden 
NoſſiſchKayſerl Geſandten, Fürſten von Dolgo⸗ 
rucki, vorgeſſellet zu werden. Des Mittags ſpeiſeten 
Je. Wisjeftät in Dero Apartement. gel 


von ngers 
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Geſtern früh haben Se. Majeſtaͤt, der Rönig; 
Dero Reife nach dem Herſonchum Pommern nk 
treten, wohin Söchſtdenenſelben Se. Rönigl. 
Hoheit, der Prinz von Preuſſen, in Baglei 
des Generalmajors von der Cavallerie, Herrn Gre 
fen von Bork, über Schwedt gefolget ſind. An 
eden dem Tage find Se. Rönigl. Zoheit, der Prinz 
Ferdinand, nebſt Dero Frau Gemahlin, Rönigl, 
Soheit, nach dem Aachner Bode abgegangen. 
D en von den König, 
aus der Reichsgefangenſchaft zuräd 
ben der Reichsgefangenſchaft zurück ger 
rankfurt an der Oder, vom ro May. h 
Nachdem Se. Magnificenz der Herr Doctor und 
Profeſſor Cauſſe, vor einigen Tagen, das Academi⸗ 
ſche Reetorat angetreten, fo ſuchten die allhier Studi⸗ 
rende ihre Frende dadurch zu bezeugen, daß fie ihrem 
neuen Oberhaupte, unter Anfuͤhrung ihrer Marfchälle 
eine folenne Muſik brachten; dey welcher eine auf dle⸗ 
fe Gelegenheit verfertigte Cantate aufgefuͤhret wurde, 
Darnach begab ſich der ganze Zug nach des Herrn 
Oberſten und Chef des hieſigen Regiments, um 
von Duringshofen Hochwohgebl. Behauſung, weſelbſt 
gleichfalls eiie Muſik zu Ehren deſſolben aufgefuͤhret 
wurde. Am Abend wurde nock mahls vor beyden Be, 
hauſungen ein dreyfaches Vivat, in beſter Ordnung, 
mit Paucken, Trompeten und übriger Maſik, unter 
Beleuchtung einiger hundert Fackeln gerufen. Einige 
Tase vorher hatten die ſaͤmmtlichen Zuhbier des Hen. 
Rectoris Magnifici, zum Zeichen ihrer Empfindungen, 
demfelben ein auf Atlaß gedrucktes, in violetten Sam / 
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eingebundene und mit ſilbernen Treffen beſetztes 
23 5 uͤberreichet. Auch ergrif der Ben 
von 
ahier die orientalischen Sprachen lehrer, dieſe Ger 
tegen heit, um Sr. Magnificenz zur angetretenen 


NMecterwuͤrde duch eine gelehrte Diſſertation, Glück zu 


wuͤnſchen. g 
Dresden, vom 6 May. 

Die prächtige Bildergallerie, haben Se. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt am zten dieſes in hoͤchſten Augenſchein zu 
nehmen geruhet. Geſtern Nachtmlttags gabe fi 
des Prinzen Xavers und des Prinzen Albert⸗ Ko ⸗ 
nigliche Hoheiten, mit einem Spazierritt in hicfiger 
Gegend divert ret. Dem Vernehmen nach find un 
ſers Königs Majeſtaͤt entſchloſſen, naͤchſtens in das 
Toͤplitzer Bad zu gehen. Ferner verlauter, daß den 
roten dieſe? Monats ein enger Aus ſchuß von den hie: 
ſigen Landſtaͤnden auf einige Zeit allhier zuſammen 
kommen werde Es find bereits etliche 40 bis g 
neue Gebaͤude an die Stelle der abgebrannten aufge 


führet; und da man hiele Arbeit auf das eifrigſte kort⸗ 


ſetzet, fo wird die hiefige Reſdenzſtadt dad wieder 
ihre vorige Schoͤhnh eit bekommen. Es iſt noch anzu⸗ 
merken, daß bey der am ıfien May am hieſigen 
Hoe geweſenen greſſen Gala die Zureite, und vor: 
nehmſten Stadtsames in we ſſen ſeidenen Roben mit 
Golde eſetzt und die Casaliers in rothen Klei! ern 
mit & Id chameriret ei ſchienen, und dey Sr Koͤnigl. 
Mayeität ihre Gluͤckwuͤnſchungscomplimente abgeſtat / 
get haben. g f 
em Warſchau, vom 7 May. e 
Der Ambaſſadeur des Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Hofes, 
Marquis Paulmy d'Argenſon, it den 1ſten diefeg 
von hier nach Dresden abgereiſet. 

Madrit, vom 18 April. 

Zwey von des allhier reſidiren den Ruſſiſchen Mir 
niſters Bedienten haben fein Haus ver aſſen, und ver⸗ 
ſichert fie wollten die Roͤmiſch⸗Katholiſche Religion 
annehmen. Da der Ambaſſadeur aber fie als Sela, 
ven der Kay ſerin reclami tt hat, fa iſt man beſchaͤftigt, 
ſie aufzuſuchen, um fie der Gewalt Sr Excellenz wie⸗ 
der zu uͤbergeben 8 
. ondon, vom 6 May. un 
Die Gefangenfchaft des Herrn Wilkes im Tome 

'ſehaftinek noch immer das Maniſterſum, und 
das Dublicam verlangt ſehr den Ausgang dieſer 
Sache zu ſehen. Er wird beſchuldiget, eine Auf⸗ 
wer Schriſt, welche die Ehre und Mürde der 

ou kraͤnket, vorſertiget zu haben. Am Dienfag 


hulewiez, ein Pohlniſcher von Adel, welcher 


Morgen um 11 Uhr ward der Herr Wilkes, duech 
einen Lieutenant vom Towr, und 2 Dfficiers von der 
Koͤnigl. Leibgarde, vor das Gericht von Common 
Pleas gebracht, woſelbſt 4 Advocaten für die Krone, 
und 2 vor Herr Wilkes waren. Zaſolge der Ordre, 
welches das obgedachte Gericht gegeben hatte, erſchien 
Herr Wilkes in dieſem Gerichte; und, nachdem von 
beyden Seiten viele gelehrte Argumente vorgebracht 
waren, und das Gericht daruber erkannt hatte, wel⸗ 
ches uͤber eine Stunde lang waͤhrete, fo ward er, auf 


ch Befehl des Gewichts, auf freyen Fuß geſtellt, weil 


feine Gefangen nehmung wider die Engliſchen Weſetze, 
und abſon derlich wider die ſogenannte Charta Magna, 
wäre... Aigenblickt ch gab die groſſe Menge Volks, 
welche in dem Gerichte ſagle war drey Huzzas, und 
als er zu Fuſſe nach Haufe ging, ward er ven mehr 
als lose Menſchen in ſein Hauß, in der groſſen 
Georgenſtraſſe, unter beſtäͤndi em Jeuch en und 
Frohlocken der Volks, begleiter. So bald Herr Wil⸗ 
kes in ſeinem Haufe wer, fo Öfnete er das Fenſter, 
und neigete ſich ſehr freundlich gegen den groſſen Haus 
fen des Volks, welches vor dem Hauf ſtund; wor⸗ 
auf dieſes noch ein dreymahliges Freudengeſchrey 
machte, und endlich ehr very nut auseinander ging. 
Lord Temple, und viele andere hohe Standosperſo⸗ 
nen, begaben ſich ſogleich nach dem Hauſe des Herrn 
Wilkes, ihre Viſiten abzuſtatten. 

Borgeftern, Morgens um 2 Uhr, wurde Paul 
Lewis und Hanna Dagoe in einem, und John Rice 
in einem andern Karren, nach dem Gerichts platze 
Tyburn gefuͤh tet. Sie empfingen alle drep vorher 
das heilige Adendmuhl in der Kapelle. Rice hatte 
ein ſauberes ſchwarzes Trauerkleid an, und eine neue 
Beutelperuqus auf Auf dem Wege ſowohl als bey der 
Execution, wurde man einer völligen Beruhigung des 
Gemuͤths und einer exemplariſchen Getiſeligkeit an 
ihm gewar; fo daß viele von der green Menge Zur 
ſchauer uͤber ſeine melancholiſche Cataſtrophe ſehr ge⸗ 
ruͤhret zu ſeyn ſchienen. Kurz vorher ehe er gehaͤrikt 
wurde, ſtellte er dem Scharfrichter 2 Guineen zw, 
Die Aufführung des kewis war männlich und doch 
ehrbar Als Hanna Dagoe auf dem Karren ſtunde, 
wo id: der Henker den Strick um den Hals legete, 
nahm fie ibr Bonnet und den Mantel mit ſolcher 
Gleichguͤltigkeit ab, als ob fle bey jemand eine Viſite 
abſtattete, und gab fie, webft ihren Handſchuhen und 
Schnupftuche, einer chrer gegenwaͤrtigen Freundin; 
nen, und, da der Henker kam und ihr dis Hände auf 


den Rüden zuſammen binden wolte, fo ſtieß fie ihn 
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e ö 
ten, Natur, Einenfehaften, Wefhaffenheit, wie auch der Unterfchied der guten und verfälfchten Waaren w, 
nach Alphabetischer Ordnung deutlich beſchrieben wird, verbeſſerte Auflage. gr. 8vo Hamburg 763. 
Athlr. 8 Gr. Sidi. 1 Drittel. ) Wilhelm Bur kitts practiſche Erklärung des Neuen 


763. 4 Rthlr. 4) Brieſe an Medon, zo Brandend. 763. 16 Gr. F) Schöne 
8 beym Wein, Puf ſch, Oichef und Krane in Homburg. zoo Hamb. Ri 3 Gr. 

) Geſchichte des Eitevanilie Genzalez mit dem Zunamen des Luſtigen. Von dem Herten le Sage aus 
dem F a z. ͤderſetzt. 800 Hamb. 763. 1 Bible 12 Gr. f 


Re 


derungen eediret ſeyn möchten) auch die Mufdirungsihneiden, die für ohn die Zahlung 
nicht erhalten nochmahts era er zwar die . 
Aa gqten dieſes, die auswärtezen aber bis ultimo dieſes Monacs zu melden; nach Verlauf dieſer Zeit aber 
gewiß zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Forderungen ncht mehr gehoͤrer, und ihnen ein ewiges Stil 
ſchweigen auferleget werden wird. Ber kin, den 16 Mär; 1763. S. W Stechow 

Einige dreyſſig mir Eiſen ſtark deſchlagene und noch ganz neue Kasten, ſo zu Tranſportieng vor Kaufmanns, 

waren und Meblkaſten, gut zu gebrauchen ſollen den ziten dieſes Vormittags um * n dem 

Bela 3 Be 15 4 den Meiſtblithenden vektaufet werden. Man kann fetzige, 

Tages vorhero von 10 bis 12 en. a ee 84 ail cs { 

Es wird den Sa e 1 eee ren allhr 

in der Zerufatemstithe, ein von dem becuͤbmten Muſſkeleector in Magdeburg, Herrn Rolle, vers 
4 feine Da in vs 2 055 e n. 5 50 a en 
r einen Garten auf einen Monat zur Brunnencur zu vermierhen hat, wird erſucht, ſich auf dem Haack; 

3 ſchen Markt be 1 ae Seren Luͤderwald in meſten. 0 8 u Ar 15 K 

Wann eine Perſen Willens wire diet Woche mit guter Gelegen det in einer zweyſthigen Chaife, noch Ham: 
emand intt gut abgewonnen vorjähtigen Havolgen nach dem Gewichte gegen Saͤchſlſche 1 Drittel oder 

5 we Brande eng, Geld derer; der kann folches in Oranienburg rg 95 ch daſſgem Raths⸗ 
keller davon nähere Nach icht einnehen ; g 

Vier gute brauchbare Fenſter mit r, find. um billigen Preiß zu verkaufen. In dem Aſcheborniſchen 
Haufe in der Dreitenfirofle gegen der Hauptwacht uͤder im Heſe bey dem Kammermuſicus, Herrn 

Mengis, wird Nachricht ertheilee r. Wr ' 

Den aten Jai und in folgenden Tagen Vormittags um 10 Uhr wie auch Nachmittags ſoll im Garten zu 

Friedeichsfelde gegen bagte Bezahlung in Bra“ dendur zischen 4 Deittelſtucken eine Jesr impottante und 
ſchoͤne Orangerie entweder ein eln oder zuſannmen, berauchoniiee werden, welches hiermit jedermann 
bekannt gemacht wird. e eee en ER us, 

Es iſt den 1aten dieſes ein gelb und ſchwarz tügerichter 1 8 entlaufen; wer von ſolchem Nachricht ges 
ben, oder in des Hoch⸗Reichsgraͤfl. Schafgotſiſchen Behauſung abgeben kann, hat davor einen raiſon, 

nablen Recompens zu gewaͤrtigen. mem a . . 

Ein wohl conditionirtes Wohnhaus in der Koͤnigsſtadt, in der dienten falle, nebſt einer Scheune und Mas 
genrenife nebſt Stallang, dabey bifindiiche Gätten, desgleichem eine Hufe Laudes in z Feldern mit 2 
darzu gehörigen kurzen Stuͤcken, ilt aut ſreper Hand zu verkaufen. Kouſloſt ge kongen ſich auf der 
Neuſtabt in der Mittelſtraſſe bey dem Fleſcher Mjir. Gleckuer Jun. melden, und allda billigen Kauf 
gewaͤrtigen. f 3 A 1 

Es wird e zu Ende dieſes Maymenats anhero kommende Herrſchaft ein gut meubürtes Hauß (in der 

Gegend von den Meuſtaͤdter Linden dis an bie Koch ſtraſſe) ven etwa. 16 Zimmer inclaſtoe Demeſtiquen⸗ 
ſtuben nebſt 12 bis 16 Pferde Stallung Monath⸗ oder Jahrwelſe zu mie chen verlanget; wer dergleichen 
Quartiere nachweiſen kann, wird erfuchet, ſelches dem Hen. Fofgenun ilfer Semmer boldipen anzuzeigen. 

Montag als den zweyten Feyertag wird man in des Herrn Donners Haufe ain neges Franzöſiſches Ballet, 
le Roflingol, das Bouqust, und die Lanterne magique aufführen. Der Au fang iſt um 5 Uhr. 

Der Engliſche Bereuter und Pferdearzt Robettſon iſt von feiner Reiſe wieder reroneniget nach Alb Brandens 

dug, allwo er ſich eine Zeitlang aufhalten wird Die Poſtsmter werden erſucht und gebeten, wo 
Briefe und Päckchen an denselben liegen geblieben find, an ihn zu uͤderſchicken. 

Es iſt dem Tuchbereiter Meiſter Herrmann em Stück Serge fo etliche zo Ellen lang aus dem Raͤhm bey der 
Proviantbackerey geſtohlen worden; ſollte jgihes etwa zum Verkaufen oder Verſetzen gebracht werden, 
fo wird jedermaͤnniglich hiedurch erſuchet ſelbiges anzuhalten, und gegen einen billigen Recompens 

ebgedachten Meifter Herrmann wieder abzuliefern. 

Biere Zeitung iſt wöchentlich dreymabl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 

N — — unter dem DBerliniſchen Nathhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. 2 
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Berlin, vom 24 May. 


Da, den da Motte Feueueiſchen Auſan 
leren n 8 1e. Stabs bita Mis 
W eee ee 

ai, Die 


chaten; die Premterlieutenants, Set ren von 
mat und von Bergen, find zu Sichel ins, 
Serondlieutenants, Herren von Kalkreuther und 
von Schuͤck, zu Premierlientenants, die Faͤhn⸗ 
richs, Zerren von Wittke, von Kracht, von 
S P au N 1 
teuffel, zu Seconeſteute ants, und die gefreyten 
Co porals, Herren von Eichſtaͤdt und von Lang 
beim, zu F aonrichs avaneire. 
Se. Königl. Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruhet, 
die Dohmcapitularen des hohen Erz und Dekanat, 
fürts zu Magdeburg mit einem befonders diftinguieten 
Orden zu begnadigen, beſtehend in einem goldenen 
weiß emaillisten, gold gekroͤnten Biſchoflichen Creutz, 
in beſſen Mitte, auf der einen 175 der Königliche, 
Pteußl gold gektoͤnte ſchwarze Adler, und auf der an 
dern Seite der hell. Mauritius als Patron des Erz und 
Fine defindlich, welches Creutz an einem Orange⸗ 
arbenen gemäfferten, auf beyden Seren mu Silber 
engefaßten Bande, mit einer Schleife im Knopfloch 
des Rockes, wobey auch das nehwliche ha. If dem 

Rock in Seide Alke, vor gedachte Domeapitalaren, 
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durch ein eusgefertigtes Diploma kuͤnftig zu tragen, L 


allerguaͤdtag angewieſen worden. 1 
Aud haben Se. Vönigüche Miajeftär den dis 


1 . 2 * a 
privikgirte Zeitung. 
9 den 24 Mah 1768. 
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N eldpoſtmeiſter Zerrn Bertram, 99970 ier 
geleisteten Dienste? das Paftamt zu Halle alle 

e 

Dieſer Tagen iſt der Mecklenburg inf 
Neat un) Site Des Sul Bene ge 
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2 2 
kin der Ruſſiſch: Kayſerl. Kammetherr, Zerr vol 
Raffı umher und 1 
— — . ar mit 79 Pferden 
Maulthieren aus den Königl. Stutt 
Preuſſen hier angekommen. 8 ü 


Am kiten 
3 8 benheit zugetragen, we 
dient ange et zu 05 Der M. per 


> hat lange Zeit eine San zur Zucht gehen laſſen, 
w 
kurzem faßte er deswegen den Vorſatz be 
ee: * ſpähete aber nachgehende 1 9 7 ke 
tatis an 


2 *. 0 der R 3 
und übrigen Thel aber hab nach Art . 
Das andere aber hat einen geipalteten Kopf, weicher 


dns Auſehen Hat, els wären es zwey Köpfe. Hals 
und Fuͤſſe a zwar nadend, der übtl; Sen er 
hat Borſten, welche ſehr ur find. 
te find deswegen ſehenswuͤrdig, weil das eine nur 
3, das andere aber 5 Fuͤſſe har. Es ſcheinet alſo, as 
ob die Natur, welche doch ſtets in der Bugungskraft 
der thieriſchen Körper ſehr ſorgfaͤltig ik, dem einen 
dasjenige entzogen habe, was ſie dem 15 i 
gegeben hat. Auſſer n haben 
ordentliche Anſehen der Ferkel. Das 
bende Yu * 19 0 55 am 1 5 99 da doch 
dergleichen Mißgeburten nur 4 t leben. 
Maynſtrom, vom 17 Nh. x 


\ beide das 


Am aten May wurden zu Paris eine Menge auf- nieder . 


1 Der Ray. 


die Galeeren verurtheilte Miſſeth ter aus der Tour⸗ 
nelle nach Marſe lle abgefähret. Verſch andere 
Koppeln werden noch unter Weges zu ihnen treffen. 
Sie gehen zwey und zwey, werden von Officters und 
Soldaten begleitet, und für die Schwachen, oder die 
gr nicht fort können; folge etliche verdeckte Wagen. 
m 23ſten April entſtand in dem Haufe eines Dach⸗ 
eckers, in der kleinen Stadt Hirſon, dem Prinzen 
Conde gehörig, ein Brand; der Nordwind wehete 
ark, und trieb die Flammen in Zeit von roentett als 
einer halben Stunde, von emem Ende den Stadt bis 
ans andere, die an 7 oder 9 unterſchiedenen Orten 
mit ſolcher Macht eingriffen, daß, ehe zwey Stun 
den vergiengen, 300 Gebaͤude verzehret waren; aus 
den wenigften hat noch etwas koͤnnen gerettet werben. 
Der Schade wird auf 441721 kieres gerechnet, dach 
„L als ein ein iges Kind, dabe,) unge 
men. ta Un⸗lück wiederfuhr auch am iſten 
May dem Dorfe Percigni)) im Amte Auxonne, wo 
6 Haͤuſer in die Aſche geleget wurden. ze 
Unterrheinſtrem, vom 12 May,, 
Den katen vorigen Monats fen zu Notte dam en 
Auflauf des Pösels geweſen ſeyn, wovon die Una 
de ſolgendergeſtalt erzehlet we den: Ein Schiffer. wel, 
cher in dieſe Stadt gekommen war, um Fiſche zu ver 
aufen, hatte ſich mit kein m dazu erforderlichen Er: 
taudnis zettel verſehen; er würde des egen von dem 
Po ſcebsufſeher in Verhaft gezogen : fer e Fiſche en. 
fiſcrret „uiid er zu einer Geldbuff verdammet. En 
anderer Fiche r, der es vor undihkig hielt, daß man 
mit feinem & been ſreng verfa r, ſante über 
kaut; ihem ſolte dieite: ticht iharforiit Engsaner fern. 
Dir Pollcepant ehh r, welcher es mit anböere, beant⸗ 
wertete dieſe Prahlerey mit einer tüchtigen zu 
Stockſchlaͤge. Der Poͤbel vottets ſich zuſammen 


5 zte und 


n zu piel o 
rdigſte 


ſich des Zischen an. Allein ein Trupp Häfcher 
kam daz wiſchen, bemaͤch igten ſich ſeine Derion und 
faheten ihn auf das Nathhaus, wo er, wie man 
ſagt, wegen feiner Ver degenheit, heimlich geg⸗iſſelt 
worden. Der hieraber aufgeb achte Poͤbel begab ſich 
noch an demfelbigen Abend vor das Haus des P licep⸗ 
1 und schuß alles, in Stücken, was ihm 


vorkam. Die Bülenerſchaft mußte de Waffen ergrei⸗ 
fon und die Aufrührer zerſtreuen. Seit dem wurden 
valle Abend verdoppelt. Man konnte aber 

die ung, welche dieſe Begebenheit in den Ges 


ander 


\ n Aae Volks erregt hatte, kurch nichte 


n, als daß der Policeyaufſeher fein Amt 


en, vom 27 April. 
A e Mü anjego ein befon, 
deres Vergnügen an den hier vorbey und nach ihren 
Standquartieren in Ungarn gehenden Regimentern. 
Heate früh iſt das Darmſtästiſche Dragonerregiment 
allhier zu 1805 1 5 e feine Uniſorm 
mier u, grünen Auſſchlaͤgen und gelben 
alen en c bes Anſehen vg ro mt 
ajeftär nedſt den beyden Durcht, Erzherzogen ges 
’ N 75 es vor dem Burn thor paradırte, In 
14 Augenſchein zu nehenen. Deſes Regt: 
ment hat fast den weiteſten Marſch vor ſich, indem 
n Quartiere ſich bis nach Se edin erſtrecken. 
eſtern iſt das A hal t, Zerbſtiſche Curaſſterregiment 
(weiches den loten dieſes unter Cemmando eines 
urcht. Chefs dem Fürſten von Auhalt⸗Jereſt urch 
run in Midren paſſiret iſt) jenſeits der Donau hier 
Ungarn marſchilek i 
aas, vom g May. 5 
Des Peinzen Statthalters Durchl. machten vor⸗ 


vordey u 


geſtern de Morgens zum erſtenmahl ſeit Deo Wieder; 


Gros“ rittaguſcte Bothſchaſt' , der Herr Genta 
von Pork, ‚eanferiete 10 einigen Gliedern von 7 
egirung Dun 170 it „ der Kerpen des 

hocherwah ein Winters der Ambroſlagiſche Longe, 
ſen wegen des wieder hergestellten Frieden abg fun. 
gen worden. Boy diner Gelegenhet eaben heute Se. 

Excellenz verſchled neu Stan desperſenen eine prächtige 

und e ige Königl. Pohle iſcde un 


herſt'llung eine ® Fee Der auſſe ordentliche 


Ebur⸗Sachſiſche Geſindſchaft scan tait, err du Bois, 
übe reichte am verfloſſenen Montag dem Herrn Praͤ⸗ 
ſidenten der Generalſtaaten ei Noſſſicctton ſchretben 
von Sr. K nig, Hoheit dem Prinzen Cleſuens von 
Sachſen. Aaſtatt daß wan ſich in hieſigen Landen 
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mit der Hoſuung ſchmeicheln kann daß die freye Ein, eben fo wie die von Suriname , dermaſſen verbeſſert, 
führe der geſalzenen Heringe in die Franzoͤſiſchen Hafen daß man hier mehr Caffee, fo wie zu tees mehr 
wieder erlauben fun werde, ſo wie fie vor dem Kriege Zucker gewinnet, als ronſumiret werden kann. 
war, und wohin man fie bloß enchraͤnkte; fo hat Florenz, vom 23 April. 
man vielmehr zu befuͤrchten, daß ſie abſolute ment un. Hier erwartet man den Fuͤrſten von Lich tenſtein, 
terſaget werden durfte, indem aus veiſctieden en Fran, welcher nach Piſa ins Bad gehen will. Auſſet 40 der 
zöffden Provinzen mehr als go Bittſchriſten bey Heſe ſchoͤnſten Geſtutpferde, wurden auch ritle rare Voͤgel 
eingegangen ſeyn ſollen, um dieſes Ver both zu erhal En vet ſchiedenerley Art, die der Herr Marguis Bar⸗ 
ten. Dieſe Sache iſt ſo ernſthaft und von folher bon del Monte, Gouverneur zu Livorno, mit aus 
Wichti keit vor den Staat, daß man vor Serie ee, Indien gebracht, und vier prächtige. in hieſtger Galls⸗ 
daß ein auſſerordentlicher Miniſter nach Berſailles ges tie gearbeitete ſteinerne Tafeln, welche die 4 Theile 
ſchickt werden dürfte, um dieſes Verbot, wo nicht der Welt vorſtellen, nach dem Kayſetl. ge Wien 
ganzlich zu verhindern, doch die Execution davon, ſo abgeſchicket, benebſt einem Plan vom Herkn Mar ſchall 
viel moͤglich, zu hintertreiben; wie denn überhaupt von Botta, nach welchem Ihro Koͤnigl. 5 oheit, m 
der Herzog von Praßlin dem Geſandten Ihro Hoch, Erzherzog Peter Leopold, in dieſem Grosherzogth 
moͤgenden, dem Herrn von Berkeurode, als er wegen empfangen werden ſoll. 1 N 
Erneuerung des fo vorthellhaften Commercetractaes ‚etwa, vom 16 April, 
vom Jahre 1739 den Antrag gethan, zue Antwort Nachdem die Regerung die Truppen des Generals 
erhalten hat, daß verſchiedene Urſach en Se. Aller / Matra mit 3000 Mann verſtärket, fo ſiehet mar mit 
chrinlichſte Majeſtaͤt verhinderten, den Unterthaum gelangen den Axfarg feiner Operationen entgegen, 
der N publik Helland keine Vortheile vor andern com, zumahl da man des Vorhabens iſt, den Ansſchlag die, 
merciwenden Nationen zuzuſtehen. Seit kurzem iſt ſes Feldzuges erſt ich abzuwarten, ehe man in den bis⸗ 
zu Amſterdam eine groſſe Menge Zucker, welcher in gen Maasregein weiter gehet oder andere ergreifet, 
der Koloule von B:rbices gebauet worden, zum Ber, un wo es möglich, ſich eines fo langen, beſchwerli⸗ 
kauf gegangen. Dieſe Kolonie, die man einige geit d koſtbaren Krieges zu entledigen. 
verab aͤumet, hat ſich während: dem letzten Kriege, W 


1) Der Pömiſch Kaſſerl Akademie der Nitarforſcher ausekleſenemedieiniſch⸗ chirurgiſch⸗ anatomiſch⸗ chymiſch⸗ 
und be tasiſche Abhaudlungen. lꝛter Theil, mit Kupſein, gto Nürnb. 763. 4 Rıhir. 8 Gr. Saͤchſ. 
Drittel. „ Diokealifh uad mo ali he Ahandlunz vom Todackrauchen, worinne von 
deſſen Schädiihkeit und Nutzbarkeit gehendelt wi d. 830.763. 6 Gr. 3) Abhandlung vom 
Hanf, deren Manufactu lers. Kauf und Handelsleuten zur unentbehrlichen Nachricht und ungemei⸗ 
nen Nuten ars dem Franzsſichen des Herin Weorcätbler überlegt. gvo Freyſtart 763. 14 Gr. 
© Bidliothek für Junglinge oder geſammelte Sittenlehren fur alle Scerien des Lebens. Nach der gten 

ugliſchen Ausgabe Uderſetzt. deo Keiprig 763. 1 Rehlt. 20 Gr. 


Es ſollen auf Sr. Konig Maze ät alerguädgiten Befehl vnſchi⸗dene Vorwerker bey Dero in der Churmark 
helegenen Asrater mit Unterthanen beßſ zt und denenſelden die Höſe erblich ohne Dienſte gegen enen der 
bisheri en Pacht proportiemirſichen Zins eingegeben werden. D eſenige Auständer, ſo ſich ſolchergeſtalt 
als Baur en. Coſſathen und Bud ner zu etabliren und entweder zu Uebernehmung eines ganzen Vorwerks 
mit andern aflociren der aher allein anſetzen wollen, melden ſich des Endes bey der Churmaͤrkiſchen 
Krieges un Domainenkammer, und vernehmen daſeliſt die Bedingungen, worauf die Etabliſſements 
formiret werden, und legt m ren ſich wegen ihres habenden Vermoͤgens, ob fie bey freyen Bauholze und 
dem ohnentgeldlich zu einpfangenden Feld und Viehindentario, fo wie ſolches gegenwärtig bey den Vor⸗ 
werkern vorhanden, ſſch aus eigenen Mitt lu anbauen konnen, wornaͤchſt ein jeder unter denen zum 

Aufbau ausgeiekten Vorwerkern ſem Etabliſſement wählen kann. Berlin, den sten May 1763. 

Da bey der Caſſe einer hochloͤb iche Churmaͤrkiſchen Land chaſt vielg, bereits zahlbar geweſene, uns in die, 
fen Monath zahl dar Fiyende Zinſen annoch unabgefordert ſtehen; So werden dieſenigen Landſchaftlichen 
Creditores, welche ſolchezuerheßen haben, erſuchet und erinnert, dieſe bereits fällig gewefere, und in dieſem 
Me nathe noch faͤllig feyende ind werdende Zinſen, des ſorderſamſten und vor Ende jetzt laufenden Monaths 
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May gegen behbeize Quittungen in Empfang zu nehmen. Moaſſen mit Ende dieſes Monaths alle 
dieſe Poſten in jetziger eurrenten Münze nehimfich Saͤchſiſche r Dritte nacken beſend ers geſetzet, und 
auf Rifco deren Eigenthuͤmere ſtehen werden. Berlin, den ten May 1763. a 
urmaͤrkiſche Landſchaftlich Neutheyamt. as 
Demnach E. Hochloͤbl. Directorium des Koͤnigl . Walſenhauſes in Potsdam reſolviret, den, dem 
Waiſenhauſe zuftändigen Platz eine halbe Meile von Prrsdamım in der Heybe gelegen von 12 Mor⸗ 
en Landes, nebſt darinn ſtehenden groſſen Haufe von 78 Faß en Freute und zu Fuß tief, 2 Eta en 
' doch, wie auch einem Stadgebäste von 40 Fuß lang und 18 Feß tief, in Erk pacht auszuchun: Als 
werben drey Termine nehm lich der rote, te und 24% Juniſ e. dazu anberahmet, und könn n 
die Pachtluſtige ſich dieſerhalb in Köntgl. groſſen Walſenhaufe bey dertiger Admimſt ation in beiage 
ten Termiuen meiden und gewärtigen, daß mit den Meillbiethen en bis auf hehe Approbation werde 
eontraßiret werden, Potsdam, din loten Mp 1763. 
man s i Adminiſtration des Königl. offen Waiſenhauſes. ne 
Küuftigen Donnerſtag Vormittags von 10 bis 12 Uhe follem eine An ahl an noch geni nene mit Eiſen ſtark be⸗ 
ſchlagene Kaſten, welche zu Mehl, Weißzeug, Kleider, Waͤſche und dergleichen zu verwahren ſehr bed 
quem find, verkauft werden. Lie hader dau tönnen einen der leichdn Kaſten in dem Haube und 
Spener ſchen Buchladen vorhero In Augenſchein nehmen 43 f 
Der Adminiftrator zu Herligenthal im Maas fedſchen, Nahmens Chriſtian Völker, aue dem Mecklenbur⸗ 
9tiſchen gebürtig, iſt alldort den 1 tan April a, c. verſtorben: Es werden feine nächſten Verwandten 
i Aru cittret, ſich bey der Obrigkeit zu Meiigenthal, als des Herrn Rittmeiſter von Penavaire zu 
melden, und ſich gehörig zu legitimiren. Wenn ſich aber keiner a dato binnen 3 Monat melden follte, 
* 5 f 5 er 14 75 plus licltanti gerichtlich verkauft und ad pios Ufus verwandt werden. Hei⸗ 
ſügenthal, den 13 May 1763 4 Hi e! 755 
In der F ſcherſtraſſe in Aſchebe rus Haufe in der unterſten Etage linker Hand il vor zwey Tagen 1 ſilberner 
Ehloͤffel Berliner Probe, mit den Namen Mgeck 1753 bara f geſtochen, aus der Küche geſtohlen wer⸗ 
den; wann ſelbiger bey die Herten Goldſchmiede oder Juden ſchoft zum Verkauf gebracht werden möchte,’ 
ird gebeten foren anzuhalten, weilen der Dienſtbothe ſelbigen erſstzen fol, es wird ein proportlonirter 
15 ee verſprochen, wer denſelben an obbenanten Ort wieder bringt. N 
Es iſt eine Parthey weiſſe Bohn en bey dem Stadtverordneten Herrn Maun auf der Strahlauerſtraſſe zu 
verkaufen; wer ſolche zu kaufen beliebt, kann ſich bey ihm im Haufe meiden. N \ 
Wenn jemand Willens ift ein Be am Hoackſchen Merkt aus freyer Hand zu kaufen der beliebe ſich bey 
dem Kaufmann Herrn Cuny in der Röſenſteaſſe zu melden und mehrere Nachricht deshalb zu erfahren. 
Wegen der eiageſallenen Feyertage iſt die Auctien von den abfältigen Unsarifchen Wein in der Friedrichs 
ſtäͤdtiſchen Franzoͤſiſchen Kirchenfacriktey bis känſtigen Mentag den zoſten May ausgeſetzt worden, es 
we'd alsdann auch bey einzelen Anthalen verkauft werden. ö 
u der Jͤdenſtraſſe im Gerresheiunſchen Sau. er Selzer Waffer ver einen billigen Preiß zu bekommen. 
Ts iſt in der Macht vom ı3tem auf den kiten diefes in dem Thiergarten eine Statue von ihrem Piedeſtal 
frevelhafter Weiſe ab; und entzwey gebrochen worden; Soſte jemand den Thäter wiſſen oder enchecken 
—— „ rg *. etſuchet, dem Koͤnigl. Hoſſaͤger Borſtorff gegen einen Recompens von y Rthlr. (a⸗ 
von Anzeige zu thun. N ir | 
Es iſt aus e in der Koͤnigſtraſſe in der Nacht vom arten auf den ꝛzten May durch Einſte gung 
der Fenſter, folgende Sachen geſtohlen worden: 1) vier groſſe lange Fenſtergardinen von Zitz weiß 
der Grund, mit blan und violetten Blumen; 2) zwey dergleichen mit rothen blau und grünem Blu⸗ 
men, ſede zwey Blatt breit; 3) eine breite weiſſe Leinwand Volle; 4) eilf Paar achte Berliner Por⸗ 
celain weiſſe Theetaſſen, eine Theebuͤchſe und ein Späinopp. Wör von dieſen Sachen ben Diſtillat ur 
Herrn Jonas in der Koͤnigsſtraſſe Nachricht gebt, und den Thäter davon anzuzeigen weiß, fol 46 
NRehlr. zum Recompens erhalten, und deſſen Nahmen verſchwiagen bleiden. } 
So jemand mit gut abgewonnen vorjährigen Havelzen nach dem Gewichte gegen Saͤchſiſche ı Drittel oder 
Brandenburg. Geld gedienet, der kann ſolches in Oranienburg bekommen, und auf daſigem Raths⸗ 
keller davon nähere Nachricht einziehen. 5 895 


Berlin, vom 26 May 
8 Bes dem Dierickiſchen Infanterieregiment 
hat der Stabscapitain, Herr von Krahn, eine 
vacante Compagnie erhalten, und die Premierlieute 
nants, Herren von Seers und von Prigehvig 
find Stadscopuains ge orden. eg 
Se. Maſeſtaͤt, oͤnig, haben die von dem 
Geber alnajer, Zerrn von Dieskau, tefignirte 
Praͤbende beym Petri Pauli Seift zu Magdeburg auf 
den Lieutenant, Herrn von Zollwede, vom Po; 
meis kiſchen Dragonerregimente, allergnaͤdigſt ap 
tobiret,. N f 
N Am Dienſtage des Nachmittags ergoͤtzten ſich Ihro 
Maßjeſtaͤt, die Königin, mit einer Spatzier fahrt 
nach dem Luſtſchloſſe Schoͤnhauſen, wohin ih auch 
Se. Königl. Zoheit, der Prinz Seinrich von 
Preuſſen, zu Pferde erhoben hatte. 
Geer“ reiſete der Köniel Pohlniſche und Chur⸗ 
fuͤrfil Saͤchſiſche geheimerath Herr von Kayſerling, 
aus Cul land kommend, hierdurch nach dem Caris bade. 
Schwedt, vom 21 May. 
Geſtern des Mittags langten Se. Majeſtaͤt der 
König, und Se. Königliche Hoheit der Prin, von 
euſſen hier an, und haben ſich bis heute früh um Uhr 
ler aufgeha ten. Hochi ieſolben haben während Dero 
hieſlzen Aufenthalts Se. Durchl. den Prinz Eugen 
ven Mürtemberg, welche Rh unpaß befinden, mit 


lat 


Dere Beſuch beehtet. 


93 


42 mg. 


SZ.ztes Stück. Donnerfiag, den 26 May 1763. 


3 Maltha, vom 16 April. 
Am 2 zſten juͤngſtverwichenen Monats ſief allhier 
n Eorſtkaniſches zum Kriege ausge ruͤſteres Fahrzeug, 
13 Kanonen und 47 Mann Schiſs volk führese, 
Anker. Der Officier der daſſelbe commandiret, 
ein Stuͤckhauptinann vom General Paoli, und 
ge feiner. Commiſſtion die er vorzeigete, hat 
Aeli ihm in Betracht feiner treuen Dienſte, das 
3 über erwehntes Jahr zeng anvertrauet, das 
int er nicht nur allein gegen die Feinde der Repudlik 
Eorfika, fontern ohne Uncer ſchieb gegen die Unter⸗ 
thanen des tuͤrk chen Kapſers eaten ſollte. Unter 
dieſem letztern Vot wand suchte er bey dem Grosmei⸗ 
ſter um die Erlaubniß an, daß er fein Schif auf dem 
hieſigen Stapel ausbeſſern, auch zugleich ein kleines 
Nuderſchif bauen laſſen, und Mattofen anwerben 
durfte. Da ihm aber weder eins noch das andere bes 
williget werden, fo ging er am zoſten bey der ein; 
brechenden Nacht wieder unter Segel, um auf der 
Oſtſene des mittelländiſchen Me⸗rs zu kreugen. Es 
fol in dem Gewaͤſſfer, wie verſichert wird, noch eine 
bemwaftete kleine leichte Galeere nebſt einer Ochnan, 
(eine Art langer ſchnollen Boote, wie im Niederlan⸗ 
de gebtaucht werden) mit Corſiſchen Flaggen zu ihm 
fiefin. Die Handelsſtaͤdte in der Levante dürften 
vielleicht von deraleichen Krieges ruͤn ungen betrüste 

Folgen mit der Zeit empfinden. 
KkKoͤnigsberg, vom 20 May. 

Am verwichenen Sonnabend trafen Se. Excelenz 
der Ruſfſch⸗Kapſerliche Generallieutenant, wuͤrkliche 


Lonemeherr und Nuter, Iwan Jweudwiß ven 
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Schuwalow, allhier ein. Dieſelde haben die Ihnen 
auf der Route von Riga bis hieher durch Preuſſen ers 
wieſene Diſtinetions und Politeſſe nicht gnugſa m zu 
rühmen gewuſt. Dieſer Heer iſt Vorhabens einige 


Jahre lang feine Reiſen in fremden Laͤndern for tzu⸗ 


ſetzen, indem es Ihro Majeftät, der jetztreglere n den 
Kayf' in, huldreichſt gefallen, demfelben die Direction 
des Adelichen Kadette korps der Univerſitaͤt zu Moſcau 
und der Academie der Künfte, welche bepde letztern 
auf Befehl Ihro Maſeſtaͤt der Kayſerin Eliſabeth 
Glorwuͤrdigſten Andenkens durch ihn geſt ſtey worden, 
denſelben bey: ubeha ten. ) 
rend ihres hieſigen Aufenthalts fowehl von des Gene⸗ 
ralfeldmarſchalls von Lehwald Excellenz als der hier 
defindlichen Herzogl. Holſteiniſchen Familie und ver⸗ 


ſchiedenen andern vornehmen Haͤuſern eine vorzuͤgliche 


freundſchaftliche Aufnahme genoſſen. 
Thorn, vom 10 May. 

Am verwichenen Sonntage, Nachmittage, hat 
auf dem eine Meile ven hier gelegenem Gut, Oleck, 
das Wetter in den dortigen Krug eingeſchlagen, Ihn 
angezuͤndet und in die A che gelsget. Ein Menſch i 
dabey ſo getroffen worden, daß er einen Tag lang ganz 
betaͤndet und Sprachloß geweſen, und von ſeinem un 
Buſen gehabten Gelde find 3 Stuͤck Tompfe ſo be 
ruͤhret werden, daß ganz kleine Köcher dorinnen g.. 
weſen, das Stuck aber ganz gebl eben iſt. Zwey Leut; 
die ſich ſo viel als es ſich thun ließ mit Retten beſch 


tigten, find dabey ſehr beſchaͤdiget worden, Heute 


giengen einige 100 Mann Koͤnigl Schwediſcher Trap. 


pen hier zu Waſſer, ohne ſich aufz halten, vorbey, 


die von Sr. Excellenz dem bisherigen Königl. Schwer 
diſchen auſſerordentlichen Geſandten in Warſchau von 
dort abgeſchicket waren und von hier nach Danzig, 
von da aber weiter nach Schweden beſtimmet ſind. 
Warſchau, vom 18 May 

Se. Koͤnigl. Hoheit, der Prinz Carl, Herzog von 
Eurland und Semigallien, ſind den ıgtem dieſes des 
Abends um 11 Uhr, unter Loͤſung der Kanonen und 
Schall der Trompeten und Paacken, hier angelanget. 
Viele Groſſen des Reichs haben Se. Koͤnigl. Hehe 
singeholet. £ ' 
Münſterberg, vom 2a May. 5 

Da dergleichen Vorfälle eben nicht allzugemein, 
und oftmahls in der Folgs betruͤbt ausfallen; fo hat 
man vor billig erachtet, ſolchen dem Publico wiſſen 
zu laſſen: Es war den zoffen März gegen Abend, 
als die Eheſrau unſers Ebangeliſchen Cantoris und 
Schulhalters, Herrn Caſpar Aeberſchque rs in eines 


Se. Excellenz haben mah: 


ft Koͤnigl. 


Zeit von 3 Stunden mit drey gefunden Soͤhnen glüdr 
lich entbunden wurde, welche a alle drey den Aa 
in unſerm Bechhauſe die Heilige Taufe empfingen. 
Bey der Frau Woͤchnerin aber, Aufferten ſich bedenk⸗ 
liche Umſtaͤnde, und es zeigte ſich bey dieſer abgemat⸗ 
teten Perſon merkliche Zeichen eines inflammatoriſchen 
Fiebers. a entdeckte man, daß ans Nach⸗ 
laͤſſigkeit der Hebamme eine Nachgeburt zurückgeblis⸗ 
ben. Man d rauchte ſogleich die dienlichſten Mittel 
und gab ſich alle Maͤhe dieſen Umſtand zu hoben. 
Mit göltlicher Hülfe wurde es auch bewerkſtelliget, 
und nach dieſen erholte ſich die Frau Woͤchnerin for 
täglich ſo, daß folche heute den ı2tem May mit ihren 
drey muntern Sahgen, (ohnerachtet fie in Ermange⸗ 
un 145 1 a Sig genoͤthiget iſt, alle drey 

; zu tranfen ) einen gefunden und vers 
gnuͤgten Kirchgang hat halten 8 

Vorgeſtern 00 ie Kin 4 Pre 

2 ete der Königl. Preuſſiſche Generals 
major und Chef eines Fade mee a. von 
Dekwieth hierdurch nach Weſel und geſtern trafen der 

Regierungspraͤſident des Het zogthums Cleve, 
Freyherr von Daakelmann aus Berlin allhier ein, um 
Dero Reiſe nach Cleve zu Antretung diefes anſehnli⸗ 
chen Polens ſortzuſetzen. Morgen werden Ihro 
Königl. Hoheit die Prinzeſſin Amalia von Preuſſon 
en zahlreichen Gefolge und am z5ten Se. Kös 
nigl. Hoheit der Prinz Ferdmand von Bike bier 
erwartet, die Reiſe nach Aachen zum Zebrauch der 
dortigen berühmten Geſundeaͤder ſortzuſetzen. 

= 7 „ vom 10 May. 

Den qten dieſes find die hohen Koͤnigl. Collegig 

die ſeit dem Kriege die Lip, ger Meſſe 5 beſu en 
koͤnnen, und den 23 April dahin zum erſten mahl mies 
der abgegangen waren, von daher zuruͤck gekommen. 
De. Excellenz, der Konigl. Premierminiſter, Graf 
von Bruhl, welche ſich etwas unpäßlich befunden, find 
ſeit einigen Tagen wieder aus geritten uud gefahren, 
und haben ſich auf Aurathen der Aerzte eine Bewe⸗ 
gung zu machen geſucht. a i 

Aus Italien, vom 29 April. 

Aus der Türkeß hat man Nachricht, daß der Gros, 
vezier mit Tode abgegangen; wegen feines hohen Als 
ters wurde ihm vor einigen Jahren ein gewiſſer Aga 
an die Seite gefeget, der ihm vermuthlich als Gross 
vezier folgen dürfte: und wie ber verſtorbene jederzeit, 
die Parthey des Oeſterreichiſchen Hauſes gehalten, fo 
glaubt man, daß gedachter Aga auch gleiche Geſia⸗ 
nungen habe. Ey 
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wornach, vom ıtın Junii 1763 an alle Zah⸗ 
lungen, ſowohl zu denen Königl. Caſſen, als 
im gemeinen Handel und Wandel nach Verſchie⸗ 
denheit derer Muͤngſerten, mit dem beſtimm⸗ 
ten Agio, geſcheh in ſollen. De Dato Ber: 
lin, den ısten May 1763. sung 

Wir Friedrich, von Gottes Gnaden, Roͤnig 
in Preuſſen; Marggraf zu Brandenburg; des 
heiligen Roͤmiſchen Reichs Erzkaͤmmerer und 
Churfürſt; Soveratner und Oberſter Herzog 
von Schleſien ꝛc. ꝛc. x. j 
„Thun kund und fügen hiermit zu willen, daß, nach, 
dem Wir bereits vermöge des Ediers de Date Berlin 
den 2 Iten April a. e. feſtgeſetzet, und zu jedermanns 
Wiſſenſchaft gelangen laſſen, welchergeſtelt es vom 
sten Junii a. e. an bey des Verſchledeudeit derer 
Mänzſorten, welche während des Krieges auszepnd: 
get worden, und in Unfern Landen Cours gewonnen, 
bey Bezahlung derer Capitalien, Intereſſen, Ver, 
maͤchtniſſen und andere . 
gen auch ſonſt entſtandenen, Forderungen ud Ver⸗ 
dludlichteiten in Anſehung des As o nachdem Verhaͤlt / 
niſſe derer Mänzforten gehalten werden fol, woben es 
denn auch in allen Rechtlichen Angelegenheiten bey des 
nen Jutiz-Dicafteriis fernerhin ſeimperbleiben hat. So 
finden Wie noch noͤthig auch in Anſehung Unſerer 
Caſſen und in Abſicht auf den allgemeinen Handel und 
Wandel zu Verhütung aller Irrung und des ſonſt uns 
vermeidlichen Wuchers und Bedeucks derer Untertha⸗ 
nen Unſere allergnädigſte Willensmeynung gleichfalls 
durch den Druck bekannt machen zu laſſen. 

1. Wollen Wir es dabey, daß dieſe Veraͤnderung 
vom ıten Junit a. e an ihren Anfang nehmen und die 
Gelder fo eburſiren ſollen, wie Wir Hoͤchſt Selbſt 
ſolches ſchon befohlen haben, um jo mehr bewenden 
laſfen, als die Muͤnz⸗Entrepreneurs ſchon mit einen 
binlänglichen Vorrathe von neuen Brandenburg ſchen 
ia Gelde verſehen find, auch zu 1 der 

us wechſelung in denen Provincialſtaͤdten beſondere 
Bureaux beſorgen werden. 

2. Weil alle Acciſetarifs, Zollrellen, Reglements, 
Contributionsanlagen, Pachtanſchlaͤge, und andere 
Drundſätze, worauf ſich die Impoſten und alle Unſere 
Nevenden ſo wohl an Krieges, als Domainengefallen 
et naddem in Anno 1750. etablirten Muͤnz⸗ 
uß eingerichtet find, vom aflen Junli a. c. an a 


alle Zahlungen in neuen Brandenburgiſchen Gelde wit 


raus Contracten und Vertraͤ“ 


ser de 


einem nach Verſchiedenheit derer Muͤnzſoeten beſtimm 
ten Agio geſchahen follen, ſo wie ſolches in —4 er 
legirten Edicte bereits auf 41 pro Cent beſtimmet iſt, 
und weben es auch in A ſehung Unſerer Caſſen fein 
Bewenden hat. So haben Wir zu Verhütung aller 
Jerungen, welche bey Bezahlung kleiner Poſten durch 
Jusrechnung des Agio zum Nachibeil derer Contei⸗ 
duenten und Acgfanten mit unterlaufen mögten eine 
ganz deutliche und zuverlaͤſſige Agiotabelle dieſem Ediete 
in der Anlage lub Lit. A. beyfägen laſſen, wor nach ſich 
ein jeder auch in Bezahlung der kleinſten Poſten achten 
und das Berhäleru derer Münzſorten beſtimmen kann. 
Wie nun die nach dem Munzfuſſe von Anno 1750 aus. 
geprägte alte Friedrichs d'Or und alte J, 3, und Patel 
nach wie vor bey Unſern Caſſen vor voll und wie fie 
der Zeit ausgepraͤget worden, angenommen werden 
ſollen; So muͤſſen dagegen die neuen Brandenburgi⸗ 
ſchen Muͤnzſorten mit dem in gedachter Tabelle * 
immten Agio dahin entrichtet und abgefuͤhret 
werden. Als wornach ſaͤmmtliche Krieges, und Do⸗ 
5 enkammern und Caſſeurendanten, ſich auf das 
gegaueſte achten und befonders letztere ein mehreres 
ht, als in diefer Ausrechnung beſtimmet iſt, von 
deten Contribuenten, Aceiſanten, Paͤchtern und ans 
1 u vor ne Bert org zu ent⸗ 
ri „bey Feſtung⸗ſtraſe abfordern, u 
ihnen annehmen ſollen. 5 r * * 
3. Haben wir allergnaͤdigſt reſolviret, daß in Ber 
tracht derer Churmärkſchen, Magdeburgiſchen, Hale 
berftädtiihen und anderen Provinzien, weiche durch 
den letzteren Krieg heſonders mitgenommen wor den, 
die Contributionsgefaͤlle derer Unterthanen vor dieſes 
Jahr anne und bis Ende May des 17641ten Jahres 
ohne Agio, in denen neuen Braudenburgiſchen Muͤnz⸗ 
forten bezahlet und angenommen werden ſollen, um 
dieſelbe dadurch aufzuhelfen; Ders kann ihnen mit die⸗ 
fer Zahlung ohne Agio nicht länger. als bis Ende May 
17 f nachgeſehen werden; Saͤmmtliche Beammte und 
Pächter aber muͤſſen die zu entrichtende Domalgenge⸗ 
fälle in denen neuen Sorten mit dem Asio abfuͤhren, 
jedoch behalten Wir Uns vor, diejenigen, weiche durch 
den Krieg vorzüglich und vor andern gelitten haben, 
annoch vor dieſes Jahr damit zu überſehen, und ihnen 
ſolches als ein Douceur zu ihrer Aufnahme zu accordi⸗ 
ren, von Trinitatis 1764 an aber wuͤſſen fie nach dem 
Fuß des alten Geldes, gieih andern Beamten, die 
cht bezahlen. Wir werden Uns hierüber noch nds 
beſtimmen, und durch Unſer General Ober Fi⸗ 
nanz / Krieges / und Domainendirectorſum denen Kris / 
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ges- und Domainenkammern dieſ nigen Aemter be⸗ 
kannt machen laſſen, welchen annoch de Trinitatis 1763 
und 64 dieſes Beneficium nn ſoll. 

4. In Anſehung derer Zölle auf denen Hauptſtroͤb⸗ 
men bleibet es bey demjenigen, was dieſerhalb bereits 
jedes Orts beſonders verordnet iſt; wie denn auch in 
Abſicht dererjenigen Provinzien, allwo die Caſſenge⸗ 
fälle in Hollaͤndiſchen Gelde bezahlet werden, es dabey 
ferner ſein Bewenden hat. 

5 Im gemeinen Handel und Wandel ſollen die neuen 
Brandenburgiſchen Mänsforten vor voll courſiren, zu 
dem Ende auch alle Bier⸗Brodt⸗ und Fleiſch auch an⸗ 

dere Policeytaxen nicht weniger das Tagelohn derer 
Handwerker und Arbeitsleute nach derſelben Verhaͤlt⸗ 
niß reguliret und proportionirlich eingerichtet werden, 
damit ſolchergeſtalt der enormen Steigerung aller Den- 
ries, Lebensmittel und Beduͤrfniſſe, welche durch die 
eourſirende geringhaltigere Muͤnzforten aufs hoͤchſte 
getrieben worden, Ziel und Maaß geſetzet, mithin die 
zen dergeſtalt beſtimmet werden, daß Käufer und 
rkaͤufer beſtehen, auch das Commereium aufrecht 
erhalten werden könne. 2 2 f 
. Nachdem Wir auch bishero mißfaͤllth wahrge⸗ 
nommen haben, daß fo bald gute Muͤnzſorten in Counts 
und zur Circulation im Lande kommen, ſodann Ger 
winnſuͤchtige ſowohl Chriſten als Juden durch das ſehr 
eingeriſſene Kippen und Wippen das Publicum bevor⸗ 
theilen; So befehlen Wir, zur Verhütung deſſen, daß 
dey keiner einzigen Caſſe das Preuſſiſche Geld anders, 
als wenn es das volle Muͤnzgewicht hat, audenommen, 
was aber leichter iſt, oſort der Münze zum Eiuſchmel⸗ 
zen zugeſandt werden. fell; zu welchem Ende in der An⸗ 
lage ſub Lit. B. beſtimmet wird, wie viel jede Sorte 
derer neu geprägten Münzen in Beutels oder Rouleaux 
halten fell. f 72 

7. Ob nun gleichwohl, wie bereits oben erweh⸗ 
net worden, ein hinlaͤnglicher Vorrath von neuen 
Brandenburgiſchen Muͤnzſorten ausgepraͤget if, auch 
beſoudere Bureaux in denen Provincialſtaͤdten angele⸗ 
get werden ſollen, welche die geringhaltige Gelder ge 
gen das in der Tabelle fıb A beſtimmte Agio ausweche 

in muͤſſen, ſo wie hier von der Muͤnze geſchiehet, 
die neu ausgeprägte Brandenburgiſche Muͤnzen aber 
doch nicht uͤberal ſogleich zur Circulation im Lande kem⸗ 
men konnen; ſo wollen Wir allergnädigſt geſchehen 
laſſen, daß auf dem Fall die Bezahlung bey Unſern 
Caſſen und im Commercio, wegen noch nicht geuug⸗ 
ſam in Cirenlation gebrachten erwehnten Brandenbur⸗ 
giſchen guten Geldſorten uͤberall noch nicht geſchehen 
tan, auf ſolchen Fall alsdenn die Sächſiſche Ein Drit⸗ 


tel Stucke und übrige, unter dem Soͤchſiſchen Ming 
ſtempel ausgeprägte Sorten x edoch ah anders als 
mit dem Zuſchuß des in der mehrgedachten Anlage fub 
Lir. A, figieten Agio gegen das neue Brandenburgiſche 
gute Geld angenommen werden. Was dergestalt noch 
an ſolchen Saͤchſiſchen Dritteln und dergleſchen Gel 
dern bey denen Specſalcaſſen einkommt, 0 nicht wie⸗ 
derum ausgegeben, ſondern an die Generaleaſſen ein⸗ 
geſandt, von dieſen aber an den Gehelmenrath Koͤp⸗ 
pen ab geliefert werden, auf daß derſelbe damit nach 
der von Uns ihm beſonders erthellten Inſtruetion ver⸗ 
fahren Fünne, 6 
8. Es follen auch Unſere Regierungen, Krieges 
und Domalnencammern, Poſtaͤniter, Fiſcaͤle wie — 5 
Beamte, Magiſtraͤte, und alle Obrigkelten darauf g 
nau invigiliren, daß die Sächſiſche Ein Drittel un 
dergleichen, ob Wir gleich denenſelben folchergefti 
noch Cours verſtatten, jedoch keinesweges aus denen 
benachbarten Provinzien in Unſern Lande zum Cours 
hereingeſchleppet, und felbige damit noch ſtaͤrker über; 
e werden. 5 . 1 
Die Conträvenienten, welche fich deſſen dennoch 
unterfangen mögten, ſollen auffer der Confiſcation des 
Geldes noch nderdem mit Veſtungs? oder anderer 
ſchweren Leibesſtrafe beleget werden, jedoch bleiber Je⸗ 
dermann auch denen Auswärtigen frey, die Sächſiſche 
Muͤnzſorten zum Einſchmelzen in Unſere Minze nicht 
anders aber als unter der Addreſſe der Münze, durch 
die ordinaire Poſten an die Muͤnz⸗Entreprenbeurs fer⸗ 
nerhin einzuſenden. 5 5 
9. Solte übrigens jemand von denen Wechslern, 
Kaufleuten, Juden und wer es ſonſt ſey, ſich unter⸗ 
fangen, dem in dieſem Edicte verordneten zuwider, 
dennoch Wucher zu treiben, und mehr Agio zu neh⸗ 
men, als darin und nach deſſen Anlage füb Lir A. feſt⸗ 
Fete worden, der fell auſſer der Conſiſcation des 
Eingewechſelten, mit Veſtungsſtrafe beleget werden. 
Wir befehlen demnach Unſerm General- Ober- Fi 
nanz⸗ Krieges: und Domainendireetorio, Krieges⸗ und 
Domainencammern, Caſſeurendanten, Gerichtsobri 
keiten, Beamten und Magifträteh über, dieſes Unſer 
Ediet, welches zu jedermanns Wiſſenſchaft zu bringen 
iſt, mit Ernſt und Nachdruck zu hatten, damit denfek 
ben uͤberall auf das genaueſte nachgelebet werde. 
Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhaͤndigen Un⸗ 
terſchrift und beygedruckten Königlichen Inſtegel. 
So geſchehen und gegeben zu Berlin den sten May 


1763. 
87 (L. 8.) Friedrich. Pa 
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Von Gelehrten Sachen. 


Gedaͤchtnißrede auf den wohlſeligen Bürger: 

meiſter, 855 Peter Groningen, Stiftern 
des Groͤningiſchen Eollegii den 12 Febr. 1759 
feyerlich gehalten, und beym Eintritt in das 
1763zſte Jahr der Stadt Stargard auf der Ihna 
zum neuen Jahrs Seſchenke im Drucke über, 
geben von M. Daniel Gottfried Wernern, Paſt. 
zu St. Johann und des Collegii Greningiani Prof, 
primario, Stargard in der Buchhandlung des 
Wayſenhauſes, drey Bogen in Guart. In dem 
Eingange dieſer Rede handelt der Herr Paſt. und Pro: 
feſſor Werner von den Schickſalen des Groͤningiſchen 
Collegii und den Verb ienſten feines Stifters um daſſelbe. 
Wir ſehen daraus, daß dieſer wahre Patriot 20900 
Gulden zu Anlegung deſſelben vermacht hat, und daß 
es bald nach ſeiner Einweihung durch die Schweden 
eingeaͤſchert, nach 33 Jahren aber wieder in den vori⸗ 
gen Stand geſetzt worden iſt. Hierauf ſchreitet der 
Redner zur Ausführung ſeines Hauptſatzes, welches 
dieſer iſt, daß von dem guten Zuſtande der Schu⸗ 


— 
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len die Gluͤckſeligkeit einer Stadt herruͤhre. Der 
Zerr Verfaſſer richtet aber feine Gedanken hier bloß 
auf öffentliche, und nicht auf Privatſchulen; denn die 
Lehrer in den letztern halt er, mit dem Moſes May: 
mon, für kleine Fuͤchſe, fo die Weinberge verderben; 
ein Gleichniß, welches die Herren Privat⸗Schulmei⸗ 
ſter dem Moſes Mapmon und dem Herrn Paſtor 
Werner gewiß ſchlecht verdanken wuͤrden, wenn ſie 
dieſe Rede jemals leſen ſolten. Er führe zu Behauß⸗ 
tung ſeines Satzes die Vortheile an, welche ſo wohl der 


geiſtliche als weltliche Stand aus ders guten Einrich⸗ 


tung der Schulen zu gewarten hat, und erläutert alles 
durch Beyſpiele aus dem Alterthum, durch Stellen 
aus einigen gottſeligen Lehrern unſerer Kirche, und be⸗ 
ſonders aus dem D. Luther, unter deſſen Aus ſpruͤchen 
der auf der 19ten Seite befindliche einer der nachdruͤck⸗ 
lichſten iſt. Endlich wird dieſe Rede mit einem Wun⸗ 
ſche für den fernern Flor des Gröͤningſchen Stifts, und 
mit einem andaͤchtigen Gebeth, beſchloſſen. Wir muͤſſen 
übrigens ruͤhmen, daß fie mit recht ſchͤnen und neuen 
Lettern gedruckt iſt. Sie koſtet in den Voſſiſchen Buch 
handlungen hier und in Potsdam 4 Gr. f 


10 Sammlung der Freudensbezeigungen und Jlluminationm welche wegen der Ankunft Sr. Koͤnigl. Ma⸗ 


jeſtaͤt von Preuſſen nach geendigtem dritten Schleſiſchm Keiege und geſchloſſenen Hubertt bürgiſchen 
Frieden in Dero Reſidenz Berlin den aten April 1763 angeſtellet worden find. Nebſt einem Kupfer. 
Ato Berlin. 1 Rthlr. 3 Gr. Saͤchſiſche 1 Drittel. 

. gen Send ſchreiben von den Hercwanſſchen Entdeckungen. ge. 4to. Dresd. 762. 
2 thir. 1 
nebſt deſſelben Betrachtungen a verſchiedenen Theile der Malerey und des Herrn Pernetty practis 
. je den verſchiedenen Arten der Mealerep aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. vo. Leip⸗ 
zig 763. 1 r. 4 Gr. 5 Y 


fh le ET NER Bi 
Demnach Se. Koͤnigl. Majeftär nun den Wiederaufbau der eingeäfherten Stadt Cuͤſtrin auf alle Weiſe zu be. 
ſördern, auffer dem allergnädigften dazu geſchenkten freyen Bauholz und Kalkſteinen nicht nur ſchon vor» 
hin, eine nahmhafte Summe Geldes huldreichſt accordiret, ſondern auch nurmehre in Anſehung derer 
Feuercaſſen-Gelder allerhöchſt ſeſtgeſetzet, daß ſolche chlechterdings und mit dem ſorderſamſten aufge , 
bracht, dahingegen aber auch der Bau mit alem Eifer und Nachdruck fortmehro continuiret und in wes 
nig Jahren völlig geendiget werden fol, und dann zeitherd bemerket worden, daß annoch ſehr viele Ei⸗ 
genthuͤmer abgebrannter Stellen abweſend welche ſich vorgedachten Beneſicien bisher fo wenig theilhaf⸗ 
tig zu machen geſuchet, wie der allerhoͤchſten Intention gemäß einige Veranſtaltung zur Retabliſſement 
ihrer Haͤuſer gemachet; Als ſiehet ſich die Neumaͤrkiſche Krieges: und Domainenkammer bewogen damit 
ch Niemand mit der Un wiſſenheit eutſchuldigen koͤnne, die Koͤnigl. allerhoͤchſte Gnade und Huüͤlſe for 
wohl als denn die baldige Wied rherſtellung des vorigen Wohlſtandes dieſer Stadt bezweckende heilſame 
Abſicht jedermaͤnniglich jo dabey intereſſiren, bekannt zu machen, und alle und jede fo allhier wuͤſte Stel, 
ben zu bebauten haben, einzuladen und anzumahnen, daß fie ſich ſonder Verzug zu deren Retabliſſement 
allhler einfinden follen, falls fie ſich nicht der Koͤnigl. Gnade unwuͤrdig oder gar verluſtig zu machen res · 
guten wollen, zamahl ihnen alsdenn und wenn fie dieſer Einladung Gehör geben, in Anſehung der Ma; 
terlalien und Arbeiter aller Vorſchub und Aſſiſtence geleiſtet werden wird. Caͤſtrin, den 4 Marz 1763 
Roͤnigl. Preußl. Neumaͤrkiſche Krieges und Domsinenkammer, 


. 


3) Des Herrn Watelet Kunſt zu malen; ein Gedicht in vier Geſaͤngen 


* 
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bey der Caſſe einer Fochlöbllchen Ehurmärkiſchen Lan ſchaſt viele, bereits zahlbar getveſene, und in dies 
Ai ſem Menath zahlbar ſehende Zinien annoch unäbgefordert ſtehen; So a engen Bandichaftlichen 
Creditores, welche ſolche zu erheden haben, erſuchet unnd erinnert, dieſe bereits fällig geweſene, und in dieſem 
Menatbe noch fähig jeyende und werdende Zinfen, des forberfapnften und vor Ende ſetz lauf aden Monaths 
May gegen behörige Qulttungen in Empfang zu nehmen. Maaſſen mit Ente di ſes Monaths alle 
dieſe in jetziger eurrenten Münze nehmlich Saͤchſſſche 1 Drittelſtäcken beſenders geſetzet, und 
auf Niſco deren Eigenthuͤmere fl erden. Berlin, den an May 1763. 


noch haben moͤchten, ohne Anſtand bey dem Melitardepartemert im Fürſtenhauſe allhter, melden, und 
die Zahlung gewärtig ſeyn ſollten. Da aßer dem ohnerachtet einige hierin faumig fird; ſo werden alle 
und jede die dergleichen Forderungen haber (wocunte quch diejenigen mit begriffen, welchen ſolche For⸗ 
derungen cediret ſeyn moͤdten) auch die ee RAR für Macherlohn die Zahlung noch 
nicht erb alten, nochmaßls hierdurch eingeladen, ſich damit, und zwar die hleſigen laͤngſtens bis den 
24ten dieſes, die auswaͤrtiaeu aber bis ultimo dieſes Mongts zu melden; nach Verlauf dieſer Zeit aber 
ewiß zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Forderungen nicht mehr gehoͤret, und ihnen ein owiges Still: 
cweigen auferleget werden wird. Berkin, den 16 Mar 1763. F. w. v Stechow. 
Es iſt eine, uber funfjig Rbeinlaͤndiche Morgen haltende Wieſe, hinter Rierdorf, nihe bey Berlin gelegen, 
fo überall völlig bewuͤrker iſt, neöſt einer von neuen repartt en Heuſcheune, aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen Lieb haber können ſich bey dem Caſſirer Herrn Franken, im Lagerhauſe zu Berlin melden, allda 
nähere Nachricht bekommen, die Original Documenta, einſehen, und bey annehmlichen Offerten, [yon 
die diesjaͤhrige Heuerne te, nutzen. $ 
Es find am zwegten Pfingfffepertage Vormittags, zwey ſelberne Loͤffel, ein ordentlicher Eßſoͤffel und ein groͤſſe⸗ 
ker ſo s Loth wiegt und mit e wem We hegeichuet, iſt aus einein Haufe in der Land bergerſtraſſe vor den 
Kiönigsthor, geflohten worden; wer dason Nachricht zu geben weiß, wolle ſich gegen einen billigen 
KRecsmpens in der Veſſichen Zeitungserpeditton melden. a 
Es iſt den 25ten May a, c- in der Poll, bey Abhelung der Hamkurger Briefe am Fenſter, jemand eine 
groſſe viereckigte ſilberne Schnupftobacksdole, hr ſauber auf allen Seiten graviret, und inwendig ſtark 
verguldet und 5 ts 16 Lech wiegt, aus der Doſche geſtoh en worden. Es wird Dahero Jedermann, 
beſonders die Herten Goldſchmiede und Juden dier fifreun? lichſt erſuchet, desfalls dieſe Doſe zum Ver⸗ 
kauf oder verſezen gebracht wird, ſolche an ſich zu balten, und gegen Eſſtattung der Koſten und eines 
Laiſonablen Recompenſes felbigr an Heren Thormann in der Peſt abzugeben. 
Den ꝛten Junif und in folgenden Tagen Vormittags um 10 Uhr wie auch Nachmittags ſoll im Garten zu 
Feiedrichsſelde gegen banre Bezahlung in Brasdenbursiſchen 1 Drittelſtücken eine fehr importante und 
ſchoͤne Orangerie entweder einzeln oder zuſammen, verauctieniret werden, welches hiermit jedermann 
bekannt eh Sede N 1090 BEN 5 e 5 a 
i iſt eine Parthey friſch Selder waſſer angekommen welches die Krücke n Sachſiſe en 1 Drittelſfuͤcken a ı 
he 0 Gr. 58 in Brandendurgiſchen 1 Diittelſuͤcken a 10 Gr. 6 Pi, verkaufet wire. Die reſp. Liebhaber 5 
lieben ſich bey dem eder handler, Herrn Egbrecht, in der Schoenſteinfegergaſſe zu melden, wo nähere 
Nachricht einzutiehen it. f . 1 8 
Aus bewegenden Urſachen iſt die Auction von dem abfaͤlligen Ungariſchen Wein fo auf den zoten dleſes fefts 
geſetzst, auf einige Zeit aufge choben worten. 2 5 
Es iſt vor z Logen eine junge jährige Wmdhünkin fo flockhoͤrig, grou von Farbe mit weiſſer Bruſt und weis, 
fen Hals, von der Kette losgekommen und mit ſammt den Helsband entlaufen. Wer dieſe Hündin 
aufgefangen, und felbige in der Kochſtraſſe im Terrueiſchen Haufe abllefert, hat ſich eines Recompen⸗ 
ſes von 10 Rihlr. zu verſprechen. i 


nn öl, Deenfogs, Donnerſtags und Sonnabends, in der Vopifher 
i wöchentlich dreymaßl, Dienstags, Donnerſtags and Sonnabends, in der Vofſſſchen 
Er ur dend une dem Berfigen Nachhauſe, und aut allen Poptämeen zu Hab. m 


Berlinifche privikgirte Zeitung. 


Sates Stück. Sonnabend, den 28 May 1763 


Berlin, vom 28 May. 


Bed demmarkgraf Seinrichfchen Infanterie; 
regimente, baben die Stabscapitains, Herren von 
Solly und von Ribbeck, vacante Compagnieen er, 
ha ten; der Premterlieurenant, gerr von Lucke, 
iſt zum Stabtcapitam, der Secondlteutenant, Zerr 
von Lepinsky, zum Premierlieutenant, der Faͤhn⸗ 
rich, Serr von Sydow, zum Secondlieutenant, 
ud die gefreyten Corporals, Gebruͤdere Zerren von 
Tſchepe, ſind u Faͤynrichs avaneirt. 5 

Se. Majeſtaͤt, der Koͤnig, haben den hleſi⸗ 
gen Hof, und Kammergerichtstcath, Herrn Em⸗ 
a zum geheimen Regietungsrath in Cleve 

gyiellet; x 5 

Dey dem hohen Domcapitul zu Havelberg hat der 
in Königl. Dienſten geſtandene Rittmeiſter, Zerr 
von Bismark, die erledigte von Zahnſche Pra⸗ 
bende erhalten. 

Am Donnerſtage des Vormittags, Ermen Se. Ma⸗ 
jeſtät, der König, von Dero Reiſe aus Pemmern 
zurck; von daher auch Se. Bönigl. Soheit, der 
Prinz von Farah der Generalmajor von der 
Kavallerie, Gere Graf von Bork, und der Dierk; 
Reutenant von der Armee, Herr Graf von Anhalt, 
elntraſen. Des Mittags ſpeiſtten Se. Ma⸗ 
jeſtäͤt in Doro Apartement An eben dem Tage zei: 
a Fuͤrſt Sulkowsky, nach Liffa in Pohten 

urück. 


Sofern chf begaben ſich Se. Majeſtaͤt, der Ro⸗ 


nig, nach dem groſſen Stallplag, allwo fie ſſch die 
letzthin aus Preuſſen ee ee vor⸗ 
hren lieſſer; von da erhoben ſich ſtdieſelben 
mit Der o gewöhnlichen Gefolge nach Pet dam zuruck. 
Nachdem Se. Königl. Majeſtaͤt in Preuſſen ze. 
Unzer allergnaͤdigſter Zerr, den untenm Date 
„ den ıtem — a. c. vor die De erteurs und 
ene von Dero Armee, ingleichen vor die aus 
Furcht der Werbung und ſonſt ausgetretene Landes 
kinder bewillisten Grneralpardon, welcher mit Aus) 
gaug dieſes Monats zu Ende gebe, nach auf ander» 
weitige drey Monath allerguäti: f prolongiret, und 
befohlen haben, ſolches ſofort gehörig bekannt zu mar 
chen; als wurd diem aller ho oſte Konig! Beſehl ger 
mäß, ſolches hie urch öffentlich zu jedermanns Wiſſen⸗ 
[Haft gebracht, damit beſonder⸗ dieſenig en Deſerteurs 
und Ausgetretene, welche ſich bisher verſpatet heben, 
oder in der geſetzten Zeit iich zu ihren Re imentern 
und Fahnen, oder auch zu den J igen zuruck zu be⸗ 
A und aufgehalten io.ıden, von biefer 
aller hoͤchſten Königlichen Grade noch pr fit! en, und 
a Date den iſten Juni a. e binnen ar der w itigen 
3. Meonathen, ſich geh rigen Dither wieder einfichen 
können, Gegeben, Berlin den z6ten Mop 1763. 
von Pawlowseky. 
0 Worſchau, vom is May. 19 Dr 
Wie wan aus Vittha“en bor tet, e haben zu Wi 
da einige Aufrührer das Palais des Lutheuiſch en Gos, 
ſchatzintifſers, Graſen von Flemmi 1 in der Nacht 
attaqaitet. Als der Off eier die Hoſſoldaten hat jur 
ſazumeg bringen, und bas Thor eröſnen laſſen, it 


. 


# 


# 


derſelbe, nebſt dem Herrn Nozil, welcher übe ein m 
Jahre Kanzelttte boy dem a ee it, 
und einigen a er N den. Bon 
angraffenden Theile find auch einige geblieben 
Zen dieſer Affaire iſt der Geesſehatzmer, nebſt 
ſeinen Freunde, auf feine Güter abgereiſet. 
„ ang, vom 17 Mp. 
72 Verſchiedenen Briefen aus Luͤnich zufal 
des Kayſers Majeſtat den Herrn Grafen altre⸗ 
mont befohlen haben, ſich aller weltlichen Regler angs⸗ 
geſchaͤfte fo lange zu enthalten, bis dis Estſchei ung 
„des Päbſtl. Hofes, wegen f:inge geiſt ilen Würde, 
eingelaufen ſeyn wird. Man ſiehet hier Nachrichten 
aus Wien, welche melden, der Prinz Clemens von 
Sachſen habe groſſe Hofnung, das Bißtham Trident 
zu tthalten. c een 16 
Amſterdam, vom 21 May. 
Man hat allhter über St. Euſtatſus Nacht 
daß an die Revier Temerary, verſchiedene Einwohner 
von der Kolonie Berbice flächtend waren angekom⸗ 
men, welche berichtet hätten, daß in beſagter Kolonie 
ein Auſſtand von den Regers bergefalle it, ohne zu 
Pi u von welchen Gewichte oder Folgen folcher ger 
71 London, vom 13 May. N 
Die zum Groͤnlaͤndiſchen Fiſchfange beſtimmten 


ſey 

iffe Können nicht auslaufen wegen Mangel der 
detsknechte Es find zwar abzedankte Mat roſen 
gemig da; allein fie find des Seedienſtes müde, and 
in Beutel iſt leer, daher hangen fie lieder den Bettel 
Are um, und fangen allerhand Unſag an, wie den 
jerhaupt unfere Gefaͤngniſſe von Leuten voll find, die 
der Mangel zu Laſtern verleitet hat. 
Den ten dieſes machte der König die Ernennung 
des vormahligen auſſerordentlichen Envye an den 
Koͤniglich Po lniſchen Chherſächſiſchen Hofe, des Bir 
comte von Stermont, zum Ambaſſadeur bey Ihren 
Roͤmiſch⸗Kayſerl Majeſtaͤten, und des Herrn Den 
amin Langlois, zum Seoretalr bey dieſer aſſade, 
ekannt. Es iſt nunmehr gewiß daß der Herr Graf 
von Seylern, als Ambaſſadeue Ihrer Nörich-Kiyı 
ſerl. Maſeſtaͤten, hier teidrren aird. Dyde Mi 
niſter werden in wenigen Ta en, der eine von hier, 
und der andere von Wien, abrelſen. Der Prokeß 
des Hrn. Wilkes iſt noch nicht geendizet. Das M. 
niſterium, ſagt mas ſeit einigen Lager“, hat verſchle 
dene Rechts gelehrte dieſerwegen um Rath aefraget, 
die der Meynung geweſen find, daß feine Qualität 
eines Parlementgliedes, ihn nicht für den rechtlichen: 
Unterſuchungen wegen Bekanntmachung einer gaſruͤh⸗ 


ſollen 


* 
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tiſchen Schriſt ꝛc. ſchützen könne, und daß er ſolglich 
1.5 Gericht der Koͤnigl. Bank gfardert, and dar 
bst verurtheilet werden fole. Man hat hem alle eine 
Papiere wie der zugeſtellet „ diejenigen Ausgenommen, 
welche * Beiveifen, bey der e Antlage 
wider hn, die den können. Er 17 750 eſſen alle her⸗ 
vor, um ſein Verfahren zu re e Doch find 
dieſenſgen deren Einſichten man am ine ten zutrauen 
kann, daß eine Anrede des Königs an des Parlement, 
bloſſe Geſinnungen der Minister in ich enthalte, ins 
dem der Monarch dergleichen Aareden ſtets wrber in 
N ee ebe 71 hätt, anderer Meinung. 
Der von Spanien hat nach den Häfen ſemer 
Monarchie Befehl geſaudt, die Commererſachen mit 


Enzelland ſammtlich auf den alten Faß zu ſetzen. Un; 
1 e he Com⸗ 


ſere Kaufleute habe 

Ange ene Spanten und Portugal bekommen. 

nſete Truppen, weiche in der Mitte des Aprils von 
Portagall abgegangen ſeyn werben, müſſen nun cher 
ſter Tage hier ankommen. Dieſelben haben ti er haupt 
1200 Maum verlohren, mehr durch die Beraͤnderung 
der Himmelsgegend, als darch den Krit Am Iten 
kamen zu Douvres ſechs Holland ſehe Schiffe aus Oſt⸗ 
indien an. Einige Driparbriefe melben, daß 3200 
Mann Hollaͤndiſch⸗ Truppen auf ber Jaſul Ceylon 
an Land getreten wären, wit welcher Macht fie nicht 
allein den König von Candy genächiger hätten, die 
Belagerung von Colombo aufzuheben, ſoudern ihn 
auch gezwungen, ſich in eine von ſemen Feſtungen 
zu retiriten, aus welcher er bald darauf emen Aueſal 
gethan, bey felbigen aber ſen gefangen worden, jo 
daß die Holländer Heſnunz hätten, ſich die ganze 


JInſul unter wuͤrſig zu machen. 
In der Mittwochs Racht gieng ein gewiſſer Herr 
mit etwas fhnellen Schritten ohnweit Coopers Gars 


ten vordey und Üherrafchre daſelbſt eine Frauencper⸗ 
fon, die ein wenig in Verwirrung zu gerathen ſchien, 
und weil er fie für trunken hielte, ſo klopfte er ihr auf 
die achulter, und ſagte zu iht: Gute Frau, ihr 
habts weg! worauf ih die Frau plotzlich um wandte, 
un t meinen silbernen Saprernapf nebſt zwe n Stiche 
loͤff In einhaͤndtste auch zugleich geftand doß fir die 
ſe Silber aus des Henn Ihnſons Haufe in Lam, 
beth geßoßlen 1 und ihn bach, daß er Mitleiden 
mit ter haben mchte. Er verfügte A alſo noch in 
der Nacht zu dem Herra Johnſon da ſich denn fand, 
daß das Silber derselben wirklich gehoͤrte; und weit 
es zu 'pärh war, die Frauensperſon vor den Richter 
zu fa ten, ſo worde ſie in wiſchen bey dem nüͤchſten 
Quac tier eiſter in Verwahrung gebracht. 
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Potis, vom 13 Map, 


Der Eribiſchoß von Narbonne hat 
den Jrrlaͤndiſchen Officiers, 
hergeſtelten Frieden ihren 


hren Abſchled erhalten haben, 
in einem zu feiner Discos und den Tafelguͤtern des 


zu zeben 
und 1 Fregatten beſtehende Eſcadre, 
U errn Site mit Truppen, Munition 
und Mundvorrath ausgelaufen, welche nach den Ame, 
rikanſſchen Kolonien ihre Beſtimmung bat. er Koͤ⸗ 
nig het zu ' \ 
Portugieſiſchen Hof, den Chevalier de St. Prieſt, 


vernimmt man von Liſſabon daß 
jeftäe Derd bevollmachtigten 
e von 


erneunet. Dagegen 
Oe. Allergeteeueſſe 
Minister bey dem Kö 
cent de Senza Conſinha, in gleich 
ſerm Hofe zu e auserſehen haben. 
Livorno, vom 26 April. x 
Der vor einiger Zeit hier angekommene Abt Neri, 
Toſcaniſcher Staats: und Regierungsrath, hat den 


Baab kommen, gute Dorseffoltuugen und Einvidy 
tungen zu machen. Er gedenket auch, zum Beſten 
der Armen, ein Hospital anzulegen , und wirbet des, 
wegen unter andern, bey den hisſtgen Juden, die faſt 
alle ſehr vermoͤgend find, und ſich des Baades fleiſſig 
bedienen, um enen Beytrag an, worzu bereits viele 
ſich verkonden haben. re 
Fort William, in Bengalen, vom 19 Apeil, 


1 1 2 27 ix * 5 
Am ꝛten dieſes haben wir hier eine ſtarke Erſchuͤt⸗ 
terung von ei Erdbeben DE welches 3 bes 4 
Minnten auhielte, und die und Moffer in der 


Gegend von Calicut ſtark bewegte, fa daß fie an eini⸗ 


gen Orten 9 bis To Fuß fliegen ud film, welche 
Bewegung wohl eine Biertelſtande & jielte, Gleich; 
wohl ii hier badurch wetter kein Schade geſcheden, 
als daß eine Merge Fiſche bavon geſtorßen find, Allein 
zu Chasta und Chitt⸗gong HE os viel heftiger geweſenz 
die Erde iſt an veyſchis denen Orten geborſen, daraus 
haben ſich ga ze Ströme ergrſſen, und unter andern 
unſere von Steinen erbanete Focterie weggeſchwem⸗ 


1) Römife Hkorie, ven Erbauung der Stade Nom 
Hi Franzof, des Heren ehe Deutſe 


Nepu li. Ars dem 


Brestau 763. 1 Mbk. 16 Gr. Suͤchſ. 1 Dritte 
Spier vans, weiche ihm fo wehl in feiner Jug 
deſſen Gefangennehmung und Flucht wie auch 1 jährigen Auf 


eh 7 


Erzbischums gehörigem Schloffe, Wehnung und Tas gepräfidenten im NReihseommerzcollegio allergnädigft 
Bon Breſt iſt eine aus 4 Kriegesſchiffen zu ernennen gerührt Auch haben Allerhochſtdieſeben 
unter Anfüh, dem Statsrath und Poſtdirecteur zu St. Petersburg, 
Herrn von Aſch, die allergnaͤdigſte Erlanbufß erther⸗ 
let, die von Sr. Majeftät dem Roͤmiſchen Kayfer, 
1 b Ki ihn und feinen Rindern verſiehene Meichsfreyhereits 
ſeinem bevollntächtigten Mmiſter an den — ö 
0 das Diploma zugefectiget worden. Der Praͤſident 
Erempt einer Compagnie Leibgarde Sr. Maſeſtaͤt, ' “ 


chtigten ihn auf Ordre der Kayſerin gefragt, o 
ardinen, Den Vin, J gefragt, 

in gleicher Qualität an um 
weſches Befragen auch au einige Sepdenfabrikenten 


Auftrag zur Beguemulichkert deter, fo nach Piſa tes 


ſich erbothen, kommen. 4 eben g 
welche bey nun wieder 


7 85 Mofa, vom 19 Ari, 
Am ꝛꝛten dieſes haben Ihro Kapſerl. Maſeſtet, 
den Herrn Oberſtaeutenant von Nepluſew, zum Vi⸗ 


che Würde, anzunehmen, als woruͤber ihm auch ſchon 


j e hat ohnlaͤngſt den Herrn Tha⸗ 
mes, einen Leine ſabrikanten, zu ſich „ 
die im Reiche 
aufgerichteten Lr inenſadriquen, die Uuterthauen ger 
nusſam damit zu verſehen, vermoͤgend ſeyn würden, 


ergangen. Es haben aber alle mit einmuͤthiger Stim⸗ 
SA Antwort gegeben, dag Rußland noch in langer 
it die fremden Leinen und Seidenwaren, nicht wer⸗ 
de entrathen koͤnnen. b 17 37 
8 Conſtantinopel, vom 5 April. 


bisherig“ Gouverneur und Beglerbeg von Mas 
den Befehl vom Greßherrn empfangen ha: 


tolien 
ben einen Schwarm Rauber zu vertreiben, welche 
in Turcswarien eing fallen find, und dieſe Previn 
D A ae vu. berichtet, N 
ie in dert tadt und Gegend gelegenen Spahis 
(Torkiſze Reuterey) Ordre erhalten hätten, unver⸗ 


zuͤalich nach Belgrad aufzubrechen. Man befürchtet, 
daß ſich daſskoſt neue Uncuhen hervor thun dürften. 
Bagdad, vom 18 Febr. N N 
SA de iſt jetzo alles ruhig. Der Bas. 
cha von Para plan, Solinan, war mit einem Korps 
von 10 bis 1200 Mann bis auf drey Tagere iſen von 
bier borgerückt, und hatte alles in Schrecken geſetzt. 
Lofer Becha gieng domſebben mit ohengefehr gleicher 
Macht entgegen, grif ihn an, ſchlug ibm und zwang 
ihn, ſich in das Gebirge zu refisiren. Jetzt nimmt 
man ſoſchg Maaßregeln, die ihm alle Huͤlfsmittel ab⸗ 
1 und verhindern werden, wieder in das Land 
zu en. 9 } IRRE 2 MIR 


bis auf Die Schlacht bey Actum oder Das. Tube der 
5 eg sro 
2) Die Glucks und Ungluͤcksfslle Martin 
end, als auch uf Reifen nach Amerika begegnet, nebſt 
halt auf einer damals noch nie beſuch 
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d Inſel und endlichen Befregnng, von ibm ſeibſt beſchrleben. zoo Deesden 763. 2 Kt. 
3) Des Herrn Daniel von Meginie eines geboßenen Schweitzers, ſeldſt eigene Be chreibung feiner 
Reiſe und ſeltſarner Begebenheiten in Perſien und Ind enan, inſonderheit deſſen K tegenbrenſte unter 
rm Kae des darauf am Hof des Gros Mogels erlangten Glucks. a Theile gvo Bern 
763. 1. thin, 1 2 a g 


en 
Moynathe noch fällig ſebende und werdende Jin ſen, des fonderſamſtau und vor Ende ſetzt laufenden Mona 
Mag gegen ee Anitrungen in Empfang zu chen. fen mit Ende dieſes Mionaihs alle 
dieſe Poſten in jetziger eurrenten Münze nehwiich Sächſſſche 1. Drittelſtacken beſonders gejeget, und 
auf Niſeo deren Gigenehuͤmere werden. Berlin, den ten May 1763. ˖ 
Es iſt auf dem ehemahligen gräfl. Hackſchn Reken a 1 Neu Angermund 
uf dem ehemahligen graͤfl. m und je enſchen 0 de, bey How Angermünde, 
i in der Racht zwiſchen den 1 8ten und . pten May, aus der Koppel eine u m ee Stute, 
wo 


von mittelmäfliger Groͤſſo, 7 bit g Jahr alt, welcher vom rechten Ohr ein we geſchnit ten iſt und 
welche einen kleinen weiſſen Stern vor dem Kopfe, ſich auch dis Bruſt in et durchgezogen hat, 
und bey welcher ſich endlich noch dieſes Merkmahl finder, daß fie an dem Hufte ein wenig gedruckt 
geweſen, wovon noch bis jetzt nach der linken Seue zu, ein kahler Fleck zu ſehen iſt, entkommen. Da 
man vun aller geſchehenen Machfrage ungeachtet davon keine Spur erhalten können, und man daher 
Urſach zu muthmaſſen hat, daß bemeldetes Pferd von dlebiſch en Händen emwes det worden; ſo werden 
alle diejenigen bey weichem etwa dieſes Pferd zum Verkauf g werden ſollte; oder dis vielleicht 
ſonſt davon eintgs Nachricht geben konnen, hierdurch erſuchet ſolches entweder dem Eigeuthuͤmer auf 
beſagten Guthe, oder in Berlin den Boftwireh Herre Fernken, im ſchwarzen Adler, ia ber Bernauer. 
affe anzuzeigen. Man iſt wbötbig, das Futtergeld und übrigen Koſten daukbar zu erſetzen, und 
ber dies noch demjenigen, welcher den Thaͤter angeben kenn, 10 Pthlr. zum Recompens zu geben. 
Es liegt ein Capiral von 1 1000 Nthlr. in Brandenburgiſchen Dritteln zum Ausleiden pazat, welches zuſam⸗ 
men oder in einzelnen Poſten gegen ſichere Hypetheken und leidliche Zinſen untergebracht werden fol; 
wem damit gedienet und die erferderlihe Sicherheit zu deſtelen vermag, der beltebe ſich bey dem Ads 
vocat Kazel ohweit dem goldenen Stern wohnhaft zu melben, woſelbſt er hierunter nahere Nachricht 
f einziehen und ſich wegen der zin ſen beſprechen kann. * 
Es iſt in der Breitenſtreſſe, im gelben Haufe, filihe Pommerſche Batter, wie auch Danziger Aquavit in 
Fliſchgens zu befemmen, 
Da novus Terminus Licitationis der Ezerſchen in der Cöpnicker Vorſtadt an der Spree belegene Immobilien, 
auf den 2oten Junii e. bey biegen Koͤnizl. Kammergerichte anberamet worden; jo können Kaufluſtige, 
gedachten Vages ſich daſelbſt melden. f ; 
Auf dem Berliniſchen Neuenmarkt geben der Hesptwache, iſt wiederum ſehr gut Kuffenbier zu bekommen. 
Es iſt eine, uder funfzis Rbeinlandiche Morgen haltende Wieſe, hinter Rierdorf, nahe bey Berlin gelegen, 
o überall völlig bewürker iſt, met einer von neuen reparteten Heuſchenne, aus ſreyer Hans zu verfaus 
50 Liebhaber können ſich bey dem Caſſrer Herrn Franken, im Lagerhanſe zu Berlin melden, allda 
nähere Nachricht bekommen, die Original Documenta, einſeyen, und bey annehmlichen Offerten, ſchon 
die diesjährige Heuerndte, nußen. ö 8 1 
Den zten Junii und in folgenden Tagen Vormittags um ro Uhr wie auch Nachmittags ſoll im Garten zu 
Faedrichsſelde gegen baare Bezahlung in Bren denburaiſchen 1 Drittelſtucken eine fehr importante and 
ſchoͤne Orangerie entweder einzeln oder zuſammen, verauettonixet werden, welches hiermit jedermann 


bekannt gemacht wird. 2 5 
i iſt wochen tſich dreymahl, Dienſtags, Donrerſtags und Sonnabends, in der Voſpſchen 
rn .. Parkpauf, um8 auf an "okdtem zu babe. 


+ 


Berlin, vom 31 Map. oe 
Der dem Dierickſchen Infanterieriere 9 
find die Seeondeſieutenants, n won Cole : 
Fow und Vannes, zu Preimterlieutehants, der Faͤhn 
rich, Zerr von Schimonsky, zum Secondle ute 
nant, vnd der gefteyte Corporal Serr von Guͤlde⸗ 
ner, zum Fähnrich avaneirt. ; 

Se. Majeſtaͤt, der Konig, haben allergnaͤdigſt 

eruhet, den bisherigen Mindenſchen Kriegs- und 

omainenrath, Herrn von der Sorſt, nicht nur 
zu Dero geheimen Finanz⸗ Krieges: und Domainen⸗ 
rath, ſondern auch zum Präfidenten der Churmaͤrkt 
ſchen Krieges und Domainenkannner zu ernennen. 
Bey beſagter Kammer haben Sochſtdieſelben den 
geheimen Krieges: und Domainenrath und Koͤuigl. 
Kammerherrn, Zerrn von Goͤrne, zum zweyten Di: 
rector in Gnaden beſtellett. \ 

Se. Roͤnigl. Majeſtaͤt haben dem Oderſtlieute 
nant Zerrn von Leſtewitz Graͤflich von Rottums 
ſchen Regünents, bey der ihm vor emniger Zeit con 
ferirten Hechtſchen Mejorpraͤbende bey dem lieben 
Frauenſtift zu Halbetſtadr das beneficium refignandi 
desgleichen a latere nebſt der Diſpenſation a tudio I rien - 
li allergnaͤdizſt zu accordiren geruhet. 

Der in Koͤnigl. Dienſten geſtandene Hauptmann, 

err von Studnitz, iſt bey hieſigem Muͤnzeontoir, 


uͤnzdirector geworden. e 
Dieſer Tagen haben ſich Se. Vonigl. Zoheit, 


der Prinz von Preuſſen, in Begleitung des Ger 


Hierliniſclie privikgirte Zeitung. 


terig 


— 


neralmajors von der Cavallerie, Zerrn Grafen b 5 
N 


Bork, nach Potsdam begeben, wohin auch Ihre. 


err von Tzet⸗ 
eyherr von Wyllich, 8 der Generals 
ger, Zerr von Wunſch, abgegangen find, Dee 
tigt, Pohlniſche und Churſaͤchſiſche geheimte Rath, 
chert von Kapferling, und der Oberſtlieute⸗ 
nant von der Pohlsiſchen Kronarmee, Zerr von 
e Dresden nach dem Carlsbaade ab⸗ 
gere N 
Die Nönigl. Akademie der ſchönen Nuͤnſte 


ers e, die Generallieutenants, 
7 


und Wiſſenſchaften wird zukünftigen Donnerstag, 
den ꝛten unit in einer Kffentiich zu holtenden Ver⸗ 
ſommlußg, die Gelangung Sr. Majeſtaͤt, des Koͤ⸗ 


nigs, auf den Thron, ſeyern. Der hetindige Se⸗ 
eretaite berſelben, der Zerr Profeſſor Formey, 
wird die Sitzung durch eine Rede eroſnen und zus 
gleich die Preiſe, welche die Akademie auszut ei en bes 
ſchloſfen, bekannt machen worauf der Herr Profeſſor 
Merian einen Auszug, der Schrift, welche den Preiß 


in der ph leſophiſchen Klaſſe erhalten hat, vorleſen; 
Der Profeſſor Sulzer wird über die verfchier 
denen guſtaͤnde der Seele, worauf ſie Betrachtungen au 
ſtellt, oder wenn fie gewiſſe Eu pfindungen hat, ein 


Memoire ableſen. Den Beſchluß dieſer Sitzung wird 
der Herr von Premontval durch das Herleſen 
eines Entwurfs über die Erziehung, und insbeſondere 
über franz ſiſche Erziehung macken. 

LNachdem Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen sc. 
Unſer allergnaͤdigſter Zerr, den unterm Dato 
Dahlen, den ıten Maͤrz al e. vor die Deſerteurs und 


* 
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Verlaufene von Dero Armee, ingleichen vor die aus 
Furcht der Werbung und ſonſt ausgetretene Landes 
kinder bewilligten Generalpardon, welcher mit Aus, 
gang dieſes Monats zu Ende gehet, noch auf anders 
weitige drey Monath allergnävisft prolongret, und 
befohlen haben, ſolches ſoſort gehoͤrig bekannt zu mas 
chen; als wird dieſem allerh ven Koͤnigl, Befehl ge 
maͤß, ſolches hie durch öffentlich zu jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft gebracht, damit beſonders dieſenig en Deſerteurs 


und Ausgetretene, welche gone verfpäter haben, 


ns 


Haben zurück reifen wollen. 


oder in der geſetzten Zeit ihren Regimentern 
und Fahnen, oder auch zu den Ihrigen zuruck zu be; 
geben behindert und aufgehalten werden, von dieſer 
allerhoͤchſten Koͤniglichen Gnade noch profftiren, und 
a Dato den iſten Junit a. e. binnen anderweseigen 
N Monathen, ſich gehoͤrigen Orthes wieder einfinden 
oͤnnen. Gegeben, Berlin den 26tem May 1763. 
von Pawlowetp, 

Sr. Bönigl. Majeſtaͤt Generalauditeue von der 
Armee und geheimde Kriegesrath. 

sr. Stettin, vom 24 May. 
Zur ganz ungemeinen Freude von Pommern, haben 
Se Koͤnigl. Majeſtaͤt, unſer allergnaͤdigſter und aller 
theuerſter Monarch, eine Reiſe nach dieſer Provinz 
gethan. Am 2Iſten dieſes find Se. Majeſtat über 
Schwedt und Stargard zu Greifenberg in Pi mmer 
in hoͤchſtem Wohlbefinden eingetroffen, und in letzte 
rer Stadt haben Höchftdiefelden auch Dero Nacht; 
quartier genommen. Am zaiten früh erhoben ſich 


unfer groſſer Koͤnig, von Greifenberg nach Colberg, 


allwo Hoͤchſtdieſelben ſich den 2 zſten aufhalten, heute 
aber uͤber Greifenberg und Stargard nach Schwedt 
Se. Maojeſtaͤt werden 
auf dieſer Reiſe von des Prinzen von Preuſſen Koͤnigl. 
Hoheit begleitet. In dem hohen Gefolge, befinden 
ſich der Generalmajor von der Cavalletie, Hert Graf 
von Bork, der Oberſte und Generalat jutant, Here 


von Anhalt. ge 1 1 
Lippſtadt, vom 24 May. a 

Vorgeſtern Nach mittag harte de ſe Stadt zum erſten 
mahl das unſchaͤtzbare G uͤck, Ihto Koͤnigl. Hoheit 
die Prinzeffin Amalia von Preuffen dey Höͤͤchſe der 
vorhabenden Hefe nach Aachen mit einem anſehall 
chen Gefolge, allhier zu ſehen. Zu Hoͤchſtdern Em 
pfang war der Kdnigl. Poſtmeiſter Herr Hofrath Kel 
lerhaus unter Vorreitung verſchiedenet Poſtiſlions 
Ihro Koͤnigl Hoheit entgegen geritten, und hatten 
die Gnade Hoͤchſtdieſelben in die Stadt zu führen, 
Vor dem Thore paradirte unter Anfuͤhrung ihres Gar. 


ſelbe ihre gnaͤdigſte Zufrieden 


pitains, des Herrn Senatoris Sachtleben die auser 
leſene Bͤͤrgerliche Schuͤtzeneompagnie mit fliegenden 
2 zen und klingendem Spiel, und brzeiite unter 
choͤnſter eee im Vorberſehren durch S bwen⸗ 
ku ig der Fahnen und Salatirun! mit den Eſpontons 
ihre unterthaͤnigſte Ehrfarcht. Auf dem Markte vor 
der Hauptw che varabirte ein au lerleſ nes Tommands 
des Hochloͤbl. von Schenkendorſſchen Anfanterieregis 


ments, und der 1 Lieutenant von Kleiſt compli⸗ 


mentirte Höͤchſtdieſelben abſeiten deſſaben R ꝛaiments. 
Wie Ihro Königliche Heheit in dem Haufe der Frau 
Commereienräthin Zurhelle abtraten, wurden Hochſt; 
dieſelbe von dem verſammleten Maciftvar und Königl. 
Het ru Beamten unterthäͤuulgſt be willkommet. Goftern 
früh um 7 Uhr ſetzten Ihrs Koͤnigliche Hoheit die 
Reiſe, auf welcher Sie ſich, ee Hoͤchſtdie⸗ 

g it über bie zu Dero 
Bedienung bezeugte pflichtſchaldieſte Atenttion dem 
Magiſtral zu erkennen gegeben, unter tauſend 


Waänſchen einer vorhabenden gluͤcklichen Eur, über 


Ham, Luͤhnen und Weſel nach Aachen fort, woobey 
die vorgedachte Schuͤtzencompaanie abermahls im 
Vorbeyfahren die Honneurs in tiefiter Deve tion mach 
ten, der Herr Poſtmeiſter Kellerhaus aber bis zu dem 
erſten Relais fach Hulotoy, zu Hochſthero gnaͤbig⸗ 
ſten Wohlgefallen, den Zug anfuͤhrte. sugen wer⸗ 
den auch des Prinzen Ferdinands von Preuſſen mit 
Derd Frau Gemahlin Königl Hotze ten alldier er war⸗ 
tet, und ehenfalls mit einem anſehnlichen Gefolge die 
Rei ſe nach Aachen ſortſetzen 9 
\ Fättich, vem 16 May. 2 25 

Geſtern erbielte das hieſige Capitul von Rom die 
angenehme Nachricht, daß der Pabſt die Hiahl des 
Grafen ven Dultremont zum Füͤrſt⸗Biſchoſe für rechte 
maͤſſig erkannt, und Befehl ezeben habe, in der 


Kanzeley die Balle zu deſſen Benat gung aus wertigen. 


Genua, vom 23 April. 

Aus Corſika laufen Nachrichten ein, daß der Ger 
nera! Matra mit einem Korps unferer Truppen ſoin 
Lager ohnweit Aleira aufgeſchlauen, und Paoli ſich 
segen die mit iner nur kleinen Beſotzung dermahlen 
verſehene Feſtung Baſtia gewendet, auch auf dem 
Lande allerſey Grauſamkelten ausgeuͤbet und des 
Thurms de Ste Mau le de la Chapelle ſich bemaͤchti⸗ 
get habe. Ein Engliſheß Schif bringt di- Zeitung 
mit, daß bey den Hieriſchen Inſeln 4 Algiekiſche Kꝛ⸗ 
beg ien ven 22 Kanonen, ei e Barque und eine Pin⸗ 
que kreutzeten, ſofort daß eine unſerer Pinquen am 
zten von dieſen Seeraͤubern bey Bondighera verfolget 
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werden, welche fie aber durch das Feuer ihres Ge⸗ 
ſchuͤtzes von ſich abgetrieben. Die bewafnete Pinque, 
welch; mit 400000 Livres zum Selbe der Truppen 
nach Baſtia von hier abgegangen war, lief om aten 
wied r in hieſigen Hafen ein, und bringet die Nach 
richt mit: Daß die Einwohner des Platzes, 

einer Compagnie leichter Truppen, einen tapfern Aus, 
fall gorh in, und die umher gelegene Rebellen Pr 
ger, mit Hinterlaſſung eines Theils ihres 

ſich zurück zu ziehen. Der General Matra hat ſich 


mit dem größten Theile feiner Truppen von Aleria ch 


gegen Corte gezogen, nachdem er einige von den Re: 
dellen veriaffene Poſten beſetzet. Taufend Mann hat 
er nach Compolers detaſchiret, damit er 1 
ſey, die Feinde von verſchiedenen Orten anzugreifen. 
Zu Corte hat Paoli Verſchanzungen machen laſſen. 
Man verſichert, daß er 1000 Mann regulirter Trup⸗ 
pen hade, und vermuthet alle Tage von einem wich / 
tigen Vorgang zu horten. Die Bauren in Dienſten 
der Republik deſertiren noch ſehr ſtark. 
Petersburg, vom 19 April. 

Den ꝛ5ſten Maͤrz, Adends um s Uhr, iſt in Moſ; 
cau zu dem Hoſjouvelier Panjie, ein unbekannter 
Menſch, in einein blauen Rock, mit rothen Drazo⸗ 
neraufichlä,en, und 3 reichen Oreſſen, Camiſol und 
Beinkleider, von Paille Tuch, Stiefeln und Sporen, 
einer ſchmalen goldenen Dreſſe, und weiſſen Coearde 
anf dem Huth, zu Pferde gekommen Er ſahe gut 
aus, hatte ein völliges jedoch etwas längliches Geſicht, 
und ein breites Kian; ſchien etwa 16 Jahr alt zu 
ſeyn, gieng ein wenig gebückt und ſprach Raſf ſch. Er 
zeigte ein Billet in deutſher Sprache vor, welches 
mit dem Namen, Sr. Erlaucht des Hetmanns, Gra⸗ 
fen Raſumowsky unterzeichnet war, und verlangte 
nach dem Inhalt dieſes Billets, von gevachten Ju: 
velierer Panſte, nach ehende Stücke dir ihm auch 
gegeben wurden, als: 1) Beillzmdene Ohrgehaͤnge, 
mit 3 Pandelocken, au jour eingefakt, unter denen 
die mittlere er was gelblicht am Wert) 2000 Rubel. 
2) Einen Ring in der Mitte mit einem groſſen und 
dohen Brilliant, am Gewichte F und ein achtel Ca 
rat), run herum mit kleinen Brillianten beſetzet am 

Werthe 1900 Rubel 3) Ein aleichſalls mit Bril 
tianten beſetzter Rinn, etwas gröfer, wie die vorigen, 
am Werthe 100 Rubel 4) Ein Ring von Bril 
anten, in Form eines Sterns, davon der mittlere 
Stein nicht ger zu g oß, am Werth 700 Rubel. 5) 
Ein Ring da an der groſſe Stein doppelt mit Bril⸗ 
lianten garniret, am Gewichte a Earate, am Werth 


g Von gelehrten Sachen. 


aubes, 


un Stande 


709 Rabel. Da ſich nackherd gezeigt, daß dieſer 
Menſch ein verkleideter Spit dude gemeien ift, als hat 
der Juvslier an einen jeden, der entweder dieſen Boͤ 
ſewicht mit den entwandten Edelgeſteinen entdecken, 
oder auch nur von ſelbigen Nachricht geben kann, einen 
Recompens von soo Rubel verferschen. 


Georgs Fried. Joſ. Freyherrn von Wilczeck, 
K. R. Prelati Domessiei, und der Collegiatkir⸗ 
en bey Aller Heiligen ob dem Prager Schloß 
infulirten Probſtens ꝛc. Lehrſatz von der Lage 
der Erden. Mit dem ſauber geſtochenen Bild 
nis des Verfaſſers, und ſechs Rupfertafeln. Bu 


diſſin, gedruckt bey Chriſtian Scholzen. 1763. 


8 Bogen in Octav. Das Werkchen deſtehet aus 


drey Adſchnitten, wovon der erſte von der Lage der Er⸗ 


den: der andere von der Bewegung des Geſtirns: und 
der dritte von den Planeten⸗ Einwohnern hande t, deren 


ö a ſich auf die bey zefuͤgten Kupferplatten beziehet. 


Sein Lehrſaßz behauptet, daß nur eine Erde, und dieſe 
im Mittelpunct der Welt beſindlich fen; daß Sonne, 
Mend und Sterne ih um die Erde bewegen; und daß 
die Planeten keine Einwohner haben können. Seine 
Beweiſe ſind zum Theil langſt widerleget, zum Theil 
in det That von Wichtigkeit, und ſehr practiſch und 
ſtark ausgeführer. Bey dem erſten Abſchnitt zeigt er 
faſt unwiderſprechlich, Seite 68 daß die Atmoſphaͤre 
der Erden dem Laufe diefes Körpers nicht gleich ge 
ſchwisd folgen, und ihn unverändert umgeben koͤnne; 
daß der Zenit von den Fixſternen allenthalben auf die 
Erde nach dem Grad ihrer Hoͤhe zutreffe, und die 
Ecliptick vor keinen Punet gehalten werden koͤnne. 
Bey dem zwerten; daß der Gregorianiſche Calender 
die beſte Ausrechnungen der Schaltjahre nachweiſe. 
Dey dem dritten, daß die Erde kein Sonnenlicht auf 
andere Paueten zurück werfen konne. Man ſiehet 
ſo gleich, daß er das Tychdulſche Soſtem wider den 
Copernikus, und den Baron von Welff vertheydige. 
Obgleich die Schreibart meiſtens unrein, und ſaſt 
eckelhaft beſchaffen iſt, fo find doch die wider die Ce per⸗ 
nikaner angeſührte meiſte Gründe ein wahrer Probier 
ſtein dieſes Syſtems, und es ſcheinet nicht: möglich zu 
ſeyn, fie alle umzuſteſſen. Bey Gelegenheit der Ma 
terie behauptet der Verſaſſer zuweilen Nebenmeinun . 
gen, wozu mehr Leichtaläͤubigkeit, alt Philoſe phie ge⸗ 
höret, wohin wir die böfen Bedeutungen ber Cometen 
rechnen. Koſtet in den Voſſi chen Buchhandlungen hier 
und in Potsdam, 16 Gr. Sachſiſche Drittel, 
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1) Der entlarvte Graf oder auſſerordentliche Geſchichte der Fräulein Theodora von #** in welcher eine Men? 
ge der liſtigſten Streiche di in bie verſchledene Ren, fo fie in Europa gefpielst, ven ihr 
ſelbſt authentiſch erzehlet werden. oo Cön 763. 12 Gr. Sachſ 1 Drittel, J) Emilia: 
oder die belohrte Tugend in der Geſchichte der Fräulein von Melville, aus dem Eng 'iſchen überſetzt. 
2 Theil e. 3:0 Mirmbirz 763. 1 Ahle. 12 S. 3) Der reiſende Muſſcant eine anmuthige 
Geſchichte, aus dem Franzöſ. öderſetzt. 3vo estockhof 1 14 Gr. h Wollfiärdig: Ger 
ſchichte der feit dem sp. Ro vergangenen Krieges gepffogenen Friedenshandlungen mit den darzu 
gehörigen Beylagen und eweieſchtiſten zur Erläufetung des Friedensſchluſſes aus gefertiget, ater Theil. 
ate Frkft. 762. 1 Rihle. l 0 J N 
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Da bey der Caſſe einer hochloͤblichen Churmärkiſchen Landſchaft viele, bereits zahlbar geweſene, und in dies 
ſem Monath zahlbar ſchende Zinſen aunoch unabgefordert ſtehen; So werden diejenigen Landſchaftlichen 
Ctteeditores, welche ſolche zu erheben haben, erſuchet und erinnert, dieſe bereits fällig geweſene, und in dieſem 
Monathe noch fällig ſeyende und werdende Zinſen, des forderſamnſten und vor Ende jetzt laufenden Monaths 
May gegen behoͤrige Quittungen in Empfang zu nehmer. Maaſſen mit Ende dieſes Monaths alle 
dieſe Poſten in jetziger currenten Münze nehwlich Sach ſiſche 1 Deitrelſtuͤcken beſenders geſetzet, und 
auf Riſco deren Eigenthuͤmere ſtehenwerden. Berlin, den gten May 1763. 
8 Churmärkiſche Lanbſchaflich Rentheyamt. 
Es ſollen eine Anzahl noch ganz nene ſtark mit Eſen beſchlagen? Kaſten welche zu Mehl, Kleider, Weißzeug 
auch zu Kaufmanns waaren, zu vermahren ſehr dequem find, künftigen Donerſtag ale den zten J init 
Morgens von 10 bis 12 Uhr verkauft werden. Lief hader dazu koͤnnen ſich gemeldeten Tages in der 
Haudenſchen Buchhandlung einfinden. [ 7 b Hk 
Es wird jedermann hierdurch bekannt gemacht, daß der geheime Finanzrath von Brenkenhof ein Theil ſeines 
SGeſtuͤts fo er im Anhalt: Deſſauiſchen in dem Arte Woerlitz gehabt, inſonderheit drey⸗ und vierjaͤhri 
ge Wallache zu verkaufen Willens iſt. Wes alſo bergleichen Pferde zu kauſen intentioniret, kann ſich 
den ıgten Junii a. e. auf dem Amte Woerlat im Deſſauiſchen fo zwiſchen Wittenberg und Deſſau, Cos⸗ 
wig gerade üder der Elde lieget, melden, alwo den 19ten dieſe Pferde an die Liebhaber und Meiſtbie⸗ 
tthende verkaufet werden ſoller. i A 
Ein in der Spandaner Vorſtadt in der Lienfenſtraſſe nahe an der Hamburger Landwehre belegenes Wohnhaus 
bdbeſtehend aus 6 Stuben, Stallung nedſt einem ſchoͤnen Garten, werinnen greſſe Orangerie und bequem 
itt ſich des Brunnens zu bedienen ist ver der Hand zu verkauſen. Liebhabere hiezu konnen ſich daſelbſt 
bey der Wittwe Marqnardtin einfinden, ud mit derſelben des Kaufpreiſes wegen einig werden. 0 
Der Englische Bereuter und Pferdearzt Robertſen iſt hier durch gereiſet, und wird den 1 und 2 Junii in 
Zehdenick ſeyn und logirt n halben Mond, ven bort reiſet er nach Wile nan in der Priegnitz und wird 
in dortiger Gegend ſich einige Zeit aufhalten. Den 22 Junii wird er in Prien lem eintreffen und key 
Herrn Schalie logiren. x 1 f 
Zwey Perſonen fo nach Pyrmont ine Bad reiten wollen, haben einen eigenen Wagen und ſuchen noch zwey 
Perſonen zur Geſellſchaft. Wenn ſich jemand dazu ſiaden ſollte, kann von dem Poſtwageme ſter Muͤller 
nähere Nachricht erhalten. i 
Den sten Junii und in folgenden Tagen Vormittags um 10 Uhr wie auch Nachmittags ſoll im Garten zu 
Friedrichsfelde gegen baare Bezahlung in Braddenburaiſchen 1 Drittelſto cken eine fese importante und 
ſchoͤne Orangerie entweder einteln oder zuſammen, verauetieniret werden, welches hiermit jedermann 
bekannt gemacht wird. 12 
Bey dem Kauſmann Hrn. Zierl am Doͤhnhſſchenplatz find gute Seidengrains um billigen Preiß zu bekommen. 
Da novus Terminus Licitationis der Ezerſchen in der Cepnlcker Vorſtadt lan der Spree belegene Immobilien, 
auf den zoten Juni c. bey hieſlgen Königl. Kammergerichte anberamet worden; fo können Kaufluſtige, 
gedachten Tages ſich daſelbſt melden. N a x 
Diefe Zeitung iſt wöchentlich drermahl, Dienſtags Donnerſtags und Sonnabends, in ber Voſſtſchen 
n Buchhandlung unter dem Berſmiſchen Narhzauſe, und auf allen Poftämtern zu haben. 
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19 1 der See ant, err Taten Jahre ſ feines 


Mech’etiiufenant, un 76557 0 N he 
We und von Sranfen berg, flo zu Second * e 25 Muh, 
igt. Heh er Herzog Carl von Curland, 
. 5 Uhe nach Sachſen abgereiſet. 


lieutenants avancist. 
Se Majeſtät, der Anis: Dee den bey dem 
) l. Hoheit wurden von dem größten Theil 
der Hi beftadä en Cee De6 Rei, auf eine 


Fürftl. Moritz von Deſſau Ina terieregimente 
ſtandenen Ne as gentsquartiermelſter, Zerrn Voß, 

135 % Chur maͤr rieges und Domainenkam⸗ Wei 

. als Krieges’ 15 domainet rath in Gnaden be⸗ e e 8905 Bi 18 mu * it 
et. a roten ittags haben ſich des Dr 

Dieſer Tagen find Se. 5 0 fe ©: Herden; zen sub Se een Meine 15 Dim 

tenant Ham der Cadallerſe, ede von ken vi 

Wuͤrtembera, aus Schwedt kominend, über Studt⸗ 


ardt nach dem Schlau I ade; 5 Generalmaſor an an Iten dieſes wurde auf dem 
‚on der Gast. 4 n Rlefft, aus Glogau Wall in dem Sr. Brühlifgen ech für 
14 nach fette ei Se kin liegenden id: Se,. E Be Herrn Premiermint 0 70 Grafen 
tert; und der in 15 Denſten Inh. lichkeit wieder 
Heitenant, Zerr 0 res a un 
lereburg koinmend, uͤber Hau nach London ab 56, an e 1 halten ſich 
egaugen. unmer auf, beſuchen aber 
: Wen ik die Kb l. general pririleqſete S . 51 181 
1 Ge ullfenakt Beuticher Schaufpie * dem Palais Sr. Ec lenz 
lau ier AO, ur. ab s, Grafen von Brühl, 
Kaoͤnigsberg, vom 23 May; . die Cavaliers und Da⸗ 


Vergen Dennerſtog, als den An! e Monats mes ſehr Jahireich find, Den cen dieses 
N allhier der um die Kirche Gottes und die hieſige e 10 tn Seils und Luftſpringer 
e ebe, Gentesgelahrte, Herr Franz in big a Ber ſeyn der eee e . 


and der Königl. Prinzen und Prinzeſſinnen Königl. 
Hoheiten abermahls ihre En er 
Theatro und Zwinger sepräfentiver, und unter andern 
pat einer von den Luftſpringern ein ganz auſſerordent⸗ 
liches Stuͤck gemacht, indem er über dreh Reuter zu 
aer ſitzend, den fo genannten Salto mortale mit 
ſolcher Geſchicklichkeit gethan, daß ſich alle Anweſen⸗ 
de darüber verwundern müſſen. Die geldfruͤcht⸗ 
Er in hieſiger Gegend recht vortreflich 
offet alſo daß der Getreidepreiß ſehr fa 
Aus Thüringen, vom 21 May, 
Den 16ten dieſes wurde ein Bürger en 


ber ehedem Soldat geweſen, und aus urg ger 


1; man 
wird. 


buͤrtig war, und vor wenigen Wochen ſeine junge 


Frau und alte Schwiegermutter mit Arſenſe ſtark ver: 
iftet, ſo, daß re Schmer aterben 
nd, ſelbſt aber eine harte Doſin en Gifts 


7 Eni und daran elendiglich erepiret durch den 
iller auf einer Schleiſe durch die Stadt bis unter 
den Galgen geſchleppet und unter demſelben bear aben. 


Dieſer abſcheuliche Menſch. ſoll die groͤ iffet 
Zeit Lebens begangen und ſch ham den haben, n. 
die nun allmahlich näher ans Licht ke mn. 


Geneve, vom 12 May. 
Wie man von Turin nernimmt, haben ſich des Kb: 
nigs von Sardinien Majeſtaͤt vor kurſem ziemlich un. 
paß befunden, und obwohlen es ſich ſeitdem mit De: 
eofelben gebeſſert, fo befinden ſich doch Dero Geſund 
beitsumſtände, ſo mißlich, und ſe geſch.wacht, da 
man um das Leben dieſes Monarchen ſehr beſorgt i 

F 
an verfichert, mit;cheftem ein Congreß 
die ff iren der Italtaͤniſchen Machte m Piſa werde 
gehalten werden; daß Se. Koͤnial. Hohen, der Erz 
. Leupold, fo bald noch nicht in Toſeana eintreſ 
1. wuͤrden. 5 ' 925 482? 1 11835 
onden, vom ze 1 8 
Se. Durchl. der Herr Mackgraf von Branbenlung: 
‚Dnolzsacy, welche unter dem Namen eines Grafen 
von Sayn hier einget offen ſind, hatten den 1s8ten 
dieſes bey Sr. Maß ſtaͤt Audienz, zu weicher Se. 
Durch. durch den Staate ſecretair und Ceremonien⸗ 
meiſter, den Graſen vo. Hall fax, begleitet wurden 
Es ſind zugleich diep am ere Auelemer hier angekom 
men, die ſich eine Zeitlang unter en Namen der Ba⸗ 
rons von Altenſt iu, Stummersborf und Nurdeg, 
hier au halten wer en. Dir Koͤnig hat unter dem 
groſſen Si gl, Ibzen K nl. Hoheit den Het 
jagen von Pork und Cumberland, imgleich en den Erz 


re beſondern Kuͤnſte auf dem 


deitſamen 


ö ee 


fen von Canterbury und von Pork, dem Groß. 
Kanzler und dem Herzoge von Marſborough, den Auf⸗ 
trag gethan, den Plan zn dem für kranke, verwun⸗ 
dete, oder im Dienſte alt gewordene Matrofen,ju Green 


wich errichteten Hoſpita e, zur Vollſtreckung zu bringen. 
Als geſtern vor 8 Tage dis groſſe Feierlichkeit bey 
Hoſe ver ſich gieng, fa flieg, ge Dame, welche 
die Kon e Familie gern ſehen wollte, in der Ka⸗ 
pelle zu St. James auf die Kanzel, fo bald der Prie⸗ 
ſter ſolche verlaſſen hatte, und blieb fo lange daſeibſt 
ſtehen, bis der Geſang zu Ende war. 
Charles⸗Town, in Suͤdearolina, 
dom 2 April. 
lung hat einen wichtigen Fond zur 
emden Proteſtanten und der ar⸗ 
en beſtunmmet, weiche innerhalb rey 
Jahren von Grosbrittannien und Irrland ſich hieher 
begeben, um ſich an den noch undewohnten Plaͤtzen 
niederzulaſſen. Man wird ihnen zwey Diſtriete eins 
räumen, ein jedes don 48006 Mann. Eines hat den 
en Mecklenburg, und liegt am Ufer der Savanı 
Das andere heißt Londonderry, und gehört zur 
iedieuon von Long Canes an dem Santee : Fluß. 
Gegenden find die ſchoͤnſten und fruchtbarſten; 
das Clima iſt angenehmer, heiterer und geſunder, als 
in den niedrigen Gegenden. Die Cherokeſen find ger 
ig seht friedſam, und ſcheinen uns ſehr ger 
neigt zu ſeyn Da ‚fie den erlittenen vie fachen Vers 
luſt noch nicht verwinden konnen, ſo ſuchen fie fohe 
mit uns in Ruhe und guteni Verſtaͤndniſſe zu leben. 
Die neuen Etabliſſements, welche man anlegt, find 
dey hundert Me len von ihrem Gebiete entfernt. Es 
find bereits zu Leng⸗Canes faſt tauſend Famlien aus 
den nordlichen Kolonien angekommen, wodurch die 
Au; ahl der Einwohner ungleich ſtaͤrker geworden, ale 
fie vor den Kriege mit den Wilden war. Mam ers 
wartet allo a noch ungefahr 400 Familien, fo daß dies 
fs Etabliſſement ſchon anfaͤngt, eine Geſtalt zu be, 
kemmen, die unſere Erwartung nicht allein erfuͤllet, 
ſondern auch uͤbertriſt. 


Von gelehrten Sachen. 
Stargard. Allhier haben wir in ku zem gelehrte 
Neuigkeiten erlebet, die mit deſto mehrern 
Recht ewige Anzeige verdienen, jem⸗ hr Fleiß und 
Geſchicklichkeit, lbige erfordern. Es haben ſich nehm⸗ 
lich die beyden lungen Zerr n Scheibler kurz binter⸗ 
ein ander un biputſten hervergethag, indem fie nicht 
nur Verfaſſer von ihrer Diſe utation find; ſondern 


Unſere Verſamm 
Aufmunterung der 
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auch ſelbige unter Anführung und dem Vorſitze unt Geld und Zeit ohne Nutzen verbracht werden. 
ſers berühmten Zerrn Profeffors Jetze mit unge dieſen Urach en rechnet er mit Recht dis ungeitige Phi⸗ 
meiner Geſchicklichkeit ſelbſt vertheydtzet haben, ders loſophieſncht, durch welche noch feinem Ausdruck aus 
geſtalt, daß fie durch ihr Bepſpiel gezeiget haben wie Knaben metaphyſiche Dolen gemacht werden, und 
nützlich das diſputiren ſey, wenn man die Ariſtotelſche den unächten Unterricht in den gelehrten Sprachen, 
und Socratiſche Art mit einander geſchuckt zu verbin, da man die Suͤſſigkeit und Schönheit des Jahalts 
den wiſſe. Der juͤngere Gere Scheibler diſputirte und des Vortrags in den alten Schriftſtellern und 
den 25ſten Jan de actionum indifferentium conſtitutione Dichtern nicht ſchmecker und kennen lernet, nachdem 
& applicatione, und der Atsre den 16 Febr. Denotione er den Unterricht der Gymnaſien, fo wohl der niedern, 
‚imputarionis. in enpfeahdo ſermone Chrifti ad Judeos als der hoͤhern, wohb erklaͤret, daß ſie nichts anders 
fœcunda Marth. XXII, 34. 36. Coll. Luc. XI, 50, fl. ols Schulen find, die das Mittel zwiſchen der Aka⸗ 
Ju die en und mehrern Diſputationen, lud der Herr demie und den Trivialſchalen halten, doch ſich mehr 
Profeſſor Jetze durch ein Programma ein, darin er der Aka eme nähern, Ueberhaupt beſteht der Uncer⸗ 
auf 1 und einen halben Bogen in fehinen , muntern ſchied in den Graden der Erkenntniß und der Art des 
und keiner latein ſchen Schreibart de diſputationun Vortrages. Von der Diſcipline und deren Unter ⸗ 
Gymnaſticarum conſtitutione gründlich handelt, und als ſchied hat er nichts, und vermuthlich hat er dies wich: 
ein erſohrner Schumann manche Mängel anzeiget, tige Stück abzuvandeln der gegenwaͤrtigen Abſicht 
welche die Urſache find, warum nur wenige genug zu nicht gemäß befunden. 
bereitet zu den Hohen: Schulen geſchickt, und alſo ir 


1) Sammlunz der Freudendezeigungen und Sllumingtionen welche wegen der Ankunft Sr. König ichen Mar 
& von Preuſſen, nach geen igtem dritten Schieſſſchen Kriege, und geſchloſſenen 1 chen 
ieden in Dero Reſteenz Berlin den aten April 1763 angeſtellet worden find. Nebſt einem Kupfer, 

40 20 67 Neue Brantenb. 1 Drittel. 2) Neuere Seſchichte der Chineſer, Ja, 
dauer, Indianer, Perſtaner, Tus ken und Nuſſen 2. as eine Fortſetzung vn Rellins altern Geſchichte. 
Aus dem Franzöſ. ber ſetzt und mit einigen Anmerkungen verſehen. 7ter Theil, zv Berlin 763. 18 Gr. 
7 Wilhelm 1 7 — practi che Erkiärung des Meuen Teſtzmente, ıter Theil, aus dem Engl. überſetzt. 
und mi einer Vorrede begleitet von Friedr Eberh. Mambach. gr. gvo Hille 763 2 Rthlr. 12 Gr. 

5. be Johann Andreas Eramers nene Sammlung eini t Predigten, beſouders über Evangelia und einige 

andere Texte gr. 8vo Crpenhagen 763. 1 Rihlr 8 Gr. n 8 


— — — — — — — — — — — — 
Et wird hierdurch bekannt gemacht daß wann ſich Zimmer: und Mauer geſellen auswärtig finden: fo ſich in der 
Thur mark auf dem platten Lande haͤußlich n'ederlaſſen und etabliren wollen: So konnen ſich jelbige bey 
der Ehurmärkichen Kammer oder deim Landrath der jenigen Provinz wo fie ſich ni derlaſſen wollen mel; 
den, da ihren denn aller guter Willen erzeiget werden, und ſte nach denen bereits ergangenen Edictis 
von aller Wertung zu jeder eie rey bleiben ſollen. Jingleichen werden Y.uche fo Spielkarten zu machen 
wiſſen, allhier in Berlin verlanget, wenn ſich dergleichen auswärtig find n. die Luſt haben ſich hieſelbſt 
niederzulaſſen, Diejenigen können bey der Churmarkſchen Kommer ih melden, und von derſelben An 
weiſung auch Edretmälfige Bencficia erhalten. Berlin, den zuſten Way 1763. 
Rönigl. Preußl. Churmärkiſche Krieges, und Domainenkammer. 2 
Es ſollen eine Anzahl noch ganz neue ſtark mit E ſen beſchlagen' Kaſten welche zu Mehl, Kleider, Weißzeu 
: auch zu Kaufmannsmaaren, zu verwahren ſehr beqnem find, heute ais den zten Juni Morgens von 
10 bis 12 Uhr verkauft werden. Liebhaber dozu konnen ſich gemeldeten Tages in der Haüdenſchen 
Buchhandlung einfinben. | - 
Es ii den 29 May in der Zerwfalemöfirche- auf dem ſogenannten Rathschor, Vormittags um 11 Uhr, nach 
geendigtem Gotter dienſt ein Paraſol ſtehen geblieben, woran die Stangen ſaͤmilich deſfing ſind, der 
Uuberzug aber von weiſſen Taffst mit weiſſer Glauzleinewant gefuttert. Wer ſolchen nach bei en kann 
oder gef enden und mit ſich ger om nen hat, gede ihn auf der Friedeichſtraſſe in des Herrn Oberſten von 
Roſe Haufe ab, wogegen ein billiger Recompens zu. gewaͤrtigen. Re 


Sr 


h m nen benden Eaſßeer — mn im Enger zu Berlin melden, allda 
** 0 dekommen, n außer, and bey annehunligen Of, ſchon 
reg die ing e H > sera nutzen. e 0 028 art: 2 

Da nove Terminus Licitationis der Egerſchen in der Cöpnicker Verst. bt an der 


5 auf den zcten Junii e. bey hieß eönigl. Kamtmergerichte anberamet worden; — Raufufige, 
ab rn ve EI aM ah 
ei iſt 8 ehemahiigen Hackſche sen und j 1 5 Obenchen Gute, Kuhweide, bey Neu Angermünde, 
in der Nacht zwiſchen den 1sten a. roten May, aus der Koppel eine ſchwarze plattgedrungene Stute, 
von mittelmäſſiger Groſſe, 7 bis 3 Jahr alt, welcher vom rechten Ohr ein wenig abgeſchmit ten iſt und 
welche einen kleinen weiſſen Stern vor dem Kopfe, ſich auch die Bruſt in etwas durchgezogen hat, 
und key welcher ſich endlich noch dieſes Merkmaht findet, daß ſie an dem Hufte ein * 
geweſen, wovon noch bis jetzt — linken Seite zu, ein Fleck zu ſehen iſt/ Da 
man nun aller gecchehenen Nachfrage ungeachtet davon keine Spur erhalten kennen, und m daher 
Uſſach zu moth baſſen hat, daß 5 detes Pferd von r ＋. dee 
le e bey welchem etwa dieſes Pferd zum Verkauf gebr e 
ponſt davon einige Nacht nl en konten, 1 1 Pl pi eneinede ten Eis 
Nr! „aus 


d (ſagten Guthe, oder in} e Goſtwierh H 
bel nzuzeigen. Man fg, das Stternen b und nöthee 
125 noch denjenigen, welcher den Thaͤter a kenn, 1 . 10 
eu in. in ie Spandaner Vorſtadt in der Liektienſtraſſe na 1 der Hamburger Fan 
a en Garten, ange 


aus 6 Stuben Staßlung nebſt einem er 2 05 * 
d Drun⸗ ae bedienen! iſt ver der a zu verkaufen. u gr Na ſich daselhſt 

5 bey der Bis 39 rdtin ein inden, und mit derſelben des Re 8 55 e eh 
Es iſt geſtern Mittag zwischen tz und er Uhr vom Werder nach der Neuſt abe n ke bern Schloß von 


u ER N 7 75 d verlehren werden; wer ſolch oe 8 „wird erſuchek, es gegen einen 
N en den Haushefmeiſter Stets beym Söll 5 Geſandten abzugeben. 

8. h 7 5 d cht zivicheg den 24teu und zyten May aus tem Dol leto eine halbe Mile von Crem⸗ 

1 ande a5 Mellen von Naxen belegen, zwen Pfade eru mittler Grͤͤſſe ven der Weide ges 

„Das eite ein chwarzer Wallach an der Inden Lende mit dem Derſſeichen FT gebrannt 

10 Sa 57 1 ktummes und eingekegeges Maul; das ande re ein ſchwar brauner Wallach mit einem 

aß une Kauf, und hat um das rechte Oht zwey weiſſe Ringe, und iſt en jeder Lende mit IA x gezeich⸗ 

zollte ſemand ven diefen Pferden Nacht cht ge en konnen, der beliebe ſalches in Flato aa des 

* e auptmenn ven Hacken Hoch wehlgebehrn zu ine dea und ein es guten Nero pen es zu gewaͤrtigen. 

Zwey Rappen von mittler Gröſſe fo zu Kutſchpferden g⸗ ora acht werden koͤnnen, find zu verkaufen, wie auch 

Ned ie 1 bige Kutſche; nähere Nachricht iſt bey dem Schneider Neuen in der Leipsigeifizafe au 


l N) er roſſe im Kuͤchenweiſterſchen Hau ſe ſird Bohnen, Erkfen und Linsen Scheffelweiſe zu b — 

5 1 5 . if 105 bin Bedieuten ec zu bekommen. Die Bezaßlurg geſchlehet in 
8 Groſch aſtüͤcken. 

licher Piäfge und Masſcheſſer, wie auch Hake und Rrapp u zu vestaufenz tigen 

5 0 der Herr Verleger dieſer Zeitung. R. 


itum woͤchentli breymahl, Dienſtags Dormeiflägs und ch in ber on N 
Bi 8 S dem Derſiniſchen en Nathhauſe, und auf allen Poſtämern zu haben m 


ehe 


een 


4 Berlinifche privilgirte Zeitung. e 
nabend, den 4 Zunius 1763 


bytes Stück. So 


Berlin, vom 4 Junius. 


A 


4 S. Wiajeftät, der Bönig, haben bey der D 
Krieges und Domainenkammer zu Königsberg in 
Preuſſen, folgende Befoͤrderungen allergnadigſt ver 


junehmen * n 2 
Der dane ag Kriege und Domainen⸗ 
kammerpräͤſident zu Gumbinnen, Herr von Doms 
bardt, it mit einer beträchtlichen Zulage feines Ge⸗ 
halts, zum K rpraͤldenten beſtellet worden; der 
bisherige Krieges: und Domainenrath, Herr von 
Wegener, iſt mit einem anſehnlichen Gehalt zum 
Kammerdirector, der Steuerrath, Kerr Bertram, 
der beym Syburgiſchen Infanterieregimente geſtan 
dene Regimentsquartiermeiſter, Zerr Fiſcher, der 
deym Sordtſchen Infanterteregtmente geſtandene 
Regimentsquactiermeiſter, Zerr Vorhof, der Herr 
von Ockolowitz und der Renteyaſſeſſe r, err Kloth, 
find insgeſamt Krieges ⸗ und Domainenräthe geworden; 
der Landbaumeiſter, Zerr Bergius, iſt mit dem 
Charakter als Kregerath zum erſten Baudictor, der 
disherige Kammerſecretartus, Serr Luͤbeck, imglei⸗ 
chen der Lieutenant vom Anhalt Bernburgiſchen 
Infanterieregimente, Herr von Lindenowsky, find 
zu 
ſchen Infanterieregiments, Herr Hennings, iſt mit 
dem Prädicat vom Krieges rath, zum Obet ſalzfaetor 

un Koͤnigreich Preuſſen beſtellet worden. 

Bey der Litthauiſchen Krieges⸗ und Domainenkam⸗ 
mer zu Gumbinnen haben der bisherige Landrath, 
Herr von Brauchieſch, und der daſige Kammer: 


und e aften, 


Steuerräshen, und der Autiteur zes Lehwaldi ad 


ae 


rn Pe.‘ 
ee TE RT Be 


— „Geert 


1474 Nee 


en‘ 


lsky, it zum Landrath deſtellet 

Stgl Majeſtaͤt haben dem 
en bey der Neumarfiſchen Krieges, und Domalı 

a 8 — von Rothenburg, die geſuchte 
Dimaſſon in Snaden actordiret, und wegen der A 
Mi als Civilſtande geleifteten 46 jaͤtzrigen treue 
Dienſte, mit einer Amt chaft zu begna⸗ 
digen, den bisherigen Kammerdirector, Zerrn von 
Birkholz aber, zum Präfidenten in deſſen Stelle zu 
ernennen, allergnaͤdigſt geruhet 5 

dem Regiment Gens d' Armes iſt der Zerr 
Graf Reuß, geinrich der XXX. zweyter Sohn 
Sr. Excellenz den Koͤnigl. wuͤrklichen geheimen 
Etats: und Kriegesrath, Vieepraͤſidenten und dieigis 
renden Miniſter bey dem General: Ober Finanz: 
ges- und Domainendirectorio, Ritter des ſchwarzen 
— ꝛe. Herrn Grafen Reuß, zum Cornet 
a Ä ) 

Die Rönigl. Akademie der ſchoͤnen Aünfl 
hielt am Dennerftage ihre le 
ſentliche Zuſammenkunft, in welcher die Materien in 
der in voriger Dienſtags Zeitung angezeigten Ordnung 

ge lt wurden, ausgenommen daß der Serv 
Profeſſor Sulzer fein Memoire nicht gelefen, um 
dem Herrn von Premontral mehrere Zeit zu Has 
leſung des feinigen zu verſchaffen. 

. Drei I de ne pur 2. erhielt der 
zur Genuͤge durch feine ten bekannte bi 
Jude, Moſes Mandelſohn. 2 


\ 


Dorſfſchen Cuͤraſſterregimente, Herr 
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der Mathe n Claſſe wurde er dern 
ene e de 
Eberswalde, Hexen George Urban Beltz, zuerkannt. 
Von dem übrigen ſoll das Publieum durch ein Pro⸗ 
gramma benachrichtiget werden. A 
Diefer Tagen bat dee Ruſſiſch Kapſerl. General: 
major und beſtimmter Geſandte au den Koͤnigl. Spa⸗ 
niſchen Hof, Zerr Graf von Buturlin, ſeine Reiſe 
nach Spanien angetreten, und der Herr Graf von 
Muͤnch, iſt aus Hamburg, und rech, 
ſchen Dienſten ſtehende Major vom Trautmanns⸗ 
Graf von ders 
kel, aus Wien, hier a . rr ! 
Aus Großglogau hat man die 


achticht erhalten, 


Nachmittags betiebten Se Königl. Majeſtat zum ers 
ſtenmahle nebſt Dero Prinzen K wer und Alberts 
Königl. Hoheiten und einer starken Site auszufab:- 
ren und ſich nach den groſſen Garten zu begeben, um 
allda zu promeniren. Am Abend wurde der Königl. 
Hoſmarſchall und Kammerherr Hr von Berlepſch 
mit der zungen Comteſſe von Henicke einzigen bins 
terlaſſenen Enkelin, des ehemahligen Staatsminiſters 

eren Grafen von Henicke, in dem Palais des Hen. 

rimierminiſters Grafen don Brühl Excellenz vers 
mahlen. Es geſchahe aber ſolches in aller Stille, 
weil hochgedachte Se. Excellenz nech nicht völlig 


wiederhergeſtellet find. 


Lippſtadt, vom 46 May: 


daß das Jung Platenſche Dragonerrsgiment, wel! Nachdem Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Prinz Ferdi⸗ 


ches in daſigen . 1 

ſtehet am 21. May in den neuen Staßd 

es von Sr. Königl. Majeſtaͤt aller zuädigſt geſchenkt 
erhalten, geſchworen, und haben der Regiments audi; 
teur Chriſtinneke und der Feldprediger Zenker bey 


dieſen Solennitäten wohlgeſetzte und wohlausgearbei 


tete Reden gehalten. f 
Potsdam, vom 3 Jun. 
SGeſtern find: Se. Majejtät, der Koͤnig, mit Dero 
Gefolge nach Dero Weſtydaliſche Staaten abgegan⸗ 
gen; wohin enenſelben Se. Koͤnigl. Hoheit, 
der Prinz von Preuſſen, in Begleitung des General, 
— der Caraberie, Herrn Grafen von Bork, 
geſolget ſind. 


Dresden, vom 19 May. 1 
Man iſt gegenwartig in den Kriegs und Stabs kanz⸗ 
sdeyen dam it beſchaftiget, den Mertairetat wieder in 
vorigen Stand zu letzen, und die gehörigen Maas e. 
geln zu nehmen, wie ſowohl die Cavallerie- und In, 
fanterieregimenter recrutiret als auch der Artillerie. 
pare wieder hergeſtellet werden möchte. Den 16ten und 
s27ten find ſowoh! viele Verſchaſten als auch noch ver. 


ſchiedene von dem Königl Hefflaat aus Wa, ſchau 


— angekommen, und naͤchſtens wird auch das 


aillon Leiber nadirs, welches bisher in Warſchan H 


4 ſtanden, und Dienfte gethan hat, allhier eintreffen, 


17ten divertirten ſich des Tharprinzen und dero * 
In Caſſel find ſeit einiger Zeit 


"gran gemahlin, wie auch der Königl. Prin, eſſinnen 
Koͤnin. Hoheiten mit einer Promenade in dem Biräfl, 
Brühliſchen Garten in ber Fiel rich tadt. An eben 
dem Tage haben des Prinzen Raver Königl. Hoheit 
nebſt dem Koͤniglichen Feldmarſchall und Gour er heur 
Prinz Chevallier de Saxe die Wachtparade auf dem 

udenhofe mit anzuſehen geruhet. Den aten des 


enden in Kantonirungsquaxtieren 
En N Hr, „ die 


nand von Preuſſen mit Dero Frau Gemahlin n 
z öſten zu Bielefeld übernachtet und von des Herrn 
Generalmajors von Moſel Hochwohlgebohrnen aufs 
praͤchtiaſte dewirthet worden, ſo kamen Höchſtdieſelbe 
unter Einho ung hieſicen Koͤnigl. Poſtmeiſters Herrn 
Hofrath Kellerhaus nebſt einem anſehnlichen Geſolge 


von etlichen 40 Poſtpferden geſtern Nachmittag allhter 


an, wobey im Hereinfahren vom Lepperthore eine ans 
ſehnliche Buͤrgercompagnie unter Anſührung des Ca⸗ 
hitaime und Semtors Herrn Hoͤckers bey klingendem 
Spiel und fliegender Fahne paradirte. Waͤhrendem 
Umpangen belſebten Höchſtdieſelbe in dem Haufe der 
Frau Commercienräthin Zurhebe zu ſpeiſen, nachdem 


zuvor der Hert Hauptmann von Zaſtrow Namens 
des Hochloͤb! von Sches kendorſſchen Regiments, und 


der gefammte Wagiſtrat mit den Köyiglichen Herren 
Beamten Ihre Koͤnigl. Hoheiten über der beglückten 
Aukunſt eomehmentiret hatten. Um 4 Uhr ſetzten 
Hoͤchſt dieſelde unter Paro dirung einer andern Bürger 
compaq ie, fo der Capitain Herr Senator Ernſt vor 
dem Soeſteher⸗ anführere, die Reiſe nach Ham fort, 
wurden unterwegs beym Relaiswechſeln zu Huldrop 
von dem Herrn Grafen von Plettenderg als Chur⸗ 
Cslniſchen Amtsdroſten bewilkommet, und traten zu 
am bey dem Herrn Kriegesrath Nattermoͤller ab, 
ſetzten aber heute die Reiſe bis Weſel glücklich fort. 
nſtrom, vom 21 May. b 

r viele Perſonen 


geſtorben, ohne, daß man die Ukſache ihres Todes 


anzugeben gewußt, weswegen die Regitrung veran⸗ 


kaſſet worden, die Oefnung derjenigen Korper anzu⸗ 
befehlen, welche auf dieſe Meile aus der Welt gegan⸗ 
gen. Auf dieſe Art nun foll an den Tag gekommen 
ſeyn, daß die Dauern unter dem Gemuͤs einige giftige 
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ra orkt gebracht, denen man gedachte Reſidenten zu bremen. Erpedition auf vensh 
Su ten un ſchnelle Todesfalle beymeſſen koͤnnen. und Siken 1 00 
115 g on gleiches in dieſem Frühjahr von Ham, Gräbenftein in Junio 1762. Angrif auf das Saͤch⸗ 


daß daſelb 8 
Aa ehen worden, worunter eme giftige 
Aich geweſen⸗ 7 „d (ere nde 


— — 


Fame Von gelehrt 


rt be 
*. 28. 


he 


D ſigen 


ſente Zachrichten von der Kayſer lichen Ro 


die Muſcheln als die Urſache 


und franzoͤſiſche Korps vom 23 Jul. 1762. Ab 
fade Mare: franzoͤſiſcher Einfall in — Affaire 


ohannisberg vom 1 Sept. 1762: Kanonade bey 


„ —— Amoͤneburg vom 22 Sept. 1762. Capitulation von 
2 ten Sachen. CLlaſſel vom 1 Nov. 1762. Convention bey Publica⸗ 

Das 161ſte bis ꝛzeſte Stuͤck der hie tion des 28 

Beytraͤge zur neuern Staats: und Ferdinands bey Niederlegung Dero Commando, im: 

Xrieges⸗Geſchichte, enthaͤr folgendes: Jortge, "gt 


affentzillſtanden. Schreiben des Herzogs 


eichen, an das Parlement. Verfolg der Nach⸗ 


nig; richten von den Engliſchen Operationen gegen 


lichen Armee in Schleſten und Sachſen. Des die Bourbonniſchen Mächte. Engliſche Berichte 
eſterreichichen Generals, Grafen von Guaſco Bes von der Landung auf Cuba, und von I Eroderung 


richt von der Belagerung von Schweidaitz. Ber 
von dem Un rif des Generals Ser belloni auf den 
ſiſchen Co don, imgleichen von der bey Töplig 
fallenen Ae 


und Rachtarmee. Berichte, von dem Angeif des 


Generals Haddick auf den Preuſpſchen Cordon dey 


der Havana, nebſt der Kapitulation, und andern das 
hin gehörigen 5 
vorge, der Wledereroberanz von Terreneuvs nebſt der Capi 
tion. Lite der vereinigten Rayferl: Königl. tulatten von St. John. Manifen Er. Erilicung 
des Biſchofs zu . — Verzeichniß der Englifchen 


litiſchen Nachrichten. Relation von 


Sestmacht und der franzoſt chen und Eugliſchen in die⸗ 


Pretſchendorf, ungleichen auf die Preuſſiſche Armee ſem Kriege verlohrnen Schiffe. Nachtrag der 


dey Frepöerg. Convention wegen der isterguartiere Staatsſchriften. Nechrfirng: 


in Sachſen vom 24 Nor 1762. Von der verei 
nigten Rayſerl. Roͤniglichen und Reichs ar mee. 
Kayſerl. Commiſſtonsdecret wegen der neuen Römer 
monate vom; Marz 1762. Bericht der Reichsarmee 
von der Schlacht den Freyberg. Hofdeeret wagen der 
Neutralität vom 19 Jan. 1763. Fernere Nach⸗ 
richten von der allürten Armee. Berichte, von 
dem feindlichen Einfall in Oſtfeieß and von 1761, fer⸗ 
ner, ven der Uebergabe von Meppen, und von den 
franzöſiſchen Expeditionen auf Braunſchweig und Wol 
ſenbuͤttel. Rechtfertigung der Arretirung des Herrn 


1) Der Chriſt in der Einiamfeit verbeſſert und mit etlichen neuen Abhandlungen vermehrt. 


763. 16 Gr. nene Brandenburgiſche Drittel. 


Krieg, oder Sammlung von Beobachtungen ver 


mener zu machen, aus dem 
763. 2 Rhir. 12 Gr. 


1579 ag Rift. 7 155 var 


Die Koͤnigl. 


0 0 der den 27 Jul. 
1767 an senailen Reichs delberauoen. Nachricht auf 
weſſen Anlaß ote Kriegosgefangenen Ereiß off leurs nach 
— zuruck berufen worden. Brieſwechſel 
sahen dem Markgrafen Carl und dem General Laus 
don, wegen der Kriegsgefangenen, nedſt Anmerkun⸗ 
gen. Hebei ens iſt den lezten beyden Stäcken der 
Plan der Schlacht bey Torgau und das gewohnliche 
doppelte Regiſter beygefuͤgt worden. Dieſer ſieben⸗ 
zehnde Band koſtet in den Voſſiſchen Buchhandlungen 
hier und in Porsdam 1 Ahle. 6 Gr. in neuen Bran; 

denburgiſchen 1 Dritteln. 6 


1 ER bo. Leipzig 
2) Ven Espagnaes Verſuch uber den groſſen 


ſchiedener Schriftſteller über die Art denſelben vollkom⸗ 

Franzeſiſchen übersetzt ter und zter Bend mit Kupfern. gr. vo. Kopenh. 
3) Joh Peter Millers Hiſtoriſch Moraliſch Schilderungen zur 

Bildung eines edlen Herzens in der Jugend Anhang oder gter Theil. g vo. 

4) Marmo tels moraliſcher Erzählungen zter Theil. 8%. Karls. 763. 20 & 

5) Bakoliſche Erzählungen und vermiſchte Gedichte. zus Ft 763. 

Giardim Promptuarium argentariz oder Goldſchmiedts kanſt 2 


Helmſt. 763. 18 Gr. 
r 
19 Gr. 6) Joannes 
Theile mit vielen Kupfern. gr. Fol. Nem 


a * 


en 


ni generalsprivilegietd Schuchiſche Geſellſchaft deutſcher Schauſpieler, macht hiermit dem Pub lies 
bekannt daß fie künftige Woche wiederum ihren gewohnlichen 


Schauplatz im Donnerſchen Hauſe eroͤfnen 


und den reſp. Liebhabern der Schaubühne mit Aufführung neuer Trauer ⸗ und Luſtſpiele wie auch Wal⸗ 


lets, alls mögliche Genugthuung leiſten wird, 


+ 9 # 


Die Esten des: import ig. Rehufehnhgeriätrichts Oster nahe an eng dete 
ſind Willens die ; 


ieſes richt, aus ſrever Hand zu verkaufen, dazu Terininum . 
i, auf den zzten Junii a. e. im 1 icht zu Oetſcher, Vormittags um j 
ae Beh Re dlung een 
᷑—Ü—Ü—ÜL— 
a ec a 4 Procen N N m damit gedienet, ; 
Spandauerſtr — — Herrn Benjamin Beichslp u m ae 22 u ihr 
Es find zwey Pläge in einem vier ſitzigen ſehr gut 1 hier und dech Wochen nach Schleſien über 
keyſtadt nach dem Warmbrunnen frey, wenn a 5 ein Luft Hätte 


berg in Preuſſen, allhier ei en, da nun derſelbe nicht mehr hier in Berlin Man — — 
eit 


wo aufha ten, oder antreffen laſſen, fo werden alle und jede erſuchet ſolche anzuhalten, gegen einen 
. —— — 7 6 in der Krauſenſtraſſe, im u 2 2 bey dem 
1 er er a {7 » - 

Es iſt ein groſſer r Hund mit einem ledernen Halsbande, worauf die Buchſtaben G. K. E. befindlich, 
aufgefangen worden, wer folcher zugehört der beliebe ſich in der a ten Gränſtraſſe in der Frau Jaͤni⸗ 
ſchen ihrem Hauſe bey dem Soldaten Haaſe zu melden, welcher mehrere Nachricht davon geben wird. 

Gute Kocherdſen von vortreflichem Geza macke ind Scheffelweiſe zu Meucdlin in der Neuen Jacobsſtraſſe bey 
dem Mauermeiſter Herrn Schröter, imgleichen vor dem 1 in des Herrn Seeret. Kar⸗ 
tzigs Hauſe um billigen Preiß zu haben; dem Armuth zu Liebe ſollen auch ſolche Metzenweiſe, und zwar 
in Brandenburgi chen Gelde zug G = und in Sächſiſch. 1 Dritteln zu 14 Gr. die Mitze verlaſſen werden. 

Den 30 May a. c. iſt auf dem Wege von der Roßſtraſſe bis am Berunſchen Wurſthof ein goldener Ring mit 

Diamanten, woron auf der einen Seite der letzte ausgefallen, verlohren gegangen, wer ſolchen ge: 
funden ond erſuchet ihn in der heil. Geiſtſtraſſe im Spruͤtzenhauſe ohnſchwer wieder abzuliefern und 
einen billigen Recompers ohnfehlbar zu gewaͤrtigen. b 115 1 

Ein in der Spandauer Vobſtaßt in der Lienienſteaſſe nahe an der Hamburger Landwehre belegenes Wohnhaus 
beſtehend aus 6 Studer. Stallung nebſt einem ſchöͤnen Garken, worinnen . Orangerie und bequem 
iſt ſich des Brunnens zu bedienen iſt vor der Hand zu verkaufen. Liebhadere hiezu koͤnnen ſich daſelbſt 
bey der Wittwe Marquardtin einfinden, und mit derſelben des Kauſpreiſes wegen einig werden. 

Es liegt ein Capital von 11000 Nthlv. in Brandenbur giſchen Dritteln zum Aus leihen parat, welches zuſam⸗ 

men oder in einzelnen Poſten gegen ſichere Hypotheken und ſeidliche Zinſen untergebracht werden fol; 

wem damit gesienet und die erforderliche Sicherheit zu beſtellen vermag, der beliebe ſich bey dem Ads 

vocat Kagel ohnweit dem goldenen Stern wohnhaft zu melden, woſelbſt er hierunter nähere Nachricht 
einziehen und ſich wegen der Zinſen befprechen kann. — f 5 


r Jatung it Wöchentlich dreymahl, „ Dermerſtage und Sonnabende, in der V 
a 4 . idem Naht, 5 „ a * 5 oſſtſchen 


** 


r el 
er * 


Er . METER 4 2 


i 2 ei de We ves 7 dete, MN cr 


e. Majeſtaͤt / der Roͤnig, haben das ie e 


Te Stüc Dean? Dee 1769." 2 
Mn 281 ah, et. 


mpfanden, den 
uh um Jade 
10 ker fort. 


el 
en Bora 


erige Finkſche Jnfanterleregiment dem Generalma⸗ hin Tolberg, vom 2 8 
Er . conſoriret- Deter erſte Pfingſttag, wer ber 1 856 ausnehmen⸗ 
ang ieſelben Haben 7 bee, n e 1 han ? 8 775 hg ‚geoffe Mon, 10 ir 
terungsra auch zum 5 u wenig, 
ae hr ende ae m jene Si über 1 
N Beenden, Selen I und aus zudr 
se Megierungsrärbe geworden. 7 — Daafalen, Dies ER 15 I ie 
Maſefta de bar den hieſigen Küufnann Sen. quickung anſahe, die ware 
0 ee —— zu De ro Semen, 1 ihrer 2 ge 5 
cath allergn n geruhet. . 300 01 e x ‚um jo 
g e der er ehr Beliebte unb „lente e A: 115 
— 5 zwevter keſormitte o Ki 
err Zunft Bu sig. Pauli, von Sr. Majeſtaͤt, £ Ne e n ſte 
dem Könige, z Hof, und erſten Prediger, Con- Ka 218 157. 5 5 jo an 919 52 
ſiſtorialrath und Iupsstor » Halberſtabt in Gnaden erſten Pfingſttage fruͤh um 4 Uhr N 
ernannt worden. ei bis 3 n Grenzen der Nihat en e 


Gteifen berg in Pommern, vom 22 May 

fern Nachmittags gear 5 Uhr, Gatten wir das 1 
ee: Glack, —4 Mafeſtaͤt, unſern groſſen 
Kong, in allerhöchſtein Wohlbefinden bey unt zu 
ſehen, nachdem Se. Koͤnigl. 28 * een 
Preuſſen eine Stunde vorhero in m Wohlſeyn 
eingetroffen waren. Alle getreue und e 
Anwohner Greifenbergs find über den allergnädigſten 
Anßlick Zr Majeftde ſowohl, als des Prinzen von 
Prewſen Königl. Hoheit, und ber den Befehl, ſich 
be Nichtrulhe allhier zu bedienen, BR dat N 


W — Die Bürgerſchaft mar ſchirte 
‚eg e ien vectheilet mit 191 7 Sn 
— —— Uingenden Spiel, und b Muff, 

an den Ort der abgebrandten Scheunen, RN fe 1 
drey Öheder vertheilet, eine ziemliche e Fronte for mirte. 


j Kr erwartete ein jeder unter inbruͤnſtiger Sehnſucht 


den König. Se. Majeſtaͤt trafen um 9 Uhr mit einem 
kleinen Gefolge, fo aus Sk. Königl. Hoheit dem Prin⸗ 
vn von Preuſſen, Herrn Grafen von Bork und Hrn. 
Oberſtlieutenant von Anhalt beſtunde, ein, und lie ſſen 
de eg e die ul der as 


rer 


* 9 286 (* 


Sr. Majeftät mit dem Beroehr ſaltirten, ihr gnidis und das Poppelsdorfer Schloß auch übrige Churfärkt. 


Se. Palläfte ſehen. Sonn tags gaben der Paäbdſtl. Mun⸗ 


= { . 
— jeftät nahmen ſogleich durch die Stadt den Weg (ius hieſelbſt Lucini Or Do 
— der Münde, wo Sie die Verſchanzung und Has Mahi, ah ante, Hach 9 9 pi 9154 


a 
1 7 ier wer glichen 
75 ihren Sie den Strohm hinauf nach 32 


wo Sie die Kothen und Bradierhäufer be 


aft des von Preuſſen nach der merkwürdis Erfahrung und Geſchicklichkeit in Kriegsſachen, zum 
92 55 nn Schanze mu fahren und di Kren ge, Vieepraͤſtdenten vom Kriegsvollegie zu ee 
en die Ruſſen angelegten Verſchan zungen in bo nurtelſt eines unter dem ken April an den birigiren⸗ 
ugenſchein zu nehmen, von wannen Sie um Mittags: „ Elate 
zeit, durchs denther nach Dere Logis zu, ruth, Herrn von Teslom, die Beſorgung Alerächfl 
ruck € rs und nachdem Se. Ma j noch 8 dero eigenen Kabinettaffairen allergnädigſt auſzutra⸗ 
aich befehl et, fo geſchahe noch ſelbigen Abend die gen geruhet. 8 en 
Wee Or. Nba. H0 des Prinzen von Preuſſen Meſcau, dom 1 May. 
mit Sr. Excellenz den Herrn Grafen von Bork, und Ihre Kayſerl. Majeſtat haben in 


23 1 


bre 
tage jedoch in aller Sti 


Ein, vom 28 May. 
Erbprinz von Braun 


egnadigung 


Keb die ernte 1 0 ſchaft wie am erſten Fever einer ſtar ken Eſeorte auf die Gränzen Poe hm 
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davon iſt r. Samuel Wilhelm Oetter, Hochfuͤrſtl. ein Fuͤrſtenthum erhoben, und weil ten 
88 . — * unſern — Hohenloh von den alten b en 
Blättern ſchon öfters gedacht worden. Von diesen genabftanmen: ſo bekamen ſie bey dieſer Gelegenheit, 
Werk find dtey Theile ans Licht getreten. Der erſte das Herzogl. Frankiſche Wappen. Weil aber dies 
Bhoik; welcher ſehr prächtig abgedruckt iſt; handelt Wappen eben daſſelbige iſt, welches die Biſchoͤſfe zu 


von dem gedoppelten Keichsadler. Er iſt Sr. Würzburg führen: jo hat das Hochſtiſt Würzburg ſich 


Miajeftät dem Noͤmiſchen Kapfer dedieiret, wo, deswegen beſchwehret, und verlanget, daß den Herten 
für — Heer Verſaſſer ein allergnadigſtes Geſchenke Fürften das neue Wappen ſollte genommen werden. 
von 100 ſpecſes Ducaten bekommen hat. Es wird Der Herr Verſaſſer unterſuchet nun dieſe Streitigkeit 
darinn dergehen daß dieſer Adler kein zweyköpfigter, ndlich, und beweiſet, daß das Hochſtift Würzburg 
ſondern ein gedoppelter Adler ſey, und dabey ſeyn Ab- kein Recht zu dieſem Herzogl. Fraͤnkiſchen Wappen 
ſeben auf ein gedoppeltes Reich habe. Dabey bringst habe. Das dritte Stuck oder der dritte Theil handelt 
der Herr Verſaſſer eine ganz neue Meynung vor, bon dem Erzbiſchöſſich Mainziſchen Wappen. Der 
warum dieſer Adler In ſchwarzer Farbe und in einem Herr Verfaſſer bringet, wegen den Urſprung des 
goldenen Felde vorgeſtellet werde. Der Herr Reichs- i ds, eine ganz neue und befondere 
hofrath von Senkenberg hat eine Vorrede zu dieſem i ung zum Vorſchein. Ueberhaupt erinn.rn wir, 
Theile geſchrieben. Der zwerte Thell⸗ handelt von daß diefes ein koſtbares Werk werden wird, da alle 


dem 1, Fränkiſchen Wappen, und hat der Kapſerl. Königl. Gräflihe und Adeliche Siegel ſollen 
8 N bt. in 9 — werden, Wund ue kh 


Herr Verfaſſer folgende ae ge in 
Kepſerl. Majeftät haden die Graſſchaft Waldendurg, 
— — Sheen von Hoherdeh zu Gunſten, in eng 


1) Denfwürdigkeiten Friebrihe des Groſſen jegtregi 
I Rehlt. 2 Gr. neue Brandenburgiſche Drittel. 


2863. 14 Gr. 3) Feldzuͤge der Preuſſen achfen und Oeſterreicher, wider die 
FPranzeſen und Reichstruppen, wider die Hufen und Schweden vom Jahre 1761. ster Theil 2vo 
„ BE 263. 1 Gr. 4) Danielinder £öwengtübe, i s Geſaͤngen von eiebr. geen Moier, 
vo Frkſt. 753 14 Gr. ) Des Herrn von Mormontels moraliſcher Erzählungen zrer 
Theil zvo Karlsruhe 763. 20 G Gr. 6) Olimpie, tragedie nouvelle de Mr. de Voltaire, fuivie 


de remarques hittoriques. gr. 8 vo Freft. 763. 14 Gr. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der auf Sr. Koͤntgl Maſeſtäͤt allergnaͤdigſten Befehl, aus denen Mar 


gali den zu Berben, Pol dam und Spandow, verkauft werdende Hafer, in der nunmehre vom ıtem 
a . a. c. an, erfinden neuen Brandenburgiſchen Muͤnze, zu 17 Groſchen, von denen Proviant⸗ 


mtern verkauft werden wird Doch ſtehet jedermann freb, dieſen Hafer, nach wie vor, mit 1 Thlr. 


16 Gr. in Sachſiſchen 1 und 2 Groſchenſtuͤcken, zu a den zten Yunit 1763. 
19 1 Wedel. i 


Es wird hierdurch bekannt gemacht daß wann ſich Zimmer; und Wauergeſellen austwärtig finden fo ſich in ber 


Ehn, mark auf dem platten Lande haͤußlich hederlaſſen und erabllten wollen: So konnen ſich ſelbige bey 


der Churmaͤrkiſchen Kammer oder dem Landrath derjenigen Provinz wo ſie ſich ni der laſſen wollen mels 


den, de ihnen denn aller guter Willen erzeiget werden, und fie nach denen bereits ergangenen Edietis 


von allet Werdung zu jederzeit ſrey bleiben ſolen. Imgleichen werden Suche fo Spielkarten zu machen 


wiſſen, all hier m Berlin verlan et, wenn ſich dergleichen auswürtig finden die Luſt haben ſich hieſelbſt 
niederzalaſſen „ diejenigen können bey der Churmaͤrkiſchen Kummer ſich melden, und von derſelben An 


weiſung auch Edictmaͤſſig⸗ Benfica erhalten. Berlin, den zſten May 1763. 8 
a Königl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges und 8 
Es iſt den zten dieſes eine Poſtkarre geſtohlen worden; fie iſt be onders kenntbar weil fie ſtark mit E ſen be⸗ 
ſchiagen, am rechte Baum ein Zi hda d, und 2 neue Scheiben eine in der Lehne und eine im Beden 
hat; wer hiervon Nach icht zu geben weiß kan ſich bey dem Poſibothen Motke in der Claudeicgaſſ 
melden, und einen gaten Recompens gewaͤrtigen. Be 


W 
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ee Sr. Königl Maſeſtnt in euſſen getteralprivil utſcher 
we 22 8 5 Scha ee . u been au W — aus e Satan 
a Herrn Goldini übderſetztes Luſtſpiel 2 ker der Diener dw Herren; den 

* 7 Ballet, der Pachter genannt. h RT e E 
Den 1 W deppelter Mee — A gie ena voran. Dam Werlegri 


55 * ee Meiſtbie eee un lagen * 30 
Der Big „Juſpector mache Pate aden A ns. a nie be 
kannt? daß Ar er kn ae ere der Koͤnigl. Kant ae. beſtellet und dieſes Etabliſſement 
uuntmehro in Actieität geſetzet worden, er die nu gen wird. Er wird ſich beſtreben 
einen jeden Intereſſenten auf das baldigſte zu wen, und ya ann 40 der Acetſekammer auch in ſei⸗ 
nem jetzigen Logis den alten Pacthef gegenüber anzutreffen. ae den 7 Juni 1763. 

Die Herren Muhlen Gebrüter in 5 Oldenburg, fo in e gleiches Nahmeus an dem Wo⸗ 
ſerſtrohm — laſſen hiemit affentlich bekannt machen, wis ſie die woheugecichtete Jacobi vorhin! 
Janſſen Apotheke zum Eigen We ee tee eroitliger fü nd; Der⸗ 
feel Herr Janſſen hat dieſe e it einen recht ten (ner Stund geſetzt. daran kein Geld 
geſparet; dieſeſbe beſtehtt 1) ü Priviſegio; 2) in einem mitten in der Scart an einer Kreuzgaſſe 
elegenem guten Wobnhauſe; 3) eine wohl eingerichtete Offiein und Materialkammer, mit ihren hör 
nen Faſis und Waren; 4) ein a partes Gebäude worinn ein bequemes Laboratorium auch ein an 

SGartenzlenmer; und 5) einen dahinter bele genen ziemlich groſſen Garten; auch 6) ein Einfarth 
Der oder ** en welche 185 haben dieſe Apolh fe 5 kaufen, weden hiemit eee N * 

den Herren en Gen ve de en, 132 75 ? 


ein Publico wird hievinit En ER . % 9 let Band von Zopfens neue 
Mr a Median D.tav bei n Ei PER 99 5 Berfing akut 8 
8 benden en Velde 4 Nihlr. 20 G8 der 


en zu abet ſind. Hier BR g 
ite Band einzeln 2 Rihlr. 3 G 

Es if den 2gten May als den Salate . in der e braun Wind, 
ſpiel mit einem ſchwarzbꝛaunen Kopf obngefeßt 4 Monat alt, verlehren gegangen; ſollte dfeſer Hund. 
jemanden zu Händen gekommen ſeyn, fo wird gebethen ſolches in der Madam Tomaſe aſein ihrem Hau 
in der letzten Straſſe gegen enen guten, |: arg Nich mehr Keuntzeichen ift daß ihm I. 
die Ohren nur kürzlich verſchnitten ſi d. 

Bey dem Kb igt. Hoflieveranten Ping aaf der Ränigefkranife Rad die weiſfn Wachelichter und gelben Wache 

waaren it neuen Preuſſeſchen Gelde, um einen billigen Pte h zu bek⸗ RER 

Es ift ein Haus, fo vorn Königs hor in der Pamaaſſe belegen, wobeh ein ſchoͤner Garten, nebſt Stallung 

auf 5 Pferde und Wagenremiſen befindlich, aus der Hand zu verkaufen; Liebhaber tinnen ſic b⸗ dem 

y Souveliee Scheer, wohnhaft u der Biſchofsſtraſſe, melden. 

ü & s iſt zweſchen den 28 Pay und z Junii, von denen vor dem Stralauerthor am Backhauſ⸗ geſetzte 4 Prah n 
Kalkſteine, 3 Prahm diebiſchet Weiſe abg⸗ ren worden; wer ven dieſem Vorfall Thäter anzeigen kann, 
dar ſich gegen einen Recompeus von 3 Rihlr. we bey e e verich zen bieigen’fell,, bey des 
Kaufmann und Porcellain gabe C. eädikens Wittwe auf dem Mu zu melden. 

Es hat ſich un Mädchen un gren Jahre Nahmens Charlotte Schulz en am zten Jani da fir von ihren Eltern 

nah Brodi geſchickt worden, verlaufen : ihre Kleidung beſtehet in einer gelb Seidenen Müßze, gruͤn 
0 tamin Camiſob!, einen neu geſtreift halb Baumwollenen Rock, und nen geſtreiſte leinen Schürze. Die 
Eltern titten warn jemand ihr Aufenthalt bewuſt, es bey deim Tuchmacher Schufze in der Brartjuntgerp 
Scraſſe, gegen eine Vergeltung anzyzeigen. 
FKK» — FE EN „ d 1.) 70 VER ca Be Ki RB 15 VEREIN RER 
Dieſe Zeitung iſt woͤchentlich dreymaßl, & Dienfa s, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
«3 Buchhandlung unter dem Derliniſchen athhauſe, und nf allen 1 8 zu haben. 


— 


8 


6Hte Stuͤck. 


Berlin, vom 9 Junius. 


en dem e ter 1 
hat Dee err von Lrisbelichug, 
eme varante Compagnie erhalten; der Premierlieute 
nant, Herr von Puſch, iſt zum Stabseapitain, der 
Sccondlieutenant, err von Bandemer, um Prr 
mierlieutenant, der Faͤhnrich, Zerr von Tauben; 
heim, zum Secondlieutenant, und der geſreyte Cor⸗ 
yoral, Herr von Ploto, zum Fähnrich avancirt. 

Se. Majeſtaͤt, der Noͤnig, haben bey der Neu 
märtifchen Krieges, und Domamenkammer die bishe⸗ 
tigen Kriegesraͤlhe, Herren Neeſen und Pappritz, 
iu Directores, ungleichen den Hochfuͤrſtl. Mark w afl. 

Schwebtſchen Kammerrath, Herrn Darnſtedt und 
den Amtsrath zu Drieſen, Zerrn Beper, zu Krieges 
und Domainenräthen dey gedachter Kammer allergna. 
digſt zu ernennen; übrigens auch dem Krie zevrath, 
Herrn Schoͤnewald, eme anſehnliche Zulage zu deſ⸗ 
fen Tlactament zu ertheiten gerußer. 

Am Dieuſtaze des Nachmittags begaben ſich Ihro 
Majeſtaͤt, die Königin, mit Dero ſaͤmtlichen Hof⸗ 
ſtaat nach dem Luſtſchloß Schoͤnhauſen, um ⸗daſelbſt 
den Sommer über zu bleiben. 5 

Steitin vom 4 Jun. 
Iphro jetztreg'erende Karſerl Majeſtaͤt von Rußland 
haben durch ein Schreiben Ders Groskanzlers Herrn 
Grafen von Woronzow Excellenz, de dato Moſeau 
den zgſten April a. c. dieſer Stadt, ale Höͤchſtderofel⸗ 
den Gebunt ort, und wo Dero Hochſeligen Herrn 
Vaters Ducchlauchten viele Jahre das hohe Gouver⸗ 


Berlinifche privilgirte Zeitung. 
Donnerſtag, den Junius 1763. 


Infanterieregimente und 


nement preißwürdigſt geſuͤhret, Dero be rrliches 
dllergnadigſtes Wohlwollen dem hiefigen Magiſtrat 
Buͤrgerſchaft verſſchern laſſen; Erſteren auch zum 
Zeichen allergnaͤdigſter Zuneigung, die auf Hoͤchſtdero⸗ 
ken Krönung geprägte gold: und lberne Medaillen, 
mit der huldreichſten Verficherung : daß alle künftig 
auszupraͤgende Kapfırliche Gedaͤchtnismuͤnzen, an ge⸗ 
dachten Magiſtrat uͤberſandt werden ſolten, zu 
ſchicken, der hieſigen Schütz acompagnie der Kauf⸗ 
mannſchaſt aber, zu ihren Feyerlichkelten ein Geſchenk 
von Ein Tauſend Ducaten allergnaͤdigſt zu uͤdermachen 
geruhet. Den Alte: leuten der löblichen Schügencome 
pagnie der Kaufmannſchaft wurde dieſe Kahſerlſche 
Gnade ſogeich bekannt gemacht. Kaum war die Er⸗ 
oͤfnung und B kaantmachung dieſes Schreibens ges 
(heben, fo warkte ein beſonderes Vergnuͤgen und 
tieſſte Devethen zur Aufmerkſamkeit der ganzen Stadt, 
wie denn insbeſondere der Mag ſtrat und Schuͤtzencom⸗ 
paanie bereits ihre allerunt'rthaͤnigſte Dankſagungs⸗ 
pflicht demuͤthigſt befotget haben. 5 
Dirssden, vom 29 May 
Den igten die es beliebten des Koͤnigl. Churprin⸗ 
zens und Dero Frau Gemahlin nebſt den Prinzeſſin⸗ 
nen Hohelten eine Promenade nach Friedrichefladt 
zu machen, und nach Dero Retour die auf den Thea⸗ 
ter un Jpinger gemachten Kunſtſtücke der Seiltänzer 
und Luftipringer und theatraliſchen Feuerwerks mit 
anzuſehen. Dieſer Tagen iſt der Franzoͤſſſche am hie⸗ 
ſigen Hofe ſtehende Miniſter aus Wa' ſchau in dieſer 
Reſidenz angelangt, wis denn auch die geheime Kabi⸗ 
nets Kanzley ohnlaͤngſt ven daher angekommen iſt. 


U 
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Nachdem ih nunmehro wieder eine ordentliche Gar: 
niſon von Koͤnigl. Churſächſiſchen Truppen, wie vor 
dem Kriege, in hieſiger Reſidenz 1. fo verſam⸗ 
tet ſich die Wachtparade zwar wie fonſten wieder auf 
dem Juden hofe, allein ſie marſchiret von dar die Stall 
ſtraſſe hinunter durchs Georgenthor nach dem ſo⸗ 
genannten Raſchenberge bey dem Churprinzlichen 
Palais vorbey, und nach den Gallert wachhauſe 
im Zwinger wo nunmehr die Hauptwache iſt, von 
dar marſchiren alsdenn die zu den Wichten nach 
Meuſtadt und unter die Thore beſtimmten Mann⸗ 
ſchaſten allezeit ab. Abends wird der Z pfenſtreich, 
welche von der Galleriewacht herkommt alltäglich mit 
einer Januitſchar nmaſik geſchlagen Da die Saͤchſt⸗ 
ſche Garnison noch niemahls bergleichen Muſik in die⸗ 


fer Stadt gehabt, ſo veturſachet dieſelbe einen unge: ſch 


meinen Zulauf des Volkes. Den igten May Nach⸗ 
mit ag erhoben fi des Könige Jajeſtät nebſt Dero 
veyden Prinzen, Xaver ur d Alderts Koͤmgl. Hohei 
ten, durchs Pirna ſchethor nach dem groſſen Garten 
und dem ſogenan ten Tennicht. Den zoften May 
beliebten Se Majeſiaͤt der König neoſt hochgedach⸗ 


ten Dero Prinzen Koͤnigliche Hoheiten Nach la 


mittags ſich noch dem hiefigen Jägerhof in Reuſtabt 
zu verfügen und in daſigem Sicht Fhauſe mit Scheiben 
ſchieſſen zu bel iſtige. Den 22ten May als am er 
ſten Pfingſttage erſchien alles bey Hofe in Gala, und 
nach geendigtem Gotesdienſte wurden ſowohl bey Sr. 
Koͤnigl. Majetät, als auch bey der Durchl Chur 
prinzl. Herrſchaft von den Vor ehmſten allhier die 
gewohnlichen Feyertagsg atulationen abgeſtattet. Se. 
Koni liche Hoheit und Herzog von Curland Prinz 
Carl, find geſtern Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr, aus 
Warſchau allyier an elanget. 
Leeipeig, vom 4 Inn. 
Geſtera iſt allhier auf oͤffe tlichem Markte 
auf einem darzu errichteten Echajaud die Exeeution an 
vier Deliq enten nach gewohnlichen VBeramtaltungen 
E. E Hochw. Magiſtrots dieſer Stadt, ur War 
nun und Beyſpiel, juſtitzwaͤſſig vollzo en worden, 
Eine F aueusperſon Johanna Magdatena Mırihelin, 
welche im biefigen Zuchthau e eine andere Fra ensper⸗ 
fon umge racht, wurde mt dem Sch werdie hinge, 
richtet Ber George Vogt gleichfalls enthauptet, 
Johann Jacob Rehmann aber und Johann Hermann 
Hahn mit dem Rade vom Leben zum Tode gebracht; 
der Dreyer Mannsper onen, als deruͤchtigter öffenti⸗ 
cher Räuber, Körper wurden frdann an der Gerichts, 
ſtaͤbre vor dem Thore auf das Rad geflochten, det 
enthaupteten Frauensperſen Cadaver aber dem Aua 
tomiſchen Theatre bey der Univerſitaͤt uͤberlaſſen. 


Ma puſtrom, vom 26 May. 

Zu London waren am 1zten April dreyzehen Jun 
denhochzeiten und darunter drey Letterieheprathen. 
Es iR unter den Juden dieſer Stadt ein alter Ge⸗ 
brauch, daß die A'rmſten wöchentlich 1 Sols del ah⸗ 
len, von diefem Gelde werden Looſe gemacht, zu 20 
Pfund Sterling jedes, zur Mit; be für arme Maͤgd⸗ 
gen, wenn fie fir ſich Parthien finden. In der 
Englifchen Acts, von Erhöhung der Aec ſe vom Olſt⸗ 
wein, iſt der Verbot, daß niemand dem andern eine 
Gefaͤſſe leihen ſolle, eine der groͤſten Un ze raͤchlichket⸗ 
ten, worauf man, wee es ſcheinet, nech nicht gedacht 
hat. gemeine Volk, fo immer Obit ver ug ſam⸗ 
melt, wird eben hierdurch des einzigem Mittels heran: 
bet, ſich dieſes jo noͤthige als geſunde Getraͤnke zu vers 

offen Wie deträchtlich der Englſchen Motion die 
Eroberung von Canada ſey, und wie Übel jene unters 
richtet waren, welch vorgaben, daß alles Eintom⸗ 
men von Canada jährlich nur auf 14000 Pf. Sterl. 
kaͤme, legt ſich meht und mehr zu Tag, indem der 
Betrag von dem im vorigen Jahr nach Albanien vers 
en Pelzwerks auf o Pf. Sterlings ſich bes 
uft. 


5 Von gelehrten Sachen. 

Neuere Geſchicht der Chineſer, Japaner, 

Indianer, Perſtaner, Türken und Rufen ꝛc. 
Als eine Fortſetzung von Rollins ältern Ber 
ſchichte. Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt, und 
mit einigen Anmerkungen verſehen. Siebenter 
Theil, dey C. §. Voß 1763. 1 Alph. 3 Bogen 
in Octav. Wie haben von der Eis richtung dieſes 
angenehmen hiſtoriſchen Werks, bey Gelegenheit der 
erſten Theile dieſer Ueberſetzung, bereits himlaͤn liche 
Nachricht gegeben. Der egenwaͤrtige ſiebente Theil 
enthält die Fortſetzung der Perſiſchen Geſchichte, wo 
von den Wiſſen ſchaften und freyen Kuͤnſten, den Hands 
werken und Manufacturen, wie auch der Handlung, 
Maͤnzen Gewichte und Maas dieſer Nation gehan⸗ 
delt, ſobann das Perſiſche Nich geographiſch betrach⸗ 
tet, und die daſigen Prebucte, die Sitten und Ger 
brauche der Perſer, nebſt ihren guten und boͤſen Eigen / 
ſchaften, beſchrieben werden. Es folge darauf die 
Geſchichte der Araber in zehn Abſchuitten. Der erſte 
giebt einen worläufigen Unterricht von der Geſchich te 
die ſes Volks, ſeitdem es ſich in Arabien niedergelaſſen, 
bis zur Geburt Mahomets. Der zweyte, dritte, vierte 
und fürfte Abſchnitt iſt bsſondern Nachrichten von dem 
Mahomet gewidmet, wie er die ganze Geſtalt von 
Arabien verandert hat, von feinen Geſctzen, und ins⸗ 
deſendere vom Alcoram, imgleichen von feinen Rab: 
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ſelgern, den Caliphen R „den Ommiadiſchen Araber, von den Badowis oder herum ſchweiſenden 
und Abaſſid iſchen oe ce Abſchnitt ber Arabern, und von denen, die in St dien und in 
trachtet den jetzigen Zuſta d Acabiens, wobey die Pro, Wuͤſten wohnen, wobey ein allgememer Abriß von 
vin zen deſſelben beſchrieben werden Die folgen den dieſem Volke gegeben wid. So mannigfaltig und 
vier Abſcbnitte handelu von den Arabiſchen Producten leſenswuͤrdig alle dieſe Materier find, fo reizend if 
an Binnen, Pflnzen und Thieren, bey welcher Ge, der Vortrag derſelden, welcher auch d der Uederſe⸗ 
legenheit von dem Dattelbaum, der Aloe, dem Eof: bung nichts von feiner Anmuth verloren hat. Koſtet 
feebaum, den Bäumen, die Weyrauch, Myrchen, in den Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in Porter 
Balfarı ze, tragen, viel merkwuͤrdiges geſagt wird; dam 18 Gr. in neuen Brandenburgifchen 1 Dritteln, 
ferner von der Sprache und den Wiſfenſchaften der a 5 


— — 2 —— u—¾ʃ⁊r9 entgegen 

1) Accurate Ta elle wie hoch das Saͤchſiſche Geld 1 Drittel, ı und 2 Groſchenſtuͤcken und neue Auguſt d Or 

in euen Brandendur iſchen Gelde anjetzo angenommen werden. Zum bequemen Gebrauch auf alle 

Fälle eingerichtet. Jo. Berlin. 1 Gr. 23) Port ait der Ruſſiſchen Kaiſerin Catharina 

A exivwna, artochen von J. F. Bauſſe. 8 Gr. 3) Portraits des hommes illuſtres tant du 

Siecle preſent que des pluſicurs Siecles pafles. gr. fol, Leide 757. 20 Riad. 4) Hamburgiſches 

Maza ine er ef mmlete Sch iſten aus dei Natur forſchung und den angenehmen Wiſſerſchaften übers 

haupt, zten Bondes gtes Stück zvo Hamburg 763. Ir. 5) David Georg Strubens 

recht iche Bedenken, zter Theil. 4to Hannover 763. 2 Kehr. 12 Gr. 6) Joann. Schaufel. 
bergeri nova clavis Homerica tomus adus E — K. 8. maj. Turici 762. 1 Risd. 6 Gr. 


uf allechöchten Königl. Befehl und hierauf a Fifco rhoene Tage find nach ſteh nde den Königl. Edicten 
* zuwider heimlich aus dem Lande gegangene Schleſiſche Vaſallen 1) Ferdinand von Gesten > dem 
Hane Mittel greſſen Bohran; 2) Wilhelm von Feſtenderg Packiſch penanıt; 3) Hanng Heintich 
F phert von Hasliager aus bem Hauſe Guhren; J Carl Friedrich von Hahn auf Wendisch Maſta; 
5) Eruſt Heinrich von Somme feld aus dem Haufe Wildau; 6) Earl Friedrich von Haul witz ehehin 
auf Graſchnia; 7) Anton Hoffmann auf oder Beltſch; 8) Johann Cart Sylvius von Moͤnſterberg; 
9) Frauciſeus Freyherr von Keslitz aus dem Haufe Galgowitz; 10) Carl von Klobuczins ki: 11) Can 
von Ratz; 12 Auton von Rätz; 13) J ſeph von RA; und 14) Chriſtian Ferdinand von Weg⸗ 
rach aus dem Hauſe Cunern; von allhieſiger Oberamts Regierung edictaliter vorgeladen, daß fie bins 
nen 6 Moenathen und längftens in Termino peremtorio den 31 Det. a. e. vor derſelben in Perſon erfcheis 
nen, Fiſco wegen ihrer Entwei gung Red und An wort geben, ſo dann rechtlicher Entſch idung, auf 
fenbleibenden Falls aber der Erfänntnie in contumaciam dahin gemärtigen ſollen, daß ſie ihres Wermöds 
gens vor verlaſtia und zugleich vor unfähig erklaͤr⸗t werden ſollen in ſamtlichen Koͤnigl. Landen einige 

Erbſchaſt zu erlangen. Wornach fit dieſetden zu achten. Glogau den 15 April 1763. 

a Roͤnigl. Preußl. Glogauiſche Oberamts Regierung, 

Da auf Sr. Kͤnigl Maieltät höͤchſten Befehl an Bewallung der Netze in der Gegend von Drieſen und Ur) 
barmachung des daten beiesenen Mitz Bruchs gearbeitet, auch der Anfıng zum Bau derer erforderlichen 
Häufer und Wethſchaſt gebäude gemachet wird; So hat man dem Pudlieo, beionders aber denen Tas 
gell hnern und Hau darkeitern, imgleichen denen Zimmmteuten Maurern Tiſchlern und Glaſern, welt 
che in Arbeit geſetzet zu ſeyn wünſ en, hierdurch bekannt mechen wollen, daß ſich erſtere in dieſem Fall 
mit dem nöthigen Ar eitszeug, als Axten und Spaten letztite aber mit ihrem cowoͤhnlichen Handwerks ⸗ 
zeug nach Drieſen verfügen , und daſeloſt durch den Baaditecter Hahn ſo teich auf Verdung oder Tas. 
gelohn in Arbeit geſetzet werben können. Wodey denuenſelden zur Machricht dienst, wis fie nicht allein 

ut umd prompt bezahlet we den fordern auch dafur geſorpet iſt, daß alle Lebens mittel, als Brodt, 
utze, Fleiſch und Bier in fehr billigen Preiſen uberfluͤßig dorten zus erhalten ſtehen. ; 

Die Erben des imparganten Königl. Lehnſchuizengerichts zu Dericher nahe an der Oder bey Göritz gelegen, 
find Willens die a aus {reger 8 8 ee: und haben dazu une fetal pro 
omni, auf den aaten Justi a. c. im kehnſchalzengericht zu er, Vormittags um zo Uhr feſtgeſetzet, 
woſelbſt ſich beliebige Känfer einſenden and Hendlung können. 


; * . 
4 0 2 SEE == 
eute wird die von Sr. Königl. Majeſtat in Dfenffen genetalpris egirte (Bere? utſcher 

9 Schauſpieler, aufführen, das Luſtſpie: Democrit der verliebte Phil ch ng km 
in 475 og ne 5 Arzt, im nn: Ben 5 Bw and 

Des weyland Bürgers und Sattlers Meiſter Frieſens hinterlaſſene Haͤuſer 1) allhier in Berlin in der Siever⸗ 
Gaſſe belegene Hauß und Zubehoͤr, 2) Hauß und a bee am Ecke der V enſraſfe 3) Haug 
und Zusehör vor bem Koͤnigstdor an der ehemaligen Lontreſcarpe ehnweit der Landsberger Straſſe, 
worauf die Braugerechtiakeit haftet, werden mit der gerichtlichen Taxe der reſp. 1) 2e Nthlr. zo Gr. 

ee ange 7 be aa ben 77 Hi 6 N ſubhaſſi et, und iſt Terminus 
peremtorius zur Kaufhan Auf den zie t. 1763, Vormittags gegen 10 Uhr, au Berlinis 
ſchen Rachhaufe, in der Gerichteſtube, anberahmet worden. 96 gegen 10 Ur. an dum Berlinis 

Die Catalogi einer ven dem feel. Herrn Ober Conſiſtorialrath Baumgarten hinterlaſſenen ſeltenen Collection, 
von Dutaten, goldenen und flbernen Medaillen, Thatern, wie auch alten Grlechiſchen und Römiſchen 
Münzen, werden in dem Buchladen des Hälliſchen Wayſenhauſes das Stück für zwey Brandenburgiſche 
15 ee aut waͤttigen Herren Liebhaber können ihre Addreſſen france an den Comm. 

errn My N 3 Jae side K 5 

Es iſt den sten dieſes Monats zwiſchen und 9 Uhr auf dem Wege von Teepiom im Hereinreiten eine ſilberne 
Taſchenuhr mit einem fübernen Gehäufe, von kleiner Art, woran eine ſtarks füberne Kette war, und in 
die Kette iſt ein Knoten geſchürzt, auch find an der Kette zwey ſilderne Petiſchafte befindlich, werimnen 
in dem einen ein Engel mit der Waageſchale und den Buchstaben J. G. S. geſtochen iſt, in dem andern 
Pettſchaft aber ein rother Agatſtein auch ein Eugel graviret, verlohten werden. Wer dieſe Uhr gefun⸗ 
den oder nachweiſen kann, wird gebethen, ſolches dem Riemer Semmler in der Königsſtraſſe wohnhaft; 
gegen einen Recempens von 10 Rihlr. in gutem Oelde, wieder zu Überliefern. Solte auch jemand die 
Uhr gekauft haben, fo ſoll demielben das ausgelegte Geld wieder zurück gegeben werden. 

Es iſt auf dem ehemahligen graͤfl. Hackſchen und ſetzigen Oſtenſchen Guthe, Kühweide, bey Neu⸗Angermuͤnde, 
in der Nacht zwiſchen den Iten und roten May, aus der Koppel eme ſchwaeze plartzedrungene Stute, 
von mittelmäjliger Groͤſſe, 7 ots 8 Jahr alt, weicher vom techcen Ohr ein weing abgeſchnit ten ift ur d 
welche einen kleinen weiſſen Stern vor dem Kopſe, ſich auch die Bruſt in etwas durchgezogen hat, 
und bey welcher ſich endlich noch dleſes Merkmahl findet, daß fie an dem KHufte ein wenig gedruckt 
geweſen, wovon noch bis jetzt nach der linken Seite zu, ein kahler Fleck zu ſehen ift, entkommen. Da 
man nun aller geſchehenen Nachfrage ungeachtet davon keine Spur erhalten Finnen, und man daher 
Urſach zu muthmaſſen hat, daß beme detet Pferd von diebiſck en Händen entwendet worden; fo erden 
alle diejenigen bey welchem etwa dieſes ‘Pferd zum Verkauf gebracht werden ſollte; eder die vielleicht 
fonft davon einige Nachricht geben konnen, hierdurch erſuchet ſolches eutiweder dem Eiger thümer auf 

beſagten Guthe, oder in Berlin dem Gaſtwirth Herrn Lemken, im ſchwarzen Adler, in der Bernauer, 
raſſe anzuzeigen. Man it e doͤthig, das Futtergeld und übrigen Koſten dankdar zu erſetzen, und 
ö berdies noch demjenigen, welcher den Thäter ange ben kann, 10 Rthlr. zum Recompens zu geben. 

Sollte jemand willens ſeyn eine Reiſe nach Coͤßlin, Stargardt, Schlage oder Colberg zu thun, dem offeriret 
ae halbe Chaiſe dazu. Naͤhere Nachricht iſt bey dem Controlleut Juͤrgen in der neuen Gruͤn⸗ 
ſtraſſe zu erſfragen. 15 . \ 

Da der hieſige Bürger und Bötticher Meiſter Joachim Lenz, und defen Ehefrau Maria Eliſabeth gebohhrne 
Hammermeiſtern ein Teſtamentum Reciprocum errichtet und ſelbiges in gerichtliche Verwahrung gegeben, 
letztere aber ohne Leideserden verſtorben; ſo iſt Terminus ſub lieitationis auf den aten Julii e. praͤſigiret, 
und wird den Hammer meiſterſchen Erben ſolches hierduech zur Nachricht bekannt gemachet, um ſich be⸗ 
meldeten Tages Vorcnittags um 9 Uh, allhier zu Colberg zu Rathhaue entweder in Perſohn oder durch 
einen gehörigen Bevollmaͤchtigten en finden ihre Jura wahrnehmen, und rechtlicher Art nach ſich zu 
legitimiten, in Ausdleidungoſall aber zu gewärtigen, daß ihnen ein ewiges Stlllſchweigen auferleget 
werden fell, 8 Sa. Burgemeiſter und Rath zu Colberg. 

In der Breitenſtraſſe, im gelben Haufe, iſt geräucherter Pommerſcher Speck, wie auch einzelne Schinken und 
Batter in Commiſſion zu verkaußfen, und auch Danziger Agugoit in Flaſchen. \ - 
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Berlinifehe privilegirte Zeitung. 
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potes Stuck. Sonnabend, den 11 Junius 1763. 


Berlin, vom 11 Junius. 


Bes dem Lehwaldſchen Infantetieregimente 
hat der bisher bey dem Syburgiſchen Infanterie, 
vegimente ad Interim geſtandene Stabscapitain, Zerr 
von Rlinckowſtrom, eine varane Coripaguie ers 

alten. 3 
9 Der bisher bey der Litthauiſchen Krieges: und Do: 
mainenkammer zu Gumbinnen geſtandene erpidirende 
Secretair, Zerr Lubeck, iſt daſelöſt zum Krieges: 
und Steuerrathe beſtellet worden. f 
Geſdern Mergens um hald 6 Uhr iſt allhier der 
gochwuͤrdige und Zochgelahrte Herr, Herr Jo⸗ 
hann Ulrich Chriſtian Köppen, Koͤniel. Ober: 
confätorialsach, Proſt zu Berlin und Paſtor Prima⸗ 
rius zu St. Nicolai, des Armendirectorii Commiſſa⸗ 
rius, wie auch der benachbarten Kirchen und des Ber⸗ 


lin ſchen Gymnaſſi Juſpector, im Goflen. Jahre feines, 


verdienſtvollen Alters, an einer Entkraͤftung, fanft 


und feelig entſchlafen; ein Mann, dem der unvergeß l 


e Ruhm eines treuen Hirten, eines beſonders er⸗ 
Fade Beters, und eines rechtſchaffenen Gottes ⸗ 
gelehrten welcher der Kuche Gottes 45 Jahre lang 
gedienet und ſeine Lehre durch einen exemplarischen 
Wandel beftätiger hat, in die Ewigkzit folgt, 

Dieſer Tagen reiſete der Königl. Generalmajor von 
der Cavallerie, Gere von Schmettau, nach ſeinem 
zu Neuſtadt in Gberſchleſſen ehendem Chaſſierregi⸗ 
mente ab; und der Herr Graf von Tottleben kam 
aus Danzig hier an. | 


Trepto an der Rega, vom 1 Jun. 
Nachdem unfere Stadt den 22ten vorigen Monats 
das unſchaͤtzbare Gluͤck genoſſen, Se. Koͤnigl. Ma; 
jeftät im Begleitung Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen 
von Preuſſen in ihren Ringmauern zu ſehen, und aus 
chöchſtderoſetben Munde die alferenägigften Ver⸗ 
ungen Dero Koͤnigl. Gnade und Beyſtandes zur 
Wisder herſtellung und Erſetzung des durch den Krieg 
erlittenen Schadens zu erhalten, feyerte die hieſige 
Schüͤtzengeſellſchaft den 25 Map ihr jährtihes Feſt, 
bey weichem der hiefige Stadtſyndieus Herr Molden⸗ 
hauer das Gluck hatte, im Namen Ihro Koͤnigl. Majer 
ſtaͤten die gewohnlichen drey Kunigsſchuͤſſe zu thun, wo⸗ 
bea ee getroffen, der drit⸗ 
n 
woruͤber ein allgemeines Frohlocken unter der ganzen 
Schuͤtzen zeſellſchaft entſtand 1 8 
ſeyerlichſie beſchluſſen wur de. . 
Aus Sachſen, vom 5 Jun. g 2 
Den iſten dieſes kam in dem Dorfe Gehren ohmweit 
Sommerfeld, eine Feuersbrunſt aus, wodurch das 
ganze Dorf in Flamme geſetzt wurde, ſo daß nichts 
als Wenige Haͤuſer and Scheunen ſtehen blieben. Die 
ſchoͤne Kirche nebſt dem Thurm, Glocken, 
Schulgebäude ſind bis auf den Grund ausgebrannt. 
Aas Thiringen, vom 21 May. f 
Man will verſichern, daß des Churfürſten und der 
Ehurfärftin von Bayern Durchl und H 
Monat Auguſt ſich wuͤrden nach Dresden begeben, 
auch waͤcen der Churprinzeſſin von Sachſen, Hoheit, 


in geſegneten Umſtänden. 


Knopf der Scheibe gänzlich zerſchmetterte, 
und das Feſt auf das 


Pfarr und 


oheiten, im 


,, 
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Daͤren, vom 29 May. 

Am verwichenen Freytage, als den arfien May, 
paſſirten Ihro Koͤnigl Hoheit, die Prinzeſſin Amalia 
von Preuſſen, incognito mit Dero Gefolge in 5 ſochs⸗ 
ſpaͤnnigen Wagen zu. Jülich, all oo Höͤchſtdiefelbe das 
Mitagemabl einz nehmen beliebten. Am gen 
trafe Se Koͤnigl Hoheit, der Prin; Ferdinand mit 
Der Frau Gemah in, Koͤnigl. Hoheit Nacherittags 
um & Uhe mt s echsſpaͤnnigen Wagen, und 7 Reit- 
pfer gen da elbſt ein, und ſetzten Dero Reiſe nach 
Aachen fort. 3 
Lenden, vom 31 May. 

Der König und die Königin haben die beſchloſſene 
Reiſe nach der Univerſteät Oxford, weſelbſt Ihre 
Maj ſaten dem Fredenrfeſte mit beywohnen wollen, 
bis nach der Enchlabung der Königin, und der Ver 
maͤhlung der Pein zeſſin Auguſta mit dem Erbprinzen 
von Braunſchweig welches beides Fünftigen Monat 
erwartet wird ausgeſetzet. Beſagte Vermaͤh lung iſt 
der ganzen Nation ſehr angenehm, indem hechge⸗ 
dachter Prinz durch feinen um letzten Kriege be ieſe; 
nen Helde muth, ſich vollig ihre Hchachtung und 
Zuneigung erworben hat. Se. Durchl werden mit 
dem eheſten hier erwartet, and zu den Vermähtungs 
Feſtivitaten werden groſſe Au ſtalten gemacht. Der 
Markgraf von Brandenburg: A' ſpach hat hier ein 
Hauß gemiethet, um ſich eisig Zeit aufzuhalten, und 
die vornehmſten Städte des Königreichs zu beſehen. 

1 Paris, vom 24 May. 

Erſt kuͤrzlich entdeckte man allhier eine Bande von 
falſchen Mun, ern, welche falſche Sous ſtucke gepraͤget. 
Bey einem del ſelben, weicher wegen einer ve kauften 
ſübern en Gabel in Verhaſt gezo en worden, fand man 
alle die Werkzeuge, deren fle ſich bebient, und dieſer 
Hat feine Mithelfer angegeben, deren ı2 an der Zahl 
ſind, die man aͤmtlich in Werbaft gezogen hat. 

Schon ſeit anger Zeit her eiferten verfaͤnbige beute 
wider den Mißbrauch, die Todten in den Staͤdten zu 
begraben, oder auch gar in die Kirchen den Hau ern 
des lebendigen Gottes beyz ſetzen. Das Vos urtheil, 
welches ſchwer zu verdringen iſt, wenn es einmohl 

Wurzel geſchlagen, umahl wo die Religion den Deck, 
mantel eihet, legte immer einer Verbeſſerung Hin, 
derniſſe in Weg, welche jedoch das gemei“ e Peſts ers 

"forderte; endlich erhob eine oßrigfetliche Perſon die 
Stimme zum Nutzen der Menschlichkeit. Eine mild / 
thaͤtige Svele machte ene Schenkung bey bebzeiten an 
das Kirchſpiel von St. Sulpiee, von einem Haufe, 
mit der Bedingung, daß es niedergeriſſen und der 
Plat zu einem Sotttsacker gebraucht werden ſollte. 


Der Prim von Conde, gleich mehreren andern Haus ⸗ 
innhabern in der Nach barſchaft, ſetzten ſich mit den 
buͤndigſten Einwendungen entgegen, und Herr Pelle 
tier de Fargean, Generaladvolat bey dem Parlement, 
redete Öffentlich wider dieſes Borurtheil, mit der nach⸗ 
druͤcklichſten Beredſamkeit, und legte dein Gerichts hof 
folgende nuͤtzliche Anmerkungen unter augen: So 
nicht das Vorhaben in einem der volkreichſten Viertel 
der Stadt einen Kirchhof anzulezen, de Auftuerk am⸗ 
keit der Obrigkeit auf ſich ziehen? Woll man nicht 
unter die Miöbraͤuche det allzugroſſen Leichtigkeit rech⸗ 
nen, mitten unter den Wohnungen der &-bendigen die 
Behaͤlt iſſe der vermederten Tobten zu leiden? Der 
Geſtank, der von ben te dten Körpern kommt, waruet 
die Natur, ſich davon zu entfernen. Die wegen ihrer 
eee beruͤhmteſte Völker des Alterthums 
atten die Begraͤbniſſe an adgelonderten Oertern. 
Wenn bey uns verſchie dene ſelcher Oerter, wohin man 
dis traurigen Reſte der Menſchlichkeit niederleget, ſich 
dermahlen mitten in diefer Stadt befisden, fo kommt 
es daher, daß die Stadt bey ihrem nach und nach im⸗ 
mer gröſſern Anwachs ſolche Piäge mit in hren Ber 
ze faffete, die damahls, als fie zu Besraͤbniſſen bes 
ſtammet wurden, auſſertalb dorfeiben waren. Viele 
Gottesaͤcker welche im An ang nichts be ſchwerliches 
hatten, koͤnnen es jezt auf alle Weiſe ſeyn. Ihre un⸗ 
reine Aus dunſtongen, die ſich ſonſten in der ſreyen 
Luft verlohren, ſtecken heut zu Tage in Gebaͤuden bey⸗ 


ſammen, wo die Winde abgehalten werden, ſelbige 


zu zerſtreuun. Sie legen ſich an die Mauern an, weh 
che fie mit einem unſaubern Saft durchdringen, der 
ſich auch wohl in die benachbarten Wohnungen und die 
Luft welche man daſclöſt einhaucher verbreitet, und 
wer weiß, was für unbekannte Urſachen es ſeyn, wel⸗ 
che anſteckende Seuchen und ein allgemeines Sterben 
öfters veranlaſſen. Man beſchweret ſich, daß die 
Erde in den meiſten Kirchhoͤfen dieſer Stadt von Leis 
chen gleichſam fo geſaͤttiget ſey, daß ſie bie Körper, weh 
che täglich dahin geleget werden, nicht mehr verzehren 
kann ꝛc. Der Schluß auf dieſe vor Gericht gebaltene 
Rede, gehet dahin daß Magsregeln genommen wer⸗ 
den follen, den Beſchwerlichkeiten, welche dieſe Haupt⸗ 
ſtadt bisher duch dergleichen Begraͤdniſſe ausgeſetzt 
geweſen, abzuhelfen. ur! 


Von Gelehrten Sachen. N 
Drin wegen des geſchloſſenen Frie: 
dens ꝛc. auf hohen Befehl zu Schwedt in 
der Markgraͤſtichen Schloßkirche bey hoher 
Anweſenheit des Hofes und zahlreichen Ver 


BETZ GE u ii 


ſammlung den z4ften Febr. 1763 gehalten, von 
dem daſigen Zofprediger Johann Peltre. Bew 
lin, bey C. F. Voß, 2 Bogen in Octav. Der 

ern Verfaſſer hat dieſe kurze und dundige Dan kpre⸗ 
Bist Ihro Königlichen Hoheiten, dem Herrn 
Markgrafen und der Frau 
Schwedt, zugerignet. Der Text iſt aus V. Buch 


Mol. 32 v 3 genommen, und er zeigt daraus, wie 


wir Gott allein die Ehre geben muͤſſen: 1) wenn wir 
unfre Augen auf den U haber eichten, der den Koͤnſig 
uns und das Vaterland errettet und mit Frieden ers 
fleuet hat; ind 2) wenn wir die Macht, Weißheit 
und Gnade betrachten, wodurch der Friede iſt der 
ſchaft worden. Der Serr Soſprediger führt dieſe 
Saͤtze auf eine Art aue, die ſeiner Ber dſalnkelt oben 
fo ſehr, als ein in Herzen, Ehre macht. Sen Vor⸗ 
trag i“ der damaligen gro:fen Feſtes vollkommen wuͤr⸗ 
dia, und er vergißt niemals daß er nicht das Lob der 
Menſchen, ſon dern die Ehre Gottes, verkuͤndigen will. 


Markgraͤfin von 


„ben, ihre erfundene Erleichterung; wenn wir 


0 


> 
die Thoren, die 
e 
Wahrheit ſpot / 
Laſſet ſie Gott 


„Laſſst die Frevler, ſagt er, 
„weil ge nicht taugen, von kei 
„Ver ſehung wiſſen wollen, übe 
„ten, die uns Gott anbeten 
„verkennen und de Ohnmacht ' meichel 

„Brinsen. Laſſet die Weltmen eine e 1 
„göttlich iſt auf eine blos natuͤrlſche Art erklaren wol⸗ 
„len. — Wir verehren die Werkzeuge, a 5 7 


„Bemuͤhungen berfelsen, ihr be des Na 


„die Sache richtig und gottſelig entſcheide ‚fe 
„Werden wir mit einen Daniel betenne Seim 
vit beyde, Weis heit und Stärke, er ändert Zeit und 
„Stunde, und mit einem Salome: Des Röiigs erz 
viſt in der Hand des Herrn, wie die Waſſerbaͤche, und 
„er neiget fie, wohin er will.“ Koſtet in den Voſſi⸗ 
ſchen Buchhandlungen hier und ig Potsdam 1 G. 

6 Pf. Brandenburg. Geld. . 
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)J. Cor. Huſchens Muͤnzarchiv des deutſche Reichs, heſtehend in einor Sammlung geen acc 


über das un recht Reſe ipten Gntachten, Enieten, Valvarione tabellen 2c. nebſt zuverlaſſigen 
n Altern mutzern au d neuern Zeiten in chronologiſcher Ordnung dem 
8 Gr. f 


vom beutfhen Manz veſen überhaupt 


achrichten 


Pub lico zum beſte zuſamaꝛen getragen. 7 Theile. Nel Mürnd. 776 -f. 28 Nehlr. 
2) Ebendeſſen Bibliotheca numismatica, exhibens catalogum auctorum qui de re monetaria & nummis tam 


antiquis quam recentioribus fcripfere fol. Norimb. 760 2 Rthlr. 12 Gr. 3 
mauns ausſäbriche Hiſtoriſch-Geogropßiſch: Beſchrem ung der Inſel und Stadt 


F L. A. Hoͤoſchel⸗ 
Cadix wie auch der 


Feſtung Stadt und Meerenge von Erbraltar, mit einer Lmdcharte. ato Frkft. 763. 14 Gr. 
4) Job. Balls practüche Abhandlung von Flebern oder gründliche Aawelſung wie alle Auten von Kies 


bern zu erkennen, zu beurtheilen und 
763 1 Rthir.4 Gr. 0 


Da auf Se Koͤnigl. Majeftät allergnaͤdigſten Specialbof hl vom 


iu heiten find 2 Theile aus dem 


Eugliſchen uͤberſetzt. Ivo. Frkſt. 


sten die ſes allergnaͤdigſt verordnet worden, 


daß denen Inveliden: Soldaten welche den Guadengehslt bey hieſiger Aculſe aus gezahlt erhal 
de ah age En pro Janio c. er) ku fo wird edlen a a: de iin 
um den 16ten dieſes und den folgenden Tagen bey der Asei ö 
Gyn adengehalt in Perſon abzuheten. Berlin, den 8 mil 78 4 NL 
eh  , Rönigl, Preußl. Acciſe- und Zoll: Dieection, 
Da auf Sr. Königl. Majeſtaͤt hoͤchn en Befehl an Bewallung der 88 der Gegend ven Diiefen und Ur⸗ 


barmachung des dabey bele enen Nitz Bruchs gearbeitet, auch der 


nfang zum Bau berer erforderlichen 


Käufer und Wirthſchaſtegebaͤude gemachet wird; So hal man dem Publieo, beſonders ab 
gell hnern und Handarbeitern, imgleichen denen Zim merlenten, Wen Diſchlern und Slam 2 
che in Arbeit geſetzet 7 ſeyn wünſchen, hierdurch bekannt machen wollen, daß ſich erſtere in dieſem Fall 


mit dem noͤthigen Ar 


zeug nach Drieſen verfägen, und daſeleſt durch den H 
gelohn in Arbeit geſetzet werden können. Wobey denenſelben zur Nachricht 


eitszeug, als Arten und Spaten, letztere aber mit ihrem gewöhnlichen Handwerks⸗ 


ſogleich auf Verdung oder Ta⸗ 


Baudirector Hahn 
dienet, wie fir nicht allein 


ut und prompt bezah'et we den, ſondern auch dafuͤr geſorget iſt, daß alle Lebensmittel, als Brodt, 


uͤtze, Fleiſch und Bier in ſehr billigen 


teifen uͤberflͤͤßig borten zu erhalten ſtehen. 


Es ſol zum Vortheil der Armen, eine Quantitat abfälliger Uagariſcher Wein, welcher von Sr. Königl. Ma⸗ 
leut allergnädigſt geſchenket worden, den röten und 23 Junii e Vormittags um 9 Uhr ein der Charite 
ffentlich verauckioniret und den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung zugeſchlagen werden. 


* 
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Nan 
rd die von Sr. Königl. Majeſtat in Preuſſen generalprivilegirte Schuchiſche Geſellſchaft deutſcher 
e bofführen, das Bürgerliche Trauerſpiel: Der a London, oder Bege⸗ 
Georg Barnwells; worauf ein ſehenswüͤrdiges Ballet den Beſchluß machen wird. 

e Eieſaͤtze zur Königl Preuſſiſchen Lotterie ange nom men werden; fo machet der Kaufmann 
Berliner Fiſchmarkt in dem Lindemannſchen Hauſe wohnend, dem Publico hierdurch bes 
zum Ein nehmer bey dieſer Lotterie beſtellet, und daß bey ihm täglich, Wer: und Nach⸗ 
tags Billets auf die verlangten Nitumern zu bek mmen find. 

Hr Ha noch 2 Stunden des Tages freu, fo er zur Information anzuwenden geſonnen iſt, folls 


lr ie 


jerfonen ober andern hatzen Herrſchaften fo Liebhaber der Muſik find, hierunter zum Ge: 
erden konnen, fo haben fis ſolches in dieſer Zeitungsexpeditien zu melden, es fol ihnen 
e er Sudjectum bereits qualiſiciret, der Generalbaß zu jedesmahligen Concerten mit 
ieſen werden. N 
nigen welche ſich der Brunnenenr un Garten bedienen wollen, wird hiermit bekannt gemacht, daß 
15 dern Gaſtwirth Herrn Schadow, in der Baumgeſſe vor dem Koͤnigethere in dem ehemahligen Die⸗ 
dertciſchen Garten, noch ein pan Stuben auf ı oder 2 Monathe zu rermiethen, imd konnen die Lieb⸗ 
habet ſich des Gartens zum Pläife mit bediewen, auch gutes Abcenmobement verſichert ſeyn. 
Der Coͤllniſchen Rathswage uͤber, in der Croßner Bierniederlage, iſt ſriſch Selterwaſſer angerommen. 
Es iſt von hi⸗ſiger Koͤnigl Preußl. privilegieren Parchentſabrique den sten dieſes Abends eine Manns perſon 
Nahmens Johann Gotttieb Trott, aus Sohta im Henneberslichen gebürtig, feines A tets circa 40 
r, roth im Geſichte, mittler Statur, einen blanen Semmerrock und ſchwarz Unterkleid tragend, 
Rebſt eigenen und von Natur krauſen braͤun ichen Haaren, heim lacher Weiſe entwichen, weshalb an jedes 
Orts Obrigkeit und wenn derſ ebe zum Vorſchein kommen mochte, hiedurch geztiemend Anſuchurg ges 
ſchiehet, chm als einen Vasabunden in Sicherheit bringen zu laſſen, um nach geſchedener Anzeige dar 
von, ihm gegen Erſtatrung aller angewandten Rofken anyero habhaft zu werden. Brandenburg, den 
e 5 6 75 Adppen und wagner. 
Es liegt eh 


er 409 
Dee 


Tapital von 11000 Nthlr. in Brandenburgifchen Dritteln zum Ausleihen parat, welches zuſam⸗ 
men oder in einzelnen Poſten gegen fichere Hypotheken und leidliche Zinſen untergebracht werden Holl; 
wem damit ger ienet und die erforderliche Sicherheit zu beſtellen vermag, der beliede ſich bey dem Als 
vocat Kagel ohnweit dem goldenen Stern wohnhaft zu melden, woſelbſt er hierunter nähere Nachricht 
"einziehen und ſich wegen der Iinfen beſprechen kann. f f * 
Bey dem Heren Conſtantmn Weinhändler aus Ungarn iſt im weiſſen Schwan in der⸗Juͤdenſtraſſe, veritabler 
Ungariſcher Tockayer Wein in ganzen Antheils um bilngen Preiß zu haben. 
Da bey dem jetzig vorſeyenden ſtarken Bauten in Ehfkin ein geſchicke'r Banmeiſter afidort erfordeet wird 
ſo dat derſenige, ſo ſich gegen Diäten, ſo lange zieſe Bauten währen, auch zu verhoffender nachherigen 
weitern glegentlihen Bet ſorgung, dabey gebrauchen laſſen will; dieſerhalb bey dem Herrn geheimten 
Fmanzrath von Breuckenhof, fo in dem Pofhauſe hieſelbſt legiret, oder bey dem geweſenen Auditeur 
3 ſo cuf der Meuſtadt in dem Sivertſchen Hauſe wohnet zu melden, und nähere Nach⸗ 
richt zu gewaͤrtigen. 5 * i 6 Wen 
2000 Rthlr. in Brandenburg. 1 Drittelſtöcken follen auf ſichere Hppothek zu § pro Cent ausgethan werden, 
Liebhaber konnen fi bey dem Arer dator Herrn Kampe auf dem Ftieorichs werder in der Oberwalftraife 
Tohnweit dem Jaͤgerhofe in deſſen Behauſung gehörig melden 3 
Ein Verzeichniß von ſehr ſauber ausgearteiteten Riſſen in der Fortifteation, wie auch guten Büchern und einer 
Anzandität franzoͤſſſchen Roya Pappier, weſches alles den aßten Jun veranetientret werden ſoll, wird 
in des Cemmiſſ. Mylius Bebauung een. Montag wird mit der Auction vom ten dieſes pag. 
34, fortgeſahren. Heute iſt keine Auction. E 
Die Erben des umporkanten Kzulgl. Lehnſchulzengerichts zu Oetſcher nahe an der Oder bey Göritz gelegen, 
find Willens dieſes Lehnſchulzengericht, aus ſrever Hand zu verkaufen, und haben dazu Terminum pro 
* omni, auf den zzten Junii a. c. im Lehnſchulzengericht zu Oetſcher, Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzet, 
woſelbſt ſich beliebige Käufer einfinden und Handlung pflegen können. 
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Berlinifehe privilgirte Zeitung. 


5 yıted Stück. Sonnabend, 


Berlin, vom 14 Junius. 


RER 15 
B. dem Zeunertſchen Infanterieregimente 
ind die Föbnrichs, Zerven von Marwitz und von 
Luck, zu Sccondelieutenants, und die 0 he 
porals, gerren von gohenhauſen, von Schlich⸗ 
ting, und von Zimetzky, zu Faͤhatichs abaneirt. 
i Braunſchweig, dom 7 Jun. 
Auf der Reife Sr. Königl Maj ſtät von Preuſſen 
nach Dero We 55 Staaten, ruheten Aller⸗ 
tage zu Hornburg, und am 
Sonnabend früh um 5 Uhr, trafen Se. Majeſtät, 
bey guter Geſundheit, zu Saldern ein. Se. Boch 
fürftl. Durchlauchten unſer gnädigfter Herzog, Ihro 
Koͤnigl Hoheit, die regierende Frau Herzogin, und 
verſchidene Prinzen Dero Durchl. Hauſes, harten 


ch, nebſt einem Theile Devo Hofes, den vorigen 
f 25 gldachken 15 


Orte degeben, Se. Majeſtät zu 
empfangen. Der Kronsrinz von Preuſſen war am 
Freptage, Abends, zu Saldern angekommen. Der 
König hielte ſich daſeloſt einige Stunden auf, und 
fotann feine Reiſe nach Mir den fort, wo Se. 
Moſeſiaͤt die folgende Nacht haben ruhen wollen. 
Die Weſtphaͤliſchen Einwohner konnen zum Voraus 


verſichert ſeyn, daß dieſor Monarch die gemeſſenſten 


Befehle zu ihrem Soulagement ertheilen werde. 
Lippſtadt, vom 7 May. 8 
Nachdem Se. Majeſtaͤt unſer allergnaͤdigſter König, 
und Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preuſſen, am 
aten dieſes bey Dero vorhabenden Reife nach hieſigen 


den 14 Junius 176. 


Landen von Potsdam bis Magdeburg ſich erhoben 
und allda mit freudigſtem Zujauchzen e wor⸗ 
den, ſetzten Allerhöchſtdieſelbe am zien Über Halber⸗ 
odt die Reiſe bis De N un 3 das 
Vergnuͤgen, unterwegs die Herrſchaften des 
aunſchweigiſchen Hauſes zu Saldern m. 
on da fahren Se Majeſtaͤt am aten in Geſellſchaft 
Sr. Durchl. des Herzogs Ferdinand zu Braunſchweig 
bis Minden, und beſahen vor Dero Abreife mit Des 
nenſelben am sten den berühmten Wahlplatz, wo dies 
fer groſſe Heerführer der Allürten Aemee am uten 
Auguſt 1759 den herrlichen Sieg Über die ganze Fran⸗ 
zoͤſiſche Armee erfochten, und dadurch unſere Stadt 
von der Ben gluͤcklich beſreyet ha en. Als 
hierauf Aller hoͤchſtdieſelbe die Reiſe über Her fort und 
Bielefeld dis Ham fortſetzten, hatte hieſige Stadt 
Mittags das unbeſch eidliche Vergnügen , ihren greſſen 
Monarchen mit dieſen ihren Darchlauchtigſten Bes 
freyer zuſammen in einer Karoſſe bey frohlockenden 
Zujauchzen aller aufs innigſt⸗ geruͤh ten Einwohner 
und vieler Fremden, unter Vorreitung des Poſtenei⸗ 
ſters Hirn Hoftalh Kellerhaus, allhier ein lehen zu 
ſehen. Vorne am Lipperthore paradirte die bürgerliche 
Schuͤtzencompag nie unter Anfuͤhrung ih es Cap talns 
des Senatoris Heren Sachtleben mit fliegender Fahne 
und endem Spiel, und unter dem Bogen ſtun⸗ 
den die Töchter dieſer Stadt in weiſſen Feherkleidern, 
in langen Reihen, bewillkommten mit Darbringung 
ſchoͤn geſchmuͤckter Kraͤnze Se. Köͤnigt Majeſtaͤt und 
des Heden Her, oo Ferdinand Durchl. auch darauf 
folgende Se. 30 gl, Hoheit dem Prinzen von Preuf⸗ 
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fen aufs oferunterthänighe. Alle G aßen waren mit forengen zu loſſen, ſich aber an dem Boord eines auf 


che im Vorbeyfahren bey ſchoͤnſter 5 parabirten. ruhe in unſerer Gegend ereignet. Am 2ofen kamen 
auf die huldreichſte Weiſe nach dem Zustande unſerer Infanterteregimenter, 55 Mann Landmintz und 


e ee Bee von des Herrn Herzogs Fer⸗ Duͤrger, belenten auch die Burgermeiſter und 16 
0 den Wablples ben athahetten mir Aale Ar bn es Be: 


ter 

und Seubiſiſche Armee am 16ten Julli 1741 geſchla⸗ * 

gen word b ae fe Bla mfiags Jen 5 Uhr ee en eee 

zu Ham und beliebten in dem Hauſe dos m Se. Koͤnigl Me jeſ aͤt von Podien, und arfuͤrſtl. 

„a6ten fin wor der Abreiſe nach Wezel hart. der Kanu Monats Junii des Tovplitzer Bades bedienen, und 
bel. G befahl. Dirk. bed Ahon alda die Wohnungen für Yöchfdiejeiben 
1 aa e Freyherr * 1 . eſtellet. 2 oe 
Lie Gnade, Sk. Königlichen Maſeſidt« Mamensder ——_ Marfchau, vom 24 May. 
arten Biſchoͤſe zu Paderborn und Hider heim H Bei riefen aus Danzig zufolge ſo ed Se. Extelenz 


beꝛeugungen evwieſen, nach Aachen zuruͤck geröllet,. Savlerin Catharina der Zwepten aller“ öchſten Huld 

. 1 5 auch in ae gegen ihn erhalten, jego van da nach Rußland abces 

e e ee a e Dep Dit dee bee Und ch fene ee Bra I 

1 TE Se Ho fi AD N 2° RR r ien * 475 ia 
N eee eee eee eee ee Re 


der Graf ied . 
11 0 von Mainz, des heil. Roͤmiſchen 1 80 


U 
von Worms, in einem Alter von Jahten mit aus Mietan wird nun von guter Hand ver ſichert, daß 
8 J Jeden, det Bie des Königs von Pohten Majeftät, wegen der Cur⸗ 
n ten daß die ſchwarten. laͤndiſchen Angelegenheiten kein e fernere Vorſtellungen 
in den Kolenje zu Berbices i Aera 1 der nz ber Rußland machen werden, bevor man weiß, was 
Guang gelegen, die ganze Kolonie zerjkörel, na En € mit dem keworftehenden: aufferordentlichen Reichs 


N e 7 75 7 70 ar Be FA pa: . 0. b 
en. Der darinnen befindliche Gouverneur, ſoll, weil Der untere Rath iſt immer mit Berothechtagunge 
er ſich nicht lan ge een e Millens Beer uͤber EN e huge den 
fen ſeyn, den ten oder dien Marz daſſelbe in die Luft etwas zu beſchlieſſen. Indeſſen wird das Korps des 


* 929 


Genera 136 Matra von Tage zu Tage ſchwaͤcher, weil welche d Krieg in einem ihnen bekannten Bude it 
die Sibbe dutch die Defdndig 72 hin und wieder e ihn Sh er e 5 
„Merſche in einem Gebargigen "Bande unmuthig, und den in dem Kanal von ce eine e, 
d Lech. bie Rebellen ſchüchtern gemacht werden, als ſchen Corſaren weggenommen. 


pi Des Herrn. bt Ladvocats hiſt eiſches n buch hei he. do Ulm 767. 8 Hihi 20 Gr. 
f Narr oder bie belohnte Tugend, aus det e 1 8 4 Auflage in das Deutſche 
AͤxLberſetzt und mit Kupfern gezieret, 4 2 1155 ia 763. AR 1 55 J) Suite des Contes 
morale par Mr. de Marmontel, 8 vo Amfterd, 562. Ballerſords merkwürdige Auf⸗ 
. > Mfg der wichtigen Frage: wie fol man 1 5 ihrer Saler unde an bis zu einem gewiſſen 
Wen „ mannbaren Alter der Natur nach erziehen, daß fie gehend kg! * und ſtark beben und ein lan⸗ 
58 Leben — e 25 Strasb. 763. 9 Gr. , 


- * ui! Ba IE 10 * J N 
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‚mn die Eröfnung ſämtlicher e für 5 önigl, Preu e b e alien des . 

Juni Monats. Freie 18955 iſt, er N i. Mi 1 65 5 Glück in dieſer Lotterie vers 
f ſuchen wollen, ſich mit ihren Einſätzen zu Berlin a nach Hern unehmere wenden: Johann 
Serre, in der . Im e te dans; Joh. Euſeb. „Krauſe, Viertels commiſſarius 
9 in der Dueedsſteae J oh. Mvien, in der B 5 ez Chriſt. Ehrerf. Scalla, Abvecat hinter 


dem neuen Packh eter Dieu, Koͤnigl. 2 ctor, den "ten daheſ egen über; Ludewi 
Gautier, Taback 5 or, an der kn ſt. Fr oͤſch se 


710 
150% 1 . 12 % 08 5 69 Her b He Hrn Meiß aus 
enſtr 


Hauſe; George Schwarze, in der Ehriſt oltz, a 
A. N. Beckerhi inn, am Eck der Kra ace en Plogez Buiſſon, Tal ackloͤndler in 


dier Jagerſtraſſe N Colas, im e Hauſe in ur Jagerſtraſſe; G. F. Heinemann, Kesifesinnehs 


mer in der Pet im -Röcigl; 1 Me Henk. iger, Secretatius, in der alten Leipziger⸗ 

Fate e; 1 in der get; 211 Guſt. Leop. Moritz, Kaufman in der Span⸗ 

mu tre e; Adam Wilh. Bando, Seitens 
0 ZA 


je ob hriſt. 10 15 nn, Fare 
ken ee ey * — 15 aufmain auf der Feiedeichsftadt; Deter 
Kill Kaufmann a übe ehr = 75 der Leip iger ſtraſſe; Franz Nierſellin, Kaufmonn 
pr Mitlendamm; 5. oper, 1 10 nann i reltenſtroſſe; Adolph Friedrich Koͤhne, 

am Eck der Wüderſtroſſe! Ludewig Laval, Controelleur beg der Serrie comm iſſien in der alten keip⸗ 
‚ngerfiraife Daniel Fried. Grahlow, Secrstarlus (ey dem Enrettenhefe, Sam. Ludewig Gays 

n 5 n, Kaufmann, der We derſchen Mühle gegen 
175 uber; Joh. Et 4 0 5355 f vor dem Kö: thore; een Lauer, in der Leip⸗ 
diberſkreſſer $ baten und Chan deten Cr; ebe alt nal, Sorachmeiſter in 
eo de Kade raſſ tut 9a zur der ©) Hei Het ſtraſſe; P. Tonffaint, Kaufmann in der Frietricheftraffe 
nahe der Bar enſtraſfe; C b baum. Saderinder Sea fon e Chr. Seinr. 
Saſelich, Kaufmann, Bi Be a mer ericht; Dav. Frledr Deuß, vor dem Spandauerthore 

in Janckens Hauſe; an 1 lEnsar, 7 in der Jüͤderſtraſſe; IJ. Leop. Pyn⸗ 
now, Kaufmann, — der e 5 heodor Auguſt Becherer, Kaufmann, in 

de. Strahlaue ſtraſſe; een Wilbelm & mie, he efmann. am eye Friedrich 
wilhelm ee . der neuen ent Sala Tarone und Comp. 
Susaſianer i 1 22 Ku) 9 San 05 5 er She Kaufleute, auf dem 
un Mehlendamm; J. C. ven A re En C. Schwarz in der Zimmerſtraſſe 


— 


am Eck der Ehaclottenſt aſſe; J Schreibmiſt 1157 Aeneas am Eck der Mauer⸗ 
u 89 Budew,, Kypke, 7 mann, auf dem uenwarkte an der Papenſtraſſen Eeke; Joh. 
SPottl K. 121 in der E ipzigerſtraſſe, dwiſchen der Charlotten; und Darkgrafeuftane; 
Wachtel, Obereinnehmer, auf bem Werder. 
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te wird die von Sr. Königl. Ma in Preuſſen generalprivilegirte Schuchiſche Geſellſchaft deutſcher 
Heu Schauſpieler, auffuͤhren das Trauerſpiel: Cinna, oder: Die Gnade e aneh das 
Ballet die Inſel der Wilden, oder; die verirreten Verliebten, den Beſchluß machen wird. “ 

Da nunmehro die Einnahme und Ausgebung der gedruckten Scheine zur Königl. Preufiihen Lotterie ihren 
Anfang nehmen, fo werden Liebhaber und vornehmlich rep. Kunden des Kaufmann und Tobackfabri⸗ 
canten Jean Buiſſon als welcher zum Einnehmer dieſer Lotterie beſtellet, etſuchet, ſich bey ihm in der 

Qaͤgerſtraſſe zu melden, wo ſie prompt expebiret werden ſollen. { e 
Beym DHochpreißlichen Kammergerichte iſt ander weitizee Terminus licitationis des im Ruppinſchen Kreiſe ber 
legenen, dem Kaufmann Däniden zugehörigen Guss Gneweckow, imgleichen derer zu Neu⸗Nup pm 
belegenen Daͤnickenſchen Immobilien cum Pertinenrüs in Wohn: und Hofgebaͤuden, Brauerey, Scheus 
nen, Acker, Garten ꝛc. beſtehend, auf den 6 Juli e. frühe um g Uhr angeſetzt worden; welches und daß 
Tara judicalis des Guts Gneweckow 1254 Rehke. 23 Gr. und der zu Neu Ruppin belegenen Jmmos 
bilien 3453 Rihlr. 6 Gr. alles in Brandenburgiſchen Courent betrage, auch daß bereits auf gedachtes 
Gut Gneweckow beſonders exclüſſse der zu Ruppin belegenen Immobilien 15600 Rthlr. in neuen 
Brandendurgiſchen 1 Dritteln von 1763 geboten worden, hierdurch bekannt gemacht wird. ex 

Da bey dem Königl. Geſtuͤte zu Drieſen ein Schmi ten 1 7 fo in Pferdeeuren, auch in Pferdebeſchlag und 
überhaupt der zu dieſem Handwerk noͤthigen Wiſſenſchaften wohl verfitet und fundiret iſt; fo kann ders 
jenige, der oberwehntes Handwerk verſteher, und ſich daſelbſt mit Erhaltung eines proportionirlichen Tra⸗ 

cCctaments zu poſſeſſioniren willens iſt, ſich, im Poſthauſe allhier, bey dem Kern geheimen Fmanzrath 
von Brenkenhof, oder bey deſſen Abſeyn, bey deim geweſonen Auditeur Puttkammer, jo im Sivertſchern 
Haufe auf der Neuſtadt logiret, melden. 7 i 188 

Es wird ein ſehr tuͤchtiger Buͤchſenſchmidt in Königsberg 5 54 unter ſavorablen Conditiones verlanget, 
und köͤnr en ſich dlejenige, welche Luſt dazu haben, ta ch des Mittags im Könige von Pohlen melden, 

1 Fran 5 e e 5 ehe * je Hi . EN 23 

Der Organiſt an der Heil. Dreyfaltigke und Schreib⸗ und Rechenmeiſter der Dotothoenſtaͤotſchen 

Schule Carl Friedrich Siewert, mode dem Publivo hierdurch bekannt, daß er Willens Pr . 
und Rechenſtunden welche während den Kriegestroublen eingegangen, in feinem Logis nunmegro wieder 
zu continuiren. D eſenigen welche gefonmen find dieſe . im Schreiben und Rechnen 
nach der kürzeſten Art, beyzuwohnen, werden erſuchet ich bey ihm . Schuͤtzenſtraſſe zwiſchen der 
are e or Lindenſtraſſe, neden dem Brauer Seern Vohlan im Oſtwaldtſchen Erben Hauſe, 
unterwaͤrts zu melden. 8 n 8 15 4 

Es wird ein anſehn licher Laufer, der ein gutes Jeuguiß feiner Conduite hat, verlanget, und kann ſich alle 

Tage des Mittags im Könige von Pohlen melden. 2 une 

Es find 2 Plaͤtze in einem 4 fieigen ſehr guten Wagen zwiſchen hier und 3 Wochen nach Schleſien uͤder Frey⸗ 

5 ſtadt nach dem Warmbrunnen frey, wenn alſo etwan eine Dame mit ein m Maͤdgen Luft hätte Partie 
mit zu machen, fo kann mau beym Ve: leger dieſer Zeitung nahere Nachricht einziehen. J 

Zu Coöpenick liegen noch gegen go Zentner gutes vorjähriges Heu zum Verkauf. Liebhaber belieben ſich bey 
dem Hofrath Buthenias daſelbſt zu meld n. - : 

Die Erben des importanten Koͤnigl. Lehnſchutzengerichts zu Oetſcher nahe an der Oder bey Goritz gelegen, 
ſind Willens dieſes Lehnſchulzengericht, aus freyer Hand zu verkaufen, und haben dazu Terminum pro 
omni, auf den zzten Juni a. c. im Lehnſchulzengericht zu Oetſcher, Vormittags um 10 Uhr ſeſtgeſetzet, 
woſelbſt ſich beliebige Käufer einfinden und Handlung pflegen können. i 

Es iſt in der Nacht zwischen den loten und 1 Iten dieſes Monats, von der Schonhauſer Straſſen Ecke, bis über 
die Spandauerbruͤcke, ein ſilberner Degen verlohren gegangen, wovon die Kiinge mit G. R. gezeichnet; 
ſollte ihn alle jemand gefunden und nach ſich genommen haben, fo wird dienſtſich gebethen , den ſelden 
gegen einen Recon pens von 10 Rthlr. Brandenb eur an den Küfter der Sophienkirch Herr Geriken, 
abzugeben, im Fall er aber zum Verkauf gebracht werden ſollte, fo erſuchet man die Herren Goldſchmie⸗ 
de und Juden, den Verkaͤufer anzuhalten, und es an gedachtem Orte gegen obigen Recompens güͤtigſt 
anzuzeigen. 187 71 f i 


 Berlinifche 


privilgirte 


Zeitung. 


votes Stück. Donnerſtag, den 16 Junius 1763. 


Berlin, vom 16 Junius. 


Ben dem Infanterieregimente Sr. Königl. 
Hoheit, des Prinzen von Preuſſen, hat der Stabs⸗ 
sapitain, Herr von Graͤvenin, eine vacante Com 
pagnie erhalten, und der Premierlieutenaunt, gerr 
von Solzendorf, iſt zum Stabscapitain avancirt. 

Diefer Tagen teifete der Kerr Graf von Tottle⸗ 
ben nach Dresden ab. a 
Leippſtadt, vom 11 Jun. i 
Wie man von Weſel vernimmt, find Se. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt mit des Prinzen von Preuſſen Koͤnigliche 
Hoheit und Herzogs Ferdinand Durchl. am aten bie, 
ſes unter Einholung einer buͤrgerlichen Compagnie zu 
Pferde unter tauſend Frehlocken zu Weſel angelangt, 
und it unter mancherley anderen Freudensbezeuguͤn; 
en des Abends die ganze Stadt aufs praͤchtigſte er; 
euchtet worden. Am gten haben Se. Dutchl, der 
Erbprinz von Braunſchweis ſich von Aachen nach We⸗ 
ſel erhoben, und bey Sr. Koͤnigl. Maſeſtät Ihre Cour 
gemacht, ſodann aber weil die Witterung zur Babe: 
eur noch nicht bequem, erſt eine Luſtreiſe nach dem 
Haag vorgenommen. Geſtern haben Se. Majeſtaͤt 
in Begleitung des pen Ferdinands zu Braun: 
ſchweig Durchl. den beruͤhmten Wahlplatz von der 
Schlacht bey Creveld beſehen, und heute haben Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelbe eine Reiſe nach Cleve vorgenommen. 

Dresden, vom 3 Jun. 

Hier in der Stadt iſt bekannt gemacht worden, 
daß der Beneraſingenieur Herr von Geyher den Be⸗ 


bl erhalten, naͤchſtens den hieſigen Feſtungswall ein⸗ 
— — u laſſen. Die Viertelmiſter erhielten daher 
den Bachl ſich dabey einzuſinden, und Acht zu geben, 

aß die Waſſerroͤhren dabey nicht in Schoden gefeget 
würden. Mit der Koͤnigl. Churpeinz ſſn i 
zeikßerigen Unpaͤßlichkeit, hat es ſich um ein merfli 
gebeſſerk, ſo daß man weiter Feine üblen Folgen mehr 
zu b hat. Den ziſten May hat es wegen ber 
noch beitändig anhaltenden Fühlen Witterung ſtark 
gereiſet, auch an theils Orten auf dem Lande Eiß ger 
froren. An eben dieſem Tage Nachmittags gegen 
A haben ſich Se. Majeſtaͤt, der König, ned 

ero Prinzen Raver, Herzog Carls, und Alberts 
Koͤnigl. Hoheiten nach Meuſtadt in den daſigen Jaͤger⸗ 
hof begeben, allda in dem Loͤwenhauſe die wilden Thiere 
in hohen Angenichein genommen, alsdann nach dem 
bertigen Schießhauſe erhoben, und einige Stunden 
mit een beluftiget. - Den ıtın Juni be⸗ 
liebten dez Prinzen Kavers, des Herzog Carls und 
Prinzen Alberts Königl. Hoheiten, ſich mit einem 
Spatzierritte in dem groſſen Garten zu diverticen. 
Geſtern war der Hof wegen einfallenden Frohnleich ⸗ 
nahmsfeſte in Gala, und ſowohl Se. Majeftät der 
König, als auch das hohe Koͤnigl. Haus wohnten der 
in der Katholiſchen Hofkapelle angeſtellten Proceſſton 
auf das devoteſte mit bey. Es wurde eine vortrefliche 
Muſik darzu aufgefuͤhret, und die Leibgrenadiergarde 


war auf beyden Seiten in der Hofkapelle wegen der 


roceſſion, rangſeet. Nach nitkags haben Se. Ho⸗ 
bei be hu nebſt — beyden Königl. Prat 
ſinnen Hoheiten eine kleine Promenade zum Stethor 


Kinaus gemacht, und Abends wurde auf dem Theatre 
im Zwinger unter Direction des Herrn Moretti, 
Italiäniſchen Hofcomoͤdianten, eim Italſaͤniſches In⸗ 
fee vor die Durchl Koͤnigl. Herrſchaſten aufge 
ret. 5 \ 
Leipzig, vom 3 we 
Nunmehr laͤßt der hieſige Rath mit allem Ernſt an 
Aushebung der Palliſaden und Planirung der Feſtungs⸗ 
werker arbeiten; jedoch wird es eine geranme Zeit er 
ſordern, bis man damit wieder vollig zu Stande 
kommt, Die Theuerung haͤlt noch immer an, doch 
gen wir bald Linderung, denn die Frͤͤchte auf den 
eldern ſtehen durch das ganze Land fo auſſerordentlich 
ſchoͤn, daß es die älteften Leute nie fo gejehen; haben, 
indem das ganze Land wie der fruchtbare Garten 


aus ſieht. 

2 Elbſtrom, vom 4 Jun. N 
Se. Majeftät der Koͤnig in Pohlen werden ſich den 
ısten dieſes aus Dresden nach Toͤplitz, in Begleitung 
der anweſenden Koͤnigl. Prinzen und des Herrn Pre, 
miermis iſters, Grafen von Bruͤhl, erheben, um ſich der 


daſigen Bäder zu bedienen. Beynahe alle fremde zu War ⸗ 


ſchau befindliche Miniſters ſind von daher bey dem Hofe 
zu Dres den angelanget. Zu einzig werden Anſtalten vor⸗ 
ekehret, dasjenige, was zur Zierde ver chiedener durch 
en Kriegruinirter P Age und Gegenden gehoͤret, wieder 
Fenn Die Univerſitaͤt hat abe: mahl einen Zu 
fluß von verſchiedenen Perſonen von Diſtinctlon und 
andern Gliedern erhalten, und man iſt ſowohl auf ſel⸗ 
biger, als auch auf der Universitat zu Wittenberg, 
ernſtlich bsmuͤhet, die Abſichten zu erreichen, wou 
dieſe Oerter beſtimmet find. Der Kriegesrathspraͤſt 
dent und Commendant der Reuſtadt bey Dresden, 
Ehriſtoph Graf von Unruhe, iſt mit Tode abgegangen. 
Wien, vom 28 May Ei 

Ben dem hieſigen Kapſerl. Koͤnigl. hohen Minikerio 
werden ſeit einiger Zeit her viele Conferenzen gehalten, 
welche hauptſaͤchlich die Regulirung des Cemmereii und 
andere Landeseinrichtungen betreffen, um das, was 
durch den beſchwerlichen Krieg ruiniret worden iſt, 
zum Nutzen der Unterthanen wieder zu verkeſſern. 
ſchſtens wird mit E bauung einiger Galeeren und 
endern Fahrzeugen zu Werke gegangen werden. Das 
hierzu benöthigte Eichenholz iſt in den umliegenden 
Woldungen ſchon gefället worden und zum allüifern 


fertig. 

Aus Frankreich, vom 24 May. © 
Wir ſuchen, fo viel möglich, den Handel wieder in 
Flor zu bringen; von Mat ſeille vernimmt man auch, 


kommen wird, verehren witz. 
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daß er daſelbſi fehr wieder empor kommt es laufen bes 
ſtaͤndig Kauffahrdeyſchiffe, die ſtark mit Waaren bela⸗ 
den find, aus dieſem Hafen nach der Levante und 
nach Spanien, aus auch iſt die Anzahl der jenigen, die 
dagegen anfümme, nicht geringe, welches dem Hans 
del dieſes Platzes, fo zu reden, ein anderes Leben giebt. 
Wie eiſrig Se. Allerchriſtlichſte Majeſtät beſorget find, 
die mit den Engellaͤndern erneuerte Freundſchaft zu 
unterhalten, erhellet unter andern auch daraus, daß 
der Hof die gemeſſenſten Befehle nach Dünkirchen erges 
hen laſſen, daß uͤberhaupt die in dieſem Hafen, als dem 
Steine des Anſtoſſes zwiſchen uns und den Engellaͤndern 
befindlichen Forts geſchleiſet, und das neue Baſſin ausge ⸗ 
ge werden foll. Eine der gere eheien 
iſt dieſe, daß man verſtchert, daß unſer Miniſterium 
den Volſchagg ger „ die gefluͤchteten Franzoſen wie, 
der in das Land zu ziehen, es ſoll auch ſchon an den 
Mitteln zur Ausführung dieſes Projects gearbeitet 
werden, und man ſetzet noch hinzu, daß man auf 
eine allgemeine der gallicaniſchen Kirche gemäſſe Tole⸗ 
var; ſtarke Reflexion mache; welche aber niemahls zu 
Stande kommen wird. . - 
Mayland, vom 18 Map. 

Di: Congregation des Staats hat die Bibliothek 
des beruͤhmten Berbaſzti um 15000 Zechinen gekauft, 
welche fie dem Erzherzog, der als Gouverneur hieher 
Der Hof zu Wien 
machet den Modeneſiſchen Truppen, welche den letzten 
Krieg über in den Plätzen der vomkardie die Beſatzu 


ausgemacht haben, ein Geſchenk von 50000 May⸗ 


laͤndiſchen Pfunden. 
Genua, vom 14 May. 

Auf der Corſiſchen Kriegsſchaubühne fangen die 
Auftritte an blutiger zu werden. So eben erhalten 
wir die Nachricht, daß unſer : Truppen Über die Miß⸗ 
versnügten, einige wichtige Vortheile erhalten haben. 
Ein Korps von 200 Köpfen, geif unſern Poſten zu 
Aigaiola an; allein fie wurden mit Verlust von 40 
Mann, unter welchen einer von ih en Aufuͤhrern 
war zuruck eſchlogen. Meber dies iſt zu Venaco, in 
dem Kirchspiel Boſto, ein weit hitzigeres Gefechte sors 
gefallen wobey die Mißnerguügten einen fehr be⸗ 
traͤchtlichen Verlaſt gelitten Haben. Hafere Truppen 
haben ſich auch bereits der Inſul Noſſa beniächtiget, 
die vorhin von den Corſicanern beſetzet war. Wie weit 
dos Gerücht gegründet ſey, daß enſere Truppen den 
zu Ateria von 25 Rebelſen deſetzten Thurm von Ans: 
none, die ſich nicht ergeben wollten, geſprenget hats 
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ten, muß man Abwarten. So viel iſt gewiß, daß rothen Eier, ſo mit einer weiſſen durchſichtigen Haut 
der General Matra mit feiner ganzen Macht, ven überzogen, worinnen der Cochenille gebildet wird, find 
Alexia, wiederum auf die Rebellen angerückt iſt, und von unwiſſenden und aberglaͤubiſchen Leuten, das Je⸗ 
man hält dafür, daß am 1 ꝛten eine Hauptſchlacht vor hannisblut genannt worden. Es find dieſe Eier an 
ſich gegangen ſey, wovon ſtuͤndlich die Nachricht er, den Knoten der Wurzel in groſſer Anzahl anzutreffen: 
wartet wird. kurz diese El F a auch 95075 kom⸗ 
wen dieſe Eier zu ihrer Reiffe, und alsdenn find fie 
Von Gelehrten Sachen. einer kleinen Erbſe groß, zerdruckt man dieſelben, ir 
Betrachtung über das Johannis Blut oder der geben fie eine ſchoͤne rothe Farbe, die ſich in der Luft 
Cocbenille, als eine Ermunterung dieſen Wurm uns Witterung erhält. Der Wurm, fo aus dem Ei 
mehr zu achten und aufzuſuchen. oder Biafe hervor kommt, ſieht einer groſſen Wanze 
ie Cocbenille, eoccus, gehoͤret unter die hemiptera, ro. nicht ungleich, nur daß er aͤuſſerlich dunkelroth, und 
N ſtro pectorali, abdomine pone ſetoſo, duabus alis von langſamer Bewegung iſt. Einige Städte und 
erectis, tantum maſculis, und iſt coceus ſeleranthi, pi- Dörfer beobachten noch jeßo ganz forgfältig am Jo⸗ 
kofelle, phalaridis, betulæ, eitri ilicis aculeate, und coceus hannistage die Uhr, wenn es 11 ſchlaͤgt, und alsdenn 
inſectorum. Die deutſchen Maturforſcher haben vom ſiehet man 15 aberglaubiſcher Menſchen das 
Cochenille ſchon längft geſchrieben, es haben ih aber Johannisblut ſuchen, von deſſen herrlichen Kräften 
dieſe verdienten Männer mehr beym ausländiſchen als ihre thoͤrichte Einbildung viel erzaͤhlet. Darf ich wohl 
innländifchen Cochenille aufgehalten: vielleicht haben dieſe Jerthuͤmer widerlegen, oder davon weitläuftige 
fie in andern Gegenden, nicht ſelche gute Gelegenhei, Erzählungen machen? eine Beſchimpfung der Ver⸗ 
ten gehabt über dem Cochenille Anmerkungen zu mas nunft, eine Erniedrigung unter alles Denken. Man 
chen, als wir, da in feinem Lande wohl mehr Coche. bedienet ſich eines kleinen eiſernen Spatens, damit 
nille als in der Mark. Um Spandow alleine wolle nimmt man das Kcast aus der Erde, neben ſich hat 
ich ganz gemädinh uber 40 Pfund ſammlen. Ich man ein Bret liegen, darauf das ausgenommene Kraut 
rede jeko vom Cochenille, der an der Wurzel des kno⸗ pi wird, man ſchuͤttelt alsdenn die Erde ganz be⸗ 
tigten Krautes Seleranchi anzutreffen Dieser Sele- hütſam von der Wurzel ab, und ſucht die Eier entwe⸗ 
ranthus oder ſonſt polyganum minus coceiferum genannt, der noch an der Wurzel eder in der Erde, das Kraut. 
Blutgarbe, klein Wegebreit, iſt an dürren, fans wird hierauf fürſichti) wieder an feinen Ort gepflanzet. 
digten Orten ſehr haͤufig zu finden. Die Scharlach⸗ (Der Beſchluß folgt künftig. 

1) Accurate Tabelle wie hoch das Saͤchſiſche Geld 1 Drittel: ı und 2 Groſchenſtuͤcken und neue Anguſt d'Or 
anjetzo angenommen werden, zum bequemen Gebrauch auf olle Fälle eingerichtet. to Berl n, 1 Gr. 

2) Epitres diverfes ſur des fujers differens, nouvelle Edition, reviie & augmentée, 3 vol, 8 vo Franef. 763. 


3 Rid. 3) Galanterien der Könige von Frankreich vom Anfange der Monarchie an bis auf 
Ludwig den raten. Aus dem Franzoſ. überfegt. 8 ve 763. 20 Gr. 4) Bukoliſche Erzaͤh⸗ 
lungen und vermischte Gedichte. zvo Frkft. 763. 18 Gr. 50 Schöne Spielwerke, beym 
Wein, Punſch, Dichof und Krambambduli. 8 vo Hamb. 763. 5 Gr ) vudw. Peil. Krau⸗ 


ſens kluger und forgfä tiger Gartner, oder nutz iches Handzuch für die Liebhaber ei hes wohlein erich 
teten buſt⸗Kuͤchen / und We neue verbeſſerte Auflage, nut Kupf. gu0 Langenſ. 105 Re Gr. 


— — 2 — — — —— -- — — — — nie 
Heute wird die von Sr. Koͤnigl. Majeſtat in Preuſſen generalprivilegirte Schuchiſche Geſellſchaft deutſcher 
Schauſpieler, aufführen das Luſtſpie!: Die laͤcherlichen Verwandlungen des 2 Wurſte, 
oder: deſſen laͤcherliches Leben und luſtiger Cod; den Anfang aber wird das Vorſpiel, die Sölle 

auf Erden, und den Beſchluß ein Ballet machen. 5 
Es find in der Nacht vom 1 zten zum Iten biefes, durch einen Mus guetier vom hochloͤbl. Tettebornſchen Pe: 
gimeut in der Gegend des Opernhauſes folgende Sachen in einem Paquet zuſammen gewickelt, gefunden 
worden: als ein blauer Frauensrock, eine graue Robe ronde, und eine weiſſe Manns Welle, Wer ſich 
nu 885 ee weiß, kann ſch bey dem Herrn Commendanten allhier melden, und naͤhere 
\ achricht erhalten. R we ö 
In der Wittme Nu zangtern Haufe, in der Spandauerſtraſſe, 2 Treppen hoch, iſt fein, mittler und grob tür, 
kiſch Garn, ia Ballen, um einen elvilen Preiß in Commiſſion zu baden. 


- 
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Der Herr Kammer ſecretair und Quartiercommiſſartus Kayfer * gleichfalls Bu 353 
ende von roo r. w ihr von 


für man einen raiſonablen Recompens zu geben ſich anheiſchig machet. s e 
ee ivierzelt, iſt zu verkaufen. Der Schreib⸗ und Rechen⸗ 


Die Herten Muhlen Gedruͤder in der Stadt Oldenburg, fo in der Graſſchaft gleiches Nahmens an dem Wer 

ſerſteohm belegen, laſſen hiemit öffentlich bekannt machen, wie fie die wohleingerichtete Jacobi vorhin 

Jauſſen Apotheke zum Eigenrhum bekommen, welche dieſelde wieder zu verkaufen gewigiget nd. Det 

feel. Herr Janſſen hat dieje Apotheke in einen recht guten ſchöͤnen Stand geſegt, und daran kein Geld 

geſparet; dieſelbe beſtehet 1) in dem Privileg; 2) in einem mitten in der Stadt an einer Kreuzgaſſe 

delegenem guten Wohnbauſe; 3) eine wehl eingerichtete Officin und Materialkommer, mit ihren ſchoͤ⸗ 

nen Faſis und Waaren; 4) eim a partes Gebaͤude worinn ein bequrmes Laboratorium auch ein groſſes 

Gartenzimmer; und §) einen dahinter belegenen ziemlich groſſen Garten; auch 6) ein Einfarth Platz. 

Der oder diejeninen welche Belieben haben dieſe Apotheke zu kaufen, werden hiemit erſuchet, fi bey 

den Herten Muhlen Gebrüdere des forderlamiten zu melden. h 

Da der hieſige Bürger und Bötticher Meiſter im Lenz, und deſſen Eheſcau Marla Eliſabeth gebohrne 

Hammer meiſtern ein Teſtamentum Reciprocum errichtet und feibiges in gerichtliche Verwahrung gegeben, 

e aber ohne Leideserden verſtorben; ſo iſt Terminus fub licitationis auf den aten Juli e. praͤfigiret, 

und wird den Hammermeiſterſchen Erben ſelches hierdurch zur Nachricht bekannt gemachet, um ſich bes 

meldeten Tages Vormittags um 9 Uhr allhier zu Colbeeg zu Rathhaue entweder in Perſohn oder durch 

einen gehbrigen Bevollmächtigten einzufi den ihre Jara Wahrnehmen, und rechtlicher Art nach ſich zu 

legitimiren, in Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen , daß ihnen ein ewiges Stillſchweigen anferleget 
werden fh. . Burgemeiſter und Rath zu Colberg. 

Die Erden des unpotkanten Königl. Lehnſchutzengerichts zu Oetſcher nahe an der Oder bey Coritz gelegen, 
find Willens dieſes Lehnſchulzengericht, aus ſteyer Hand zu verkaufen, und haben dazu Terminum pre, 
omni, auf den asten Junüi a, . am behnſe —— zu Oeiſcher, Vormittags um 10 Uh feftgefoger, 
woſelöſt ſich beliebige Käufer einfiriden und Handlung pflegen konnen. 


— 


Berlinifche 


Berlin, vom 18 Junius. 


Bey dem Leſtewitziſchen Infanterieregimente 


iſt der Faͤhn ich, Herr von Peſchrzien, zum Br 


condlieutenaut, und der gefreyte Corporal, Serr von h 


Grawert, zum Faͤhnrich avancirt. } 

Oteſer Tagen find Se, Excellenz der General von 
der Crvallerie und Chef eines Huſarenregimente, Zerr 
von Ziethen, nach dem Carlsbade abgereiſet. 

Dresden, vom 12 Jun. 

Se. Majeität, der König, unſer allergnaͤdigſter 
Herr, haben folgendes Militairavaucement vorzuneh⸗ 
men geruhet: die bisherigen Generalmajers, Herren 
Friedrich Bodo Graf von Stollberg und Carl Auguſt 
von Gersdorf, von der Infanterie, Christoph Hein: 
rich Vitzthum ven Eichſtaͤdt und Johann Wühelm 
Graf von Ronnow, vou der Cavallevie, Chriſt· an 
Wilhelm von Nitzſchwitz, von der Infanterie, Jo 
hann Friedrich von Dalwig, ven der Cavallerie, unnd 
Johann Friedrich von Dieden, von der Infanterie, 
find zu Generallleutenants erzennet worden. Dieſer 
Tagen iſt die Gemahlin des nich Wien gehenden Eng⸗ 
gliſchen Geſandten, Graſin von Stormont, aus Hans 
nover hier angekommen. 0 1 

Hannover, vom io Jun. 
Am Sonnabend, als den 4en dieſes, find Se. 


privilgirte 
73tes Stück. Sonnabend, den 18 Junius 1763. 


Zeitung. 


Cleviſchen und fo weiter ſortgeſetzet, und werden den 
Iten dieſes durch hieſige Gegend vetourniren. Der 
Hert Oderſchenke von Lichtenstein, ift geſtern von hier 
und Sr. Preuſſiſchen Majeftät entgegen gereiſet, um⸗ 
Höͤchſtdieſelben anhers einzuladen, und glaubt man, 
daß ſie als dann zu Herrenhauſen abtreten werden. 

1 lar, vom 3 Juz. 

Die hieſetoſt zur Execution gewaltthaͤtig eingerückte 
Heſſen Darmſtaͤdtiſche Truppen haben uns wieder ver; 
laſſen, nachdem dieſelben den Herrn Buͤrgermeiſter 
und 16 Rathsherren gefaͤnglich nach Geſſen trans: 
portiren laſſen. Das Kayſerl. und Reichskammerge⸗ 
richt hat dieſe Thathandlung Sr. Kapſerl Majeſtaͤt 
berichtet, wovon man die Wirkung mit Verlangen 
erwartet. Während der Anweſenheit der Truppen, 
waren hier die Lebensmittel ſehr theuer. ö 

Mapnſtrom, vom 8 Jun. 

Man weiß hier durch Brieſe aus Madrit, daß die 
vortreflchſten Kunſimahler an den Bildniſſen des Ins 
fanten Prinzen von Aſturien und der Infantin Donna 
Maria Louſſa arbeiten, wodurch die Vermuthung 
von vorjeyenden Vermaͤhlungen zwiſchen dieſem und 
dem Erzherzogl. Hauſe Heſterreich beſtärket wird. Zu 
Genua ft vor etſichen Tagen ein wichtiger Diebſtahl 
in dem ſogenannten Monte da Pieta, oder dem oͤffent⸗ 
lichen Hauſe, wo unter der Autorität der Regierung 


Königli reuſſiſche Majeſtaͤt, nebſt Sr. Durchl. Geld auf Pfänder und Intereſſe ausgeliehen wir 
8 ee von rg zu Min, geſchehe. Die Diebe haden 5 Kunſtſtück Bi 
den eingetroffen, und den folgernen Tag haben Sie faſt alle Thuͤren des Hauſes aufzummhen, ohne fie zu 


das. Schlachtfeld in Augeiſchein genommen. 
Höclihemben Haben Bf Ihe Reife. nach — 


erbrechen. Wahrſchemmlich find fie verhindert worden, 
indem ſie einen groſſen Theil des Geraubten auf der 


* 
„ 


Treppe zurüͤckgelaſſen haben, 


land paifiret. 
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Bis jetzo And, aller 
nur moͤglichen Unterſuchung ohnerachtet, noch keine 
Spuren von ihnen ausfindig zu machen geweſen; uns 
terdeſſen wird es viel Streit und Muͤhe koſten, vie Ei⸗ 
genthuͤmer der Pfänder zu befriedigen. ö 

Aie man aus Venedig vernimmt, fo wurde der einbals 
ſamirte Leichnam des verſtorbenen Doge, Marco 
Foscarini, drey Tage hindurch auf einem Parade, 
bette von einem Goldſtuͤck ausgeſetzt Soſches ger 
ſchiehet nicht ſowohl, um ihm die letzte Pflicht zu er⸗ 


„werfen, als nach einem alten und von den Eanptiern 


urſpruͤnglich herkommenden Gebrauch; damit das 
Bock, wahrend ſolcher Friſt, die Regierung und den 
Lebenswandel eines abgelebten Doge, auf das ge 
naueſte durchforſchen, nicht minder daß die Glaubigere 
die Sehne ihrer Schulden, an deſſen Erben einfer⸗ 


dern koͤnnen, welche der Begräbnis ſo gewiß vorher⸗ 


gehen muß, daß man ſolche widrigenfalls abſchlagen 
kann. Die vorzuͤgichſte und erſte Sorge des Senats 
beſtehet alſo nach dem Tode ihres Doge darinn: daß 
drey Perſonen zur Unterſuchung feines Leben⸗wandels, 
und zu Aahoͤrung aller gegen ihm gemachten Klagen, 
welche auf Unkoſten der Erben bis auf die mindeſte 
geendiget ſeyn muͤſſen, beſtellet weden. 
15 Ludwigsburg, voln 7 Jun. 

Geſtern kamen des Prinzen Fredichs Hochfürgtl. 
Durchl. von Berlin aus in Henke Wohlf pn allhler 
an. Hoͤchſtdieſelben werden dem Vernehmen hach in 
einigen Tagen nach Wildbad abgehen, um die Bader 
cur daſelbſt zu gebrauchen. Se. Herzogl. Durchl er; 
hoben ſich heute nach Stuttgerd, allwo das General 
von Wolffiſche Infanterieregiment in Garniſon ein. 
marſch ren, und vor Hoͤchſteenſetbon paradiren wird, 
Geſtern wurde Franzoͤſiſche Comoͤdie allh ier aufgeführt. 

Haag, vom 11 Jun. 5 

Der Herr Stanhope, welcher zum Grosbrittanni⸗ 
ſchen Minifter zu Regensburg und Mannheim ernannt 
worden, iſt aus Engelland hier darch nach Deutſch⸗ 
In einem Schreiben von London wird 
gemeldet, der Staatsſeeretair, Graf von Hellſar, 
habe einigen der dortigen auslaͤndiſchen Minister die 
Erklärung gethan: Daß, weil der Koni nichts ſo 
ſehr zu Herzen naͤhme, als den Frieden je langer deſto 
mehr zu beſeſtigen, Se Visjeltät nicht minder in 
aller Abſicht geneigt und bereitwillig waren, die gute 
Freundſchaft mit allen Maͤchten immer me be 
fördern, und deshalb alle Irrungen, in welchem 
Theile der Welt dieſelben dargegen hinderlich fein 
möchten, aus dem Wege zu räumen, IN, 


N Paris, voa 5 Jun. 

In dem letzten von dem Könige gehaltenen Lit de 
Juſtiee ſind zwey Ediete uns eine Declaration proto- 
colliret worden. Durch das erſte Ebtet werden der 


erſte und zwepte zwanzaſte Pfennig bis zum Jahr 


1770 verlängert, und ein neuer Sol auf alle Abgiſten 
ea gelegt; wobey auch das Don Gratur der 
Stäste bis zu beſagtem Jahre fortwähren fol. In 
. eyten Ebiet wird die Ausführung der alten 

orkiſſementkaſſe befohlen, und eine neue, unter 
dem Namen einer Befreyungskaſſe, aufgericht t, um 
alle Schulden des Staats zu tilgen. Durch die De: 
elgration wird ein hundertſter Pfennig auf alle förm⸗ 
liche Schenku r gen, Teſtamentariſche und andere Ver⸗ 
fügwigen, die jedoch nur bewegliche Güter betreffen 
W aber die Sueeeſſ or en in der 
niederſteigenden und Seitenlittie ausgenommen find. 
Indeſſen hat das Parlement erkläret daß es feine Ein⸗ 
willigung zu demjenigen, was in gedachtem Lit de 
Juftice vorgefallen wäre, nicht gegeben hatte, ſol deen 
Eommiffarien ernennen nürde, die den 7ten bicfos zus 
ſammen kommen, um die Vorſtellungen zu entwerfen, 
welche dem Könige zu übergehen find. 

e Turin, vom as May. 
Morgen wird der Hof wegen Abſterben der Drins 
fir Maria von Sabogen⸗ Carignan, weiche zu Foſ⸗ 

En im 76ſten Jahre ihres Alters verfiorbav dt, auf 
14 Tage die Trauer anlegen. Nachdem am pten die, 
ſes der Veroneſiſche Graf Nogarsia, Capitaine des 
Lago di Garda, den Grafen Cippola, ſeinen Freund 
und Landsmann, ermordet; to hat derſelb⸗ Mittel 
gefunden, ſich hierher zu ſalviren, wo er fo gar die 
Kuͤhnheit gehabt, dem VBenetianiſchen Reſidenten, 
Herrn Imberti, unter einem andern angenommenen 
Mahmen aufzuwarten Da aber die Regierung von 
Verona dem Herrn Imberti aufgetragen, ſich bey dem 
Mig iſterio des Koͤnias auf das angelegentlichſte um 
Arretirung dieſes Miſſethaͤters zu bewerben, da we⸗ 
gen deſſen begangener Mordthat genugſamer Beweiß 
vorhanden; ſo il gedachter Graf dieſem Verlangen 
gemäß , ohnwerzüglich angezogen worden, und dürfte 
allem Anſehen nach, fe bald der Herr Imberti weis 
tern Befehl erheiten mird, ausgeliefert werden. 


Beſchluß der im verigen Stück die ſer Zeitung ads 
gebrochenen Bara htung über die Corhen ls. 
Diele geſammleten Eier verwahret man in einer 
Schachtel und ſezt Ge an einen warmen Ort, da 
fie dann von der Värme bald ausgebrüset werden. 


＋ 30% „ * 


Von dieſen Wuͤrmern habe ich nur ſehr ſelten einige 
auf dem Kraute gefunden, fie mäfen alſo ſich meſſt 


in der Erde aufhalten, wo fie fi) auch in eine Schtupfs 


weſpe verwandein. Die Scharlachrote Farbe vom 
Wuürme und Ei find ſehr von einander unterſchieden: 
Ihren lUnterſcheid macht hauptſaͤchlich die Fettigkeit oder 
das Oel. Selsſt die Eier nach Beſchaffengeit ihrer 
Zeit, daß ſie ale ſeyn, und auch fo bey den Würmern, 
geben einen merklichen Unterſcheid der Farbe. 


den Ofßeinen habe koͤnnen bekommen, in Eſſig aufge⸗ 
löſet und erweichet, und ſelbigen mit einem guten Bar 
groͤſſscungsglaſe genau betrachtet; da ich eben den 
Wurm, wie den Unſrizen, von Selerantho, erblickt, 


die Geſtalt nur die Gröffe ausgenommen, war die 


nehmliche. Das blojfe Auge ſiehet und erkennet albe⸗ 
reits, daß es einerley Würmer ſeyn. Es verlohnet 
ſich demnach wuͤrklich der Muͤhe, durch Verſuche und 


19 Dictionaire raiſonné & univerfel des animaux ou le Regne Animal par M. D. L. C. D. B. 
2) Edoward Poungs Klagen oder Nachtgedanken über Leben, Tod und Un⸗ 
Engliſch und Deutſch mit Anmerkungen herausgegeben von J. A. Ebert. gr. 


3 Risd. 8 Sr. ad; 
ſterblichkeit zter Band. 
zvo Braunſchweig 763. 1 Mtblr, 16 Gr. 


lichen Seele von Natur liegenden Eindrucks von 
4) Thomas Stackhouſe Lehebegrif der gan,en chräitlichen. Religion, Ster Theil. 


763. 4 Gr 


gr. 2 vo Neſtock 763. 2 Riht 2 Gr. 


5 sy Wi 
vor dem Könige in Frankreich Ludwig dem 1pten Aab 


763. 1 Rthlr 20 Gr. 
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habe den auständifchen Cochenille, wie ich ihn nur aus 


experimente weiter zu forſchen: Man bürfte ins fünf: 

tige nicht mehr mit fo groſſen Unkoſten die auslandiſche 
Cechenille von fo weit entlegenen Ländern kommen 
laſſen, da wir fle in unſern eigenen Ländern in Ueber⸗ 
fluß haben, dabey der bandesherr und Unterthan viel 
gewinnen wuͤrden. Ein erfahrner Mann der ſich 
lange Zeit in Pohlen aufgehalten, verficherte mir, 
daß aus dieſent Lande viele Zentner von jetzt beſchrie⸗ 
benen Cochenille nach der Turkey geſchickt würden, das 
mit die Tuͤrken das ſogenannte kürktſche Garn ſaͤrbe⸗ 
ten. Eben dieſes beſtaͤtigte mir ein Jude, fo ih in 
der Tuͤrkey ja ſelbſt in Conſtantinopel aufgehalten. 
Mein jetziger Beruf, der mir andere Pflichten zu ers 
füllen, auferlegt, unterſaget mir weitere Unterſuchun⸗ 
en hierüber anzustellen; ich erſuche demnach meine 

andesleute, daß fie zum Beſten des Landes ihre Ta⸗ 
lente gebrauchen. a 
Corthym. 


4 vol. gr. 4to Pais 759 
3) Verſuch eines Beweiſes, eines in der wenſch⸗ 
Gett und einem Leben nach dem Tode zvo Hannover 


von Segaud ſämmtliche Predigten welche 
aris gehalten worden, iter Theil. gr. vo 


6) Bonav. ab Overbeck Reliquie antiquæ urbis Rome, quarum lingules 


innocentio XI. Alexandro VIII. & Innocentio XII. P. P. M. Af, diligentiſtime perſerutatus eft, ad viyum deli. 
neavit, dimenſus eſt, deſoripſit, atque in aes incidit. 3 Tomi. Pol. max. Amftclod. 708. 83 Rthlr. 8 Gr 


Nachdem affhier, ver muthlich von 


AVERT ISSE ME N . ; 
Gewinnſuͤchtigen Leuten, ein Gerüchte verhreitet worden, als ob die unter 


verſchiedenen Stempe en courſtrende neue Brandenburgiſche Ein Groſchenſtuͤcke, nicht von einerley und 


Es hat ſich eine mittel maͤſſege kleine tan ghaͤrige Hündin ver! 


gehörigen Werth und Gehalt und verſchiedene Verkaͤner dadurch verleitet werden ſolche zu refuſiren; 
als hat man, nachdem der hieſſgen Muͤnzgug dins pflchtmaſſige Atteſte daruͤber erferdert, auch die mit 
einem F. marquirte, zu Magdeburg ausgep aͤgte En Gesſchenſtäcke, auf das genaueſſe probiret worden, 
das Publicum von dieſem ganz un gegruͤndeten Gerüchte e und hierdurch öffentlich bekannt 
zu machen nötbig W Laß alle ausgepragte neue Ein Greſchen Stucke, des diff regten Stem, 
pels ohngeachtet, Contractmaͤſſig und von cinerley Weithe ausgemuͤnzet find, und der Unterſchied der 
Stempel und der darauf befindlichen Kennzeichen nur die differente Muͤnzſtaͤtten, woſelbſt ſolche aus⸗ 
gepraͤget werden, anzeige: dahero dann auch hiermit feſſgeſetzet und verördnet werb, daß wenn jemand 
fi) fer ner hen unter ſtehen wird, durch dergleichen foiſche Angaben die hieſigen Män zen zu deereditiren, 
und derſe de fein Vorgeben nicht ſollte etweiguuch machen konnen, Fiftus wider ihn exeitiret, und ſolches 
aufs nachdrüͤcklichſte geahadet werden mird. Berlin, den 14 Junii 1763. 1 10 
Boönigl. Preußl. General Ober Finanz 1 5 und Domainendirectorium. 


„welche ganz ſchwarz, vom Kopf über dem 
en. Wer ſolche wiederkringet, oder Nech⸗ 


Leibe weiſſe groſſe ſchwarze Fecken hat, und halb geſchor 
0 A j ſich deshalb bey dem 


nicht davon zu geben weiß, der ſoll einen recht guten Retompens haben, und kann 
Kaufmann Herrn Heſſe in der Koͤnigsſtraſſe gerabe Feronce über, melden. 
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eute wird die von Sr. König! Meifin in Preuſſen generalprivilegirte Schuchtſche Geſellſchaſt deutſchet 

2 Schanſpieler, aufführen das Luſtſpie : Colombina Polita, oder: n 

und durchtriebenes Stuben maͤdchen ꝛc. worauf ein ſehens wur iges Ballet den Beſchluß machen wird. 

Beym Hochprecßlichen Kammergerichte iſt anderweitiger Terminus licitationis des im Ruppiaſchen Kreise bes 

legenen, dem Kaufinann Daͤnicken zugehörigen Buss Gneweckow, imgleichen derer zu Neu⸗Ruppin 
beiegenen Daͤnickenſchen Immobilien cum Pertinenzis ig Wohn: und Hofzebäuden, Braxerey, Scheu 
nen, Acker, Garten ꝛc. beſtehend, auf den 6 Juli e. frühe um 8 Uhr 5 worden; weiches und daß 
Tara judicalis des Guts Gneweckow 12546 Rihle 23 Oe, und der zu Neu- Ruppin belege nen Immo- 
bilien 3453 Rehlr. 6 Gr. alles in Brandenburelſchen Courent betrage, auch daß bereits auf gedachtes 
Gut Gleweckow beſenders exclaſtve der zu Ruppin belegenen Immobilien 15600. Rthlr. in neuen 
Brandenburgiſchen 1 Dritteln von 1763 geboten worden, hierdurch bekannt gemacht wird. 
Der Oderfoͤrſter Kummer zu Menz erſacht jebermann, das Niemand an ſeinen Sohn George Wilhelm Kum⸗ 
1 BR auf er Namen, oder auch dm Sohn ſelbſt, Geld leihe; ſonſt zu gewaͤrtigen daß er Niemand 
bezahlen werde. F 
Ein groſſes Herrſchaftliches Haus gerade dem Koͤnigl. Schloſſe über, wobey ein langer Garten welcher bis 
an den Weidendamm fölfee, it für zoooo Rthlr. alt Gold aus der Hand zu verkaufen, mehrere Nach⸗ 
richt giebt der Königl. Commißſallus Herr Beeitenfend. . 5 

Ein (dwar;oraur er Wallach mittler Statur, etwas mager, iſt als verdächtig angehatten worden; wer ſich 

dazu legitimiren kaun, hat olchen gegen Erſtattung des Futtergeldes, in der Prenzlauerſtraſſe bey dem 

Gaſt worth Herrn Otte wieder abzufort ern. 3 

Auf der Friedrichſtadt, in der Friedrich traſſe unterhalb der Kochſtraſſe, iſt ein Haus aus freyer Hand zu ver⸗ 
kauen, worinnen 9 Stuben, 2 Kaminzimmer, 5 Kammern, Stallung, Wagentemtſe, und ein groffer 
Garten dahinter Der Here Kammerſecretair und Po leeycommiſſar zus Kayſer in der neuen Grün 
ſtraſſe giebt davon weitere Nachricht. s 7 

Es wird ein Bediener geſuchet, welcher eie Guͤrtnerey verſtehet; man wird ahm einen guten Gehalt geben. 
Der Here Kammer ſectetair und Policgeommiſſarius Kapſel giebt gleichfalls bavon weitere Nachricht. 

Des weyland Bürgers und Sartlers Meiſtor Frieſens hinterlaſſene Hauer 1) alhier in Berlin in der Siever⸗ 
Gaſſe belegene Hauß und Zadehoͤr, 2) Hauß und Zubehör daſelbſt am Ecke der Kloſterſtraſſe, 3) Hauß 
und Zubehör vor dem Königsthor au der ehemaligen Contreſcarpe, ohmiweit der Landsberger Straſſe, 
worauf die Brangorechtis keit haftet, werden mit der gerichtlichen Taxe der reſp. 1) 2270 Rthlr. 20 Gr. 
2) der 941 Rihle. 19 Gr. und 3) cer 1771 Rihlr. 6 Gr. Ord ungsmaͤſſig fubpalitret, und iſt Terminus 
peremtorius gut Kau has dlung, auf den zten Sept, 1763. Vormittags gegen 10 Uhr, auf dem Berlini⸗ 

ſchen Rathhauſe, in ber Gerichtsſtute, auberahmer worden. 

Dey dem Duchbinder Peſene cker a der Petrikicche auf dem Platz, iſt in Commiſſion zu haben: Sammlung 

der Feperlichteiten weiche wegen bes za Hubertz berg geſchloſſenen Friedens den 17 Maͤrz zu Magdeburg 

angejtellet worden. Das Exemplar keſtet ungebunden 8 Gr. und gebunden 9 Gr. Brandenb. Geld. 

Der Organist an der Heil. Dre fall eit kirche und Schreib⸗ und Rechenmeiſter der Dorotheenſtädtſchen 

Schale Carl Fredrich Siewert, machet dem Pub eie hierdurch bekannt, daß er Willens ik die Schreib⸗ 
und Richenſtunden welche während ven Kricgestrouklen eingegangen, in feinem Logis nunmehro wieder 
zu continuiren. Deſenigen welche gejönnen find dieſe Prwatir formationes im Schreiben und Rechnen 

nach der kuͤrteſten Art, deyzuwehnen, werden erſucher ſich bey ihm in der Schuͤtzenſtraſſe zwiſchen der 

Jeruſalemmer⸗ und Lindenſtraſſe, neben dem Brauer Herrn Vohlauld im Oſtwaldtſchen Erben Hauſe, 
unierwaͤrts zu melden. . a 1 

Die Erden des importanten Königl. Lehnſchutzengerichts zu Oetſcher nahe an der Oder bey Goritz gelegen, 

find Wibens dieſes Lehnſchulzengericht, aus freyer Hand zu verkaufen, und haben dazu Terininum pre 

omni, auf den zxzten Juaii a. e. im zengericht zu Oetſcher, Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzet, 


wioſeſbſt ſich beliebige Käufer einfinden Und Handlung pflegen können. 

Der Kauftaun Punnew m der Stralauerſtraſſe, gerade über der blauen Hand, avettiret allen und jeden ſo 
Belieben hoben zur Köni l. Preuſſiſchen Lotterie Billets bey ihm zu loͤſen; dieſelben nicht nur allein 
aufs moͤglichſte zu arcommodiren, ſendern auch denjenigen für weite der Plön zu dunkel ſeyn möchte, 
allen desfalls noͤthigen Unterricht mündlich zu erthei en. 5 5 


ie Berlin, vom 21 Junius. 
Preißfrage, welche von der Koͤnigl. Preußl. Akademie 
der Wiſſenſchaften und belles lettres auf das 1 76fſte 
Jahr vorgelegt wird. 


Dapreis der£laffederfpeeulativifchenPhi: Kinn 


ſolſte den zıften May 1763 zuerkannt wer: 
den. Er betraf die Frage: Ob die nietaphyſiſchen 
Wahrheiten überhaupt, und ins befondere die 
erſten Gründe der naturlichen Gottesgelahrtheit 
und der Sittenlehre, eben der Deutlichkeit, als 
die geometriſchen Wahrheiten, fähig find, und 
im Fall, ſie es nicht ſind, welches die Natur 
Bet Gewißheit iſt, was für einen Grad dieſe 

ewißheit erreichen kann, und ob dieſer Grad 
zur Ueberzeugung hinlaͤnglich iſt? Der gelehrte 
Jude zu Be lin, Moſes Miendelsfohn, hat dieſen 
Preiß 1 1 N zugleich aber hat die Akademie bekannt 
machen laſſen, daß der deutſche Auſſatz mit dem 
Denkſpruch: N 
Verum animo ſatis haec veſtigia parva fagaci 
unt, per quae poſſit caerera cognoſcere tute, 
der Preißſchriſt ſehr nahe, wo nicht vollig gleich, ge, 
kommen fey. ae: ; 

Die Claſſe der Experimental Philoſophie hatte 
den Preiß über die bereits auf das Jah 
geſchlagene Frage: Ob alle lebendige Weſen, ſo 
wohl im Thier als Pflanzen Reiche, aus einem 
durch ein Germen fruchtbar een Ey, oder 
aus einer zur Erzeugung tüchtigen und einem 
Lernen gleichfoͤrmigen Naterje, herkommen? 


loſophie, 


Berlinifche privilegirte 
74tes Stud. Dienſtag, den 21 Junius 1763, 


r 1761 vos R 


0 
— 


Zeitung. 


ebenfalls auf den zıflen May 1763 verſchoben. 
iſt aber während dieſes zweyj i 
40 15 —— Stuͤck * Versehen ae fein 


Schrift u 
dem Titel: Betrachtungen uͤber die eh en 


Körper, herausgegeben ſolche an die Akademie ei 
geſendet und ihrem llerhell unterworfen hat; ſo Lahe 


gen iu ſeyn geſchienen h Ra der Verfaſſer, 
an ſta e an das Licht 
ſtellen und ſich zu erkennen zu geben, den del 
chen Entſcheidungsgeſeczen unterworfen 
fehlbar den Preiß davon getragen haben würde, 
2 ſchlaͤgt die Cla 
Phase hie olgende Frage fi 


deutlich 
wie und auf was für Art 
mittel, ſo wohl aus dem Thier / als Pflanzen: 


in den 
terſu 
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wandlung geſchiehet, und was für Theile hin: 
gegen natürlicher weiſe weder zu verdauen find, 
noch dem Roͤrper zur Nachrung dienen konnen? 

Man ladet die Gelehrten in allen Laͤndern, nur die 
ordentlichen Mitglieder der Akademie ausgenommen, 
hierdurch ein, ihre Gedanken über dieſe Frage einzu: 
ſenden. Der Preiß, welcher in einer goldenen Ge 
daͤchtnißmuͤnze, fünfzig Dukaten ſchwer, beſtehet, 


foll demjenigen ertheile werden, dem es, nach dem 
Urthen der Akademie, am beſten gelungen feyn wird. 
Die Abhandlungen muͤſſen leſerlich geſchrieben ſeyn, 


und dem Serrn Profeſſor Formey, beſtaͤndigen 
Sekretair der Akademie, zugeſchickt werden. N 

Die Zeit zum Einpfang derſelben it dis auf den 
erſten Januar 1765 feſt geſetzt. Hernach aber wird 
man keine weiter annehmen, man mag auch zur Ent: 
ſchuldigung feiner Saumſeeligkeit Urſachen anführen, 
wie man immer will. 2 

Die Verfaſſer werden auch gebethen, ſich nicht zu 
nennen, ſondern nur einen Denkſoruch zu erwahlen, 
und ſelhigem einen verſiegelten Zettel, welcher nebſt 
dem Denkſp ah, ihren Nahmen und ihre Wohnung 
enthält, beyzufugen. g 

Das Witheit der Akademie ſoll in der offentlichen 
Berfammtung, die fie den zıflen May 1765 halten 
wird, bekannt gemacht werden. N 


Auſſer den vorangeſührten Fragen hatte die 
Mathematiſche Claſſe in der Einla ungsſchriſt 
vom vorigen Jahre bekannt gemacht, daß, wenn 
ihr, es ſey binnen weicher Zeit es wolle, ei 
ihrer Erwartung gemaͤſſe Abhandlung uber 
verlangte Erklaͤrung des Gehoͤrs, welche 
auf die Art, wie die Perception des Schalles, 


Braft der innern Structur des Ohrs, hervor 


gebracht wird, beziehet, ein geſchickt werden follte, 
fie derſelben den Preiß ertheilen wurde. Dieſer 
ja ſich jetzt eraͤugnet, und es ig gedachter Preiß dem 

octor der Artzreygelahrtheit und Phyſikus zu Key: 
ſtadt Eberswalde, gern George Urban Betz, 
in der letzten Ver animlung zugeſprochen worden. 


b „* * * * * 1 
In erwähnter Einladungsſchrift vom verigen Jah⸗ 
re iſt angezeigt worden, daß der Periß der Caſſe 
der Belles Leires, welche: den zien W 1764 uge⸗ 
ſprochen werben ſoll, ond wozu man di bhardlun⸗ 
gen bis den iſten JIinnar eben daſſelben Jahres ans 
nehmen wird, folgend. Frage betrift: i 


Wenn hat die hier Gewalt der Griechiſchen 


Bayfer in Rom völlig aufgehoͤret? Was hats 


ten denn die Römer, für eine Regierunsform? 
Und wenn hat die Souverainitaͤt der Paͤbſte ei; 
ge den es genommen ? 

Es hat auch das Königl. General Ober: Finanz⸗ 
Kri ges und Domain n⸗Directerium die Ak demie res 
güsitek, in ihrer diesjährigen Einlodungsſchrift anzu⸗ 
känd gen, daß van ged aten hehe; Director jo rin Preiß 
von Funfzig Thalern fuͤr eine Abhandlung von der 
beſten Art Gefen anzulegen wodurch das Hotz erſpa 
ret wird, beſtument worden fer. Dieſe Abhandlungen 
ſollen dem Ur then der Akademie unterworfen ſeyn, 
und der Preiß wird den z iſten May 1764 zugleich 
mit dem Preiſe der Akademie, zuerkonnt werden 

Am Sonnabend ſtarb hier der Doctor Medieine 
Herr Andreas Gottlob Marggraf, im sten Zah: 
re ſeines Alters, welcher von vielen, wegen ſelner 
gruͤudlich en Er fah renh it in der Arzneywiſſenſchaft ſehr 
dedau rt wird. N " 

Dieſer Tagen find Se. Excellenz der Koͤnigl. Ges 
heime Staatsminiſter, Freyherr von Rodt, aus 
Königsherg in Preuſſen kommend hierdurch nach 
Pote dam zereifet; der Koͤnigliche Franzoͤſiſche am 
Ruſſiſch Kapſerl Hofe geſtandene Geſandte, Baron 
von Breteuil, iſt aus Mo van; und der Rü ſſiſch 
Kayſerl. Legationsrath gerr Graf von Woron⸗ 
zow, aus Wien bier angelangt. 4 

Weſel, vom 11 Jun. 

Vorgeſtern Abend find Se Darchl. der Erbprinz 
von Brauuſchweig bey Sr. Majeſtät, unſerm Könige, 
hieſelbſt angetommen. Geſtern hat höchitgedachter 
Monarch ein Tour nach Ereveld und Geldern gemacht, 
und heute werden Se. Majeſtaͤt über Ries und Ems 
rich nach Cleve abreiſen, und vielleicht ein paar Tage 
daſelbſt bleiben. f 

Cleve, vom 11 Jun. 
Wir haben hier alle mögliche An alten gemacht un⸗ 


Fall fern allergnaͤdigſten Monarchen auf das ſeherlichſte zu 


empfangen. Nicht allein ur ſere Schuͤtzengeſellſchaft, 
ſondern auch einige hundert von den vornehmſten 
Einwohnern, in Uniſorm gekleidet, werden Sr. Majes 
ſtaͤt eine Stunde wert entge en reiten, um Dieſelben 
einzuholen. Dem Vernehmen nach, ſind Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben die vorige Nacht zu Geidern geblieben, und 
heute unm 11 Uhr nach Weſel zuruͤckkemmen, wo 
Sie zu Mittage fpeifen und dann hieher abreifen wer» 
den. Se. Mejeltät werden hier vermuthlich bey dem 
Hollaͤndiſchen Oberſten, Baron von Spaan, abtreten. 

Aus einem Schreiben aus Crevel, , 
Ae vom 21 Jun. ER 
Geſtern, um 9 Uhr Morgens, hatten wir dat 


4 3 4 


Vöchſiſchätzbare Glück unſern allertheuerſten Landes, zeugen. Se Majeſtät waren gegen einem jeden un: 
voter, in Begleitung des Kronprinzen von Preuſſen gemein gnaͤdig, und verſchiedene hieſige Bediente und 

und des Herzogs Ferdinand von Braanſchweig, e hatten das Gluͤck, mit Ihnen zu reden. 

unſern Ringmauern zu empfangen. Aller hoͤchſt⸗ u Des Prinzen von Preuſſen Koͤnigl. Hoheit, ein aller⸗ 

Hoͤchſtdieſelbe paſſirten, unter Vorreitung des hie liedſter und vorzüglich gnaͤdiger Herr, zogen gleich, 

gen Poſtmeiſters Redemann, zum Unterthore ein, falls aller Augen auf ſich, und waren, nebſt des Ders 
wo bis zum Abſteigequartier, nehmlich dem Hauſe zogs Ferdinand Durcht ausnehmend leutſelig. Heute 
der Commerzraͤthe, Heren von der Leyen, auf beyden find Se. Majeſtaͤt mit Dero Gefolge über Geldern 

Seiten die Bürge ſchaft unter dem Gewehre, mit nach Moyland, einem unweit Cleve gelegenen Könıgl, 

ſtiegenden Fahnen un klingendem Spiele, paradirte, Schloſſe, unter unjern allerfeitigen auftichtigſten Se; 

und die aus gezogene Compagnie der Kaufmannſchaft genewünſchen, abgereiſet. Allerhoͤchſtdieſelbe geden⸗ 

in blauer Uniſorm zu Pferde folgte. Ueberall waren ken bis den 16tem dieſes daſelbſt zu verbleiben, da Sie 

Ehrer bogen errichtet, worinn ſchoͤne Kronen hingen alsdann Dero Rück eiſe über Hannover und Brauns 

und fliegende Adler ſchwebten. Machdem Se. Maſe ſchweig nach Magdeburg antreten, und den zoften 

ſtaͤt ausgeſtiegen waren, festen Hoͤchſtdieſelbe Sich allda eintreffen werden. N 42 

fogieich auf Dero weiſſes Pferd, und erhoben ih, Hanover, vom 14 Jun. g 

nebſt Dero ganzem Gefolge, nach dem Wahlplaß, Geſtern tk durch eine Staffette, die Nachricht eins 
unweit dieſer Stadt, wo die Alliirte Armee, unter gelaufen, daß Oe. Preuſſiſche Maſeſtaͤt kuͤnftigen 
Anfͤhrung des Prinzen Ferdinands Durchlauchten Sonnabend, zu Mittage allyier eintreffen werden. 
den zgten Juni 1758, die Königl. Sranzöfiche Al, Hoͤchſtdieſelben treten, dem Vernehmen nach auf dem 
mee besiegte. Bey Dero Rückkauft geruheten Sie, hieſtgen Königl. Schloſſe ab, und werden, bey Ihrer 
die Oeimühle vor der Stadt, die heſige Seiden⸗ und kunft, von der letzten Station anhero, mit K nigl. 
noch zwey andere Fabriquen, in aller hͤchſten Auen: Ge pann bedienet werden. . 

ſchein zu nehmen, und Dero Beyſall darüber zu bez ©. 


1) Dictionaire raiſonnẽ & univerſel des aniuiaux ou le Regne Animal par M. D. L. C. D. B. 4 vol. gr. 470 Paris 759. 
33 Risd. 8 Gr. 2) Neueſte und aelteſte Naturgefchichte in brüderlichen Anfchreiben, 1, 2 u. ztes 
Stück. gr. 8 vo Amſterd. 763. 10 Gr. 2) Lettres de Ninon de Lenclos au Marquis de Sevigné 
avec fa vie, nouvelle Edition revue exactement, 2 parties. vo Paris. 763. 20 Gr. 4) Leben und 
beſondere Begebenheiten Pter Rol erts, 2 Theile, Maus Auflage. zve Dresden 763. 1 Athlr. 4 Gr. 
9) Kriegsbibiiorhek oder geſammlete Beytre ge zur Keegewiſſen chaft 5ter Verſuch. gr. 4to Breslau 
763. 1 Kthlr. 4 Gr. 6) Kupferſtiche zu Gellerts Fabeln gezeichnet von 2 Rode und ge 
ſtochen von C. G. Matthes, ıter Theil. gr. 200. 1 Rihlr. 8 Gr. 2) Des Herrn Dides 

rots Theater aus dem Franzöfiichen Äberfege von Herten keſſing 2 Theile. amo. Berlin, 760. 2 Rthlr. 
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0 x OO AVWBERTISSEMENT 

Nachdem allhier, vermuthlich von Geminnſüchtigen Leuten, ein Gerüchte verbreitet worden, als ob die unter 
verſchledenen Stempe n dom ſtrende neue Brandenbargſſche Ein Groſchenſtuͤcke, nicht von einetley und 
gehoͤrigem Werth und G.halt und verſchiede ne Werkänier dadurch verleitet werden ſolche zu refufiren; 
als hat man, nachdem der hieſſgen Muͤnzguardins pfichtmäfize Atkeſte daruber erfordert, auch die mit 
einem E. marquirte zu Magdeburg ausgepragte Ein Gteſchenſtücke, auf das genaueſte probiret worden, 
das Publicum von dieſem ganz u gegruͤndeten Gerüchte zu deſabuſtren, und hierdurch öffentlich dekannt 
zu machen noͤthig geſur den, daß alle ausgepraͤgte neue Ein Greſchen Stucke, des differenten Stem 
pels ohngeachtet, Lontractmoͤſſig und von einerley Werthe ausgemürzet find, und der Unkerſchied 
Stempel und cer darauf befindlichen Kennzeichen nur die differente Muͤn zſtaͤtten, woſelbn ſolche aus⸗ 
gepräget worden, anzeige: ahero dann auch hiermit feigefeßer und verordnet wird, daß wenn jemand 
iich ernerhin unte ſtehen wird durch dergleichen falſche Angaben, Lie hiefigen Mun en zu deereditiren, 
und derfeibe ſein Vorgeben nicht follte erweißlich nachen können, Fiſeus widr ihn exeitiret, und ſolches 
aufs nuchd uͤcklckſte ahrdet werden wird. Berlin, den 14 Junii 1763 1 

Königl. Preußl. General Ober: Finanz Krieges, und Domainendirectorium. 


0 
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Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Steuermann Melitz oder d ben, wegen 
den Forderung an Wartegelder von dem Steiulleveranten pet e Ve Pr 
Kammer zu melden haben. Signatum Berlin, den 13 Junii 1763. 
VBoͤnigl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges und Domainenkammer. 


Des vormahls unter dem Regiment von Queſſt geſtandenen Hauptmann Chriſteph Wedi onin, et 
wannige uͤbrige Creditores find auf Anhalten derer Erben bac maßls von der ee Res 
gierung vorgeladen, und Terniig us auf den zıten Sept. angeſetzet worden, alsdenn ſelbige ihre For⸗ 
derun zen ohne Aus nahme unfehlbar beybringen, oder daß fie von dem Nachlaſſe des gedachten Haupt⸗ 
mann von Bonin gaͤnzlich abgewieſen und mit ewigen Stillſchweigen beleget werden, gewarten wuͤſſen. 
Signatum Stettin den 6 N. . 
1 5 2 „Le ni peu pe Regierung. 
eute wird die von Sr. Königl. Maſeſtat in Preuffen generalprivilegitte Schuchiſche Geſellſchaft deutſcher 
hen Schauſpieler, aufführen, das Schaufpie': Der verſchwenderiſche Kaufmann; worauf das Ballet 


r 


der Chineſiſche Zauberer den Beſchluß machen wird, 
Morgen wird die von Sr. Koͤnigl. Majeſtät in Preuſſen generalprivil⸗girte Schuchiſche Geſellſchaſt deutſcher 
Scchauſpieler, das aus dem Franzöͤſſc en des Herrn Diderot durch den N . Schau⸗ 
ſpiel: Der natuͤrliche Sohn, oder die Proben der Tugend, aufführen. Es iſt diefes Schauspiel 
hier noch niemahls vorgeſtellet worden. Den Beſchkuß wird ein beſonderes Ballet machen. 
Bey dem Gärtner Chriſtian Maſſante vor dem Landsberger Thore in der Plantage, hat ſich ein verlohrner 
Huͤnerhund eingefunden; wem folder zugehöret, der beliebe ſich bey odigem Gärtner zu melden. 
Wenn jemand auf Michaelis 2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche und einen räumlichen gut gewoͤlbten Keller, 
welches vor jetzo ein Weinſchenker innen hat, in der Friedrichsſtadt, in der Ecke der Charlotten⸗ und 
Leipziger ſtraſſe benoͤth get wäre, der kann ſich in der Peſtſtraſſe im goldenen Schiffe, bey dem Uhr/ 
macher Herrn Mattinet melden. f 
Gute Weiſſe Bohnen find in der Leipzigetfiraffe im Küchenmeiſterſcheu Haufe Scheßfel a etzen : wei 
k Ai Sehe 1 Drittel zu bekommen. I 9 RR 7 A e e 
Eine Kutſche und 2 gute ſchwarze Pferde, 6 e find aus der Hand zu verkaufen. Liebhaber Finnen ſich 
bey dem Bedienten Holzwig im Kuͤchenmelſterſchen Hanſe melden. 
Es iſt eine Partb ie Holſtein ſcher Speck in ganzen Seiten vor einen billigen Preiß in des Herrn Proviant⸗ 
„llieutenants Radickens Hause in der TR: dicht an der Leipzicerſtraſſe an, zu verkaufen. 
Es wird jedermaͤnniglich zu wiſſen gethan, daß den Montaz als den ꝛ7ten Juni a c. und Nachſolgende Ta⸗ 
ge um ı Uhr Nachmittags auf dem Friedrichswerder im Adreßhauſe, dieſenigen Pfänder fo verfallen 
Ken end „als allerhand Effecten und Wagren, Kleider, Seidene und Wollene Stoffe, Leinewand, Struͤm⸗ 
pfe, Betten, Jouselen, Silber, Zinn, Kupfer und andere Sachen dem Weiſtbiethenden vor baares Geld 
an Brandenb. 3 Groſchenſtuͤcken verauctionſtet werden ſoll. N l 
Den 2ä4ſten dieſes und folgende Tage Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr ſollen auf der Friede⸗ 
richsſtadt in der Frlederichsſtraſſe im Barneulſchen Haufe, allerlen ſehr gute Meubles, als Schilde⸗ 
reyen, Poreelain, Glaͤſer, Tiſche, Spinden, Stuͤhle, Spiegel, Tapeten ꝛc. Gegen baare Bezahlung 
in Brandenb. 1 Drittelſtuͤcken verauctioniret werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Es werden noch 2 Perſohnen zur Reiſe zeſellſchaft nach Dresden geſucht. Im Weverſchen Buchladen kann 
man desſalls nähere Nachricht haben. 5 5 
Die Erden des importanten Königl. Lehnſchutzengerichts zu Oetſcher nahe an der Oder bey Goritz gelegen, 
ſind Willens dieſes Lehnſchulzengericht, aus ſrever Hand zu verkaufen, und haben dazu Terminum pro 
omni, auf den zzten Junii a. c. im Lehnſchulzengericht zu Oetſcher, Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzet, 
woſelbſt ſich beliebige Käufer einfinden und Handlung pflegen konnen. 


ele Seitung IE wöchentlich dreywahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in d 
wac S. e end un den Werfnifen Anhhanfe, m suf alen Pofdmers zu zebra, 7 7 


‘ 


Berlinifche privikgirte 


75tes Stück. Donnerſtag, den 23 Junus 1763: 


Berlin, vom 23 Junius. 


Bed dem Braunſchweig⸗Bevernſchen Ju 
fanterieregimente hat der Stabs capitain, Herr von 
Owſtien, eine vacante Compagnie erhalten, und die 
gefreyten Corporal, gerren ron Schwerin und 
von Podewils, find zu Faͤharichs avaucltt. 

Dieſer Tagen reiſete der Ruſſiſch Kayſerliche gehei⸗ 
me Legationsrath, Herr von Woronzow, aus Par 
tersburg kommend nach Wien. 

Potsdam, vom 22 Jun. 

Geſtern find Se. Majeſtaͤt, der König, mit Dero 
Gefolge, von der nach den Weſtphaͤliſchen Provinzien 
gethanen Reiſe, gluͤcklich wieder hier angelanget. 

Eippftadt, vom 16 Jun. 

Nachdem Se, Koͤnigl. Majeſtaͤt unſer allergnaͤbig 
ſter Herr, ſeit den arten dieſes Sich mit des Prin⸗ 
zen von Preuſſen, Koͤnigl. Hoheit, und des Herzogs 
Ferdinand zu Braunſchweig Durchl. zu Cleve aufges 
halten, fo traten Allerhoͤchſtdieſelden am ißten des 
Morgens Dero Reife über Weſel dergeſtalt wieder an, 
daß wir geſtern in aller frühe das Glück hatten, Se. 
Majeftät und des Prinzen von Preuſſen, Königl. Ho⸗ 
heit, bey erwuͤnſchtem Wohlſeen wieder hier zu ſehen. 
Des Herrn Herzogs Ferdinand zu Braunſchweig 
Durchl. hatten ſich von Weſe aus nach Aachen zum 
Gebrauch dortiger Bäder erhoben, wogegen ſich der 
deruͤhmte Franzöſiſche Gelehrte, Herr Marquis d' Alem⸗ 
bert, in Sr. Majeſtaͤt Suite befindet und mit nach 

Potsdam gehen wird. Beym Umipannen vor dem 


Poſthauſe, beliebten Se. Koͤnigl Hoheit, der Pri 
don Preuſſen, mit der übrigen 09 Suite 7 
nig zu Frühſtuͤcken, und bey Sr. Königl. Majeftäc 
Ankunft paradicte fo wohl hieſige Kaufmannſchaft in 
ihrer ſchoͤnen Uniform, als auch die loͤbliche Schützen ⸗ 
eompagnie, und be eugten ihre allerunterthaͤnigſte Des 
dotton zu Allerhoͤchſtanadigſten Wohlgefallen. Von 
hier ſuhren Se. Majeſtaͤt noch bis Minden, heute 
aber reiſen Allerhöͤchſtdieſelbe durch Hannover nach 
Salzdahlen, wo ſich dermahlen der Sach Braun 
ſchweigſſche Hof befindet, und zu Sr. Koͤnigl. Ma⸗ 
jeftät allethöchſten Empfang alles veranſtaltet hat. 
Dresden, vom 15 Jun. 
Da Se. Majeftät entſchloſſen find, auf 4 bis & 
Wochen von hier in das Toͤplitzer Bad abzugehen; fo 
find bereits die Hoffouriers dahin geſchicket worden, 
um für den Königl. Hoſſtaat die Quartiere zu beftellen, 
Den zten Juni des Nachmittages haben ſich Se. 
Meajeftät der König nebſt Dero Prinzen Kavers, Her⸗ 
zog Carls und Prinz Alberts Koͤnigl. Hoheiten nach 
dem Igerhof in der Neuſtadt begeben, und allda 
einige Stunden mit Scheibenſchleſſen divertiret. Des 
Köniz, Herrn Premierminiſters Grafen von Brühl 
Excellenz find von Dero Unpaͤßlichkeit faſt völlig wies 
der hergeſtellet. Am zten dieſes haben ſich Se. Ercels 
lenz nach Dero Ritterguthe Lichtenberg erhoben, von 
da fie aber gegen Abend wieder allhier eingetroffen find, 
Din aten dirfes wurde bey Sr. Excellenz dem Heyen 
Presnierminiſter in Dero Como dienhauſe auf dem 
Wale ein Itallaͤniſches Intermetzo aufg ep hret, wo⸗ 
bey ſich auch der Paͤdſti. Nuntins, der Franzoͤſiſche 
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Ambaſſadeur, der Spanlſche und Sieilianiſche En⸗ 
voye, ingleichen verſchiedene Pohlniſche Man naten 
eingeſunden haben g f 

Thorn, vom 8 Jun. 

Geſtern traf der Hr. Leuten. von Froreich, vom RE, 
nigl. Preußl. Finkenſteiniſchen Dragonerregimen e, mit 
30 Reutern, hieſelbſt ein, um eine abermahlige Kos 
lonne Oeſterreichiſcher Reconpaleſeirten Krieges geſan⸗ 
genen hier zu erwarten, welche von Koͤngeberg näch, 
ſtens hier eintreffen fol, Heute traf auch ſehon der 
Hauptmann gedachten Regiments, Herr von Dovier, 
mit 6 Mann Dragonern von Graudenz hier ein. 


Maynſtrem, vom 14 Jan. 

In der Pfalz findet ſich eine Menge beſonderer Art 
Käfer, welche ſonderlch am Weinſtock groſſen Scha⸗ 
den thun; man glaubt, daß fie einen Gift fur die 
Pflanzen mit ſich führen, weil alles gleich verdorret, 


wo ſie hinfallen. Dieſem Unheil zu wehren, werden 


fie in Haufen zuſammen gebracht und verbrannt. 
Den sten Juli; wird die Wahl eines nzuen Erz⸗ 
biſchofs von Maynz vor ſich gehen. 

Die Nachrichten, welche die Portugieſen aus ihren 
Etabliſſements in Amerika erhalten, ſind nicht die 
beſten. Mit einer Datacha von Rio de Jas eirs haben 
fie das Abſterben des daſigen Gouderneurs, des Gra⸗ 
fen von Bobadella, und zugleich erfahren , daß in der 
Bahia ein Aufruhr entſtanden, der die Abfahrth der 
Flotten von Bahia und der Rio de Jeneito verzögerte, 
Die neueſten Nachrichten aus Liſſaben machen daher 
noch keine Hofnung zur Abreiſe des Herrn Graſen von 
der Lippe Buͤckeburg, als welcher ſich noch immer mit 
beffever Einrichtunng des Portugieſiſchen Mitair 
etats beſchaͤfſtiget. In Spanien wird man darauf 
Aufmerkſam, daß die Übrigen Natioten bisher den 
beſten Vortheil aus den Spaniſch- Ainerikaniſchen 
Laͤndern gezogen. Es iſt daher an allen Haͤfen der 
Monarchie Befehl ergangen, alle Waaren von Spa 
niſch Amerikaniſchen Produeten, welche fremde Schiffe 
dahin bringen, zu cenfiſciren intem Sr. Katholiſchen 
Majeſtaͤt Wilensmeynu sg iſt, daß fie geraden Weges 
aus Amerika durch Spanſſche Schiffe and auf E pani 
ſche Rechnung dahin gebracht werden Fllen; Tabae, 
Caco und andere Waaren, deren Einſuhre bisher frey 
geweſen, find auch darunter begriffen. Se. Kathal, 
Majeſtät »ichten auch Doro Augenmerk auf die Ver, 
ran ®: See der F and babe 
zu dem Ene Komm ſſarſen nach den Spaniſchen See 
haͤfen abgeſchicket. ® 0 


e Livorne, vom 2; May; 

Man ſagt, daß die Genusſiſchen Truppen auf Corſika 
von den Mißvergnügten bey dem Kloſter zu Zuani, 
find geſchlagen worden. | 

Niapolis, vom 14 May. 

Der Berg B ſuvius hat wieder einen friſchen Aus: 
bruch genommen, der von den vorigen ganz unter⸗ 
ſchie den, indem auf der Seite von Ottaviano 60 Schah 
unterhalb dem Gipfel des Berges ein aus Salmiac 
beſtehendes Harz herausgefloſſen, weiches überaus 
ſcharf, und ſchwefelgelb war, fo, daß die Kleider derer, 
fo ſich herzugenahet, von den Aurduͤnſtungen deſſelben 
ganz von dieſer Farbe uͤberzogen wurden. Ein Gärt, 
ner Sr. Majeſtaͤt des Königs, welcher ein Stück da; 
von nur ein wenig an die Zunge gehalten, wurde von 
einem ſolchen ſtarken Froſt überfallen, daß er viele 
Mühe hatte, wieder zurecht zu kommen, welches erſt 
erfolgte, nachdem er feine Zunge zu wiederholten mah⸗ 
leu mit Wein gewaſcheu. 

Moſeau, vom 8 May. 

Ihro Kaiſerliche Majeſtaͤt ſchwere meet iſt nach 
Petersburg abgegangen, wo Allerhoͤchdieſelbe den aten 
Juni Ihren Einzug balten wollen. Das Ediet wegen 
der Freyheit des Ruſſiſchen Adels iſt fertig, und wird 
naͤchſtens yublietret werden. 


»Von Gelehrten Sachen 
Merlin. Der Herr von Juſti, welcher kürzlich 
aus Hamburg anhero zurück gekommen iſt, hat 

in Wandsbeck bey Hamburg, eine Silber + Afinerie 
angeleget, welche vor die deutſchen Bergwerke ein ſehr 
nuͤtzliches Beyſpiel abgeben kann. Der täalih mehr 


anſteigende Preiß von Holz und Kehlen hat zeich 'r bie 


Befürchtung erwecket, daß die meiſten Bergwerke in 
Deutſchland bald werden aufhören müſſen, weil man 
nicht mehr die Koſten beſt reiten können wird. Das 
Wandsbecker Werk entfernt dieſe Furcht. Es geſche⸗ 
hen in demfeisen alle ſonſt bey den Hüttenwerken nd, 
thige Arbeiten als Schmelzen Seigern, Abtreiben, 
Heerd und Gistte Folgen ꝛc.; und doch wird keine 
einzige Holzkohle verbraucher ſondern alle Arbeiten 
geich hen mit Torf, Steinkoßlen und Re unden. 
Men hat zeither geglaubt, daß die Stein kohlen bey 
den Hüttenarbeiten wegen ihres geweiniglich den ſich 
haben den Schweſels nicht brauchbar ſind Allein dies 
fes iſt nur wahr in Abſicht auf die zeither auf den 
Huͤtten gewoͤhnlichen Oefens. Der Here von Juſti 
hat daſelbſt emen Ofen nach Art des Enaliſchen zeither 
in Deutſchland noch nie gebrauchten ſo genannten 
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artens Unterſuchung theologiſcher Streitigkeiten, ater Gand, mit einigen Anmerkungen, Vorrede und 
Porraefeßten Geſchichte der chriſtlichen Fan A egeben von Joh. Salom. Semler. 410 Halle 
57065. 4 Nohlt. 5) Des Herrn Abts Ladodegt hiſtoriſches Handwoͤrter buch, ater Theil. gr. S vo 
un 763. 2 Rthlr. 20 Gr. 4 


4ER TITIS SE ME N T. n 

Nachdem allhier, vermuthlich von Gewinnſuͤchtigen Leuten, ein Geruͤchte verbreitet worden, als ob die unter 
verſchiedenen Stempe n eourſicende neue Brandenburgiſche Ein Groſchenſtuͤcke, nicht von einerlen und 
gehoͤrigem Werth und Gehelt und verſchiedene Verkänfer dadurch verleitet werden ſolche zu reſuſtten; 
als hat man, nachdein der hieſigen Müazgua: dias pft chrmöſſige Atteste darüber erfordert, auch die mit 
einem F. marguirte, zu Magdeburg ausgeprägte Ein Gesſchenſtücke, auf das genaueſte probiret worden, 
das Publicum von dieſem ganz ungegründeren Geruͤchte zu deſabuſiren, und hierdurch oͤffentlich bekannt 

zu machen nöthig gefunden, daß alle ausgeprägte neue Ein Groſchen Stücke, des differenten Stem 
pels ohngeachtet, Lontractmaͤſſig und von einerley Werthe gußgemuͤnzet find, und der Unterſchied der 
Stempel und ber darauf befindlichen Kennzeichen nur die diffetente Münzſtaͤtten, woſelbn ſolche aus⸗ 
gepräget worden, omeine, dahero dann auch hiermit feigefoket und verordnet wird, daß wenn jemand 
ſich ſernerhin unter ſtehen wird, durch dergleichen falſche Angaben die hieſigen Münzen zu decreditiren, 
und derſe be fein Vorgeben nicht ſollte erweißlich wachen können, Fiſcus wider ihn exeitiret, und ſolches 
aufs nachdruͤcklichſte geahndet werden wird. Berlin, den 14 Juni 1 ee De 
Königl. Preußl. General Ober Finanz Krieges, und Domainendirectorium. 

Es wird hiermit oͤßfentlich bekannt gemacht, daß der Steuermann Melitz oder deſſen Erben, wegen haben⸗ 
den Forderung an Wartegelser von dem Steinlieveranten Geyer, ſich hieſelbſt bey der Chur maͤrkiſchen 
Kammer zu melden haben. Signarim Berlin, den 13 Juni 1763 a ji 

Königl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges und Doreinenfammer. 

Da der Rittmeiſter öl. Huſarenregiments von Belling, Samuel Gottlieb von Stemicken aus Pfaßz⸗Zwey⸗ 
bräce gebuͤrtig, zu Stripe in Hinterpommern, in unverheprathetem Stande verſtorben, und zu deſſen 
Ver laſſen chaft ſich noch niemand gemeldet: fo find ſo wohl die naͤchſten Erben, ab inte ſtsto, als auch 
deſſen Creditores pet edictales, welche zu Erlangen, Berlin und Danzig off giret ad Terwinum den Tten 
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Sept. c. a. mit der Commination cittret worden, daß dießenigen, welche dinnen o Wochen, woven 4 
für den ıten, 4 für den zten, und 1 für den zten Termin gerechnet ſich nicht, und beionders in dem 
letzten Termin bey dem löbl. von Belungiſchen Reaimentsgerichte zu Steſde n Hinter pommern melden, 
ihrer Verwandtichafts: und anderwetigen Ferd rungen wie fie ſelbige mit us tadelhaf en Brieſſchaften 
und Documentis, oder auf eine andere rechtliche Weiße veriſieiren moͤchten, gänzlich prauludiret, und ihnen 
9 ein ewiges 4 1 1 * — — — lie \ 6 3000 ER 
eute wird die von Sr. Königl: Ma in Preuſſen generalprivilegirte iſche Geſellſchaft deutſcher 
Schauſpieler, aufführen. das Luffptels Die Betrachtung, oder: Der n hat ꝛc. ; 
worauf eln Ballet mit verſchiedenen Aus zierungen den Beſchluß machen wird. i 
Es ſind auf dem, dem Major von Burgsdorf zugehörigem Gute Markendotf bey Frankfurt, durch die feindlie 
chen Invaſtones a und 1760, 6 Bübner, fo entlaufen, wieder anzuſetzen; fie follen nicht 
nur die Wohnungen und Ställe gegen ein geringes Angeld erblich haben, ſondern man wird denenſelben 
bey freyer Feuerung allen Vorfchub thun. Sie melden ſich auf das förderfamjte zu Markendorf beym 
Major von Burgs dorf * 24 . *. 
Chriſtian Friedrich Baͤhling, gebuͤrtig aus Neuſtadt⸗ Eberswalde, hat ausgelernet in Berlin in der Schrader⸗ 
ſchen Apothecke, feldiger iſt einige Zeit abweſend geweſen; wetl man aber bisher keine Nachricht von 
ihm hat, wegen feines Aufenthalt? aber ſehr bekuͤmmert, und ihm ſelbſ daran gel gen ſeyn wird: als 
wird hierdurch ein jeder dienſtfreundlichſt erſuchet, wer etwan vom erwähnten Bähungs Aufenthalt ger 
wife Macht icht geben kaun, ſelbiges in der Behauſung des Herrn Mietkens gätigſt zu melden; ſelbiger 
wohnet im Eckhauſe der groſſen Frankſurterſtraſſ, und der Schillingsgaſſen Ecke vor dem Koͤnigsthore. 
Denen reip. hohen und andern Hercſchaften dienet zur Nachricht das 2 Tage vor der Frankfurter Meſſe, all: 
ier vor dem Koͤnigsthore im goldenen Dirk, verſchiedene Gespann ber auserleſenſten Pferde an Heng; 
en, Stuten und Wallachen von allerhand Couleur zum Verkauf ankommen werden. 
Et iſt den ten May ein Maͤdgen ihnen euern entkiufen, ihres Alters 12 Jahr, Peckengruͤbig im Geſicht 
auf dein Kopf eine tothe ſeidene Muͤtze eine Schnuͤrbruſt von grieſer Leinwand überzogen, in bloſfen 
Ermein, einen gestreiften Camlotten Rock, und eine blau und weiß geſtreiſte Schuͤrze. Sollte ſich dies 
ſelbe wo antreffer laſſen oder bey jemand aufhalten, jo wird jeder erſuchet dieſelbde anzuholten, und gegen 
ein Douceur ſolches auf der Friedrichflabt, in der Kraufenſiraſſe, im ſogenannten Behomoth, bey dem 
Tucharbeiter Herrn Weber, 3 Treppen hech zu melden. N N 
Es hat ſich geſtern fruͤh um 9 Uhr ein Knabe von 2 Jahren, einen braunen Pohlrock anhebend, eine braune 
Zitzene durchgenehete Mütze tragend, verlaufen; wer deſſen Aufenthalt weiß, oder dieſes Kind in Ver: 
wahrung 3 hat, der beliebe ſolches in der H. Geiſtſteaſſe, un goldenen Arm zu melden. Berlin 
den 21 Juni 1763. 2 y Y E 
Es iſt jemanden Dienſtage den zoten Yun. Nachmittags in der Breitenſtraſſe eine junge Hündin entlaufen. 
Dieſe Hündin iſt ſehr klein, glatt von Haaren, ſchwarz von Farbe, mit einem ſchmahlen weiſſen Strich 
auf der Bruſt, hat geſpitzte Ohren, hohe Fuͤſſe, einen geſtreckten Leib, und um den Hals einen geſtroif⸗ 
ten Band mit einigen Schellen. Wer dieſe Huͤndin an ſich genommen oder aufgegriffen, wird erſuchet, 
ſich in gedachter Breitenſtraſſe in des Hofbäͤcker Wittigs Hauſe damit zu melden und eines anſehnlichen 
Recompenees zu gewaͤrtigen. De‘ . 
Heute wird mit dem erſten Anhange zur Auction vom sten dieſes angefangen und Sonnabends als den aß ten 
dieſes werden die ſchon gemeldete Riſſe in der Fortiſication, Bücher, und franz. Royalpappier den Meist 
biethenden zugeſchlagen werden. Ein ꝛter Anhang zur Auction vom sten wird au nech auegeg ben. 
Der Jude Iſaae Joel verlanzet nech einige Mahler in feiner Tapetenfabrigue zu Gluͤnicke bey Potedam. 
Sollten ſich einige dergleichen finden, ihre Kunſt beſtehe in was für Art fie nur ſey von Leinewanb Tar 
peten, ſo belieben fie nur zu kommen, es verſpricht derſelbe ein fehr gutes Lehn, freye Wohnung und 
ſehr einträgliche Prerogativen. Die einläͤndiſchen belieben fi in Potsdam, und die ausland iſchen in 
der nächften Frankfurter Margarethen Meſſe zu melden. . f 


Div Beivamg IR ichn dremel, Dionftgs , Denmerflage und Gonnabende, in der Wafliigen 
Diefe — — — VBerliniſchen Raßbene, und auf allen Fee de Fan 
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Berlin, vom 25 Junius. Nr Emmerich, vom 45 Jun. ar. 
2 Am Sonnabend hatten wie das Gluͤck den König 
Se. Majeſtat, der König, haben . Preuſſen auf eine kurze Zeit in dieſer Stadt zu 
gationsrath, Herrn Adolph Friedtich von Buch, ſchen. In den Gaflen waren 6 Compagnieen Bür⸗ 
zu Dero geheimen Legationsrathe und Envoye ertka“ ger rangirt, und am Thore kunden eme Compagnie 
ordinair am Koͤnigl. Pohlniſchen und Churſaͤchſiſchen e Leute und die Jeſuftenſchüler. De Maſeſtät 
Hofe in Gnaden ernennet . un. ezeigten ſich gegen jedermann hoͤchſtanaͤdig und leut⸗ 
Bon göchſtdenenſelben iſt der bey der Min den, Fg. Unſer Waglſtrat hacte die hohe Gnade Se. 
ſchen Krieges und Domsainenkammer bisher als K ie. N au bis an das audere Ufer des Rheins zu be⸗ 
ges: und Domalnentath gestandene Herr Baͤren⸗ gleiten. N e ee Ar 
ſprung, zum Director von jeßtgedachter Kammer Dresden, vom 18 Jun. 1 
mit einer ansehnlichen Verbeſſerung des Gehalts, aller Se- Majrftät unſer allergnaͤdigſter Koͤnig, haben 
gräsigft befoͤrdert. Dero geheimen Rath, Freüherrn von Fritſch, wel 
Die Krieges und Domainenräthe beh befagter Kam: cher von Seiten Chur⸗Sachſen, als Bevollmächtigter 
mer, Herren Wermuth und Piper, ſind mit ewer Geſandter den Frieden zu Hubertsburg hat ſchlieſſen 
Beſeldüngs zusage bsgnadiget, ingleichen der bisher ge helfen, zu Dero Conferenzminiſter und wirklichen ger 
Kanzleydireetor , Herr Könemann, und der Au⸗ Heimen Rach zu ernennen geruhet, und am gten die⸗ 
ſcultator, Herr Därenfprung, zu Krieges⸗ und ſes 9 in das hochpreißliche geheime Conſilium 
Domainenraͤthen mit Sitz und Stimme, beſtellet introduelret worden. Min laͤßt ſich nunmehr angele⸗ 
worden. a een gen ſeyn unſere Policey wieder auf das ſorgfaͤltigſte 
Geſtern iſt der letzthin aus Mofean hier angelangte zu verbeſern. Uster andern neuen Befehlen bie des⸗ 
Köoͤnial Franzoͤſiſche Geſaudte. Baron von Breteuil, wegen ergangen find, iſt auch dieſer: baß ſich Nie⸗ 
nach Paris absereiſet. 3 mand unterſtehen poll, nach dem Zapfenſtreich mit bren⸗ 
Brandenburg, vom 21 Jun. nender Tobacks pfeife oder im Schlafrock auf der Gaſſe 
Geſtern des Abends um halb 8 Uhr langten Se. zu ehen, und die Jungen beym Zapfenstreich oder 
Majeftät , der Köniz, hier an, und geruheren in der ſeuſten nicht mehr ſchreyen und lermen ſollen. Jeder 


Domprobſtey bey Sr. Ereellenz dem ſeneral von der der darwider handelt, wird mit der Wache abgeholt. 
Ji ſanterte und Domprobii, Freyherrn von la tte Die . zu Leipzig wird wieder angeleget werden. 
Auf dein Hiefigen Theatro im Zwinger haben ſich 


Fougme, abzutreten, daſetoſt zu ſpeiſen und zu über a 
um 6 Uhr ſetzten Se. jeftät am loten dieſes, vor der Königl. Churprinzlichen 


nachten. Heute fruͤh | ; 5 
Dero Reife weiter nach Pots dam fert. Herrſchuſt und Königl. Prinzen und Prinzeffinnen 
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oheiten, Sign. Rofa und Sign. Borgioni in einem nant von Anhalt, unter dreymahliger Abfeuer 
einen Intermezzo hören laſſen. er Kanonen, aus Minden n Höch 
Aus Sachſen, vom 20 Jun. „ dieſelben fuhren gleich durch die Stadt. Vor dem 
Aus Mitweyda, in dem W Kreiſe, Egi re ſtanden die ſriſchen Pferde in Bereit; 
wird folgendes berichtet: Ein Stußdloſus, welcher ſchaft. Es wurden Höchſtdsnenſe ben auf des Herrn 
von bier gebürtig iſt, hielt ſich nach geendigten Aſſeſſer Rühlings Garten hauſe Erfriſchungen praͤſen⸗ 
Academiſchen Studiis allhier auf, und hatte vor 3 tiret, die Sie Sich aber ſehr höflich verbathen. Sie 


Jahren das Ungluͤck auf beyden 2 ind zu wer⸗ geruheten nur waͤhrend der Pferdewechſelur g aus der 


den Ein Bruder von ihm, ſo als Lieutenant in Chur pe zu ſtet en, und in einer Zeit von 5 Minuten 
Hannoͤveriſchen Dienſten ſtehet, beſuchte feine Mut mit der anweſen den beyden Prinzen von Mecklenburg, 
ter, ihn und feine Schweſter nach geſchloſſenen Fries Streelig Durchl. des Herrn Kammerpraͤßdenten von 
den wiſchen Frankreich und Engellal d, und beſchenkte Muͤnchhauſen und des Heren Generals von Spoͤrken 
ſelbige reichlich, ſorgte auch mit ſo gutem Erfolg vor Excellen en, auch der fehr zahlreich verſan mieren Dos 


die Eur des Bruders, daß er völlig wieder zu feinem bleſſe, eine Unterredung zu halten, wor ey ſich Se. 


Geſichte kam. Es verfiel aber etzteres man weiß » Majeſtät febr gnaͤdig bezeigten, und darauf die Reiſe 
nicht, on mar es den aus den Augen zurück in das nach Biaunſchweig fortſ tte. Ein Deraſcheme t von 
Ba get tenen Flͤſſen, oder Sorgen der Nahrung, der Garve du Korps hot Se Maſeſtat durch hieſiges 
oder viell icht dey e. zugleich, zuſchreiben ſoll, ın eine Land begleitet. Etwa eine Stande darauf pallirten 


ſolche Verwirrun des Haupts, daß er am lzten auch Oe. Königl. Hoheit, der Prinz von Preuſſen, 


May früh um 4 Uhr eite der grauſamſten Morttha: in Geſellſchaft des Herrn Generals von Bork, die 


ten an ſeiner Mutter und Schweſter verübte, indem hieſige Stadt, und geruheten Hoͤchſtdieſ le au vors 
er letztere aus dem Bette gerufen, daß fie ihm, weil erwähntem Gartenhauſe vor dem Ent ienthore, einige 


ihm nicht wohl waͤre, TR machen fellte, da Erfriſchungen einzunehmen. Nach Verwei ung von 


- 1 ſich amit vor dem Ofen s. 


Haͤfttote mit einem etwa einer halben Stunde, ſetzten Se. Rönigl. Ho⸗ 

elle, womit er fie in den Kopf, Hals, Schultern heit die Reiſt fort. Zu Sehltze und Luthe haben 
und Bruſt dieb, jämmerlich hinrichtete Hierauf in dle Bock chen Dragoner bey der Durchfahrt des Kö, 
eine Kammer zu feiner noch ſchlafenden Matter lief, nigs und des Prinzen paradiret. Auhier, vor dem 


und ſeldige mit eben dieſem mördiſchen Werkzeuge, Egidientbere, paradirten ein Detaſchement von der 


nach angebrachten ſechszehen Wunden im Kopf, Hals, Garde du Korps und die Grenadiers a Cheval, nebſt 


Schultern usd Bruſt ums Leu en brachte, alsdenn den beyden Grenadiercompagnieen von der Fußgarde 


aber nach der Frohnfeſte eilete und auf Anzeigung in neuer U tform. &oniten war auch auf den hie⸗ 


fines begangenen entſetzlichen Mor ds begehrte, daß fgen Koͤnigl. Schtoffe zum Empfange Sr. Maſeſtaͤt 
an ihm feinen gebührenden Lohn dafür widerfahren alles in Bereitſck aft; allein Hochſtdieſelsen hatten fich 
lee, 3 e ae und 8 9 ihn durch eine Staffette verbethen, allhier abzutreten. 
en Tag darauf auf fein V. langen die . 3 : fan 
ſehen, in feiner Mutter Wohnung führete, bezeu 5 Von gelehrten Sachen. 1 
er zwar einige Reue, beſtan aber darauf, daß er se Predigerbibliothek, oder Auszüge aus 
feinen verlangten Lohn erwarte. Den 17ten May * + denen Predigten berühmter Manner die 
wurden bende, Mutter und Tochter zur Erden ge; fie uber die Sonn, und Feſttaͤglichen Evans 
bracht. So wu de auch neuſich zu Leiß eig ene me gelia und Epiſteln wie auch über andere 


blanche iche Sech woͤchnerin ihre eigene Modern Spruͤche der heiligen Schrift gehalten. Zu als 


Sie gieng des Nachts hinweg hne daß man gewußt gemeiner Erbauung. Zweyter Theil. Danzig, 


wo fie hin eko amen, bis man fie nach 10 Tazen eine bey J. E Schufter, 1763, aa Bogen in Octav. 


halde Stunde von der Stadt am Ufer der Mulda Wir haben bereit bey Gelegenheit der erden Theils 
dodt angetroffen, da man fie denn am Sountaze Etaudt ac gemerkt, daß diefe Rus züge keine bioffe trockene 


gerichtlich aufgehoben hat. 


Diſpoſttionen von Predigten, ſondern den Kern der 
Haugdoder, vom 17 Jun. darin vorgetragenen Wahrheiten enthalten, und daß 

Heute, Vormitiages um 9 Uhr, And Se. Königl. fie die Erbauung auch bey denen befördern können, die 
Preuſſiſche Majeſtaͤt, nebſt dem Herrn Oberſtnute, zu ihrer Andachtsaͤdung nur kurze Anleitungen zum 
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eigenen weitern Nachdenken verlangen. Auch bey Saurin, Lenfant, Noßheim, Sack, Struen⸗ 
dieſem zwepten Theil hat der ungenaunte Herr Her, fee, Schubert, Schmidt, Fuhrmann, Reich: 
ausgeber eine geſchickte Wahl getroffen, die ſeiner lin, Friderici und Murray, aus deren Predigten 
Einſicht Ehre macht und uns von der fernern Fort, hier aber! ahls fünf und zwanzig gründliche Aus⸗ 
ſebung das beſte hoffen läßt. Es find nehmlich ſol, zaͤge geliefert werden. Koſtet in den Viſſiſchen Buch; 
gende berühmte En gliſche Franzöſiſche und Dentihe handlungen hier und in Potsdam 12 Gr. 

Gottesgelehrten und Redner: ein Tillotſon, Watte, 


1) Adolph Diet. Ortmanns Predigt am Feſttage des allgemeinen Friedens uͤber den vorgeſchriebenen Text, 

Se 33, 6— 9. in der Stadtkirche zu Zallichan gehalten. gvo Zöllichau 763. 3 Gr. 2) Lord 

Vicomte Bolingbrek's phloſophiſch⸗ moraliſch hiſtoriſche Briefe, den Staat von Engelland unter Koͤ⸗ 

nig a betreffend. Ans dem Engliſchen überfege. guo Leipzig 763 16 Gt. 3) Ellas 

Col von Vilars rollſtäͤndige Einleitung in die Chirurgie, aus dem Franz. uͤbe ſetzt, nebſt einer Abhand⸗ 

lung vom Urſprung und Wachsthum der Wundarzney und Mediein, und beyder nothwendigen Ver⸗ 

bindung von Herrn Laur. Heifter, 5 Theile. zus Altona 763. 2 Nthle. 20 Gr. 4) Accurate 

Tabelſe wie hoch das Saͤchſiſche Geld 1 Drittel, mund 2 Groſchenſcucken und neue Auguſt d Or in neuen 

ren Gelde anjetzo angenommen werden. Zum bequemen Gebrauch auf alle Fälle einge: 
richtet. gie, 1 Gr. c 5 a 
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Es iſt eine Quantität Schleſiſcher ſehr guter Buchweſtzen allyier angekommen, welcher vor ſehr billige und 
wohlfeile Preiſe in Sächſiſchen 1 Dritteln verkauſet werben fell die Käufere koͤnnen ſich bey dem 
Königl. Oekonomiebitecto“ deym Magittat Herrn Hubert in der Fiſcherſtraſſe melden, und aller ger 
ſchwinden Abſertigung ſich verfichert halten. Berlin, den 241en Jani 1763. * 
N Ar Rönigl, Preußl. Policey⸗Directorium. 

Es wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß der Stenermann Melitz oder deſſen Erben, wegen haben⸗ 
den Forderung an Wartegelt er von dem Steinliev anten ever, ſich hieſelbſt bey der Churmaͤrkiſchen 
Kammer zu melden haten. Signatum Berlin, den ss Sum 1763 

Königl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges, und Domainenkammer. 

Da aus denen Koͤnigl. NMeumärkiſchen Foriien pro Trinitats 1763 und 174 an Holz Kaufmannsgut Zwey 
Tauſend Zwep hundert und Adhtzig Stͤͤck Eichen, Dreyhundert und Atıtzig Ringe Eichen Stabholz, 
Viertauſend Vierhundert Stack Kiehnen Ein hundert und Zwanzig Stuͤck Maften, und Eie hundert 
und Zwanzig Stuͤck Buchen, verkauft werden ſollen, wovon die Reviere, in welcher ſolche abgelaſſen 
werden konnen, in denen Berlinſchen und Stettiaſchen Intelligenz Nachrichten zu erfehen find und 
zum Verkauf dieſes Holzes Terminus licitationis auf den zcten und ꝛ7ten Juli und den zten Auguſt a. e. 
angeieut worten; als werden hieducch die Kauflufligen eingeladen, in gemeldeten Tagen, beſonders 
in Termino ultimo den zten Auguſt ver der Königl. Meumärkiſchen Krieges und Domainenkammer Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr zu erſcheinen ihr Geboth ad Protocollum zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß denen 
Meiſt iethen den, das Holz zugeſchla zen werden fol: Moby zugleich denen Koufluſtigen bekannt ges 
macht wird, daß wenn ſie nicht in Perſon erſchenen ihre Commiſſionairs mit hiulaͤnglicher Vollmacht 
versehen ſeyn uͤſfen. indem diejenigen, fo in Ter mino lieitarionis keine Vollmacht produciren koͤnnen 
mit ihrem Ge both nicht werden admittirer werden. Cuſtrin, den 11 Juni 1763. 

Rönigl Preußl. Neumaͤrkiſche Krieges ⸗ und Domainenkammer. 

Nachdem die Pachtiahre dei im Luckenwalt iſchen K eiſe Magderurgiſcher Hohelt 1 und eine halbe Meile von 
Luckenwalbe, 1 Meile von Dahme, ı und eine halb Mele ven Bar: und 1 und eine halbe Meile von 
Jul rbock und Zina belegenen Ritterguts Wahls dorf nehk Pertinentzien auf Trinitatis 1764 zu Ende 
genen, und denn zur neuen Verpa heuig auf 6 Jahre Terminus licitarionis auf den 22 Juli e. Morgens 
um 9 Uhr in loco an gewoͤh licher Gericht ſtel ang bet, wen ſelches maͤnniglich bekannt gen acht 
damit fo denn mit demj nigen, de die annehmtichıten Eur ſtio nes offert en wird, geſchloſſen werden koͤnne. 

Inde ſſen wird einem jeden, der Pachtanſchta ur Js ſormatid fo wohl hier in Berlin in des Herrn 
rößtdenten von Dorvill als in Lucken wald in des Harn Landrath von Wangelin Behauſung auf 
erlangen vorgeleget werden. Berlin, den 20 Juni 1763. * 


— 
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eute wird die von Sr, Königl. Maſeſtat in W generalprivilegirte Schuchiſche Geſellſchaft deutſche 
2 Schauſpieler, anführen, das Lufpiel: Hanns Wurſt der lächerliche Befehlshaber von Schlaraf: 
. tan ein Ballet felgen, und das Nachſpiel, die Nadam von Epheſus, den Beſchluß 
machen wird. 7 N Br 
Bey dem Koͤniyl. Amte Muͤllenbeck fell in terınino ult. den 4 Juli 1763 Vormittags um 10 Uher das Volun⸗ 
tarie ſubhaſtirte Schulzen gericht un Spinner Dorſe zu Schoͤnewalde 2 Meilen von En und 
worauf bereits 5194 Rihlr. gebothen worden, an den Meiſtbiethenden verkauft werden. ' 
Es find in der Nacht vom 2 ıcen auf den zaten dieſes folgende Sachen durch Einſteigung eines Fenßers ges 
ſtohlen worsen, als: 1) ein fein Zigener geblümter Schlafrock von weiſſen Grund; 2) ein Oberhemee 
mit den Buchſtaben N. VI. I. gezeichnet; 3) ein Paar ſchworze wollene geſtrickte Beinklelder mit fteis 
nernen Kni'ſchnallen, worinnen ſich 6 Stuck ſcanzöſiſche Louis v Or, ein neuer Friedrichs d'Or und ans 
terſchtedliche Däniiche Muͤnzen nehmlich 6 ein Thalerſtück, mit der Umſchrift 80 auf ber feine Mark, 
befunden; und 4) ein Paar braun Zeigene Beinkleider mit filbernen Knieſchnallen, wotinnen ſich 5 
Suck Kayſerl. Ducaten und 3 Metafllen von Silber, unterſchiedlicher Groͤſſe, befunden haben. Wer 
von dieſen geſtohlnen Sachen einige Nachricht geden kann, oder wenn etwas bey jemanden zum Ver; 
kauf gebracht werden follte, fo wird freundlich erſuchet, es anzuhalten, und in des Herrn Doctor Sievert 
aufe in der H. Geiſtſtraſſe gegen einen raiſonnablen Recempens davon Nachricht zu geben. 
Zukünftigen Dienftag als den 28 Jun c. werden Nachmittags um 2 Uhr, in dem Gräfl. von Nealiſchen 
Hauſe, ein groſſer Vorrach von Weinen oͤffentkich verauctioniret werden. Der Catalogus davon iſt 
dey dem Come miſſarius Baumgarten gratis zu haben. 0 5 2 
Zwey Stuck gute Jogdflinten worunter eine ſehr ſchoͤn dammaſſirt iſt, und bepde noch ganz neu, fichen in 
CTommiſſion zu verkaufen ben dem Wachsbleicher Joh. Dav. Jenshowsky wohnhaft in der Breitenitraffe, 
In des: Fabricanten Gutknechts Hauſe vor dem Koͤnigschore auf der Contre eſcarpe hat ſich ein verlaufener 
7 0 eingefunden. Der Eigenthuͤmer deſſelden kann ſelchen gegen Erſtattung der Unkeſten ta 
ſelbſt wieder bekommen. ET 9 
Denen Liebhabern des Selterwaſſers wird hiermit bekannt gemacht, daß in Cd'n in der Scharrnſtraſſe, der 
Rathswoge über, in der Croßner Dierniederlage, wieder friſches angekommen und zu verkaufen iſt. 
Es wird jedermaͤnniglich zu wiſſen gethan, daß den Montag als den 27ten Jugii a c. und Nachfolgende Ta⸗ 
. ge um ı Uhr Nachmittags auf dem Friedrichswerder im Adreßhauſe, diejenigen Pfänder ſo verfallen 
ſiad, als allerhand Effzeten und Waaren, Heider, Sedene und Wollene Stoffe, Leinewand Strüm⸗ 
pfe, Betten, Jouveleu, Silber, Zan, Kupfer und andere Sachen dem WMeiſtbiethenden vor baares Geld 
an Braudenb. 8 Geoſchenſtuͤcken veramtionitet werden ſoll 2 4 
Da der gieſige Burger und Bötticher Meiſter Joachim Lenz, und deſſen Eheſrau Maria Eliſabeth gebohrne 
Hammermeiſſern ein Teſtamentum Reciprocum errichtet und ſelbiges in gerichtliche Verwahrung gegeben, 
letztere aber ohne Leibeserben verſtorben; oil Terminus ſub licitationis auf den 4ten Jutii e. präfigiret, 
und wird den Hammermeiſterſchen Erben ſoiches hierdurch zur Nachricht bekaunt gemacher, um ſich bes 
meldeten Tages Vormittags um 9 Uhe allhier zu Colbe “g zu Rathhauſe ent deter ta Perſohn oder durch 
einen gehoͤrigen Bevollmaͤchtigten einzuft eben ihre Jura wahenehmen, und rechtlicher Art nach ſich zu 
legttimiren, in Ausbleibungsſall aber zu gewärtigen, daß ihnen ein eriges Stillſchweigen auferleget 
werden ſoll. ee Burgemeiſter und Rath zu Colberg. 
Beym Hochpreißlichen 8; mmergerichte iſt anderweitiger Terminus licitationis des im Ruppinſchen Kreiſe bes 
legenen, dem Kaufmann Daͤnicken zugehorigen Gurs Gneweckow, imgleichen derer zu Neu⸗Ruppin 
beiegenen Daͤrückenſchen Immobilten cum Pertinentiis in Wohn: und Hofjebäuden, Brauerey, Scheu⸗ 
nen, Acker, Garten de. beſtetzend, auf den 6 Juli e. fruͤhe um 8 Uhr angeſetzt worden; welches und daß 
Taxa judicalis des Guts Gaeweckow 1246 Rihlr 23 Gr und der zu Neu- Ruppin belegenen Immo⸗ 
bilten 3453 Nehlr. 6 Gr. alles in Brandenburgiſchen Courent betrage, auch daß bereits auf gedachtes 
Gu Glieweckow beſonders excluſtve der zu Ruppin belegenen Immobilien 17600 Rthlr. in neuen 
Brandendurgiſchen 1 Dritteln von 1763 gebeten worden, hierdurch bekannt gemacht wird. 
Diefe Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
** Buchhandlung unter dem Derliniſchen Rathhauſe, und auf allen Pyſtaͤmtern zu haben. 


—— “m 


Berlinifche privilgirte Zeitung. 1 


ytes Stück. Dienſtag, den 28 Junius 1763. 


Berlin, vom 28 Junius. 


B. dem Alt⸗Schenkendorfiſchen Infante⸗ 
rieregimente iſt der Capit in, Zerr von Raumer, 
zum Major erhoben worden; der Stabscapitain, Herr 
von Zange, hat eine vacante Enmpagnie erhalten; 
der Premlerli⸗utenant, Serr von Döberig, iſt zum 
Stabscapitan, der Secondlieutenant, Kerr von 
Aaguſch, zum Premierlieutenant, und der gefreyte 
Cotporal, Here von Pentelsky, zum Faͤhnrich 
avancirt. N . 

Se. Majeſtaͤt, der Roͤnig, haben den bisher bey 
dem hieſigen Ho“; und Kammergerichte geſtandenen 
Neferendarius, Serrn Schetz, zum Oberamts⸗ 
regietungsratd zu Breslau in Gnaden befördert. 

Von Höchfldenenflben if die Wahl eines Praͤ⸗ 
laten in dem Ciſterelenſer Kloſter Heinrichau, im Für: 
ſtenthum Münſterberg in Oberſchleſten, in der Pers 
fon des Pater Conſtantin Saſchke, allergnaͤdigſt 
cur firmiret worden I Für 

Se. Majeſtat haben dem Herrn von Staͤtern, 
die zum bie beufrauenſt ift in Halderſtadt erledigte Hech⸗ 
tiſche Prabende, in Gnaden conferiret. 2 

Dieſer Tagen find. Se Excellenz der Generallieu⸗ 
tenant van der Cowallerie, Frryherr von Seydlitz, 
aus Schleien kommend, hier durch nach Pete dam 
gereiſet; Se. Epeellenz der Koͤnigl. Daͤniſche Staats 
Miviſtey, Zerr Graf von Linar, find aus Ham: 
burg; der Zerr Graf von Walzahn, gleichfalls 
aus Hamburg; und der Zerr Graf von Daͤhnhof, 


ohnlangſt bier ongekommene Herr Graf von r 
nich, iſt nach Danzia, und der aus Ruß aud 12 55 
kommene err Graf von Sieltri, nach Italien 
abgegangen. e 
“aeg Ns Potsdam, vom 24 Jun. 1 

Br a kam der Herr Generalmajor von der Ca⸗ 
vallette, Freyherr von Lentulus, allhier an. 


Leipzig, vom 20 Jun. 1 4 6 
Geſtern reiſete der in Ruſſiſch⸗Kayſerl. Dienſten 
geftandene General, Graf von Tottleben, hierdurch 
nach feinem im Thuͤringiſchen Kreiſe und 14 Meilen 
von hier gelegenem Gute Tottleben. ah 


> A 
Aus einem Schreiben, von Salzthal, 
vom 21 Jun. / 

Es war am Freytage, den 17ten dieſes, Abends 
gegen y Uhr als Se. Königl. Majeſtaͤt von Preuſſen 
in Begleitung des Oberſtlieurenants und Fluͤgeladju⸗ 
tanten, Herrn von Anhalt, und des wegen feiner 
fhönen Schriften, beruͤhmten Heern d Alembert, ims 
gleichen Se. Koͤnigl. Hoheit, der Prinz von Preuſſen, in 
Geſellſchaſt Dero O derhoſmeiſters, Generalmajors Bra⸗ 
fen von Bork, aus Woſtphalen, uͤber Hannover und Pei⸗ 
ne, bey güter Weſundheit auf dem hieſigen Herzogl. 
Lufſtſchloſſe ankamen. Unſers Herzogs Durchl. hatten 
Dero Generalmajor von der Infanterie, und Com⸗ 
mandeur des Leidregiments, Herrn von Rhetz, Sr. 
Preuſſſchen Maſeſtaͤt nach Peine entgegen geſchickß, 
um Hog dieselbe allca zu complimentiren. Des a 
nigs Maſeſtat, und des Prinzen von Preuſſen RE 
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wigl. Hoheit, wurden von unſerer ſaͤmtlichen Durchl. Livorko, vom 28 May. 
Herrſchaft auf das zaͤrtlichſte empfangen, und vers Aus Corſika vernimmt man , et ſich der Ser 
weilten ſich bis gegen 8 Uhr in den Apartements Ihro neral Matra mit den Genvefiſchen Truppen noch im- 
Koͤnigl. Hoheit, unſerer Durchl. . — Nach, mer in der Segend von Aletta aufhalte, fo hate er 
her gieng der ſaͤmmtliche Hochfuͤrſtl. Hofſtaat mit Sr. neulich ein Detaſchement von zos Man, ohngeſähr 
Königl. Hoheit, dem Prinzen von Preuſſen, zur 8 Meiten vorrücken laſſen. So bald Pao hiervon 
Tafel; des Könige Majeſtot aber geruheten, allein die Nicheicht erha ten hatte, ſo ſchickte 9 ſogleich ein 
zu ſpeiſen. Am Sonnabend, den Mergen, hielten Detaſchement von den Semigen ab, um den Genne⸗ 
ſich Se. Koͤnigl. Mafeſtat von Premfin die mite fern den Rückhug abzuſchneiden. Dieſe hatten ſich 
Zeit bey Dero Frau Schwester Königl. Hoheit auf; bey einem Dorfe ſetg⸗ſetzt, allıdo ſie ven dem Capit. 
und um 1 Uhr giengen die hehen Herrſchaften zur Josh. Carl Salicedi mit 100 Corſen angegriffen, und 
Tafel, zu weicher auch die Herren Grafen von Anhalt nachdem alle ihre Poßten überſtiegen, in die Flucht 
und von Bork, Herr d' Alembert, und Idro Königl. geſchlagen und zern keuet wurden Die Genneſer has 
Hoheit, unſrer Frau Herſogin, Oberpoftneiſterm, ben sg Mann Todte, eben ſo viele Verwundete und 
* Generolmajertb von Manſtein, eme verſchiedene Gefangene eingeruͤßet. Der Corſiſche 

Bweiter des König. Preaſſichen Generalieutenants Capitaim ließ unter den Tobten die Nattonal⸗Corſen 


1 Fink, ſonſt aber vom Adel mem, gezogen als Fetade des Vaterlan es verbrennen, und die Pao⸗ 
urden. Nick aufgehobener Tafel wurde der hohe liſche Truppen ſollen nur 3 Menn Todte und 6 Vers 
Adel dem Monarchen plaͤſentir⸗t. Um 7 Uhr ward wundete bey dieſer Gelegenheit bekommen haben. 
eine Operette aufgeführt, und nachherd wurde geſpe n . 
ſet. Es geſchahe, auf inftändiges Aihatton De ro Von Gelehrten Sachen. 
Frau Schwifter Königl. Hoheit, daß Oe. Preuſſiſche Die Feldzuͤge der Preuſſen wider die Sachſen 
Majeſtät ſich entſchloſſen, auch noch den vorgeſirigen D und Geſterreieher; wider die Fanzoſen 
Sonntag Über hier ſelbſt zu bleiben wo viele tauſend und Reichstruppen; wider die Nuſſen und 
Menſchen aus de: Nähe und Ferne zuſammen gekom / Schweden. Vom Jahre 1701. Als eine Ein- 
men waren den Monarchen zu ſehen. Nur wenige leitung in die Beytraͤge zur Staats und Rrie 
von dieſer Vielheit haben Se. Mioſeſtat gef hen, und iche Sechſter Theil. Frankfurt und 
das nur von weitem auf enen e en, Leipzig, 1763. 1 Alphab. 3 Bogen in Octavo. 
ter. Geſtern, frühe um ı Uhr, reiſete Hoͤchſige Die Liebhaber des Neuen kennen bereits die Einrich⸗ 
achte Se. Preuſſiſche Majetät. nachdem Sie von tung dirfes beliebten Werks aus den erſten Theilen 
unſer Durchl. Herrſchaft den [Lundlichſten Abſchied zue Gnüge. Der gegenwärtige ſechſte Band ill den 
enommen hatten, nebſt des Prinzen ven Preuſſn Feldzügen des 1761ſten Jahres gewidmet, und ent⸗ 
oͤnigl. Hoheit, von hier uüner Voigtsthal nach Mag, halt in vier Abschnitten afles, was das Königliche 
deburg ab. N 708 Preuſſiſche Heer und deſſen Allürte wider die ges en⸗ 
ü Lippſtadt vom ar Jun. ſeitisen Völker damals ausge ichtet haben. Der 
Se. Konigl. Mojeſtät ur ſer olleranädisſter Herr Zerr Verfaſſer ſchreibt zu einer Zeit, da viele von 
haben bey Allerhöchſtdero Anweſenheit in hiefigen denen in den abgelaufenen Jahren vorgefallenen Krie⸗ 
Landen, viele heilſame Verordnungen zu machen ges gesbegebeuheiten ſich nähen auigeklärer haben, und 
ruhet. ur er re 5 ee in EN pr e 
a gern Berichte vor den er chtigen ; 
8 Regensburg, vom 12 Jun. 8 
Vf.. mob u eg ad. ine, 
1 Albert von Hobenteh Wi en dure Sti find, leicht n eh Pen. Auch dier fehlt es 
N zum Reichs⸗Kaaunerrichter zu Wear nicht an wichtigen und gründlichen Nachrichten, und 
i 5 ; | : 55 N We S 50 1 mantern und 1 
aſſau, vom . bare rksttgen, dergleisden wir unter an 
Geſtern find Se, Hochtal Gnaden der Hirfige Bl. 140 und 390 er Wir zweifeln nicht, daß 
Furt Biſchof, Gof Zoieyh Maria von Thun, in viele Leſer wünſchen werden, nunmehro auch bald. 
einem Alter von so Jahren, mit Tode abgegangen. den ſiebenten Band, und wit demſelben den Beſchluß 


der Geschichte eines fo merkwürdigen Krieges, von die, diefer Art den Verzug giebet. Der Griffel hat ane 
fer en Eng pe in den Voſſt erſinnliche Ehre erworben. Viele militairıfce glaub⸗ 
ſchen Buchhandlungen hier und in Potsdam 18 Gr, wärdige Kenner finden ihn auſſer der Sauberkeit auch 

* & * noch vollkommen wahr und richtig, weil fie dieſer 
ein Plan des Sach fichen Lagers in dem berühm groſfen Begebenhnit im Jahe 1756 in Perſon bene, 
ten Poſten von Pirna, nebſt Bloguade der Preuſſis wohnet. Lebrisens hat der Herr Ueberſetzer des Po; 
ſchen Truppen im Jahr 1756, 4 Blatt auf Royal, Tobi die Herau⸗ gabe dieſes Plans beſorget und aus 
papier. Wir können ur das Aeuſſerliche davon bdeur“ Beſcheidenheit! er feinen verſtorbenen Mitarbeis 
theilen, weil das Innerliche auſſer unſerm — 1 tern die Ehre ihres Fleiſſes hiermit gerne zuflieſſen. 
und wir finden, daß es ein blindes Vorn if, ns in der Voſſiſchen Buchhandlung hier und in 
wenn man den Hollaͤndiſchen und Franzoͤfiſchen Kupfern Potsdam, 2 Rthlr. f a 


— nn — — 7,5% 7 — k ſ—ſ— ä ä •nrn ¼— 
1) Sieben zehn Tabellen wortanen das gegenſeſtige . tniß der bisher eourſiren den Mänzforten nach ihrem 
durch das allerhöchſte Koͤnigliche Edict de dato Ber n den 21 April 1763 beſtimmten Wehrt aus ſürlicher 

eren net wird. Fol. Legnitz. (Gr. 0 AS 
2) Der wahre evangeliſche Ebriſt in der Einſemkeſt und unter dem Kreutz Jeſu, wie er ſich in der Glaͤu⸗ 
bigen Gemanſchaft des Herrn Jeſu ohne Auſhören mit dem Lobe, Preiſe und Anbetung Gottes befchäfs 
tiget esst brſondern Morgen: und Abendgedauken. gr. vo Freyſtadt 763. 3) Joh. Otto 
Wichmann, Betrachtungen über & Stauden der Ehriften von der Veröhnung, zoo Hamburg 763. 
1 Ride, 12 Gr. 4) Joh Winke manne Sendſchreiben von den Hereulaniſchen Entdeckun⸗ 
gen gr. sto Dresden 762. 1 Rthlr. 16 Gr. f 

Es find in der Nacht zwiſchen den zyten und 26ten Juali aus dem Dorfe Britz bey Berlin 2 Pferde von der 
Weyde geſtohlen worden, Das eine gehdrer dem Be Heeſe, iſt ein lichtbraummer Wallach, hat an 
dem linken Huterfuß unten an ber Rethe, einen wel leck; das andere gehoͤret dem Bauer Grau, iſt 
eine Schweißfächfiche Stute, hat eine kleine weiſſe Wehe vor dem Kopf, und 4 weiſſe Fuͤſſe unten an 
den Kathen, auch oben auf dem Rücken an deyden Seiten vom Sattel gedruckte weiſſe Brans flecken. 
Des Schulzen ſein Wallach iſt 4 jährig, und bes Bauren Grauen ſeine Stute iſt 7 jaͤhrig. Jedermaͤn⸗ 
niglich wird gebührend erſuch t, wenn die obbeſchriebenen Pferde mit dem Diebe an ein oder andern 

Ort ſollten angetroffen werben jo fort zu arretiten, und nach Berlin an den Etatsminiſtre von, Herzber 
"oder an das Dorf Britz zu melden, und einer guten Belohnung, wie auch Erſtattung der Unkosten Fi 


gewaͤrkigen. N 
Heute wird die von Sr. Königl Maieftat in Preuſſen generalprivilegirte Schuchiſche Geſellſchaft deutſcher 
Schauspieler, aufführen, das Luf ſpiel: Die Candidaten, oder: der Fanal zu einem Amte zu ges 
langen; worauf ein Ballet den Beſchluß machen wird. | 
Da die Deutjche Ueberſetzung des Polpbius wieder ihren ‚Anfang nimmt, und die ehemahls bekannt gemach⸗ 
ten Herren Collesteurs vielleicht vergeſſen ſeyn möchten, fo hat man ſolche hiermit erneuern wollen. 
3 Berlin Hr. Chr. Fr. Voß; Breslau Hr. Kerns Ecben; Dresden Hr. Conr. Balther; Halle Hr. 
uß Gebauer Hannover Or Forſters Erben; Königsterg Hr. Hartungs Erben; Magdeburg Hr. 
Sewel und Scheidhauer; a Felſsck ens Erben, Regens durg Hr Pers und Bader; Wien 
Hr Pet Menath; Weſel Hr. Cont. Bredow. Es iſt ſo del voraus gearde tet daß die Liebhaber für - 
wohl bey obigen als auch bey ihren Priostcollecte urs bröglcihen bey dem Herra Hiberfger ſelbſt, zu 
Benin in der Markgrafenſtraſſe wohnhaft, mit Zuver aſßgkeit empfangen konnen, dieſen Johannis 
den aten Theil, auf Veiwaelis den sten Theil, au Weynachten den ten Then und auf Ostern 1764. 
den ten Theil. Der Preiß iſt in alten Golde unverändert, und mn neuem Gelde 2 Nehir 19 Gr. laut 
Munzedlet vom igt en May e. pro gsalihen Theil. Die auswaͤrtigen Herren Collecteurs bezahlen in 
alten Seide, weil fie den Vorſchuß alß einheden Aggistnet wird nicht. Die Briefe müſſen france 
we. den wean fie nicht Retour gehen ollen. en REDE ER N 
Nachricht. De Liebhabern anger ehmer und nützlicher Schrſften wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
zeimand entſchloſſen, das keſtdare und lehrreiche Werk: L Hiſtoire militafre du Prince Eugene, par Mr 
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du Moßt. Sc. welches in der Fr en Edition aus dregen Bänden in Folie beſtehet, und so Nthle. 
in altem Seide koſtet, dem Publieo zum Beſten ver 30 Rehlr. Cin eben dem Gelde) in A 
deutſchen Ueberſetzung zu liefern. Da aber zu einem ſo groſſen Werke ein anfenntiher Vorſchuß erfor⸗ 
dert wird: fo ſiehet man ſich genöthtget „ Praͤnumeranten zu ſuchen. Man wird das gauze Werk in 
6 Quartbaͤnde theilen, und genen 1 Lout der Pränumeration auf einen jeden Theil, jahrlich einen 
Theil liefern. Die reſp Herren Praͤaumeranten belieben die Praͤsumeratlon entweder an alle vorneh⸗ 
me Buchhandlengen in Deutſchland, oder auch an den Generalcolcetsar den Buchdrucker, Herrn 
'WBienftel, in Berlin, obnweit der Schenkeubruͤcke in fine Hufe wohnhaft, franso einzufenden und 
fo wohl den Ort ihres Auſenthalts, als auch ihren Namen und Character deut ich zu ſchreiben; damit 
nicht nur die Pränumerationsſcheine einem jeden gehörig zu zeſtellet, ſondern auch vie Namen derer 
„ fämmtlichen Herren SP: änumeranten, welche ſich, bunch die Beförderung die es Werkes, um das ge⸗ 
meine Befte verdient machen, einem jeden Theile vorgebruckt werden komen. Die Praͤnumeration 
wird nicht langer, als bie zum ıflen Augaſt dieſes Jahres, angenommen, und dagegen der erſte Theil 
in der Rripiiger Oſtermeſſ' 1764 ausasgehen. hema aber nicht unter g Rehlr. verkaufet werden. 
Mehreres iſt aus dem Avertiſſentem we ches a le e zu erichen b 
Sollte jemand den zoten dis zꝛten Jalu mie Extrarsſt in Geſellſchaſt nach Dan ig reifen wollen, ſo beliebe 
ſich derſelde in der Voſſiſchen Buchhandlung zu meien W 
Den 24 ſten dieſes und felgende Tage Vornuttags um ir Nachmittegs um 2 Ur, follen auf der Friede⸗ 
kichsſtadt in der Frledericheſtraſſe im Barnouiſchen Haufe, allerey ſehr gute Meubles, als Schilde⸗ 
reyen, Percelain, Glaͤſer, Tiſche Spenden, Stühle, Spiegel, Tapeten ze gegen haare Bezahlung in 
Brandenb. 1 Drittelſtuͤcken verauctienret werden, welches hiermit bekannt gemacht wid. 
Pre ſervatif contre la corruption de la langue frangoiſe VI. Parties, contenant le Diſcours ſur I Education & fur 
Education frangoife en particulier, prononse à l Aſſembite publigue de ’Academie, le 2 juin, par M. de 
Prẽmontral. Diejenige die für dleſes Werk Pränumsriver haben, werken erſuchet ihre Exeinplaria beym 
errn Veefaſſer abholen zu laſſen: Er. wohaet utter den linden, an der Ecke ber Firedrichaftragie. 
Hagen en ſo ihre Praänumerationsſcheime verlahren bahen, kennen ſich dem hnerac tet daſelbſt mel: 
den. Da der Herr Verfaſſer ein Ver zeichaiß aller Praͤnumer anten beg ih hat. Viele haben ihre 
Exemplaria bekommen, haden aber das Pränzmirationsgeld für den zweyten Theil nicht entrichtet. 
Man erinnert es bey dieſer Geſedenheit. Die Pränumeratien Eoftet en Rehlr für jeden Theil. 

Des weyland Bürgers und Sattiers Meiſter F. hinterlaſſene Häuſer 1) allbter in Berben in der Siever⸗ 
GBaſſe belegene Hanf une Zubehör, 2) Hauß und Zubehör daſetoſt am Ecke der Kioſterſtraſſe, 3) Hauß 
und Zudehoͤr vor dem Koͤnigstbor an der ehemaligen Contreſearpe ohnweit der Landsberger Straſſe⸗ 

worauf die Braugerechtigkeit haftet, werden mit der gerichtlichen Taxe der reſp. 1) 2270 Rthlr. 20 Gr. 
a) der 941 Rthle. 19 Gr. und 3) der 1751 Ahle, C Or. Ordaungstnaͤſſia ſubtalftret, und iſt/ Terminus 
peremtorius zur Kauſhandlung, auf den zien Sept. 1763. Vormittags gegen 10 Uhr, auf dem Berlini⸗ 
ſchen Nathhanſe, in der Gerichtsſtube, auberahmet worden. 5 5 
Es iſt in der Nacht zwiſchen den 23 und 24 Stil eine viereck gte Stut uhr bloß im Geſtell und Glocke, das 
Gewerk beſteht in Eiſernen Räder, fie iſt ohne Zifferblatt und Thieren, welche in der Reparatur ſind 
abgenommen worden, und überhaupt in nn Stande, durch Einſteigung eines Feuſters, 
diebiſcher weife entwendet worden. Es werden daher die Herren Uhrmaczer eder wem ſte fonft zum 
bg ; gebracht werden möchte , dienſtlich erſuchet fie anzuhalten, und es dem Uhrmacher, Herrn 
Siͤprengelin, gegen einen raiſonnab en Rocompens zu melden. > 
Heute als den 28 Jun, werden Nachmittags um 2 Uhr in dem Graf. von Nealiſchen Haufe, ein groſſer Vor⸗ 
Rrrath von Weinen, davon der Catalogus bey dem Commiſſ. Baum arten gratis zu haben, öffentlich 
„ vberauctienirer werden 8 Re 2 
In der Taubenſtraſſe in des Mauergeſellens Harfe feinem eigenen Haufe, hat ſich ein Windſpi⸗l ein efunden; 
wer folches verlohren kann ſich daſelbſt melden ur d gegen Erſtattung den Fu te keſten wieder bekommen. 
Der Englifche Bereuter und Pferdearzt Robertſon iſt von Prenzlow adgereiſet und wird den aten Julli e a. 
> in Schwedt eintreffen, und den Eten Jalli i Schönenflies in der Neumark, den te Auliim Wiegen 
an der Oder und den ıstem Juli in Frankfurt; fein Logis iſt daſeloſt in ben drey Kronen bey Hr. Peitzen. 
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Berlin, vom 5 Julius. 


I Se. majeſtat, der Konig, haben Se. Excel 
lenz den wirklichen geheimen Staats miniſter und Ober; 
burggrafen des Königreichs Preussen Herrn von 
Rodt, zu Hoͤchſtdero Miniſter am Kayſerl. önigl. 
Hofe zu Wien, allergnaͤdigſt zu ernennen gerühet. 
Zoͤchſtdieſelben ge den bisherigen Adjutanten 
bey Sr. Durchl. dem Zerzoge Ferdinand von 
Draunſchweig, den Lieutenant, Serrn von 
Maſſow, zum Capitain von der Armee in Gnaden 
Pie Kere e eee 
Dieſer Tagen er in Oeſterreichiſchen Dienſten 
ſtehende Oberſte, Herr Graf von Schulenburg, 
aus Magdeburg hier on. 3 
Cleve, vom 26 Jun. ui 
Am sten hat die Brunnencur hier einen Anfang 
genommen. Se. Majeftät der König von Preuſſen 
haben waͤhrend Dero hieſigen Aufenthalts . täglich 
das mineraliſche Waſſer nach dem Herrn Oberen 
en bringen laſſen, und mit Approbation das 
von getrunken. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
von Preuſſen und Se. Durcht. der Prinz Ferdinand 
haben es bey der Fontaine getrunken und auch das 
Badhaus deſehen. Nun das Wetter wärmer wird, 
nimmt auch die Zahl der Brunnen zaͤſte zu. In dem 
Brunnenhauſe iſt eine gedruckte Koͤnigl. Taxe ange⸗ 
ſchlagen, wornach ſich der Wirth richten muß. 
Rezensburg, vom 2 Jun. 
Se. Durchf. der regierende Herr Markgraf von 
Bapteuth, haben der verwitweten Markzräfin ihren 


Boimiſcle privilgirte 
goes Stück. Dienſtag / den 5 Julius 1763. 


Zeitung. 


Gehalt mit oo Rthlr. jahrlich vermehret; und 


die Wittwe Dero Herrn Bruders, ehemahligen Statt⸗ 

halters zu Schleswig, mit einem Gehalte von 6000 
Rihlr. Se. Duck laſſen ſich, auſſer dem Prote: 
col des geheimen Raths, auch dasjenige von den 
Übrigen Collegtis beſtaͤndig vorlegen. 

. iſterdam, vom ag. Jun. 

a Da Rachen von der Meuterey ber ſchwarzen 
zu Berdſoes ſind noch nicht die günſtiaſten. Die Re⸗ 
publik hat auf eingegebene Bittſchrift der Kaufleute, 
welche dahin handeln, beſohlen, daß ein Kriegsſchif, 
nebſt einer Fregatte von 20 Kanonen und eine noch 
kleinere von 12 Kanonen, dahin mit dem erſten guͤn⸗ 
ſtigen Winde unter Segel gehen ſollen. Von Her⸗ 
zogenbuſch het man, daß Se. Durchl. der Erbprinz 
von Braunſchweig den 17ten von Aachen daſelbſt eins 
getroffen, und zu St. Andreas bey dem Heren Gene⸗ 
raſmajor und Commandeur von Oyen das Mittags 
mahl eingenommen haben. Bey der Tafel waren 
viele Perſonen und Dames vom Range, welche es 
ſich zu einem Feſte machten, den heldenmuͤthigen Erb⸗ 
prinzen von Braunſchweig zu ſehen. 
2 ndon, vom 24 Jun. 

Die Koſten der Reiſe des Königes nach der Univer⸗ 
fität Oxford, werden auf 100000 Pf. Sterl geſchaͤtzet. 
Am ku kamen die Kriegesſchiffe der Motting⸗ 
ham, Bellisle und Glasgow von der Havana zu Spi⸗ 
thead an, und berichteten, daß die Spanier eine von 
ihren Fregatten die fie in der Muͤndung des Habens 
verſenkt, von den Unſrigen für 40000 Piaſters gekauft, 
und wilder ausgewunden, ſodann guszebeſſert und 


Spani⸗ 
erobert 
en 


nach, Spanien geſchickt haben. "Fünf 
ſche Kriegesſchiffe, welche mit der 
wurden, find mit allen unſern Te 
dort unterweges, und werden eh 
Hafens erwartet. Am ug ten dieſes if 


ſchweres Gewitter geweſen, welches in d + Marien⸗ 
kirche eingeſchlagen, und ſelbige an der Güderfeite. 
ſehr beſchaͤ iget har. Zu Bruntenhorpe in der 
ſelden Graf chat, ſind drey Pferde durch einen einzi⸗ 


ger Schlag getoͤdtet worden. 485 
Vor einigen Tagen wurde eine 


auf der Straſſe von einer O 


Fraue person ‚ die 


hundert Stuck Gurrisen. lagen, ungeg 
ihrem Aufzuge in den duͤrftigſten Umſtanden zu ſeyn 
geſchienen hatt? SE 
‘ N Paris, vom 24 Jun. 

Am 2 viten verfügten ſich der Herzog von Chevreuſe, 
die Beamee des Che telers und der Magikrar zu Pfer⸗ 
de, unter Vorreitung 6 Koͤnigl. Wapenherolde, und 
gefolgt von den Guets und der Stadtwache, von 9 
Uhr des Morges bis des Nachmittags um 5, nach 
allen Mam kten und Kreuzzaſſen, und lieſſen den Frie 
den feyerlich austrompeten Am folgenden Tage 
ward das Te Deum in der Hauptkirche, anter Ab 
ſeurung der Kanonen von der Stadt und der Baſtille, 
geſungen. Des Nachmittags um 5 Uhr fieng das 
Carouſſel zu Pferde an dem Fluſſe an. Wegen des 

Er Ungewitters, welches gegen Abend aufſtieg, 

at das ſchoͤne Feuerwerk den gehoͤri en Effect nicht 
thun koͤnnen; allein die nach architeeton ſcher Art ein: 
gerichtete Erleuchtung der Cole naden gab einen fo 
prächtigen Anblick, als man nur mit Augen ſehen 
kann. Der Zufluß von Menſchen war hier und durch 
h — enz Stadt bey allen Weinſontainen undeſchreib, 

groß. - =), 

Von Goneſſe, einem Flecken J Meilen von hier, 


ſchreibt man, daß eine Fraue ns perſen in daſiger Ge 


end, die ſchon 104 Jahr alt iſt, ſich mit einem 
Mann von 50 Jahr verheyratet habe. Sie war ſchon 
waͤhrend der Faſten bey dem Erzbiſchofe geweſen, um 
von ihm Erlaubnis zu erhalten, ſich in di ſer 

den Kirchengeſetz en verbothenen Zeit verheyrathen 
Dürfen; welches iche aber dieſer Pralat mit die 
Werten abgeſchlagen: Ich kant leicht denken, daß 
dieſe Sache keine Eile Haben wird, drum koͤnnen fie 
wohl nech bis nach Oſtern warten. Ihre Verwandte 


humacht befallen worden, 
in das ächſte He ſpital % de ner Jad ihres Al 
auf farb. Ale mas ibre Kleider durchſuchte, fo fand 
man in der einen Taſche eine kleine Buͤchſe, wormn 


gen ſſe nach 


* 
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die von dem Heyrathscontract, in welchem fie ihrem 
anne alle ihre Güter geſchenkt, benachrichtiget wor⸗ 


von den, haben dieſerwegen beym Parlement Klage ers 
anger ‚hoben 
eſter ein 


oben, welches vermuthlich auch für die Verwandte 
i Lane thun wird, da die Alte von 104 Jahr 
von Rechtswegen ſich näher mit dem Himmel, 
‚als dem e bekannt machen muß. 
Turin, vm ay. 
2 An sten dieſes benen de Br Hein Maria Vieto⸗ 
ria Anng Savoyen, von Corignan, die Schweſter 
r Amadeus, des Grosdaters Sr jetzt egie⸗ 
veinifhen Mönjeftär, im z7iten Jahre 
„ das Zeitliche 
Rom, vom 12 un. 
Wie man vernimmt, wird d. perzog von Loſada, 
Ahne den de Sparer Miniſter, nach dem 
neri chen Hof abgehen, um für den Prinzen von 
Aſturien um eine Erzherzogin anzuhalten, mit emem 
gleichen Anſachen, für den König von Meopolie, wird 
ſich auch der Pemz von Frankavilla dahin begeben; 
wie ferner verlauten will, ſollen iu Italien verſchie⸗ 
dene Veränderungen vorgenommen, und unter andern 
ein Freunpſchaftlicher Vertrag zwiſchen dem O ſter⸗ 
reichiſchen, und dem Spaniſchen Bourbonmiſchen 
Haufe errichtet, und die Gewaͤhrleiung der Prag: 
matiſchen Sanction, zum Grunde deſſelben geſetzet 
werden, wodurch auch alle die Vertrage beſeſtig 
werden ſollen, die zwiſchen Carl dem VI. und Philipp 
dei V. aufgerichtet, durch den frühzeitigen Tod des 
erſtern ader niemahls ausgeführet worden. Vor⸗ 
9 0 Nacht iſt hieſelbſt der Kardinal Camillo Pao⸗ 
uch, Subdiaco due des heil. Eolleati, Biſchof von 
Porto und St. Rufine ꝛc. im 7iſten Jahre feiner Als 
ters geſtorben. Er ward von wepl. Benedictus XIV, 
am gten Sept. 1743. zum Purpur erhoben, und 
hatte vorher am Könige Pohlniſchen, und dann am 
Kayſerlichen Hofe zu Wien als Nuntius geſtanden. 
Durch dieſen Todesfall iſt nunmehro der zehnte Kardi⸗ 
nal hut vacant geworden. 


Von Gelehrten Sachen. 

rar Lorenz von Mos heim Streittheologi⸗ 
der Chriſten, nach den Vorleſungen des ſeel. 
Zerrn Kanzlers ausgefuͤhret und mit Anmer⸗ 
kungen verſehen von Chriſtian Ernſt von Wind: 
heim. Der Erſte Theil. Erlangen bey W. Wal,; 
er 1263, zwey Alphabet 6 Bogen in Quart. 
Der Zerr Herausgeber hat bey dieſem Werke die 
verſchiedenen Nachſchriften der ehemantigen Vorleſun⸗ 


von 2 
renden 


Bl 


gen des feel. Zerrn Kanzlers von Mosheim, wie bensgrund beyfuͤgen; das zweyte, von denen, die zwar 
auch die von ihm nat g aſſenen Collectaneen, zum einerley Glaubensgrund — — aber bey der Erklaͤ⸗ 
Grunde gelegt, und daraus theils die Erläuterungen kung deſſelben von der evangeliſcben Kirche abgehen z und 
der Paragraphen anſehnlich erweitert, theils auch das dritte von der Gemeine, die ſich nur durch den Ge⸗ 
dieſer Handſchriſten in den beygefügten Anmerkun, brauch der Aus legungsregeln von uns ſcheidet, han⸗ 
gen ſich nuͤtzlich zu bedienen gewußt. Es wird hier deln wird. Das erſte Hauptſtuͤck wird dr ey Abſchnitte 
aber nicht die Polemik, ſo weit ſie nur ausgedehnet enthalten, davon der erſte die Roͤmiſche Kirche zum 
werden kann, vorgetragen, ſondern blos von den Gegenſtand hat. In dem gegenwartigen erſten Theile 
Streitigkeiten, welche die Chriſten unter einander wird demnach mit der Roͤmiſchen Kirche der Anfang 
haben, und zwar nur in fo weit gehandelt, als ſolche gemacht, und von derſelben eine kurze Geſchichte mits 
einem jeden Prediger zu wiſſen noͤthig find. Die dem getheilet, ſodann von ihren Glaubens buͤchern geredet, 
Werke vorangeſetzte Einleitung beſteht aus neunzehn ihr dehrbegrif ſo weit er von dem unſrigen abgeht, ans 
Paragraphen mit ihren ausführlichen Erläuterungen geführet und in feinem Zuſammenhange dargeſtellet, 
und Anmerkungen. Es werden darinnen die Sreit, endlich aber gezeiget, wie derſelbe zu wiederlegen ſey, 
tigkeiten der Chriſten unter einander überhaupt abge, welche Ordnung auch bey den übrigen Gemeinden 
handelt und allgemem⸗ Betrachtungen uͤber die Streits beobachtet werden ſoll. Indeſſen werden hier nur 
lehre angeſtellet, da denn eine kurze Geſchichte die bepden erſten Hauptfireittigkeiten, die wir mit 
dieſer Mißhelligkeiten vorgetragen die Quellen und der Roͤmiſchen Kirche Über den Glaubensgrund und 
der Grund derſelben beſtimmt, die Nochwendigkeit äber die Lehre von der Kirche führen, in 26 Paragras 
der polemiſchen Gottesgelaschet erörtert, von der phen abgehandelt. Die drey ruͤckſtändigen verſpricht 
Wandelbarkeit der Streitthevlogie und der beſten Art, der Zerr von Windheim in dem. folgenden Theile, 
ſolche vorzutragen, geredet; hieram aber die Regeln, welcher das erſte Hauptſtück beſchlieſſen und in der 
wie man ſich bey einem geiſtlichen Streite zu verhal, künftigen Michaeli⸗meſſe erſcheinen wird, zu liefern. 
ten hat, vorgeſchrie nen, und end ach die von uns ab Ueltigens iſt der erſte in dieſes wichtigen Werkes, 
geſonderten Gemeinen, deren Zwiftigkeiten hier zu wels u der Mosheimiſche Mame zur genugſamen Ems 
‚Wörtern ſind, abgetheilet werden. Zufolge diefer Ab- pfehlaßg gereicht, Sr. Hochfürſtl. Durchl. dem 
Aheilung wird das ganze Werk aus drey Hauptſtücken jetztregierenden Zerrn Marggrafen von Bay: 
befichen, davon das erſte von benen christlichen Gemeis reuth, jugerignet worden. Koſtet in den Voſſiſchen 
nen, die der Offenbarung noch einen andern Glau- Buchhandlungen hier und in Potsdam 2 Rthlr. 4 Gr. 


7 —— — — — —— ͥ ̃ D“ .H en m ee 
1) Joh. Chriſtoph Adelungs pragmatiiche Staats-efhichte Europens von dem Ableben Kayfar Corls des Sten 
an bis auf die gegemmärtisen Zeiten aus ſichern Quellen aug authentischen Nachrichten mit unparchepifchen 
B. der vorgetragen und mit nörhigen Beweisſchriften befldtiger, zten Bandes iter Theil. gr. 4t0, Gotha 
763. 2 Rthlr. 4 Br. 2) Joh Melchior Gözens delſame Betrachtungen des Todes und 

der Ewigkeit auf all. Tage des Jahres, 2 Theile, zte Aufläge, gr. ve Breslau 763. 4 Nihlr. 
3) Onomatologia cronomiea practica, oder ökonomiſches Wörterbuch, in weichem die allernoͤrhigſte, nügs 
lichſte und durch ſichere Erfahrung bewahrte Haushalturgekünſte zur Stadt; und Lancwirthſchaft ges 
hör ge unentbehrliche Anmerkungen, aus erleſcuſte Vortheile und Handgriffe beſchrieben werden, zter 
Theil. gr. 8 o Ulm 763. 2 Rthlr. 20 Gr. 3) Das Gewollen eine Erzählung, ztes Stuͤck. 
vo Braunſch 762, 5 Gr. 59 Ernſt Ludwig Orlichs Entwürfe der Predizten welche an 
den Sonn und Feyettagen, auch bey andern Gelege heiten vom ıtem Advent 1761 bis dahin 1762 
gehelten worden find. gr 800 Hamburg. 1 Rtölr 2 Gr. 60 Die umg kehrte Comedie oder 

der ruͤckwaͤrts geſpielte Roman. vo Hamb. 3 Gr. 4 f | 


Es iſt heute früh Morgens aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe, ein begangener Pferdediebſtaͤhle wegen arretirter 
Kerl Namens Gabriel Pampe, 30 Jahr alt, von kleiner Statur, hogern und bleichen Angeſichts, 
welcher einen blauen Surtout mit rothen Kragen, rothen oder Cattunen Cemiſohl, ſchwarze Serge 
de Rome Beinkleder und Stiefeln, auf dem Kopfe aber eine ſchwarze Pudelmüge träget, und daran 
beſenders kenabar iſt, daß der Zeigefinger an der rechten Hans krum ft, vachdem er 
durch die Decke des Gefaͤngniſſes und durch das Dach gebrochen, echappiret. Da nun dem Puh lied 
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Viaran gelegen, daß dieſer Dieb wieder attrapiret und zur gefänglichen Haft gebracht werde; ſo werd 
alle Gerichtsobrigkelten und Hereſchaften hierdurch dienſtergebenſt erſuchet, — Kerl, fals 
er ſich irgendwo betreten laſſen ſollte, ſofort arretiren und uns hievon beliebig Nachricht geben zu laſſen, 
damit gegen Erſtattung der Azungskoſten, Sitz und übrigen Gebühren wegen deſſen Auslieferung 
das noͤthige verfuͤget werden konne. Berlin den zoflen Junii 1763. 5 
er Praͤſident und pres der Stadt Gerichte hieſiger Reſidenzen. ai 
Da eine Parthey Gerſtengratze allhier angekommen, welche um einen ſehr billizen Preiß Minfpel: und 
Scheffelweiſe frühe von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von z bis 6 Uhr, in dem Arbeitshauſe vor dem 
Koͤnigsthore, täglich an hieſige Einwohner, worunter aber die Auftaufere und Hacker ganzlich ausge⸗ 
ſchloſſen werden, verkaufet werden ſell; fo wird dem Publico ſolches hierdurch bekannt gemachet, und 
konnen die Käufer ſich dorten zur gefegten Zeit melden, die Bezahlung geſchiehet in Saͤchſiſchen Drit / 
telſtuͤcken. Mitt Verkaufung des rohen Buchweitzens wird noch täglich am Packhoſe fortgefahren, 
Berlin, den Aten Julii 12 30 f 2 7 
Es iſt alhier eine Quantitat gutes Roggenmehl in Faͤſſern befindlich, angekommen, welches zum Haus backen 
unter dem Publico verkaufet werden ſoll; als wird ſolches hiermit zu jedermanns Wiſſenſchaft bekaunt 
gemacht, und koͤnnen diejenigen welche von obbeſagten Mehl zu kaufen belieben tragen, ſich bey dem 
Herrn Zimmermann auf dem Koͤmgl. Holzmarkt bey Monbiſou melden, nad das Mehl daſelbſt in Aus 
genſchein nehmen, allwo ſie wegen des Preiſes nähere Nachricht haben kennen Berlin den 1 Julii 1763. 
Heute wird die von Sr. Könige Maſeſtat in Preuſſen generalprivilegirte Schuchiſche Geſellſchaft deutſcher 
Schauspieler, aufführen, das Luſtſpiel: Der kunſtreiche ucretienbaum oder: die Comddie in der 
Como die; worauf eine Pantomime, die naͤrriſche Wirthſchaft des Anfelmo, mit Zanns Wurſt 
einem Braͤutigam von Ohngefaͤhr, den Beſchluß machen wird. * 
Es iſt gellern ein groſſer Kahn mit Sonnenburger Kredſen welche erſt gefangen find, hinter dem Koͤnigl. Amt 
be Mühlenhof angekommen; Liebhaber dazu koͤnnen ſich melden und Schockweiſe jo viel wie verlan get wird 
um billige Preiſe bekommen. N 7 iR 
Es iſt auf der Poſt in Hohen natz einem Studioſum eine Jagd ſlinte uͤberliefert, welche er mit nach Berlin 
genommen; da nun derſelbe den Aufenchalt des Eigenthumers nicht wiſſen kana, fo weng als letzterer 
den jetzigen Poſſeſſor erfragen konnen, als wird dienſtlich erſucher, dieſes Gewehr dem Fuhrmann Hr. 
Weimann bey der Dreyfaltigkeier kirche wohnhaft gegen ein Douc ur eiuhändigen zu laſſen. A 
Ein bepnahe nach ganz veuer zwepfigiger Reiſewagen mit blauen Tuch ausgeichlagen, iſt zu ver kaufen Naͤhere 
Nachricht iſt bey dem Bildhauer Schulzen, Bat hinterm Triangel in der Mauerſtraſſe zu bekommen. 
Es ſollen zukünftigen 7 Julii c. a. Nachnuttags um : Uhr in der Thiergarten Muhle des berſtorhenen Müller 
9 aba m Andreas Trautmanns hinterlaſſene 4 Pferde, 3 Kühe und einiges Wagen: und Geſchirrzeug 
1 au dem Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Gelde zugeſchlagen werden, 
ſo hiermit bekannt gemacht wird. g g a 
Den aten Jul. und folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr wird mit der Auction im Barnouinſchen Hauſe an 
der Friedrichs und Taubenſtraſſen Ecke confinuirer. Sonnabends wird keine Auction gehalten. 
zwey Stuͤck gute Jagdflinten worunter eine ſehr Ihn dammaſſiet iſt, und beyde noch ganz neu, ſtehen in 
SCommiſſion zu verkaufen bey dem Wachsbleicher Joh. Dav. Jenshowsky wohnhaft in der Breitenſtraſſe. 
Die Kuuardſche Schmiede im Rothederf Marienfelde, wozu auch die Mahlew che Schmiede gegenwartig als 
N eine Laufſchmiede gehoͤret, wird Theilungshalber, mit der gerichtlichen Taxe, uͤbe haupt a 689 Rthlr. 
14 Gr. in neu Brandenburgiſchen Courant ſudhaſtiret, und iſt Terminus licitationis peremtorie, auf den 
120 Julii a — Vormittags um 10 Uhr, auf dem Berlinſchen Rathhauſe in der gewöhnlichen Raths ⸗ 
übe anderahmet. € 8 si ; 3 3 
Madera, Malaga, Palmſect, Cauarienſect, Frentianac, Muſcaten, Pontae, Bergerac, Clairet, Eorfica, Mens 
politaner, alte und junge Franzweine find in Orthöften, Eimern und Bouteillen, um billige Preiſe bey 
dem Kaufmann Johann Friedrich Wilken in der Franzoͤſiſchen Straſſe, hinter der neuen Katholiſchen 
Kirche, zu bekommen. a 8 1 N 
Diefe Zeitung iſt woͤchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
m A Buchhandlung unter dem Verliniſchen Rathhauſe, und auf allen Poftämtern zu haben. 
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Berlin, vom 7 Julius. 


Bey dem Moſelſchen Snfanterieregimente ik 


der Capitain, gerr von Blankenſee, Major ge⸗ 
worden; der Stabscapitain, Herb von Miglaff, 


het eine varante Coin pagnie erhalten; der Premier 


lieutenaut, Zerr von Mack, iſt zum Stabscapi⸗ 
tain, der Secondlieutenant, Herr von Ext, zum 
Premietlieutenant, der Fähnrich, Herr von Gers⸗ 
dorf, zum Secondlieutenant, und der Fahnjunker, 
Herr von Steuden, zum Faͤhnrich avansırt. 
Dieſer Tagen find Se. Epcellenz, der Zerr Graf 
von Dietrichſtein, welcher als Kapſerl. Königl. Ge; 
ſandter an den Königl. Daͤuiſchen Hof nach Copenha⸗ 
gen zurück gehet, aus Wien hier angelanget. 


. Dresden, vom zo Jun. 


Die Abreiſe Sr. Majeſtaͤt unſers allergnäͤdigſten 
Könige in das Toͤplitzer Bad, melde auf den ısten 
dieſes feſtgeſetzt war, iſt verſchoben worden. Se. 
Maſeſtaͤt werden von den drey Koͤnigl Prinzen Raver, 
Herzog Carl und Alberts Königl. Hohe ten dehm ber 
gleitet werden. Des Herzog Carls Körigl Hoheit 
aber werden von da ins Karlsbad gehen wohl auch 
des Churprin en zweyter Sohn, Peinz Carl, wegen 
feiner Malobie an den Beinen, inzleichen des Herrn 
Premierminiſters Gtefen von Bruͤhls Excellenz nach⸗ 
folgen werden Der hieſigs Stadtgraben wird nun 
mit dem Schulte von den abgebranten Haͤuſern aus 
gefuͤllet, und wenn man mit dieſer Arbeit fertig ſeyn 


Di jenen, welche das Glück haben, 
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sıtes Stuck. Donnerſtag, den 7 Julius 1763. 


wird, fo ſoll auf demſelben eine Lindenallee um die 
ganze Stadt angeleget werden. Das hieſige Opern⸗ 
aus wird reparirt, und beſonders an dem Theatro 
ark gearbeitet, weil auf den zten Auguſt, als an 
der Feyer des weiſſen Adlerordens, eine neue Opera 
auf demſelben vorgeſtellet werden ſol. Es hat dieſes 
8 dm sten Mär, in Warſchau ſenn ſollen, 
weil ſich aber Se. Maj ſtaͤt der König um ſelbige Zeit 
unpaͤßlich befunden, fo hat es unterbleiben müſſen. 
Den zoften die ſes haben ſich Se. Majeftät der König 
nebſt Dero drey Prinzen Königl. Hoheiten Machmit⸗ 
tags im Jägerhofe mit Scheſbenſchieſſen diverkiret. 
Den niſten geruheten die Churprinzliche Herrſchaft 
nebſt den Königl. Prinzen und Prinzeſſiunen Höhei⸗ 
ten, ein neues Italiaͤniſches Intermezzo an zuſchen. 
en ö Se. Ma jeſtaͤt 
din König nach dem Toͤplitzer Bad zu begleiten, ma⸗ 
chen ſich zur Abreiſe fertig. Es werden auch mit ſei⸗ 
ner Meſeſtaͤt ein Korps Koͤnigk. Karabinſers und ein 
Commando Königl. Leibgresadiers dahin abgehen. 
Haag, vom 28 Jan. vr 
Ihre Hochmoͤgenden, die Herren Generalſtaaten, 
find jetzt damit beſchaͤftiget, die Verhaltunge befehle für 
die hach auswaͤrtigen Höfen beſtimmte Munſter zu 
entwerfen. Es ik nunmehr ausgemacht, daß der 
Here Kelkden nicht wieder nach Dresden, fonterm 
nächſtentz als Geſandter unſrer Republik nach Conſtan⸗ 
tinopel abgehen werde. Wer ſein Nachfolger in dem 
Geſandſchaſt⸗poſten an dem Kbelglich⸗Pohlalſchen 
Churſochſſchen Hofe ſeyn dürfte, ißt noch nicht bekannt. 
Der neuernannte Minifter an dem Hofe zu biſſabon, 
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ber Herr ven Haffet, gedenket feine Reiſe nach Por⸗ 
tugall in 14 Tagen anzutreten. Der Herr von Kretich⸗ 
mar, welcher den Herrn Doublet in feinem Geſand⸗ 
chaſt⸗poſten zu Stockholm abloͤſen folk, wird geeich⸗ 
alls in kurzem von hier abreiſen. Auf eingelauſene 
Nachricht, daß ſich die Parthey des Mababs ven Cey⸗ 
fon immer mehr verftärfe, und unſerer Handlung 
groſſen Schaden zuzufuͤgen fortfahre, If beſchioſſen 
worden, fo bald als moglich, 8 Schiffe, jedes ven 
20 Kanonen und ungefähr 300 Mann, nach unsern 
daſigen Pflanzoͤrtern abzuſenden, um unferer Hands 
lung allda ihren vorigen Glanz wieder zu perſchaffen. 
Die Stadt Amſterdam giebt zu diefer Eſeabre 4, Rot 
terdam 2, Dort und Delft, jedes 1 Schif her. 
Londen, vom 14 Jun, 

In den Gaͤrten zu Ranelag, (ein öffentlicher Ort, 
welcher von vornehmen Herren und Damen, wegen 
der unvergleichlichen Bora: und Jnſtrumentalmuſtk, 
und der plaiſanteſten Spatziergaͤnge daſelbſt, alle 
Abend im Sommer fleiff g ſrequentiret wird, und wo 
auch oft Maſgueraden find) hatte man am vorigen 
1 2 Abends, eine ſeitene Luſtbarkeit angeftellet. 
err Thornton nehmlich hatte eine 7 * Ode 
auf den Taß der heiligen Coͤlicla verfertiger, welche 
Dr. Arne alſo 
lichen Inſtrumenten konnte aufgefuͤhret werden, deren 
ſich meiſten Theils Kinder und junge Burſche bedie / 
nen. Es waren dabey das Brumeiſen, die Strohſie⸗ 
del, die Leyer, der Dudelſack, die blecherne Maul, 
pfeiffe, eine Baßfloͤte, eine dölierne Salzbüuͤchſe mis 
einem Kehrwiſch, (welches die Muſik der Feuerofen⸗ 
kehrer iſt,) und 12 Fleiſcher Jungen, davon jeder 
mit einem Knochen auf dem Beile Mark machte, und 
noch andere deräteihen ausgeſachte Inſtrumente mehr. 
Dieſe ſonderbare Kurzweil, die dis an den hellen 
Morgen waͤhrete, gab der zahlreichen Compagnie eine 
rechte Hauptluſt, worüber ſie ſo viel lachten, daß ſie 
alle hätten krank werden mögen. Es war oben Maſ⸗ 
querade, und der Eingang koſtete eine halbe Guinse, 
Wir haben noch ein ge Franzöſiſche Kriegsgefangene 
hier die wir Freuch⸗Lesutrals nennen, die zu Canada 
zu Kriegsgefangenen gemacht worden. Man hatte 
ihnen die Stadt Liverpool zu ihrem Aufenthalt ange 
wieſen, woſelbſt fie 3 Jahr geweſen. Sie verhalten 
ſich ſehr geruhig und fleiſſig. Die Wei er ſteickten 
Strümpfe, und zupften alte Tuchlappen aus, die fie 
zu Wolle machten, und nachher fonunen, woraus 
ihre Maͤnner neues Tuch verſertigten. Sie haben 
bey 40 Ainder in Engelland mit einander gezeuget, 


compeniret, daß fle auf ſolchen laͤcher⸗ 3 


Aus Schottland berichtet man daß der brrühmte Mer 
tyodiſtenpred iger, Georg Wynſteld, noch einmahl 
eine Reiſe nach Amerita angetreten habe, um jeine 
8 Gemeine vor feinem Ende noch einmahl zu bes 
uchen. 6 

Aus Italien, vom 9 Jun. 

Die Genueſer finden jetzo mehr als jemahlen, wie 
ſchwer es ihnen fallt, durch ihre Macht allein die in Br 
verznuͤgten Corfen zu bändigen. Schon vor einiger 
Zeit wendeten fie fi) deswegen an den Kayferl. Hof 
zu Wien, um von demſelben ein Korps Truppen in 
ihren Sold zu erhalten. Dieſer Unterhandlung aber 
fol zu ſelbiger Zeit eine Macht, welche in den Italie 
niſchen Angelegenheiten auf jener Seite etwas vermag, 
widerſtanden haben. Jetzo fischer die Republik bey 
dem Herzoge von Modena um 1600 Mann Ja fan- 
terie und 400 Reuter an; vielleicht aber thun ſich hier 
wieder die nehmlichen Hinderniſſe heiver. Schon 
zweymahl bäntigte vormahls die Republik auf folche 
Art dieſe Inſulaner, da einmahl die Kayſerſichen und 
das zweytemahl die Feanzoͤfſchen Truppen vieſelbe zum 
Gehorſam brachten; allen, nach ihrem Abmarſch war 
es wieder wie zuvor. Beſtäͤndig 8 bis rode Mann 
daſelbſt zu unterhalten, wurde mehr keſten, als dle 
njel dem Staat einträgt; und auſſer bioſen Mitteln 
iſt jetzo nicht zu erſehen, wis dieſem Kriege ein Ende 

machen iſt, als die Inſel an eine andere Macht zu 

laſſen, oder die Corſen für ein ſreyes Volk zu er, 


kennen. 
MNeapolis, vom 3 Jun. 

Am Sten hatten wir hier ein Un ewitter mit gewal / 
tigen Hagel, und am loten erhob ſich ein Orean, der 
drey Stunden von bier verſchiedene Gebäude und 
Mauern um iſſe, viele Menſchen und Vieh ums Le⸗ 
den brachte, und faſt gleiche Verwuͤſtung, wie jener 
im vorigen Jahre in Ceſabrien anrichtete. In allen 
Hafen des Kön greichs iſt verbothen, Corſiſche Schaffe 
einzuiaffen. Minds Moerthamsten, die Gemahlin 
des Engliſchen Geſandten zu Venedig, welche hieher 
gekommen war, um zu verſuchen, ob die hienge Luft 
ihrer ſchwachen Geſundheit aufhelſen wurde, ſtarb 
20 Stunden soch ihrer Ankunft. Bey den im 
mer anhalts den Regenwetter welches ſchon groſſin 
Schaden in den Feldern verurſachet hat, werden aun 
öffentliche Gebete und Faßten gehalten, um von Gott 
sur Wetten zu erbitten. Se. Kathollſche Majeſtaͤt 

aben alle in der Selaverey zu A gier befindſiche Oſſi⸗ 
tiers und Soldaten dieſer Nation, für 270000 Piaſters 
losgekauft, und werden ſelbige in kurzen hier erwartet. 


* 9 339 (* 

ö SGenua, vom 6 Jun. ſammenhang der Begebenheiten in einer ſchoͤnen Ord⸗ 

Durch ein den tren dieſes von Calvi angelangtes nung. Seine Anerdoten find wichtig, und er geht 
Fahrzeug hat wan vernommen, daß die Rebellen, bis auf die erſten Grunde der Begebenheiten zurück, 
nachdem fe unſere Truppen genoͤthigt ſich von Aleria wobey er die Hauptvorfälle in den vornehmſten andern 
nach Baſtia zu ruck zu ziehen, ſich Calvi genaͤhert, Europaͤiſchen Staaten, die mit kudwigs des 13ten 
und in den daſtzen Feldern ungemein groſſen Schaden Geſchichte in Verbindung ſtehen, in einer ſehr deutli⸗ 
verurſacht, indem fie alle Feüchts amähen laſſen. chen Kürze erzehlet, worunter die Boͤhmiſchen Unru⸗ 
Nach eben dieſen Na richten hat Paali durch die hen, die Jälichſche Erbfolgsſache, die theologiſchen 
Seinizen den Poſten Alzaiola angreifen laſſen, wor Streitigkeiten Jacobs des erſten und Bellarmins, die 
innen 60 Mann unter dem Oderſtlieutenant Thonard Geſchichte der Jeſuiten in Frankreich, der Urſprung 
gelaſſen worden. Die Rerellen find zwar anfänglich der Meinungen von der Gnadenwahl ꝛc. beſonders 
repouſſtret worden, fie ſollen aber in ſtärkerer Anzahl anzumerken find. Seine Wahrheitsliebe 1 


wieder gekommen ſetzn. von ge — 7 ran wenn 75 wi u 
— E angekommen Wäre, Heinrich der ate den Mahmen 
Von Gelehrten Sachen. ; ane Groſſen nimmer erhalten hoben würde. Die 


von Ludwig den 4 en einge füßrten Heſpotifmus und — gar zu franz öſtſche Aus drucke mit untergelaufen. 
oſtet in den Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in 


K 
müthigkeit. Der Herr le Vaſſer halt ſich nicht bey Potsdam 2 Nthlr. 8 Gr. 


tragen. 3vo. Brit. 763. 10. W. 2) Kurzer aber doch binlänslicher Auszug der allermerk⸗ 
wuͤr k isſten und wichrgtien Schriften Jacob Boͤhms. 899. Frſt. 762. 12 Gr. 3) Die Be⸗ 
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gute wird die von Sr. Kögigl. Moſeſtat in Preuſſen generalprivilegitte Schuchſſche Geſellſchaft deutſcher 
2 Schauſpieler, aufführen, das Luſtſplel: Die eiferfichtige Frau, worauf das Ballet, Der Nacyt⸗ 

waͤchter, den Beſchluß machen mid. en 17 ER 

Da die Nathhaͤuslichen Mühlen zu Werken an der Oder anderweitig plus lieitanti auf den sten Arguſt a. e. 
verkaufet werden ſollen; fo werden Liebhaber darzu vom Magiſtrat zu Wretzen invitiret. Wrietzen, 
den 30 Juni 1763 10 Ar 8 urgermeiſtere und Rarh. 

Der Hofglafer Hägelin macht hierdurch dem Publics ergeben bekannt, da berſelbs hemahls in der Breiten⸗ 
ſtraſſe in des Uhrmacher Herrn Pulma eis Hauſe logirt har, nunmehr aber in feinem eigenen Haufe 
in der Burgſtraſſe am Waſſer, gerade dem Schloß über, und zwar bey der Langendrucke, das Lritte 
Haus von ber Ecke rechter Hand neben des Herrn Hofprediger Schelzen Haufe an, eingejogen ut; 
wenn allo ins künftige jeine reſp Kunden ihn ſuchen oder von feiner Glaſevarbeit was benoͤthiget ſeyn 

ſollten, fo recommendirt ſich derſelbe zu Dero fernern Wohlgewe gen heit, und wird einen jeden auf das 
billigſte und accommodableſte wiſſen auſzuwarten. Berlin, den 7 Juk. 1763. 1 

Es iſt ein recht ſchoͤnes Engliſchas Reitpferd zu verkaufen; wer dazu Belieben trägt, kann ſolches in der Juͤ⸗ 
denſtraſſe bey dem Schmitt Mile. Reichard tägkd) Bor: und Nachmittans besehen 

Es iſt den 3 Jul. as am Sonntage Nachmittags auf dem Wege yoiichen Werneicken und Arend. felde ein klein 

Paquet in weis Papier worauf die Adreſfer an die Geld und Oabermanufactur ie Brun, ſtehet, 
von Wagen verſohren gegangen, worin eisige Offlelerſtack deffndlich, als z ſilberne port Epee, 3 füb rue 
Hut⸗ Cor dons, 6 Stück goldene and 9 Stuck ſüberne Hatſchleifen, 1 Stuck golden maſſid Offieier Hut⸗ 
treſſen, hiibey auch befindlich über angefuͤhrte Sachen eine Rechnung von der Gold- und Sr bermanu⸗ 
factur, ferner 1 Stuck golden Chaberaque Frangen, und 2 reich geſtickte Frauenzimmer Biegeltaſchen 
mit metallenen Biegel; wer ſolches gefunden oder davon einize Nachricht geben kann, beliebe ſich bey 
dem Knepſmacher Schoͤnchter zu melden, wofür er einen Recompens von 10 Rthlr. zu erwarten hat. 

Es iſt den 26 Juni auf een Pan fon ſchen Wege ein groſſer gelber Jagdhund jemanden nachgelaufen, welcher 
ſich nicht en e vorm dieſer Hund gehoret kaun ſich bey ben Muͤnzal beiter Steſfahn, 

in der neuen . De Rt 5 
Der Jude Iſage Joel e noch einige Mahler in feine Tapetenfabriq e zu Glün icke bey Potsdam. 
Sonuten ſich einige dergleichen ſtuden, ihre Mint beſtehe in was für Art ſie nur ſey von Leinewand Ta⸗ 
peten, fo belieben fie nu zu kommen, es verſpricht derſelde ein ſehr gutes Lohn frene Wohnung und 
feht eintraͤgliche Prerogatisen De eimanz chen belieben ſich in Potsdam, und die auslän diſchen in 
der naͤchſten Frankfurter Margarethen Meſſe zu melden. wir 5 888 100 2 
Die Kunacdſche Schmiede im Rathsderf Marienfelde, wozu auch die Mahlow che Schmiede gegenwärtig als 
eine Laufſchintede gehöret, wied To unge halter, int der gerichtlichen Taxe, üterhault a 489 Ribe. 
71 4 Gr. in neu Brärdendurgiſchen Courant ſudhaftiret ‚ed iſt Terminus licitationis peremtrorie, auf den 
Iten Jute ahn e urn 10 Uhr, auf dem Derlinſchen Rathhaufe in ber gewohnlichen Raths ⸗ 
ſtube anberahmer. 1 5 5 
2000 Rehlr, in Preußl. 1 Dritteln und 20800 Rthr. in neuen Friedrichs d'Or, Curatelgelder, ſing auf 
ſſichere Hypotheguen unterzubrinzen, und kann man ſich dieſerhalb bey dem Profeſſor Taubenſpeck im 
Joachims thaliſchen Gymnaſio erkundigen. e ee 5 . 
Es fol den 24 Jul a. c. auf dem Adeſich Marioikiigen Gute Wilmersdorf in der Diittenart, ı Mile von 
Fuͤrſtenwalde gelegen, 1e Hlaftern Eſſenholh, drey Fuß laug, au den Meſſtdlethenden verkauft wer⸗ 
den; die Liebhabers können ſich gedachten 24 Jul a. c. des Morgens um 9 Uh in Wimersd er auf 
dem 1 Hofe melden, da den Meiſtblethenden dieſes Holz gegen baare Bezaß lung zugeſchlazen 
werden foll.. 0 1 ; 
In der See im gelben Hauſe ſind Hellſtaniſche Schinken, wie auch Speck in Saͤchſiſchen Dritteln 
zu verkaufen. 1 1 ; > 

Es iſt eine Partie gut Druckpappier von einer der beſten Mühlen, zu bekommen, der Ballen in Preuſſiſchen 

Correnta 11 Rihle, , Wer dergleichen ehrauchet detiebe ſich dieſerwegen bey Herrn Johaum Jere⸗ 
mias Guttiers Wittwe und Sohn am Spaudauertho zu melden. 7 
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gates Stück. Sonnabend, den 9 Julus 1763. 


Berlin, vom 9 Julius. 


Bey dem Vaſoldſchen Cuͤraſſierregimente iſt 
der Rittmeiſter, Herr ron Muͤller, Major gewor; 
den; die Stabsrittmeiſters, Zerren von Zettlitz 
und von Golze, haben vacante Compagnieen erhal⸗ 
ten; der Lieutenant, Kerr von Salt, iſt zum 
Stabsrittmeiſter; und die Cornets, Herren Graf 
von Schwerin, von Scharf, von Schievel⸗ 
ſtein, von Bieren, von Wernſtell und von Bam: 
demer, find zu Lieutenants avanairt. 

Am Mentage, als den aten dieſes, des Vormlt⸗ 
tags um 3 Uhr, verſtarb allhier, Here George Ul⸗ 
rich, würklcher geheimer Juſtitztarh und Director 
des erſten Senats beym Hochpreißl Kammergericht, 
im often Jahre ſeines Alters, nachdem Er den 
En Hauſe ge Jahr lang treue Dien geleiſtet 

atte. Ä 
Dieſer Tagen iſt der Koͤnigl. Spanische Karzmer⸗ 
herr, Marquis von Silva aus Rußland kommend, 
hier durch nach Dresden gegangen. . 

Dresden, vom 1 Jul. 

Das ehemahlige Koͤnizl. Prinz Joſephiſche Infan⸗ 
terieregim nt hat 8 A die Benennung des Koͤ⸗ 
nigl. Churprinzlichen in allerhöchfien Onaden erhal: 
ten. So haben auch Se. Koͤnigl. Maſeſtaͤt unſer 

allergnaͤdizſter Herr, den Herrn Generallieutenant, 
Christian von Plöß, zum Gouverneur der Feſtung 
Bleiſſenburg und der Stadt Leipzig, den Herkn Ger 
nevalmajor Chriſtoph Friedrich Grafen von Solms, 


und den Herrn Generalmajor, Carl Ado 

Brühl, zu Generallieutenants, den a . 4 5 
Gustav Adolph ven Bennigſon, und den Herrn Ober⸗ 
fen, Ehritoph Leopold von Gere dorf, zu General 


majors in Gnaden ernennet. 


Frankfurt, vom zo Jun. 
Ven Bibrich lauft die erfreuliche Nachricht ein: 
daß der Frau Erbpeinzeſſin ven Naſſau⸗ Uiſingen 
Durchl. am gten dieſes, frühe Morgens, mit einer 
gefunden und wohlgebildeten Prin eſſen gluͤck ichſt ent⸗ 
bunden werden, und ſelbiger in der heiligen Taufe die 
Namen beuiſe, Caroline, Henriette, beygeleget worden. 
Uetrecht, vom 27 Jun. 5 
Vorgeſtern, Morgens um 11 Uhr, entſtand allhier 
an der Weſſſeite der Vorſtadt auſſer dein Tolſtergthor, 
hinter der Herberge der Schwan, nach dem Abladen 
eines Fuders Heu, Brand in demſelben, wodurch 


die ganze Reihe Haͤuſer, auf welche der Wind ſtand, 


in groſſe Gefahr gerietd. Der Brand breitete ſich, 
ungeachtet aller moglichen Mittel, welche dagegen ans 
gewendet wurden, in den Hinterhaͤuſern, Staͤllen 
und Scheuern der bemeldeten Haͤuſer heftig aus. 
Endlich aber wurde doch, Kraft der guten Ordnung, 
nicht allein der anfangs brennende Stef, welcher ſchon 
über die Fahrt an der Oſtſeite der Vorſtadt ſchlug, ges 
löſcht, ſondern auch der ganze Haufe Haͤuſer, gegen 


we che die Hitze der Glut von derſelben Hinterhaͤuſern 
wüthete, noch gerettet, ob zwar nicht ohne greifen. 


Schaden, infonderheit in dem Schwan, dem Zulk, 
und den füdwaͤrts anliegenden Haͤuſern, von welchen 
bloß die vorderſten Zimmer erhalten worden find, 


Maſjeſtät von der Artillerie ſalutiret. 


* 3 (4 


London, vom 28 Jun. 

Geſtern war die Generalrevne der in Bi.figer Gar⸗ 
niſon liegenden 3 Regimenter Fußgarde. Se. Mae; 
ſtät, der Herzog von York und der Prinz William 
Henry, ſtiegen um halb 9 Uhr, vor dem P lafte der 
Koͤnigin, zu Pferde, welche der Graf von Delawar 
begleitete, und wurden von dem erſten Trupp der 
Könggl. Garde zu Pferde eſcorticet. An dem Ein 

ange in St. Jamet Park fügte ſich der ford Ligonier, 
Mr Marquis von Granby, die Grafen Talbot und 
Hareourt, nebſt deren Gefolge, zu dieſer Darchlauch 
tigſten Geſellſchaft, und giengen über den ſonenann⸗ 
ten Conſtitutionehugel durch den Grän Park. An 
dem Thorwege deſſe den wurden Sie von dem Königl. 
Oberfoͤrſter dieſes Parks, dem Lord Oxkecd, und deſſen 
groſſen Gefolge, alle zu Pferde, complauentiret; und 
bey dem Eintritte in dem Hydepark wurden Oe. 

N Die drey Re: 

gimenter Fußgarde, welche in 7 Bal aillons beſtehen, 

deren jedes 700 Mann au- macht formirten eine ge 
rade Linie, 3 Mann tief, welche ſich von dem Ein, 

gange des Parks bis an die audere Seite der Mauer 

erſtreckte und zwiſchen jedem Bataillon waren 2 Ka, 

nonen gevflanzet. Der König hatte einen Com man⸗ 

doſtab in der Hand, ritte langs der Fronte auf und 

nieder, und bewunderte ſowohl die ungemeine Regu⸗ 
larität, als auch die aus erleſene Mans ſchaſt, aus wel, 
cher fie deſtunden. Nach tiefim machten fie alle ehre 


* 


Exercitien nach dem Trommelfchlage jo exact und ge⸗ 


ſchickt, daß es ihren Offleieren viele Ehre erwarb, und 
die unzählige Menge Zuſchauer in die groͤßte Verwun⸗ 
derung ſetzte. Da dieſes vorbey war, ſo wurde das 
ganze Korps in Schlachtoerdaung geſtellt, und eine 
gewiſſe Weite gegen uͤber war ein Geruͤſte, auf welchem 
ein Dfficier mit zween Fahnen fiunde, deren eine blau 
und die andere weiß war. Wenn der Offleler die blaue 

ahne ſchwenkte, ſo wurden die Kanonen abgefeuert, 
und mit der andern zeigte er an, daß die Soldaten in 
Pelstons feuern ſollten, welches fie auch mit der aller 
größten Geſch'cklichkeit i Nebſt der 
vorgedachten Dirchlauchtigſten Geſellſchaft, und noch 
einer gehffeen Anzahl anderer hohen Stender perſonen 
beyderley Geſchlechts für welche mau k ſthare Zelte 
ertichtet hatten waren gewiß über 10 00 Menſchen 
gegenwartig. Uag'achtet dieler erſtaunlichen Menge, 
und da auch viele von ih zen auf bie Baͤnme geſſtegen 
waren und herunter fielen, weil di Aeſte fie nicht alle 
tagen konnten, fo höret man doch eben nicht, daß 
groſſer Schade geſchehen ſey. Es iſt noch anzumer⸗ 


7 


ken, daß des Herrn Oberſten Elliots leichte Neuterey 

und 4 Bata llons von der Zußgarde, Lorbeetzweige auf 
ihren Matzen und Hüthen trugen; und bie Matkoſen, 
welche die Artillerie mit einer unvergleichlichen Cor 
ſchicklichkeit dirigitten, hatten grüne Zweige von Lich, 
daumen auf ihren Huthen, zum Zeichen ihres unſterb— 
lichen Ruhms, den ſich die erſten in dem lezten Kriege 
in Deutſchland, und die andern auf der See erwer, 
ben. Der Koͤnig war bey vorgedachter Revne genau 
10 Minuten vor 7 Uhr im Hydepark, und Se Dia 
eſtaͤt retirirten ſich um 12 Uhr. Der Monarch ritte 
auf einem ſchoͤnen ſchwarzbraunen Pferde, welches 
bey der letzten Abfeuerung der Kanonen fußig ward, 
und den König deynahe abgeworſen haͤtte, wenn nicht 
geſchwind ein Hedienter den Zzum ergriffen hätte. 
Derſelbe führte ſodann das Pferd, bis Se, Majeſtat 
durch das groſſe Gedränge des Volks war. 

Als Ihre Maſeſtäͤten, der Koͤnig und die Königin, 
am Sonnabend bes Vormittags um 9 Uhr durcheini⸗ 
ge Straſſen der Stadt fuhren, ſe kemen fie vor der 
Gegend vorbey, wo man eben einen jungen Diens 
ſchen, wegen begangener gewalt amen Schaͤsdung 
eines Märchens, an den Pranger geftefft hatte. Meil 
nun dadurch die Aufmerkſamkeit des umſte henden Kot 
kes von ihm ab und auf oie Konigl. Karoſſe gezogen 
wurde; fo wuſte er ſich dieſes begtemen Zeitpuncts 
ſo geſchickt zu bedienen, daß er ſich durch eine ges 
ſchwende Flucht glack ich entfernte. 


Leiceſter, vom 21 Jun. 


An voriger Mittewoche hatten wir hier verſchiedene 
erqu kliche Regen, gegen den Abend aber ein ſehr 
ſtarkes Donnerwetter mit gewaltigen Regenguͤſſen. 
Die Blitze ſchoſſen dabey ſehr niedrig, wodurch der 
Thurn der Sr. Marienkirche beſonders an der Huͤd⸗ 
ſeite, ſehr beſchaͤr tget wurde, wo derſelbe verſchiedene 
Ritzen bis oben in die Spitze erhalten hat. Sowohl 
an dieſer als an der Norbſelte wurden auch viele 
ſchwere Steine heraus geſchlagen, welche in die Ku che 
niederſtürzten und in derſelben vielen Schaden aarich / 
teten. Reiſende verſſchern, daß bey dieſem Gewitter 
die Bitzſtrahlen gleichſa längs der Erde fortzuroffen 
geſchieuen, und auf dor ſelben alles verſenget haͤtten. 
Zu Bruntentberpe Fields find 3 Pferde dadurch er⸗ 
ſchlagen worden, webey man an zwey en nicht die ge⸗ 
ringſte Bech dizung har bemerken können, an dem 
dritten aber iſt die Haut au der Bruſt ur d am Bauche 
etwas verſentzet geweſen, und die Erde unter dem el 
ben hat man geborſten gefunden, / 
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Toulon vom a SUB... ® 
n Tagen hier 


Die in Sie geweſenen und in dieſen b 
wieder ein gelaufenen Xe eguen, der C meleon und 

der Singe, werden jetzt ausgebeſſert. Sie ſollen hier: 
nachſt zu den zwey Frezatten, die Grarieuſe und die 
Pleyade, und zu den zween Xebequen, der Sed iſſant 
und der Reward, ſtoſſen; und dieſe kleine Eſcadre foll 
ſodann, unter den Befehlen des Capitains von Mo 
riez, welcher auf der Gracieuſe iſt, auslaufen, um 
vor Salee zu kreuzen. 

Sockholm, vom 24 Jun. 


Preuſſſchen Hofe auserſehen, und auch bereits ernen / 


nei haben. N 
Petersburg, vom 11 Jun. 
Bey dem letzten Brande, welcher hier in der Nacht 


vom zien auf den aten dieſes, auf Waſſiſey⸗Oſtrof, 


nahe an der Kaufmannsbeurſe, geweſen iſt, ſind ohn⸗ 


efähr go Haͤuſer, und darunter 5 ſteinerne Gebaͤude, 


bis auf den Grund abgebrannt, ohne daß etwas daraus 
hat gerettet werden Finnen. Es ſollen dabey zo Kin⸗ 
der in den Flammen umgekommen ſeyn, und der 
Schade wird auf zogooo Ruben geſchaͤtzet. Die zu 


Es iſt der Oberjägermeiſter in Pommern, Graf Archangel erlaubte Ausfuhre des Getreides betrift zur 


Carl Bohlen, welchen Se. Majeſtaͤt der König, zu 
D:ro aufrerdentlihen Geſandten an den Koͤnigl. 


Zeit nur noch den Reſt desjenigen, deſſen Ausſuhre 
ſchon voriges Jahr frey gegeben worden war. 


— ä ö— ——Ej— — — — — 
7) Geſchichte der alten Staatsverfaſſung in Frankreich, Deutſchland und Italien, worinnen die erſten Gruͤn⸗ 


de des Staots: Kirchen- und Lehnrechts, auch 


tragen werden. Aus dem Franz. überf. 4 Bamb 763. 4 Fthlr. 4 Gr. 

Geſchichte der gepflogenen Friedenshandlungen, ꝛter Theil. 4to Frkſt. 762. 16 Gr. 
eiten die von einer Kleidung entisringen welche vor der 
Kälte nicht genueſam bewahret. zvo Frift 763 3 Gr. 40 2 


Jae. Elzdbachs Beſchreidung von den Kranth 


Pioceſſes, nus Achten Urkunden und Denkmalen vorge⸗ 


2) Vollſtaͤndſge 
3) Georg 


Teatro Gallico, o vero la Monar- 


chia della real cafa di Borbone in Francia, ſotto i tegni di Henrico IV. Luigi XIII. e Luigi XIV. diviſa in 
XI. libri, e arricehita di molte figure, di Gregorio Leu, gr. gro Amiterd. 691. go Rıhlr, 

) Inftitutions politiques par Mr. le Baron de Bielfeld, Yvol. & ſupplement. gr. to Haye 760. 13 Risd. 18 Gr. 
6) Adam Steuenſees, Erklarung des Briefes an die Hebräer. 4to Flensd. 763. 4 Rihlr. 4 Gr. 


Nachdem hin und wieder Befch werde gefuͤhret worden, daß die ausgepragte neu Brandenburgiſche 4 Groſchen⸗ 
ſtuͤcke ſowoh bey verihiedenen Laſſen, als auch im Handel und Wandel anzunchinen geweigert worden, 
ohngeachtet fir mit denen 8 Groſchenſtücken von gleichen Gehalte find; So wird auf Königl. allergnaͤdig⸗ 

„ften Speclalbeſeh hiemi zu jedermannes Wiffenſcha't effentiich bekannt gemacht, daß gedachte 4 Groſchen⸗ 
ſtücke bey denen Ceſſen ſowohl, als im Handel und Wandel unverweigerlich angenommen werden ſollen. 
Berlin den sten Juli 1763. g l i 

Königl. Oreußl. Churmarkiſche Brieges, und Domainenkammer. 
Es find zwey gute Neiipierde zu verkaufen. Liebhaber koͤnnen fie beſehen auf der Friedrichſtadt in der Kro⸗ 
D e N 1 „ohnweit der Hauptwache. f 
en Iten die es konamen in der Auction i lſchen 5 ns 
Sroueusfleider vor. im Baſtelſch Haufe in der Taub enſtraſſe fhöne Manns; und 

Zufünitigen Dienſtag als den ı2tem diefer, gehet eine Guulſche Dee n n beben 
— 8 a 9 5 na arſo erfiche Ka finden oder auch Fracht mit dahin ſenden 
ee ee ige bey dem Gaſtwi 19 in der Juͤdenſtraſſe neben dem wei chwan mels 
den, und nähere Nachricht erhalten. ft ? Juͤdenſtraſſe a weiſſen Schwa 

Nachdem in dem Arzeitahaufe vorm Koni sthore zum Verkduf aus Schleſten anbero geſandte Gerſten Geutze 

eee eee Vietualten händler in Saͤchſiſchen Dritteln vor ſehr wohlfeilen Preiß verkoafet 
werben ſoll; ſo wird ſoſches Hermit bekannt gemachet. Mit dem Verkauf des Bachweitzens, wird tag 
lich fortgefahren. Berlin den sten Jui 1763. j 

Es ſuchet jemand ein Haus mit Stallung Hofraum und gute Keller, merinnen für zwey Familien vollfem- 

men Gelaß, und in Bere, Merder oder Alt Coll) gelegen ſyn muß; wer alſd dergleichen zu verkau⸗ 

rend 11 8 N devm Dein Zeßler auf 5 ae zu melden 2 . 
Kilſchwein it al der Spitteibrüct in des Kaufmann Becker feinem Haufe wo der Weinkranz aus 
haugt, die Bouteille für 1 Rthlr. zu haben. 5 * ’ 
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Heute wird die von Sr. Königl. Majeſtat in Preuſſen generalprivilegirte Schuchiſche Geſellſchaft deutſcher 
% Schauſpieler, aufführen, das Luſtſpiel! Der eee oder: e Roſenthal; 
worauf ein ganz neues Pastomiſches Ballet den Beſchluß machen wird. f g 
Es iſt den gten diefes einer Herrſchaft ein Votreuther Nahmens Carl Gantzo, mit einer völligen neuen Mens 
dur, diebiſcher Weiſe entlaufen. Er iſt von mittler Statur, 13 Jahr alt, ſchwaͤrzuch vom Geſichte und 
Haaren, und hat eine A Naſe. Die Wondur Beiteher in einem blaufarbenen Rock, Weſte, 
und Helen; auf dem Rock iſt der Kragen, Aufſchlaͤge und Taſchen, mit breiten, roth, weiß und ſchwar⸗ 
zen Schnäͤren, in derer Witte ſich ein längliches rothes Caro befindet. Die Weſte iſt ordenclch mit 
Faltenſchoͤſſen, eben mit dergleichen Schuuͤren beſetzt, fo wie ein Vorreuther Collet gewohnlich ausſtehet. 
Der Huth iſt nur ſchlecht ohne Treffen, mit einer ſchwarzen Cocarde, und mit einer filternen Schleife. 
Sollte ſich dieſer Menſch wo betreffen laſſen: fo wird gebethen, ſolchen anzuhalten, und ſelbigen gegen 
Erſtattung aller Unkoſten, an den Magiſtrat in Charlottendurg, guͤtigſt aöliefern zu laſſen, damit ders 
ſelbe zur gehörigen Strafe gezogen werden kaun. Berlin den s Juli 1763. 
Anno 1759 auf der Flucht vor denen Ruſſen find nachfolgende Schlldereyen, die von Schwarmitz nach Zuͤlli⸗ 
chau auf das daſige publique Malzhaus in eine vefſchleſſene Kammer gebracht worden, aus derſelben 
veclohren gegangen, als: 1) die Obidiſche Hiſtorie des armen Philemons mit ſeiner Frau der Baucis, 
welche den Jupiter und Mercurins mit Weintrauben und Kaſe tractiren, und ihre einzige Gans ſchlach⸗ 
ten wollen. Dieſes Stück iſt von Lecas Jordan, und daran ſehr keuntbar, daß es über 6 Fuß hoch 
und über 7 Fuß breit, desgleichen dey der Gans und an der Se te, etwas ſchadhaft iſt. Es falten die 
4 in Ledensgroͤſſe darauf befindlichen Perſohnen, und inſenderheit der Mereurius mit feinem g flögcken 
Hute ſehr in die Augen. 2) Ein Stuck die Geburt Chriſti verſtellend, auf Kupfer mit Eherdotter 
gemahlet, in der Gräfe eines Quartblate Pappiers. 3) Ein Originalportrait der Königin von Frank⸗ 
reich iin Bruſtſtücke auf Leinwanst. Wer hiervon Nachricht geben kann, wolle ſolches entweder zu 
Berlin in der Koͤnigeſtraſſe, in dem Haus neben der Raths waage, oder zu Zallchaun im Landhauſe, 
8 anzeigen. Es follen, und zwar für das iſte Stuck yo Rthlr. für das zre Stiick auch o Kehle. und 
für das zte Stuck 7 Rihlr. Recompens gesides und der Naßme vecſchwiegen werden. 
Ein junger Menſch, welcher Jura ſtudiret hat und eine gute Hand ſchreibet, auch mit guten Teſtimontis und 
N Abſchiede verſehen iſt, iſt willeas bey e ner Hrerſchaſt als Schreiber auf dem Lande oder ein der Stadt 
Dienſte zu nehmen. Sollte nun ei e Herrſchaſt, eines ſoltzen Menschen beusthiget ſeyn, fo beliebe 
ſelbige bey der Frau Rudela in der goldenen Pretzel in der Leipzigerſtraſſe, Nachricht einzuſenden, wenn 
und wo man ſich zu melt en hat. 5 ; 
Da die Nathhaͤuslichen Mühlen zu Wrietzen an der Oder anderweitig plus lieitanti auf den ꝛten Auguſt a. e. 
verkaufet werden ſollen; fo werden Lieb haber darzu vonn Mageſtrat zu Wirken invitiret, Wrietzen, 
den 30 Juni 1763. 29 Burger meiſtere und Rath. 3 
Es foll den 24 Jul. a. e. auf dem Ade ich Mar witziſchen Gare Willimere dorf in der Mittelmark, 1 Meile von 
Fuͤrſtenwalde gelegen, 1 Kaftern Elſenhelß, drey Fuß kang, an den Meiſtdtethenden verkauft wer 
den; die Liebhabste können ſich gedachten 24 Jul. a c. des Morgens um 9 Uhr in Webmersderf auf 
dem 1 Hofe melden, da den Meiſtbiethenden dieſes Holz gegen baare Bezahlung zugeſchlagen 
werden ſoll. 50 : | 
Madera, Malaga, Palmſeet, Canarienſect, Frentſanae, Mufcaten, Poutac, Bergerae, Clairet, Corfica, Nea, 
politaner, alte und junge Franzweine find in Orthöften, Eimern und Bouteiſlen, um billige Preiſe bey 
dem Kaufmann Joh mn Friedrich Wilken in der Franzoͤſiſchen Straſſe, hinter der neuen. Katholiſchen 
Kercche, zu bekommen. 1 , f i 
Der Schulhalter Lindner iſt geſonnen noch einige Inſormationsſtunden im Schreiben und Rechnen im Haufe 
zu geben; im Rechnen, beſonders in Handels und Wechſelrechnungen, tractiret als nach der leichte. 
ſten und kärzeſten Methode zu demonſtriien. Wem bamır gedienet iſt der beliebe ſich in feinem Logis 
vor dem Spandauerthore am Pofthefe in ser Hoſpitalſtraſſe, zu : 
Dieie Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
* Buchhandlung unter dem Berliniſchen Rathbauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. 


| Berlinifche 


Berlin, vom 12 Julius. 


Be dem Bayreuthſchen Dragonerregimente 
find die Secondlieutenants, Zerren von Rhein und 
von Wolfrach, zu Premierlieutenasts, die Faͤyn⸗ 
richs, gerren von Milow, von Planig von 
Steckmaneky, von Seidlitz, von Muller und 
von Schweidnig, zu Secondlieutenants, und der 
Fahnjunker, Serr von Ziethen, iſt zum Faͤhnrich 
avancirt. b 

Dieſer Tagen find die Gemahlin des Fuͤrſten von 
Coowaren Loos, aus Bradand; Se. Excellenz 
der Freyherr von Golz Koͤnigl. Pohtniſcher Chur 
Saͤchſiſcher wuͤrklicher Geheimerrath, Generalliente⸗ 
nant und Commandant eines Infanterieregiments der 
Kron, Staroſte von Tuchel und des Alexander Niewe ky 
Ordensritter als Enooie extraordinaire an hieſigen Kb: 
nigl. Hof, aus Dresden; Se. Excelenz der Chur⸗ 
Han noͤverſche Oberſchenk, 
ſtein, gleichfalls als Koͤmal. Char Braur ſchweig⸗ 
Läneburgiſcher Euwoie extraordinaire an hieſſg en Köͤnisl. 
Hof, aus Hannover; und der Koͤnigl. Schwed'ſche 
Legationsſecretair, Zerr Bonde, weicher nach Dres: 
den gehet, aus Stockholm, hier angelauget; und Se. 
Excellenz ‚der Koͤnigl. Daͤniſche Miniſter, Zerr Graf 
von Aynar, iſt nach der Lausnitz abgegangen. 

Hannover, vom 21 Jun. 

Win haben zwar mit Verlangen auf die Nachricht 
gehoffet, wie der Durchl Erk prinz von Brau⸗ ſchweig 
in Londen würde angekommen und enpiangen ſeyn. 

Nun aber ſagt man das Haͤchſtdieſelben Diro Prin⸗ 


krivilgirte Zeig. 


Sreyherr von Lichten 


sein Braut in Holland erwarten werden. Des 
rinzen von Cumberland Königliche 8 
Dieſelbe antrauen laſſen und auch bis nach Holland 
besleiten. Die Feldſeuͤchte, ſowohl das Winter als 
& ven, ſtehen in hieſtge Gegend fo ſchoͤn, als 
man nur wüͤnſchen kann, und wenn folche der Aller 
hochſte vor Schaben bewahret, fo verſpricht ſich der 
Landmann eine reiche Erndte. Es lebet in hieſigen 
Landen, fo zu ſagen, alles wieder auf, nachdem wir 
den edlen Frieden erhalten haben, und der Hausvater 
kann nun ſeinen Ackerbau und feine häusliche Arbeit 
deſto beſſe wieder fortſetzen, welches ge die verigen 
Jahre, fo lange der Krieg gewaͤhret hat, nicht haben 
thun konnen. ‚Diejenigen. Perſonen, welche von 
Drauncchwelg uber Peina und durch das Hildeshei“ 
miche hier ankommen, konnen nicht genugſam be⸗ 
ſchreiben, wie die Heben Feldfrüchte, von alle hand 
Nas dafigen Gegenden vor treflich ſchoͤn (hen. 
Aus wild berichtet, daß Se. Durcht der Peinz 
Ernit von Mecklenburg Stkel z, daſe h belbleisen. 
Nach Sr, Durcht. Behauſung find vor einigen Tagen 
die Fahnen, in Ordnung der daſigen Garniſon und 
mit einer ſchöͤnen anmüthigen Felemufit,; gebracht 
worden, welches von vielen in und aus aͤlndiſchen 
Perſonen bewundert worden if. 
Hanau, vom 26 Jun. J 
Vorgeſtern als am aıflen dieies ſeyerten die Ehr⸗ 
würdige Brüder alldiefiger wohlconſtituitter Frey⸗ 
maͤurerloge ihr gewöhnliches Johannesfeff, in einer 
Fahrt auf der Campiſchen Irud nach Dip: igheim, 
woſelbſt ſe Ach den Nachmittag ihrer Nunſt nach obten, 
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und bey einem Soupee unter den Donnern der Kano, 
nen und Anſtimmung einer ſchoͤnen Muſik ihre ge⸗ 
wohnliche Geſundheiten ausbrachten, den Abend ald» 
dann wiederum zuruck kehreten, und als fie an dem 
Schloſſe Philipp ruhe verbey fahren, unter aber mah⸗ 
liger Loͤſung der Kanonen, ein klein Feuerwerk anzün⸗ 
deten, ſodann aber diefen frohen Tag mit vielem Ber; 


gnuͤgen beſchloſſen. Die Armen erfuhren hiebey aber 
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mahls Proben jener Frey zebigkeit, wodurch ſich Diele 
Geſellſchaft eben ſowohl als durch ihre Verſchwiegen⸗ 
heit beruͤhmt macht. i f 
7 Maynſtrom, vom 4 Jul. 

Aus London wird gemeldet, daß das Parlement, 
welches ſich den 23ſten Juni wieder verſammlen ſollen, 
bis zum ten Sept. prorogiret worden, 
allerhand Muathmaſſungen Anlaß giebt. 

3 Regensburg, vom 27 Jun. 

Die Luͤtticher Biſchofk wahl iſt noch nicht antſchieden. 
Inzwiſchen iſt bereits angemerket worden, daß von 
Rom aus des Prinzen Clemens zu Sachſen Koͤnigl. 
Hoheit mit einem Indult dahin zu ſtatten gekommen 
ſey, daß Hoͤchſidieſelben, weil, ob Sie zwar auf die 
3 Biſchofthuͤmer das Breve Elegibilitatis erhalten, 
Sie doch nur zwey davon dermahlen erlangen koͤnnen, 
um nicht Ihren Gerechtfamen in Anſehung der (kreis 
tigen Biſchofswahl zu Lüttich zu präjudiciren, erst 
nach erfolgter paͤbſtlichen Deeiſion noch einen ganzen 
Monath zu Ihrer Conſenserklaͤrung wegen der Regens 
burger Wahlzeit und Prorogation haben ſollen. 

8 Wien, vom 29 Jun. 

Geſtern nach 5 Uhr früh wurde allhier in verſchie, 

denen Orten der Stadt Wien sin Erdbeben verfpäret, 


welches eine gute Minute angehalten, doch iſt Gott 


y Dank kein Schaden geſchehen. In dem Baron 

opreſtiſchen Haufe iſt der Rieſe Bernhard Gilli, von 
Niva am Gardſee in dem Tridentimiſchen gebärtig, 8 
Schuh hoch und 27 Jahre alt, zu ſehen. 

f Amſterdam, vom 5 Jul. + 

Auſſer der Fregatte, die Dankbarkeit, von 24 Ka, 
nonen und 150 
iſt eine andere Fregatte von gleicher Stärke aus See, 
land nach Berbices abgeſegelt, wo die Rebellion der 


Schwarzen noch eine geraume Zeit, währen dürfte, 


Auf der Jaſel Ceylon haben wir ebenfalls genen ben 


einlaͤndiſchen Koͤnig, und vielleicht auch gegen Fremde, 


viel zu thun, und es iſt, um das reiche Monopolium 
der dortigen Gewürze nicht gar zu verlieren, befchlof: 
fen worden, daß, jo bald als möglich, 3 Schißfe, 


welches zu 


ann, von der hiefizen Admiralitaͤt, 


jedes von go Kanonen und 
dahin gehen ſollen. 


l London, vom 1 Jul. 

Wir hören, daß Se. Maßjeſtät wt der Revue der 
drey Regimenter Fußgarde am vorigen Montage un⸗ 
gemein zufrieden geweſen find, und Dero Genehms 
haltung über die ausnehmende Geſchicklichkeit der ſel⸗ 
den Öffentlich zu erkennen gegeben, auch verlanget has 
ben, es den Offleiers fp wohl als den gemeinen Sol⸗ 
daten kund zu thun, daß Dieſelben die Ach tſam keit 
und den Fleiß der einen, und die geherſame Aufmerk⸗ 
ſamkeſt der andern, mit groſſem Vergnuͤgen daraus 
wahrgenommen haͤtten. Und der Generalſeldzeug⸗ 
meiſter, Marquis von Grauby, hat der Artillerie, 
compagnie ein Praſent von oo Guinees gemacht, 

weil fie. die Artillerie daden fo wohl dirigiret hat. 
g Paris, vem. 1 Jul. 

Die medieiniſche Faeultät har 12 Commiſſavien er / 
nannt, um ihr Gutachten von der Einpfrofung der 
Blattern aufzuſetzen, welches ſodann dem Parlemente 
uͤbergeben werden ſoll. Se. Majeſtaͤt werden den 
General Luckner in Ders Dienfte nehmen, und ihm 
das Com mando uͤber die ſaͤmmtlichen leichten Truppen 
auftragen. 


300 Mann Kriegesvoͤlker, 


Senna, vom 14 Jun. 
Die Regierung iſt über die ſchſimmen Nachrichten 
aus Corſica ſehr unruhig. Einige Slieder des Raths 


ſind mit der Auffährung des Sens uͤbel zufrieden, 


andere entſchuldigen ihn, indem unſere Truppen weit 
ſchwaͤcher als der Rebellen ihre find, die ohnedem noch 
andere Vortheile über die unſrigen haben. Man ſieht 
feit einiger Zeit neue Münzen, die Paoli ſchlagen laſſen, 
und von ſehr gutem Gehalt ſind; ſie haben auf einer 
Seite einen Mohrenkepf, und auf der andern den 
Werth mit den Worten 20, 10, 4 Soldi; und wer⸗ 
den in Italien zur Euriofttät den Medaillen gleich aufs 
gehoben. Unſere Mifheltigfeiten mit dem Hofe zu 
Turin wegen einer Corſiſchen Felogue, die ein Genue⸗ 
ſiſcher Armateur unter den Kanonen eines Sardini⸗ 
ſchen Seehaſens genommen, iſt dadurch gehoben wor⸗ 
den, daß der Commendant des Gienueſiſchen Schiffes 
den Patron der Corſiſchen Feſoque ſchadſos halten, und 
fo lange, als es Sr. Sardiniſchen Mojerät gefällt, 
in Arreſt bleiben muß. Nach der Zuruͤckkunft des Gene. 
rals Matra aus der Provinz Aleria, veräben die mig ⸗ 
vergnügten Corſen täglich mehrere Feindſeligkeiten, in 
dem Gebiete von Calot, und verherren dar Land. 
Man ſiehet in unſerm Haſen eine Galeere von neuer 
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€ 9 wozu der Mobile Lemelliue das Madell fey, Der Prinz Clemens von Sachſen hat den Herrn 
angegeben hat. Mon behauptet, daß ſie weit beſſer, Erebri zu feinen Advocaten angenommen, und den 
wie die übrige, der Gewalt der Wellen widerſtehen konne, Carial Dom Dominico Spinelli ihn zum Beyſtande 
und auch bey einem Gefecht vortheilhafter, wie die gegeben. 4 ; N 
gewöhnliche, zu gebrauchen ſey, man auch uͤbersies Paramaibe, in Wefindien, vom 27 April, 
darauf bey einem Aufſtande das Rudervolk beſſer im Am 18ten dieſes um Mitternacht entftand hier in 
Zaum halten konne 2 855 e. ein heftiger Brand, wodurch, aus 

N Neem, vom 11 Jun. ; Mangel an Sp:ügen und Feueranſtalten, in Zeit von 

Die Problematische Biſcheſswahl zu Lüttich, iſt an zwey Standen 1 groſſe Häuſer in die Aſche geleget 
eine Conſiſteria ve ſammlung gelauget, und der Pabſt wurden. Der Schrecken und die Verlegenheit war 
hat ausdrücklich inſtnoiren laſſen, die eigentlichen Um um jo viel groͤſſer, weil bey Menſchen Gedenken keine 
ſtände dieſer Wahl auf das genaueſte 8 erwägen, und Feuers runſt in dieſer Kolonie geweſen iſt, und die 
ihm Bericht von allen vorgefallenen Streitigkeiten zu Gint würde viel weiter um ſich gegriffen haben, wenn 
geben, damit er ſelbſt antheiten könne, was für die nicht das hies befindliche Schiſsvelt ihr mit unermuͤ⸗ 
heilige Kirche und das Bißthum am vortheilhaſteſten detem Eifer Einhalt gethan hätte. 


3) Gottſr Wich. von Leibnitz Theodicee, d i. Verſuch von der Guͤte Gottes, Freyheit des Menſchen und vom 

Arſprunge des Doͤſen, ste Ausgabe, verbeſſert auch mit neuen Zuſätz n und Anmerkungen vermet ret 
von Joh. Chriſt. Gottſcheden. gr. vo Hannover 763. 3 Nthlr. 4 Gr. 2) Theslogiſches 
Maga in, ꝛten Bandes ates Stück. 8vo Gotha 763. 18 Gr. 3) Ich Ur Spenſels kurze 
Leichen eden weiche bey den fo geuangten keichenvermahnungen konnen abgel ſen werden, 4 Theile. zvo 
Anſpach 762 3 Rthlr 8 Gr. 4) La Science des Ombres par rapport au Deffein ayee le Deſſina · 
teur au Cabinet & a l’Armee par Mr. Dupain, gr. vo Nuremb. 762. 2 Risdlr. 8 Gr. 
g) Hiſtoire du Paraguay par le R. P. Pierre Frangeis aviet de Charlevoix, 3 vol. gr. to Paris 756. 20 Risd. 
6) Queltions de Droit naturel & obſetvations für le trat du droit de la nature de Mr, le Baron de Wolf 
par Mr. de Vattel. gr. 12 mo Berne 762. 1 Risd. 3 Gx. 


hiermit bel. in dem Neuen Arbeitshaufe vor dem Koͤnigsthore, eine Parthey recht 


ſtͤͤcke ſowohl bey verſchiedenen Caſſen, als auch im Hendel und Wandel anzunehmen gewrigert worden, 
ohn geachtet fie mit denen 8 Groſcbenſtücken von gleichen Gehalte find; So wird auf Königl. allergnädigs 
ſten Speeialbefeh hiemit zu jedermannes Wiltenicha't Öffentlich bekannt gemacht, daß gedachte 4 Groſchen⸗ 
finde bey denen Caſſen ſowohl, als im Handel und Wandel unverweigerlich angenommen werden ſollen. 


dienſiſrene dlich erſuchet wer ſolchen gefunden, ſelbigen bey dem Prinzlichen Koch Berzow in der Bären 
ſtcaſße an der Charlottenſtraſſenecke zu überdringen, man offerirt den Werth des Diamants u baahlen. 


EYE 


Heute weich, Die don Sr, eee geuſſen LEHRER Gl, einge Wit 
f See fiene ei el: Sen ie eine Zauberin eee “or 
HPerichtsſtube der Verliebtennze. worauf ein P des Ballet den Belang machen wird. 


Es fol den 24 Jul. a. c. auf dem Ade ich Mar witziſchen Gute Wilmersdorf in der Mittelmark, 1 Mels von 
Fürſten wald. gelegen, ı50 Kaſtern Elſen holz, eee n n e verkauft wer⸗ 
den; die Liebhabere können ſich gedachten 24 Jul a. e bes Morgens um 9 Uhr em Wümme redorf auf 
ae da den Meiſtbiethenden dieſes Hol gegen backe Bea hg geh algen 

werden ſo! Hr TE REN ch h 

Carl Ehriktian Parts, der 7 in Weſin oder Weäsdien bey alten Streelig in Mecklenburg ſich anfger 
N har ſich, weil fein Vatet verſſorben, forderſamſt in Berlin zu melden, und faüs er todt wäre, 

eſſen Kinder. 25 W 0 Bam 

Bey dem Buchbinder Peſenecker an „ auf dem Platze, iſt in Commiſſion zu haben: 1) Eine 
Monatsſchriſt naueſte und ältefte Natur geſchichte in brüdertchen Anſchreiben, L, 2 und ztes Stiick gr. 
800 Annterdam 1763. 2) Sammlungen der Feperlichkeiten welche wegen des zu Hubertsburg geſchloſ⸗ 

fun Wen 5 17 Marz zu Magdeburg angeſtellet worden. Das Exemplar Gr. und gebunden 
. reußi nie. 71 e ai © 9 * 17 er Fahne, 4 7 

Bey 5 Kaufmann Steinhauſen, an der Ecke he fen: und Papenftraffe, iſt feine weiſſe Stärke in Pab⸗ 
theyen als auch einzeln um billigen Preiß zu haben. i 

In dem auf der alten Leipzigerſtraſſe, den Herrn eheimten Rath Sellentin gegen Über gelegenen Haufe, 
ſollen den 14 Jul a c. Nachmittage um 2 Uhr, Tiſche, Stuͤhle, Spinden, Canapets, Bettſtelen und. 
ander Hausgeräthe, aus der Hand, jedoch an den Meiſtbiethenden, gegen baare Bezahlung in Bran- 
denburgiſcher Münze, verkaufet werden. ie a 

Da der Rittmeilter 1861. Were Belling, Samuel Gottlieb von Steinicken, aus Pfalz Zwep⸗ 
bruͤck gebuͤrtig, zu Stolpe in eder 50 unvsrhenrathetem Stande verſtorben, und zu deſſen 
Verlaſſenſchaft ſich noch niemand gemeldet? jo find fo wohl die naͤchſten Erben, ab inteltato, ais auch 
deſſen Creditores per edictales, welche zu Erlangen, Berlin und Danzig affigiret, ad Terminum den Aten 
Sept. c. a. mit der Commination eitiret worden, daß diejenigen, welche binnen 10 Wochen, wovon 4 
für den ten, 4 für den ꝛten, und 2 für den zien Termin abet, ſich nicht, und beſonders in dem 
letzten Termin bey dem löhl. ven Beling chen Regimenssgerichte zu Stsſpe in Hinterpommern melden, 
ihre Verwandtſchafts und anderweitige en wie fie ſeloige mit untadelhaften Briefſchaften 

rde 


‘ 


und Doeumentis, cder auf eine andere kachtuch : Weiſe verificiren mochten, gänzlich praͤclubiret, und ihnen 
ein ewiges Seillſchweigen auferleget werden würde. N Ri eh 
Es find auf dem, dem Major von Burgedorf 2 Gute Merkendorf bey Frankfurt, durch die feind⸗ 
lichen Inwaſiones Mine 1759 und 1760, 6 Blöner, io ent aufen, wieder anzuſetzen; gie follen nicht 
nur die Wohnungen und Ställe gegen ein geringes An eld erblich haben, ſonderu man wird den enſelden 
bey ſreyer Feuerung allen Vo. ſchub thun. Si melden ſich auf das ſoͤrderſamſte zu Markendorf beym 
Maſer von Burgsdorf ſeibſt. 1 h 8 a 1 
Es ſollen den 19 Julti d. e. Nachmittags um 2 Uhe in dem Koͤnizl Invalidenhauſe verſchledene Sachen, als 
eine vierſetzige Kutſche nebſt vier ganz neue Pfetdege chure, Betten, Zina, Kupfer, Mundirung und ale” 
lerley Ferdeguipage, öffentlich an den Meitbietfenden in Brandendurgiſchen g und 4 Greſchenſtücken 
verkaufet, und kann die Kusſchs an der Ecke der Reipziger und Friedrichsſtraſſe in dem Haufe des Brands 
weindrenners Geer e vorhero alle Tage beſehen werden. 3 
Eine kleine ganz ſchwarze bologneſer Huͤndin, welche nſonderheit daran keunbar, daß fie noch nicht gan: ges 
ſchoren iſt, hat ſich am Sonntage verlaufen. Wer ſolche aufgenommen und in der Voſſiſchen Buch⸗ 
hundeung unter dem Bertinſchen Rathhauſe wiederbrenget, ſoll einen Recompen⸗ erhalten. 
Mittwochs als den 13 Jul. c. Nachmittags um 2 Uhr, ſollen in dem Graͤflichen von Mealeſchen Haufe, Gold, 
Silber und Fonnelen verauetieniret werden. a f 


ee Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabenes, in der Vofffſchen 
RM Be kam unter dem Serlinifgen Nathhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. * ' 


— 


Berlinifche privikgirte 


nase 


* 


dates Stüd. Donnerſtag, den 14 Julius 1763. 


Berlin, vom 14 Julius. 


Se. majeſtät, der Koͤnig, haben den bishe 
rigen Capitain des Forcadeſchen Infanterieregi⸗ 
ments, gerrn von Blankenſee, zum Oberſorſt⸗ 
meiſter in Ders Königreich Preuſſen allergnaͤdigſt zu 
ernennen geruhet. a 2 

Bey dem Forcadeſchen Infanterleregimente haben 
die Stabseapitains, Serren von Schack und von 
Knobloch, vacante Cempognieen erhalten; die Pre⸗ 
mierkeutenants, Herren von Braunſchweig und 
von Moͤllendorf, find zu Stabe capitains, die Se⸗ 
condlieutenauts, Herren von Glinsky, von Tor: 
now und von Kamceke, zu Premierlieutenants, die 
Faͤhnrichs, Herren von Loeben, von Rahmel und 
von Rathenow, zu Sccondlieutenants, und die 
gefreyten Corpzrals, Serren von Doltzig, von 
Boͤhm, von Rentzell und von Baumgarten, zu 
Faͤhnrichs avancirt. f 

Geſtern des Vormittags ſind Se. Majeſtaͤt, der 
König, in Begleitung Sr. Roͤnigl. Zoheit, des 
Prinzen von Preuſſen, vetſchiedener hohen Herren 
Generals und Offieters, auf Dero Luſtſchloſſe Char⸗ 
lettenburg angelauget. Des Nachmittags haben Se. 
Majeſtaͤt daſelbſt Ihre Excellenzen, dem Königl. 
Pohlniſchen Chur Saͤchſiſchen, und dem Koͤnigl. Chur⸗ 
Draunſchweig⸗Lüneburgiſchen Envoies extraordinaires, 
Freyherren von Golz und von Lichtenſtein, die 
erſte Audienz ertheilet, zu welcher Sie durch Se. 
Excellenz den wuͤrklichen geheimen Etats Kriegs⸗ 


und erſten Cabinetsminiſter und Ritter des ſchwar zen 
Adlerordens, Zerrn Grafen von Sinn > 
et wucden. Auch hatte der Noͤmiſch⸗Kayſerl. 
nigl. nach Copenhagen gehende Geſandte, Herr 
Graf von Dietrichſtein, die Ehre Sr. Majeſtat 
durch gedachte Se. Excellenz den gerrn Grafen 
von Ankenſtein, vorgeſtellet zu werden. Des Abends 
war groß Concert bey Sr. Majeſtaͤt. d 
Dieſer Tagen iſt der in Oeſterreichiſchen Dienſten 
ſtehende Major des Trautmannsdorfifchen Cuͤraß⸗ 
ſierreg ments, Herr Graf von Senkel, von hier 
nach Breslau, und der Koͤnigl. Schwediſche Lega⸗ 
tionsſecretair, err Bonde, nach Dresden, abgereiſet. 
Gerswalde, in der Uckermark, vom 21 Jun. 
Den ısten dieſes hat allhier die Ehefrau eines Tar 
geloͤhgers, Namens Daniel Thoms, drey lebendige 
Kinder zur Welt gebracht, eine Tochter und zwey 
Söhne, wovon der eine Sohn nur einen Tag, das 
Madchen aber drey . haben; der zweyte 
Sohn aber iſt noch am Leben, und nebſt der Mutter 


gefund, 
Dresden, vom 2 Jul. 

Den zöften vorigen Monaths haben Se. Koͤnigl. 
Ma ſeſtaͤt eine Promenade nach dem Gehege in der 
Friedrichsſtadt gemacht. Den z7ften des Abends er⸗ 
hoden ſich der Königl. Prinzeſſinnen Hoheiten nach 
dem Hochgraͤfl. Bruͤhliſchen Garten auf dem Walle 
und divertirten ſich in dem daſigen Coms dienhauſe mit 
einem Singeſpiel, nach deſſen Endigung Höchfidiejels 
ben in der daſigen ſchoͤnen Gallerie zu ſoupiren geruheten. 


Da das Getrepde in hieſigen Landen ganz auſſeror⸗ 
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Fentlich ſchön ſtehet, und man alſo die allerreichſte 
Erndte zu hoffen hat, fo iſt der Getreydepreiß ſchon 
viel herunter geſetzt worden. Der Scheffel Mehl u 
jetzund ; Rthlr. 20 Gr. das Korn aber 2 Rthir, 12 Gr. 
Am z4fen Junii iſt der Koͤnigliche Kammerhetr 
und Appellationsrath, Herr von Seydewitz, im Aten 
Jahre ſeines Alters mit Tode abgegangen. 
Leichnam iſt den 26ten auf die Güter Ramenau abge 
führet worden. Er wird feiner Verdienſte und Ge 
ſchick lichkeit halber, fonderlich am Churprinzl. Hofe, 
wo er wichtiſe Verrichtungen gehabt hat, ſehr be⸗ 
dauert. Den 27ſten frühe um 8 Uhr hat der Königl. 
Cher⸗Saͤchſiſche ft? Holmarſchall, Herr von Boſe, 
das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt. Den 29ſen 
it wegen d. bevorſtehenden Abreiſe Sr. Mojeſtaͤt des 
Königs nach den Toͤplitzer Bade ein ſtarkes Comman 
de von der Lei grena iergarde ahin aul gebrochen, 
welchen 60 Mann von den Karabiniets folgen wer 
den, um dey hoͤchter Anweſenheit Er. Majeſtaͤt des 
Königs auda Dienſte zu thun. Se Königl. Hoheit, 
der Herzog Carl von Curland, haben ein Uebel an 
einem Fuß gehabt, welchem aber han wieder abge⸗ 
holfen iſt Den agiien haben Ihro Königl. Hoheit, 
die zweyte Koͤnigl. Prinzeſſin Eliiaseth in Dero Zim 
mer ein ſchoͤnes Concert ven Vocal und Juſtrumental⸗ 
muſik halten laſfen, welchem auch Se Maieftät der 
König nebſt dem geſamenten Königl. Haute beygewoh⸗ 
net haben. Des Herrn Premierminſſtes Grafen von 
Brühl Excellenz, welche ſich wieder bey vllkommener 
Geſundheit befinden, arbeiten febr fleiſſig in dem Ca⸗ 
binette Bisweilen machen Se Excell nz eine Pro 
menade nach den von bem Ober ſand weinmeiſter erkauf 
ten Weinberg in der Hofloͤß wk. Die Chur⸗Säch, 
ſiſchen Sechspfennigſtücke welche ſeit einiger Zeit 
roull ren, find in der ſogenannten Seigerhütten, chn. 
weit Freyberg, ausgepräget worden wo man zu ders 
gleichen Scheidemuͤnze ein neues Welk angerichtet hat. 
Alle Woche wird dreymaht eine Summe von 1000 
Rehlr gegen die im Krieg geſchlagene Chur Saͤchſſſche 
Scheidemünze auf dem Rathhauſe ausgewechſelt. 
Der entſeelte beichnam des erſten Koͤnigl. Hofmarſchalle, 
Herrn von Boſe, iſt in aller Stille in die hieſige 
Mathsgruft zu St J hannie beyg ſetzet worden. 
Reipzig, vom 7 Jul. 

Se. Königl. Mafeſtät unſer ellergnaͤdigſter Herr, 
find ven stem dieſes in Begleitung der Koͤnigl Prinz 
zen Hohe ten, den Prinz und Herzog Carl ausgenom 
men, weiche ſich et as unpaß befinden, und Sr. 

Exeellenz des Herrn Premierminiſters, Grafen von 


Brühl, dem Töpt 2 
2 — em Töptitzer Bade aus Dresden 


. London, vom 1 Jul. 

Es giebt hier einige Leute, die an einem Plane ars 
beiten, welchen ſie der Regierung übergeben wollen. 
Er beſteht darin: Die Engliſchen Provinzen in Amer 
rika zu einem Lande zu machen, welches man, wie 
Europa, durchreiſen konne, und auch im Falle der 
Moth einer Armee die Beſchwerlichkeit der Märiche zu 
erleichtern Zu dem Ende ſollen daſelbſt vom Atlanı 
tiſchen Meere bis an den Miſſiſſippifluß, und von dem 
Mexicauſchen Meerbuſen bis nach dem Golfo St. 
Laut ene, nehmlich von Penſacola nach Quebec Land- 
Hraſſen mit anftändigen Einrichtungen für Poſten und 
Galhofe g macht werden. Eine ſolche Einrichtung 
würde ſreylich viele Vortheile mit ſich führen. Man 
wurde die Arbeit: und Bredlofen abgedankten Solda⸗ 
ten dabey gebrauchen können, und ſolche dadurch von 
vieler Unordnung abhalten, und die Baͤume und 
Wälder, welche müßten umgehauen werden, würden 
einen groſſen, wo nicht den groͤſſ ſten Theil der Koſten, 
erſetzen. Ferner ziehet man einen andern Plan in 
Ueberlegung Extern und Cypreſſen find ſehr gemei⸗ 
ne Bäume in Lonifona und Florida; dieſe Bäume 
find ſehr groß, und das Holz von vortreflicher Dauer; 
es iſt aifo tuͤchtig zum Schifbau, und wohifeil. Man 
will abe zu Penſacola Werften anlegen und Fregatten 
von Cedern⸗ und Cypreſſenholz bauen. Von Dublin 
ſchreibt man, daß man daſeſbſt auf eine neue Art, 
den Flachs zu bauen, verſuche. Auf welche Art man 
nicht alle in deſſern Flachs, als nach der alten Metho⸗ 
de erhalt, ſendern auch ungleich weniger gebraucht, 
welches alles nach einer richtigen Berechnung erwieſen 
iſt. Man fäer nehmlich den Leinſaamen auf Art, wie 
man Erbſen und Bohnen in Furchen oder Rillen zu 
legen pflegt. Auf dieſe Weiſe har man zu Laughliu⸗ 
ſtown, bey Ee bridge, in der en Kildare, einen 
Morgen ſehr magern Landes mit Leinſaamen beſtellet, 
welcher ungemein ſchoͤn ſtehet, und wozu man nur den 
vierten Theil der gewoͤhnlichen Einſaat gebraucht hat. 
Man merkt dabey an, daß in den mehreſten Theilen 
Irrlands der auf die gewöhnliche Art geſaͤete Flachs 
kurz und dünne ſteht, weil ihm daß häufige Unkraut 
die Nahrung ſtiehlt, welches man auf die neue Art 
vermeidet, oder viel leichter fortſchaffen kann. Aus 
Liſſabonn vernehmen wir, daß der Konig von Portu⸗ 


gall, aus der Ueberzeugung, die er von der Geſchick⸗ 


lichkeit und dem Muthe der Engliſchen Officiers hat, 
die gegen Spanien gedienet haben, viele von denſel / 
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den vermocht hat, gegen doppeſten Gehalt in feinen 
Dienſzen iu bleiben. Gleichfall? haben Se. Allerger 
treueſte Majeſtaͤt etliche von unſern Seeofficiers in 
Ihre Dienſte engagirt. Ex 
Ein hieſiger Maurer, Namens Williams, war 
am Dienftage, Abends, in einem Bierhauſe. 
er 175 ie 
aufe zu holen. 
kant zwiſchen dieſen beyden Leuten ein 
Schelten, wobey er fie dergeſtallt tractirte , 


kam feine Frau auch dahin, ihn zu 
Als er nicht mit ihr gehen wollte, werauf Er die berühmten Mathematiker, deren Ben 
ſchreckliches rechnung und Tafeln er ſich brdienet, mebft der von 

daß Firth ihm gebrauchten Merde de, anzeiget. 


ten Inſpect. der Realſchule. Berlin, 763, 13 
Bogen in Quart. Nach der an den regierenden 
"Kern Grafen von Wernigerode gerichteten Bus 
ſchriſt, meldet der Gere Verfaſſer in der Vorrede, 
daß die mathematifchen Vorleſungen des Herrn Gar 


Ehe heimenraths von Segner, die Er vor einigen Jahren 


gehoͤret, den Grund zu dieſer Abhandlung enthalten, 


Und da die 


Hündin) ihr beſter Ehrentitel war. Ein Barbier, ſetzte Fortſetuag der Ephemeriden des Herrn Zanotti 


gefelle, der daben ſaß, gab ſein Erſtaunen da 
erkennen, 
alſo mißh 
hin egen 
e 5 

rde man ſehen, 2 
dulden könnte, als er thaͤte. Der Barbier hing 
bezeugte, daß er mit disſer Frau wohl leben w 


andeln Fönne, 


en daruͤger zu worinn eben dieſe Arbeit enthalten, nach den Druck 
wie jener eine Frau, und fein eigen Weib, dieſes Workchens, dem Seren Verfaſſer zu Haͤnden 
Der Maurer vel theydigte ekemmen; ſo fuͤhret Er zugleich die Refultate bieſer 
fein Verfahren gegen den Barbier, und Zanottiſchen Berechnungen für den berlin 'ſchen Hort, 
daß fie nur deſſen Weib ſeyn möchte, fo ſont kürzlich an. Die Schrift ſeloſt beſteht aus zween 
daß er nicht halb fo viel von ihrer: 
1 Art, eine Sonnenfinſterniß zn derechnen und zu zeich⸗ 
„ nen; 


Thrilen, und dem Mihange. In dem erſten wird die 


in dem zwepten aber werden die vornehmſten 


Der Maurer fragte, ob dieſes Fein rechter Einſt ſey? Methoden, wie eine Finſterviß beobachtet, und die 
Als nan der Barbier ja ſagte, fo that Willioms einen Berichtigung der ihr angeſtellet werden muͤſſe, ge 
ſſen Schwur und ſagte, daß er fie ihm für einen wirfen. Dieſe muͤhſeme Arbeit muß man unter biejes 


Gollen (d. i vier Maß Bier) überlaffen wollte. 


nigen kleinen Schriften dieſes Jahrhundertes ſetzen, 


Der Barbier legt⸗ ſoaleich das Geld auf den Tiſch, won denen man mit Recht ſagen kann, daß ſie viel 


und di: Frau siert „ihrem Manne zum Poffen, neb 
einigen aus der Geſellſchaft, mit nach des Barbiers 
Quartier. Es dauerte aber nicht lange, fo gereuete 
Williams der Kauf Er gieng dem Barbiergeſellen 
nach und verlangte feine Frau wieder zu haben, er⸗ 
bot ſich auch die 14 Pfen ninge, naß oder trocken (d. i. 
entweder in Bier oder barem Gelde wieder zu erlegen. 
Der Berbier weigerte ſich eine Zeitlang, und gab 
ihm al dann die Frau wieder doch mußte Williams 
vorher verſyrechen, daß er kuͤnſtig ein fo hebenswuͤrdi⸗ 
ges Weibchen beiie in Ehren halten wollte. 
Von gelehrten Sachen. 
bhandlung von der groſſen Sonnenftnſterniß 
des Jahres 1774 nebſt einem Anhange, 
darinn eine Mond finſterniß und alle ſichtbare 
Sinfterniffe der Jupiters Trabanten deſſelben 
Jahrs imaleichen alle Sonn: und Mondfin⸗ 
Rernife dieſes Jaht hunderts berechnet werden, 


von Goth. Chriſt. Reccard, Pred. und zwey 


) Daͤnne marks Friedens freude, 


— 


Zofl long und als Ber quen bequem zu ir 
Daͤniſche Haus mt verſchiedenen andern artige. 


fi Groſſes enthalten. 


Ven eden dieſer Beyfallswürdigen Feder iſt vor 
kurzen gleichfalls im Verlage der hieſigen Realichufe : 
Eine Unterredung, welche bey der wegen 
des Huber tsburgiſchen Friedensſchluſſes den 
2 zſten Niaͤrz auf der Realſchule angeſtellten 
Nedtuͤbung und Illumination gehalten wear: 
den ꝛc. auf zwey und einen halben Bor 
gen, an das Licht getreten. Auſſer verſchiedenen da⸗ 
tinn verkemmenden lebhaften und bis zum pos tiſchen 
Schoͤnen hinan ſteigenden Stellen haben wir die Bl. 
so befindliche Beſchreibung eines Schlachtfeldes, und 
dis beym Schluſfe eng ngten Wünſche, beſonders 
rührend gefunden. De beugefigte Text zu der von 
dem geſchickten hiefizen Tontkuͤnſtler, Gern Cantor 
Kolle, damahls aufgeführten Muſtk, it von dem 
Oberprediger zu Freyenwalde, Herrn Schulzen, vers 
fertiget werden. Die erſte bier Schriften koſtet in 
den Voſſſchen Buchhandlaugen hier und in Potsdam 
12 Gr. und die zweyte 2 Gr. 


—— —— ꝗ—— ͤ u: — — — 
2) das Vergnügen beym Frieden. Sind kleine Bucher fo nur 3 Vierte! 


Das erſte enthalt Lobſpruche auf das Königl. 
evien, das zweyte beſteht aus allerhand kleinen an⸗ 


— 


genehmen Gedichten. Sie find in allerhand Couleren Saffian mit God und Silber, Sammet und 
Drap d' Argent mit Treſſen beſetzt auf das ſauberſte gebanden. Von den bekannten Friedensbuͤchern in 
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deutſcher Sprache unter dem Titel: die Freude Aber den Frieden, und im iſchen Ia Joye für le 
Retour de la paix, find auch bt ach zu haben. 39 35092 ae 
Ueberſetzung der Pfalmen mit Adhanblungen über dieſelben, zter Theil. gr. Jos deipzig 763. 1 Nthl 6 Gr. 
4) Joh. Aug. Erneſti neue theologiſche Bibliothek, aten Bandes ztes Stück. doo Leipzig 763. 3 Gr. 6 pf. 
5) Das Neuefte aus der anmuthigen Gelehrſamkeit 1762. No 10, 800 3 Gr. 6 Pf. 

6) Hamburgiſches Magazin, z6ter Band, complet. Sue 763. 1 Rthlr. 6 Gr. 


Jof allerhöchſten Königl. Befehl und hierauf a Fiſeo erhobene Kage, ind n ſtehende den Königl. Ediete 
4 f zuwider heimlich aus dem Lande gegangene Schleſiſche Vasallen 1) Ferdinand von Gers dat dem 
Haufe Mittel groſſen Bohrau; 2) Wilhelm von Feſtenberg Packiſch genannt; 3) Hannß Heinrich 
Freyherr von Haslinger aus dem Haufe Guhren; 4) Earl Friedrich von Hahn auf Wendiſch Maſta; 
5) Ernſt Heinrich von Gommerfeid aus, dem Hause Wildau; 6) Carl Friedrich von Haugtwitz 
ehehin auf Graſchnia:; 7) Anton Hefmenn auf oder Beltſch; 3) Johann Carl Sylvias 
von Mönfterberg; 9) Franciſeus Freyherr von Keslitz aus dem Haufe Golgowitz; 10) Carl 
von Rätz; 11) Auton von Rip; 12) Jeſ ph von Rag; und 13) Christian Ferdinand von Weg⸗ 
krach aus dem Haufe Tunern; von alhiefiger Oberamts: Regierueig edictaliter. vorgeladen, daß fle bins 
nen 6 Monathen und laͤngſtens in Terınino peremtouo den 31 Det.a. e. vor derſelben in Perſon erfcheir 
nnen, Fiſco wegen ihrer Erweichung Red⸗ und Anwort geben, fo dann rechtlicher Entſch idung, aufs 
ſeu bleibenden Falls aber der Erkanntals in contumaciam dahin gewärtigen follen, daß fie ihres Wermöy 
gens vor verluſtig und zualeich vor unfähig erklaͤret werden ſollen in ſämtlichen Königl. Landen einige 
Erbſchaft zu erlangen. Wornach ſich dieſelben zu achten. Glogau den 15 April 1763. 8 
a 5 2 Boͤnigl. Preußl. Glogauiſche Oberamts: Regierung. 
Heute wird die von Sr. Königl. Majeſtat in Preufien generalprivllegirte Schuchlſche Geſellſchaft deutſcher 
Schauſpieler, aufführen, das Luſtſpiel: Der Geitzige; worauf das ſehenswuͤrdige Ballet, der ver; 
juͤngte Greif, den Beſchluß machen id. N 
Es ſollen den 19 Juli a. e. Nachmittags um 2 Uhr in dem Koͤnigl. Inralidenhauſe verſchiedene Sachen, au 
ceine vierſitzige Kucſche nebſt vier ganz neue Pſerdegeſchirre, Betten, Zinn, Kupfer, Mundirung und als 
lerley Fe deguipage, oͤffentſich an den Meiſtbiethenden in Brandenbuͤrgiſchen 8 und 4 Groſchenſßuͤcken 
verkaufet, und kann die Kutſche an der Eeks der geipziger und Friedrichs ſtraſſe in dem Haufe des Brands 
weinbrenners Glorze vorhero alle Tage beſehen werden. 5 ö ib 
Eine kleine ganz ſchwarze bologneſer Hündin, weiche inſonderheit daran kennbar, daß fie noch nicht ganz ger 
ſchoren iſt, hat ſih am Sonntage verlaufen, Wer ſolche aufgenommen und in der Voſſiſchen Buch⸗ 
hand ung unter dem Berlinchen Nathhanſe wiederbrenget, folk einen Recompens erhalten. 8 
Den 4 Sul. e. 1 j manden ein kleiner Hund weiß und grau von Farde, woran aber die grauen Flecke kahl find, 
und der übrige Theil des Lerdes mit langen Hasen bewachſen iſt entlaufen. Wer ſolchen bey dem Ver⸗ 
leger dieſer Zeitung einliefe t, ſoll ! Rihlr. 8 Gr. Branden burgiſche 1 Drittel erhalten. 
Es find zwey recht ſchoͤne Reitpferde zu verkaufen, wivon das eine en veritable Englaͤnder, das andere aber 
ein Blauſchimmel 5 Jahr alt und ſehr gut zugeritten iſt. Sie koͤnnen in der Judenſtraſſe, bey dem 
Schmidt Mſtr. Reichard befehen werden. es, ! N 
Ein Haus von zwey Etagen, nebſt ſchoͤnen greſſen Garten worinn eine verdeckte lange Bahn und noch ein 
Luſthaus mit einem Kamin, fo zur Wiethſchaft wohl aptiret, iſt aus der Hand zu verkaufen. Beliebige 
© Käufer konnen ſich bey dem Herrn Advocat Kagel in der Spandauerſtraſſe in feinem Haufe melden, 
welcher weitere Nachricht geben wird. 1 5 Er 
Es iſt der Küfter zu Meuftad : Ssersiva'de Johann Albrecht Beling willens, fein an der Ecke der Braut und 
Hintergaſſe, belegenes Wohnhaus, beſtehend in 3 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, einen maſſiv ges 
woͤlbten Keller, Holzrem ſe, und Staliung für klein Vieh, nebſt Land und Gras⸗Cavel, aus freyer Hand 
zu verkaufen Wir dazu Luſt und Belieben finder, kann ſich dey dem Verkäufer in der Schule daſelbſt 
melden, und nach einem hinlanglichen Geboth des Kaufs gewaͤrticen. a 
Es find einige Schock recht gutes Stroh um einen billigen Preiß zu verkauſen. Mehrere Nachricht iſt bey 
dem Huf: und Waffenſchmidt Meiſter Woͤhe vor dem Spandauerthore in der Schoͤnhaufiſchenſtraſſe zu 
haben, und in Augenſchein zu nehmen. 


* 


Berlinifche pr 


Berlin, vom 16 Julius. 


Be dem Loſſowſchen Grenab ierbatalllon iſt 
der Premierlieutenant, Zerr von Nuͤdigiſch, zum 
Stabscapitain. und die Fahnt iche, Zerren Fudeus 
und von Ballıwig, zu Secondlieutenants avancirt. 

Vorgeſtern it der Königl geheime Rath und En; 
voie extraordinaire am Königlichen P.hleiſchen Chur 
ſaͤchſuchen Hofe, Gere von Buch, nebſt dem 
Legationsſecretair, Herrn Gregory, nach Diet den 
abgegangen; von welchem Ort der Königl. Pohlniſche 
Kammerherr und Staroſte von Nadel, Zerr Graf 
von Rogalinsky, angekommen iſt. N 

Unter andern hier befindlichen Standes perſonen, 
welche vor kurzem bey Sr. Majeſtaͤt, dem Koͤnige, 
zu Potsdam Audienz gehabt haben, befindet ſich auch 
der in Oeſterreichiſchen Dienſten ſtehende Oberſte, 
82 Graf von Schulenburg, ge zen welchen ſich 

5e. Koͤnigl. Majeſtaͤt ſehe gun erzeiget und den · 
ſelben an Dero Tafel gezogen haben. 

Geſtern des Abends war bey Sr. Majeſtaͤt, dem 
Bönige, in Charlottenburg groß Concert. 

An eben dem Tage des Nachmittags hatten Ihre 
Excellenzen, der Koͤnizl. Pohlniſche Chur ſaͤchſiſche 
und der Koͤnigl. Chur⸗Broaunſchweig⸗Lͤͤneburgiſche 
Envoies extraordinaires, Freypherren von Golz und 
von Lichtenſtein, die Ehre, Ihro , Majeſtaͤt, der 
Königin, auf dem Luſtſchleſſe Schonhauſen, durch 
Söchſtderoſelben Oberhofmeiſter, Zerrn Grafen 
von Warteneleben, vor geſtellet zu werden. 


oßtes Stück. Sonnabend, den 16 Julius 1763. 


legirte Zeitung. 


Dresden, vom 10 Jul. 

Von Sr. Majeftät, dem Könige, find der Kam. 
merherr, Herr Chriſteph Wühelm von Keffel, zu 
Dero geheimten Rath; der bisherige Vicedirceteur des 


Haifirs, Herr Friedrich Auguſt von Konig, zum Directeur 


des Plaifirs ; Herr Julius Chriſtian Friedt ich von Schaue 
roh, zum Kammerjunker, und Herr Chriſtian Gott⸗ 
tod Frege, Banqufer zu Leipzig, zum Kammerrath in 
allerhoͤchſten Gnaden ernennet worden. 
Leipzig, vom 7 Jul. © 
In Naumburg, wo eben die Meſſe jetzund iſt, ſol⸗ 
len täglich zu 10 bis 12 Spitzbuben eingefangen wer⸗ 
den. - Ob fie ſich glich ſtark in ſelbige Gegend gezogen 
haben moͤgen, ſo dleibt es hier doch immer noch eben 
jo unſicher. Unſer Gouverneur, der Herr General 
von Plög, ik allhier angekommen, und wird der ver⸗ 
b Herzogin von Weiſſenfels ihr Quartier bes 
zie hen. 6. 
Altona, vom 7 Jul. a 
Einige Londoner Nachrichten melden, daß, auſſer 
der Vermählung des Erbprinzen von Braunſchweig 
mit der Prinzeſſin Auguſta, auch eine Vermaͤhlung 
zwiſchen einem andern deutſchen Prinzen und der 
Prinzeſſin Louiſa Anna, Sr. Großbritanniſchen Ma⸗ 
jeſtät zwoten Prinzeſſin Schweſter, im Werke ſey. 
Denſelben Berichten von London zufolge, ſoll Ports 
Mahon, auf Minorca, den 3 iſten May, da daſſelbe 
über 7 Jahr in Franzoͤſiſchen Händen geweſen war, 
wieder an Engliſche Truppen überliefert worden ſeyn. 
Maynz, vom J Jul. FE 
Heute, als an dem zu der Wahl eines neuen Lan⸗ 
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desfüͤrſtens beſtimmten Tage, verſammlete ſich um 
hald 8 Uhr des Morgens, das habe Domcapitul in 
hieſiger Meiropelitankiiche, um dem hshen Amte, 
vom Heiligen Geiſt, welches durch den Heren Weih⸗ 


biſchaf abgeſungen wurde, mit beyzuwoßnen; nach 


deſſen Endigung ſchritte man in der Capiſulsſtube zur 
Wahl ſelbſten Zwey Herren Domcapitularen zeig 
ten hiernachſt folche des Kayſerl. Commiſſarſi, Herrn 
Grafen von Pergen Excellenz an, welche ſich in dem 
ſogenannten Biſchofshoſe aufhielten, und des Herrn 
Domſchelaſters, Grafen von Stadion Hachwörben 
und Gnaden, machten dirſe einmüthige Wahl eines 
neuen Churfuͤrſten, in der Perſon des Herrn Dom: 
dechants Emrich Joſeph Frepherun von Breſdenbach 
Vürre heim, dem Volk bekannt, worauf 17 allgemei⸗ 
nes Jubel und Bivatrüfen die Beyſtimmu 
u einem ſo gluͤck ich volbrachten Geſchaſte an den 
Tag legte. Se. Exeellenz der Kayſerl. Herr Com- 
miſſarius von etlichen Churſuͤrſtlichen Gehe menraͤthen, 
Kalumerherren, Pagen und der Lipree dis Hofes bus 
gleitet, und unter Vortretung der zu Dero eigenen 
G folge gehoͤrigen Cavaliers, Offieianten und Livree⸗ 
bedienten begaben ſich hierauf in die Kirche, und nah; 
men ihren Platz an der Seite des Hochaltars, auf 
welchem sin behnſtuhl für Se. Churfuͤeſttle Gnaden zu⸗ 
bere zt war. Haͤchſidieſede wurden durch das hehe 
Domcapftul an der. Altar geführet, allwo fie die 
Gluͤckwünſchungen vorerwaͤhnten Muiſters ſtehend 


empfingen. Nachdem nun Se. Churfürſtl Gnaden 


ſich in dem Soſſel niederlieſſen, fo legten ſaͤmmtliche 
Herren Domcapitukaren während der Ab ſingung det 
Te Deum und unter dreymahliger Abſeuenung von 
10 Kanonen, gleichfalls die ihrige ab. Mach vol, 
drachter Ceremonie erhoben ſich Se. Ehurfürftliche 
Gnaden, unter Vortretung Dero ganzen Hofſtaatz, 
zu Fuß ſodann der Herren Domcapitularen zu zweyen 
in jeden fehsfpännigen prächtigen Wagen, welchen 
noch viele andere Herrſchaftliche ſechsſpaͤnnige leere 
Wagens nachfolgten, ſodann unter Paradirung der 
Buͤrgerſchaft in dem ſeyerlichſten Zuge nach Dero Re 
ſidenz. Als ſie an dem Haupthore der Pallaſts ange 
kommen waren, unterzeichneten Sie, bem Herkem, 
men nach, die Privilegien der Burger und Unter 
thanen im Rheingau. Die ganze Garniſon zog in 
ſchoͤnſter Ordnung bey dem Schloffe vor bey, ſtellete 
* längſt dem Mhein, und machte ein dreymaul ges 

auffeuer. Es war groſſe Tafel, wozu jedoch we 
mand, als Se. Extellenz, der Kayſerl. Miner, 
und die Herren Domeapitulgren gezogen wurden; die 


— 


ig des Volks 


Geſundheiten wurden dobey unter Trompeten und 

Pauckenſchall und Abfeuerung der Ka neuen getrunken, 

und die Feherlichkeiten endigten ſich ſehr pat. 
Donauſtrom, vom 3 Jol. 

Durch die Er der ſchuͤtterung Ma, den 8 Jun. 
zu Wien verſpüret die aber daſelbſt keinen Su aden 
verurſacht hat, iſt zu Raad die Jeſultenkirche gebor⸗ 
ſten; und in Comorra ſoll die Haupt neh der Frau⸗ 
eiftanerkieche ungeſtuͤrzet, auch bey 200 Mesſchen 
in der erſteren unter dem Schutt vergraben worden 
ſeyn. Aus München laͤuft die betruͤbte Nachricht ein 
daß daſelbſt den zo Jun des Abends, ein ſehr ſtarkes 
mit Blitz und Donner ve miſchtes Hagelwetter ent , 
ſtanden ſey, welches nicht nur die um daſi e Stadt her⸗ 
umliegende Felder und Gärten faſt ganzlich ruin vet, 
ſondern auch auf dem Lande in einem Diſtricte von 18 
Stunden in der Länge und 7 Stunden in der Bie fte, 
fo viel man bis jetzo weiß, die meiſten Feldfeüchte in 
Grund und Boden geſchlagen. Es iſt ſolches um ſo 
mehr zu verwundern, als man fo leichtlich nicht ers 
fahten hat, daß jemahls ein Hagelwelter in Zeit von 
einer halben Stunde einen ſolchen Schaben verurſa⸗ 
chet habe. 

Lyndon, vom y Jul. 
Se. Mafeſtaͤt, unſer Monarch, geruheten gectern, 
in Begleitung Dero drey jüngern Brüder, und ande 
rer vornehmen Perſonen und Generals, dir Kogigl. 
Leib und Greuadiergarde zu Pferde, in dem Hode⸗ 
park die Revue paffiven zu laſſen. Dieſe Kon. Cavallerte, 
deren Montoue von vielem Golde glaͤnzete, und deren 
Pferde alle auserleſen ſind, machte eine ſchoͤne Parade. 
Um alles Uaheil zu verhindern, fo waren auch zwey 
Compagnien von der Fußgarde, und eine Parehey von 
Elliots teichten Reuterey, beordert, das Gedränge des 
vielen Volks abzuhalten. Künftigen Montag ſoll des 
Generals Ek iot berühmten und bey dem Könige ſehr 
bekebtes Megimient leichte Reuterey die Revue paſfi⸗ 
ren, indem es eswe gen bereits Ordre empfangen har, 
ſich bis dahin in Bereitſchaſt zu halten. Dieſes Re⸗ 
giment beſtehet aus lauter jungen und kurz unterſetzten 
Leuten, die leichte Pferde haben, von weichen je des 
über go Pfund Sterling koſtet und die ſowohl abge⸗ 
richtet ind, daß ſie mit ihnen über die breiteſten Gra 
ben und Mirätie ſetzen, oder durch die tieſſten Flüſſe 
ſchwimmen koͤnnen. s 
Schreiben aus Lyon, vom 29 Inn. 


Es hat ſich hier einer der allerfeltfamten Vorfälle, 
davon man niemahls reden gehoͤret, zugetragen. Ber 


=) 


wichenen Montag brachte man eine groſſe Büchle zu die Fenſterſche ben und Fenſterrahmen zerbrach. Nach 
einem, Nahrnene Perl Dalton, nebſt ein paar Zei, dee. Unterſuchung hat ih gefunden daß in beſagter 
len, durch welche man ihn anzeigte, daß er die Bichſe Boch ſe mehr als 10 bis 12 Pfund Pulver, nebſt zwey 


ſein m Bruder, obne aber ſolche zu eröinen, zuſtelen mit Kagel geladenen Pittelen, welche geſprungen ſind, 


ſollte. Der erſtere ſchick e Dierelde an letztern, weicher befindlich waren Wenn die Fenjier und Thüren zu 
eben com Lande zurück kam, und des Mittags dep geweſen waren, jo wurde dieſe goͤllſche Erfindung das 
einem fetzer Freu de ſpeiſete Um halb 2 Uhr fing aus in die Luft geſprenget haben, und vielleicht das 
derſelbe an die Büchſe zu eröfnen. (Einer mit Nah, ganze Viertel der Straſſe, dadurch in Brand gerathen 
men Herr la Rouviere und der Herr des Hauses, ſeyn. Gegen Abend begaben ſich die Stadtgerichte 
fanden in einem Weiake des E aals und laſen die Ze nach dem Haufe, um von der Sache die gehörige 
tungen,) als er nun einen Nagel herauszog, ſo ſuhr Keuntniß zu nehmen, und von dem Vorgang eine 
aus der Büchſe eine Flamme mit einem ſchreckbaren Schrift abzufaſſen. Man ſtellet bereits die nöthigen 
Getoͤſe, welche beſagten Dußſen von dem Unterleibe an Nachfo ſchungen en, um den Thaͤter zu entdecken. 
bis zum Scheitel den Herrn la Rouviere alle Haare auf Weng er entdeckt wird, möchte es ihm uͤbel gehen, 
der einen Seite verbrannte, unt ihm eine geb rennte welches er von Richeswegen verdienet, und man kann 
Munde in dem Geſichte hinterließ. Sie zerſchmetterte keine ſchreckliche Strafe genung ecdeufen, um dieſen 
alle Glaßſcheiben, Fenſtertaden, Spiegel und Mar, Boſewicht zu beſtrafen. Der Herr Dullon wird zwar 
morfteine Tiſche. Der Schlag erſchütterte alle 0 nicht ſterben, allein er wird lange Zeit Schmerzen 
ren, verurſachte daß ein z Leiter in der Küche umfiel, empfinden, und ſehr unzeſtalt bleiben. 

welche eins Magd an der Schulter verwundete, und 


—— ———— — ——— —C—ü— — —tę —uyt. 
1 chael Jscob Levy Ausrechnung des Disconts oder Rabats für 350 bis 1 Tag, a 3 und ein halb bis 
) 1 pro e pro Anno, gr. g vo Frkft. 763. 8 Gr. 2) Fünf eurienſe chymiſche Tractaͤtlein 
in weichen die altert entlichſten Ausdrucke, berer ſo ſemahls als toahrhaftige Kunſto iter, ron dem jo 

ſehr berufenen Stein der Weiſen geſchrieben haben, anzutreffen find: dar erſte betitult: Büͤldene Roſe, 

das zweyte Brunn der Weisheit, das dritte Blut der Natur, das vierte Vorbote der am phloſophiſchen 

er hervorbrechenden Morgenröthe, das fünfte Vitulns Aureus. gps, Frft. 777. 1 Rthle. 
Erläuterungen der Sonn: und Feſttaͤglichen Evangelien und Epiſteln wie auch der Leidensgeſchichte 

ef aus den Aterehämern, entworfen von C. 2. Et. gr. guo Jena 763. 1 Riehler. 4 Gr. a 

4) Recheil de queſtions propoſses à une ſocieté de ſavans qui par Ordre de Sa Majeſté Danoile font le voyage 

de l’Arabie par Mr. Michels. 8 vo. Franef. 763. 1 Rihlr. 16 Gr. 5) La Lecture rendue facile 
& agreable, 2 parties. $vo. Halle 763. 14 Gr. 6) Hiſtoire de PEglife & de “Empire depuis 

la naiſſanee de Jeſus Chriſt j’usqu’a ala fin du X. Siecle par Jean le Suenr avec l' Hiſtoire de PEglife & du mon- 

de par Bened. Pictet pour fervir de continuation a ’hilteire de PEglife & de P’Empire de Mr. le Sueur 
XI vol. gr. gro. Amfterd, 730— 732. 33. Rıhlr. 8 Gr. > 5 
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Nachdem hin und wieder Boſchwerde gefuͤhret worden, daß die ausgepraͤrte neue Brandenburgiſche 4 Groſchen⸗ 
ſtuͤcke ſowohl bey verſchiedenen Caſſen, als auch im Handel ün Wandel anzunehmen gewrigert worden, 
ohngeachtet fr mit denen 8 Groſchenſtücken von gleichen Gehalte find; So wird auf Königl. allergnadig⸗ 
ſten Specialbefeh hiemit zu jedermannes Wiſſenſchaft Affentlich bekannt gemacht, daß gedachte 4 Groſchen⸗ 
ſtuͤcke bey deuen Caſſen ſowahl, als im Haubel und Wandel unverweigerlich angenommen werden ſollen. 
Berlin den sten Juli 1763. . i i 
Bönigl. Preußl. Churmaͤrkiſche Arieges; und Domainenkammer. 
Demnach einige Schack kiehnen Bretter, und Riegelholt bey dem Königl. Gouvernement zu Spandow 
off ntlich an den Murfibierhenden verkaufet werden ſollen und dazu Terminus auf den 26ſten bieſes 
zonaths c. Vor ittog? um 10 Uhr, anberahmer, worinn Kaufluftige auf hieſiger Feſtung zu erſchenen. 
Als wird ſolches dem Publico hiemit kekannt gemacht, und haben dieß nigen fo das meiſte Gebe th thun, au 
wärtigen, daß inen obbenannte Bretter und Ri gelholz dafür zugeſchlagen werden wird. Feſte 
Spandew den Taten. Juli 1763, Koͤnigl. Preußl. Gouvernement hieſelbſt. 
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deute wird die von Sr. Kövigl Majeſtat in Preuſſen generalprivilegirte Schuchiſche Geſellſchaſt deutſcher 
8 Schauſpieler, aufführen, das Luſtſpiel: Die lacht dich Handſchuh „ EHEN 855 tale 
Mann mit zwey Röpfen; worauf das Ballet, die Glaßhuͤtte, folgen, und das Euſtſpiel: der 
Junge Herr, den Beſchluß machen wird. 
Da die. Deutsche Meberfegung des Polybius wieder ihren Anfang nimmt, und die ehemahls bekannt gemach⸗ 
ten Herren Collecteurs vielleicht geilen ſeyn möchten, fo hat man folche hiermit erneuern wollen. 
In Berlin Hr. Chr. Fr. Voß; Er Hr. Kors Erben; Dre den Hr. Conr. Walther; Halle Hr. 
Juſt. Gebauer; Hannover Fe Försters Erben; Königsberg Hr. Hartungs Erben; Magdeburg Hr. 
Seidel und Scheidhauer; Härnberg Herr Felſeckers Erten; Regeneburg Hr Peetz und Bader; Wien 
Hr. Pet. Monath; Weſel Hr Con. Bredow. Es it fo viel voraus gearbeitet daß die Liebhaber for 
wohl bay obigen als auch bey ihren Prinar;ollecteurs desgleichen bey dem Herrn Ueberſetzer ſelbſt, zu 
Berlin in der Markgrafenſtraſſe wohnhalt, mit Zuverlöffgkeit empfongen können, dieſen Johannis 
den ten Theil, auf Michaehs den ten Theil, auf Weynachten den ten Theil und auf Ostern 1764 
den 7ten Theil. Der Preiß iſt in altem Gelde unverändert, und in neuem Gelde 2 Rthir 19 Gr. laut 
Muͤnzediet vom ı sten Map c. peo jeglichen Theil. Die auswärtigen Hetren Collecteurs bezahlen in 
altem Gade, weil Re den Vorſchuf alſo einheben. Agglortiret wird nicht. Die Briefe müſſen francirt 
werden wenn fie nicht Retour gehen feier. j har 0 
Ein Koch Ber mit guten a n 1 15 en 9 9 7 7 12 cn in oder bey Berlin bey einer 
Hrrſchaft enge gien. an kann von ihm deshalb in der Kloſte e im Hagenſchen Hau 
ap Frau Schorndorfin weitere Nachricht einziehen. N ? 2 [We Beeren 
Carl Ehrütion Paris, der vormahls in Weſtin oder Wels dien bey alten Streelitz in Mecklenburg fit aufge⸗ 
we 9251 5 ſich, weil fein Vater verftorbon, forderſamſt in Berlin zu melden, und falls er todt ware, 
deſſen Kinder. 0 - , * 
Bey dem Kücenfnedt Muller in der Taubenſtraſſe in des Mauer Haaſens Haufe, iſt ein Mindfpiel zu vers 
kaufen. Liebhaber dazu konnen ſich dafe lbſt melden, und einen billigen Preiß gewwärtigen. 
due ee 7 der beſten Sorte, find. bey dem Kauſmann Peter Jacob in der Keſterſtraſſe, 
Authalweiſe, zu haben. 8 a a 

Delicater Kirſchwein, die Bou eille zu 16 Gr. und 1 Kthlr. iſt in der Leipzigerſtraſſe, auf der Friedrichſtadt, 
ohnweit der Markgraſenſtraſfe, im goldenen Kreutz, zu haben. “ l 

Auf der Spittelbruͤcke in des Kaufmann Bicker ſeinem Hauſe wo der Welnkranz aushaͤngt, iſt neuer Kirsch, 

N wein die Bouteille zu 16 und ze Gr. zu haben. at 

Sollte jemand einen leichten zwey⸗ oder dreyſitzigen Kifewazen zu verkaufen willens ſeyn, ber beliebe ſich bey dem 
Herrn Eſp randieu, dem Schloß gegen uber, n melden. f 5 

In der Juͤdenſtraſſe im Gerresheim chen Hauſe, iſt friſches Seſtzer Waſſer zum Verkauf angekommen. 

Tine kleine ganz ſchwarze bologneſer Hündin, welche ſuſonderhett daran benuber, daß fie noch nicht ganz ges 
ſchoren iſt, hat ſich am Sonntage verlaufen. Wer oſche aufgenommen und in bee Voſſiſchen Buchs 
handlung unter dem Berlinſchen Rathhauſe wiederbrunget, ſoll einen Recompens erhalten. u 

Anno 1759 auf der Flucht vor denen Ruſſen find e Scheldereyen, die von Schwar kit nach Zuͤlli⸗ 


— 


chau auf das daſige publique Malzhaus in ein velſchloſſene Kammer gebracht worden, aus derieiben 
verlohren gegangen, als: 1) die Ocidiſche Hſtorie des arme: Philemens mit feiner Frau der Baucis, 
welche den Jupiter und Mercurius, mit Weintrauben und Käfe kractiren, und ihre einzige Gans ſchlach⸗ 
ten wollen. Dieſes Stuck iſt von Lucas Jordan, und daran fehr kenntbar, daß es über 6 Fuß boch 
und über. 7 Fuß breit, desgleichen bey der Gaus und an ber Se te, etwas ſchadhaft iſt. Es fallen die 
4 in Ledensgroͤſſe darauf befindlichen Perſohnen, und inſonderheit der Mercur ius mit ſeinem g-flögeken 
Hute ſehr in die Augen. 2) Ein Stuͤck die Geburt Chrſſti vorſtellend, auf Kupfer mit Eye dotter 
gemahlet, in der Groͤſſe eines Quartblatt Papiers. 3) Ein Originalpertrait der Rörigin von Frank⸗ 
reich im Bruſtſticke auf Leinwandt. Wer hiervon Nachricht geben kann, wolle ſolches entw eber zu 
Berlin in der Koͤnigsſtraſſe, in dem Haufe neben der Rathswagge, oder zu Zähichau im Landhauſe, 
anzeigen. Es ſollen, und zwar für das ıfte Stuck Jo Rthlr. für das zte Stlick auch Jo Rthlr. und 
für das zte Stuͤck 5 Rthlr. Recompens gegeben und der Nahme verſchwiegen werden. ' 


Ber 


— Berlin, vom 19 Julius. ' 


Bey dem Bohlenſchen Huſarenregimente hat 
der Rittmeiſter, Herr von Grahnert, eine vacante 
Eſeadron erhalten; der Premierlieutenant, Zerr von 
Vermeulen, iſt zum Stabsrittmeiſter, der Second⸗ 
lieutenatt, err von Pironski, der ältere, zum 
Premierlientenant, der Cornet, Zerr Graͤbner, 
zum Secondlieutenant, und die Standarsenjunfers, 
Herren von Sritfch, von Plotho und von Prit⸗ 
witz, find zu Cornets avaneirt “ dg 

Der bisherige König! Regierungspraͤſident und ge: 
beimte Rath. zu Magdeburg, Herr von Voß, hat 
die Würde eines Hofmarſchalls dey Ihro Majeſtaͤt, 
der Königin, erhalten. een! ö 

Am Sonnabend hatten Ihre Excellenzen, der 
Koͤnigl. Pohlniſche Churſaͤchſiſche und der Königl. 
Chur-Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche Envoſes extraordi⸗ 
natres, Frer herren von Gotz und von Lichtenſtein, 
die Ehre, Ihro Roͤnigl. Zoheit, der verwittwe⸗ 
ten Prinzeſſin von Preuſſen, und der Gemah⸗ 
lin des Prinzen Seinrichs, Adnigk Zoheit, vor; 


geſtellet zu werden. Bey der erſtern geſchahe es durch Die © 


Deroſelben Kammerherrn, Freyherrn von Refel, 
und bey der letztern ebenfalls durch Dero Kammer 
herrn, Zerrn Grafen von Lamberg. 
dem Tage iſt der Kayſerl. Koͤnigl. Kammerherr und 
Miniſter Plentpotentiaire am Koͤnlgl. Daͤniſchen Hofe, 


RR u 


An eben 


Geſtern iſt der Generalmajor 
err von Ramin, aus Pommern zurück gekommen. 
1 5 N 1888 Jul. b 
Aus Töplitz hat man die richt, da Se. 
Majeſiat, unſer gan e König u err, dar 
ſelbſt im hohen Wohlſeyn befinden. Se. Königliche 

der Herzog Carl find, nachdem Selbige von 

Bere 75 fitiom wieder hergeſtellet worden, den 
roten gleichfalls nach Toͤplitz abgegangen. 5 
Maynz, vom 8 Jul. 2 
Heute 5 


Freyheren von Breidenbach zu Buͤrresheim Hochwuͤr⸗ 
dige Gnaden als Churfuͤrſt beſtaͤtiget, e 


und aus dem hohen Dohm mit gewoͤhnlichem Geptaͤn⸗ 


ge ins Schleß gefuhret worden. Vorgeſtern det 
Abends um 16 Uhr, führten Or Churſärſtl. Gnaden 
die Herren Dohmvicarti ein Concert in der Dohm 
dechanen auf; geſtern zogen die Juriſten mit Pauken 
und Trompeten, und geſtern Nachmittags die neun 
Schulen Studenten unter Vortretung zweyet Korps 
Muſikanten, und der türkischen Muſik in ge⸗ 
dachter Dechaney auf um ihren Gückwunſch abzulegen. 
ie Schulen unterſchieden ſich durch faͤrbig veränderte 
Schleifen und die Juriſten durch ihre bioſſe Degen. 
Donanwerth, vom 1 Jul 

Geſtern hatte hieſige Stadt, imgleichen auch die 
Geget den von Dapfheine bis gegen Neuburg den un⸗ 
glückſeitzſten Tag, da fie die hofnungs volle Feldſtuͤchte 


Herr Graf von Dietrichſtein, welcher ſich einige in Zeit von etlichen Minuten durch einen Nachmittags 


penbazen abgegangen. 


Be hier aufgehalten hat, über Hamburg nach Es um 3 Uhr erſchrecklich gefallenen Hagel alle gaͤnzlich 


zu Boden geſchlagen, mie noſſen Augen anfehen muſten, 


nifche privilgirte Zeitung. \ 
Sͤctes Stück. Dienstag, den 19 Julus 1763. 


der Infanterie, 


d des geweſenen Herrn Dohmdechants 


s 


N 


. 
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5 wobey auch alle Gebäude an Dächern fehr groſſen, an Mann damahls in der Grube arbeiteten, befragen, 


# 
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Fenſtern aber, die gegen das tobende Wetter alle, 
ſammt dem Bley, zertruͤmmert worden, noch groͤſſern 
Schaden erlitten. Es war die Herannahung bes Ge⸗ 
witters ſehr fürchterlich; die Groͤſſe der Steine (ſo 
meiſtens von groſſer Manns fauſtadoͤſſe waren) und 
die Menge machten ein fo praſſelndes Getaͤſe, Es 
man weder Donnern noch das Gelaͤute der Glocken 


vernehmen konnte, die Steine flogen mit den Fenſter⸗ 


ſcheiben in ſolcher Menge in die Zimmer, daß man 
ſich ohne gröfter Gefahr keinem Fenſter näher: und 
ſolches retten konnen, das meiſte von den Gaͤnſen, 
Endten, Hunern, Haaſen und vielem jungen Bie 
iſt durch den Hag⸗ getötet oder hart verwundet wer 


den, die beute auf dem Felde find. theils mit blutigen 


Köpfen oder groſſen Beulen der Wuth eniguſen, das 
. Bi iſt mühen und brullend der Donau und Wer, 
nitz zugeeilet, und hat ſich hin in verſenfet, welches 
“doch. alles noch gerektet werden konute. Es war über: 
haupt eine unau⸗ſprech iche Beſtürzung, gleich wie der 
Schaben unbeſchreiblich iſt. 5 
Aus einem Schreiben aus Schemnitz, in den Ungari⸗ 
ſchen Borgſtaͤdten, vom 29 Jun. 
Geſtern 
ner hieſiger Stadt in einen nicht geringen f 
verse bet, da nehmlich in der Macht gegen 2 Uhr em 
jählinger Erdbebenſtoß derſpuͤhret wurde; gleich nach 
g Uhr in der Früh geſchahe der zweyte, und endlich 
um 5 Uhr 29 Deimuten der dritze, welcher alle Gets au 
de, fo meistens auf den Gebürgen ehen, auf 
heftigſte erſchüͤtterte Dieſer Ichtere danerte auf o 
Secunden. Ich ſahe mit Aufmerkſamkzit zu, als 
elles in dem Simmer ſich ganz ens nehmend bewegte. 
Mein ziemlich ſtarker Magnet mP das Eiſen allen; 
meine V'. wanderung aber wurde um In. größer, 
ich den Barometer, welcher doch bey der am ıflen 
November 1775 tr Po:tugall Ach er rtaneten geoſſen 
Erde ſchuͤtterung auch akhire in Schem itz, ohne l 
getingſte davon zu verſpuhren merklich N 
geachtet der Erſchütterung in einer vorigen Stekung 
ohne Bewegung erbſckte. Ich conferirze ſolches 
aud un, die ein gleiches beobachteten. Endlich war 
ich ſehr begierig, zu erfahren, was unter der Erde in 
den Stollen, Naaffen und Schächten, die alltzier auf 
einige tan ſend Klalter in die Länge, und mehr ale hun 
dert in die Tiefe bereits durchgearbeitet und verlängert 
find, vorgegangen fern därfte. Ich ließ drrohalben 


dlich ten Orte ſehr chreckbare Nachrichten. 


geſ aten ahne 


welche aber einmuͤthig ausſagten, daß fie nicht! das 
mindeſte hiervon wahrgenemmen hätten Der Tag 
war ſehr helle und wiädffinle. Abhier hat es feinen 
Schaden gemacht, wohl aber erfaͤhret man, daß wei⸗ 
ter 5 75 gegen dem ebenen Lande es weit ſtaͤrker 
geweſen ſey. Ueberhaupt kaun man ſonſt von Erdbe⸗ 
den allgier nichts, auſſer einigen kleinen Spuren due 
alten Schriften, aafweiſen; welches uns dannen gers 
um fo mehr in Verwunderung geſetzet hat. 
Auszug eines Schreibens aus Raab, 
vom 30 Jun. 
Auch bey uns hat ſich das Erb beben verſpͤͤren laſſen; 
den a28ſten dieſes um ein Viertel nach 5 Uhr früh ges 
ſchahe d erſte Stop , und um halb 6 Uhr der zweyte, 
einer heftiger als der andere. Faſt alle Hänter in det 
Stadt find darch die gewaltige Erſchutterung betchäs 
diget, und einige davon zur Wahnuag gar unbrauch⸗ 
bar gemacht worden; die Kirchthürme Faden am mei⸗ 
ſten dabey gelitten. Unter einer eingeſturzten Mauer 
mußten zwey Per ohnen tr Leben aſſen. Erſt geſtern 
bat man noch »tliche Stoͤſſe vom Erdbeben geſpuret. 
„Wit ſind noch immer auf rohem Felde 50 „ und 


s am 28 en dieſes, wurden alle Eis woh es wih Ach fat Niemand in die Stadt zuruck zu gehen 
4 Sehrcdım get auen. Bert war uns 10 4 — 5 


a m dennoch gnaͤdig; 
denn un ere Nachbarn, die ven Comorren, find viel 
härter heimgeſuchet worden Wir hören von dem gu⸗ 
0 Verwunder⸗ 
ſich iſt daß zu Roͤſalo, jenſeit des Donauarms, unfes 


des rer Feſtung gegen Aber, die Erde eine Oefnung ge / 


macht, woraus ein geſhes, eigfaltes und vom Schwe⸗ 
fel ſtark riechendes Waſſer her or quillt. Doch Par⸗ 
tienlarbriefe hat man, daß die Feſtung Comorren durch 
dieſe Erſchütterung ſaſt ganz emgeſtürzt, und den 


as Palaft Br. Königt. Hoheit des Prinzen Albert, wels 


chen er dafeloft beziehen ſollen, dieſer Zufall auch ber 
troffen habe. 

/ Peſt, vem 29 Jun. 

Geſtern den a aſten dieſes, kecſpuͤhrete man nach 
Uhr fruͤhe eine kleine Erderſchülter ang allhier: drey 
Vier telſtus den darau kamen heftiger Stöße, un ver 
us ſachten, daß has Königl. Ungeriſche Wappen, weh 
ches auf dem Staerrathhansthurm in der hohe iſt, 
gegen 2 Schuh, ſawumt ver eiſernen dicken Stange, 
in welcher es ſich drehet, gebogen werden. Das ek: 
nerne Creutz, welches ben den Ehrwürdigen P. P. 
Frauteiſcanern auf dem Vorderthen oben auf der Kir⸗ 


nicht nur die ge ammen Bergwerksofficianten, ſon, che war, wurde dureh dieſe Erderſchürterung herab⸗ 


dern auch die Arbeiter ſelbſt, deren doch bey 800 


geworfen; die übrigen hieſigen Kirchen und Kloͤſter 
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aben ebenfalſs gelitten, indem fie zum Theil ſtorke Künſtlers mit neuen Bildern bereichern können. Er 

iffe dekommen, und der Zierrath an einigen Octen hat nehmlich die Gedanken dieſes finnveihen Verſaſ⸗ 
abgefallen, welches auch einigen Privathäu ern wie fees in ſaudern Zeichnungen auszudrucken geſucht, wel⸗ 
derfatzten iſt. Am allermeiſten aber hat d eſes das che der hieſige Mahler, Herr C. G. Mathes, in 
Kayferl. Könisl. Militeirinvaliedenhaus betroffen; Kupfer zu ſtechen und nach und nach heraus zu geben 
indem in ſelbigem nicht allein das Kirchenthurmkreutz entſchloſſen iſt. Es iſt auch damit bereits der Anfang 
etwa weniges gehecen worden, ſondern es hat auch gemacht worden, und die erſte Ausgabe von dreyzehn 


bdurchgehends verschiedene Niſſe ſowohl in den Mauer, Platt an das Licht getreten, die wir das ar 
wänben als in den Gewölben bekommem. In der haben unſern geſern anzukündizen. Dieſe Stücke 


benachbarten Staut Ofen iſt es noch heftiger geweſen, kreffen den Inhalt der erſten Theils erwaͤhnter Fabeln, 


= = % die Nachricht, daß dieſes Erdbeben um und find folgende: Der Tanzbar, Chloris, der 
en dieſe 


Kerepes, verſpuͤhret worden. ne 5 er ae ne RE 
— ‚— das geu / Pferd, die zaͤrtliche Frau, die Bier 
Bon Gelehrten Sachen. ne und die Henne, der Reiſende, und der grüne 


eit auch 3 Meilen von hier, in dem Dorfe Franke, der Fuchs und die Elſter, das Geſpenſt, 


10 Chriſt. Ur. Grypens oblervationes rerum & antiquitatum Germanicarum & Romanarum, oder Anmerkungen 
aus den deueſchen und roͤmiſchen Rechten und Alerthamern mit einer Verrede und Aohandlung de Lin. 
gua Hengifti Hengiſts tonge, als der Alt Säͤchſſſchen Sprache, welche der Saͤchſiſche Für Heugiſt 57 


den Sach ſen in Britan ien gebracht. to Halle 763. 2 Rihlr. 6 Gr. 2) Joh. Jac. 


Dendrologie Europe mediæ, oder Saat, 5 und Gebrauch des Holzes, nach ben Grundſaͤtzes 
Ar. 


gewörtigen, daß ihnen obbe annte Bretter und Ri gelholz dafür zugeſchlagen werden wird. Feſte 


Spmdow den 14ten Juli 1763. Königl. Preußl. Gouvernement hieſelbſt. 
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in einer guten Gegend der Feledricheſtadt iſt die obere Etage beſtehend aus 4 Stuben, Saal, Käche und, 
85 nithigen Kellern, Boden auch andern Bequemlichkeiten auf Michaels d J eee. a 
arg ri der Herr Commiſſ. Buchholz wohnhaft um Doͤnhardſchen Haufe in der Mohrens 
ſtraſſe an der Laufbrücke. 23 - 76 RT 1 
Es iſt den 16 Julit ein Burſche Nahmeng Johann Gluck ſo ohngefehr 22 Jahr alt von dickplutzigem Geſichte 
ſchwarzöraune Haare einen ſteifen Zopf im Nacken, dem Lieutenant Eckenbrecher von der Artillerte a 
hier, ſchelmiſcher Weiſe mit völliger Lore fo in einem dunkelblauen Rock mit weiſſen Knoͤpfen, rothen tu, 
chenen Aufichlägen und Kragen, blauer Weite und Beinkleider, wie auch ein Huch mit gebrochener fir 
bernen Treſſe beſtehet, und nachdem ſelbizer noch vieles vorhero entwandt, heimlich davon gelaufen, 
Wir nun von dieſes vorgedachten Joh. Gluck jetzigen Aufenthalt in des Heren Weinoviſter Eckendrecher, 
feiner Behauſung ohnweit dem Jaͤgerhofe Nachricht zu geben weiß, hat ſich eines Recompenſes noch 
N ohne den Unkoſten zu verſprechen. 5 ' 

In der Friedrichſtraſſe zwiſchen der Kochſtraſſe und dem Nondesl if ein maffives vor eine Hertſchaft wohl ap 

3 tirtes Haus, worinnen 11 Zimmer, 4 Kammern „ 2 gecffe Kuchen, nebſt Stalluns, Wagearemiſen 
und einen groſſen Garten, aus der Hand um einen billigen Preiß zu verkaufen. Der Verleger dieſer 
Zeitung giebt davon mehrere Nachricht. nee 
Es ſuchet jemand ein Logis von 4 Stuben nebſt Kammer, Kuͤche, Keller und Boden entweder gleich oder auf 
koimmenden Michaelis e. in Berlin, Alt⸗Colln oder Werber, desgleichen ſuͤr eine ledige Manns perſon 

2 Stuben und eine Kammer, woben aber einige Aufwartung verlanget wird. Sollte nun jemand ders, 
gleichen zu vermiethen eder abzulaſſen Luſt haben, der beliebe ſich bey dem Herrn Commiſſ. Rehberg, 
wohnhaft aaf dem Werder dem Einhorn gerade über, zu melden. | 3 

In einer guten Gegend der Stadt iſt ein wohl aptirtes gergumiges Haus nebſt allen Bequemlichkeiten und 
ſchoͤnen Garten aus freyer H ind zu verkaufen. Mehrere Nacht icht giebt Herr Doͤnhard in der Moh⸗ 
kenſtraſſe neben der Laufbruͤcke 77711 

20000 Rthlr. in alten Frisdrichs d'Or, die auch bis 1000 vereinzelt werden können; ſollen gegen ſichere Hy⸗ 
peaothek ausgethan werden. Bey dem Tiſcher Mſtr. Weinmann auf der Friedrichſtadt in der Junker 
ſtraſſe ehr weit der Jeruſalemmerkirche, Far man deshalb nahere Nachricht einziehen. 

Es iſt jemand willens 1000 Nthir. Brande nburgiſche ı Drittel auf die erſte Hypothek zu a yrs Cent auszuthun. 
Naähere Nichricht iſt bey dem Herrn Lehen vor dem Spandauetthort in der Schöͤnhauſerſtraſſe dicht bee 
dem Brauer Schäfer an, zu haben. N U eee e 

Ein Capital ven oo Rther. Brandenburgiſche 1 Drittel Tieren auf ſichere Hypothek zur Ausleihen "parat. 
Wem damit g dienet iſt kann bey dem Gold chmüdt Weil in der Maseigafe nähere Nachricht haben. 

Ein vier ſitziger Wagen welcher ſowehl hier in der Stadt als auf Reiſen coimmede zu gebrauchen, vs in der 

eee in des Schwerdtfeger Herrn Bolingers Hauſe, gerade dem Gouverneurhauſe über, zum 
Verkanf. 11 4 
Da vor kurzer Zeit zu Siehrorf ein 6 jähriger ſchwarzbrauner Wallach von sg Faß ohne alle Abzeichen mit einer 
dicken Mehne aus der Koppel geſtohlen wor denz ſo erſuchet man denſenigen der ſolches nachweiſen kann, 
dem Muͤnzeaſſ erer Heern Oſtwald in Berlin unter den Enden wohnhaft, gegen einen raiſonnab en 
Recompens Nachricht davon zu geben, Hi x . 5 
Da der Rittmeister loͤdl. Huſarentegments van Beling, Samuel Gottlieb von Steinicken, aus Pfalz; Zwey⸗ 
bruck gebuͤrtig, zu Stolpe in Hinterpommern, in anverheyrathetem Stande verſtorben, und zu deſſen 
Verlaſſenſchaft ſich noch kietnand gemeldet! find fo wohl die naͤchſten Erben, ab inteltato, als auch 
deſſen Creditores por edictales, weſche zu Erlangen, Berliei und Danzig affigiret, ad Terminum den ten 
Sept. e. a, mit der Commination citiret worden, daß diejenigen, weiche binnen 10 Wochen, wovon 4 
für den ten, 4 fuͤr den zten, und 2 fär den zten Termin gerechnet. ſich nicht, und beſonders in dem 
letzten Termin bey dem loͤbl von Bellingſchen Regimentsgerichte zu Steipe in Hinterpommern melden, 
ihre Verwandeſchafts und anderweitige Forderungen, wie ſie ſelbige mit untadelhaften Brieſſchaften 
und Documents, oder auf eine andere rechtlich? Weiſe verificiren möchten, gänzlich praͤcludiret, ud ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferleget werden wurde. 5 5 ä 


"Birknifche privikgirte 
2 d7tes Stück. Donnerftag, den 21 Julius 1763. 
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Zeitung. | 4 


u 


Berlin, vom 21 Jullus. 


Se. majeſtat, der König, haben die bey dem 
General Ober; Finanz Kriege: und Domainendirecto⸗ 
rio ſtehen de erpedirende Seer etairt, Zerren Kreiſch 
ner, Schüler, Roth, Bopp, Ernſt, milow 
und Sydow, mit dem Charakter als Kyiegesraͤthe 
degnadiget. ; | 

Bon Sdchſtdenſelben iſt der Bey dem hieſigen Hof⸗ 
und i gestandene Meferendarins, Herr 
Graf von Kamke, zum Regierungsrathe bey der 
Stettinichen Regierung in Graden beſtellet worden. 
Se. Majeſtaͤt haben das vacaut gewordene Poſt⸗ 
amt zu Stettin, dem bisher bey dem Graf Lottum⸗ 
ſchen Sinfanterieregimente geſtandenen Capitain und 
Feldazarethdirector, Serrn von Brauſen, desglei⸗ 
chen das in Preuſfen erledigte Poſtamt zu Tilſtt, dem 
bisherigen Feidpoſtesmmißßſario, Seren John, aller; 
gnaͤdigſt czufertet. 1 ee 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben fi am Dienſta⸗ 
ge früh in Begleitung Sr. Königl. Hoheit, des 
Prinzen von Preuſſen, und verſchledener hohen 
Herren Generals, von Ders Luſtſchloſſe Charlotten⸗ 
burg über Spandau nach Potsdam zudack erhoben. 
An eben dem Tage reiſeten Se. Excellenz der Koͤnigl. 
Staatsminiſter und Oderburggraf des Koͤnigreichs 
Preuſſen, Freyherr von Rodt, nebſt dem Lega; 
tioneſecretair, Herrn 8 nach feinem: Ge / 
ſandtſchaftspoſten am Kayſerl. Koͤnigl Hof zu Wien, 
und ber in Raſſiſch Kapferl. Dienſten ſtehende Gene, 


— 

kmajr, ger Graf von Raſtrelli, nach Peters⸗ 
W „ 1 5 i 
"Am esten bieſes Menath wurde der Stsreſte Ser 


Graf von Nogalinsky, Königl. Pohlwiſcher und 
Churfuͤrſtl. 


Sächfi cher Kammerherr, nebſt ſeinem 
Heren Vetter, gleiches Nahmens, welcher K 10 er⸗ 
Junker in Königl. Pohlniſch en Dienften iſt, von St. 
Ercellenz, dem Oberhofmeiſter, Seren Grafen 
von Waͤrtensleben, an Ihre Majeftät, der Bor 
nigin, in Schoͤnhauſen vorgeſtellet. AL 

Dresden, vom ı5 Jul. 

Die ſämmtliche Ritterſchaft des meifnifhen Kreiſes 
hat ſich am aten dieſes zu einem Convent wegen des auf 
den ten Auguſt zu haltenden Landtages in Meiſſen 
verſammlet. Ohnlaͤngſt haben des Könige Maj ftir 
den Herrn Appellation p Alidenten von Ende, und 
den Herten Obercanſiſtorlalpraͤſidenten von Globi zu 
Der wirklichen geheimen Rathen mit dem Titel 
Excedenz, agergnaͤdiga declarirett. An der Aus füllung 
des hiesigen Stadigrabens wird noch immer ſehr 
fleiſſig gearbeitet; den Befigern der abs bronnten 
Haͤuſer it bey 20 Nehlr. Strof anbeſohlen worben, 
den Schutt von ihren Haͤufern in den Stadtgraben 
zu ſchaffen. Daher fiehet man täglich viele dergleichen 
Fuhren dahin gehen, i 

85 Leipzig, vom 9 Jul. 1 8 
Seit einigen Tagen find die Landſtaͤnde hier ver⸗ 
ſammelt, und werden auch einige Monathe beyſam / 


men bleiben, um ſich über die Landes angelegenheiten 
zu bekathſchlagen. Da man während dem Kriege bes 


Jorge war, daß das hieſige ſehr ſtarke Convietorium 


* 
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eingehen wurde; fo hat man hingegen ſetzund gegruͤn⸗ 
dete Hoſnung, daß man auf den zu Dresden zu hal 
tenden Landtage hauptſaͤchlich ein Augenmerk auf die 
hohen Schulen des Landes haben wird, damit Wit: 
tenberg wieder aufgeholfen und Leipzig bey ſeinem 
Flor erhalten werden moͤge. Auſſer zween Grafen 
von Molkte, zween Grafen von Marſchalls, dem 
Grafen von Caßel und von Hohenlohe, iſt vorige 
Woche ein Graf Orloff aus Rußland auf hiefige Uni⸗ 
verſitaͤt gekommen, für den Daͤniſchen Grafen von 
Schulin iſt auch ein Quartier gemiethet, und die übrige 
Nableſſe ift je zahlreich, als ſie kaum einmahl geweſen 
iſt. Der hieſige Rath machet noch immer alſer hand 
nuͤtzliche Eunichtungen und Anſtalten, welche zur St 
cherheit Flor und Aufnehmen der Polieey und des ge 
meinen Stadtweſens nach gegenwärtigen Umftänden. 
erforderlich ſind. 
EN Jena, vom ır Jul. 

Am letztverwichenen Sonnabend als den gten dieſes, 
hatten wir das hohe luck, Ihro Hochſürſtl. Durchl. 
unjere gnaͤdigſte Landesregentin und Ober sor münde, 
rin bey uns eintreffen zu ſohen. Es geruheten Hoͤchſt⸗ 
dieſelben mit einer kleinen Suite bey dem Herrn ge 
benen Kammerrath Kallſchinidt abzuſteigen, und 
Bach einiger Zeit ſich auf den Kechthoden zu begeben, 
allwo die daſige Her en Schelaren ſich im Fechten 
und Voltigiren ſe en lieſſen. Von da begaben ſch 
Ihro Hochfüͤ tl. Durchl. nach dem hieſigen Schloß 
und geruheten daf tet zu ſpriſenn, worauf Hoͤchſtdie⸗ 
ſelbe im Fü ſtengarten und in das ſegenannte Para, 
dieß, zu Fuſſe fich bogaben, und gegen 6 Uhr Abends 
die Ruͤckreiſe nach Weimar, unter tauſend Segens⸗ 
wuͤnſchen, antraten. a 

Aus zug eines Schreibens aus Muͤnchen, 
vom 7 Jul. 

Von dem am zoſten vorigen Monats entſtandenem 
Donnerwetter, wovon juͤngſthin gedacht worden, lau 
fen noch fernere betruͤbt? Nachrichten ein, indem das: 
ſelde ſont erlich bey em Bob enſee, uͤber Mindlheim, 
Rhain, Landſperg, H Berg, auſſer München über 
Berlach Grafing, Eberſperg, Waſſe burg, Garſch, 
Au, M dorf, und bis Linz, auch j uſeies auf der Do 
naufeiten über Ingelſtadt, und über Landshut brey 
Stu den durch die in gemein wie ein Hühnerey eroß, 
auch oͤfters drey Viertel, ein Pfund, und anderthalb 
pfuͤnd ig ſchweren Hagel, einen unerſetzſichen Schaden 
zug ſuͤget hat indem das Wild aus den Waͤldern in 
die Dorfer veiſprenget die Bäume zerſpalten, einige 
Menſchen, wie auch das Vieh auf den Weiden, theils vir / 


wundet, theils zerſchlagen; die Daͤcher an vielen Or⸗ 
ten, ſonderlich in Rhain, abgedeckt, die Fenſter ein⸗ 
geschlagen, und alle Feldfrüchte, wo es hingetreffen, 
völlig id Grund und Boden geſchlagen worden. Man 
rechnet den Schaden der Feldfrüchte wenigſtens auf 
ein Di ttheil, daß kaum zwey Drittheiie aͤbrig geblie⸗ 
ben ſind weil in vielen Orten weder Brodt noch Saa⸗ 
mengetreide angetroffen wird. An eben dem Tage 
ſoll auch, wie verlauten will, in Böhmen ein noch 
erſchroͤckucheres Ungewitter, noch mehrern Schaden 
gethan haben. — 
Geiſſenſeld, in Ober⸗Bayern, vom 1 Jul. 

Der geſtrige Tag war bey uns ein Tag des Schroͤ⸗ 
ckens, welcher unſerm Mal ktflecken und ganzem Res 
vier, in uuvergeß ich traurigem Angedenken bleiben 
wird; indem ein entſetzliches Hagelwerter, fo mit einem 
grauſamen Sturm mde vergeſellſch⸗ſtet war, zwiſ hen 
3 und 4 Uhr des Nachmittags wicht nar alle Feld⸗ 
fruchte, welche bey Mannes Gene ken niemahls fo ſchoͤn 
geſtanden, in Grund and Baden geſchlazen, ſondern 
ouch alle Häuſer auf das aͤuſſerſte beſchaͤ iget, und 
dadurch den Unkerthanen einen hoͤchſtempfindlichen 
Schaden auf viele Jahre verurſachet hat. In mans 
chem Hauſe befinden ſich kaum bo gute Fenſterſcheiben, 
und in dem hieſigen Koſter nd fogar nebſt den Dis 
chern faſt alle gegen Abend und Mitternacht ſtehende 

enter ruiniret. Das Wetter erhob ſich um gedachte 
eit mit ſehr ſchwarzen Wolken, welche ſich hin und 
er zogen; auf einmahl aber erfolgte mit einem ent⸗ 
feglichen Wind und Regen en ſolch erſchroͤckuucher Has 
gel, dergleichen hier noch nicht geſehen worden. Der 
Hagel war zum Theil pfündig, meiſtentheils aber Fauſt 
greß, und der Eleinfie wie Welſchenuͤſſe, dabey wie 


lauter Eiszapfen zuſammen geſreren, theils rund und 


in der Mitte etwas ausgeholet, der mehreſte aber mit 
10, 20 und noch mehr Ecken formiret und von ſolcher 
eritaunlichen Kälte, daß man denſelben kaum einige 
Misuten auf der Hand halten konnte. Die Bäume 
in dem Walde, alle Gartengewaͤchſe, überhaupt alles 
it gänzlich ruiniret. Zu Marching, in der Pfalz 
Neuburg hat es einen Ochſen, hier drey Schweine, 
fehr viel Gaͤnſe, auf dem Felde aber die Hafen und 
Boͤgel erſchlagen. Dieſer entſetzliche Hagel, fo nebſt 
obigen auch ſehr viele Menſchen auf den Feldern und 
Wie ſen befhädiger, hat von Neuburg an der Donau 
über Marching, Geiſſenfeld bis Simburg, und noch 
weiter, einen etliche Stunden langen Diſtriet ausge⸗ 
macht. Dem Herrn von Kampfmillen, hat der Wind 
die vor 7 Jahren ganz neuerbanete Scheune von 
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Grund aus umgeriffen, und fine 2 ſchoͤne Gutſchen, 
weht allen dar in befindlichen Seräthichaften in Grund 
verdorben. Es war ein Elend und Jammer unter den 
Leuten, und das Unglück deſte gröfler, als dieſe Oerter 
vor einem Jahre einen allaemeinen Miß wachs gehabt, 
mithin ſich ſo leicht nicht mehr erholen konnen. Das 
Biefige Kiofter hat hierdey einen Schaden von etlichen 
tauſend Gulden erlitten; ſo gar von dem ſehr groſſen 
kupfer en Kreutze am Keoſterthurme hat der Wind 
einen Theil vom Schein ſammt der da an gemachten 
"eiiernen Stangen, abgeriſſen. Mit einem Wort, die 
groſſe Hofnung, die man ſich von dem gegenwärtigen 
Jahre in dieſen Gegenden gemacht, iſt nunmehro auf 
einmahl zernichtet. 5 
Haaz, vom 28 Jun. 5 
Se Durchl der Herzog Ladwig von Braunſchweig 
haben dem Stastsrath den Vorſchlag gethan, von 
den Truppen der Republik ein Lager aufzurickten, um 
diefloen in den Waſſen zu üben. Dieſer Vorschlag 
ſoll angenommen worden fern, und wo nicht in dieſem 
doch i dem Fünftisen Jahre beſolget werden. 
London, vom 5 Jul. 

Eben jetzo vin himen wir, daß der Graf Talbot 
geſter w im #° yde⸗ Parkben der Revle von feinen Pferde 
abg werfen werdeu iſt, aber keinen groſſen Schaden 
empfengen al. Dem Kö l. Kammerheren hinge⸗ 
gen, Sir William Britain, hat daſſelbige Pferd, in⸗ 
dem es dent“ us geschlagen, das Angeſicht entſetzlich 


el beſchaͤbr get. A 
9 \ ' Peri“, vom 5 Jul. 

Der Koͤnigl. Poßnaſch Enozas Extraordinaire, der 
Gederd ven Fonteney, giest iich ſeit et ichen Mona: 
then wegen der Enriändiihen Affaire viel Mühe, er 
hat auch diesfalls ein neues Meinoire an die fremden 
Miniſters commu ſehet. Man erwartet den Herrn 
Grafen von der Latin hier ganz gewiß, und meublirt 
für ſelbigen das choͤne Hotel de Belleisle, welches 
der Marſchall⸗ Herzog dieſes Mah nens in der Straſſe 
Bourbon bauen laſſen und hernach Sr. Majeſtaͤt 
dem Könige vermacht hat. 

f Conſtantinopel, vom 26 May. 

Durch die vorſichtigen Maas regeln des nuen Groß, 

veziers, iſt hier ſeit dem Tobe Pines Vor ſahrers alles 


vollkommen ruhig. Moch verfpüret man hier nichts 
von einer anſteckenden Krankheit, und da die Jahres 
leit ſchon fo weit vergangen iſt, fo hoffen wir dieſes 
Jahr davon befreyet u bleiben. Da wir ſeit langer 
Zeit kemen Regen gehabt haben, fo befürchten wir sine 
ſchlechte Ern te zu bekommen. 
Von gelehrten Sachen. i 
röferwasif contre la corruption de la langue frangoifs pas 
A. ve Prewontyal, Sixieme Partie. Dieſer \echfte 
Theil enrHält eine Abhandlung, die der Herr von 
1 in der oͤffentlichen Verſammlung der 
Academie, den ztem Jun. dieſes Jahres, abgeleſen 
hat. Er traͤgt darinn feine Gedanken von ber Erzies 
gung überhaupt, und von der ſranzoͤſiſchen Erziehung 
insbeſondere, vor. Auſſer derſelben hat der Zern 
verfaſſer noch eine andere Abhandlung an das Licht 
zu ſtellen verſprochen, worinn Er dieſe Materie wei, 
ter ſertſetzeu und zusleich anzeigen wird, auf was 
für A' t Er die Öffentlichen Untetredungen zu halten ger 
denkt, die er beydes zur Unterweiſung der Jugend, 
und zum Unterrichte ſolcher jungen Leute, die dereinſt 
andere ihnen anverteauete Perſonen erziehen und un⸗ 
terrichten wollen, anzuſtellen entſchloſſen iſt. Der 
bewunderns wuͤrdige glückliche Erfolg, mit welchem 
der Here von Premontval hier in Berlin junge 
Kinder etziehet, und ehemahlt zu Paris erzogen hat, 
an welchem letztern Orte ſeine öffentlichen Lehrſtunden 
mit ausney menden Beyfall aufgenommen und ganz 
beſonders unterſtuützt worden find; die vielen neuen 
Ausſſchten, die man uͤberall in ſeinen Werken antrift; 
die Reinigkeit und Anmuth ſeiner Schreibart; die 
Gruͤndlichkeit feiner Einſichten; alles dieſes find fo viele 
Gruͤnde, die den Zerrn Verfaſſer, berechtigen, den 
Beyfall des Publiei gewiß zu hoffen, und bey allen 
die Begierde nach den verſprochenen öffentlichen Lehr⸗ 
ſtunden um ein groſſes vermehren müſſen. Diejenigen, 
fo auf den erſten und zwepten Band des Fréſervatif 
unterzeichnet haben, koͤnnen dieſen ſechſten Theil bey 
dem Hertn Verfaſſer, und bey den Buchhaͤn lern abs 
fordern. Wer aber noch nicht unterzeichnet, oder feine 
Unterzeichnung noch nicht erneuert hat darf ſich deshalb 
nur an den Herrn von Premontval ſeloſt wenden. 


— — P———ů —v—y— 3 7 
1) Briefe eines Chriſt n in Oſtfries and von der wahrend des von 1756 bis 1763 fortgedauerten Krieges ge: 
g habten göttlichen Verſich erung daß Se. Majeſtaͤt dei Köniz von Preuſſen glͤcklich aus dieſem Kriege 


kommen würden. 800 753. 7 Gr. 


alten und neuern Geſchichte gr. gen Zurich 763 1 Ntil. 4 Gr 
ordnung aus dem Hamburgiſchen Cacechih imo. gr. Fel. Hamb. 758. 4 Gr. 


2) A haudlon zen über wichtige Begeben heiten aus der 


3) Auszug der Heils⸗ 
4) Die Affen 
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eine allegeriſche Urkunde nebſt einem Anhange, te Auflage. g us. 4 Gr. ) Ads paeis Olj- 

ienſis inedita tomus I. 785555 illuſtrav, tabula publicas & obisrvationis adjecit Jog. Gottl. Böhmius. 4˙0 maj. 

Vratisl. 763. 4 Rthl. 12 Gr. 6) Hiſtoire de Louis NIII. Roi de Frages & de Navarre, contenant 

les choſes les plus remarquables ariyses en France & an Europe, depuis la pfgociation feererte entre la France 

& en Europe, depuis la nẽgociation ſectette entre la France & PEfgagne für V’affaire de la Valteline jusqu'aux 

foins de la France pour conſerver Pignerol par Michel le Vaſſor, nouvelle Rdition, G vol, gr. 4¹ Amſterd. 
777. 43 Risd. 16 Gr. PR. 2 


Demnach einige Schock kiehnen Bretter, und Driegelholtz bey dem Königl. Gourernement zu Spandow 
öffentlich an den Meiſtbiethenden verkaufet worden ſollen, und dazu Termiaus auf den a6tten deeſes 
0 Monaths c. Vormitt gs um 10 Uhr, auberahmet, wertan Kaufluſt ge auf hiellger Feſtung zu erſcheinen. 
Als wird ſolches dem Publico hiemit bekannt gemacht, und haben dirjewigen fo das meiſte Geboth thun, zu 
ewärtigen, daß ihnen obdenannte Bretter und Mirgelhol; dafür zugeſchlagen werden wird. 6e 
a Spade den 14ten Juli 1763. Roͤnigl. Preußl. Gouvernement hieſelbſf. a 
Es iR ſemand willens 1000 Nthlr. Brandenburgiſche ı Drittel auf die erſte Hypothek zu 4 pro Cent auszuthun. 
Naähere Nachricht iſt bey dem Herrn betzen vor dem Spandauerthose in der Schoͤnhauſerſtraſſe dicht bey 
dem Brauer Schäfer an, zu haben. 5 . nr l 
Wan die ia Greifswalde wer einiger Zeit von dem Herrn Oberanditeur Ludwig ven Heß errichtete Wachsbleiche 
mit dem Zubehör, den sten Auguſt a. c. Eftentlich auf dem Rathhauſe Laſelbſt aufzebothen und verkaufet 
werden ſoll: ſo wird ſolches hiermit bekannt gewiachet,, damit diejenigen, weiche dazu Luß haben moͤg⸗ 
ten, ſich Morgens um 9 Uhr einfinden, darauf biethen, und des Veſcheides gewärtigen knnen. 
Es iſt den 27 Juni a. c. ein Burſche Rahmens Ludewig Remy, ſo ohngefahr 17 Jahr alt, von dickplutzig⸗ 
teen und glactzm Geſicht, mit einer Schraimme Über der Stirn, und braunen Haaren, feinen Herr⸗ 
ſchaft allh er ſchelmiſcher Weiſe mit völliger Lieree fo in einem blauen Rock mit gelben Knoͤpſon, rothen 
tuchenen Aufſchlagen und Kragen, beydes mit goldenen Borthen eingefaßt, tother Meſte und ſaldl en 
Benkleidern, wie auch einen Huth mit an len geldenen Zueffe bey tzet, beſt⸗ het, entlaufen. Wer 
nun von dieſes vorgedatzten Remy jetzisem Aufenthalt im Heimket⸗ſchen Hauſe am Doͤhnhoſſchen P atze 
Nachricht zu geben weiß, hat ſich eines Recompenſes von 5 Nthlr. Breuft. 1. Drittel zu virſprechen. 
Es iſt eine Quantiickt gut gerſten 81, zu verkaufen, und kann man ſich des haus tif von z bis ır, und Mach; 
mittags von 2 bis 4 Uhr, begin Brauer Anderſon auf det Meuſtadt in der Mitteiſtraſſe, ſowohl Probe 
Als civilen Preiß zu gewaͤrtigen. 4 5 N 
Aufrichtige an 1 der beſten Sorte, find bey dem Kaufmann Peter Jacob in der Keoſterſtraſſe, 
\ Authatweile, zu haben. 5 \ j i 
Es iſt den 16tem Jalii ein Burſche Nahmens Joh ann clock ſo ohn geſaͤhr 22 Jahr alt von diekplupigem Betch’e 
ſchwarzöraune Haare einen Beifen Zopf im Naken, dem Lieutenant Eckendrecher von der Artillerie all⸗ 
hier, ſchelmiſcher Weiſe mit voͤllger Lioree * . zunkeld auen Rock mit weiſſen Kxöpfen, rethen 
tuchenen Aufſchlaͤgen und Kragen, blauer 2 und Veinkteider, wie auch ein Huth mit gebrochener 
filbernen Treſſe beſtehet, und nachdem selbiger noch vieles vorhero entwandt, heimlich davon gelaufen. 
Wer nun von dieſes vor zedachten Joh. Guck tigen, Aufenthalt in des Heren Wein vieſler Eckenbrecher, 
feiner Bebauſung ohn weit dem Jägsıhofe Nachricht zu geben weiß, hat ſich eines Recompenſes von 5 
Rthlr. noch ohne den Unfopen zu verſprechen Davey wird auch jedermann gewarnet dieſem Barſchen 
nichts auf den Nahmen ſeiner geweſenen Herrſchaft zu bargen. 
In dem goldenen Hirſch unter den Linden, find zwey Rellpfe rde, wotunter ein Engliſches um billigen Preiß 
. u verkaufen. Man bittet dabey, die dazu etwa befindliche Liet haber ſich laͤngſtens binnen heut und 
| bermorgen zu melden. £ 2 8 RR 7 ae: 
Heute kemmen is der Lippachfihen Aucdon Edler, Porcelain und Pendulen, worunter eine Harſeuuhr vor. 
. 2220 
Dieſe En wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donmerſtags und Sounabends, in der Boſſiſchen 
Buchhandlung unter dem Berliniſchen Rathhauſe, und auf allen Poſtamtern zu haben, 
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Berlin „vom 23 Julius. 


Dr dem Syburgiſchen Infanterieregimente zzuſchreiben, daß dadurch die Einwohner der 


f 
iſt der Premierlieutenant, Herr von Wegner, 
— Stabssapitain, der Secondlientenant, Herr 


von La Terraſſe, zum Premierlientenant, der Faͤhn⸗ gab 


rich, Herr von igrodsky, zum Secondlieu⸗ 

rt und 80 En ge Herr von Um 
ried, zum Faͤhnr neirt. RN 

N Dig der Magdeburgiſchen Regierung iſt der bisherige 
Russen zten Senats, Herr von Alrens⸗ 
leben, zum Präſidenten in Gnaden beſtellet worden. 

Dieſer Tagen it der Königl. Generalmajor von der 
Cavallerie und Chef eines Dragonerregiments, Serr 
von Meyer, aus Preuſſen hier angekommen. 

Dresden, vom 71 Jul. A 

Am ten dieſes haden Se. Majeſtaͤt der Kon ig, das 
Toͤplitzer Bad zum erſtenmahl gebraucht, und wie 
man vermimmt, wid Hoͤchſtderoſelben Aufenthalt 
daſelbſt bis auf ben asſten Julit dauern. An der 
Wiederauſbauurg der abgebrannten Häuſer wird mit 
allem Ernſt gearbeitet, fo daß auf Michaelis viele 
neue Häuſer, ſowohl in der Stadt als Vorſtadt, be⸗ 
zogen werden konnen. N 

Comorra, vom 6 Jul. 

Es war der 2 fte Juni, nehmlıc) der Vorabend des 
Feſitages des heiligen Petri und Pauli, als bald nach 
Für des Morgens der erſte Erdſtoß wahrgenommen 
wurde. Die Einwohner waren theils in den Kirchen, 
theils auf den Marktplätzen, die meiſten aber noch in 
ihren Häuſern. Der Schreckeß uͤber dieſen erſten 


oß und Erſchuͤtterung war groͤſſer als der Schaden, 
es iſt der goͤttlichen Vorſicht und a 
ad 
Sicherheit zu ſuchen, ermahnet worden; — 
un auch die meiſten ſich ſogleich an ſichere ö 
en. Es dauerte nicht länger als eine Bi:rtelfkn 
Glgte der e, welcher untar allen uͤbrigen, 
era; bemerkt wurden, der heſtigſte war, und ans 
derthaſb Miauten dauerte, dabey wurde ein Get 
und Geräusche wahrgenommen, in einem Augenblick 
ſpalteten fich die Kirchen, Kloͤſter und buͤrgerl che Ges 
baͤude, die Gewoͤlbr und Doppelboͤden fielen ein, 
und die Schuͤttmauern lagen uͤber den Haufen, 
ſchoͤne und prächtige Kirche der P. P. Jeſuiter blie 
nicht verſchonet, und die Thuͤrme ſtuͤrzten ſogar ein z 
der Prieſter vor dem Altar wurde am Haupte verletzet. 
Die Reflden; ift ſehr beſchaͤdiget, und der dritte Stock 
davon eingefallen. Einen noch groͤſſeren Schaden er⸗ 
litte die Kirche und das Kloſter der P P Franeiſca⸗ 
ner, alle Altäre giengen in Stuͤcken, das ganze Kir 
ehen Gewölbe fiel den Leuten, welche der heil. Meſſe 
beywohneten, uͤber dem Kopie, zuſammen, und viele 
derſelben wurden unter dem Schutte begraben. Die 
Kloſtergeiſr ichen haben zwar das Gluck gehabt, ſich 
mit der Flucht zu retten, doch ſind ihrer etliche davon 
leicht beſchaͤdiget worden, der Thurm des Rathhauſes 
iſt auch geberſten und herab gefallen, wodurch viele 
auf dem Platz ſich befindende Beute verſchüttet worden, 
Ja es iſt far kein Haus, welches un beſchaͤdigt geblies 
ben iſt, ſogar etliche niedere, und von Ziegeln gebauete 
Haͤnſer find von einander geriſſen worden. Auch bey 


“ 


N 
N 


ſam entzwey gebrochen, und nun umgekehrt 


x herabgeworſen, zu Raab aber viele Hauſer beſchaͤdiget, der König!) zu leſen waren. 


Juli ſchon 54. Die Ver 
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den P. P. Franeiſcanern And die Zimmer über dem 
hir er der lib ge „ desglei 
chen iſt in mehreren Haͤuſern geſchehen. Die Beſtuͤr⸗ 


zung iſt groß und allgemein, wäre das Ung ack bey 


der Nacht geſchehen, fo würden die meiſten Einwohner 
ihr Grab in ihrer Lagerſtatt gefunden haben. Einige 
Feuermauern find zu ſehen, welche in der Mitte gleich 
ſtehen. 
Die Zahl der Erſchlagenen iſt noch ungew 
davon liegen noch unter dem Schutt, und fo viel man 
zur Zeit hat ausgraben können, waren bis den aten 
wundeten, unter welchen viele 
Contuſionen erlitten, andere aber an Handen und 


Fuͤſſen gequetſchet worben, find leicht auf 200 zu rech 


* 


nen. 


dieſem Jammer entſtanden, ſaugende Küder aus 


Mang⸗ der Nahrung geſtorben einige Leute aber vers“ 


wirret und einer gar ſiunloß geworden. Mon hörte 
in der ganzen Stadt nicht» als Weinen und Wzehkla⸗ 
gen die Geiſtichen haben ſich bey dieſer Gelegenheit 
feine und eifrig bezeiget; ganze Mächte ſind im Ge⸗ 
eth und Bußwerken zugebracht worden. Der Got 
tesbienſt wirt nun in den von Breltern zuſammen ge 
3 Hutten gehalten; die Leute haben ſich in 
re Gaͤrten geflutet, mehl aber als zwey Drittel in 
andern Oerten ihre Zuflucht geſuchet, einige wohnen 
mn den Sch ffen. An Leben mitt in iſt auch Mangel, 
doch wird aus den denach arten Prod zugeſch ick t, und 
nur Stuͤcktweiſe autg theilet, nun aber iſt von Seiten 
der Comorrer Geſp nn ſchoft ein nahmhafte Vorrath 
von Mehl vor di Noehle'den den tahin gebracht worden. 
Das Erdbeben hat am 28ſten des vergangenen und bis 
den aten des jetztlaufende n Mo aths angehalten, wäh 
rend dieſer Zeit zahlen wir in alien erliche und 90 
Stoͤſſe, unter welchen ein Paar dem zweyten ziemlich 
gleich, die übrigen aber bey weiten nicht fo heft 
waren. Unweit von dem Donauſtrotm hat dat 


fer an viele! Oertern aufs Schyh hoch, weniaſtens 


einen Arm dick, wie ein Sprinsbrann herauf geſtru⸗ 
delt, und einen blutfarbigen von Schwefel! iech enden 
feinen Sand hervorgeſt ſſen, welcher den Geruch ſeit 
dem zwar verkoh en, jedoch nitro und ſalzig iſt, 
Einige Brunnen haben das Waſſ er gänzlich ver ohren, 
andere hi gegen den Zufluß fo haufig bekommen, daß 
das Waſſer ihre bey dtey Schuh hohe Eit foſſung üben, 
fliegen hat. Dieeſes erſtaunliche Erdbeben hat man 
nicht weniger hier herum geſpüret; es find auch auf 
dem Lande tie Gebäude zerborſten, die Feuer mauern 


Sonk ſind auch e ende e aus 
e Kit 


und von einer herab gefallenen Feuer mauer drey Pere 
ſohnen todtgeſchlagen — — 8 er 
Lenden, vom 12 Jul. 

Am Sonntage, den 1oten dieſes, frühe um 1 Uhr, 
entſtand in ber Vorſtadt zu Schad well Wall eine ent⸗ 
ſetzliche Feuersbrunſt, welche innerhalb 4 Stunden 

über 170 gro ne Haͤuſer, nabſt verſchiedenen 


. ſſe und klei 
U 1 5 Wc die Aſche legte. Das Feuer kam in 
a 1 


einem Brauhauſe aus, und nahe dabey war ein groſt 
fes Magazin voll von Pech, Theer und anderer bren⸗ 
nenden Materie. Sobald als es dieſes Magazin er⸗ 
gef, ſtand, bey einem ſtarken Suͤdwi de, das halbe 
‚Wapping in voller Flamme. Man rechnet, daß auf 
1506 Perſohnen alle ihre Guter verlehren haben. 
Em . neu zebauetes Schif, die Diary Galey, 
weiches dieſe Woche vom Stapel geſtoſſen werden ſollte, 
iſt auf dem Baaplatze von dem Feuer gänzlich zu A che 
verbrannt worden. Mit groſſet Mühe und vieler Ar⸗ 
beit rettete man noch eine Reihe Schiffe, de an eins 
a der quer uͤber der Themie lagen; denn der heftige 
Wind tried die Flammen gerade uber fie hin, fo, daß 
die Fahnen derſenigen, die zu achſt am Ufer lagen, 
ſchon zu brennen anfingen. Seit 12 Jahren hab 
man hier keinen ſo ſchweren Brand gehabt, und ber 
Schaben iſt lehr groß Man weiß noch nicht gewiß, 
mie viele Menſchen eigentlich dabey umgekommen ſiad;z 
doch hat man Nachricht, daß wenigſtens acht Perſoh⸗ 
nen vermiſſet werden. 8 

Ein Arbeitsmann von beynahe 80 Jahren iſt ins 
Geſaͤngniß gelegt worden, weil er mit ſeiner Enkelin, 
einem Maͤdchen von ohngefaͤhr 17 ehren, ein Kind 
gezeuget hat Auch wurde in Mann, welcher bey 
Lebzeiten feiner Frauen, eine andere junge Peron ger 
hebrathet hatte, veruetheilt, in der Hand gebrand⸗ 
markt zu werden, und 6 Monothe im Geſaͤngniſſe 


zu ubringen. 
| Paris, vom 4 Jul. 

Geſtern iſt das Feuerwerk, welches auf der Seine 
den Tag nach der Friedensoökuͤndiaung zubereitet war, 
und den erwarteten Geſelg nicht hatte, jo treflich, als 
man es wuͤnſchen konnte, abgebrannt worden. An⸗ 
ſtatt daß ſonſt bie Decorationen einen Hauptheil von 
dergleichen Kunſtfeuern ausmachen, fo war hier das 
Feuerwerk ſelbſt dasfenice, welches da⸗ ganze Deſſein 
ausführte. Es ſtellete daſſelbe einen Pal aſt vor, in 
deſſen Mitte eine ſehr glanzende Sonne war. Die ⸗ 
ſes alles war mit einer Legende gekroͤnt, auf welcher 
in Feuerduchſtapen die Worte: Vive le Roy, (Es lebe 
Dieſes ſtand in der 


/ 


N * | 

Mitte einer Parterre, die mit don Feuer ehe dos beſte zu beſergen, und einige abhänbig gewordene 
Eafcaden und Palmbaͤumen gezieret war. Man hatte Stucke wieder herbeyluſchoffen. * 
die Fuͤrſichtigkeit gebraucht, biefes Feuerwerk für dem Rom, vem 12 Jun. 
Regen zu bewahren, und, falls dieſer ſoltgedauert Wie man von Civitavechia vernimmt, hat man 

‚hätte, fo wäre die Abbrennung weiter verſchoben wor- baſelbſt eine Zuſammenverſchnoͤrung von 60 Ruder⸗ 
deu; wie denn auch die Urſache, daß diefelbe an dem knechten auf der Galeere St. Proſpera entdeckt, wel, 
Tage, welchem diefer Feusewerk gewidmet war, mißs che untereinander fich verabredet, den Offteiren Opium 
lungen iſt nicht ſeweh in dem Regen, als in gewiſ, beyzudringen, und ſich ale dann mit der Galeere nach 
‘fen Griffen ei iger Feuerwerker liegt, welchen der der Barbaren fluͤchtig zu machen. Dieſelben wurden 
Regen sur zum Vorwande dienete, ihr Abſehen zu alſobald in Ketten und Banden gelegt, nur allein der⸗ 
erreichen, weiches haupt achlich einen Meid unter ihnen jenige der es entdeckte, wurde bezuadiget. Von Ro, 
ſelbſt zun Grunde gehant haben ſoll. Einige dieſer deredo wird gemeldet, daß daſelbſt den ꝛten dieſes ein 
Feuer werker find a'tetiret worden. Sie hatten ver ſolcher Sturmwind mit Hagel in groſſe einer Nuß bes 
muthlich die Zuͤchtt ung vergeſſen, weiche die Feuer, gleitet, ſich erhoben, welcher alle Fenſter zerſchlagen 
werkel zu der Zeit der Freudenbez⸗ugungen wegen der und auf den Naa Pe Schaden verurfacht, da 
Vermählung der Alfeften Könial. Prinzeſſin mit dem dieſer Wind viele Baͤume aus der Wurzel geriſſen, 
Inſanten Don — empfingen. Der Uhrheber und in die Höhe gehoben, ein Mann, welcher auf 
des damahligen Feuer werks war ein Sachſe, und der einem Pferde ritte, wurde nebſt ſelbigem todt zu Bo⸗ 
Angeber des jeßigen iſt ein Italikner. Man hat bie den geſchmiſſen. Man hat deswegen zu Abwendung 
Rachſicht gehabt, die Arretirten wieder los zu laſſen, des noch immer anhaltenden Regens, tägliche Bebeche 
nachdem fis ſich erbothen hatten, die Abbrennung auf angeſtellet. g 
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1) Beichiftizungen des Herzens mit Gott in den Metgen: und Abendſtunden. zv Berlin 763. 10 Gr. 

) Der gerachete und ger klete Horaz mebft eizigm andern Auezuͤgen und Zuſaͤten aus den finnreichen 
Schriften des Herrn von Bar. duo Frkft. 762. 1 Nidie. 4 Gr. 3) Einſt Gottſr. Brehmens 
Sammlung von Gedichten über die dankwuͤrdigſten Begebenheiten der heiligen Schrift des alten Teſta⸗ 
ments; gr. gvo Leipzis 763. 16 Gr. 4) Der Chriß in der Einſamkeit verbeſſert und mit 
etlichen neuen Abhandlungen vermehrt. gr. vo Leipzig 765. 16 Gr. 5) Jah. Andr. Cra⸗ 
mers sine Sammlung einiger Predigten, beſondert über Evan elta und einige andere Texte. gr. 8vo 
Copenh. 763. 1 Ahle. 8 Gr 6) Ad. Dietrich Ortmanns Predigten über die Sonn⸗ und 
Feſttags Eva elia durchs ganze Jahr. gr. 4to Berlin 762. 4 Rthle, 5 


Des vermahls unter dem Regiment von Queiſt geſtanbenen Hauptmann Chriſtoph Wedig von Bonin etwa⸗ 
nige übrige Crediteres find auf Anhalten der Erben nochmahls von 2 K let Ken ae Regie 
rung vorgeladen, und Terminus auf den ziten Sept angeſotzet werden, ale dann ſelbige ihre Forde⸗ 
rungen ohne Ausnahme ohnfehldar beybringen, oder daß fie von dem Nachlaſſe des gedachten Haupt⸗ 
mann von Bonin gänzlich abgewiesen und mit ewigem Otilſchwoigen beleget werden, gewarten müſfen. 
Sig atum Stettin den sten Jun. 1763. . 
Br | Baoͤnigt Preußl. Pommerſche Regierung. 5 
Es find vom ı6ten bis 17ten Juli in der Franzsfiſchenſt öſſe aus Pempougs Haufe, folgende Sachen diebi 
ſcher weiſe entwendet worden: 1) eine filberne Engliſche Uhr mit 3 Gehäusen, wovon daß Aufferfte mit 
ſchwarzen Chagrin übersogen, auf der Uhr ſt yt Rchardſen Londen, mit einer ſtaͤhlernen Kerte; 2) eine 
dit. mit einem toten Band mit Silber durchwirkt, der Nahme des Uhrmachers iſt vergeſſen; 3) eine 
breite ausge oge e gelbe e Huthtreſſe, Corden und goldene Agraffe; 4) eine goldene Bandtteſſe von 
einem Bedienten Hut: 5) en paar ganz neue Sllefeln, ſchlappicht, von Hertenhenher Ard eit mit aus 
ee Sohlen; 6) ein braun frdener Schnap' tuch, roch und weiß oeftreift v. E. gezeichnet; 7) eine 
aſerne Tebackspfeiſe, mit einem hötnern korzen Rohr und einer ſilbernen Kette; 8) fünf Stück Ober 
hemden, wovon drey mit Pommerſchen Spitzen, und zwey mit Meſſeltuch nen Mauchetten; 9) ein 
paar durchbrochene geſchlungene Gürtolſchnallen von Prinzmetall; zo) em führen Port d'Epee; und 


4 9 368 ( * 
1) eine Paper nal 2 more böree mie des 1. 7 Sachen aus ſtudig wacht 
and „L in vorbemeldten Haufe anzeigen kana, ſoll 3e Rihle. zun —. . — 4 80815 
Es find in der Nacht zwiſchen den ıaten und 13 ten Jul. a. c vier Pferde mittler Gröſſe, brauner Eoulene 
und Wallache, von welchen das eine, fo etwas hellbraun, 10 Jahr alt und ſenkructig, das rechte 
Auge aus dem Kopfe, das ate gelbbraun, 6 Jahr alt, zwey weiſſe Hater und einen rechten Vor derſuß, 
das zie dunkelbraun fünfjährig und am linken Ohr einen Schlitz habend das gie zwölhährig, auf der re 
ten Seite mit M. K. gebrannt, ven der Gelzowſchen Nachtweide aller Vermuthung nach, geſtohlen 
worden Wer den Thäter zu entdecken, ober die Pferde nachzuwelſen weiß, wird gebethen ſolches 
ga einen rolſonablen Recompens und E ung ber etwan habenden Unkoſten dem Köͤnigle Amte 
zow anzuzeigen. N me 7 e er 
Anno 1759 auf der Flucht vor denen Ruſſen find nachfolgende Schüdereyen, die von Schwarmitz nach Zuͤlli⸗ 
chau auf das daſige publique Malzhaus in eine veiſchleſſene Kammer gebracht worden, aus derſelben 
verfohren gegangen, als: 1) die Ooidiſche Hiſtorie des armen Philemons mit feiner Frau der Baucis, 
welche den Jupiter und Mercurius, mit Weintrauben und Ri tractiren, und ihre einzige Gans ſchlae 
ten wellen. Dieſes Stuck iſt von Lucas Jordan, und daran ſehr kenntbar, daß es Über 6 Fuß: bo 
und über 7 Fuß breit, desgleichen bey der Gans und an der Seite, etwas ſchadhaft iſt. Es fallen die 
4 in Bebensgröffe darauf befindlichen Perſohnen, und in ſenderheit der Mercur ius mit feinem geſlgelten 
Hute ſehr in die Augen. 2) Ein Stück die Geburt Chriſti vorſteltend, auf Kupfer mit Werderter 
gemahlet, in der Gröſſe eines Quatbhlatt Pappiers. 3) Ein Originatportrait der Königin von Frank⸗ 
keich im Bruſtſtͤcke auf Leinwandt. Wer hiervon Nachricht geben kann, wolle ſolches entweder 
Berlin in der Koͤnigsſtraſſe, in dem Haufe neben der Rathswaage, oder zu Zällichau im ante 
anzeigen. Es ſollen, und zwar für das 1 ſte Stuͤck do Rihlr. für das zte Stück auch g Rthlr. 
für das zte Stck 5 Rthir Recompens eg und der Nahme verſchwiegen werden. ur 
Geſtern Nachmittag hat eine arme Frau, auf dein Mühlendamme ihren Sohn 7 Jahr alt, mit kurzen Haas 
ren, ein blau Camiſohl anhabend, verlohren; wer ſolchen zu ſich genommen, witd gebechen, ihr ihn 
3 ns g eee Gene naginelen Die Frau wohnt auf der Neuſtadt dicht an der Ftledrichſtraſſe 
bey dem Brauer Gänterderg. 8 1 15 ; 
Es died ei tuͤchtiger nönerbegranbeie Gärtner wecher auch mit Pferden umzugehen weiß, und fahren kann, 
allhier in Berlin verfanget; dafern alſo jemand darzu vorhanden, ſo kann derſeide in der Poſiſtraſſe in 
der pr Dein Behaufung, bey dem Kaufman Herrn Schutze ich melden, und nähere Nachricht 
daſelbſt einholen. N * AR na ih 0 3 4 
Den N August wird eine Auction von Gewehr, Piſtolen, Büchſen, Win dbuͤchſen und Flinten ſeyn, worun 
ter verſchiedene ſchoͤn mit Siber ausgelegt nud damaſcirt find» Die Liebhaber konnen ſich bemeldeten 
Tages Nachmittages um e khr und felgande Tage in des Bauers Witte, Wache, B-heufung in der 
Kloſterſtraſſe, ohnweit dem Geckholz einfinden, En ar 
Es iſt am verwichenen Donnerſtage als den 14 Ju, Nachmittage aus dem Tornopſchen ene ein 
groſſer ſülberver und inwendig auch auf deim ufe, in der Metten und aun Kaopfe, ſtos k vergeldeter Kir⸗ 
chenkelch, geſtohlen worden, oben um den Keith ſtehet der Nahme, Auna Margaretha Zimmermannin 
Anno 1720. &olite derſelbe etwa e ee kommen oder zum Verkauf gebracht werden, 
ſo werden alle und jede, beſondors die deren Eſdſchmiede und Judenſchaft dien ſtlich erſuchet, ſolchen foglei 
anzuhalten, und es entweder dem Kar ſmaun C. Rothe in Berlin, fo in der Reßſtraſſe an der Brücke 
wohnet, oder dem Prediger Rothen in Tornow ſelbſt, welches zusiſchen Cuͤſtrin und Landsberg lieger, zu mel⸗ 
den, da denn gerne alle Unkoſten ſollen erſtattet werden. Man glaubet um fo viel eher daß es ein jeder der 
davon was erfährer, anzeigen wird, indem die Tornowiche Kirche ſehr viel bey der Krirgeszeit gelitten 
und beraudet, und dieſer Kelch mit groffer Mühe und vieler Gefahr, nur als ein Anden kon dieſer Kirche 
iſt gerettet worden. PR en PUT A Rh TORI Da 
12 — | ar 
——— l —-— f 1 pe 8 5 2 
here Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtage, Donnerſtags und Sonnabends, in ber Voſſiſchen 
0 8 Buchhandlung unter dem Berliniſchen Ratbhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. 
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Dctes Stuck. Donnerſtag, den 28 Julius 17653. 
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x Berlin, vom 28 Julius. 


Bez dem Raminſchen Infanterieregimente ſind 
die Secondlieutenants, Serren Zerold und von 
Töne, zu Premierlientenants, die Faͤhnrichs, Zerren 
von Loefen, 975 Backhof und von Dänch, zu 

tcondlieutenants, und die gefrepten Corporals, 
Zerren Eiſenhardt und von Gelsner, zu Faͤhn⸗ 
richs gvaneint. 

Dieſer Tagen reiſete der Koͤnigl. Generalmajor von 
der Cavallerie, Zerr von Horn, von hier nach Dress 
den; von welchem Orte der Herr von Hammer, 
Hauptmann und Adjutant bey Sr. Excellenz dem 
Kayſerl. Königl. Geueralſeldmarſchalllteutenaut von 
der Infanterie, Freyherrn von Riedt, welcher als 
Geſandter feines Hofes hier erwartet wird, angekom⸗ 
men iſt. 1. 

Koͤnigsberg, vom 22 Jul. 

Aus einem Privatſchreiben don St. Petersburg 
den 28ſten Juni erſehen wir, daß an demſelben Tage 
als den 28ſten der ſolenne Einzug Ihro Raſſiſch⸗Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt in Petersburg mit groſſer Pracht vor 
ſich gegangen, und, obgleich die mehreſte Hofequipa⸗ 
ge aus Moſkau noch nicht angetroffen war, dennoch 
dieſer Tag durch viele Magnificenz überaus glaͤnzend 
geworden. Die Kanonade von den Bam ar 
den auf der Newa liegenden Jagdten habe über zwey 
Stunden lang gedauert, und es ſey von der rangir⸗ 
ten Soldatesque ein dreyfaches Lauffeuer gemacht wor⸗ 
Pen Abendt hat die ganze Stadt iäuminiret werden 

en 5 e ens 
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Biſchoffswerder in Preuſſen, vom 12 Jul. 
Der allhier ſtehende Ruffeſch⸗Kapſerl. Generalmajor; 
und Oberster Feldkrlezeteommiſſarius Herr von Mico⸗ 
loff, gab den 28 Juni als auf Ihro Kapſerlichen 
5 Rezierungsfeſt, offene Tafel von 40 Cou⸗ 
wi „mobep ſich ſehr viele ſowohl Preuſſiſche 
Pohlniſche vom Adel beyderley Geſchlechts beſau⸗ 
den; nach aufgehobener Tafel wurde ein Ball gehal⸗ 
ten, des Herrn Generalmajors Quartier ilamminiret, 
und dieſes ſzlenne Feſt unter dem Schall der ange 
nehmſten Muſik und der größten Laſtbarkeit, endigte 
ſich erſt nach Mitternacht um 4 Uhr. Den Tag dar) 
auf den zoten Jun auf Petri Paul, als Or Kayſerl. 
Hoheit Namenstag, ſoupirten ebenfals der Herr 
Generalmajor unter 35 Converts, wobey gleichfalls 
ſehr viele von Adel Dames und Cavaliers ſich defan⸗ 
den, nach aufgehobener Tafel ward wiederum ein Ball 
eroͤfget, des Bern Genralmajors Quart er illumini 
ret, und dieſe Aſſeinble dauerte unter dem Schall der 
muſtkaliſchen Inſtrumente und dem größten Vergnuͤ⸗ 
gen bis is des fol zenden Tages Anbruch. 2 
Dresden, vom 20 Sal, ? 
Den pten dieſes wurde die Buͤrgerſchaſt auf das 
Nathhaus gefordert, und ſelbiger ein allergnaͤdigſtes 
Mandat publieiret, des Inhafts, daß diejenigen, 
welche waͤhrendem Kriege Capitalien in ſchlechtem Gel 
de erborget, ſolches auch in dergleichen Gelbe wieder 
bezahlen ſollen, jedoch richtet ſich der Sehu dner nach 
dem Jahre und Monathe, wann er das Cap tal ber 
zahlt bekommen, und wie hoch der Ducaten im Cours, 
in de Mwathe und Jahre geſtanden. Den ten 
5 nn * * . + 2 
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l. Beliebte die Königl. Churprinzliche Herrschaft ſich 
een nach en Jagen in Neuſtadt zu be / 
geben, und ſich mit Scheibenſchieſſen zu beluſtigen, 
Hernach aber auf dem Theatro im Zwinger ein Italie; 
niſches Intermezzo mit anzuſehen. Am uten dieſes, 

als an dem Geburtsſeſte Sr. Königl. Hoheit des 
Prinzen Alberts, an weichem Hoͤchſtdieſelben in Dero 
a6tes Jahr getreten, war der Hof in Gals. Gegen 
Abend machte die Koͤnigl. 2 
eine Promenade in dem Graͤfl. 0 Garten 


auf dem Walle. | 
aan, vom 19 Jul. 1 

Man iſt jetzt mit Ernennung der Offieiers beſchuͤf. 
tiget, welche die nach Berbices deſtimmte zoo Mann 
commandiren ſollen. Obgleich hat vera wollen. 
daß viele iu Penſton geſetzte Officiers ih geweigert 
hatten, dahm zu gehen, fe cheiget dieſes Gerüchte 
doch ungegründet zu ſeyn; vieimehr vernmmt man, 
daß die meh eſten unter ihnen ein eifriges Verlangen 
bezeugen, in dafiger Kolonie zu dienen. Jude ſſen iſt 
beſchloſſen worden, daß dieſe Truppen nach Surinam 
uͤbergefuͤhret werden ſollen, um die daſigen Negern 
zu verhindern, dem Beyſpiele der vor Berbices zu fol 
gen. Der Aufruhr der letztern veraulaſſet, daß alle 
mogliche Anſtalten vorgekehret werden, die Übrigen 
vollaͤndichen Koienien gegen dergleichen Anfälle in 

de heit zu fielen. Es wird bieferwegen zu Am, 
erdam die Trommel geruͤhrt, um Volker anzuwer⸗ 
n, weiche nac Oſt⸗ und Weſtindien geſendet werden 
konnen. Die Eonferenzen, wegen Beylegung der 
Streitigkeiten mit dem Pfaͤlziſchen Hofe, werden 
zwar noch ſtets fortgeſetzt; man vernimmt aber nicht, 
daß fie ihrem Endzwecke näher kommen. Es wird 


verſichert, daß Se. Durch, der Prinz Ferdinand von 


Braunſchweig, künftigen Dennerfing hier eintreffen, 
und bey Dero Herrn Bruders, wie auch des Herrn 
Erbſtatthalters Durchl. einen Beſuch auf etwa drey 
Tage ablegen würden. Gegen eben die Zeit werden 
auch der Durchl. Erbprinz von Braunschweig hier er 
wartet. Den neueſten Briefen von Paris zuſolge, 
will Frankreich ein Lager von Gonoo Mann zwiſchen 
Arras und Lille aufſchlagen, fie melden zugleich, daß 
feit der Wieder herſteſtung des Feiedens ſchon 3 Schiffe 
ſowohl Fregatten als Kriegsſchiffe vom Stapet gelaſſen 
worden, darunter 6 find, jedes von 130 und die uͤbti⸗ 
gen oon 70 bis 100 Kanonen. 
Gee „ 10 2 1 
ern langte ein Paqnetdoot aus Neupork, nach 
einer Fahrt von 21 Tagen, hier an, welches viele 


wwrädlegen, an 


22 von den Gouperneurs auf dem feſten Lande 
von Nordamerika überbraczte, die ſowohl von der 
Beſſtznehmung der im letztern Ftieden an Grosbritan⸗ 
nien abgetretenen Beni als von den zur Beſchuͤtzun 
der daſelbſt bereits errichteten, und noch taglich ervi 
tet werdenden Konolien gemachten Anftaiten, Nachricht 
eben. In der Mitte des Maymenatzs haben Die 
dianer wieder einige Aut ſchwen ungen in der Ger 
Fed von Pirtsbourg am Ohis veruͤbet, in em fie den 
erſten Clapham, nebſt feiner ganzen Familie, und 
einigen andern um das Fort herum wohnenden Euro⸗ 


paͤern, ermordet; hierauf das Fort enge emgeſchloſſen; 
25 


erde nach Ermordung der 
dabey beſinduchen Maunſchaft, weggenommen, and 
andert Gewaltthatigkeiten ausgeuͤbet haben. Die 
Unſrigen (anderen ſofort, auf erhaltene Nachricht hier⸗ 
von einige Compagnien leichter Infanterie gegen bie 
Wilden aus um fie zu zerſtreuen. Man hoffet, daß 
ein anderes gegen ſie im Anmarſche begriffenes Korps 
die Indianer völlig zu paaren treiben werde. Uebri⸗ 
gens wird befürchtet, daf die Errichtung der neuen 
Franzöͤſiſchen Kolonien in Loniſlana den Errichtungen 
der Engellaͤnder an der andern Seite des Miffiffppi 
nachtheilig ſeyn moͤgte, indem wir jene im Ver dachte 
haben, daß fie die Wuden gegen unſete Errichtungen 
aufzuhetzen ſuchen, um durch Stoͤhrung des Handels, 
die Wichtigkeit unſerer Acquiſitionen am Obto zu vers 
mindern. 8 

Vor einigen Tagen kam ein Muͤdchen in ein ges 
wiſſes Haas, welches eine Menge Schießpulver in 
ihrer Schürze hatte, und ſolches verkaufen wollte. 
Sie war in eine Stube getreten, in welcher ſich einige 
Kinder befanden, und um eines berfelsen zu ſchrecken 
nahm ſie eine Handvoll Pulver, und warf es ins 
Feuer. Durch einen unglücklichen Zufall fiel eine 
Funke in ihre Schürze, ſo daß alles Pulver in die 
Laft flog, und das Mädchen ſowohl, als eine andere 
Fraue as perſohn, die nahe bey ihr ſtand, fo heftig ver⸗ 
brannt wurden, daß man an ihren Aufkemmen zwei⸗ 
felt. Es wurden auch zwey von den Kindern ſebr hart 
deſchaͤdiget, und das Haus in Flammen geſe ht. 

Paris, vom 4 Jul. 

Allhier hat der Douget eine neue Art von Cabrislet 
eder nen erfunden, die nicht von Pferden ge 
zogen, ſondern vermittelt zwey Seegeln, wie an dan 
Wind muͤhlen find, fortgetrieben werden. Man kann 
damit auf der Ebene in einer Stunde eine Meile Weges 
ungleichen oder hockerichten Orken 
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aber hat es noch Schwierigkeiten, die er zu heben ſich anders vorſtellen? Ich hatte a weinen Heerm zum 
demühet, Wie viele wünſchen wohl, daß es ihm ge. Muſter. 75 f 4 
dingen möchte? Man ſtellte im vorigen Monathe auf Senna, vom 25 Jun. 

dem Franzoͤfiſchen Theater ein Schau piel vor: Mauco, Die Regierung hat den Bericht erhalten, daß der 
König in Peru, betitult. Dieſes mittelmaſſige Stuck Seneral Matra, nachdem er die Truppen unter feinen 
wollte an nicht viel Beyſall finden. Der Ver Befehlen einige Zeit ausruhen laſſen, ſolche von Baftia 
faſſer uͤberſahe ſolches noch einmahl, verbeſſerte es, sion den wichtigen Platz Furiano abgeſuͤhret habe, den 
und führte es fodann zu Choiſt auf, wo ſich der Hl fe belagert und au dreyen Orten angegriffen. Auf die 
damahls befand, Es erheite Beyſall, und weil Se. erſte Nachricht, haben die Corſen die Belagerung von 
Majeſtaͤt der Konig beſond ers an dem Character des Algajola aufgehoben, um Furiano zu entſetzen; man 
Mauco einen groſſen Wohlgefallen bezeugten, als an vermuches alfe eine Hauptſchlacht, wo dat 
welchem die Sanſtmuth, Güte und Billigkeit lebhaft Schickſal von Larsen entſchieden werden kann. Schon 
abgebildet war; fo wurde der Verſaſſer ungemein apt vor 4 Jahren wurde Furiano unter den Befehlen des 
plaudiret, als er durch einen der Acteurs ein Qua- Herrn von Grimaldi, wiewohl vergebens belagert. 
train inpromtu reeitiren ließ, welches im 9 alſo Die jetzige Belagerung mag nun einen Ausgang ge: 
lautete: Ich habe — en — Sar an — winnen, 97855 fie 1 ar: . de jr 
vorge eller, der wegen feiner Tugenden eines! bs gie auf dem Sch ie Corſen zu en 
lachen Nahms Sn iſt; konate ich ihn aber wohl An; es wolle. + | 45 1 1 53 


) Die Sicten aus dem Franzbſ. aberſetzt, neue Auflage, gun 763. 14 Gr. 2) Herrn Touffainte 
a eh seines Buchs: die Sitten. 800 Breslau 29 G ? 2 ee 
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den Herrn F rmey. Nach der ꝛten vermehren Auflage ans dem Franz. üͤberſetzt. zwo Berlin 763. 10 Gr. 

40 Cheiſt. Baners Handdud; zum Geb auch dere ichen Schuljugend. gv Wictend. 763. 10 Gr. 
N F Helge Betrachtun zen eines Communicanten won dem Verfaſfer des wahren Chriſten in ber Eins 
„faut ge. 8 0 Halle 76 1 Hr. 6) kanberti Bos Elipfes grace c. dolor. viror, obſerva · 

tzionibus quibus En m Nicol ee gvo maj. Norimb. 763. 3 Rthir, 8 Gr. j 

> 7) J C. Kun.’s geiitiiibe Eteder, zter Theil ge. vo Hamb. 762. 10 Gr. ) Sam. Hyer. 
Greume Ged chte sr. sw» rn 762. 8 Br. b 
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bey dem Spin nerdorſe Freyenthal Amt Lehnin, eine neue Windmühle erbauet werden ſoll: fo wird ſol⸗ 
ches hierdurch oͤffe tlich dekannt gemacht und konnen die Bauluſtige ſich in denen des halb angeſetzten 
Terminen, als den sten. den zu und zgton Auguſt e. a. auf der Churmaͤrkiſchen Kammer Morgens 
um 9 Uhr, ein fü, den, ihre Erklarung ad Prorocollum geben und demnächſt näheren Beſcheid gewaͤrtigen. 
Berlin, den ısten Julti 1763. 275 i 
B sonigl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges: und Domainenkammer. 
Dam Pußkico wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Preiß des Brennholzes auf denen Königl. Helimärk: 
ten nunmehro der Haufen Buchen, Eifen, und Bürken auf 12 Rthlr. Eichen auf 11 Rihlr. Kiehnen 
auf vo Nihlr. feſtgeſetzet wo den. Berlin den 2 rten Juli 1763. 3 
} Königl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges, und Domainenkammer. 
Es find auf A halten derer Geichwiſtere Hering, die Schatiichterey zu Alten Steltin und Pencun, nach⸗ 
a dem ſo che vor hero auf eo Rthlr. aſtimtret, und die Onera benannt worden, zum öffentlichen Werkanf 
9 ſtellet, und daz, Termini auf cen 20 Juli, 24 Augu und ag September e. angeſetzet, wie die hie 
elbſt zu Stet in, Cos in unt Anelam cum taxs affigicte Proclamata zeigen; dere wegen wil d dieſes zu je der⸗ 
manns Wiſſenſchaft gebracht, und die Käufer vorgeladen aledenn zu erſcheinen, in Han dung zu tre⸗ 
ten, und de Kauf zu ſchlieſſen worauf nach G finden die Addicdion erfolgen ſoll. Stettin den 3 Juul 1763. 
u, e f Rönigl Preußl. Pommerſche Regierung. 2 
Von wegen der Köͤnigk. Preußl. 1061, von Tha den chen Infantelitregmmeats⸗ Gerichte, wer den die Erben der 
während dem Kr ege gebliebenen Haupt eute, Carl von Broniko p ky und Alexender von Deppen, der 
Aeatenant von Czeruitky, vo Braggen und von Offenberg gedachten Regiments, ad declarandum; die 
stwannige Treditores aber, ſo an ihrem Machtaß, aus welchem Fundament es ſeyn möge, einigen An- 
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gehoͤrig zu N ; wie denn diejehigen fo ſich in termino nicht gemeldet, gaͤnzuch abg ewieſen, undihueg 
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der verfehiedene ſchon mit Silber ausgelegt und damafcirt ſind. Die Liebhaber können ſich bemeldeten 
we BE 
J . ! ö 1 7 1 * r 0 1 . 
es no in ser Mae jmitden ben 1 1 sten Jul. a. e. vier Pferde mittler Gebſſe, brauner Couleur 
„ 


Auge aus dem Kopfe, das ate gelbsraun, 6 Jahr alt, zwey weiſſe Hinter: und einen rechten Borderfuß, 


gegen einen raiſonablen Recompens und Erſtactung der etwan habenden Wnfoften den K 
7 olzow anzuzeigen. ur . 
Den 26ten dieſes hat jemand von e e an, bis an die Petrikirche, 7 Ellen carmoiſin 
Dammaſt mit groſſen Blumen, in 10 5 s Tuch eingewickelt mit M. gezeichnet, ver ohren. Wer 
ſolches gefunden und bey dem Schneider Herrn Gedicke auf dem Franzoͤſiſchen Hofe wohnhaft wieder 
5 bringet, ſoll einen Ducaten zum Recompens haben. | ee 7 
Es iſt den 27 Junii a. e. ein Burſche Rahmens kubewig Remy, fo ohngeſaͤhr 17 Jahr alt, ven dlckplutzig / 
"gem und glattem Geſicht, mit einer Schramme über die Seirne, und braunen Haaren, ſeiner Herr⸗ 
ſchaft allhier ſchelmiſcher Weiſe mie völliger Lore je in einem blazen Rock mit ge ben Knaͤpſen, rothen 
tuchenen Aufſchlaͤgen und Kragen, beydes mit goldenen Borchen eingefaßt, rother Weſte ud ſolchen 
Beinkleidern, wie auch einen Huth mit gabrochener goldenen Teeſſe beſetzet, beſtehet, entlauſen. Wer 
nun von dieſes vor gedachten Rein jetzigein Aufenthalt im Heinikenſchen Hause ain Doͤhnhofſchen Platze 
Nachricht zu geben weiß, hat ſich eines Recompenſes von 5 Rthlr. Praußl. ! Drittel zu ver prechen. 
Es ſuchet eine Herrſchaft eine Wohnung in Berlin, Werder oder Anfang der Friedrichſtadt nicht weit vom 
Schloſſe belegen, beſtehend in 4 &t. ben, 2 Kammern, Do meſtigtenſtabe, Küche, Keller und Seallung 
auf 3 Pferde. Wer ſolche nachzuweiſen hat, believe dem Kulter Herrn Vauſch auf der Friedrichſtadt 
in der Leipzigerſtraſſe die Ecke der Markarafenſtraſſe wohnhaft daven ſosleich Nachricht zu geben. 
Ein Verzeichniß auserleſener theologiſcher, hiſtorſſcher, jun iſtiſcher, medieiniſcher und anderer Buͤcher, welche 
den 22 Auguſt c. verauctioniret werden ſollen, wird in des Cemmiiſ. Mybus Behauſung ausgegeben. 
eute und mergen kommen in ber Lippachſchen Auction die Jouvelen Gold, uns reiche Kleider vor. 
s iſt den 23 Juli in Wuſtermark 2 Meilen von Petsbam, des Nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr, dem Kruͤ⸗ 
ger Peter Tür, eine groſſe ſchwar e Stute aus dem Stalto geftehlen worden, dieſes Pferd iſt breit von 
Kreutz und hat ein klein weiß Fleckgen am Kopf und gehet mit den Hinterbeinen etwas einwaͤrts; wer 


— ͤ — ä — , — rm se 1 — . ne ar ER ED 22 NE DENE 
ſeitung iſt wöchentlich dreym ahl Dienſta Donnerſtags und Sonnabends, in der Vofſſiſchen 
en en unter dem Berüäniſchen beine, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. ieh 
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Berlin, vom 30 Julius. 

Bey dem indenſchen Inſanterieregimente find 
die Faͤhnrichs Herren von Kleiſt und von Wedell, 
zu Secondſleutenants, und die geſreyten Corporals, 
Herren von Oppeln, von Linden und von Wal 
ter, zu Faͤhnrichs avancirt. ö g 

Se. Majeſtaͤt, der Konig, haben den Kauf 
und Hondeismann zu Luͤtzeck, Zerrn Johann Sein, 
rich Platzmann, zu Dero Agenten daſelbſt allergna / 
digſt zu ernermen geruhet. 7 


Dresden, vom 25 Jul. 


Da auf den 3 Auguſt das Nahmensfeſt Sr. Maj. 
unſers allergaädigſten Königes celebriret, und an eben 
dieſem Tage das Ordens ſchuͤſſen angeſtellet werden ſell, 
fo werden ſetzund allerhand Präparatorien darzu ge⸗ 
macht, beſonders in dem Hochgraͤfl Brühliſchen Gar⸗ 
ten und in dem groſſen König! Opernhauſe, wo ſelbſt 
zwey neue Opern, die eine am z Auguſt, und die an⸗ 
dere nebſt erſterer den Landtag uͤder aufgeführet wer⸗ 
den ſolen. Den iztem dieſes war der hieſige Hef in 
Gala und fenerte den hohen Geburtstag Sr. Kenigl. 
Hoheit des Prinzen Carls, Herzogs von Curland, an 
welchem Dieſelben das zoſte Jahr zuruck geleget ha 
ben. Die Koͤnigl. Churpriszliche Herrſchaft erhob 
ſich dieſen Tag fruͤh Morgens nach dem anderthalb 
Stunden von hier liegendem Koͤnigl. Luſtſchloſſe Mo⸗ 
rizburg, ſpeiſete Mittags daſelbſt, und kam Abends 
gegen 1 Uhr wieder anhero zuruͤck, ö 


ge 
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berg, vom 21 Jul. 


loſſe Neinhartz, Se. Excellenz, Hannß, 
9 Car er, Erde und Wer h 
Neinhartz, Meurs, Cloeden ꝛc. Or. Koͤgigl. Mi 
iu pehlen und Churfuͤrſtl. Durchl, zu Sachſen 
betrauter & enſerenzminiſter/ wirklicher geheimer 
und Oderſtereinnehmer, auch der Churſachſen 
marſchall, und Ritter des Ruſſiſchen St. Andreas 
orden ze im Soften Jahre ſeines ruhmvollen Alters. 
f Maynſtrom, vom 12 Ju. 
„ e en Elſaß, werden 
i Garniſonen merklich verſtaͤrkt. in 
in Straßburg liegen auf 1400 Mann. e 


. Frankfurt, vom 1 Jul 
Wir erhalten die zuverlaſſige Nachricht, daß die 


geſtrige Wahl eines Fuͤrſten und Biſchofes zu Worms 
auf Se. Churfuͤrſtliche Gnaden zu Trier, zu allge⸗ 
meiner Zuftiedenheit aller getreuen Unterthanen aus⸗ 
gefallen ſey. Fehl 
Wien, vom 16 Jul. 

Briefe von Cr morn melden abermahl: daß den 
sten dieſes zwey ſtarke Erdſtoͤſſe ver puͤret werden die 
jedoch ohne ferneren Schaden abgelaufen; aber den 
folgenden Tag als den 9ten eh tech ſich die Erde 


wiederum zweymahl, weir ſtaͤrker als den Tog zuver, 


durch welche Erſchütterung der übrige Theil der Stadt 
voͤllig zu Boden geworfen norden. 
Haag vom 22 Jul. 5 
Se. Durchl der Herzog Ferdinand von Braun 
ſchweig werden morgen von Spaa hier erwartet / und 
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Den 1sten dieſes, früh um a Uhr, : . 
e 


ern iſt die Jacht des Erbſtatthalters Boſch 
3 um dleſelben abzuhelen. erw 
London, vom 19 Zul, 
Am sten erhielte man aus Jrrland nnangevehme 
Nachrichten. De dortigen Mßvergnͤgten, welche 
fh Sleichmacher nennen, und ſeit einiger Zeit ſich 
vieſer Ausſchweifungen ſchuldig gemacht, haben ſich 
einige 100 Man ſtark, bey Armagh men ge⸗ 
zogen, und den Edekzuten, welche Schloͤſſer auf dem 
platten Lande beſitzen, das Verſprechen abgepreßt, 
daß ſie ihre Stimme nicht zu einer Taxe geben wollen, 
welche man auf die Laͤndereyen zu legen beſchloſſen 
* Hat. Sie fürd darauf mit fliegender Fahne und klin⸗ 
gendem Spiele nach Newri marſchirt, und haben 
P ginen gewiſfen Ed inann, den ſie für den Angeder 
„beſagter Taxe halten, hart bededhet. Un iniffer 
haben dieſer 0 desfalls verſchiedene Einferenzen 
gehalten, und man ſagt, daß der Hof bet rt: Ordre 
gegeben habe, einige Truppen gegen dis Zufrührer, 
die bereits auf zoooo Mann angewachſen ſeyn ſollen, 
marſchieren zu laffen, um fie aus einander zu treiben. 
Dieſer Tage find auch unangenehme Nachtichten von 
einem Einfall der Indianer in die Engliſchen Etabliſſe⸗ 
ments am Fluſſe Ohio, eingelaufen. e 
885 Paris, dom 18 Jut. f 
Am Donnerſtage ward Madame Victoria von einer 
Starken Eolic befallen, allein des folgenden Tages be; 
ſanden Ihre Hoheie ſich vollkommen wieder herge⸗ 
ellet. Am Sonntage Abend ward auf der Höhe von 


4 15 bis 16 Grad am Horizonte ein leuchtender Körper 


wahrgenommen, welchen man für einen Cometen 


hielt; man hat ſelbigen aber wegen des trüben Him, 


wels bis her nicht weiter beobachten können. Die me⸗ 
dieiniſche Farultät verſammelt ſich woͤchentlich einige, 
mahl, um ſich Aber die Einpfrepfung der Blattern 
zu berathſchlagen; und es ſcheinet, daß die mehreſten 
der Meynung find, die Inoculation muͤſſe verbothen 
werden, weil fie glauben beweiſen zu können, daß fie 
niemand für den natuͤrlichen Blattern bewahke, 
aden unſerm und dem Sardigiſchen Hofe iſt ein 
Tractat geſchloſſen, wodurch alle Prätenfiones Sr. 
Sardiniſchen Majeſtaͤt an das Placentiniſche, zufolge 
des Achener Tractats von 1748, abgethan worden. 
3 * 1 1 Rom, vom 1 Jul. f 
Man vernimmt von Genga, daß daſelbſt ein koſt⸗ 
bares Geſchenk angelangt ſey, welches ein durch die 
eſuiten neubekeheter Indianiſcher Herr dem Pabſt 
erſchicket. Es beſtehet aus 6 ſilbernen fuͤrtreſlſch 
ſchoͤn gearbeiteten Kifigen, weiche zuſammen geſetzt, 
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ein prächtiges Bett ausmachen. Ferner ein Gemahl. 
de, die H. Mutter Gortes vorſtellend, mit maffiven 
ſübernen Rahmen. Man ſchätzet dieſes Praͤſent auf 
260 tauſend Piaſters am Werth, a ö 
Conſtantinopel, vom 15 Jun. 

Am aten die ſes iſt Se. Hoheit ber Grosſultan mit 
dem ganzen Hofe wach dem Luſtſchloſſe Caragatſch ads 
gereiſet, um den Sommer dafs loſt zuzubringen. Der 
Herr von Aſten, welcher die Angelegenheiten der ver; 
einigten Niederlande hieſeldſt wahrnimmt, har bey 
dem Großeezier und dem Großadmival eine öffentliche 
Aubienz gehabt, um ihnen zu ihrer neuen Würde 

ek zu wünſchen, und iſt von beyden mit vieler 
Diſunckion empfangen worden. Achmet Effendi, wel, 
cher 1758 als Geſandter nach Bien gegangen, wird 
in- Zeit von 6 Wochen als Misifter nach Berlin abs 
reiſen, und keſtbare Geſcheuke von dem Sultan an 
Se. Preuſſiſche Majeſtaͤt mitnehmen. Der Prinz 
Dolgorucki, welcher bie Thronbeſteigung Ihro Maje⸗ 
ſtaͤt, der Ruſſiſchen Kapſerin, der Pforte bekannt ger 
macht, hat vorgeſtern ſeinen ͤſſeatichen Einzug in 
der Vorſtadt Pera gehalten. Der hier reſidirende 
Patriarch der Griechiſchen Kirche iſt abgeſetzt, und 
nach dem Kloſter auf dem heiligen Berge in Maredo⸗ 
nien derbannet worden. Der Prieſter des Derfes 
Teraxia, ein ſehr gel- hrter Mann, it wieder zum 
Patriarchen ernannt. Der erſte Bas quſer des vort⸗ 
gen Grosvezlers ic auf Beſehl der Pforte auſgeknupft 
werden. Drey andere Banquiers aber, weſche mit 
ihm zugleich arretwet worden, ſollen, wie mau ſagt, 
auf freyen Fuß geſtellet werden, weiß fie ſich durch 
VBürgſchaft verpflichtet, innerhalb Yahresfrift 18000 
Blutel Loͤwenthaler, welche ꝛooooo Ib aler betragen, 
in den Kayſerl. Schatz zu ſiefern. Man redet von 
einer Veraͤnderung zn Miniſterio, und glaubt, daß 
der Gouverneur von Aeppo, Muſtapha Bacha, zum 
Grosvezier werde ernannt werden. 

Paramaribo, vem 28 May. 

Zu Berbis:s fieht es noch ſchlecht aus. Man redet 
zwar hier nicht davon, um unſern Sclaven keine Ans 
gen zu machen; allein aus den jangſten Berichten weiß 
man. daß nur noch zwey Plantagen in den Haͤnden 
der Eigenthuͤmer die andern aber ſummtlich ruinsret 
find. En Haufen von einigen hundert Schwarzen 
iſt nach Temerary, woſelbſt kein Widerſtand it, auf 
dem Marſche Alsdenn laͤuft Iſequebo, wo kaum 20 
Mann Mllitz liegen, auch Gefahr. Hier geht die 
Rede, daß 2 Barken mit Volk und Proviſion von 
Barbados zu Temerarp angekommen find. 


Pon gelehrten Sachen. 

un. Emile par Mr. Forme. Nouvee Edition corrigee 
N augmeniee. à Berlin chez J. Pauli, ı 763, ſechs. 
zehn Bogen in Ocrav. Der Aemil, oder das von 
dem Zerren Rouſſeau erdichtete Lehrgebaͤude einer 
natürlichen Erziehung, enthält eben ſo wohl, als die 
nene Heloiſe, manche gute und vortrefliche Stellen, 
und verichiedene mit einem Feuer, welches er allem, 
was er ſagt, mitzutheilen weiß, vorgetragene Wahr, 
heiten. Allein die guten Gedanken ſind mit ſo vielen 
der Religion, den Throven, und der menſchlichen Ger 
ſellſchaft nachtheil gen Satzen durchflochten, daß man 
an de. Abſichten dieſes Verfaſſers, der in allen feinen 
Werken die Menſchen zu ihrer erſten Gleichheit zurück 
zu führen fucht, nicht weiter zweifeln darf. Der 
Serr Prof. Formey hat atfo ein ſehr nützliches Weck 
unternommen, daß er feine Betrachtungen über dieſes 
Erziehungs: Syſtem, welches Ee Bl. 70. mit der Fa⸗ 
bel des La Fontaine don den Gaͤnſen des Bruders Phi 
lipp vergleicht, öffentlich mitgetheilet hat. Mis ſehen 
aus dieſen gründlichen Anmerkungen, daß viele ein 
zelne Stellen im Aemil ihren Schtumer blos einer 
glaͤnzenden Wendung und einem gewiſſen Sprusprei 
chen Modetene zu danken haben. Mir finden hier 
einen Schriftſteller au allen den Orten auf friſcher 
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That ergriffen, wo fein Stolz in Drohungen, ſchimpf⸗ 
liche Urtheile und Hohn Über die Menſchen, er np 
Staaten und alle Stände ausartet, und wir werden 
von feinen Jerthuͤmern, von feinen übereriebenen Macht⸗ 
trüben, ſchwaͤrmeriſchen Vers roͤſerun gen, Trug⸗ 
und Zir kelſchlüſſen, fo wie von feinen vielfaͤltizen Wi, 


derſpruͤchen, auf das deutlichſte überzeugt. An ſtatt 


einen Philoſophen und deſſen witzigen Schuler anzu⸗ 
treffen, ſehen wir einen jungen gefraͤſſigen Wild en mit 
feinen? paradoxen Auſſeher, barfuß, durch die Zims 
mer, in dem Garten, und von einer Treppe zur an: 
dern, laufen. Wir lernen einen groſſen Freund des 
Robinfons Cruſoe, und einen eben fo groſſen Veraͤch / 
ter der Könige kennen, der aber ſelbſt einen Scepter 
führt, welcher unglücklicher Weiſe einer Peitſche ahn 
lich ſiehr. Der Herr Prof. Formey hat dieſe Anmer⸗ 
kungen Sr. Königl. Zoheit, dem Prinzen Fer⸗ 
dinand von Preuſſen, unterthaͤnigſt zugerignet, und 
zu Ende derſelben eine Abhanb lung von dem Ueſprung 
der Sprache, der Ideen und der Kaͤnntniſſe des Men; 
ſchen, imgleichen einen Abriß des Lehrgedaudes von 
der Erſetzuag, beugefüget. Das ſranzoͤſiſche Original 
diefer neuen Auflage des Anti, Aemil iſt je 16 Gr. 
und die in eben dem Verlage davon herausgekommene 
deutſche Uederſetzung für 10 Gr. in den Voſſiſchen 
Buchhandlungen hier und in Potsdam zu haben. 


19 Fried. Oſterwalds hiſtoriſche Erdbeſchrelbung zum Nutzen deutſcher Jugend eingerichtet. Derſelben find 


beygefuͤgt Anfaugsgruͤnde dieſer Wöſſenſchaft für junge Kinder, eine Einleitung in die Sphoͤrenlehre un 
die Erdbeſchreldung dee altern e gr. gvo Stras zung 3 Ahl 5 r 7 Sn 325 
Reinhardts vermiſchter Schriften gtes Stuͤck. z vo Farſt. 763. 14 Gr. 30 117 Jac. Schatzens 


Arlas, von nenen durchgeſehhen und bis auf gegenwartige Zeiten fortgeſetzt ven 
4) Joh. Dan, Schöpflinii Hiſtoria Zar ingo 
5) Fried. Wilh. Stölzels zwote Bamıms 


erlaͤuterter Homanniſcher 
Joh. Joach. Schwaben. zus Leipzig 763. 3 Rth'lr. 
Badenfis, Tomus I. Fol. Caroloſt. 763. 8 Rthlr. g Gr. 
eee SR I 

B Ed techapfels, des Bilſenkrauts und des Eiſenhuͤtheins. Aus dem Latein. 
überfetzt von Georg Neuheſer. zvo Augeb. 763. 14 Gr. 00 


Da bey dem Spinnerdorfe Frepenthel Amt Lehnin, eine neue Windmühle erdauet werden ſoll: fo wird fol 
ches hierdurch öffentlich bekannt gemacht und können die Bauluffige ſich in denen deshalb angeſetzten 
Terminen, als den ten, den iften und zoren Außuſt c. a. auf der Churmaͤrkiſchen Kammer Morgens 
um 9 Uhr, eirſiaden, ihre Erklaͤrung ad Protocollum geben und demnaͤchſt näheren Beſcheld gewaͤrtigen. 
Berlin, den 18ten Jui 1763. 5 f f 

. Rönigl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges, und Domainen kammer. 

Es iſt aus einem Herrſchaftlichen Haufe ein groſſes Tiſchtuch, davon die Kante dsmaffirt iſt, und wo ſich in 
der Mitte ein Wappen befindes weſches em Hir ſch und Schachbrett vorſtellet, verlehren gegangen; 
follte es jemand gefunden haben, fo wird erſuchet, es gegen einen billigen Recompens in des Herrn 

Dey 8 8 Br Oberwallſtraſſe zu melden. f 

aune zuger'ttene niche Reitpferde als ein brauner und 2 Füchſe, find zu verkaufen. Naͤhere Nach: 
richt ig beh dem Knopfmacher, Herin Veuz, wohnhaft in der Alten ⸗Grünſtraſſe zu erfahren, is 
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Des vormahls unter dem Regiment von Queiſt geſtandenen Hauptmanm Christ ig von Bonin ettoa⸗ 
2 nige übrige Crediteres find auf Auen der Erben nochmatzls von der am Bonmericher Regie; 
rung vorgeladen, und Terminus auf den ziten Sept 1 werden, alsdann ſelbige ihre Forde⸗ 
rungen ohne Ausnahme ohnfehldar beytringen, ode daß fie von dem Nachlaſſe des gedachten Bike 
mann von Bonin gänzlich abgemiefen und mit ewigem Stillſchweigen beleget werden, gewarten muͤſfen. 
Signatum Stettin den Eten Jun. 1763 c e f 
Vönigl Preußl, Pommerſche Regierung. a 
Der Kaufmann Gabriel Nicolas verkauft in ſeinem Haube auf der Markgrafenſtraſſe dem Gens d'Armenſtall 
gegen über, allerhand Sorten Rhein und Moſelweine, wie auch rothe Franzweine von verſchiedenen 
Sorten ins ganze und einzem, bedient jeden aufrichtig und um billige Preiſe. 
Es find in der Nacht zwiſchen den 12ten und ı zteit Jul a e. vier Pferde mittler Gräfe, 1 Couleur 
und Wallache, von welchen das eine, fo erwar hellbraun, 1e Jahr alt und ſenkrückig, das rechte 
Auge aus dem Kopfe, das ate gelbbraun, 6 Jahr alt, zwey weiſſe Hinter; und einen rechten Vorderſuß, 
das zte dunkelbraun fünfjährig und am linken Ohr emen Schlitz habend, das ste zwölfjährig, auf der rech⸗ 
ten Sete mit M. K. gebrannt, von der Golzowſchen Nachtweide aller Vermuthung nach, geſtohlen 
morben, Wer den Thäter zu entdecken oder die Pferde nachzuweiſen weiß, wird gebethen ſolches 
egen einen ralſonablen Necompens und Erstattung der etwan habenden Nakoſten dem Koͤnigl. Amte 
olzow anzuzeigen. 5 1 8 0 ar j 
Die Wahſ nau und Frommanniſche Buchhandlung in Zuͤllichau macht hierdurch bekandt, daß in ihrem Ver: 
3 lage folgen de Bücher nächſtens zum Vorſchein kommen werden: 1) Der Brittiſche Plutarch oder Lebens⸗ 
beſchreidungen der groͤßten Staats maͤtner, Patrioten, Helden, Gelehrten und der edelften Genies, in 
6 Bänden in goo ans dem Engliſchen üderſebt. Eine nähere Nachricht von dem Plan und Elnrichtung 
dieſes vortreflichen Werks wird in kuren in allen Buchhandlungen ausgegeben werden. 2) Die Trauer 
reden des Boſſuet in einer deutſchen Uederfesung. 3) Eine neue Sammlung vorzuͤglicher Briefe ber 
ruͤhmter Engeiländer in ihrer Ortainadſprache wit beygefügter deutſchen Ueberiegung. 4) The moral 
Mfiteellanies. Dieſes iſt ein Addruck, von dem mit der beiten Ginſicht veranſtalteten Auszug, aus den 
groͤſten Schriftftellern Englands, welcher in Lonten herausgekommen und mit vielem Beyſall aufges 
nommen worden. Der von deutſchen Manzen oder des Groſchen Cabinets ꝛates Fach wel 
ches die Saͤchfiſche Müuͤntgeſchichte enth. Das hiſtoriſche diefes Theils, wad von dem beruͤhmten 
Herrn Prefeſfor Boͤym in Leipzig ausgearbeitet. Zütlichau den 25 In 1763. 13 
Es iſt in der Nacht zwischen den a zten und aten, Juli eine 9 jährige ganz ſchwarze Stute fo ohngefehr 4 
und einen halben Fuß hoch mit einer dicken langen Mähne wor inn eine Mardklatte defindhch, aus der 
Pferdeksppel zu Nauſch udorf geſtoh en worden; ſollt! jemand von di ſem Pferde Nachricht zu geben 
wiſſen, der beliche ſolches dem Admin ſtrator Herrn Franz in Meeſſberg zwiſchen Grauſee und Eindow 
belegen, guͤtizſt zu melden, welcher nicht allein alle Koſten erſtatten, ſendern noch uͤberdem einen toi⸗ 
ſonnablen Recompens deshalb geben wird; allenfalls auch in Berlin betz dem Secretari Herrn Fleſſ ng 
gerade gegen dem groſſen Jade hauſe uber inn eigener Behausung davon Nachricht gegeben werden kann. 
Auf der Friedrichſtadt nahe bey der Leipzigerſtraſſe iſt ein für Hereſchaften uͤberaus bequem efngerichtetes, aus 
2 Etagen beſtehendes, auch mit Stallung, Wagenremſſen nebſt einem Garten und andern Bequemlich⸗ 
keiten verſehenes geraumiges Haus zu verkaufen; wo auf ein groſſer Theil des Kaufpretii als eine Hy⸗ 
pothek ſtehen bleiben kaun. Mehrere Nachricht fiedt der Herr CTommiſſar us Buchholz im Dinhardichen 
Hauſe neben der Laufbruͤcke in der Mohrenſtraſſe. ö 
Wenn jemand willens iſt einige Scheck Stroh zu kaufen, der beliebe ich bey dem Bierſchenker Fromme, wohn⸗ 
! haft in der Spandauerſtraſſe neben der Garniſonkieche zu melden. Ei. 
Den rten Mugaft wird eine Auction von Gewehr, Piſtolen, Buchſen, Winbbuͤchſen und Flinten fepn, worun⸗ 
ter verſchiedene ſchön mit Silber ausgelegt und damaſeirt find. Die Liebhaber konnen ſich bemeldeten 
Tages Nachmittages um 2 Uhr und folgende Tage in des Brauers Witt we, Wache, Behanſung in der 
Kloſterſtraſſe, ohnweit dem Geckholz einfinden. BF 
Diet Zeſtung iſt woͤchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
1 e unter dem Berliniſchen Rathhauſe, und auf allen Poſtamtern zu helm. 


1 


a 


Berlinifche privikgirte Zeitung. 
dates Stück. Dienſtag, den 2 Auguſt 1763. 


Berlin, vom 2 Auguſt. 


Bey dem Bleiſtiſchen Huſarenregimente iſt der 
Mittmeiſter, Zerr Meier, Major geworden; der 
Stabsritemeiſter, Herr von Warkofsky, hot eine 
vacante Eſcadron erhalten; die Secondſlieutenants, 
Serren von Pormorsky, der erſte und zweyte, find 
zu Premierlieutenants, und die Fahnenjunkers, Zerren 
von Rönig, von Jerichow, von Gefug und 
von Beilwitz, zu Cornets avaneirt. 


Nachdem Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen ꝛc. 
Unſer allergnaͤdigſter Herr, den unterm Dato 
Dahlen, den ıten März a. c. vor die Deſerteurs und 
Verleufene von Dero Armee, ingleichen vor die aus 

urcht der Werbung und ſonſt ausgetretene Landes⸗ 
finder, bewilligten Generalpardon, welcher mit Aus⸗ 
gang dieſes Monate zu Ende gehet, noch auf ander⸗ 
we tige drey Manath allergnädigkt prolongtret, und 
befohlen haben, ſolches ſoſort gehörig bekaünt zu ma 
chen; als wied dieſem allerhoͤchſten Königl Befehl ges 
mäß) ſolches hiedurch oͤffentlich zu jedermanns Wiens 
ſchaft gebracht, damit befonders dieſenigen Deſerteurs 
und Ausgetretene, welche Ach bisher verfdaͤtet haben, 
oder in der geſetzten Zeit ſich zu ihren Regimentern 
und Fahnen, oder auch zu den Iheigen zurück zu bes 
geben behindert und aufgehalten worden, von dieſer 
aller hoͤchſten Koͤniglichen Grade noch proſitiren, 
und a Dato den ıfen Junti a. c. binnen an, 

derweitigen dry Mouathen, fi) gehörigen Orthes 


Wecterſchaͤden. 


bieder einfinden koͤnnen. Gegeben N Berlin, den 


aten May 1763. 
ö ; von Dawlowsty. 
Sr. Königl. Majeſtaͤt Generalaudiseur von der 
. Armee und geheimde Kriegesrath, 
Aus Thuͤringen, vom 23 Jun. 
1 hoͤret 6 ar 5 * Erdbeben und 
ranken hat das Wetter groſſen 
Schaden gethan. Ueber Coburg hinaus iſt ein zem 
licher Diſtriet von Fruͤchten durch den Hagel zu Grun⸗ 
de gerichtet worden. In den hieſigen und den Chur⸗ 
ſaͤchfiſchen Gegenden ſind zwar öfters ſchwere Gewit⸗ 
ter mit ſtarken Regenguͤſſen, und in letzteren auch mit 
Sch loſſen, geweſen, doch it von Schaden nichts ſon⸗ 
derliches zu vernehmen. Wenn der guͤtige Gott die 
Felder noch ferner verſchonet, fo hat man eine gefegs 
nete Aernte zu hoffen, welche vor der Thür iſt. 
g Wien, vom 16 Jul. Sr 
Geſtern, frühe um 3 Uhr, hat man in der hieſt⸗ 
gen nach einer Tages zuvor geſpuͤrten ungemein groſ⸗ 
ſen Hitze, einen fo gewaltigen Seurm gehabt, daß da⸗ 
durch auf dem Lande verſchiedene Gebaͤude über den 
Haufen geworfen, und viele greſfe Baͤume Theils mit 
der Wurzel ausgeriſſen und Theils zerſtuͤckt worden ſind. 
In den Spatziergaͤngen zu Schoͤubrunn haben auf do 
Daͤume dieſes Schickſal gehabt. Dieſer erſchreckliche 
Wind wülhete bis 2 Uhr Nachmittags. I 
115 Toͤplitz, vom 4 Jul. 
Entlich haben wir die hohe Gnade, Se Maſeſtaͤt 
den König von Pohlen und die zween Königl Prinzen 
Albert und Kaper hier zu fehen, Es wech Hoͤchſt⸗ 


KN 0 


* 


dieſelben punct 12 Uhr, unter Loͤſung 16 Kanonen 
und 12 Moͤrſer, ein. Die geſamant: Buͤrgerſchaft 
war im Gewehr bis 2000 Schritte vor dem Krauper⸗ 
tthor rangirt; bey dem Thore felbit aber waren 40 
= Dragoner von dem Prinz Zweybrückiſchen Regiment 
poſtirt. Von dar bis an das Gartenthor, wo Se. 


7 ae einpaſſieten, ſtund eine complete Grenadier⸗ 
' © 


mpagnie von dem General, Graf Ad. Batianijhen 
Jafanterieregiment, die einen recht ſchoͤnen Andlick 


, machten, und iſt nur zu bewundern, wie dieſes Me; 
giment, welches bekanntlich wegen feiner bey aller 
* Gelegenheit bezeugten Bravour gewiß zu dreyen mah⸗ 


len errichtet worden, noch aus ſo ſchoͤnen Leuten be⸗ 
ſtebet. Sowohl die Herren Offers, als Gemeinen, 
* waren ganz beſonders gut und vollig neu montirk, die 
Caſguete der Z mmerleute mit Ra gerfedern bertickrt. 
und die Clareniſten, Pfeiffers und Tambours durch: 
aus borbist, und nach einem beſondern Gusto gekleidet. 
Wie denn auch ihre Fertiskeit und Accurateſſe, in 
welcher ſie keinen Truppen, wie fie Namen haben, 

was nachgeben, ſowohl von Einheimiſchen als Frem 
den bewundert worden. So bald Se. Majeſtaͤt aus 
dem Wagen geſtiegen waren, wurden ſie von Sr. 
Excellenz dem Herrn Generalfeldzeugmeiſter und 
Grandprior, Grafen von Kollowrad, dem Feldmar⸗ 
ſchalllieutenant, Grafen von Guaſco, Herrn General, 
major, Baron von Bringen und dem Militaircere 
moniario, Herrn Oberſten, Baron de Roſſin, von 
Ad. Bathiani, nebſt vielen andern Off leiers; von Sei 
ten des Hofes aber von Or. Excelenz dem Herrn 
Gebeimenrath und Kammerherrn, Grafen von Noſtitz, 
dewillkommet; worauf obgedachte Grenadiereompa; 
ante bey dem Körigl. Palais paradirend vorbey zog, 
der die Bürgerſchaft folgte, welche beym Schi ßhauſe 
Salven gab, und immittelſt ſo wohl auf dem Thurm, 
als im e die Trompeten und Paucken ſich 

ei ren lieſſen f f 
ßeilſta) Haar, vom 26 Jul. Ana 
Am vorigen So nabend, der Nachmittags um z 
Uhr, kamen Se. Durchl. der Herzog Ferdinand von 
Braunſchweig über Rotterdam hier an, und traten 
bey Sr. Dart, dem Generalfeldmarſchat Heriog 
von Braunſchweig, welche Denſelnen vo! Delſt ein, 
geholet haben aß. Gleich nach der Ankunft begaben 
ſich die hohen Hereſchaften an die Tafel und legten 
nach der Mahlzeit bey Se. Du ſchl dem Pein en Erb 
atthalter, auf dem Hauf Orautenſaal, einen Be⸗ 
uch ab und machten gegen Abend eine Toue nach 
Scheveningen. Des folgenden Tages ſtattete der Erbs 
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ſtatthalter bey dem Herzoge die Gegenviſtte ab; nach 
weicher Se. Durchl. i Benlciteig Deo Heren 
Bruders, das Regiment Holländiſche Garde zu Fuß 
patadiren ſahen. Dev Zuflug von Men ſchen, um 
die en berühmten Helden zu ſehen, wat ehngechtet des 
damahligen Regens fo groß, daß man kaum auf en 
Paradeplatz kommen konnte. Se. Durchl. emofin⸗ 
gen die Complimente von verſchiedenen Perſonen, 


und jedermann war uber die Leutſeligkeit dieſes Prin⸗ 


zen hoͤchſt zufrieden. In dem Gefolge deſſelben bes 
findet ſich unter andern auch der Ge eraladjutant Ba⸗ 
ron von Maſſau. Geſtern Morgen legte gedachter 
Herzog einen Beſuch bey dem Baron von Kochorn, 
Praſidenten in der Vetſommlung der Herren Staa⸗ 
ten wegen der Provinz Frießland, ab; und um 1 Uhr 
machte der Herr Präſtdent im Namen Ihro Hoch- 
mögenden Sr. Durcht. die Conttaviſite. Vor und 
bey der Kutſche gingen 6 Stagtsbothen. Se Durchl. 
werden ſich bier nicht lange aufpalten, indem Sie 
willens ſind, gegen den ıten Auguſt in Braunſchweig 
zu ſeyn, um den funfzizſten Gebu thetag Sr. Durch. 
des regierenden Herzogs von Braunſczweig Wolfen⸗ 
bättel, welcher auf beſagte n Tag einfällt, mit zu cele⸗ 
briren. Se. Durchl. der Eripriny von Braunschweig 
werden, dem Vernehmen nach, noch einige Leochen 
mit dem Gebrauch der in neral ſchen Waſſer contiuniren. 
\ Paris, vom 14 Jul. | 

Am sten dieſes übergaben die Gens du Roi dem 
3 eine unterm 25ſten May gefertigte Koͤnigl. 

eclaration, des Innhalts: Daß hinfuͤhro der Ge⸗ 
treydehandel im ganzen Königreich allen und jeden, 
auch denen Edelleuten, ohne an der mindeſten For⸗ 
malität gesunden zu ſenn, oder einer fernerweitigen 
Erlaubnis, noch ſonſtigen Abgaben, als Stand und 
Scheff⸗lgeld zu bezahlen, frey ſtehen ſolle. Dabey 
Sr. Majeſtat Wille smeynung weiter dahin gehet: 
Daß zu Ver ergung der Hauptilabt, an den Decla⸗ 
rartonen von vo igen Datis, durch dieſe neuere nichts 
abgeändert werde. Die Parlementsherren ernann⸗ 
ten hierauf Commiſſarten zu Unterſuchung dieſer Des 
elarationm, womit der Anfang auf kunftigen Donner⸗ 
ſtag als den 14ten gemacht werden fol. Durch die 
unermüdste Sorgfalt des Herzogs von Choiſeul wird 
das Sremwifen dieſes Koͤmgreichs bald wieder auf einem 
fo anpehnlichen Fuß ſeyn, als es jemahts geweſen. 
Man verſichert, bielleicht mag es eine finnreiche Er⸗ 
fi duceg ſeyn: der König werbe den ganzen Seeſtaat 
auf 24 Stunden abdanken, und ihn hernach ohne 
Rückſicht auf die Geburt), mit alten erfahrnen Offi; 
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ciers, die von Jugend auf der Schiftarbeit, und des 
gewohnt, wieder befetzen und von neuem 


Seelebens 
errtichten. „ f 
Gegenwärtig iſt man gleicher maſſen beſchaͤftiget, den 
Wiener Hof wegen ſeiner Anjprüche zufrieden zu ſtellen. 


Es ſcheinet, daß, ohne auf die unterſchtedenen auf 
dein Tapet feneuden Vermählungen zu ſehen, die 
Sache eine ſolche Wendung gewinnen wolle, daß der 


Kaylerin Koͤnizin der Status præſidii abgetreten, und 
ve muütelſt dieſer Eiarichtung der Frieden und die 
Ruhe in Stalien erhalten werde. 5 

Bey den faſt immer fortdaurenden Ungewittern und 
Regen iſt die Seine in voriger Woche über 6 Schuh 
hoch angewachſen. Der Donner erſchlug zwey Pferde, 


von 4 an einem Wagen, auf der Straſſe nach Char 
tres; dem Postillion, der auf einem derſelben geſeſſen, 
iſt nichts geſchehen, edſchon der Blitz die Kette an feinen 


‘Uhr derſchmelſte. Man vernimmt, daß durch den 


Hagel ein Strich auf 10 Stunden, von Vernon bis 


1 


nach Charters, ganz verderbet worden. 


Von gelehrten Sachen. 

Emilia ober die belohnte Tugend, in der Be 

ſchichte der Fraͤulein von Melville aus dem 
Engliſchen überfegt , zween Theile, Tuͤrnberg, 
bey Ringels Wittwe, 1763, 1 Alphab. 13 Bo, 
gen in Getav. Emilia, die Heldin dieſer Geſchichte, 
eine zweyte Pamela, hat ihr Daſeyn einem Fehltritt 
ihrer Mutter zu danken, von welcher fie einer ehrli 
chen Frauen zur Standesnälligen Erziehung uͤberge⸗ 
den wied, die aber, durch einen Eid verbunden, das 
Geheimmis ihrer Geburt mit ins Grab nımmt, nach⸗ 
dem fe ihr ein Vermächtniß und einen Vormund hen 
terlaſſen hat. Die thörichte Aufführung die ſes Vor⸗ 
mundes bewegt Emilien ihn zu verlajfen, und fi, mit 
Hülfe einer vernoͤnftigen Freundin, in die Dienſte 


7) Geote Friedr. 
2 2) Edow. Poungs 


verſchiedener Damen zu begeben. Hier wird ihr Beben 
eine Kette von Wiederwaͤrtigkeiten und Verfolgungen. 
Sie reift zwar un vermuthet ihre Mutter an, und er⸗ 
fahrt von ihr ihres Vaters Rahmen; allein ein plößr 
licher Tod, der mit den traurigften Umſtänden beglei⸗ 
tet iſt, reißt ihr dieſe zaͤrtliche Mutter bald wieder aus 


den Armen. Endlich wird fie mit dem Gluͤcke völlig 


ausgeſoͤhnt, welches Emilien ihren Vater und in dem⸗ 
ſelden eine bemittelte Standesperſon finden läßt; und 
um der poetiſchen Gerechtigkeit völlig genug zu thun, 


ſo läßt der Dichter auch ihren treu gebliebenen Liebha⸗ 


der erſcheinen, mit welchem ſie vermaͤhlt wird. Die 
Charactere find in dieſer Geſchichte lebhaſt und mun⸗ 
ter gezeichnet. Einer der laͤcherlichſten it der Cha⸗ 


kater der eingebſ deten Kranken, imzleichen des Hippo⸗ 


keene eines abgeſchmackten Krämers und Poeten, und 
feiner eben fo raſenden Ehegattin, die ihren drey 
Töchtern die Mahmen drever Moſen beyſegt, und fie 
zuweilen ihre theuren klemen Hunde nennt; wiewohl 


dieſe letzten beyden Charactere bis zum Eckel getrieben 


und eben dadurch langweilig werden. Indeſſen erin: 
nern uns dieſe Stellen an einen gewiſſen leibhaften 
Hippokrene, der, wenn er ſeine elenden Geburten 
vorlleßt, gemeigiglich zu ſchreyen pflegt: Zoͤren Sie, 
nun ſpricht der Dichter. Bey der in dem Hauſe 
der Fran Green gehaltenen Frauenzimmer Unterres 
dung, die fi) Bl. 149 anfaͤngt, und bis in den folk 
genden Bogen fortsauert, wird man ebenfalls ein 
wel ig gaͤhnen muͤſſen. Hingegen fehlt es auch nicht 
an intexeſfanten und ruͤhrenden Stollen, unter denen 
die Scene, da Emilie ihren Vater er kennet, eine der 
zaͤrtlichſten it. Die Ueberſetzung laͤßt ſich bis auf 
einige harte Previncialwoͤrter, ziemlich ſtieſſend und 
angenehm leſen. Koſtet in den Voſſiſchen Buchhand⸗ 
lungen hier und in Patsdam 1 Rtbir. 


Meiers Betrachtung uber die Matur der gelehrten Sprachen. 309 Halle 762. 5 Gr. 
Magen oder Nichtgedanken ue. Leden Tod und Unsterblichkeit, Bande, Engliſch 


und Deutſch mit Anmerkungen herausgegeben von J. A Ebert ge. hoe Braunſchw. 763.3 Rthl g Gr. 
3) Peter Woͤldikens 9 heilige Reden bey ver chic denen (gelegenheiten gehalten. zus Fensb. 763 18 Gr. 
4) Jean jaques Rouffeau Citoyen de Geneve a Chriſtophe de Beaumont Archevéque de Faris. gro Amfterd, 


763. 8 Gr. 
gro Lond. 763. 1 Rthlr. zo Gr. 
Liege 763. 20 Gr. 


5) Hiſtoire de Jonathan Wild le Grand, traduit de PAnglois de Mr. Fielding, 2 vol, 
6) La Langage de la raiſon par le Marquis Carraccioli. gr. 12m 


— - — — ũ—— —— q q ſſ— ǽ ᷣ U.4— — —— — 
Dem Pustico wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Preiß des Brennholzes anf denen König‘. Hol maͤrk, 
ten nun mehro der Haufen Bichen, Eſen, und Bürken auf 12 Rihlr. Eichen auf 11 Rihlr. Klehnen 
auf 16 Nthlr, feſta⸗ſetzet wo den. Berlin den 21ten Juli 1763. a 
Roͤnigl. Preußl. Churmaͤrkiſche Brieges und Domainenkammer. 
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Es find auf Anhalten derer Geſchtwiſtere Henning, die Scharfrichterey zu Alten Steltin und Pencun, nach⸗ 
dem ſolche vorhero auf 707 Rthlr. äflimtet, und die Onera benannt worden, nen Verben 
geſtellet, und dazu Termini auf den 20 Juli, 24 Auguſt und 28 September c. augeſetzet, wie die hier 
ſelbſt zu Stettin, Cosin und Anclam cum raxa afigist: Froclamata zeigen; dere wegen wird bie ſes zu jeder 
manns Wiſſenſchaft gebracht, und die Käufer vorgeladen, alsdenn zu eiſcheinen, in Handlung zu tre⸗ 
ten, und den Kauf zu ſchlieſſen, worauf nach Befinden die addiction erfolgen ſoll. Stettin den; Juni 1763. 

Koͤnigl. Preußl. Pommerſche Regierung. 
Es werden in den hießgen Reſidenzlen einige tüch rege Leute zu Aemenwächtere verlanget, deren Verrichtun⸗ 

/ gen dariun beſtehen: daß fie die muihwilligen Bettler von denen Straſſen aufheben, und nach dem Ar⸗ 
beitshaufe bringen muͤſſen, wofür en jeder monathlich 4 Rthir, an Gehalt und Mundirung, auch vor 
Einbringung eines Bettlers 1 Groschen zum Doncear erhält, „nachdem zu Wegbeingung derer todten 
„Coͤrper, ſchon einige beſonders bestellt find, und alſo die jego anzunehmende Armentwähter damit nichts 
„zu thun haben;“ dieſenigen ſo Lust haben dieſen Dienſt anzunehmen gute Atteſtata ihre? Verhaltens 
vorzeigen, und ihren Dlenſt treulich leſten wollen, können ſich vorm Koͤnigsthore in dem neuen Arı 
beitshauſe bey dem daſigen Commiſſario melden. Berlin, den 29 Juli 1763. N 

In der Bandagenſabrigue in der Friedrichsſtraſſe neben dee Kronenſtraſſe bey Chriftian Schaden find alletley 

Dorten commode Bandagen mit und ohne Federn, fir bepderley Geſchlechts jang oder alt zu bekommen. 

Es iſt aus einem Haufe ein goldener Ring, welcher inwendig mit K. N. und mit der Jahrzahl 175 den 27ten 
November gezeichnet, abhaͤnden gekommen; wer davon Nachricht zu geben weiß, beliebe ſich bey dem 
Vetleger dieſer Zeitung, gegen einen Reeompens zu melden. 

Es ſtehet eine zwepſitzige Chatſe, in der Koͤnigsſtraſſe, in des Schwerdſeger Herrn Bollingers Haufe gerade 

dem Gouverneurhauſe über, zum Verkauf, welche auch auf Verlangen auf 4 Perſonen kann singerichs 
tet werden. 4 
In der im Priegnitziſchen Creiſe belegenen Stadt Kyritz ſind bey des Schutzjuden Samuel Jonas hinterlaſſenen 
Wittwe aus der in vollkommenen Stande . Stahlſabrigue, ſewoßl Schneide: als Pflugſtahl 
en gros und auch in Pfunden, um billigen Preiß und gutes Kerommodement zu bekommen. 

Da der geweſene Ackerknecht Michel Broſe aus Bogersdorf bey Zibille g bürtig vor einigen Wochen in Ochwa⸗ 
nebeck ab inteſtato verſtorben, fo werden beſſen etwa ver handene Geichwiſtere oder andere, weichen ein 
Erbſchaftsrecht an deſſen Machlaß zuſtehet, hiemit von denen adelichen Bredowſchen Gerichten zu Mar⸗ 
kau peremptorie citiret, daß ſie a. Dato nach 3 Menath ſich an daſigen Gerichten melden, und ihre Legi- 
timation beybringen, widrigenfalls aber gewaͤrtigen, daß ſte fodann nicht weiter gehoͤret werden ſollen. 

Markanu in der Mittelmark, den zgten Juli 1763. N ’ cd v 
Es iſt ein vor Herefaftliche Wohnungen ſehr Wohlapuırtes fhöwet maſſives Haus, in einer der angenehm, 
ſten Gegenden hieſiger Stadt delegen, aus der Hand zu verkaufen, der Herr Conmuſſarius Breiten, 
feldt, wird dieſerwegen umſtändlichere Macheicht ertheilen, daſelbſt man ſich beliebigſt melben kann. 

Die Wayſenhaus und „ Buchhandlung in Zuͤllichau macht hierdurch bekandt, baß in ihrem Ver⸗ 
lage folgende Bücher naͤchnens zum Vorſchein koinmen werden: 1). Der Driteiſche Plutarch oder behens⸗ 
beſchreibungen der größten Staats manner, Patrioten, Helden, Gelehrten und der ebelſten Genies, in 
6 Bänden in 8:0 aus dem Engliſchen uͤberſetzt. Eine nähere Nachricht von dem Plan und Einrichtung 
dieſes vortreflichen Werks wird in kurzen in allen Buchhandlungen ausgegeben werden. 2) Die Trauer⸗ 
reden des Boſſuet in einer deutſchen Ueberſetzung. 3) Eine neue Sammlung vorzuͤglicher Briefe be⸗ 
ruͤhmter Engellaͤnder in ihrer Originalſprache mit beygefägter deutſchen Ueberſezung. 4) The moral 
Mifcellanies. Dieſes iſt ein Abdruck, von dem mit der beſten Einſicht v⸗ranſta teten Auszug, aus ben 
groͤſten Schriſtſtellern Englands, welcher in kondon herausgekommen und mit vielem Bepfall aufge⸗ 
nommen worden. f) Sammlung von deutſchen Münzen oder des Groſchen Cabinets nates ach wel⸗ 
ches die Säckſiſche Manz geſchichte enthält. Das hiftorifche Diefes Theils, wd von dem berühmten 
Herrn Plefeſfor Bohm in Leipz g ausgearbeitet. Zuͤltchau den 27 Jul 1763. 

ſeſe Jeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Dennerſtags und Sonnabends, in der Volfſchen 
Dieſe 3 Buchhandlung unter dem Berliniſchen Nathhauſe, und auf allen Poltaͤmtern zu haben, 


; 


Beniniſche privilgirte Zeitung. 


8 tes Stück. Donnerſtag, den 4 August 1763. 


Berlin, vom 4 Auguſt. 


5 B. dem Seſſen⸗ Caſſelſchen Infanterieregi⸗ 
mente hat der W Herr von Cremon, 
eine vacante Compaznie erhalten; die Secondlieute⸗ 
nants, Zerren von Eiſenberg und von Weftrem, 
find zu Peemierlieutenancs, die Faͤhnrichs, Herren 
von Flaginck, von Spittal, von gund und von 
Balwitz, zu Secondlieutenants, und die efreyten 
Corporals, Serren von Fritſchler, Ge ruͤdere 
von Brandenſtein, von Griesheim und Graf 
von Sandretzky, zu 1 8875 avaneirt. 

Es haben die Prinze in in Preuſſen Amalia 
Königl. Zoheit, dem bishnro bey hieſiger Chur; 
mäͤrkiſchen Krieges und Domainenkammer, auch ehe⸗ 
dem dey des ſel. Herrn Markgrafen Carls Königl. 
Soheit, in Dienſten geſtande en Ordenebaumeiiter, 
Herrn Johaum Heinrich Sprengell, zu Dero 
Gifte: Fanddanmeinter in Queclinburg allergnaͤdigſt 
zu ernennen ger het 
5 Geogau, vom 27 Jul. 

Geſtern des Vormittags, wurde bier eine geistliche 
ſey⸗tliche Handlung in der nigl. Reformirten Hof; 
und Parochialkirche vollzogen. Es empfing nehmlich 
der veismedicus bey dem Fuͤrſten Su ko sky, Namens 

Abraham Wolff, welcher von jät iſchen Eltern zu Be; 
neſchau, in Böhmen, gebehren, und zu Frankſurt 
an der Oder den 17ten Auguſt 1761, unter dem Vor 
ſitz des Herrn D. Cortheuſer, den Gradmn eines 
Dokoris medicine erhalten, die heilige Taufe. Der 
bicfige Commandant, Herr von Lichnovsky, brachte 


den Tzufling, welcher 31 Jahr alt iſt, und ein rothes 


mit Silber beſetztes Kleid trug, in die Kirche , den⸗ 


(len bac der . 3 und Kammer⸗ 
iiector, Herr warzenberger, der Hoſprediger, 
Herr Dobel, der Oberamterath, 9 usch. 
leben, und der Kaufm enn, Herr Siebert. immt⸗ 
liche Per onen, den Herrn en ausgenommen, 
begaben ſich vor den Altar, wo Stühle geſetzet waren. 
Der Neudekehrte ſaß gerade dem Altar und der Kan⸗ 
zel über allein. Der Anfang des Gottesdienſtes wur⸗ 
de mit dem kiede: Komm Heiliger Geiſt, Herre Gott! 
gemacht, nach deſſen Endigung betrat der hieſige bes 
liebte Hofprediger, Herr Doͤbel, die Kanzel, und hielt 
über die Worte aus dem Evangeliſten Mattheo im 
Iiten Capſtel vom 16ten bis 19ten Vers, eine erbau⸗ 
liche und ruͤhrende Predigt. Nach geendigter Pre⸗ 
digt warde das Lied: Nun bitten wir den Heiligen 
Geiſt! angeſtimmet, da denn der Herr Prediger vor 
den Altar kam, und mit dem Neudekehrten ein Ges 
ſpraͤch des Glaubensdekenntniſſes betreffend, anfing, 
welches derſelbe ſehr deutlich, laut uns gelehrt beant⸗ 
wortete worauf die Tauſhandlung vor ſich ging, da 
er feine Peruque abnahm und ſein Haupt über das 
bereits auf dem Altar ſtehende Becken hielt, wo ihm 
die Namen Abraham Immanuel beygeleget wurden. 
So bald als der Taufactus vo bey war, wurde Auſtalt 
zur heilen Communion gemacht, da denn nach der 
gewöhnlichen Vorbereitung der Herr Doctor nebſt ans 
dern Commun ' canten, das heil. Abendmahl empfing, 
und we: die ganze geiſtliche Handlung beſchloſfen 
wurde. St 
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„Dresden, vom 27 Jul. Lenden, vom 19 Jul. er 

Der hieſige Churprinzl. Hof diwertiret fih dermah⸗ Von Acton wird folgende Begebenheit berichtet: 
len bald mit Promeniren, bald mit Anhörung der Vor einigen Tagen kam ein wohigebildeter Herr auf 
Italiaͤniſchen Intermezzo. Zu den bevorstehenden einem ſchoͤnen dunkelbraunen Pferde hierher. Er ſtieg 
Landtag auf den 7ten Auguſt werden noch immer alle in dem Gaſthofe zum St Georg ab, ließ ſich eine 
Anſtalten gemacht. Das ſogenannte Breyhahnhaus, gute Mahlzeit zurichten, und aß mit groffem Appetit, 
weiches in dem letztern Kriege theils durch die dahin ge trank auch, mit Hülfe des Galfwirths zwey Bou⸗ 
brachte Gefangene, theils Kranke, ſehr ruinirer wor! teillen Wein, und befahl darauf nachdem er fein 
den, hat man nunmehr auf das beſte reparſtt, weil Pferd gleichfalls hatte füttern laſſen, daſſeibe vor die 
die Londſtaͤnde, wie bey den vorigen Landtagen ſtets Thuͤre zu fuhren, um wieder fort zu reiten. Es traf 
gebraͤuch ich geweſen, ihre Seſſiones darinnen halten aber zu eben dieſer Zeit eine Poſtchaiſe vor dem Haufe 
ſollen. Den 17ten des Abends um 7 Uhr kthob ſich ein; da denn der Wirth gendihiger war, die neuen 
die Koͤnigl Chur prinzl. Herrſchaft nach dem Graflich⸗ Gaͤſte zu compſimentiren und bmeinzuführen. Mit⸗ 
Bruͤhliſchen Garten auf dem bieſigen Wille, und di⸗ lerweile ſetzte ſich der Herr, welcher gegeſſen und ges 
vertirte ſich daſelbſt bis gegen 1 Wir bey einem Apar: trunken hatte auf fein Pferd und ritte ſeine St: aſſe. 
tem ent mit Spielen. Die Dames erſchienen dabey Als der Werth wieder in das Speiferimmer kam, den 
in Steifroͤcken Den 1 8ten, als an dem hehen Ge, fremden Herrn nicht ſahe, und ven feiner Frau horte, 
burtstage Ihro Koͤnigl. Hoheit unſerer gnädigſten daß ſie keine Bezahlung von demielben betommen hätte, 
Chur prinzeſſin, an weichem Höchſtdieketen Ders ſo ließ er ſich ſogleich das beſte Pferd ſatteln, und jagte 
goſtes Jahe glücklich zurück geleget, war der hieſige ſeinem entrunnenen Gaſte nach, welchen er auch 4 
Hof in groſſer Gala. Alle hier anweſende Miniſters, Meilen weit auf der Straſſe nach Urbridje autraf, 
che Generalitaͤt, Hofcapallers und andere Greſſe wo er ſein Pferd in einem Teiche traͤnkete. Der 
atteten die gewoͤhnlic en Grotulationes ab. Um halb Gaſtwirth fragte u. ſehr hoͤflich, warum er feine Zeche 
12 Uhr machten die Zutrittdames bey der Chutprin, nicht bezahlet habe? Der Herr autwottete wieder ſehr 
zeffin Hoheit, Cour. Ge en Abend um Uhr war in hoͤflich, daß es aus Verſehen geſchehen wäre, welches 
Dr. Koͤnigl. Hoheit des Churprinzens Vorzimmer er augenblicklich gut machen wollte; drehete ſich dabey 
groſſes Apartement, wobey die Dames fich in Robben herum, als wenn er Willens wäre, das Geld zu geben, 
einſtelleten Aus Töplitz hat man die Nachricht er“ zog aber eine Piſtole heraus, ſetzte ſelbige dem Wirth 
hagen, daß Se. Mazjeſtaͤt der Konig ſich allda bey auf die Bruſt, und verlangte deſſen Geld und Uhr, 
Deko Baden: , noch in allem hehen Wohlſeyn befin und ſchwur, daß, wenn er es ihm nicht ſogleich gäbe, 
den, und zu Ende dieſes Monaths wieder allhier ein, er ihm das Gehien aus dem Kopfe ſchieſſen wollte. 
treffen würden. { Der erſchrockene Gaſtwirth, der ſich nichts wen ger, 
Amſterdam, vom 26 Jul. als dieſes, vermuthete, gab ihm mit zitternder Hand 

Mit einem vorgeſtern von St Euſtachius hier ein ſeine Uhr und alles Geld, welches er bey ſich hatte, 
gelaufenen Schiffe, hat man Nachricht erhalten, daf daß fish in Gold und Silber ohngefaͤhr auf 6Guineen 
der Gouverneur von Berbices, nachdem die Piifk belaufen mochte. Nachdem der ar ſehnliche Straſſen⸗ 
voͤlker von St. Euſtachine bey ihm angelanget, die raͤuber dieſes hatte, fo ſagte er zu dem Wirth, reite 
Megern angegriffen habe; viele von den Aufrührern nun daheim, und ſage auch meiner MWirthen daß die 
ten in dem Gefechte geblieben, und die ubrigen in Irrungen ausgeglichen ſind; und hierauf galoppirte 

ie Walder geflüchtet, deren Zugänge die unſrigen be er feinen Weg auf welchem der Wirth ihm nicht wei⸗ 


fest hielten. 

Bruͤſſel, vom 24 Jul. 
Seit einigen Tagen ſind bey Hofe oͤſters geheime 
Mathsverſammlun en gehalten worden; woraus man 
ſchlieſſet, daß Angelegenheiten von groſſer Wichtigkeit 


ter zu folgen wagte. 


. TTP... — —xꝛ2•2a7ſ—„—-—¾¼⸗: 
Von Gelehrten Sachen. 
Ceoachim Friedrich genckels Medicine & Chirurgiæ 
S Doris, und Mitgliedes der Roͤnigl. Franzöſ. 


auf dem Tapete ſind. Der ſtets anhaltende R gen, Acad. der Chirurgie zu Paris, achte Samm⸗ 
wobey man eine ſo che Kälte, als ſonſt kaum im Marz lung ſeiner mediciniſchen und chirurgiſchen Ans 
monathe gzwoͤhrlich iſt verſpuret bat, laͤſſet uns merkungen. Mit Rupfern. Berlin, 1763, bey 
nicht nur eine schlachte Erndte, ſondern auch viele Haude und Spener, 1 und einen halben Bogen, 
Krankheiten befürchten. 115 in Quart, Der Gere D. Senckel fährt fort, die 
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merkwuͤrblaſten Fälle, die ihm in feiner Praxi vorges und lehrreichen Bedanken begleitek. . piitse 
kommen find, durch den Druck bekannt zu machen. darunter in eine Wahrnehmong, die der Zerr Dock, 
Dieſe achte Sammlung, die er fünf würdigen und Walbaum dem Zern Verfaſſer mitgetheilet hat. 
berühniten Mä nern zugeeignet hat, beſteht aus ſechs Das ı6te biz 26ſte liefert diejenigen Anmerkungen, 
und zwenzig dergleichen Anmerkungen die nicht blos be, die der Herr Doctor hemals aus feiner Prari dem 
kannte und öfters beſtaͤtigte Wahrheiten in ſich fallen, feel. Zerrn Prof. Schaarſchmidt übergeben hat, 
ſonker wegen ihrer Wichtiskeit und Seltenheit vor und von demfelben feinen beliebten medieiniichen und 
züglich zur Verbeſſerung der Arzeneywiſſenſchaft be, chirurgiſchen Nachrichten beygefügt worden find; wel⸗ 
förderlich ſeyn können. Das erſte Stuck enthält wo, che der Zerr Doktor hier mit beyſetzt, um das Sei⸗ 


* 


oder vielmehr drey Bemerkungen von tödlichen tumo- 
ribus lumbaribus &c. die der Zerr Doctor durch einige 
aus verſchieden en Verſaſſern nach jener groſſen Beſe⸗ 
ſenheit angeführte Urtheile, wie auch durch zween 
Kupſerſtiche, erläutert. Der zweyte Caſus handelt 
von einigen Fiftulis Jacrymalibus, und deren Cur, wor, 
auf ſich euch der darauf folgende von dem junger 
Serrn Senckel aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzte Brief 
von einer neuen bey dieſem Uebel dienlichen elaſtiſchen 
Dandage, nebſt dem beygefügten Kupferſtiche, bezieht. 
Die darauf folgende Stucke, mit deren trockenen He; 


pie wir unſere Leſer verſchogen wollen, find eben fo 


trͤͤchtlich, und mit nuͤtzlichen Beobachtungen 


3) Accurate Tabelle wie hoch das Saͤchſiſche Geld 1 Diittel, 1 und a Groſchenſtuͤcken und neue Augn 
in neuen Branden burgiſchen Gelde angenommen werden zum bequemen Gebrauch anf alle Falle einge⸗ 
2) Sammlung der Freudenbezeigungen und Slluminationen 


richtet. 460 Berlin. 1 Gr. 


weiche wegen der Ankunft Sr. Koͤnigl. Majrfiät von Preuſen nach geendigtem dritten 

Kriege und geſchloſſenen Hubertsburgiſchen Friesen in Dero Reſidenz Berlin den aten April 
3 worden ſind, nesſt einem Kupfer, gro Berlin 20 Gr. 

Wiſſenſchaften und der freyen Künſte. gr. gun Leipzig 763. 16 Gr. 


gazin, ıtes Stuck. Fol Leipzig 763. 22 Gr. 


20, 19. pronorick le jour de Pan par Jean Chriftofle Roques, vo Franck. 763. 8 Gr. 
- weiche vor dem Könige in Frankreich Eudewig 15. und zu Paris ge 
halten werden, iter Thel, aus dem Franz, überſetzt. gr. 900 763. 1 RNthlr. 20 G 5 


— 


v. Segaud ſaͤnnmtliche Predigten, 


nige beyſammen zu haben. Uebrigens macht der 
Herr Verfaſſer einige Hofnung, daß er uns künftig 
wletleicht auch feine Anmerkungen von dem Nuß en der 
Cicute mittheilen möchte, und erſucht die Herren 
Aerzte, welche dem letzten Kriege beygewohnt haben, 
ihre während deſſelben geſammleten Anmerkungen und 
habten Erfahrungen, zum allgemeinen Beſten, ber 
anne zu machen. Wir erinnern uns hierbey, daß der 
Herr R. und Leibarzt Stork bereits vor ein paar 
Jahren einige Schriften von gedachter Cicuta zu Wien 
heraus gegeben, jedoch an dem Serrn de Saen einen 
engen Gegner gefunden har. Koſtet in den Voſ⸗ 
en Buchhandlungen hier und in Pots dam 10 Gr. 


uf d Or 
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Schleifen 
1763 ans 
3) Bibliothek der ſchoͤnen 

4) Mufcaliſches Mas 
F) Vaux pour la paix, ou Sermon für St. Jean 


6) Wilh. 


* 
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Da am Dienſtag den zten hu. Abends zwiſchen zo und 11 Uhr, das Preuſſiſche reitende Felleiſen mit ger 


ſammter Briefcorreipondence dem 


Postillion zwiſchen dem Strahlauerthore und Leh 


mgaſſe, von zwey 


Raͤubern abgenommen worden; das Felleſſen iſt zwar wieder gefunden, von den Dieben aber fpolivet, 
daß bey der Revidirung einige Briefe nach Königsberg in Preuſſen geſehlet, und 10 Rthlr. 4 Gr. 
Francogelder entwendet worden; ſollten jemanden dergleſchen Briefe zu Händen kemmen, ſo wird ers 

ſuchet, ſelbige dem Hofpoſtamte zum ußellen; auch verspricht man 5 Rthlr. zum Recompens, wann 
durch Nachforſchen die Raͤuber dem Hofpoftamte ſſcher angeteget we den können. Berkin den zten 
Auguſt, 1763. k Boͤnigl. Preußl. Zofpoſtamt. 

Zu des Ehr ſtoph Peters geweſenen Gaͤrtners allhien, welcher im vorigen Jahre 1762 verſterben, nachge / 
laſſenen Ver moͤgen, da derſelbe keine Küer himerlaſſen; werden defen Seitenver wandte, als Brüͤ⸗ 
der, Schwester, oder deren Kinder, inſonder hett en angegebener Zwillinge Bruder Johann Chf iſtoph 
Peters hiermit öffent ich eitiret, ſich zu ſo chen Verlaſſenſchaſt a dito innerhalb 12 Wochen peremtori⸗ 
ſcher Friſt, mit Gerichtlichen Alteſtatis, bey dein Wehn chen Stadtgericht zu legitimiren, oder zu ge⸗ 
d fh os . Ne bereits alldier hr leg timicten Senenverwandten verahfolger, und 

2 nicht gemeidte noch leg timiete davon exelubiret, und abgewieſen werden ſollen. cli 
den ꝛten Julſf 1763. 1 : N . 1 e e, 
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Es iſt am vergangenen Montage als den kten Auguſt Morgens zwiſchen 9 und zo Uhr, ein Hemde mit 

8 aus dem Vorzimmer Sr. Eriellenz des Holl andiſchen Glen Herrn 12 Varel, 

abhanden gekommen; ſollte nun jemand von dieſem Manſchettenhem de einige Nac eicht geben, oder es 

gat wieder herben ſchaffen köunen, der ſoll vom Kammerdiener gedachten Sr. Exeellenz, eine Beloh⸗ 

nung von 10 Rthle. erhalten. Sollte es aber nicht bald wieder zum Vorſch ein kommen, fo werb man 

nicht nachtaſſen den Dieb ausfuͤndig zu machen, indem man ſchan hinlanglichen Beweis hat, wer um 
obengedachter Zeit iſt aus und eingegangen. 

Die Wayſenhaus und Frommanniſche Buchhandlung in Zuͤllichau macht hierdurch bekandt, daß in ihrem Ver⸗ 


lage folgende Bücher naͤchſtens zum Vorſchein kommen werden: 1) Der Brittiſche Plutarch oder Lebens 
beſchreibungen der größten Staatsmänner, Patrioten, Helden, Gelehrten und der edelſten Genies, in 
6 Bänden in gro aus dem Engliſchen überſetzt. Eine nahere Nachricht von dem Plan und Einrichtung 
dieſes vortreflichen Werks wird in kurzen in allen Buchhandlungen ausgegeben werden. 2) Die Trauer⸗ 
reden des Boſſnet in einer deutſchen Ueber ſezung. 3) Eine neue Sammlung vorzuͤglicher Briefe ber 
ruͤhmter Engellaͤnder in ihrer Originalſprache mit a deutſchen Heberfekung. 4) The moral 
Mifcellanies. Dieſes iſt ein Abdruck, von dem mit der heſten Einſicht deranſtalteten Auszug, aus den 
groͤſten Schriſtſtellern Englands, welcher in London herausgekommen und mit vielem Bepfall alıfges 
nommen worden. 7) Sammlung von deutſchen Mu zen oder des Groſchen Cabinets ı 2106 Fach wel⸗ 
5 ches die Sächſiſche Muͤnzgeſchichte enthalt. Das hiſtoriſche dieſes Theile, wird von dem berühmten 
Herrn Profeffor Böhm in Leipzig ausgearbeitet. Zuͤllichau den zy Jul. 1763. g 
Es iſt den Sonntag als den zıfen Juli Vormittags aus einem Haufe auf der Friedrichſtadt, ein ſülberner 
Eßlöffel von mittler Groͤſſe, geſtohlen worden, ſelbiger hat einen breiten Stiel und iſt mit K. H. P. 1723 
und dem Magdeburger Wapen gezeichnet. Es wird dahers ein jeder, beſonders die Herren Goldſchmiede 
und Judenſchaft erſuchet, wenn selbiger zum Verkauf oder Verſetzen gebracht wurde, ſolchen anzuhal⸗ 
ten und dem Seidenfabrieunten, Herrn Richter, in der Junlerſtraſſe davon Nachricht zu geben. 
Am Sonntage Abend gegen 9 Uhr iſt eine ſüberne Ulmſche Uhr mit einein filbern Ziffer blatt, zwey ſelbern Ge⸗ 
f häufen, einer ſtarken ſildernen Kette an deren Gelenke zwey Portraits zwey mefingene Uhrſchtüſfet und 
ein ſübern Pettſchaft find, und auf dem Perpentikel ein rund geschliffen Glaß, verlohren gegangen; 
es werden dahero die Herren Uhrmacher und Goldſchmiede, nebſt der Judenſchaft bienglichſt erſüchet, den⸗ 
jenigen fo.fl: gefunden und zum Verkauf brinzet damit an Herr Niſchke vor dem Koͤnigsthore neben des 
1 Grafen Neals Palais in P lands Haufe zu weiſen, es wird dafur ein raiſonnabler Recompens ver ſpr ochen. 
Es iſt in der Nacht zwischen den 2 zten und 2gten Juli eine 9 jährige ganz ſchwarze Stute fo ohngefehr 4 
und einen halben Fuß hoch mit einer dicken langen Mähne worinn eine Mardkatte befindlich, aus der 
Pferdekoppel zu Rauſchendorf geſtohlen worden; ſollte jenrand von bieſem Pferde Nachricht zu geben 
wiſſen der beliebe ſelches dem Adminifirator Herrn Franz in Meeſeberg zwiſchen Granſes und Lindew 
belegen, guͤti t zu melden, welcher nicht allein alle Kaıten e ſtatten, ſondern noch uber dem einen rai⸗ 
ſonnablen Recompens deshalb geben wird; allenfalls auch in Berlin ber dem Secretarts Herrn Fleſſng 
N gerade gegen dem groſſen Jaͤgerhauſe uber in eigener Dehauſung daven Nachricht gegeben werden kann. 
Es werden 74 00 Rıhir. alte Friedrichs d'Or oder alte Orandend. 4 oder 2 Groſcheaſtücke zu leihen auf erſtere 
Hypothek zu 4 Procent verlanget; nähere Nachricht davon giebt der Schneider Herlinger auf der 
iſcherbruͤcke. ur 
Es 2 dem Publico bekannt gemacht daß abermahls bey Jean Royer und Compagnie in der Breitenſtraſſe, 
eine Parthie Italie niſche Citronen angekommen, welche um einen bill gen Preiß in Kiſten, halben wie 
auch hundert weiſe zu bekommen find, 0 ER K 
Bey dem Buchddinder Jahn auf der Friedrichſtadt in der Fried ichſtraſſe an der Kochſtraſſeecke, iſt um einen 
billigen Preiß Luͤnichs Reichs Archiv, complet in weis Pergament eingebunden, zu bekommen. 
Auf der Koͤnigsſtadt in der Kirchgaſſe rechter Hald, iſt das Eckhaus, fo nicht allein Hofraum, und miteinem 
Garten verſehen it, ſondern hat auch dabey eine Stelle zur Braugerechtigkeit, und trägt jährlich über 
200 Rthlr. Mlethe, aus freyer Hand zu verkauſen. Liebhaber koͤnnen ſich in benannten Haufe melden. 
c Zeitung iſt woͤchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
SR Ko Ben unter dem Berliniſchen Nathhauſe, und auf allen Poſtämtern zu haben. 


{ 
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Beinzſebe priviligirte Zeitung. 


a 


Duin, vom 6 Mu. 10 garage Verordnung ergehen laſſen, daß dieſelben 


Se maſeſtat, der Konig, haben Sr. Excel, Ständen, oder andern Fremden die Logis und Koſt 
lenz dem General von der Infanterte, Baron de n widrigenfalls ein jeder die ernſtlichſte 
la Motte Fouquee vor kurzem ein hoͤchſt magniſtgues St 5 . N 
und vellſtaͤndiges ſilbernos Tafelſerviee bon ſehr hohem Nachdem ſeit 17 ſowohl das im Monath Auguſt ges 
Fu N nuch Brandenburg aliergnaͤdigſt 4280 i 
iu äberſenden geruhet. benſcht 
2 By e De euthſchen Dragonerregimente den nun auf hohen Befehl zu beyden alle Anſtallten | 
ſind die Majors, Herten von Eieun und von Fro⸗ gemacht. Erſteres foll zu Anfange des Augusts, letz⸗ 
deville, zu Oberſtlieutenants avancirt. teres aber ein paar Monath darauf vor fc | 

Diefer Tagen ‚ind Se. Excellenz der wirkliche Baſel, vom 20 Jul. 
Fan , geheime Etats und Kkiegesminiſter auch bes Es zeigen ſich Funken einer Uneinigkeit in der 
vo gcheigter Geſendter bey der Reichsverſammlung Schweiß, welche vielleicht um ſich greifen durften. | 
u Megenssurg, Freyherr von Plotho, hier anges Nach den Briefen von den beyden letzten Poſttagen | 


u 2 R g 1 

De der Ruſſiſch⸗Kapſerl. Kammerherr, Zerr aus den Städten Bern und Freyburg, ungleichen aus 

Graf von Budlanskp, iſt nach Paris abgereiſet. der Nachbarſchaft, iſt in der letzten der gedachten 

MEN Dresden, vom 30 Jul. zwey Stätte eine Fermentation 1 5 dem Ma⸗ 

Aus Toͤplitz hat man die Nachricht erhalten, daß glſtrat und dem Volke, je, daß die hore geſper ret 

ſich Se. Majeſtät der König noch in hoͤchtem Wohl⸗ find. Man verſichert allgemein, daß dieſe Unruhen a 

ſeyn daſelöſt befinden; hingegen find Oe. Ereellenz der ihren Urſprung wegen der Jeſuiten genommen haben, f 

Herr Premierminiſter Reichsgraf von Brühl aufs we⸗ che die Magiſtratsperſonen gerne verabſchiedet Fir 

teue Wieder ſehr unpaß geworden. Den noten dieſes moͤchten; welcher Enrfälijfung aber das Valk ſich a 

beltehte die Koͤnigl Churprinzliche Herrſchaft ein Jla⸗ widerſetzen zu wollen, erklaret. Die Herren Regen⸗ | 
N 


er 


gehen. ö 


ulſches Intermezzo anzufehen und des Abends in ten des Kantons Bern haben, zufolge der Tractaten, 
ia — — 5 zu Ae Den zoten dieſes iſt das vorige Woche drey Algrordn hin geſchickt, ihre 
Datatdlon Lelbgrenadiers, welches bis her in Waeſchau Vermittelung anzubieten. Es iſt auch der Paͤbſtliche 
Dienſte gethan, imgleichen ein Bataillon vom Graf Nuntius von bucern dahin gekommen, und befinden | 
Beihliihen Regimente wieder aus Pehien anhero zu; ſich derſelbe noch da. 40 00 Becniſchen Abgeordneten 
tück getemwen, Den aiten hat der hieſtge Magistrat biugegen haben ſich genchiget gesehen, wieder nach | 
n 7 ( ET TR ER 25) 
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Sa zu kehren, weil ihee Anweſenheit jn Freyburg lage 


cht angenehm geweſen it. Man erwartet mit Un⸗ 
dult die näheren Nachrichten, und wuͤnſchet, daß 
Ihige friedſamer lauten mögen. i 

Paris, vom 1 


Dem Verlaute nach, iſt na S SR \ 


wegen des Herzogthums Piacenz, in hieſiger Haupt 
ſtadt zur Richtigkeit gebracht, und am Titen Juni 
zwiſchen den Miniſtern der Höfe zu Verfaillee, Ma 
drit und Turin ein feyerlicher Tractat darüber unters 
ichnet worden. Dieſemnach entrichtet der Hatholi⸗ 
he König von der Zeit an ſeiner Gelangung zum 
aniſchen Throne, dem Koͤnioe von Sorbin ien die 
Einkuͤ fte die es Herzogthums; Frankreich und Spa; 
nien werden zuſommen eine Summe anlegen, davon 
die Intereſſen eben fo viel als jene Einfänfte betragen, 
und die Sr. Sardiniſchen Majeſtät jaͤhruch ausge: 
ahlet we den jollen. Und im Fall, daß der Königl. 
Bean Don Philipp, oder der Prinz, deſſen Sohn, 
zum Spaniſchen Thron gelangen, oder dieſes Haus 
verloͤſchen ſollte fo fällt das Herzogthum Placenz 
wieder ganz an den König von Sardinien zurück. 
Durch dieſen Tractat wird auch zugleich der zwiſchen 
. und Sr. Sardiniſchen Majeſtat zuvor ge 
machte Hal dungs ergleich erneuert. Rn 
Beſancon, som ı5 Jul. { 
Geſtern fiel hier und in den umliegenden Gegenden 
ein fo heftiger Hagel daß von den Steinen, kie wie 
Hoͤnereier groß waren, alles Getreide in mehr als 
oo Commun en runiret, auch einige Meuſchen und 
ich auf dem Felde erſchlagen und verwundet worden. 
Durch den heſtigen Sturm find zugleich verſchiedene 
Hauſen umgeworſen und Baume aus der Erden ge 


siffen. worden. 705 
Genua, vom 27 Jun 

Am zoſten dieſes reißt te der Venetianiſche Conſu 
bey der hieſigen Republik, Herr Garten Gervaſon, 
von hier ab. Ma glaubt, daß er nach Algier, Tu; 
nie und Tripolis gehen werde, um daſeloß einen Arie, 
dens; und Handlungstiactar zwiſchen feiner R pub 
und jenen Regierungen der Bal barey zu ſtiſten. 
Daß die Reg erung ernſtlich bedacht few, die rebelli 
ſchen Corſen zu Pagen zu treiben, zeiget zich unter 
andern auch daraus: daß alle hier zuruckgeb ' iebene 
Truppen, nebſt 26 Artilleriten eheſtens eing ſchiſt 
und nach Corſica uͤbergebracht werden ſollen. Die 
neueſten Machrichten von Baſtia beſtaͤtigen, daß der 
General Matra das Fort Furiano ſaſt völlig zu Grun, 
de geſchoſſen hade. Die Redellen haben zwar die Ber 


betrachtlich. Ein gewiſſer, für die ablik 
gag Cr gewiſſer, ft Republik gurger 


u Zeichen gegeben waren, rieth Cicro 
dem Commiſſario zu Calsi an, die Einwohner auf 
einen Hinterhalt ausziehen zu laffen, damit bie We: 
bellen zwiſchen zwey Feuer nehmlich des Hinter halts 
und von der Beſatzung geſetzet wurden Der Com, 
miſſarius wollte ſich a er auch der Treue dieſes Man⸗ 
nes verſichern, und ſorderte feinen Sehn zum Pfande, 
darauf Ticco geantwortet, daß er ſolches gerne ges 
than haͤtte, wenn es eher wäre verlangt worden. 
Der Commiſſarius ließ hierauf um Gewehr greiſen 
und einige Mann aus ͤcken die Feinde zu erkennen. 
Diefe aber bekame Nachricht, daß es nicht richtig zu⸗ 
gierige, zogen ſich alſo zu uͤck; und fo wurde der An 


u nichts. Ra 
ar age Madrit, vom 2 Jul. 

Ats Se. Kathe iſche Majeſtaͤt bey dem Anfange des 

letztern Krieges zu erkennen gaden, daß ſie geſonnen, 


ein Korps fremder Truppen in Dien ſte zu nehmen; 
fo langte alihier ein Deut cher von Adel, der Baron 


von impfen’ an, welcher der tenjerende Herzog von 


WMouͤrtemberg mit einer Commmien, iſe Sache ſbe⸗ 
treffend, verſehen harte. Die Megosintion wurde 
unternommen, und beynahe zu Stande gebracht, als 
der unterdeß erfolgte Frieze di⸗ſelbe orhwendig wieder 
unterbrechen wußte. Dieſer Baron ahm baher gestern 
Abſchi⸗d von Or Katholiſchen Majeſtaͤt; und wie 
man glaust, ſo koͤnnte dieſes Korß“ Truppen, wenn 
es ja gebraucht werden muß, an die Benneſer ver han⸗ 
delt werden die ohnedem fremde Trappen wieder die 
Nebollen in Corfica ſuchen. f 8 
: 5 Cadix, vom 14 Jun. 

Unſere Handlung weird nun bals wieder durch ihre 

vorise Seeſe belebet: ſeit dem ten dieſes Menaths 
find in der Bape bey 40 Schiffe verſchiedener Natio / 
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nen einge'aufen; 4 Franzöſiſche fegelten nach Mar⸗ &ciffen dürfte vermebret werden, ohne die 2 Mer 
ſeille 955 Der Praſioent von der Contractation er; Sa welche zu ihrer Begleitung diene . 
hielte Briefe vom Hofe, wodurch ihm ange zeiget wird, Sie wird aber jo bald nech nicht unter Segel gehen 
daß ber Konig 10 Erlaubnispatente zu Ausruͤſtung könen, als man es wunſchte, wei die zu ſolcher 
einer gleichen Anzohl Kauffahrdeyichiffe, woraus die Expedition nöchigen Fonds, von der Ha dlung dieſer 
Flotte nach Vera Crux befteden fol, erthe'let hade. Stadt, noch in Mexico aufbehalten lie, en, woſelbſt 
Man vermuthet jedoch, daß dieſe Flotte noch mit 2 fie wegen des Krieges zuruͤck geblied en find. 8 


1) Dictionaire porrarif de Sante par Mr. L... 2 vol. gr. Ia mo Paris 760. 3 Risd. 16 Gr. 2) Me: 
moires de Cecile, écrits par elle meine, revue par Mr. de la Place, 2 vol. 8 vo Paris 762. 1 Risd. 20 Gr. 
3) Olimpie.tragedie nouvelle de Mr. de Voltaire, ſujvie de remarques biſtoriques, nouv. edition. g; vo Freft · 
763. ro Gr. 4) De la Nature par J. B. Robinee, nouv, ed. revue, corrigée & augmentee par 
Y’Auftur. gr. $vo Amfterd. 763. 1 Risd. 8 Gt. 5) Oeuvres diverfes de Mr. Belidor, concernam 
TArtillerie & le Genie. gr. 8% Amſterd. 3 Risd. g Gr. 6) Oeuvres de Theatre de Saintfois 
nouy. ed. reyue corrigẽe & augment&e de pluſieuts Comedies, 2 vol. 12 m0 Haye 765. 2 Risd. 8 Gr. 
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5 ER TIS SEIT E NW 7. | 
wie diejenigen beftrafet werden follen, welche fich unter ſtehen, fremde Seiden · Waaren, Zitze und 
Latone in die Königl. Kande einzubringen oder zu tragen. 
Auf Sr. Königl. Majeftär in Preuſſen ze. Unſers allergnadt zen Bere jp’elalen V ſchl wi hierdurch ö ffent 
lich bekannt gemacht, daß diejenigen, welche ſich unterſt⸗hen, fremde Seidenwaaten, Zitze und Cctone 
in die Königl. Lande einzubringen, damit Han dung zu treiden, oder ſolche zu tragen, und bie etwa in 
dem kunde ober ſonſt noch zurück gehliebene Maar on nicht fofort aufer Bande ſchaffen werden, falls dieſe 
ben fie hiernauhnt gefunden we den, für jede Ele Ein hundert Thaler Strafe unablaſßlich erlegen, und 
und dent Augeber davon die Helfte gereichet werden ſelle, wor nach alſo ein jeder ſich zu achten and 
für Schaben zu höten hat. Berlin, den 28 Juli 1763 7 
Boönigl. Preußl. Chur mar kiſche Krieges und Domainenkammer. 5 
Des vormah's unter dem Reuttnent von Queiſt geſtandenen Hauptmonn Chriſtoph Wetig von Bonin etwa 
nige übrige Erebitores ſind auf Anhalten der Erben nochmohles von der Königl. Pommerſchen Regie 
rung 3 und Terminus auf den arten Sept. . worden, alsdann ſelbige ihre Forde⸗ 
rungen ohne Ausnahme oßnſehlear deybringen, oder daß ſie von dem Nachlaſſe det gedachten Houpt⸗ 
wann von Benin gänzlich asgewieſen und mit ewigem Stilſchweigen beleget werden, gewarten muͤſſen. 
Bignatum Stettin den sten Jun 1763. ae 
1 Boͤnigl. Preußl. Pommerſche Regierung. 0 
Auf allerhoͤchſten Königi. Befenl und hierauf a Fılco r obene Kage find nack ſteh ende den Koͤnigl. Edieten 
zuwider heimlich aus dem Lande gegangene Schieuſche Vaallen 1) Ferdinand von Gersdorf aus dem 
Haufe Mittel groſſen Bohraa; 2) Hapuß Heinrich Frephert von Hasli⸗ ger aus dem Haufe E ren; 
3 Earl Friedrich von Hahn auf Wendiſch Maſta; 4) Ernſt Henrich on Semmerfeid aus 2 er 
Wilckau; g) Carl Friedrich von Hauswitz ehehm auf Craſcheua ; 6 Anton Hoffmann auf eder Bebſch; 
7) Johann Er | Sylvia von Moͤnſterberg; 8 Fra. is us Freyherr von Kes liz eus dem Hauſe Golgowitz; 
90 Cort von Nik; 0 Anton von Ratz; 11) Jes pd ven Na; und 12) Ehriffiax Ferdinand von Weg⸗ 
tach aus eim Hause Coneru; ven al hieſſaer Oeram'e Regierung edictaliter vorgeleden, daß fie bins 
nen 6 Ma natben und lat aſteng in Terinino peremtorio den 31 Der. a c, vor derfelben in Perion er scheiß 
nen, Fiſes wegen ihrer Enweicung Re und An wort geben, jo dann rechtlicher Enrſch idung, auf - 
ſenblaibenden Falls aber der Erkaͤnnt is in contumaciam dahin gewaͤrtigen ſollen, daß fie ıhres Sai 
gens vor verluſtia und zusleich vo unfaͤlng erlär.t werten ſollen in ſämtlichen Königl. Landen einige 
Erbſchaft zu erlangen. Wornach fit dieſetben zu achten. Glogau den 15 pri 1763, 
VA eh önigl. Preußl. Glogauiſche Oberamts Regierung. 
Es wird ein Hefmeifter bey einer jan en Hert ſchg, auf den Lande verlangt. Mahere Nachticht kann man 
in der Weverſchen Buchhandlung haben. 8 
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Dua nach erhaltenen Iuädigſten Destet: de alienando, daß denen hinterbliebenen Erben des feligen Jägermei 
ſters ven Kosboht, in Meu⸗Streeliß in der Schloßſtraſſe belegene, u en ererbte 
Wohnhaus, und der bey ſelbigem fd) beſiadende groſſe Garten, nebſt einigen Mobi ien, als Spiegel, 
Schranke, Tiſche, Stähle ꝛc. von Vor nundſchafts wegen, effentlich an den Meifttierhemden ſoll ver / 

kauft werden; ſo wird folches jedermänunglich hiedurch bekannt emacht. Und werden die ſich findende 
Nebhaber hierdurch gebethen auf den 29 Auguſt a. e. in gedachtem Hauſe Morgens um 9 Uhr zu erſchel⸗ 

nen, und zu gewärtigen, daß felbiges sowohl, als die bemeldeten Sachen, gegen baare Bezahlung in 

alten vollwichtigen Gelde plus lieſtanti, zugeſchlagen werde. Sollten aber auch auswärtige Liebhaber, 
ſothanes Haus ante termmum licitationis zu ſehen begehren, fo kann ihnen auch hierunter gewilfahret 

185 werden, wenn fie ſich bey dem beſtellten litis curstore Hertn Advoc. ordin. Jacobt, in Neu: Streelitz 
> des falls melden; allwo gleichfalls eine Specifſcatton von denen zu veräuffernden Sachen zu bekommen 

* ſeyn wird. Neu Streelitz, den zöſten Jul. 1763. - 5 

1.8.) EBosbothiſche vormundſchaft. 1 

Reſtdenzten einige tüchtige Leute zu Armenwächtere verlanget, deren Verrichtun⸗ 
gen darinn beſtehen: daß fie die meihwilligen Bettler von denen Straſſen aufheben, und nach dem Ar⸗ 
HDeitshauſe bringen muͤſſen, wofür ein jeder monathlich 4 Rehir. an Gehalt und Mundirung, auch vor 
Eiubringung eines Bettlers 1 Groſchen zum Douceur erhält; „nachdem zu Wegbringung derer todten 
„Corper, ſchon einige befonders beſtellt find, und alſs die jeto annnehmende Armenwächter damit nichts 
em thun haben;“ diejenigen ſo but haben dieſen Dienſt anzun hmen gute Atteſtata ihres Verhaltens 
vorzeigen, und ihren Dienſt treul leiſten wollen, konten ſich vorm Koͤnigsthore in dem neuen Art 

beitshauſe bey dem daſigen Commiſſario meden. Berlin, den 29 Julti 1763. ; 

Es iſt ein vierſitziger Wagen aus der Haud zu verkaufen; Lie haber können ſich des falls in des Herrn Com⸗ 
miſſarii Krägers Haufe, im goldenen Adler, an der Ecke der Petsdammer⸗ und Jeruſalemmerſtt aſſe melden. 

Ein gewiſſer Kerl, hat am zoſten Juli vor zem Hermsdolſſchen Kruge einem Mecklenburgiſchen Kaufmann 
ſeinen Geidkaſten entwendet, und nachdem er denselben var dem Dorfe enezwey geſchlagen, daraus 
142 Ride, in Saͤchſiſchen Drittelſtücken, 24 © 40 Auguſtd'or, 11 Stuͤck mittel Friedriched“ or, 
1 Dusaten weicher 6 As zu leichte war, 40 Rehlr. in Sachſſchen Gr. welches ſemmtlich in Caleuder⸗ 
pappier gewick t geweſen, geſtohlen, Aufler dieſem hat er nech einen Beutel mit 6 Nthlr 16 Gr. 
Sicc Groſchen und 4 bis 5 Rthl', in Strelihiſcher und Schweriniicher Nanze geraubet. Beſag⸗ 
ter Kerl, der etwas lang und ſchter von Geſichte, zwischen 24 bis >8 Jahr alt, hat ein weiß Muſtum 
Camiſohl und geſtre ſt Kalemanken Bruſttäch, neue gelbe lederne Hoſn, weiſſe zwirne Struͤmpfe und 
Schuhe an. Wer von dem Kerl und ſeinem gewiſſen Aufenthalt ſichere Nachricht geben kann, wird, 
wie eine jede Obrigkeit, we ſich die er Straſſenräuber ſollte betbeten loſſen, gebeten, denſelben gegen 
eeinen raiſonablen Recompens bey dem Hern Commiſſario Kruͤger am Doͤnhofſchen Platz, in ſeinem 
Hauſe anzugeben oder in Verwahrucg bringen zu leſſen. 0 g 
Das der verſtorbenen Witwe Weniger, in gehörig gewesene auf dem Fried tich⸗werder in der Schuſtergaſſe 
belegene Haus und Zubehr, iſt mit der wlkuͤhrlichen Taxe a 4200 Rehlr in neuen Braudenburgi⸗ 
ſchen 1 Dritteln beym hieſigen Stadtgerichte auf den sten October 1763, zum offentlichen Verkauf an 
den Meiſtbiethenden geftellet. Liebhaber können fich alsdenn, oder auch vorher, mit einem annehm⸗ 
lcchen Geboth beym Advocat rauſe in der H. Geiſtſtraſſe im Breuer Bohms Hauſe melden. 

Auf der Friedrichſtadt in der Jagerſtraſſe in bes Gaßfwirch Heren Martin feinem Daule, ſelle den zsſten 
Aug iſt a. c. Machmittags um 2 Uhr, des verſtorbenen Herrn de Leubin henterlaſſene Sachen, als 
old, Silber, zwey Stuck Bommel von feinen Perlen mit 36 Brillanten eingefaßt, goldene und 

ffllderne Taſchenuhren, goldene Ringe, Doſen, Steckknoͤpfe, Galanteriedegen, Huſchfänger von Si⸗ 
milor, allerhand Carl-bader Waaxen, Kiſten von Schildkrste, Elfenbeinerne, Perlemutter , lakirte 
Maſſern, Buüenſteim, geſchliſfene Eriſtallge Bauteilen, Kupfer, Betten, Leinenzeug, Pompado urs 

in Gold und Silber geſtickt, kleine füberne Medaillen ꝛc. verauctiontret werden. ' ; 
Kirſchwein von Ungariſchen Wein, die Bauteile ı Rehlr. 8 Gr. und ven guten alten Framwein 12 und 16 Gr. 
iſt in der Leipzigerſtraſſe ohnweit der Markgraßenſtraſſe, auf der Friedridſtadt im geldenen Kreutz zu haben. 
Es find, bey Alexander Frommer und Sohn, unter der Stechbaha in Berlin, mendlirte Zimmer zu vermlethen. 


Es werden in den hießgen 


Berlinifche privilegirte” Zeitung. 
ostes Stuck. Dienſtag, den 9 August 1763. 


Berlin, vom 9 Auguſt. 


Se. majeſtat/ der Roͤnig, haben Se. Zoch; 
fuͤrſtl. Durchl. den regierenden Markgrafen von 
Brandenburg⸗Culmbach zu Derocdenerallieutenant 
ernenmet, auch Hochderoſelben abcorbiret, daß das bist 
herige Bayreuthſche Dragonerregiment den Nah⸗ 
men von Bayreuth, fernerhin führen ſoll. : 

Soͤchſtdieſelben haben Sr. Excellenz dem Gene⸗ 
ral von der Infanterie, Baron de la Motte Sons 
quee, auffer dem letztens gemeldeten magniſiquen und 
vollſtaͤndigen filbernen Tafelſerv ice, auch noch betraͤchtli⸗ 
che Geſchenke von Gold und Pretiofie, und befewbers 
eine praͤchtige goldene Fark tar Brillant n beſetzte Ta⸗ 
vatiere mit Sr. Königl. Majeſtaͤt Portrait zu ſernecer 
ausnehmenden Gnadenbezen ung, zum Prafent nach 
Brandenburg allergusdigſt zu uͤberſenden geruhet. 

So. MNajeſtat, haben geruhet, rem, bey dem Hoch / 
löblichen Queisſchen Jafanterierezimente als Oder⸗ 
ſter und Commandeur geſtandenen Herrn Grafen 
von Mellin, den Abſchied in hohen Gnaden und zwar 
mit dem Character eines Generalmajors allerhulereichſt 
zu ertheiten RS i 

Bey dem Markgraf Seinrichſchen Infan⸗ 
terieresimente hat der Stabscapitain, err von Luck, 
eine vacaute Compagnie arhaltzus der Premierlleute⸗ 
nant, Herr von Gedeler, iſt zum Ötabscapitaift, 
und der Secondlientenant, Herr von Nimptſch, 
zum Precterlientegant avanclet. 

Se. Königl. Majeſtaͤt haben aus beſondern gnaͤ⸗ 
digen Zutrauen den geheimen Poſtſetretarium, Seren 


Furcht 


Bertram, die Mendantenfielle ben Dero General: 
poſteaſſe conferiret, und ihn zugleich zum Hof⸗ und 
Poſtrath bey den Generalpoſtachte cum voto & felſione 
allergnaͤdigſt ernannt. ei Bet 
 Ylachdem Se. Roͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen ꝛc. 


Unser allergnaͤdigſter Herr, den unterm Dato 


Dahlen, den ıten Maͤrz a. e. vor die Deſerteurs und 
Verlaufene von Dero Armee, ingleichen vor die aus 
ö der Werbung und ſonſt ausgetretene Landes⸗ 
kinder, bewilligten Generalpardon, welcher mit Aus⸗ 
gang dieſes Monats zu Eude gehet, noch auf auder⸗ 
weitige drey Monath allergnaͤdigſt prolongiret, und 
befohlen haben, ſolches ſofort gehörig bekannt zu mas. 
chen; als wird dieſem allerhoͤchſten Koͤnigl Befehl ger 
maß, ſolches hiedurch oͤffentlich zu jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft gebracht, damit befonders diejenigen Deſerteurs 
und Ausgetretene, welche ſich bisher verſpätet haben, 
oder in der geſetzten Zeit ſich zu ihren Regimentern 
und Fahnen, oder auch zu den Ihrigen zurück zu bes 
geben behindert und aufgehalten worden, von dieſer 

allerhöchſten Königlichen Gnade noch preſitiren, 
und a Dato den iſten Juni a. e. binnen ans 
derweitigen diey Monathen, ſich gehörigen Orthes 
wieder einfinden koͤnnen. Gegeben, Berlin, den 


26ten May 1763. 
n von Pawlowsky. 
Sr. Königl. Majeſtaͤt Generalauditeur von der 
f Armee und geheimde Kriegesrath, 
Leipzig, vom 2 Auguſt. 
Von dem Achmet Effendi, der als Tuͤrkiſcher Mi⸗ 
niſter nach Berlin gehen ſoll, hat man ſo viel Nach⸗ 


2 
* 
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richt, daß er Haremein⸗Machazebeci, oder General- 
Einnehmer der Güter iſt, To zum Unterhalt der Tur 
tiſchen Derviſe oder Ordensleute in ihrer Religion bes 
ſtimmt find. As er 1758 zu Wien war, um Ihro 


„ Kayſerl. Maſeſiäten den Tod des Sultans Osmaun, 


* 


* 


„ 
lotta zu Glücksburg, gluͤcklich vollzogen worden; und 


pr 
— 
— 


ben 


und die Gelangung auf den Thron des jeßttegierenden 
Großſultans Muſtapha zu notlficiren, befand er ſich 
in der Bedienung eines Mali Teskorigi, das iſt, eines 
Commis der Schatzkammer des Großherrn. 
b Niederelbe, vom 1 Aug. 

Am aöften Juli iſt zu Glücksburg die Vermählung 
Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. des regierenden Fürften von 

inhalt Coͤthen mit der Durchl. Prinzeſſin Louiſa Char⸗ 


eſt in find beyderſeits Hochſuͤrſtl. Durchl, bey allem 
hohen Wohl in Hamk urg angekommen. \ 

7 Wien, vom 1 n 
Von Preßburg hat man die Nachricht s halten, daß 
daſelbſt den 19 ten dieſes ein ſehr bcker Mebri geweſen, 
der eine Viertelſtunde lang g dauert, und ſich ſodann 
in einen ſtarken Regen aufgeloͤſet hat, mit welehem zu: 
gleich eine ungemeine Menge groſſer geflügelter Ameis 
ſen aus der guft herabgefallen find. Von denen fuͤrch 
terlichen Erdbeben höre man nun wohl aus Ungarn 
und Comoren, daß die Erſchuͤtterungen e 
aber 1 immer ſich ein ſtarkes waterwrdi 

SGetoͤſe und Geraſſel vernehmen lieſſe. Die in das 
* Schrecken dadurch geſetzte Einwohner getrauen 
ch noch nicht in ihre Wohnungen zuruͤck zu gehen; 
ſondern iuchen hren Aufenthalt noch beſta n dig in Gar, 
ten und auf den Schiff u. Die Hitze iſt auch ſo groß 
in Ungarn geweſen, aß man in vielen Orten von al, 
lerhand graſf enden Kra kheiten zu hören hat. Mit 
geſtrigen Briefen aus Mähren iſt gemeldet worden, 
daß zu Falneck, am noten bieſes, nach 12 Uhr Mit 
tags, ein ſtarkes Wetter and hierauf ſehr häufiger Res 
gen entſtanden, wodurch in einer halben Viertelſtunde 
die ganze Stadt mit Regenwaſſer dergeſtalt üben 
ſchwemmet worden, daß ganze Wallerzüffe durch die 
Iſter in ie Haͤuſer gelaufen, welche man bald zer 
llen geſehen. Die Einwohner haben dariun, mit 
aufgehobenen Händen, um Hülfe geſchieen. An ver, 
ſchiedenen Orten find die Leut⸗, ſamt Kinder und Vieh, 
geſchwonmen, und it ein Haus nach dem and eru, 
deren uͤber 100 zu zählen find, zuſammen gefallen. 
' Warſchau, vom zo Jul. 
Aus dem Syrodichen wird gemeldet, daß daſeldſt 
ein überaus aroſſer Hagel geiallen feg, welcher in einer 
Weite von 12 Meilen das Getreide zerſchlogen, die 


Godaͤnde ſehr beſchͤͤdiget, und eine Menge Federvieh, 
nebſt vielen Schafen, getöbter habe. K 
g Lucca, vom 14 Jul. f 
Man verſichert, daß in Aalen ein Congres ſoll 
0 werben, dem der Fuͤnſt ven Lichten ſtem als 
bevollmächtigter Mi iſter von Seiten des Kapſerl. 
Koͤnigt. Hofes, und der Generallieutenaut Herr de 
Wuy von Seiten Frankreichs ae würden; 
wer von Spanien und andern Mächten dazu be voll 
mächtiget ſeyn möchte, iſt noch nicht bekannt. Es 
bell dieſer Congres einige Veränderungen in Italien, 
ein immerwaͤhr endes Frieden and Freundſchaſtsband 
zwiſchen den Haͤuſern Oeſterreich und Bourbon, die 
Gewährleiſtung der Pragmatiſchen Sanction, und 
die Abſchlieſſung aller durch den Tod des Kayſers 
5 VI. unterbrochenen Tractaten zum Vorwurf 
aben. h 1 {&; 
Genua, vom 16 Jul. . 
Briefe aus Livorno melden, daß die Rebellen in 
Corſica eine Batterie auf einem Hügel errichtet hätten, 
welche en Ort Furiani vollig beſtreichet. Zwey Tar⸗ 
tanen, die 200 Maun Truppen und 1000 Faͤſſer Pul⸗ 
ver nach Baſtia überbringen ſollen, werden eheſtens 
von hier unter Saegel gehen. 
Rom, vom 16 Jul. 0 
Es war ein falſches Geruͤchte, daß der Prinz Cle: 
mens von Sachſen auf das Bis thum Lüttich renungirt 
habe. Man vernimmt vielmehr jetzo mit Gewißheit, 
daß feine Sachwalter mit feiner Vektheidigung elf igſt 
beſchͤftiget ſind, sumablen da fie ſehr viele Beweiß / 
thuͤmer geſammlet, weſche fie in der Vorſtellung an 
Se. Heiligkeit zu feinem Beſten anführen wollen. In 
der abe vichenen Woche traf ein Courier von dem Ca⸗ 
pitul zu Luͤttich ein, welcher Beweisthuͤmer zum Vor⸗ 
theil des Grafen von Hultremont uͤberbrachte. Der 
Herr Veri, Auditeur der Rota von der Krone Frank⸗ 
reich, hat ſich mit dem Vertheidiger Sr. Hoheit des 
Prinzen Clemenz lang uuterredet. 


Von Gelehrten Sachen. 

Des Serrn Daniel von Moginit eines gebohr⸗ 

nen Schweigers ſeibſt eigene Beſchreibung 
feiner Roiſe und ſeltſamer Beg! benheiten in Pers 
ſien und Indoſtan, infenderheit deffen Zirieges; 
dienſte, unter dem Schach Nadir, und des 
darauf am Sofe des Gros Mogels erlangten 
Gluͤcks Herausgegeben von Serrn Richard 
von Tomlinſon, zween Theile, mit 3 Kupfern 
und einer Landcharte. Bern, 1763, bey Bene⸗ 


I 

diet Zaut, 1 Alphabeth in Oetav. Dieſer Lieb, Geſchichte an ſich ſelbſt ik, fo ungewohnliche Ver n 
ling des Glückes und des Greſſen Mo ols finder auf derungen haben ſich auch mit der deutſchen Ueberſetzung 
Veramaſſung eines Traume eine uralte ind ian ſche derſelb en zugetragen. Zuerſt trat fie unter dem Titel: 
Haneſchtift in der Mauer feines väterlihen Hau es, Der erlauchte Bauer c. ı755 an das Licht. Her, 
als welcher erhellet daß feine Vorfahren vor mehr nach wurde dieſe Aufſchrift in ſolgende verwandelt: 
ale 2000 Jahren, im Orient, auf dem Thron geſeſſen Die bewundernswurdige Gunſt des Glucks, 
haben. Dieſe Entdeckung vera laßt ihn fein Gluck oder, wahrhaftige und ganz suuerläfige eden 0 
in Aften zu ſuchen, um feine Famile wieder empor zu beſchreibung eines Menſchen, welcher von dem 
bringen. Er kommt auch wirklich nach vielen Ber niedrigſten Stande bis faſt zum hoͤchſten Gipfel 
ſchwerlichkeiten in Perſien an, wird von dem Koulis der Ehren geſtiegen iſt ac. 1760 und 1762; u 
Kan zem Szeneral ernennt und tritt endlich in die endlich erſcheint Hefe Reiſebeſchreibung jetzo in obigen 
Dienſte des Groſſen Mogols, wo er ſich fo hoch ſchwin nenen zu Bern heraus gekommenen Ueberſetzung, u 
get, daß er fo gar de⸗ Kayſers leibliche Schweſter zur welcher wir nicht hoffen wollen, daß fie. das ebenfall 
Ehe erhält. Das find nun freylich Begebenheiten, ſeltſame Schickſal treffen möchte, fo oft, als die weni⸗ 
die nicht alle Tage vorfallen; wie aber in dem Wars gm Exemplare einer gewiſſen Schrift in G. Zeitungs 
Br 1 5 8 . en Be un sen Sie koſtet in 7 5 i⸗ 

rund der Wahrheit, und wer wird alſo an ihrer ſchen Buchhandlungen hier und in Potsdam, ı r. 
Rich igkeit weiter zweifeln? So ſeltſam indeſſen dieſe 4 Gr. 1 50 5 5 


wa - — — — ———— — — WGQÄẽ p 1 ꝓ ¶1ũ5...——— 
1) Ad. Friedr. von Witzenderfs Unterricht von den wahren Vorzügen in einem Schreiden an den Durchl. 
N jüngften Prinyon von Mecklenburg Strelitz. $u0, Leipz. 763. 8 Gr. 2) Das in Frieden 
juchzend' Sachſen von einer poet ſches Feder entworfen. 410. 753. 3 Gr. 3) La nouvelle 
Cyropedie ou les Voyages de Cyrus avec un difcours fur la mythologie par Mr, Ramſey, nouvelle edition. 
8vo, Butzow 763. 20 Gr. 4) Sammlung, oder nad der Mode: Magazin von Einfälen, 
8 0. Breslau 763 5 Wr. 5) Jean Schauleſßergeti nova Clavis Homerica Tomus 2dus E—K. - 
gvo. maj. Turici 762. 1 Rıhl, 6 Gr. 6) Naetsons wohlangerichte und neuer fundene Tu: 
gendſchule 2 Theile mit Kopfern. zue. Breslau 763. 1 Rihlr. 4 Gr. N er 


AVERTISSEMENT. N 3 
Wie diejenigen beſtrafet werden follen, welche ſich unterflehen, fremde Seiden / Waaren, Zitze und 
Catone in die Koͤnigl. Lande einzudringen, oder zu tragen. f 

Auf Se. Königl. Maſeſtaͤt in Preuſſen ze. Unſers aller gnadigſten Herrn fpesialen Befehl, wird hierdurch öffent⸗ 
uch bekanntgemacht, daß dieſenigen, welche ſich unterſtehen, fremde Seidenwaaren, Zitze und Catone 
in die Koͤnigl. Lande einzubringen, damit Handlung zu treiben, oder ſolche zu tragen, und die etwa in 
dem Lande oder ſonſt noch zurück gehliebene Waaren nicht ſoſort auſſer Lande ſchoffen werden, falls dieſe 
ben fir hiermächft gefunden werden, fur jede Elle Ein hundert Thaler Strafe unablaͤßſich erlegen, 
und dem Angeber devon die Helfte gereichet werden folle, wornach alſo ein jeder ſich zu achten und 
für Schaben zu huͤten hat. Berlin, den 28 J ii 1763. 

Königl. Preußl. Churmärkiſche Krieges; und Domainen kammer. 

Da Se Königl. Maje at in P euſſen allergnädteſt befehlen daß das Lagerhaus zur Ermunterung ſeiner 
ep ischen Wollfpinners jährlich 200 Rthir Peaͤnnia anstheilen ſolle, und zwar dergestalt, daß dem⸗ 
jen zen, welcher wiſchon hier und ingehenden Weynochten, vorzuͤg ichſt, das ſeinſte glatgeſtrichenſte, 
ebenſte, nleichkt: ohne Noppen, und Ritzen geſponnene Gard, am b.fiändigften be ern wird, so Rthlr. 
zweven andern die jenen am naͤchſten get men, jeden z Rihlr. und vier andern die nach birfen am 
beften geſp nnen, j den 20 Rthls gereicker werben ſolſen; als wird ſolches hiermit bekannt gemacht 
damit gedacht⸗ Spa iſche Wollſpinnets ſich beſtreb n, von dirfer Königl. Gade u proſiticen. Berlin, 
den 3 Auguft 1763. Königl. Preußl Lagerhaus Adminiſtration. 

Es werden in den hietigen Reſidenzten einige tuͤchtꝛge Luute zu Armenwäbtere wilanger, deren Verrichtun⸗ 
gen daun ben hen : daß ſie die m hwilligen Bettler von denen Straſſen auf eben, und nach dem Ar⸗ 
beitshauſe brinsen int, wofie en; der men thlich 4 Mehr, an Gehalt und Mundirung, auch vor 
Einbringung eines Bettlers 1 Groſchen zum Doucear erhaͤlt; „nachdem zu Wegbringung derer todten 
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„Toͤrper, ſchon einige beſonders beſtellt find, und alſo die jetze anzunehmende Armentvaͤchter damit nichts 

„zu ehun haben;“ diejenigen fo Luc haben dieſen Dienſt anzunehmen gute Atteſtata ihres Verhaltens 

wa vorzeigen, und ihren Dienſt treulich leiften wollen, können ſich i in dem neuen Ar⸗ 
1 Bei Haufe bey dem daſigen Commifario melden. Berlin, den 29 Juli 1763. 

Auf der Köͤnigsſtadt in der Kirchgaſſe rechter Hand, iſt das Eckhaus, fo nicht allein Hofraum, und miteinem 
SGSGarten verſehen 55 ſondern hat auch dabey eine Stelle zur Braugerechtigkeit, und trägt jahrlich über 
+ 200 Rthle. Miethe, aus ſrever Hand zu verkaufen. Liebhaber konnen ſich in benanntem Haufe melden. 
1 sure bey Alexander 8 Sohn, unter der Stechbahn in Berlin, meublirte Zimmer zu vermiethen. 

Nach dem des in Heſſen⸗Darmſtädtiſchen Dienſten geſtandenen Koch Sibold hinterlaffene Wittwe, gehobene 
1 Meltingin, aus Berlin gebärtig, und dem Verlaut nach eines ve, abſchiedeten Untersfficiers Tochter, 
4 die aber ſeit mehr als 20 Jahren hon hier abweſend im Anfang die ee Jahres zu Daımwadt ab inteltsto 
verſtorben; und ſich zu ihrem in 260 Sehr. ohngefaͤhr beſtehenden Nachlaß, der ergangenen Citation 
ehnerachtet, keine Erben in dem anberaumten Termine vor der mat wa in Darmſtadt gemeldet, 
23 des halben ſothaner Terminus aunoch auf 4 Wochen prorogket worden iſt, els wird auf ergangene Res 
5 guifition an das Königk Gene alaudtteriat denen etwa in hieſigen Landen al noch vorhandenen Neltin⸗ 
= gifchen CTollateralerden ſolches bekannt gemacket, damit fie ihre Notheurft ann och forderſamſt beobach⸗ 
tdkeen, ſich bey vorgedachtet Darmſtaͤdtiſchen Regierung, allenfalls durch den beftellien Curatorem der 
Maſſe, Regierungsadvocaten Schulze daſelbſt, melden und zu dieſer Erbschaft legieim ven koͤnnen; wibris 
genfalls ſie die angedrohete Einziehung diejes Nachlaſſes zum Fiſro zu gewaͤrtigen haben werden. Ber⸗ 
lin den ten Auguſt 1763. von Pawlowsky. 5 
ur Ye Königl. Preußl. Genexalauditeur von der Armee und Geheimerkrlegasrath. 
Wann der vor einigen Jahren allhier verſtorbene Gerichtsaſſeſſoe und Brauverwandte Gnrtfiizd Scheel in 
dem mit feiner Frauen Dorothea Sophia gebohrne Teweſen ſo nennehro auch aus der Welt gegangen, 
errick teten Teſtamento Reciproco ferne Brüder und Schwelkerkinder oder dere / Deſcendenten zu Erben 
ſeiger Verlaſſenfchaft eingeſetzet, von deren arm atlichen Zufenehale aber keine Nachricht vorhanden, 
als wird ihnen ſelches hierdurch bekaunt gemachet, um ſich binnen 3 Monathen und alfo längſtens in 
Termins den 2aten September c. a. allhier zu Rathhauſe in Perſon ober durch einen mit hintanglicher 
1 Bollmacht verſahenen Mandararium zu melden, ſich zu ſothaner Erbſchaft rechtlichen Aut nach zu legiti⸗ 
9 miven; unterbleibenden Falles aber der Precluſion und daß ſelbize denenjenigen fa ſich desfalls bereits 
angegeben, verabfolger werden jelle, zu gewaͤrngen. Sitznatum Colberg den 20 Jun 1763. 
P NG f Buͤrgermeiſtere und Rath hieſelbſt. 
Nachdem von einem ſich nicht genannten unterm sten Auguſt e. schriftlich mir dem Hoſpoſtmeiſter Jordan 
engezeiget worden, wasmaſſen ein Soldat Hagedorn den am ꝛten hu Abends der Hreuſſiſch reitenden 
oft an der Leiungaſſe hieſelbſt betroffenen Bekaubung begangen gedachter Hagedorn aber aach ange, 
ſlellter Unterſuchung deſſelben nicht geſtaͤndig, und baberd nöthig fein will, daß der ſich ungenannte 
Denuneiant näher erkläre. Als wird berſelße hierdurch erſuchet ſich auf das eheſte im Hoſpoſtomte 
allhier zu melden feine Denunciatien ad acta zugeben und auf Verlangen gewaͤrtig zu ſeyn daß ein Name 
verſchwiegen bleiben ſolle. Berlin den 7ten Auguſt 1763. 
Es ſtehet ein vor dem Spandauerthore gelegenes ſchöͤnes Haus mit 6 Stuben und darin gehörigen Kammern, 
Kauͤͤche und Keller, wie auch (hönen Hofraum und groſſen Garten, zu verkaufen, Lieb aber können 
ſch desfalls in der Nicolalſchen Buchhandlung melden, und weitere Nachricht erhalten. 55 
Es ſuchet jemand 2000 Rthlr. alt Geld auf der etſten Hipotheck eines Hauses, Garten und Hoſroums, wer 
* In: u zu bringen willens melde es bey dem Herrn Schwoͤdler in der Probſtgoſſe ohuweit der Nico⸗ 
ſlai Kirche. TE N 5 
Den kiten dieſes, Vormittages um ro Uhr und Nachmittages um: Uhr ſollen auf der Friedrich eſtadt in der 
eee dem Beilſchen Haufe verſchiedene neue Toͤpferwaaren und Ofens verauctieniret 
werden. | + 
2ER r . . . RE RE TE 
ſeſe Zeitung iſt woͤchentlich drepmadl, Dienſtags, Dormerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
N Buchhandlung unter dem Derliniſchen. Rathtauſe, und auf allen Poſtämtern zu haben. 


F 


Berlinifche privikgirte Zeitung. 
EHE Stück. Donnerſiag, den 11 Auguſt 1763. 


8 Au } Eu 
Merlin, vom 11 Auguſt. 


his Beh dem Tettenborniſchen e 
mente, iſt der Secondſieutenant, Zerr von Ei 
mann, zum Premierlieute ant, die Fahneichs, Zer⸗ 
ren von Ziethen, von Fluck, von Tres kow und 
von Thiele, find zu Sreondlieutenünts, und die ge⸗ 
freyten Corpdrals, Herren von Knobelsdorf, von 
Caprivi, von Brahn, von Bockum und von 
Wedel, zu Faͤhneichs ananent, r. 
115 Stettin, vom 6 Aug. 118 
Da den ten dieſes Monats die Jabelfeyer der nun 
künfgundettjäßtigen Saſtung der vieſtgen St. Ma⸗ 
rien; Cathedralktiche geſchihen wird; To AR Biete fehe 
feltene Fever von dem diesjährigen Rector des Königl. 
und Akademiſchen Gymnaſti, dem Doctor und Prof. 
der Rechten, Herrn Oelrichs oͤff utlich angekuͤndiget, 
und daß, an gedachtem Tage, Dane um 8 Uhr, 
nach aufgefuͤhrter Cantate, von dem Königl. Confiſto⸗ 
rialrach, Herrn Doct. and Prof. Blelte, die Jubel, 
redigt Werde gehalten werden, ſeyerlichſt bekannt ge⸗ 
; ach ſo wie auch die, an demſelben Tage, Nach 
mittages um 3 lihr, in dem grsſſen Hörſaale zu hal: 
tende öffentliche Reden, von dem Profeffor der Weit: 
. und lateintſchen Sprachen, Herrn Hecker, 
vermittelt: beſonderer Elnladunzsſchriften angezeiget 
worden. Von welchen und anderen bey dieſer Gele 
genheit im Druck heraus gekommenen Schriften, auch 
den Feyerlichkeiten ſelbſt hiernaͤchſt wird berichtet wer; 
den, Um verteichenen agften Jul. erfuhren wir in 


} ur te} 


= 


unserer nahen Nachbarfchaft, die unglücklichen Wuͤrkun⸗ 


gen eines ſehr heftigen Wolkenbruches, welcher in wer 


niger als einer Stunde Zeit, an 6 von den ſoge⸗ 


nannten? Bahmühlen, welche in einer Strecke, nahe 


eheinander von Oſten gegen Weſten liegen, die ſtaͤr⸗ 

Teiche ausriß, die Daͤmme durchbrach, und an 

den Haͤuſern und Ställen, wie auch einigem Vieh und 
Hausgeräthe, welches durch die Wuth des Waſſers 
dera en ward, den Eigenthuͤmern einen nicht 
geringen Schaden zuſuͤgete. Wir muͤſſen bey dieſem 
unglücklichen Vorfall die göttliche Vorſehung preiſen, 
welche vethuͤtet hat, daß kein einziger Menſch dabeh 
zu Schaden gekommen iſt. Es liegen dieſe obgedachte 
Waſſermühlen, eine halbe Meile und etwas weiter 
von uns entfernet gegen Nordweſten und find groͤſten ⸗ 
theils mit einer Reihe von hohen Sandbergen umge⸗ 
ben, an deren Fuß der Bach hinlaͤuft, welcher diefen 
Mühlen gemein ſchaftlich zum Gebrauch das nöthige 
Waſſer zufuͤhret, und welches, da es nicht uͤbe fluͤſſig 
it, in geh 1 ie und Teichen geſammlet 
wird. Es iſt merkwͤͤrdig, daß die erſte oder ſogenann⸗ 
te Obermäͤhle, bey diefom Unglücke, welches fie alleine, 
im Jahr 1754 ducch gleiche Ueberſchwemmung erlit⸗ 
ten, w bamahls einige Perſonen elendiglich ihr 
Leben einbuͤßten, andere aber daſſelbe mit äufferfter 
Gefahr erretteten, dieſes mahl völlig verſchonet geblier 
ben iſt. Da die Wolkenbruͤche, Gottlob! bey uns 
etwas ſehe ſeltenes find, fo wird man uns erlauben 
unſere phyſſkaliſche Gedanken über den gegenwartigen, 
mit wenigen auzuzeigen. Wir konnen dieſen ungläͤckli⸗ 
chen Wolkenbeuch „keiner andern Urſache zuſchreiben, 


# 
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als der, durch die gehabte bledjährige auſſerordentliche 
Sommerhitze, uͤberaus verbünneten und ihrer Schnell: 
kraft zu ſehr verminderten Luft. Indem nun nach und 
nach, in dieſer leichten Luft, fich eine Menge Dünfie und 
Feuchtigkeiten, mit vermiſchten ſtarken Hagel und 
Donnerwolken angeſammelt hatte, we che durch die, 
an dieſem Tage Vormittags von 9 bis 11 Uhr entſtan 
denen ſehr veraͤnderlichen Winden, fo von 8. t. W., 
W. S. W., W. t. N., W. N. W., N. W. t. W., bis nach 
N. W. liefen, in dieſen bergigten und etwas waldigten 
und feuchten Gegenden zuſammen getrieben und ange⸗ 
haͤufet waren; fo entſtand plötzlich zwiſchen 11 und 
12 Uhr des Mittags ein fliegender Sturm aus 8. S. W. 
und zerriß die ſchwachen Behaͤltniſſe des vielen Woſſers, 
welches allbereits, da es von der zu geringen Schnell. 
kraft der Luft nicht getragen werden konnte, ſich durch 


fein eigenes Gewichte niederſenkete, worauf ein gewal⸗ 


tiger Hagel fiel, und gleichſam ein Steem von aller 
ergoß ſich, und riß den größten Theil der Materie des 
Gewitteds mit ſich fort, daher auch dieſes nur ſehr ge / 
linde war. Von der greſſen Menge des gefallenen 
Waſſers wurden in der gedachten ſehr kurzen Zeit, 
alle Bäche und Teiche dergeſtollt gef lle, daß das Waſ⸗ 
fer: vollig Mannes hoch, über dir Daͤmme der Teiche 
ſtand, ſelbige an vielen Orten durchbrach, in die Hau⸗ 
fer und Ställe eindrang, und alles Lurch feine ſchwell 
Ueberſchwemmung verwüſtete. Von der Gewalt des 
Waſſers ward eine jo groſſe Menge Sand von den 
Bergen herab geriſſen, daß nicht allein die Bache und 
Graben damit verſchuͤttet, ſendern auch die auf dem 
Felde haufig geſtandenen Garten hinweggetiſſen, mit 
fortgefuͤhret, und unter dem Sande begraben warben. 
Wie leicht iſt es, aus dieſem Beyſpiele den gewaltigen 
Seherrſcher der Natur zu erkennen, der auch die an 
Ah natuͤrlichen Phönomena zu unſerer Strafe nach 
ſeinen Gefallen gebranchen kann? KT 
Dresden, vom 30 Jul. it 
Den 23ten dieſes wohnets;ber hieflge Hof einer 
Operette bey, welche auf dem Theatre im Zwinger 
vorgeſtellet worden iſt. Den agten als an dem Na 
menstage Ihrer Königlichen Hoheit, der Prinz, 
Ehriftina, welche fh dermahlen i Frankreich beſig, 
den, war an dm Königl Charprinzlichen Hofe alles 
in Gela. In dem Churpeinzl Neithanſe auf dem 
ſogenannten Raſchenberg, wled ein Theatrum errich⸗ 
tet, auf welchem von der jungen Koͤuigl. Herrschaft 
eine Opera aufsefühter werden fell. Man ſpricht von 
einer Reduction, walche ben der Churſächſiſchen Arme 
vorgehen ſoll. Bey den Leſbgrenadiers foll jede Com; 


‚mentern aber zeird die Reduen 


ſelbſt der Commandant von der Plei 


pagnie nur go Mann ſtark beiten; bey den Feldregi, 
on geringer ſeyn. In, 
deſſen werden Wie Mannſchaften nicht ganz abgedankt, 
ſendern nur auf etliche Jahre beurlaubet, und müſſen 
ſt ), wenn man fie nötdig hat, ahemahl wieder bey 
den Reg mentern ſtellen Den asten dieſes hat der 
Magiſttat bur ch einen Auſchlan beranat machen laſſen, 
daß die Atenten, weiche für dis bandſtaͤnde Quartiere 
zu miethen haben, ſich auf dem hieſigen Rachhauſe in 
der Logiserpebitton de wegen melden ſollen. Den 
26ten als an dem hohen Namenstage Ihrer Königl. 
Se der Churſürſtin von Bayern, war der biefige 
of in praͤchtiger Gala Abende um halb 7 Uhr war 
bey der Ehurprinheſſin Hoheit in Ders Zimmern Aparı 
tement und Spiel für die Dames, welche dabey in 
Hoſanbriennen erſchtenen⸗ Auf dem Theatro im 
ger wurde ein Intermeizo aufgeſuͤhrt Den agten 
Julli are um hals 1 Wr, fd Se. Maſeſtät 
Uaſer allergnäsizſter Konig mii Ders. Prinzen Xaver, 
Carl und Alberts, Königl. Hoheiten aus dem Töps 
liger Bade geſund und glürkuch wiesen in hi ſiger Re / 
ſidenz angelanget. Bald darauf find auch der Herr 
Premierminister Graf ven Biehl eingetroffen. Es 
befinben ach abe Se Ee u noch immer unpäßlich. 
eltern Nachmittag un 4 Uhr habe 150 be. King 
Majeſtaͤt in eee brey Din nigl. 
Hoheiten, nach dem Jägerhof in Naeuſtabt erhoben, und 
ſich allda ein paar Ständen mit Scheibe ſchieffen Dis 
vertiret. Se. Maleſtat der König, haben den Ches 


"woher. de Saxe, Gouverneur hiesiger Reſidenz, zum 


I 


Generalſeldmarſchall ven Dero Arne in Gnaden er⸗ 
klaͤhret. Wie man aus Leipzig N 2 SM ba- 
ſſe burg der Ge⸗ 
neralmajer von Belloille, mit Tode abgegangen. 
RR Eenf, vom 20 Jul. 5 2 
An 8 en ieſes iſt hiefelift Moeſord Mahon, aͤltoſter 
Sebn vn Mplerd Stanhe pe, in einem ızten Jahre 
geitcrben, und mit aller Pracht und Ehren tezeugung 
zu Et he a e en Er kam vor 8 bis 


9 Monsthen mit feinen Eltern anherd, um ſich von 


| nsıteen berühmten Arzte, dem Herrn Tronch ie, 


8 
einer aus zehrenden Krankpeit curiren zu laſſen Butch 
ſeinen Tod verliehrt ſeine Familie ein jährliches Rebe⸗ 
nue von 20000 Pf. Sterl. welche ihm von ein : m Bee 
vater vermacht war, und ‚bie.er bey erlangter Muͤn⸗ 
digkett genieſten ſollte, nun aber auf eine andere Linie 
ſaͤll. Der Mylord, fein Vater, iſt wir U 
moblinam 14ten Metern nach Landon zurüͤc 
gekehret. Der Groößbrittanniſche Ambaſſadcür Extr. 
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zu Venedig, Mylsrd Northampton, iſt fehr krank welcher ih würklich in St. Dominique befindet, mit 
mit einem Gefolge von go Perſonen hier angekommen, der Frau von Bidon, Wittwe eines Ritters von St. 
um fit) der Eur des Heren Nonchin zu bedienen. Er e dwig und Dragonerhauptmanns vermaͤhlet. Dies 
hat ein meublirtes Haus nahe bey feinem Arzte bezor ſeſbe iſt 75 Jahr alt, beſitzet aber ein groſſes Verm⸗ 
gen, wofür er monachlich 60 Louled'or bezahlet. gen, ta fie Jährlich von 2 Gütern 120 bis 130000 ei 
Paris, vom 29 Jul. pres nach Abzug aller Uskoſten, einnimmt. An dem 
Der Herzog von Eibeuf hat in ſeinem letzten Willen Hochzeittage Abende, ſagte die Frau von Bidon in 
feine beyden Kammerdiener zu Uniberſal⸗Legatarken dr Bus. aller Hoch zeitgaͤſte zu ihrem Gemahl: 
nannt; dleſe aber haben dem Verwächtniſſe wohlbe, n Sie hier iſt ihr Zimmer, wenn Sie ſich weg: 
daͤchtig renunenct, und ſollen defür von der Fanilſe begeben wollen, ich werde mich in das meinige verfüͤ⸗ 
des Verſtorbenen jeder 100000 Eres belemmen In gen; ich habe geſucht Sie gluͤcklich zu machen, und 
dem Pallaſte des Herzog en hat man eine groſſe Sum, nicht Dero Liebe zu kaufen, verwillgen Sie mir Dero 
me baares Geld in verſiegelten Kiſten gefunden. Brieſe Freund ſchaft, dana in meinem Alter, iſt dies die ein⸗ 
aus Madris vom sten dieſes bringen mit, daß man zige Geſinnung, die man jemanden beyzußringen ver 
daſelbſt die Verlobnes der Infantin Maria Louſße mit 190 und Serohalten fordere ich nichts weiters von 
dem zweyten Erzherſege Lecpolb, weicher e ‚Ihnen. Herr von Laſtera von ſachaner Erklarung 
ter Priunzeſſin fein Bildniß überſchickt bat, bekannt gerühret, umarmte dieſelbe, bezeugte Ihr feine Er⸗ 
gemacht. Dieſelben ſoßen zu Kiuwrenzufiwen. Vor Einntlichkeit, und begab ſich in das ihm angewieſene 

einiger Zeit hat ſich der Brigadier Herr von Caſterg, Zimmer. 85 12 

22 LESEN BRUST RASCH HE A AN 8 
1) Epitres diverfes fur les ſujets differens, 3 vol. nouvelle Edition, revue & auginentee. 8vo Freft. 763. 3 Riad. 
2) Fables nouvelles diviſẽes en 4 livres. Traduction libre de IAllemand de Mr. Lichtwehr. 8 vo Strasbourg 
7,763. 1 Risd. 4 t. 3) Sammlung hiſtor : ſcher Schriften zur Beförderung der Geſchichts / 
tunde, ites Stück ge zvo Noſtoek 763. 2d Gr. 4) Die neueſte Art das Taroc⸗ Spiel fo 
wohl ia drey Perſonenſ zum Konig, als in vier wirklichen Perfonen mit zweyerley Karten recht und 
wohl zu fpieien, zoo Murnb. 767. 4 G r. D Ferd. Heinr. Freu zels Feft: und Caſualreden, 
iter Theil 800 Hof 763. 14 Gr. 6) Jo. Gerhardi locorum theologicorum, tomus 2dus e, an · 

notat. J. Fr, Cottæ, 410 maj. Tub. 763. 3 Risd. 8 Gr. 8 Sg 

——.. ſ——— 


f AVERTISSEMENT, uhr: 

wie diejenigen beftrafet werden ſollen, welche fich unterſtehen, fremde Seiden / Waaren, Zitze und 
Catone in die Königl. Lande einzubringen, oder zu tragen. F 5 
Auf Se. Königl. Mijeftät in Preufen x. Unſers allergnädigſten Herrn ſpecialen Befehl, wird hierdurch öffent: 
lich betount gemacht, daß Birjenigen, weiche Ach unterstehen, ſtemde Seidenwaaten, Zitze und Catone 
in die Königl. Lande einzubringen, damit Handlung zu treiben, ober ſolche zu tragen, und die etwa in 
dem Lande oder ſonſt noch zurück gebliebene Maarın ficht fort aufer Lande ſchoffen werden, falls dieſe 
ben tie Hiernädhft gefunden werden „ für jede Ele Kin 197 6 Thaler Straſe unablaͤßlich erlegen, 
und dem Angeber davon die Helfte gereichet werden ſolle, worn ach alſo ein jeder ſich zu achten und 

für Schaden zu hüten hat. Berlin, den ag Jai 176. e e 
Boͤnigl. Preußl. Churmärkiſche Krieges und Domainenkammer. 18¹8 
Nachdem Chrſtian Kraurwabels Erden wegen des Antheils jo fie im Olen Creuſ in dem Dorfe Reſelkow 
bor 2632 Flaren 3 Gr. befigen, das Geſchtecht derer ven der Oſten als Lehns Direc tigte zur Mer 
lution auch alle uͤbrige welche Anſprache an das Guth zu nehmer vermeonen möchten vorzuladen ge, 
bethen, ſolch es auch auf den 7ten November e. mit der Be warnung geſchehen, daß die Aus bleibenden 
praͤcludipet und aͤnzlich abgewieſen werden ſollen, ſo wird ches hiedurch zu jedermanus Wiſſenſchaft 

gebracht. Signatun Stettin den N Juli 1763. e ee e 

X 1 1 Boͤnigl. Preußl. Pemmerſche Regierung. 8 

Von wegen der 1 5 Peußl. loͤbl. von Thardenſchen Inſantez reges te Gerichte, werden die Erben der 
wahrend dem Krege gebliebenen Hauptlente, Karl von Pronikoekh und Alexander von Deppen, der 
Lieutenant von Tiernitzey, von Brüggen and von Offenberg gedachten Regiments, ad declarandum ; die 


0 


4 
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ecetwannige Creditores aber, fo an ihrem Nachlaß, aus welchen Fundament es ſeyn woͤge, einigen An⸗ 

ſpruch zu haben vermeynen, de Midanduı & verificandum, und zwar füb u: 3 1 26 

Sept. c. vor gedachtem Aae richte zu erſcheinen, ihre enen Sa, reſp. Forderungen, 

mitteiſt Produeirung der Darüber in Handen habenden Orig Le g Ad ö 
geboͤrig zu legitimiren; wie denn ditjenigen fo ſich in dermino nicht gemeldet, gänzlich abgewieſen, und ihnen 

ein ewiges Stillſchweigen auſerleget werden ſoll. Nicht minder tird allen den enjeufgen, fo von denen 
verſterbenen vorbenanaten Officters ödl von Thahdenfhen Regiments, Gelder oder Ge de⸗wer th in 
Verwahrung, oder auch Pfaͤnder Dans 900 angedeutet, in angeſetzten Termino ſolches gleich⸗ 


zu geben und ſſch 


falls unter Vorbehalt, eines jeden den Pfandrechte, anzuzeigen, mit der Verwarnung, daß wis 
der biejenigen, fo hierunter etwas verſchweig en, nach Maaß gebung der Rönizl. Geſetze, verſahl en werden 
bal. Sesam Pieuſſſch nent den 16 dae h de PR eee 
{ Boͤnigl. Preußl. von 5 ‚Regiments: Gerichte. f 
el han mer A. v. Kleiſt, Oberſter. Brokowoky, Anditeur. 
Da die erſte Ziehung der Königl. Preußl. Lotterie auf ben 3 ten Anguſt anberaumet worden iſt fo hot man 
1,5 nicht unterlaſſen wellen, dem intändifchen ſo wahl, e dlieo hier von Nachricht zu geben, 
damit diejenszen, welche Luft haben ſollten, ihr Gluck in der erſten Je ung iu verſuchen, wiſſen ins 
gen, daß ſie annoch ſich der beträchtlichen Vortheile teellhafeig machen koͤnnen, weſche obgedachte Lot 
kerie, vorzüglich vor allen andern, darbietet. de 
Es iſt den soten Auguſt des Morgens aus einem gewiſſen Haufe in der esc daun ſülberner Degen 
mit einem goldenen Gewinde geſtohlen worden, derſelbe iſt daran beſonders kenntbar, weil das Silber 
von dem Gewinde ſchon durchſcheinet, und der Degengkif ſchon ziemlich gebogen, auch der Ohrband 
etwas weggeſtoſſen, dergeſtallt, daß die Spitze von dem Degen zu ſehen in, in der Scheide iſt auch 
ein Meſſer von Horn mit Silber beichlagen befindlich. Es werden alſo die Huren Goldschmiede und 
4 } Judenſchaft erſuchet, wann dieſer Degen bey ihnen zum Verkauf oder Verfap gebracht werden follte, 
fſeolchen onzuhallen, und es gegen 10 Rihlr. Recomgend mit Anzeigung des Thäters; bey dein Precu⸗ 
rater Maaß, Wohnbaft auf der Friedrichsgraſt am Waſſer ſofort zu melden. a 
Den rrten dieſes Vormittages um 10 Uhr und Nachmittage um 2 Uhr ſellen auf der Friedrichsſtadt in der 
N Wilhelmsſtraſſe in dem Beilſchen Haufe verſchiedene neue Toͤpferwaaren und Oſeus verauetloniret 
een me 411 Tee a —— 
ann die ſo greſſe 1 eintragliche Sommer und Wigferſiſcherey auf denen Küchen, Schaumellen, Kripi 
MR 75 Haus und andern Seen, zu Dotz Be Ütkermark. 2 ein von Prenzlow 22 
bevorſtehende Martini dieſes 170: ſten Jahtes pa tlos wird, uad zu dieſer Fiſcher ey anderweitigen Vers 
pachtung term. licitat. auf der 24 Au zuſt, 14 } 


pachtung } jest. und g October Citfes 176ſten Johres pro ultimo 
Gy da worden, els wird ſolches dem Publies hiemit bek⸗knt gemacht, und können ſich Pachtlyſtige 
in auberaumten Terminen, kaſondetheie letztern, 


ar 1% 


tern, auf dafigen Schleſſe bey dem Beamten Cavan mel⸗ 
den, ee tun, und alsdenn gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietdenden und aunehmlichſteln Paͤch⸗ 
i 157 dh een e auf in beſeemmen de gewiſſe Jahre zur Pacht zugeſchleſſen und 
Aberlaſſen werden ſollen. N Aa, en 
Bey dem ee e der Bollengeſſ am Molkenmarkt find Pariſer Zettel das Dutzend 
5 vor 8 0 16 1 N ’ N18 1 N ET 1 rer en weg i ie 3. N 
Die Diebhabers von ſchoͤnen Gewehren an Bächſen, Windbachſen, Flinten und Piſtolen können ſelche ansehen 
775 "a rater solte Wachin in der K fe kaſſe ohnweit dem Geckhelt, woſelbſt welche zu verkau⸗ 
ſen ſind. BR RER e * 1 
C Ohthte Ei Te no alOp8 und jinar aüfereiten 
Hypotb er auf En gäter geſucht, wer ein dergleichen ed den e hbrasiiäh kann, 
beliebe ſich in der H Geiſiſteaſſe bey deim Schneider Beil, dem Joachim ethallſchen Gymnaſio Aber zu 
Welden, woſeloſt Bete Nachricht ercheihet weden wird und fogieih der dandſchaftliche Hepoth ken⸗ 
Schein daß auf denen Gittern noch gar feine Schulden find produciret werden kaun. Bech affen 


ſeolche Capitalia werigftens in 8 bis 14 Tagen können gehoben werden. 


— 


Berlin, vom 13 Auguſt. RR 


S. Majeſtaͤt, der Roͤnig, haben den Gene 
ralmajor von der Infanterie, Zerrn von Salem 


mon, zum Commandanten der Stadt und Feſtung e 


Weſel allergnadinſt ernennet, und Ihm zugleich das 
bisherige Boninſche Garniſonregiment ertheilet. 
ippſtadt, vom 5 Aug. 

Seſtern Mittag trafen Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Ferdinand von Preuffen mit Dero Frau Ge⸗ 
mahlin Koͤnigl. Hoheit in Geſellſchaft Sr. Durchl. 
des Erbprinzen von Braunſchweig, nachdem Hoͤchſt⸗ 
dieſelben mit gewuͤnſchter Würkung die berühmten Bär 
der von Aachen und die Waſſer von Spaa gebraucht, in 
hoͤchſtem Wohlſeyn wieder allhier ein, geruheten im 
Poſthauſe abzutreten, und ſetzten nach eingenomme⸗ 
nen Mittagsmahl die Reife nach Herford fort, von 
da Hoͤchſtdieſelben mit Devo anſehnlichem Gefolge heute 
uber Minden bis Hildesheim gehen, und Morgen zu 
Braunſchweig eintreffen werden. a 

Koͤnigſtein, vom 26 Jun. 

Am verwichenen 17ten Jun. Abends nach 6 Uhr, 
zogen ſich drey Gewitter nach einander uͤber uns auf, 
das eine kam aus Suͤd⸗Oſt, das andere aus Suͤd⸗ 
Weſt, und das dritte aus Nord⸗Oſten. Bepde letztere 
zogen gegen das erſtere, und kamen endlich nach 7 Uhr, 
zwiſchen deuen dies und jenſeits des Elbſtrohms uns 
umgebenden Felſenhoͤhen, zum Zuſammenſtoſſen, wor⸗ 
auf denn nicht nur etliche Blitze und drey Donner 
ſchlaͤge geſchahen, welche auch alle drey einſchlugen, 


Buslmiſele privilꝑirte . 
gte Stück. Sonnabend, den 13 August 1763 2 


Zeitung. 
thürmen 


tuirten B die Koͤnigsnaſe genannt, der 
4 elner Sben r, de A e 


te 
ſond ö 
einer halben Stunde lang ein ſolcher Gußregen, wel⸗ 
cher einem fogenannten Wolkenbeuch ganz ähnlich 
ſahe, und ein dermaſſen auſſerordentliches groſſes Ge⸗ 
fluͤthe in der allhier ſogenannten Potezſchke verurſachte, 
daß die Gewalt des ſich von der Pfaffendorfer Hohe jah⸗ 
ling herabſtuͤrzenden, und den faſt überall fünf Ellen 


tiefen, und eden jo breiten, ſonſt ordentlichen Weiſe 


nur ein geringes Baͤchlein führenden Waffergraben 
ernanntet Potezſchke, uberſteigenden Waſſers, an 
verſchſedenen Orten des Grabens, zu beyden Seiten 
die Ufermauern niederriß, und beſonders zwey darauf 
ſtehende Haͤuſer in groſſe Gefahr ſetzte, zumahlen 
das Waſſer die geöfieften, bey etlichen Ellen lange 
und hohlen Steine, zwey bis drey Eten tief aus der 
Erde getiſſen, mit ſich brachte. Hätte der Regenguß 
nur noch eine Viertelſtunde angehalten, und dadureh 
das Geflüthe noch ſtaͤrker werden ſollen, fa würde 
dem Theil unferer Stadt; Commun, der Pfaſfer 

genannt, eben ein ſolch klaͤgliches Schick tal wieder⸗ 
fahren ſeyn, wie auſſer andern neuern Zeiten, im 
Jahr 1536, den z6ten Junii geſchehen, da ſich eben ⸗ 
falls ein groſſes Ungewitter Aber unferer Stadt, und 
dem allernachſt daran liegenden Dorf Pfaffendorf, er⸗ 


I 
J 


PR 


toben, und eine eee groſſe e über 
den Pfaffenberg hereingekommen, weiche die Rohren 
am damahls fobenannten Niederwaſſer, nebſt zehen 
Haͤuſern ganz und gar weggeriſſen, und font der He; 
meinde groſſen Schaden gethan; Jadeſſen iſt auch ders 
mahlen der Schade ſehe beträchtlich, welcher an den 
Ufer mauern, der Haͤuſer, Wege und 
Pfaffen berg unſerer Stadt, Eommun herunt r, und 
nebſt dem an dem gänzlich ruinirten u rauchbar 
gemachten allgemeinen Wege durch das Dorf el 
dorf, zu geſchweigen der eben en ege zu 
etlichen daflgen: Bauer üthern, der Uederſchwem⸗ 
mung und dadurch mit gedüngeten Boden und Pflan⸗ 


lich in der drey Viertelſtunde von hier gelez gen Dorf ⸗ 
ee beſonders an daſigen beyden MUB 
len durch ſolches auſſerordentliche Gewittergeflüͤche 
verurſachet nicht ohne Verwanderung zu en und 
zu befinden iſt. 


5 an hat aber noch bey alle dem 
orten Gnade hoch zu preiſen Urſach, daß der auf un: 
ſet er Feſtung niedergefahrne Donnerſchlag auch dieſes⸗ 
mahl mit einem guädigen Verſchonen a wor⸗ 
den, und nicht einer von den zu beyden Seiten ge, 
ſtandenen Pulver thuͤrmen getreffen worden. indem 
fanft, ſowohl der Feſtung, als unſer und anderer be 
nachbarten Schicrſal eines der traurigſten haͤtte ſeyn 


konnen. ang 

Wien, vom 27 Jul. 

Wir haben hier nun verſchiedene und gam zuver 
läſſige Nachrichten, von der wahren Freunseſchaſt ber 
Oltomanniſchen Pforte mit dem Erzhauſe Oeſterreich, 
und von der vorzuͤglichen Achtung, in welcher zu Com 
ſtantin pei der Freyherr von Penkler ſtehet; zudem be; 
richtet ein gewiſſer General aus Ungarn „ daß die 
vielen ausgeitreueten Gerüchte als ob die Türken an 
den Glaͤnzen einige Einfälle gethan und Plunderun, 
gen unte nommen hätten, gan lich ohne Grund waͤren. 

Lüttich, vom 31 Jul. 
Geſter Machmetiag um 4 Uhr trafen Se. Königl. 
Hoheit der Priez Ferdi and von Preuſſen mit Der 
Frau Gemaßlin Königl. Heheit, und des Erbprinzen 
von Bau ſchweig Durch! allhler ein, ud beliebten 
bey dem Medieo und Rath Heren von Vivegais ab 
zutreten. Dan re ierende hohe Dohmcapitul beeiſerte 
ſich, Ihro alle nur mögliche Edrenbezeugungen zu 
erweiſen. Ihro König Hobeſ ten und Durchl. wur 
den darch den Wiſchof von Hippone, Jacguet, den 
Herrn von Eier Dohmſcholalter, den Herkh Grafen 
von Oujtremont, Chef des hohen Adels in Beglei⸗ 


ten, den 


zen weggefuͤhrten Krautäckern, wis auch verſchiedent 
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tung des Herrn Grafen von Glimes und von Lannop, 
imgleichen durch den regierenden Burgermeiſter Herrn 
von Daniels mit den Deputisten des Magiſtrats feiers 
lichſt dewilkommet, und durch 1 der Ehrenwein 
präſentitet, welches alles aufs gnaͤdigſte empfangen 
und angenommen wurde. Als Hochſidieſebe mit 
Dero Gefolge, und in Begleitung dieſer verſchiedenen 
Herren die hohe Cathedralkirche und das Fuͤrſtlche 
alais beſahen, fanden Sie überall die Wachten in 
Parade, welche bey klingendem Spiel, ſo wie die 
Artillerie vom der Eitadelle die Honneurs machten. 
Nach kurzem Auſentzalt bey dem Herrn Rath von 
ee eee, ihre Reiſe nach Aachen 
wieder an, bezel ten aber zuvor die hoͤchſte Zufrieden 
beit über alle Ihro beroleſenen Ehre. Jedet mann 
war durch das gnäzigfie Bezeugen dieſer hohen Herr⸗ 
ſchaft jo gerührer, daß dey der Abretſe eine unbeſchreib 
liche Menge Menſchen verſammler war, jo urch ein 
freudiges Vi atgeſchrey ihr allgemeines Vergnügen 
untertyänigit bezeugten. warn 
Paris, vom 29 Zul. 
Wir hören nach täglich aus verſchiedenen Provin⸗ 
zen dee Königreichs die traurigſten Nachrichten von 
dem Schaden den die Ungewitter dar iunen verur ſachet. 
Den 1 ten bieſes if zu Wartizs in Berry ein ſo ſtar⸗ 
ker und häufiger Hagel gefallen, daß drey Standen 
Weges in die Rande alle Früchte, Weinſtdcke und 
Gartengewäch e vollig zu Grunde gerichtet worden. 
Die meiſten dieſer Hagelſteine waren rund mit ver: 
ſchiedenen hier und da ausgehenden drey Zoll lauc en 
Spitzen, andere aber flach und in der Geſtallt einer 
Pyrannde, durchgängig aber ven einer erſtaunlichen 
Groͤſſe, wie man deren zu 3 Pfund am Gewicht 99: 
funden. An eben dem Tage betraf ein gleiches Un⸗ 
glück Piney Luxemburg in dem Gebi the von Troyes, 
wo auch ein Bezirk von 8 Stunden Wegs im Umfange 
völlia verwuͤſtet worden. Eben jo fatal war der neh 
liche Tag dem Städtchen St. Florentin und 3 umliegens 
den Kirchſplelen. So haben auch den ııten, 1aten, 
1gten und ı4ten 60 Gemeinden in dem Amte Bar 
für Aube in Champasne das nehmliche Schickſal ges 
habt. Zu Grenoble iſt den 1aten ein jo heftiger 
Sturmwind entſtanden, daß viele der ſchoͤnſten Hau 
me auf den ſogenannten Cours aus der Wurzel geriſſen, 
und viele Perſonen durch die herumfliegende Ziegeln 
ſtark beſchadigt worden Zu Vaton in Berry hat 
der Donner in eine Scheune geichlagen und fe!bige 
verbrannt, der Hagel aber 28 Kerchſpiele gänzlich rui⸗ 
niret, wodep die Kieſeln eine achtschyte Geitaht gehabt. 


Som, vom 10 Jul. 
Am rgten hielt der Pabſt Conſiſtorium, un 
zu Kardındlen von der 


d erhob 
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her wieder etwas emſam. Ihre Mojekät beliebten 
die e Reife 33 Waſſer auf einer Jagd anzutreten, auf 


H. Roͤmiſchen Kirche, den welcher die Kayferl. Ertandarte und Wimpel wehe 


Ar te 
Herrn Siner Buonaccorſi, de Macerata, Secretair weiche un Vorbeypaſſiren dec Feſtung durch eine hard 
von der Congregation der Biſchoͤfe und Orden und Kanonade ſalutiret wurden. Die Staatsfaroffen und 


Herrn Andreas Negroni, einen Roͤmer, und Audi⸗ 
teur Or. Heiligkeit. Noch an elbigem Tag eiupfin⸗ 
gen fie die Barkette. Des Abends waren Serena den 
vor den Pallaͤſten der beyden neuen Kardinäle, oſelbſ 
ſich eine Menge Volks von allerley Rang in Wagen 
und zu Fuß einfasde, die ſchoͤne Mu 
Am Aßten brach in dem offentlichen Getreide: und 
Vorrathhauſe zu Rom, ſo mitten in der Stadt liegt, 
und wo zu alten Zeiten die Diocletianiſchen warmen 
Baͤder waren, Feuer aus, welches bis heute noch nicht 
ganz gedaͤmpfet werden können. Die Mauren von 
einer der Kapellen der ſchoͤnen Carthaͤuſer Kirche find 
auf beyden Seiten ganz geſunken. Is den erſten Tar 
gen war man in äuſſerſter Beſtürzung; ein geſchickter 
Mann hat aber nun Mittel gefunden, daß Feuer ab⸗ 
zuſchneiden daß es nicht weiter greifen kann. 
Wiſchnoi Woloczock in Rußland, vom 19 Jun. 


Se. Kayſerl. Hoheit, unſer gnadigſter Kronprinz, 


en mit Dero Oberhofineiter, des würklichen Ge⸗ 
imenraths Senateurs und Riters, Herrn von Pa⸗ 
nin Excellenz, und einer anſehnlichen Suite geſtern 
Vormittags hier durch paſfürt um bey dem Herrn Tit. 
Nath Serdukoff, drey Werſte von hier, das Mittags 
mahl einzunehmen. Den Nachinittag bis auf den 
Abend haben Hoͤchſtdi ſelbe damit zuzubringen ge 
ruhet, daß Sie die, von den Vor eltern bes Meran 
Serdukoff, um dieſe Gegend herum, zu Beförderung 
der Schiffarto nach Petersburg, zur Zeit Petri des 
Groſſen angelegte, und durch die Sorgſalt des ge 
geswärtigen Beſitzers, in ſehr gutem Zustande erhal⸗ 
tane Schieufen, Kandle, Daͤmme und übrige dazu 
gehörige Werke, in hoben Au enſchein zu nehmen, 
und ſich daruber die noͤthigen Eclaireiſſmens geben 
zu laſſen geruhet. Es find auch bey dieſer Gelegen heit 
von denen mit hisſeſ st geiälleten Schifebauholz für 
die Kapſerl Adimratität beladenen 140 Fahrzeugen, 
einige in Beyſeyn Sr. Kayſerl. Hoheit zur Probe, 
durch gedachte Schleuſſen durch gelaſſen worden. 
Heute frühe haben Se Kaylerl. Hoheit, nach einge⸗ 
nemmenem Frhguͤcke Dero Reife weiter fortgeſetzet. 
Extract eines n ga St Petersburg, 
vom 26. Jul. 

Seitdem Ihrv Kayſerkl. Majeſtät mit dem größten 
Theile des Hoſſtaats ſich zu Peterhof befinden, iſt es 


fit ar zuhoͤren. 


nebſt 


übriges Gefolge, defüirte ind eſſen den Landweg nach 
erwähntem Luſtſchloſſe, allwo das Verbleiben wohl 
fp lange, als das Wetter angenehm, dauren moͤchte. 


eee eee eee 
E- Von Gelehrten Sachen. 
Satpriſchs und ernſthafte Schriften, von Dr. 
; Jonathan Swift. Siebenter Band. Zam⸗ 
burg und Leipzig, 1763. Ein Alphabeth, drey 
Bogen in gro 


Octav. Wir haben unſer Urtheil 
von dieſer ſchweiztriſchen Ueberſetzung und Ausgabe 
der Swiftiſchen Werke bereits bey Gelegenheit der vor: 
ergebenden Baͤnde geſagt. Der gegenwärtige fie; 
te Band beſteht aus zwo Abtheilungen. Die 
— enthält die Briefe des Dr. Swift an Pope, 
Day, Lord Bolingbrocke und deſſen Gemahlin, 
den Antworten derſelben. Man wird ſchon aus 
diefen Rahmen urtheilen koͤnnen, wie wichtig und ans 
genehm dieſe Briefe, deren an der Zahl 88 und die in 
den Jahren 1714 bis 1738 gewechſelt worden find, 
ſeyn muͤſſen. Die Materlen, wovon fie handeln, be; 
treffen entweder zaͤrtliche Freund ſchaftsbezeigungen, 
oder gelehrte witzige und moraliſche Begenftände, wor / 
uͤber dieſe ſcharffinnigen Engellaͤnder einander ihre Ges 
danken mittheilen, die oft ernſthaft, oft voll muntrer 
Satyre, allemahl aber lehrreich find. Zuweilen wer⸗ 
den darinnen Staatsſachen berühret, und zuweilen 
enthalten fe hiſtoriſche oder eritiſche Nachrichten und 
Ureheile, die ſich auf die eigenthuͤmlichen oder unter 
geſchodenen Werke dieſer Gelehrten, z. S. auf Popens 
Dunelade und Verſuch vom Menſchen, Bolingbrocket 
vhiloſsphiſche Aufſätze, Guͤlivers Reifen, Swift: ler 
bensſauf u. d. gl. beziehen. Sie find in der TEt die 
unverwerflichſten Beweiſe der genauen und vertrauli⸗ 
chen Freundſchaſt, welche dieſe groſſe Männer unter 
ſich gepſtsgen haben, und zeigen, wie einig ſie in ihrer 
Gelehrſamkeit, in ihrem Geſchmack und in ihren Sit⸗ 
ten, geweſen find. Die zwente Abth⸗ ilung liefert: 
Swifts Unterricht für ale Bedionten insgemein, und 
insbeſondere; eine Schrift, die ganz in der Sprache 
der Jroß ie aßge aßt in und in welcher dieſer berühmte 
Spotter ſolche Kekler durchgedt, die manchem viel 
eher einer wirklichen, als der ſatyr ; ſchen Geiſſel wuͤ r 
dig zu leyn ſcheinen möchten. Koſſet in den Voſſ ſchen 
Buchhandlungen hier und in Pots am, 1 Rthlr 3 Gr. 
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1% Ppyſicaliſch und moroliſche Abhandlung von Tabacks rauchen, worinne von deſſen lichkeit und Nutz⸗ 

4 en gehandelt wird. vo 763. 4 Gr. 2) Anfangegrände aller fd n Bpilfenühaften ner 
Befriedigung des Publiel, aus dem Franz. überſetzt. 800 Fikſt. 763, 10 Gt. 3) Erich 
Pendopidaus Kraft der Wahrheit den arheiſtiſten und naturalſtiſchen Unglauben zu beſtegen. gro Kor 
penhagen 763. 20 G r. 3) Joh. Friedr. Rubels gründliche Abhandlung derer Eritninallaͤlle, 
welche in das Forum juridicum & medicum einſchlagen. Ino Fekft. 763. % er. pp) Treu⸗ 
herziges Schreiben eines Lapen Bruders im Reich an den Magum in Norden. Ivo 757, 3 Gr, 
6) Strodtmanus des neuen gelehrten Europa ı zter Theil. vo Wolfenb. 763. 10 Gr. 


RE 7 pt 4 2 2 — nn 
Nachdem auf Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Heiurich von Preuſſen anädiafte Ordre, Dero zum Nene Nein 
Aa 9 berg gehöriges Gut Coͤpernitz, wovon die ae iuſtehen de Trinitatis a. f. zu Ende gehen, an den 
Meiſtbiethenden anderweit verpachtet werden fol, und hierzu Terminus auf den ıgten Sept. a. c, ans 
geſetzet worden; als wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, und können Pachtluſtige in beſagtem Ter⸗ 
mino vor der Königl. Preußl. Prinzl. Geſatumtkammer alhier, allwo der Pachtanſchlag in Termino 
oder auch auf Verlangen vorher vorgezeiget werden ſoll, ſich einſinden, ihr Geboth ad Protocolluin ge- 
ben und g⸗waͤrtigen, daß mit demſenizer welcher die beſten Conditiones efferiren und hiulan gliche Cau⸗ 
tion beſlellen wird, bis auf gnaͤdigſte Apprepatioa St. Königl. Hoheit geſchloſſen werten fol. Berlin 
den qten Auguſt 1763. Königl. Preußl. Prinzl. Geſammt Kammer“ 
Ereditores des verſtorbenen Herrn Maſers von Ruͤllmann löbl. von Beüimarchen Huſarenregiments werden 
hierdurch nochmahls erinnert in dem ac liquidandum präfigirten letzten Term in des ziſten Aug c. vor 
dem Regimentsgerichte von Belling in Stolpe zu erſcheinen, ihre Forderungen auf rechtliche Weiſe zu 
verificiren, im Ausbleibunge fall aber zu gemwa-ti en, daß ſie vom Vermoͤgen abgewieſen, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auſekleget werden ſoll. Ste pe den ! Ausuſt 1763. 
| Rönigl. Preußl. von Bellingſches Regimentsgerichte. 
v. Schulenburg, Schmiedecke, 
i a 195 Major und Commandeur. Regiments quartiermeiſter. 
In denen Herren von Happen Heiden, ohnweit dem Vino Kanal, fichen soo Stuck Kchnen Zimmer zum 
Verkauf. Beliebige Käufer konnen ſich dieſerhalb auf dem Hochadel. Gute Lanke melden. a 
Montags als den 15ten Aug. ſollen Nachmittage mn 2 Uhr in der Breitenſtraſſe im gelben Hauſe, allerhand 
Meublen den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Auf der Koͤnigsſtadt in der Kirchgaſſe rechter Hand, iſt das Eckhaus, fo nicht allein Hofraum, und miteinem 
Garten verſehen iſt, ſondern hat auch dabey eine Stelle zur Braagerechtigkeit, und trägt jahrlich uber 
200 Rthlr. Miethe, aus frever Hand zu verkaufen. Liebhaber können ſich in benammtem Hause melden. 
Es iſt den zien dieſes ein abgedaukter Us terofficier vom Hochloͤdle Meperſchen Dragonerregimente Mahmens 
ohann Getifried Blumberg aus Danzig gebuͤrtig feines Aldrs 46 bis 47 Jahr, von Perſon hager im 
Gesch etwas blatterſteppigt, welcher fein eignes braunes Haar tragt und am rechten Arm fark ble ſſirt 
iſt, einen blanen Nock mit rothen Unẽnter futter und ſchwarze Beinkſeider an hat, heimlich aus feinem 
Auartier entwichen, nachdem er vorher feinem Wirth aus der Spinde und einer Commode fol zende Sa⸗ 
chen entwendet, als: 1) eine Rotterdamſche Taſchenuhr ſo den Datırm zeigt und einer ſtlber nen Kette; 
2) eine ovale ſilberne Rauchtobackedoſe auf dem Boden L. W. gezeichnet; 3) 10 ſt berne Eßſeffel mit 
L. W. gezeichnet; 4) 7 ſilberne 4 zackigte Gabeln mit I. W. ſignict; 5) 3 paar Meſſer und Gabeln in 
füsernen Stiel; 6) zo ſilberne Sternknöͤpfe zum Bruſttuch; 7) ein vaar ſteinerte in Silber ein efaßte 
Hembdeknepfe; 8) 36 Rthlr. an Sichſ. 1 Duittelſtucken; 9) 60 Nithlr. in Brandenbl. 7 Drittelſtuͤck en; 
* 10) 12 Rthle, an Be nn, wobey ein Rubel; 11) Ein blauen Roguelaur mit blauen Un⸗ 
terfutter, aber die Ermel durchſchnitten und mit Knoͤpfen beſetzt; 12) eine Cattune Unterweſte mit Er⸗ 
mel; 13) einen feinen Huth; 14) 2 paar weiß geſtreiſte ſeidene Strämpee; 15) ein Couteux mit qru⸗ 
ner Schoale und grün ſeiden Gehenke; und 16) an Golde : Duca en. Es werden daher alle Gerichts⸗ 
obrigkeiten und Hereſchaften in deren Jurisdletion ſich ger achter Meuſch betreten laſſen möchte, hier⸗ 
durch geziemend erſachet, ſolchen ſofort zu atretiren, und denen Stadrgerichten hiefiger Reſidenzien dar 
von Nachricht geben zu laſſen, damit wegen deſſen Auslieferung gegen die gewöhnlichen Reverſales das 
noͤthige verfüget werden koͤnne. Berlin den 11 Auguſt 1763. 5 


— a n 
Berlin, vom 16 Auguſt. 
Se Majeſtaͤt, der Konig, haben aus hoͤchſt · 


lieutenants, Zerren von Pflug, von Seidlig und 
von Schmielsky, zu Premierlieutenants, und die 
Cornets, Herren Mutzel und Suͤllendach, zu Ser 
condlieutenante avaneirt. Nen 

Am Sonnabende find Se. Excellenz, der Kayſerl. 
Koͤnigl. Generalfeldmarſchalllieutenaut von der In; 
fanterie, Freyherr von Niedt, als Abaefandter an 
biefigen Koͤnigl Hof von Wien Über Dresden hier an / 
gelanget; der Generalmajor, Herr Graf von Kordt, 
iſt nach Hamburg gereiſtt; und der Freyherr von 
Stempel, aus Eu:land kommend iſt hier durch nach 
dom Toͤplitzer Baade gegangen. 

Dorf Euba, im Amt Auguſtusburg, in Sachſen, 

vowm 9 Aug. N 

Wie haben hier den 9 Jul. ein dergeſtalt heftiges 
Schloſſen⸗ und Hagelwetter gehabt, daß 12 Bauer⸗ 
guͤther, die Feld⸗ und Gartenfrächte zum Theil total, 
zum Theil aber nur auf den Fluren, wo der Strich 


Berlinifche privikgirte Zeitung. 
58tes Stück. Dienſtag, den 16 Auguſt 1763. 
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dee ee hingegangen, niedergeſchlagen u 
inet find. f i ase de 
Feiedersdorf bey der Landskrone in der Oberlauſicz, 

vom 10 Jul. 854 


SGeſtern Abend um 11 Uhr zogen ſich alhier um und 
ae heftige Gewitter auf, welche mit gräßlichen 
Donnern und Blitzen bis 12 Uhr dauerten, nach deren 
Weichen aber alsbald andere erſchienen, die bis 1 Uhr 
anhielten, an deren Stelle aber alsbald 2 neue Ge⸗ 
wilckr ſich fanden, davon eins, vom Mittag über dem 
ra andere von Mitternacht, über die 


Kirche zu ſtehen kamen, welche durch immerwaͤhren⸗ 


des Blitzen und Donnern mit einander gleichſam ſtrit⸗ 
ten, und keins wich, wohl aber ſich tiefer ſenkten, alſo 
daß um 2 Uhr ein heftiger Schlag, den von 101 Elle 
hohen Kuchthurm 985 die Schaalbretter und die 
daran gehefteten Dachſpaͤue mit groſſen Praſſeln her⸗ 
unter warf, und in und auſſer dem Thurme ſtreiſte, 
unter welchen beſonders merkwürdig, daß der Don⸗ 
ner bey den Glocken herabgefahren, unter ſelben 
einen ſtarken Splitter von 4 Ellen von der Treppe abe 
geſchlagen, und herunter an den Ort, wo die Lauter 
ſtehen, geworfen, dergeſtalt, daß es ſelben doch ni 
geſchadet. Auſſer dem Thurme hat der Wetterſtr 

die eine Köppſaule des Daches von oben herab bis un⸗ 
ten um und um zerſplittert, gleichwie die zwey naͤch⸗ 
ſten Sparten Bon der Säule an, hat es auf dem 
bretternen Boden weiter hingeriſſen, iſt durch ein Loch 
des Gewölbes in die Kirche herabgefahren, an den 
Ecken der beyden Bogenpfeiler zwiſchen dem Chor und 
Schif angeſtoſſen und Kalk herausgewol ſen, beſonders 
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2. ol n “u 
von dem Piel wenn, woran un gel befeſtiget, fih zum Empfange gemachet, und man unterhält 
gegen die Kanzel gewendet, an 90 ; 1 . al eg 


Länge nach geſpaltet, und doch dem darüb⸗ hangen. Se Konig, Hoheit Lünftiges Frühjahr ſelbſt nach 
den Tuche en eſte 1 biggegen auf Seen lde un zu Sn, a el wuͤrden. 


dem Boden . a ind ehn⸗ 4 5 15 


weit davon ein Ele ae denen Ziegel in Bo, Die Auen 
an nu ne \ 


ben gebohrel. Ob v dem S 
nirgends in und auſſer dem Thueme weder ſſeuer noch maſſungen Anlaß, um ſo mehr, da man von guter 
Dampf gemerket, fo wurde man doch nach elner Vier“ Hand weiß, daß zu Breſt und Teulon 30 Schiffe 


eis, in — 5 . Simſe gewahr, daß es als von 0 mit der größten Eilfertigkeit aue geruͤſtet 
ein Licht anfing zu brenne auf e eiter nud bemannet werden. Die jängſtien Briefe von 
breitete, und endlich b d Tam e ee daß das Ab⸗ und 1 der Expreſ⸗ 
Flamme ſetzte, der ſich denn zu drey unterſchiedenen In. Bi a 5 und Madrit ſeit einiger 

mahlen brennend mib groſſem Krachen 93 bſtürzte, Zeit e häufig ſey, daß nothwendig Sachen von grofs 

Das ſteinerne Gebäude des Thurms iſt oben zusewöl⸗ Den tigkeit zwischen keyden Hofen auf dem Tapete 

bet, und war, nechſt goͤttlicher Huͤlſe, die Urſache, ſehn miſſen. Am meiſten wird gegenwärtig von dem 
„ e erben nebſt den z wohlklingenden neuen Kriege geſprochen, der in Amerika zwiſchen den 
Glocken erha 


ten werden konnten. Inzwichen ſielen Unſrigen und den Jidianern entſtanden iſt, und böfe 
von dem brennenden Thurme, ‚einige Bländer auf Folgen nach ſich ziehen kan, indem die Macht der 
das Kirchdach, davon es auch an 2 Orten zu brennen Je täglich zunitamt, und fie bereits verſchledene 
anfing, aber doch Roch erhalten wurde. Es ft zu Kolonifien ud andere, molunter auch der Bitter 
merken, daß den 17 May 1661, de De ner gleich Nobert Davers gezaͤlet wird, auf eine uamenſchliche 
falls in den Thurm . damahls in em Sperkwerk Weise ermordet haben. Ei 


des Kirchdaches geſtanden, 1 1 und den Thurm Paris, vom 29 Jul. 


N S he indet ünd gänzlich verder- Von Lyon wird gemeldet, daß der Herr Delyon, 


‘ 


bet; worauf ſis ſehr ſchoͤn wieder auſgebauet worden. welcher daſelhſt das unglückliche Schickſal gehabt, durch 
Gleacher aa e zen den die Buͤchſ⸗ ven der . Noßdesen Erfindung 
ſteinern Thurm, und freiſte an der Mauer herab, verletzet zu werden, an dieſer Verletzung geſtorden ſep. 
n. Shame . Me e isdend, Lom Is Jun.. 


2 SI Yan 42 r 
Wien, vom 20 Ju. Man bat hier Nachrichten aus Corſſea, daß die 
5 I Genueſer waren gendthiget worden, die Belagerung 
von Furiani aufzuheben. Der Dderfte Kinnſck und 
die Capitains Gandini und Mariotti, find. dabey ger 
blieben. Die Genusſer haben ſich darauf an brey ver⸗ 
ſchiedenen Ozten veiſchänzet. Die Corſen haben eine 
dieſer Verſchanzunzen angegreffen, und erſtiegen, jo 
daß von 300 Mann fe darinn geweſen nur wenige ſich 


Man hat zwar ausgebreitet als ob die Feſtung! 
grad gar verſunken ſey ah A Alain 
derläſſig, daß di⸗ſelbe nichts 1 75 dae 170 0 
nimmt man, als eine ganz kichtige 8 de detz Kt 
Erdbebens an, N Dielen der Bader in hielt 
r N . e e an 

dieſelbe in dem etliche Stunden vom hier gelegenen de zepte reiten können, Ihe di 5 
Ort Baden wegen dem ig ken Schweſel in ther iu die dre eiten, wet die Corſen eben, 

rfana um. die Haste färker ae falten, sa in falls andugreifen Anſtalten gemacht. a 
f | 10 ji Meſſena, vom 25 Jan. 


Carlsbad, Altenburg. ꝛc. zur 3 e Bi. M ’ 8 
Lanz ausgeblieben, oder verkaufen. Mach de Am den dieſes hat der Bern ine auf das heftig: 
Berichten von Florenz, wird die dortige Neff fie zu brennen angefatzgen. Am zoften ver ſpuͤrte man 
denz für Se. Konig iche Hoheit, usern av in ſeinet Nachbarſchaſt berſchiedene El derſchuͤtkerungen. 
Koͤnigl. Prinzen und Erzherzegen Leopold, als dat: Arn 24 ſten fing er an einen Feuerſtrohm auszuwerfen, 
gen Kr ſo prächtig einge-ichtet, daß welcher ſchon 5 Meilen weit gefloſſen und 30 Fuß 
Dieſelte von ollen da gewesenen Poſſagiers beſonders breit i Die Einwohnen der umegenden Däufer 
dewundert worden iſt. Es werden auch ven dem Adel find nder Mölln Beſtür ung, und befürchten nicht 
und der Buͤrgerſchaft andere kostbare Vorkehrungen ohne Urſache, traurige Folgen. 


5 


4 4% ( 


Peterssurg, vom 20 Zul. 

Ihto Majeſtaͤt die Kayferin, haben bey Gelegen, 
heit Dero offentlichen Einzuzes alle Kammer herren, 
weſche Hoͤchſidenenſelben voriges Jahr bey der Revo, 
lution aſſiſtirt haden, mit einem ſubernen Tafelſerviee 
beſchenkt. er eine ſo 

geweſen, dergleichen man ſich nicht erinnern kann, 
und wenn ſelbige anhalten follte, fo dürfte der Wieſen, 
wachs dadurch Schaben leiden. 
Conſtantinepel, vom 1 Jul. 128 
Seit dem Baicamfeſte iſt unter den Hofbedienten 
feine weitere Veranderung vorg⸗ fallen, als daß der 
Chiaux Bacha, Chef der Heroide, abgefege worden, 
und Mehemet ffendi, vormahls Reis Effendi dem: 
felben fucresirt hat. Achmet Effendi, weicher zum 
Miniſter der Pforte am Preuſſiſchen Hefe ernannt iſt, 
laßt bereits alles zu feiner Abreiſe in Ordnung bringen. 
Die Unruhen in Georgien nehmen dergeſtallt zu daß 
die Pforte beſchloſſen hat, einige Truppen dahin zu 
ſenden, um alles in Ordnung zu bringen, und die 
Meuterer zu beſtraſen. Man vernimmt, daß ein 
Pohlniſcher Edelmann ven Warſchau anhero unter⸗ 
weges ſey, um ableiten des Koͤniges und der Repub⸗ 
lik eine Commiſſion bey der Pforte auszurſchten. Wir 
hatten uns Hofnung gemacht, dieſes Jahr von der 
anſteckenden Seuche deſteyst zu bleiben, aſſein ſo eben 
vernimmt man, daß ſelbige ſich am Bord einer Fran: 
zoͤſiſchen Schiſſes, welches von Smirna hier ange⸗ 
kommen ist, geäuſfert hade. Man ſpricht von einer 
nahe bevorſtehinden Abſetzunz des neuen Greßveziers. 
Im Falle diele Veränderung wirklich erfolget, ſo glaubt 
‚man, daß Muſt pha Bacha, jekizer Gouverneur 
von Aleppo, zuruck e ebothen, und ihm diefe wichtige 
ee für das viertemaßl aufgetragen werden 
duͤrfte. N Ar { 


5) Auserleſene Oden zum Singen beym Capler vom 
Meiſtern, te Sammlung. Fol. Berlin 763 1 


Seit 14 Tagen iſt hier eine jo groſſe Hitze lob Rothe, 


Von Gelehrten Sachen. 
Jeue Sammlung einiger Predigten, beſonders 
uͤber Evangelis und einige andere Texte von 
Johann Andreas Cramer Voͤnigl. Daͤniſchen 
Hofprediger. Roppenhagen, beß Joh. Gott⸗ 
1 Alphab. 12 Bogen in groß Octav. 
Det berühmte Kerr Verfaſſer verbindet ſich durch 
bieſe neue Sammlung, deren Einrichtung der vorigen 
im Aeuſſerlichen völlig gleich if, die Verehrer der Re / 
gion, welche von Ihm begehet haben, daß er ihnen 
auch theils über mehr Evangelia, theils Über andere 


5 


Texte, als blos über die Epiſteln, Betrachtungen mit, 


theilen moͤchte. Es find ſiebenzehn Predigten dar inn 
enthalten, die alle ihrem iunern Werthe nach des Nah⸗ 
mens dieſes groſſen geiſtlichen Redners vollkommen 
würdig find, und den Endzweck, worauf fie abzielen, 
die Beförderung des Chriſtenthums und die Erbauung 
im Glauben und in der wahren Heiligkeit, bey auf“ 
mei kſamen und Heilsbegierizen geſern, unmoglich ver 
ſehlen können. Koſtet in den Voſſſchen Buchhand⸗ 
lungen hier und in Potsdam 1 Rehlr. 8 Gr. 
Eben daſelbſt ſt auch im Mummiſchen Verlage 
der dritte Theil der Sammlung einiger Pay 
ſtons Predigten des Herrn Hoſpredigers Cra⸗ 
mers, auf 1 Alphab. 2 Bogen in groß Oetav, 
an das Licht getreten. Er beſteht aus zwölf Predig⸗ 
ten, welche die lezten Reden Jeſu Chr iſti mit ſei⸗ 
nen Jüngern, die Bereitwilligkeir unſers Erlös 
ſers zu feinem Leiden, nebſt ſeinem hohenprie⸗ 
ſterlichen Gebet, zum Gegenſtand haben, und zu 
einer helſamen Beſchaͤftigunz der Andacht der Chriſten 
in den Zeiten beſtimmt find, worinnen fie ſich vor ans 
lern del verſöhnenden Lelden und des verdlenſtlichen 
Todes ihres einzigen Mittlers zu erinnern pflegen. 
Koſtet in obgedachten Buchhandlungen 1 Rrhie. 4 Gr. 


— — — 


Herrn Capellm iſter Graun und einigen andern guten 
6 Gr. 2). Herrn Watelets Kunſt zu mahlen; 


ein Gedicht in 4 Geſaͤngen, nebft beifelbeir Betrachtungen über die verſchledenen Theile der Mahler ey 
ud des Herr Pernettl praetiſchen Abhandlung von den verſchiedenen Arten ver Mahlerey, aus dem 


‘ 


ranzoſ. üheriegt. 8vo Leipzig 763. 18 Gr. 
über alle Song / Felt: und 


30 Job Caſp. Schadens geitireiche Predigten 


vertags Evangelia durchs game Jahr. 4:0 Gieſſen 754 2 Rthlr. 8 Gr. 


+) Hanns veriſche Beptraͤge zum Nutz en und Vergnügen dom Jahre 1762. ater Theil. gto Hannpver. 


263. 5 Rihlr. 
Bildung kluger Regenten, 
Bomb. 763. 3 Rebe. 8 Gr. 


Nachdem auf 


— — —— — — einen & 
r. Königl. Hoheit des Prinzen Heinrich von Preuſſen guäadie ſte Ordre, 


sg) von Reais Staatskunſt; oder volſtaͤndige und gründliche Anleitung zu 
geſchickter Staats maͤnner und rechtſch ffener Bürger, ater Theil. gr. dvs 


Dero zum Amte Reins⸗ 


"berg gehsriges Gut Copernitz, wovon die Pachtſahre iußehende Trinitatis a. f. zu Ende gehen, an den 
Mellldiethen zen anderıyeit verpachtet werden ſoll, und hierzu Terminus auf den ragten Sept, a. e. an, 


4 0 48 (* 


geſetzet worden; als wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, und können Pachtluſtige in beſagtem Tert 
mino vor der Königl. Preußl. Prinzl. Geſamumtkammer althier, allwo der Pachtauſchlag in Termins 
oder auch auf Verlangen vorher vorgezeiget werden ſoll, ſich einfinden, ihr Geboth ad Protaeollum ges 
den und gewaͤrtigen, daß mit demjem zen, welcher die beſten Eonditiones eff een und hin längliche Lam 
tion beſtellen wird, bis auf gnaͤdigſte Appropatios Sr. Königl. Hoheit geſchloſſen werden fol. Berlin 
den §ten Auguſt 125. J Königl. Preußl. Prinzl. Beſammt Kammer. 

Da die erſte Ziehung der Königl. Preußl. Lotterie auf den 3 ten Auguſt anberaumet worten iſt fo hat man 


nicht unterlaſſen wollen, dem in aͤndiſchen jo wahl als fremden Publico hiervon Nachricht zu ge en, 


damit diejer izen, welche Luft haden ſollten, ihr Gluͤck in der erſten Ziehung u verſachen, willen ds 
gen, daß fie annoch ſich der beträchtlichen Vortheile theilhaftig machen konnen, welche obgedachte Lot⸗ 
terie, voczuͤglich vor allen andern, da bietet. 

Es iſt den zten biefes ein abgedankter U terofficter vom Hochloͤbl. Meyerſchen Dragonerregimente Nahmens 
Johann Gotiftied Blumberg aus Danzig gebürtig feines Alters 4 bis 47 Jahr, von Perſon hager im 
Beſicht etwas blatterſteppigt, welcher ſein eigenes braunes Haar trat und am rechten Aem ſſark bleſſirt 


iſt, einen blauen Rock mir rothen Unte futter und ſchwarze Beinkleider au hat, hemlich aus ſeinem 


Auartier entwichen, nachdem er vorher feinem Weirth aus der Spinde und einer Commode fol ende Sa⸗ 
chen entwendet, als: 1) eine Rotterdamſche Taſchenuhr fo den Datum zeigt und einer fülbernen Kette; 
2) eine ovale ſilberne Rauchtoback doſe auf dem Boden L. W. gezeichnet; 3) 10 ſi herne Eßloͤſfel mit 
L. W. gezeichnet; 4) 5 ſilberne 4 zöckigte Gabeln mit I. W. ſignirt; 5) 3 paar Meſſer und Gabeln in 
ſilderuen Stiel; 6) 30 füberne Sternenopſe zum Bruſttuch; 7) ein paar fernerne in Silber ein efoßte 
Hembdeknöͤpfe; 8) 36 Rthlr. an Sichſ. 1 Drutelſtücken; 9) co Rthlr. in Brandenbl. 1 Drittelſtöck en; 
10) 12 Rthle. an G aumannſchen Gelse wobey ein Rubel; 11) Ein blanen Roquelaur mit blauen Un⸗ 
terfutter, aber die Ermel durchſchnitten und mit Knöpfen beſetzt; 12) ein Cattune U terweſte mit Ers 
mel; 13) einen feines Huth; 14) 2 paar weiß geſtreifte ſeidene Strämpfe; 18) ein Couteux mit gruͤ⸗ 
ner Schaale und geün ſeiden Geheuke; und 16) an Golde 2 Duca en. Es werden daher alle Gerichte / 
obrigkeiten und Herrſchaften in deren Jurisdiction fi ge 'achter Menſch betreten laffen moͤchte, bier: 
durch geziemend erſachet, olchen ſoſort zu geretiren, und denen Stadtgerichten hieſiger Reſidenzien das 
von Nachricht geben zu laſſen, daant sorgen deſſen Auslieferung gegen die gewöhnlichen Reverſales das 
noͤthige verſuͤget werden konne. Verlin den u Auguſt 1763. N * i 
In denen Herren von Happen Helden, ohnweit dem Vino Kanal, ſtehen 500 Stuͤck Khuen Zimmer zum 
Virckluf. Beliedige Käufer koͤnnen ſich dieſerhelb auf dem Hochadel. Gute kanke melden. 
Eine Barutſche, ein vierſetziger, und ein zweufiginer Wagen, ftehen in dem Koͤnigl. Lottericamt zum Verkauf: 
Liebhaber konnen ſich ben dem Coſtellan Heren Graske melden. ah 5 
In dem Windeiihen Hanſe in Pru⸗Colln an der Sp ee if ein recht guter Flügel aus der Hand vor einen bil⸗ 
ligen Preiß zu verfanfenz Liebhaber dazu können ſolchen des Morgens von g bis 10 Uhr und des Nach⸗ 
mittags von ı bis 4 Uhr zu ſehen bekommen. 5 
Der Englische Bereuter und Pferdearzt Robertſon if vor ein paar Tagen allhier angekommen. Da nun der⸗ 
ſelbe ſeither 3 Jahren fo wohl bey der Königl, Armee im Felde, als überhaupt bem Publico von ſeinen 
Wiſſenſchaſten gründliche Proben abzulegen ſich mit Ruhm beſleiſſtget hat, wie denn derſelbe nur noch 
kuͤrzlich feicher denen Hundstagen zo Hengſte von 16, 17 bis 18 Jahren dergeſtalt gewallachet hat, daß 
bolche ſogbeich zu ihren Verrungen wiederum faͤhig geweſen find, fo machet derſelbe ſolches dem Puhkice 
hiedurch bekannt, und wird derſelbe ſich noch einige Tage allhier aufhalten, alsdenn er nach Alt, Bran, 
denburg reiſen und von dannen in einigen Tagen allhier eintreffen und in der Prenzlauerſtraſſe ohnweit 
der Landwehre im goldenen Loͤwen ſein En nehmen wird. 
Es iſt ein bequemes meublirtes Logis, wozu allenfalls auch Staltung gegeben werden kann, in der Juͤdenſtraſſe, 
für einen einzelnen Herrn zu vermiethen. Weitere Nachricht erhaͤlt man beym Verleger dieſer Zeitung. 
Es iſt vorigen Songabend um 9 Uhr des Abends im Thiergarten ein a einer kleinen Bleſſe vor der 
Stirne und blauen Schabracke entlaufen; ſollte jemand davon Nachricht geben koͤnnen, fo beliebe er ſich 
nur in der Handenſchen Buchhandlung zu melden woſelbſt er einen guten Recompens erhalten wied. 


* 
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5 Berlin, vom 18 Auguſt. 
} ji Ey a 


in ? 2 Bi}: 
dem Bohlenſchen Huſarenregimente iſt 


2 


„Be 


der e Logeweky, Mazer ge⸗ 
worden; der rittmeiſter, Herr von Römer, 


dron erhalten; die Premierlieu 
tenants, Zerren von Vermeulen und von Vans 
mer, ‚find zu Stabsrittmeiſters, die Secondlieute⸗ 
nants, Serren von Bironsky und Lindner, zu Pre- 
mierlieutenants, und der Cornet, Herr von Groͤb⸗ 
ner, iſt zum Secondlientenant avaueirt. 2 
Se. Majeftät, der König, haben in Dero Her; 
zogthum Schleſſen folgende Suftigräche in Gnaden 
beſtellet: In Niederſcchſeſten, unter dem Departement 
des Breslauiſchen Diſiriets, die Zerren von "Sell 
horn, von Prittroitz und von Guthsmuth; unter 
dem Departement des Glogauiſchen Diſtriets, den 
gerrn von lichtvig; und in Ober ſeueſtien, dis 
Serren von ziemigey und von Twardawa. 
Ain Oienſtage in die Frau Gemahlin Sr. Ex⸗ 
cellenz des 


hat eins vacante Et 


milſe, aus Pohlen hier angekommen. Der Koͤnigl. 
Pohthiſche Generalmajor von der Kronarmee, Serr 
Von Ziebolow, aus Litthauen kommend, iſt hier 
durch Rach Dresden geyeiſet. 771 i | 


Trachdem Se. Nönigl. majeſtat in preuſſen ac. 5 


Unſer allergnadigfter Herr den unterm Dato 
Daten den ten März a. c. vor die Deſerteurs und 
Verlaufene von Dero Armee, ingleichen vor die aus 


Berlinijche privilgirte 


Königl. Polniſchen und Coucſuͤchſtſchen 
Seſandten, Freyherrn von Golz, nebt deſſen Fa / 


1 


Zeitung. 


H ỹstes Stück. Donnerſtag, den 18 Yuguft 1763, 


Furcht der 2 ſonſt ausgetretene Landes 
kinder, bewilligten Generalpardon, welcher mit Auss 
gang dieſes Monats zu Ende gehet, noch auf anders 
weltige drey Monath allergnadiaſt prolongtret, und 
befohlen haben, ſolches jofort gehoͤrig bekannt zu mas 
chen z als wird dieſem allerhoͤchſten Koͤnigl, Wesch ge⸗ 

„ſolches hiedurch oͤffentlich zu jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft gebracht, damit befonders diejenigen Deſerteurs 
und Ausgetretene, welche ſich bisher verſpaͤtet haben, 
oder in der geſelzten Zeit ſich zu ihren Regimentern 
und 8a den, oder auch zu den Ihrigen zuruck zu bes 
geben behindert und aufgehalten worden, von diefer 
allerhoͤchten Koͤniglichen Gnade noch profitiren, 
und a Dato den ıjten Juni a. c. binnen an; 
derweitigen drey Monathen, ſich gehörigen Orthes 
wieder einfinden koͤnnen. Gegeben, Berlin, den 
26ten May 1763. . . 

As von Pawlowsky. 


N Sr. Rönigl. Majeſtaͤt Generalauditeur von der 


Armee und geheimde Kriegesrath. 
Stettin, vom 13 Aug 
Geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 Übe hatten wir 
allb ter auſſerordentlich ſchwere und mit ſteten heſtigen 
Blitzen verbundene Gewitter, wobey ſich nicht allein 
ein fliegender Sturm befand, ſondern auch ein fo ftars 
ker Regenguß, als man ſich kaum vorſtellen kann. 
Doch iſt, dem Allerhöͤchſten ſey dafur gedantt! keine 
ſeuertgoth dadurch entſtanden, obgleich die Blitze 
bis in der Nacht angielten. 
Dresden, vom 4 Aung 
Den zoſten verwichenen Monats Vormittags um 


Sn 


z 


4 0 4% K 


11 Uhr haben ſich des Herrn Premierminiſters, Gra⸗ 
ens von Brühl, Excellenz, welche nun von der ger 
Haren Unpaͤßlichkeit wieder hergeſtellet find, nach Fries 
derichſtadt in dero Garten erhoben woſelbſt zu dem 
bevorſtehenden Ritterordensſchieſſen allerhand Anſtal⸗ 
ten gemacht werden. Nachmittags um 3 Uhr haben 


ſich auch Se. Majeſtaͤt der König, nebſt Dero drey 
Prinzen Kaver, Carls und Alberts Königk Hoheiten, 


in beſagten Graͤflich Bruͤhliſchen Warten verfäger, die 
daſeldſt gemachten Anſtalten betrachtet, und ſich bar auf 
mit Scheibenſchieſſen divertiret. Den Iten dieſes Vor: 
mittags iſt die Churſaͤchſiſche Artillerie vor dem Palais 
des neuen Herrn Feldmarſchalls Prinz Chevalier de 
Saxe gemuſtert worden. An eben dem Tage iſt auch 
das Vogelſchieſſeu, welches wegen des Krieges 7 Jahre 
lang ausgeſetzet werden mußte, auf der Wieſe vor dem 
Pirnaiſchen Thore an der Elbe gehalten worden, wo⸗ 
bey ſich eine erflaunliche Menge Volks eingefunden 
hat. Zu dem Landtags, welcher auf den 7ten dieſes 
aröfnet werden ſoll, haben ſich ſchon die meiſten Her⸗ 
ren Staͤnde allhier einge unden; es wird auch ſchon 
das gedruckte Landtagsgebet ausgegeben. Der neue 
Koͤnigl. Preuſſiſche auſſerordentliche Envoye, Herr 
geheime Legationsrath von Buch, iſt den 9 Jul. all 
hier angelanget. 5 
i Leipzig, vom 6 Aug. N 

Auf den in Dresden zu haltenden Landtag iſt von 
Seiten der hieſigen Univerſität, der Herr Preſeſſor 
Gottſched, als Deputirter geſchickt worden. Der 


Math hat den Heren Buͤrgermeiſter D. Gutſchmidt, 


Herrn Buͤrgermeiſter und Appellationsrath Born, 
den Herrn Syndieus D. Koch und einige Rathsherren 
dahin geſchicket. Am z ten dieſes wurde allhier das 
fogenannte Fiſcherſtechen nach 7 Jahren das erſtemahl 
wieder recht ſolenn gefeyert. Das an eden dem Tas 
ge gewohnliche Vogelſchieſſen aber, iſt dieſes Jahr 
von dem Rath unterſagt worden. Wir haben ſeit 
einiger Zeit häufige und fuͤrchterliche Sewirter gehabt; 
fie haben aber den Feldfruͤchten wenig Schaden ge, 
than; hingegen iſt das taͤgliche Regenwetter der Erndte 
ſehr hinderlich. 49a 
Aus Sachſen, vom 13 Aug. . 

Zu Dresden iſt am 7ten Auguſt der angeſetzte Lands 
tag mit gewöhnlichen Sofennitäten eroͤfnet worden; 
der Conferenzminiſter und wuͤrkliche Geheimerath, 
Herr Graf von Nex, haben im Namen Sr. Königl. 
Majeſtaͤt und Churfuͤrſtl. Du ⸗ chl. die Anrede gethan, 
und die Antwort iſt von dem Geheimen rath von Hopf⸗ 
garten, Oberauſſeher der Grafſchaft Mannsfeld und 


zeitigen Verweſer des Erbmarſchallamte der Chur: 
ſachſen, im Nahen der Staͤnde erfolget. Die 
ene Deliberarionen uber die allergnd; 
bigſten Propoſſtionen werden nunmehro mit allem 
5 8 8 5 Be 8 der Tode fall des 
f Juſtier un it 

1 Ferbers, ſehe bedauert. e 
Wien, vom 3 Aug. N 

Der Vorgeſtern des Nachts entſtandene ſtarke Mes 

gen har in der Gegend Wolkerſlorf in und auſſer hald 
der Hohenleuten an den Obſt- und Weingarten, wie 


auch Wieſen und Aeckern groſſen Schaden gethan, 


und ganze Felder uͤberſchwenmet. Den 29ten vori⸗ 
gen Monats hat man zu Comern abermahls eine Erd⸗ 
erſchutterung empfunden, weiche ſich zu gleicher Jett 
zu Raab int ſolcher Heftigkeit hat ſpuͤren laſſen, daß 
die ehrtüebigen Vaͤter der Jeſuilen genoͤthiß et Wer 
den, ih aus ihrem Colleg'o du retten. 

; Madrit, vom 20 Jul. 

Die beſchloſſene Vermählung der Infantin Maria 
Louiſa mir dem Erzherzog Peter Leopold, den zwey⸗ 
ten Sohn Ihro Kayſerl. Mzjeſtät, iſt hier bekannt 
gemacht worden. Der Hof zu Wien, fo Anfangs 
bieſem Erzherzog das Grotherzogthum von Toſcana 
nicht anders als unter dem Titul einer Statthalter 
ſchaft überſaſſen wollte, tritt es nun demſelben und 
deſſen Nachkommenſchaſt als ganz eigen ab, jedoch 
mit der Ctauſul: Daß, im Fall einer gänzlichen Er⸗ 
loͤſchung ſeines Geſchlechts, das Grosherzogthum 
wieder an Deflerreid) zuruckfalle. Unſer Hof hinge 
gen läßt von dem Könige beyder Sieilſen, Piombino, 
Perto Ferrara, und andere an den Toſcaniſchen 
Kuͤſten liegende Infuln, was zuſammen unter dem 
Namen der Staaten d'Egli Präfidit bekaunt iſt, abs 
treten, fo dem Grosherzogthum beygefügt wird. Der 
König giebt der Infantin eine Million Piaſters, ohne 


den Schmuck und ſonſtige Ausſtattung. Im kuͤnf⸗ 


tigen Monat September wird die Prinzeſſin ſich na 

Barcellona oder Carthageng 10 Nan 17 0 
Waſſer nach Genua, und durch Italſen und Tirol 
nach Wien. Zwey Jahre nach derſelben Ankunft 
ſollen beyderſeits vermaͤhlte Königl, Hoheiten in das 
Grosherzogthum eingeſetzet werden; wir erwarten 
dieſe Vermihlungsfeyer mit Ungedult, obſchon dies 
ſelbe fur ans weniger ergoͤtzend ſeyn kann, als fle es 
am Hefe zu Wien ſeyn wird. Die Infantin beſitzet 
alle Eigenſchaften, das Vergnuͤgen, die Luft jenes 
Hofs zu werden; Sie ik nicht nur ſehr ſchoͤn, ſon⸗ 
dern in allen Betrachtungen eine der vollkommenſten 
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Prinzeſſin unſerer Zeit. 
denen zwiſchen unſerm und dem Franzsſiſchen Hofe, 
mit jenem zu Turin getroffenen Einrichtungen, ver 


ſichern die Ruhe in Italien auf lange Zeit, was auch 


immer für Unruhen nachhero in andern Ländern von 
Europa entſtehen möchten. 

Stockholm, vom 26 Jul. > 

Da die groſſe Hize, fo wir ſeit 3 Tagen empfinden, 

durch gar kei en Regen gemaͤſſiget wird, fo ſtehet zu 

befürchten, daß die Fruͤchte der Erden in dieſem Königs 


Dieſe Verbindung, nebſt 


Einige Prediger haben daſelbſt r 


reiche ganz verderren mochten; man iſt deswegen in 
nicht geringer Unruhe An manchen Orten des 
Reichs klaget man noch ſehr über die Viehſeuche, 
an einigen betrift die Seuche die Pferde ſtaͤrker, als 
das Hornvieh. In Dahlland heerſchet eine greſſſe 
Theuerung, die eine wahre e verurſachet. 

hmlichſt Zuſammen, 
ſchuͤſe beſorget, um dafür die Armen und Nothlei⸗ 
denden mit Korn, Mehl und Nahrungsmitteln zu 
verſehen. a ' 


a nn an 


1) le Secretaire du Cabinet & celui des Negocians imprime en faveur des Commengans qui defirent s’inftruire dans 


le ftyle epiftolaire fur toutes ſortes de ſujets. 3 vo. Freft. 763. 20 Gr. 2) il Segretario di Banco 
italiano. e tedeſco dal Sigr. Matthia Cramero. 8 vo Norimb. 763. 1 Rthlr. 4 Gr. 3) Lettres de 
Ninon de Lenclos au Marquis de Sevign& avec fa vie, nouvelle edition revue exactement, 2 parties. 8 vo 
Paris 763. 20 Gr. 40 305. Heinr. Zepfens neueſte Geographie nach allen 4 Theilen der Welt 
ater Band. gr. 2 o Leipzig 763. 2 Rthlr. 8 Gr. 5) Die neueſte Art das heutiges Tages 
fo beliebte Treſett Spiel recht und wohl zu ſpielen, gos 763. 1 Gr. 6) Angenehme Deger , 
benheiten ober Beptraͤge zur geſchichte der jetzigen Zeiten. 8vo Hof 763. 10 Gr. * 


B— ——ä — — — ——— ͤꝓ —ĩ——— — —A—ꝓ— 
Nachdem auf Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Heinrich von Preuſſen gnädiefte Ordre, Ders zum Amte Reins⸗ 
derg gehoͤriges Gut Coͤpernitz, wovon die Pachtjahre inſtehende Trinitatis a. f. zu Ende gehen, an den 
Meiſtbiethenden anberweit verpachtet werden ſoll, und hierzu Terminus auf den ı4ten Sept. a. c. ans 
geſetzet worden; als wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, und koͤnnen Pacheluſtige in beſagtem Ter, 
mino vor der Konig, Preußl. Prinzl. Geſammtkammer allhier, allo der Pachtanſchlag in Termino 
oder auch auf Verlangen vorher vorgezeiget werden ſoll, ſich einfinden, ihr Geboth ad Protoeollum ges 
ben und g⸗ wärtigen, daß wit demjentzen, welcher die deſten Conditiones offeriren und hinlaͤngliche Cau, 
tion bestellen wird, bis auf gnaͤdigſte Appropation Sr. Königl. Hoheit geſchloſſen werden fol. Berlin 
den gten August 1763. 5 Königl. Preußl. Prinzl. Geſammt Kammer. 


Nachdem des in Heſſen Darmſtaͤdtiſchen Dienſten geſtandenen Koch Sibold hinterlaſſene Witwe, gebohrne 


Meltinain, aus Berlin gebürtig, und dem Verlaut nach eines perabſchiedeten Untere fficiers Tochter, 
die aber feit mehr als 20 Jahren von hier abweſend, im Anfang dieſes Jahres zu Dar mitadt ab inteſtato 
verſtorben; und ſich zu ihrem in 260 Rthir. ohngefaͤhr beſtehenden Nachlaß, der ergab genen Citation 
shnerashtet, keine Erben in dem anberaumten Termind vor der Regierung in Darmſtadt gemeldet, 
deshalben ſothaner Terminus annoch auf 4 Wochen prorogiret worden iſt, als wied auf ergangene R 
quifition an das Koͤnigl. czeneralauditoriat denen etwa in biefigen Landen annoch vorhandenen Noel 
giſchen Collateralerben ſolches bekannt gemachet, damit fir ihre Nothdurft annoch ſorderſamſt beobach⸗ 
ten, ſich bey vorgedachter Darmſtaͤdtiſchen Regierung, alenfalls durch den beſtellten Curatorem der 
Maſſe, Regierungsadvocaten Schulze daſelbſt, melden und zu dieſer Erbschaft legitimiren koͤnnen; widri⸗ 
genfalls fie. die angedrohete Einziehung dieſos Machlaſſes zum Fiſeo zu gewaͤrtigen haben werden. Ber⸗ 
lin den Iten Auguſt 1763. von Pawlowsky. N 
Koͤnigl. Preußl. Generalanditeur von der Armee und Geheimerkriegesrath. 


Wann der vor einigen Jahren allhier verſtorbene Gerichts aſſeſſor und Brauverwandte Getftied Scheel in 


dem mit feiner Frauen Dorothea Sophia gebohrne Teweſen jo nunmehro auch aus der Welt gegangen, 
errichteten Teſtamento Reciproco feine Brüder, und Schweſterkinder oder deren Delcendenten zu Erben 
feiner Verlaſſenſchaft eingeſetzet, von deren ſaͤmmtlichen Aufenthalt aber keine Nachricht vorhanden, 
ols wird ihnen ſolches hierdurch bekannt gemachet, um ſſch binnen 3 Monathen und alſo laͤngſtens in 
Termino den 2aten September c. a. allhier zu Rathhauſe in Perſon oder durch einen mit hinlaͤnglicher 
Vollmacht versehenen Mandatariuin zu melden, fich zu ſothaner Erbſchaft rechtlichen Art nach zu legiti⸗ 


/ u 


DENE. SE, ae 
miten, unterbleibenden Falles aber der Præcluſton und daß ſelbige denenzenigen fo ſich desfalls bereits 


angegeben, verabfolget werden ſolle, zu gewaͤrtigen. Signatum can nam zo Bl 17635, 
> 1 3 Rath hieſelbſt. 


Buͤrger meiſtere u 


Es iſt den zten dieſes ein abgedankter Us teroffttier vom Hochloͤbl. Mepyerſchen Dragonertegiwente Nahmens 


m, 


Johann Gottftied Blumberg aus Danzig gebuͤrtig feines Alters 4% bis 47 Jahe, von Perſon hager im 
Geſicht etwas blatterſteppigt, weder Bi Pigenes braunes Haar trägt und am 8 „ 1 0 Hate blejfiet 
iſt, einen blauen Rock mit rothen Unterfutter und ſchwarze Beinkleider an hat, heimlich aus ſeinem 
Quartier entwichen, nachdem er vorher ſeinem Wirth 45 und einer Cemmode folgende Sa⸗ 
chen entwendet, als: 1) eine Retterdamſche Toſchenüht jo den Datum zeigt und einer ſilbernen Kette; 
2) eine ovale ſilberne Rauchtobacksdoſe auf dem Boden L. W. gezeichnet; 3) 10 fiberne Eßlöffel mit 
I. W. gezeichnet; 4) 5 ſilberne 4 jaskigte Gabeln mit L. W. ſigritt; 5) 3 paar Meſſer und Gabeln in 
ſübernen Stiel; 6) 3e füberne Sterninspſe zum Bruſttuch; 7) ein paar ſteinerne in Silber einsefaßte 
Hembdekndpfe; 8) 36 Rthlr. an Sichſ. 1 Drittelſtücken; 9) So Rthlr. in Brandenbl. 1 Drittelſtuͤck nz 
10) 12 Rthlr. an Graumannſchen Gelte wobey ein Rubel; 11) Ein blauen Roquelaur mit blauen Un⸗ 
terfutter, aber die Ermel durchſchnitten und mit Kuöpfen beſetzt; 12) eine Cattune Unterweſte mit Er⸗ 
mel; 13) einen feinen Huth; 14) 2 paar weiß geſtreifte ſeidene Strümpfe; 1) ein Couteux mit arüs 
ner Schaale und grün ſeiden Gehenke; und 16) an Golde Ducgten. Es werden daher alle Gerichts, 
obrigkeiten und Herrſchaften in deren Jurisdictton ſich ge achter Menſch betreten laſſen möchte, hier⸗ 
durch geziemend erſachet, ſolchen ſofort zu arretiren, und denen Stadtgerich ten hieſtger Reſidenzien das 


von Nachricht geben zu laſſen, damit wegen deſſen Auslieferung gegen die gewöhnlichen Reverſales das 


noöthige verfüget werden könne, Berlin den 11 Auguß 1763. 


Dem Publics wird hierdurch avertiret daß annoch eine Quantität Gerſte vom 1. Wen Königl. Magazin pro 


Schl. 1 Kehle. 9 Pf. verkauft werden fol, und kann man ſich dieſer halb alle 
Proviantamte allhier melden. 


ormittage beym Könige, 


Es iſt vorigen Sonnabend um 9 Uhr des Abends im Thiergarten ein Fuchs mit einer Meinen’ Bleſſe vor der 


Da das Koͤnigsſchieſſen den 22 Auguſt feinen 


* 


Stirne und blauen Schabracke entlaufen; ſollte jemand dave Nachricht geb /n koͤnnen, ſo beitebs et ſich 
nur in der Haudenſchen Buchhandlung 1 mile world er einen guten Reegmpens erhalten wird. 

5 ah nehmen werd, fo köngen diejenigen Handwerker oder 
wer ſon i ſeine Wagaren verſpielen oder verleſen willens iſt den Sonnadend als den 20 Auguſt Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr auf dem Schützenplatz ſich melden, das Stättegeld entrichten, und ihre Buden 
aufbauen, oder gewaͤrtigen daß ihre bisherige Steſſen alt andere üserlaffen werden ſollen. rs 


Es iſt am vel wichenen Donnerſtage den niten Aug de ode e Revetiktube, ganz prakt mt Blumen gravirt, 
11055 0 


einem Emaillen 3 fferblatt und einem grüßen Gehabe, vertohren worden; an der Uhr iſt eine Enz liſche 
ſtaͤhlerne Kette mit 2 Pettſcheften, davon das ein ein rother Corniol in Gold gefaſſet, init einem ade: 


ichen Wappen, das andere aber ein Agatenes worauf nichts geſtochen it. Wer ſelbi ze annzeigen weiß 


hat einen tkalſonnablen Necompens zu gewaͤrtigeg, und ber Finder derſelben einen Recompens von neuen 
Friedrichs d Or bey dem Verleger dieſer Zeitülg ſich davor abzufordern. i 8 a 


Auf der Friedrichſtabt in der Kochſtraſſe iſt ein Haus don 2 Etagen nebſt Stallung, Wage remiſen, Hofraum 


1 
— 


und Garten aus ſreyer Hand zu verkaufen; beliebige Kaufe können in der Charlostenfttafe zwischen 


der Schützen und Zimmerfiraffe bey Herrn Beke nähere Nacheicht dekommen. 


Mit der Buͤcherauction vom 2 ten dieſes, wird Eürftinen Montag der Aufang gemacht. Zu derſelben wird 


in des Comm ſſ. Mylius Behauſung nech ein Anhang von hiſtoriſchen und andern guten Büchern, be⸗ 
nebſt einem Verzeichniß vortreſticher Conchillen, Mineralien und guter Bücher, weſche den 19 Sept. e. 
verau tioniret werden ſollen, ausgegen. Hen 


Wenn jemand alihier Schutt oder Erde wegfahren lät, der kann ſekbige auf dem Schifßauerdamme⸗ en dem 


Garten dir Hrn. Ephraim und Soͤhne abladen laſſen; und wird den Fuhrlenten annoch ein Biergeld 
gegeben werden. ; 1 ‚ph 


— 2ER ee ̃ ꝗ NUQ— ᷑ — — 
Disfe Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerstags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 


Buchhandlung unter dem Berliniſchen Rathhauſe, und auf allen Poftämtern zu haben. 
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Berlin, vom 20 Auguſt. 

N S. Majeſtat, der Ron 
digte Jung Schentendot ſiſch N 
dem Seren von Wol . Kis herigen 
und Eommanbeur des Heffen Caſſelſchen Infantetie; 
9 in Gnaden confericet und ihn zugleich zum 
ener ie a 


Ar 


111 nd 
Ein . 
a 

0 


ne an 


olmajor-in Gnaden ernennt. 

Aus der Mittelmark, vom 12 Aug. 
Es war am Mittewoch als den koten dieſes des 
Nachmittags zwischen z und ahr, als ſich zu pechule, 
ohnweit Treuenbritzen, ein 1 8 Gewitter zuſam⸗ 
men zog und ſich mit einem } 
Der ganze Himmel war ſchwarz, auſſer einer einzig n 
weiſſen Wolke, welche fich in die Ränge aus den Abend 


Nn 
1 


f de 
en das erle⸗ 
N 


erſten 


j 


arken Regenguß anfing.‘ 


gegen Mittag hin zog, wobey ein ſtarker Sturmwind 


entſtand, der ein fo ſtark Geraſſel in det Luft, gleich 
einem anhaltenden Donner, machte, welches über 


20 Minuten dauerte. Es hat zwar dieſes groſſe Ge. 


witter zu Pechule keinen Schaden verurſachet, als nur 
den groſſen Waſſerguß; eine halbe Stunde aber davon 
iſt ein ſo groſſer Hagel gefallen, welcher alle Felder 
mit der Gerſte, Hafer, Hirſe, auch Gaͤrtens, völlig 
zerſchlazen hat, fo, daß von dem ſchönen Seegen, fo 
Gott auf dem Felde gezeiget, nichts kann eingeerndtet 


werden. Es hat auch das Zinnoſche Amt dleſes Har 


gelwetter hart betroffen, und in dem Zinnoſchen Forſt 
viele hundert Baume aus der Erde geriſſen. In dem 


Dorf Grüne, Kleſter Zinno, das Dorf Zinno, Frons 


dorf, und Clasdorf, find die Aecker mit dem Hagel 


privikg 


tes Stüc. Sonnabend, den 20 Auge 1763, 


bedeckt geweſen; es hat dieſer 
lagen und Schafe, Gaͤnſe und ander Geflügel auf 
m Felde getoͤdtet. Den Donnerſtag fo wohl des 
rgens als auch des Abends um 6 Uhr, hat man 
ih der Heide üder Pechule nach Zinno zu, den Hagel 
einen Schuh hoch, und an andern Orten g Zol 
hoch, noch gefunden, welcher durch den ſtarken Regen 
von den Anhoͤhen nach dem F achen zu getrieben wur⸗ 
de, dos er ſich ſammlete, fo daß es wie ein Wall von 
alten Kuhnnadeln ausſahe. Dieſer Hagelſchaden 
macht einen Steich von 3 Meilen in der Linge aus, 
8 an eine e In dieſem 
rte haben die Weinberge ſehr gelitten, und die gen 
ſind Übel zugerichtet worden. 25 2 
Lippſtadt, vom 14 Aug. 
shero ſowohl aus Deutſch 


Hagel die Fenſter 


. 1 wir bi 8 land, Franke 
reich und mehreren Reichen die traurigſten Nachrich⸗ 
ten von den Würkungen ſchwerer Ungewitter empfangen 
haben, ſo müſſen wir leider aunmehko auch aus hiefigen 
Gegenden melden, wie wir damit ebenfalls heimgeſucht 
worden ſind. Faſt iſt ſeit Jacobi kein Tag vorbey ges 
gangen, welcher nicht mit ſchweren Gewittern beglei⸗ 
tet worden, die aber mehrentheils aus Südweſten 
gegen Nordoſten unſere Gegend vorbey gietigen , und 
auſſer den ſtarken Regenguͤſſen, wodurch die Erndte 
verzögert und der Appeflus aus feinen Ufern getrieben 
worden, keinen weitern Schaden anrichteten. Am 
vorigen Freytag aber als am 12 dieſes, haben wir deſto 
mehr Empfindung davon gehabt. Schon des Mor⸗ 
geus nach 4 Uhr bey Aufgang der Sonnen (welche in 
den Wenterwolken durch ihren Gegenſchein ein un ge⸗ 
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„Ach, daß nicht allein auf dem Wall 
* 


— 


> 


er 
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woͤhnliches Feuerzeichen ſormirte Jotwar der Himmel 
mit vielen Gewittern angefuͤllet. Dieſe berührten 

er auch unſere Stadt und Gegend nicht ſtark, ſon⸗ 

en zogen abermahl glücklich vorbey. Hierauf ka⸗ 
men noch unterſchiedene Gewitter aus Suͤdweſten, 
die ſich theils gegen Suͤden theils gegen Norden ver⸗ 
theilten, und 9 unſere Graͤnzen, auſſer den ſtarken 
Regen ohne Schaden lieſſen. Nachmittags gegen 
hald 4 Uhr aber entſtand unter vorhergehenden def 
tigen Brauſen in der Luft ein ſolches Ungewitter des: 
gleichen ſich die aͤlteſten Einwohner nicht zu entſiunen 
wuͤſſen, welches auch die ganze Stadt in Schrecken 
ſetzte. Der Regenguß mit untermiſchten Schloſſen 
war übernatärlich groß, und der heftige Sturmwind, 
? fo aber nur wenige Minuten anhielt, er ee 
e die ſtärteſten El 

chen und Buchbaͤume theils in der Mitte zerbrochen, 
theils mit der Wurzel aus der Erde geriſſen, ſondern 
auch innerhalb der Stadt durch Umreiſſung vieler Obſt 
bäume eine groſſe Verwüſtung angerichtet worden. 
Viele Dächer wurden durch Herunterſtuͤrzung der Zie; 
20 ſehr beſchaͤdiget, und unterſchtedene dir Fee 
ude find ganz eingeſtuͤrzt. So groß nun der 


ler. 


an erlittene Schade, fo troͤſtlich iſt es, daß wir von 


groͤſſern Unglück bey der Menge hier noch vorr * 
Munition verſchonet und die Feldfrüchte größten The 
gnaͤdig bewahret find. Wir befürchten von dieſen 
ſchrecklichen Gewittern bey der algemelnenlleberſchwem⸗ 
mung noch aus unſerer Nachbarſchaft die traurigſten 
Wuͤrkungen zu vernehmen; vorläufig aber haben wir 
aus Buͤhren im Hochſtiſt Paderborn vernommen, 
daß daſelbſt an eben dem Tage ein Wetterſtrahl Mor⸗ 
gens um ra Uhr in daſigen Thurm der Stadtkirche 
geſchlagen und die Uhrglocke beſchaͤdigt habe. 
Dresden, vom 5 Aug. 
Am zten dieſes, als an dem hohen Namenstage 
Sr. Majeſtaͤt unſers allergnädigfien Königs, wurde 
bes ac das Oc densfeſtin des Pohlniſchen weiſfen Ad, 
s geſeyert. Der Hof erſchien hiebey in der groß 
ten Gata. Vormittags wurden bey Sr Maleſtat 
dem Koͤnige von den in und auslaͤndiſchen Miniſters, 
Generals, Hofcavaliers, wis auch von den andern 
Grrſſſen, die gehörigen Gluͤckwünſchs abgeleget Ge. 
gen Mittag begaben ſich Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt nebſt 
dem geſammten hohen Koͤnig! Haufe und einer zahl 
reichen Suite nach der Friedrich ſtadt in den Hochs 
graͤſtich Bruͤhliſchen Garten, woſeilbſt Se. Majeſtaͤt 
nebſt den Ordensrittern das Mitaasmahl einnahmen. 
Die Tafel war prächtig ſervirt, und mit Conffturen 


alten Staube herausgezogen werben 


4 # 
beſetzt, die den Orden vorſtelleten. Se. Majeſtaͤt 
waren mit Carmoiſin und Gold bekleidet, bie ſämtli⸗ 
che Ordensritter aber mit Carmoiſin und Silber. 
Nach aufgehobener Tafel gieng das Orrensſchieſſen 
in beſagten Hochgrößlich Bruͤhliſchen Garten an. Es 
wurde ſolches in einer aumuthigen mit Orongebäu⸗ 
men, ſchoͤnen Blumenfeſtons und Waſſerkuͤnſten ars 
gelegten Allee gehalten, an deren Ende die Scheibe 
nach welcher geſchoſſen wurde, an einer Felſen mauer 
angemachet war. Es dauerte dieſe Luſtbarkeit Mach: 
mittags von 2 bis 6 Uhr, worauf ſich der Königliche 
Kae Saar Opernhauſe im Zwinger verfünte, und 
die koſtdare neue Opera, Seroes betitelt, anzuſehen 
beliebte. Den uten Juli iſt der Königl. Kammer- 


a e und Capftain⸗ Lieutenant bey den 
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ßtrabanten Herr von Pagen mit Ihrer 
Königl. Hoheit, der inzeſſin Kammetfraulein, 
Gräfin von Solms, in der Hauskapelle der Churprin⸗ 
zeſſin von dem paͤbſtl Herrn Nuntio copulicer worden, 

8 i eis, vom 1 Aug. 5 
Unter den 38 Provinzen die das Königreich Frank⸗ 
keich ausmachen, und in welchen 18 Erzbiſchoſthuͤ⸗ 
wer, 105 Biſchefthümer, 12 Parlementer, 1000 
Abteyen, 19 Hniverfitäten und 364 Kirch ſpieſe gezah 
let werden, aͤuſſert unter and ern beſenders die Provinz 
retagne ihren Eifer für den Koͤnigl. Dient und ihre 
Ehrfurcht und diebe und Treue gegen den Monarchen. 
Die A geordneten der Landſtände gedachter Previnz 
haben den Schluß gefaßt, dem Könige das Meuſter 
eines Keiegee ſchuffes von 100 Kanenen zu pröfentiren, 
welches fie auf die Unkoſten der Down in dem Hafen 
Orient bauen laſſen, und Or. Majeftät verehren wollen. 
Allem Anſehen nach durfte unſere Seemacht aus ihrem 
Es wird in 
allen Häfen und auf allen Bauwerften mit un ſaͤgli⸗ 
chem Eifer gearbeitet. In dem Hafen der an der Kuͤſte 
Provence bege den und mit 2 Citadellen verſ hene n 
Stadt Marſeiges werden bey 3000 Arbeiter, zu Toms 
ton an ber nehmlichen Kuͤſts, und zu Breſt einem 
Hafen in Bretagne hingegen bey 4000 gezaͤhlet. Die 
Krone Spanien, wie man vernin mt, läßt auch in 
ihren Hafens, nach dem Beyſpiel des hieſigen Has 
fes, an der Vermehrung ihrer Seemacht mit gleichem 
Eifer arbeiten. Nebridens wird an der durch den letz- 
ten Frieden ſtipullrten Schleifung der Duͤnkircher 
Feſtungswerke und an der Au fuͤlung des daſigen Has 
fens unermuͤdet fortgearbeitet Auf Sef.bitet Mi⸗ 
niert ſoll die Zahl der daſigen Arbeiter mit 1 200 
Köpien vermehrt werden. Allhier wird gegenwärtig 
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viel Volk zu Kriegesdlenſten angenommen. Die Wer, 
hungen geſchehen jedoch ohne Gewalt und ohne die 
gerinzfte Lit. Eine Menge jünger Lente, die ledig 
gehen, giebt ſich freywillig an. Die Zahl der Ledig 


Zanger ick defto anſehnlicher, weil viele Vornehme die 8 I 0 
‚fehle gegeben worden, welche einige Fuͤrſorge fuͤr 
die Folgen der gedachten Ruͤſtungen anzeigen koͤnnten. 


Zahl ihrer Bedier ten einſchraͤnken. ö 
Malta, vom 11 Jul. 


ſelbe vermehret ihre Seemacht fo anſehnlich, daß man 
in allen Tuͤrkiſchen Häfen damit beſchaftiget it. In 
zwiſchen wundert man fi, daß unſere Regierung dar 
bey jo unbekuͤmmert zu ſeyn ſcheinet; denn es ſind 
von derſelben bis jetzo noch nicht, die mindeſten Be⸗ 


Seit einigen Wochen iſt man ſehr aufmerkſam, zu Man glaubt daher, daß unſer Großmeiſter bereits un: 
erfahren, was die groſſen Kriegesrͤͤſtungen der Otto, ker der Hand beuachrichtiget ſeyn muͤſſe, gegen welche 
wannuchen Pforte zur Abſicht haben mögen. Die, Macht dieſe Kriegesruͤſtungen eigentlich gerichtet ſind. 


— — —— —t—t — 
3) Beytr age zur neuern Staats und Krieges geſchichte, 171 — 17 ftes Stuck. zvo Danzig 763. 12 Gr. 
2) Bened. Schmidii principia jurisprudentiæ Romano. Germanicæ una cum hiſtoria juris, nec non jura alle- 
gaadi iisque ſtudendi methodo ac ordine, in ufım academicum & forenſem adornata. gvo ma). 762. 
3 Rthlr.. 8 Gr. 3) Joh. Chriſt. Req q es ate Sammlung verſchiedener Predigten, nebſt ſeiner 
aus dem Franzoͤſtſchen ins Deutſche uͤderſetzten Rede, die er bey der Eonfirmiation des Erbprinzen zu Heſ⸗ 
ſen⸗Homburg gehalten. gvo Fikſt. 763. 26 Gr. 4) Gluͤcks⸗ und Ungluͤcksfaͤlle Marti 
Speelhove 8, welche ihm auf feinen Reifen begegnet, zus Dresden 763. 14 Gr. 2 50 D 
neueſte Art das Kaiſerſpiel recht und wohl zu ſpielen gvo 763. 1 Gr. 6) Abſchiedsrede des 
Ziebel⸗Baumes zu Hammel im Monat O tober 1761 am Tage feiner Umhauung. ivo 762. 7 Gr. 


Des vor mahls unter dem Regiment von Queiſt geſtandenen Hauptmann Chriſtoph Wedig von Monin etwas 
nige uͤbrige Ctebitores find auf Anhalten derer Erben idchmahls von der Koͤnigl Pommerſchen Regie / 
tung vorgeladen und Terminus auf den 27 Sept. angeſetet worden, olsdenn ſelbige ihre Forderungen 
ohne Ausnahme unfehlbar beybringen, oder daß le von dem Nachlaſſe des gedachten Hauptmann von 
Bonin gan lich abgewieſen, und mit ewigen Scillſch weigen beleget werden, gewarten mülfen. Signa⸗ 

tum Stettin den 6 Jumii 1763. Königl. Preuß Pommerſche Regierung. 

Creditores des verftorbenen Herrn Majors von Ruͤllmann loͤbl. von Bellingiſchen Huſarenregiments werden 
hierdurch nochmahls erinnert in dem ad liquidandum präfigirten letzten Termin des zuſten Aug c. vor 
dem Regimentsgerichte von Belling in Stolpe zu erſcheinen, ihre Forderungen auf rechtliche Weiſe zu 
ver ſici en, im Ausbleibungeſall aber zu gewaͤrtigen, daß fie vom Vermoͤgen abgewieſin, und ihnen ein 
ewiges Stillſch veigen e ſoll. Sto pe, desen Auauſt 1763. 

Königl. Preußl. von Bellingſches Regimentsgeriehte. 
v. Schulenburg, Schmiedecke, 
ES, Major und Commandeur. Regiments quartiermeiſter. 

Wann die fo groſſe als eintraͤgliche Sommer und Winterfiſcherey auf denen Kuͤchen, Schaumellen, Krinickow, 
Gr: fen Haus und an ern Seen, zu Boitzenburg in der Uckermark, 2 Meilen von Prenzlow gelegen, 
bevorſtehende Martini dieſes 176 zſten Jahres pachtlos wird, und zu dieſer Fiſcherey anderweitigen Vers 
pachtung term. licitat. auf den 24 Auguſt, 14 Sept. und 5 October dieſes 1763 ſten Jahres pro ultime 
angeſetzet worden, als wird ſeiches dem Publico hiemit bekannt gemacht, und koͤnnen ſich Pachtluſtige 
in anderaumten Terminen, inſonderheit letztern, auf daſtgem Schloſſe bey dem Beamten Tavan mels 
den, ihr Geboth thun, und alsdenn geiwärtigen., daß dem Meiftbiethenden und annehmlichtten Paͤch⸗ 
ur die * Som ner⸗ 1 Winter fiſcherey, auf zu deſtimmende gewiſſe Jahre zur Pacht zugeſchloſſen und 

erlaſſen werden ſollen. 

Es iſt am ver wichenen Donnerſtage den zıten Aug eine goldene Repeti⸗rubr, ganz platt mit Blumen graeirt, 
einem Emaillen 3 fferblatt und einem gruͤnen Gehaͤuſe, verlohren worden; an der Uhr iſt eine En liſche 
ſtaͤhlerne Kette mit 2 Pettſchaften, davon das eine ein rother Carniol in Gold geſaſſet, mit einem ade⸗ 
lichen Wappen, das andere aber ein Agatenes worauf nichts geſtochen iſt. Mer ſelbige anzuzeigen weiß 
hat einen raronnablen Recompens zu gewaͤrtigen, und der Finder derſelben einen Recompens von z neuen 
Friedrichs d Or bey dem Verleger dieſer Zeitung ſich davor abzufordern. a 
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u denen Herren von Happen Heiden, ehnweit dem Vino Kanal, ſtehen soo Stück Kihnen Zimmer 

ata, Sah Auer e dieſerhald a Her ge eee Bar He ihn 

Es iß vorigen Sonnabend u ? Uhr des Abends im Thiergarten ein Fuchs mit einer feinen Bleſſe bor der 
Stirne und blauen Schabracke entlanfen; ſollte jemand davon Nachricht geben Können, ſo belle be elf 
nur in der Haudenſchen Buch han lung zu melden woſelbſt er einen guten eco) pen er alten wirb. 

Wenn jemand allhier Schutt oder Erde wwe ahren laͤſt, der kann ſelbige auf dem Schiſdauetzamme ar d n 
3 der vi phraim und hi abladen laſſen; und wird den Fuhrleuten annoch ein Biergels 
gege en werden. 7350 1 4. 6 2 en \ N . * 8 — 

Mer Gaben Sontag, aneriie Bermit, zeß oak aner Bleche am Schengen Theke, de i F 

Daene Jolhe Berauflaling getsoften, babe jeder e en e b e 
Sachen arf die deſte Art, geblei Verhalten ann; diejenigen alſo, welchen hlermit gedienet iſt, köritier 
ihre greife Waaren, auf gedachter Bleiche an den Bleichmeiſter, gegen einen Ruͤckſchein abgeben, und 

gegen dieſen Schein und ein billiges Bleicherlohn, in kurzer Zeit, weißgebleicht zurück erhalten. 

Es wird ein Bedienter verlanget welcher gut Haare friſſren kann und was zur Bedienung gehörig, verſtehet; 

e fähig firbes, bela ſeh in der Voſſichen Buchhandlung zu melden, wo er weiten Rach 
weiſung erhalten . CCC / an eunseiking. Zırg 

s hat jemand einen dreymahl zuſummen genieteten Hauptſchlüͤſſel verlohren; wer u gefunden und den / 
15 feißen in der Voſſiſchen Buchhandlung abgeben will, fol dafür ı . 8 fl 
Einer Adelichen Herrſchuft auf dem Lande find den 1pten e in der Nacht zwey Domeſt:quen namentlich Fries 

derich Schultze, von Geburt ein Sachſe und feiner Profeſſion ein Schneider, von ohngeſehr 20 bis 22 

Jahren, einen alten Ueberteck and eine graue Weſte nebſt ſchwarz ledernen Hoſen anhabend, von mit 
fer Statur, heiten Hagren und mogern W „der andere namens Gottlieb auch ein Jai vor 
ohngeſehr 22 Jahren, einen grauen Röck mit Kameelhaarnen Knöpfen und dergleichen Weſt , nebſt 
ſchwarz ledernen Hoſen und eiten Huth mit einer gebogenen filbernen Treſſe, fo miktler Statur, hellen 
Haaren und plutzigen robusten e ſchelmiſcher Weihe, ohne die geringe Urſach entlaufen, und 
haben die Herrſchaft auſſer oligen Mondirungsſtücken noch dazu beſtohlen. Es wird daher ſedermän⸗ 
niglich für dieſen beyden treuic) r Leuten gewarnet und gebeten, wo fie ertoppet, oder aufgsſpuret wer; 
den koͤnnen, der hisfizen Zaiturgsernedition eder dem Königl. Poſtamte in Dame beliebige Anzeige zu 
thun, oder thun zu laſſen. Alle Unkotten ſellen mit gröſſeſem Dans ſoſort wieder erſtattet, auch noch 
uͤberdieß dem Anzeiger für jedem ein Recompens von so Rthlr. baar gereichet werden. 

Es iſt eine Perſon, jo ale Wirthſchafterin fo wohl hier als auf deim Lande bereits gedienet, gewillet, fich wie⸗ 
der in Condition zu degeben; und iſt ſelb ige in der H. Geiſtſtraſſe, ſchreim der Pankewsgaſſe aber, im 
Schäfer chen Haufe bey der Fr. Lieut. von Grävenitzen zu erfragen. 

Es liegen 1000 Rehlr. neue Frier richs „'Or und soo fehle, neue Brandenburgiſche 1 Drittelſtöcken, welches 
Kindergelder find, zum Ausleihen parat; wer entſchloſfen iſt, ſolche gecen flchere Hypothek a Procent 
aufzunehmen, kann hiervon bey dem Herrn ven Stetz zu zelchow und bey dem Hern Amtinann Schmiel 

7 zu Frauenhagen nah re Nachricht erhalten “ rt 2 

Es iſt ein wohl aptirtes Haus in der ßriedrichſtreſſe zwiſchen der Kochſtraſſe und Ronde in dem beſtem Revier 
aus der Hand zu verkanfen: es beſtehet daſſelbe aus 7 Stuben, etlichen Kammern, 2 Kuchen, Remi⸗ 

ſen, Stallung, gute Keller, Hef, Garten und Gartenhaus. Nähere Nachricht kann man in der 
Buchhandlung der Realſchule erfahren. ar - 8 

Es iſt der Kaufbrief von des Glaſers Schulzens Haufe abhanden gekommen; wer ſelbigen in Händen hat, wird 
erſuchet ſolchen dem Eigenthuͤmer jo gerade der Carlſchen Hauptwache uͤber wohnst, einzubändigen. 

Im adelichen Dorſe Ragow bey Beeskow find den 3 Aug. c. zwey Pſerde mittler Gröſſe, wovon das eine 
ein Fuchs Wallach von 12 Jahr, fo eine Blefe vor dem Kopf hat, das andere iſt ein ſchwarzer Wa 
lach von 12 Jahr, mit einem kleinen Stern vor dem Kopf, eingetrieben. Welches hierdurch bekannt 
gemacht wird, damit der Eigenthuͤmer der Pferde, ſich ſolche gegen Beybringung gehöriger Legitimation 
binnen 4 Wochen abholen koͤnne. gm a, 

— . RT EEE BEN TE TREE EP Rn . — 

Diefe geitung iſt woͤchentlich dreymapl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 

ER Buchhandlung unter dem Berliniſchen Rathhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. ’ 
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Berlin, vom 23 Auguſt. 


Be dem la Motte Scuquetfchen Infanterie 
kegimente hat der Stabscapitain, 
mar, eine vacante Compagnie erhalten; der Premier: 
lieutenant, err von Ihlefeld, iſt zum Stabsea⸗ 
pitain, der Secondlieutenant, err von Pirch, 


zum Premierſieutenant, der Fahnrich, Zerr von 


Kalkſtein, zum Secondlieutenant, und der Fahn⸗ 
min, gerr von Brochhauſen, zum Faͤhnrich 
avaneirt. i a 
Dieſor Tagen iſt der RuſſiſchKapſerl Senerallteute⸗ 
nant, Fuͤrſt von Lubomirsky, aus Riga hier ans 
elangt, welcher am Sonntage die Ehre hatte, Ihro 


ajeflaͤt der Königin, auf Deto Lüſtſchloſſe Schon, 


Haufen vorgeſtellet zu werden. . 
Dresden, vom 7 Aug. 

Se. Majefiät, der König, haben den Oberfüchen: 
meiſter, Herrn von Schönberg, zum erſten Aofmar⸗ 
ſchall, und den Hofmarſchall, Herrn von Berlepſch, 
zum Oberkuͤchenmeiſter ernennet. Bey dem am zten 
Aug. gewöhnlichen ſolennen Ordensſchieſſen, erhielten 
von denen 19 anweſenden Königl und hohen Herr, 
ſchaften folgende die Gewinnſte: Se. Königl, Hoheit 
der Prinz Xaver den Hauptgewinnſt an 4 goldenen 
Medaillen. Die meiſten Zweckſchuͤſſe an 3 goldenen 
Medaillen, des Kronkuͤchenmeiſters Graſen von Pos 
ninsky Excellenz. Se. Maſeſtäͤt der König ſelbſt den 
Kranzſchuß an 2 goldenen Medaillen. Se. Koͤnigl. 
Nane der Herzog von Curland bekamen nebſt dem 

* ı goldene Medaille. Ihro Königl. Ho⸗ 


Berliniſclie privikgirte Zeitung. 
roltes Stück. Dienſtag, den 
heit die Chur prinzeſſin, 


Herr von Gew, 


23 Auguſt 1763. 


hielten den erſten Geldge N 
winnſt an 11 filbernen Me: aiſlen. 2 Gelen EN 

det Herr Feldzeugmeiſter Graf von Brühl den ater 

Gudgewinnſt au ro filbernen Medaillen. Se. Exeele 
lenz der Premierminiſter den zten, any Albernen Mes 
daillen. Se. Excellenz der Herr Graf Mnizek, Kron⸗ 
hof marſchall den aten an 8 ſilbernen Medaillen. Der 
Herr Grof Ponms ly, Kronkuͤchenmeiſter, den gr 
an 7 füdernen Medaillen. Der Herr Czesnik Coronni 
Graf von Bruͤhl, den Eten Gewinn an 6 fübernen 
Medaillen, Der Herr Graf von Coſel den 7 Gewinnt 
an 5 ſilbernen Medaillen. De. Koͤnigl. Hoheit Prim 
Albrecht den gten Gewian, an 4 filbernen Medaillen. 

Fuͤrſt Eugen von Anhalt⸗Deſſau, die meiſten Weit⸗ 

ſchuͤſſe. Unter obgedachten hohen Herrſchaſten befin⸗ 

den ſich anweſende als heuereirte Ritter des Pehlni⸗ 

ſchen weſſſen Adlerordens Isre Exeellenzien der Eyes 

nik Coronni Herr Graf von Brühl und der Herr 

Kronkuͤchenmeiſter Herr Graf Poninskg. Die Oper, 
welche an dieſem boͤchſtoegluͤckten Tage zum erſten mahl 
vorgeſtellet worden, fuͤhret den Titul; Oeroes. Ihr 
Inhalt ik folgender: Coſroes II. Koͤni; in Perſten, 

der von auſſer ordentlicher Zaͤrtlichkeit, vor feinen jüns 
gern Sohn, Medarſes, einen heimtückiſchen Prinz 
eingenommen war, ſuchte denſelben neben ſich auf den 
Thron zu ſetzen, und feinen Altern Sohn Siroes, einen 
tapfern dabey aber heftigen Prinz zu hintergehen. Je⸗ 
doch dem dieſem letztern darunter geſchehenen Unrechte 
widerſetzte ſich das Volk und das Krieger heer, welche 
ihn unendlich liebten, und zu ſeinem Vorth ile einen 
Aufſtand erregten. Coſroes war, als er die Grenzen 
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des Perſtaniſchen Reichs, durch die Maffen erweiterte 
-mit feinen Siegen fo weit gedrungen, laß er den Koͤ⸗ 
nig von Cambaja, Asbites, des Reichs und des de 
dens beraubet hatte. Es war auch der Ueberſwinder 
Hände niemand von der Königl. Famile entgangen, 
ausgenommen die Prinzeilin Emire, det Asbites Toch⸗ 
ter. Dieſe irrete lange in der Frem herum, und 
begab ſich endlich, theils aus vorher ER 900 Liebe vor 
Den Siroce, theils aus Begierde den Tolıhret Vaters 


zu raͤchen, in männlicher Kleidung unter dem ahmen 


Hyſtaspis an des Coſroes Hof, verdarz daſelbſt be 
ſtändig ihren Haß, blieb allen, auſſer dem Siroes, 


der fie ſeldſt dahin gebracht hatte, unbekannt, und 


4 


* 


. 


* 


55 


„ 


775 


wuſte des Coſroes Gnade fo ſehr zu gewinnen, daß fie 
fein groͤßter Vertrauter ward. Von dieſer theils aus 
der Byzantin ſchen Geſchichte gezogenen, theils durch 
wahrſcheinliche Erdichtungen veränderten Begebenheit, 
iſt dieſe dramatiſche Vorſtellung hergenommm. Der 
„Schauplatz iſt in der Stadt Seleuca. Viraͤnderun 
gen deſfelden. In der erſten Handlung. Ein groſſet 
empel, welcher der Sonne gewidmet ſt, mit Altare 
und dem Bilde derfelben. Das inwendige Zimmer 
des Caſcoes mit einem Tiſch und Stuhl. In der 


. weyten Handlung. Der Könial, Thiergarten. Ein 


an den Thiergarten ſtoſſendes Zimmer tie Stuͤhlen. 
In der dritten Handlung. Der Schloßhef., Ein 
Serkhisffen 


roes zum Geſaͤngniß beſtimmet iſt. Ein groſſer Piag 


in Seleucien, auf welchen man den Koͤnigl. Pallaſt 


in der Ferne ſſehet, und worauf prächtige Auſtalten 
zu des Medarſes Krönung gemacht find, welche her 
nach den Sir oes zu kroͤnen angewendet werden. Bey 
Eroͤfnung der Seenen zeigt [Ih ein Streit zwiſchen den 
Rebellen und der Königl. Wache, welche letztere uber 
mannet wird und die Flucht ergreiffet. Die 1 
vom Heren Abt Metoſtaſſo. Die Muſik vom Herti 
Oberkapellmeiſter Haſſen. 
London, vom 12 Aug. 
Den gten dieſes empfing der Hof einen Conriet von 


dem Herrn Neville, mit Depeſchen, welche den fol 
genden Tag zu St. James eine Berathſch agung ver, 


anlaſſeten, deren Reſultat man ſogleich au gedachten 


Minister wit einem Courier abgefertiget hat. Es iſt 
gewiß, daß zwichen dem Hofe zu Verſailles und dem 
Us ſtizen Schwierigkeiten wegen der Vollziehung ein 
ger Artikel des letzten Friedenstractats entſtanden ſind; 

doch bet man deß diefelben bald gehoben fen Men, 

den. An dem elben Tage langten 2 Hollaͤndiſche 

Poſten an, welche Depeſchen aus Deutſchland und 


dem Hag mitgebracht haben, deren Innhalt die Auf 


er Ort in der Feſtung, welcher für den Si 


merkſamkeit unſers Hofes verdienet zu haben ſcheinet. 
Der hieſige Koͤnigl. Franzöſſſche Se aubee empfing 
geſtern frühe, einen Expreſſen von feinem Heſe, und 
man fait, daß etwas auf dem Tapete ſey welches zu 
einer eilfertigen Eguipirung verschiedener Kr iegerfit iffe 
Gelegenheit gegeben hätte, "Won Paris wird gemeldet, 
daß ein gewiſſer vornehmer Engländer, der noch kurzlich 
eine groſſe Figur daſelbſt gemacht für gut befunden habe, 
ſich m keiner Taͤnzerin aus dem Opernhauſe unſichtbar zu 
machen, weil man einen Procetz wider ihn angefan⸗ 
gen, daß er mit gedachter Perſon allzuyertraut geles 
et hätte. Mit dem Kriege ſchiffe the Treut, wel⸗ 
ches den loten Julti von der Havana abgereiſet, und 
dieſer Tage zu Portsmouth angekommen iſt, hat man 
die Nachrichten, daß die Inſul den zen Juli von den 
Unſtigen fen geraͤumet worden; und daß die von Vera⸗ 
Crux nach Spanien beſtimmte Flotte, welche 16 
Millionen Thaler an Gold und Silber, und fuͤr mehr 
als 4 Millionen Waaten am Bord hat, die Havona, 
am ıöten Junii vorbey geſegelt ſey. Das Schif der 
Graf von Albemarle, Capit Dorſet von der Hava. 
na nach Londen gehend, iſt am 2 zſten Juni auf der 
Kuͤſte von Virginien verunglückt, das Volk aber in 
Booten geborgen worden. Daſß elde war mit dem 


Tranſpoetſchiffe, der beſtaͤndige Johann, zu gleicher 


Zeit von der Havana abgegangen. dieſes aber hat weil 
es leck geworden, ſeinen Cours nach Suͤdcarolina ge: 
nommen. Wir haben Briefe von Terr ⸗Neuve, wel- 
che melden, daß die Fran oſen, nachdem man daſelbſt 
ſchon die Nachricht von der Unterzeichnung des neuen 
Friedens gehabt, noch in verſchledenen Gegenden er 
Inſul groſſe Ausſchweifungen begangen, einige Haͤu⸗ 
fer beſchaͤdiget, Fahrzeuge verbrannt, 2 zum Ste; 
ſichfalzen gebrauchte gebäude ruiniret, ja Sogar die 
Engellaͤnder an zwey Orten, auf der Inſul verjagt 


haben. . 
Brief, vom 23 Jul. ; 
Diefe Woche haben wir hier eine ungewöhnliche 
Möpßgeburt an einer jungen Katze geſehen, welche mit 
8 Fuͤſſen, zween Leſbern, een jo vie. Schwaͤnzen, 
und einem Kopf zur Belt gekommen war Ein 
gleicher Umſtand hat ſich auch vor kurzen zu Blandford 
in Dorſetſhire zugetragen. 
Neopolis, vom 9 Jul. 
Am zien dieſes Monats erlujtigee ſich der Konig 
zum erſtenmahl auf dem Meffer. Gegen 6 Ur des 
Aden ds erhoben ſich Se. Maſe aͤt an Bord einer reich 
ausgezierten Gondel, die von 24 e in 
blauer mit goldenen Borden verbramter Mond ur, 
gefahret wurde. Der Hofſtaat war in 8 kleinen Fahr 
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zeugen, ſammt der Leibwacht und der Hofmuſik. Aller Göttingen. Nuͤrnberg, im Verlag der Raſpi⸗ 
hochſſdieſeſbe fuhren bis an die Küſte von Pauſtyppe ſchen Pansen 1763, 1 Alphab. 4 Bogen in 
von da Sie mit Dero ganzem Gefolge, bey ein fallen, „groß Octav. Shen bey der vorigen Ausgabe iſt 
det Nacht, wiederum in den Hafen einlieſen. Se. diees beliebte Handbuch in einen ordentlichen und 
Maſe iat in Ders zarten 13 jährigen Alter, 5 E beauchbarern Stand geſetzt worden, uns bey der je gi 
auf diefer Luſtfahrt eine ausnehmende Kuͤhnheit IR zen Auflage hat man die in den Tabellen und Wapen 
zählete über 1000 Kutſchen in dem Quartier Ch oa, aandch dem ikten Fehler verbeſſert, viele der leztern 

und der Haufen der zuſammen gelaufenen Zuſchauel anz neu ſtechen laſſen / und verſchi dene, ſo noch ge 
war ungemein groß. er I ae ke: hatten, hinzu gethan, imgleichen bie Stamm; 
———v— — daſfein anſehnlich vermehret, endlich aber auch dis erte 
Von Gelehrten Sachen. Bee des e eee, der Zeraldick, nebſt 
98 neueſten Genealogie und Zeral, ſechs zur Erläuterung dienenden Kupfertafeln, ‚bepger 
die worinn aller jenigen Enropaifchen Pos füget. In dirſem Abriß iſt der gemeine Weg, die War - 
tentaten Stammtafeln und Wappen enthaſten penkends verzutragen, ganz verlaffen und diese Wit 
ſind. Nebſt einer vun RAR | Kat aus einem neuen Geſicht⸗ punkte betrachtet 
regierenden Raifer, Rönige, Churfürſten geiſt worden. Diejenigen, fo noch zur mehrern Verbeſſe⸗ 
licher und weltlicher Fuͤrſten und Grafen des kung und Voliſtändigkeit dieſes Werks etwas bevzutra⸗ 
H. R RN. nach ihren Lebens und Regierungs, gen im Stonde find, werden gebeten, ihre Auſſätze 
jahren, wie auch einiger auswärtigen Fuͤrſt , e die Neſpiſche Buchhandlung in Nurnberg, 
des Pabftes und der Cardinale; ganz neu aus einzuſenden, um davon zum Welten des Public Ger 
gearbeitet und vermehrt von Job Ar iber brauch machen zu koͤnnen. Koſtet in den Voſſſſchen 
Gatterer der Geſchichte Srdemtlicher Lehrer zu Buchhandlungen hier und in Potsdam 2 Rihir. 4 Gr. 


1) Hetrn Alexander Pope's mit Wilh. Warburtons Cemmentar und Anmerkungen aus deſſen neueſter und 
beſter Ausgabe uͤberſetzt, gter Band. gr. gvo. Altona 763. 1 Rthlt. 4. Gr. 2) F. G. Pipers 
hiſtoriſch ju iſtſte Beſchreczung des Maikenzeches in Weſtphalen. 40. Halle 763. 1 Athir. 6 Gr. 

3) Joh Friede Stapfers Sittenlehre zter Theil. gen god. Zärich 762. 2 Rthlr. 6 G r. 
4 Joh Bapt. Silvefters hienil ſche Ergetzlichkeiten, oder ſchrift- und vernunftmaͤſſige Gedanken von 
der ewigen Seeſigkeit der Auserwählten im Himmel. gun. Frkft. 763 1 Rehlr. 16 W MW. 
5 Thomas Stackhouſe Lehrbegrif der ganzen christlichen Religion ter Theil. gr ec d 
2 Rthlr. 2 Gr. 6) Je Paul Reinhardee Sammlung ſeltener Schriften, welche die 
Siriorie Frankenlandes und der angrenzenden Gegenden erläutern iter Theil. gr. 8vo. Coburg 763. 
1 Rihlr 6 Gr. Ne 3 u \ 9 7% 5 
Da die erſte Ziehung der Königl. Preußl. Lotterie auf den 3 ten Aiguſt anberanmet worden ift; ſo hat man 
nicht unterlaſſen wollen, 1 wehl, als ſtel En Puhlico e ee ene 
damit bieſe i en, welche Lust fa ihr Glick ia der erſten Ziehung zu verſachen, wiſſen mo, 
gen, baß fir annoch ſich der beträchtlichen Vortheile kheilhaftig machen können, welche obgedachte Lot⸗ 
terie, vorzüglich vor allen andern, dal bietet. . EN 

Einer Adclichen Her ſcholt auf dem bande fiud den Feen ain da Nacht zweh Domelliguen namenelſch Feier 
derich Schultze, von Geburt ein Sachſe und feiner 1 Schneider, von ohngeſehr zo bis 22 
Jahren einen alten Ueberreck und eine eraue Weſte nebst ſchwarz ledernen Hoſen anhabend, von mitt⸗ 

der Statur, hellen Haaren und mager Angefichts der adere amens Gottlieb auch ein Sachſe, von 
Dan, 22 Jahren, einen. grauen Rock wit Kametſhaarnen Knöpfen und dergleichen Weſte, nebſt 
ſchwarz ledernen Hoſen und einen Huth mit einer gedogenen ßlbernen Tleſſe, fo mittler Statur, hellen 
Haaren und pläßisen rob uſten Angeſiches, ſchelmmiſcher Weſſe, ohne die geringſte Urſach entlaufen, und 
haben die Hetrſchaft auſſer obigen Mondirungsſtüͤcken noch dazu beſtehlen. Es wird daher jedermaͤn⸗ 
niglich für dieſen beyden teeuloßen Leuten gewarnet und gebeten, wo fir ertappet oder aufdeſpuret wer⸗ 
den können, der hieſigen Seitunggerpedition eder dem Königl. Poſtamte in Dame belierige Ameige zu 
thun, oder thun zu laſſen. Alle Unkeſten ſollen mit groſſeſtem Dank ſofort wieder erſtattet, auch noch 
uberdieß dem Anzeiger für jebem ein Reeompens von 10 Rthlr. daar gereichet werden. * 
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am verwwichenen Donnerſtage den zıten Aug. eine goldene Repetierubr, ganz part mit Blumen gravirt, 
I 1 einem Emaillen Zifferblatt und einem grünen Gehäaͤuſe, verlohren werden; Pen Ahr iſt eine En liche 
ſtaͤhterne Kette mit 2 Peteſchaſten, bayın das eine ein rorher Carniel in Gold gefaſſet, mit einem ades 
lichen Wappen, das andere aber ein Agztenes worauf nichts geſtochen iſt. Wer A anzuzeigen weiß 
hat einen raiſonnablen Recompens zu gavaͤrtigen, und ber Finder derſelben einen Resompen Bra au 
Friedrichs d'Or bey dem Verleger dieſe Feu Rh davor 1 Hg 1 
Im adelichen Dorſe Ragow bey Beeskond find den 3 Aug. c. zwey Pferte mittler Bröffe, menon das eine 
ein Fuchs Wallach von 12 Jahr, ſo ene Bleſſe vor dem Kopf hat, das andere iſt ein ſchwarzer Wal⸗ 
lach von 12 Jahr, mit einem kleinen Stern vor dem Kopf, eingetrieben. Welches hierdurch bekannt 
binnen 4 Wochen abholen koͤnne. 
Es liegen 1000 Rihlr. neue Friedrichs d'Or und zoo Rthlr. neue Brandenburgiſche 1 Drittelſtücken, welches 
Kladergeider find, zum Ausleihen parat; wer entſchloffen ik, joiche gegen fichere Duporhek.a Procent 
aufzunehmen, kann hiervon bey dem Herrnvon Stoß zu und bey dem Hetrn Amtmann Schmiel 
zu Frauenhagen nahere Nachricht erhalten. m } 7 
Wenn jemand allhier Schutt oder Erde wegfahren laͤſt, der kann ſotbige auf dem Schifbauerbamme am dem 
5 Auen der n und Söhne abaden laſſen; und wird den Fuhrlenten annoch ein Biergeld 
f egeben werden. N : ER 
ach der in Eggersdorf Amts Furſtenwalde engagirte Schulmeiſter Johann Heinrich Fader bereit 
1 von da verlehren, und man von deſſen 5777 Aufenthalt bis hieher N 
ziehen koͤnnen, als eee kaunt gemacht, daß er ſich auf feinen vorigen 
Auguſt 


* 


Poſten in Esgersdorf wiederum einzufinden, und ein ansehnliches Gehalt, wovon er wohl leben kön 
en, zu gewaͤrtigen habe. Fuͤrſtenwalde, den aojlen e 

e ar , An ist. Preuß. bn f 4 

Es iſt ein guter und dauerhafter vierfisiger Reiſewagen mit drenen Fenflern auth zum Niederſchlagen, aus 
g 3 Hand zu verkaufen. Nahere Nacht icht konnen Riebhaber bey dem Kutſcher in ne 


am Dönhoſſchen Plate haben. 5 
In Cöln, ſchrem der Raths waage uber in der Troßwur Biernlederlage, iſt wieder ſeiſch Selterwaſſer angekom⸗ 
men und zu verkaufen. 0 Y ; 
Heute als den 23ſten Aug. Nachmittags um 3 Uhr, ſolen in dem Haufe des Brandweinbrenner Georg, an 
8 der Ecke der Leip lier und Friediichſtraſſe, eiue pierſttzige Kutſche, nebſt 4 ganz neuen Pferdegeſchirre 
öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. N 
Ein Muſteus welcher täglich noch etliche Stunden frey hat, iſt Willens in ſolchen Leetion auf der Zitter zu 
geben. Im Voſſiſchen Buchladen kann man nähere Machricht erhalten, x 
Daß beym hochpreißl. Kammergerichte novus terminus lienationis des im Ruppinſchen Kreiſe belegenen dem 
Kaufmann Danicken zugehörigen Gats Gnewakow, imgleichen der zu Neuruppin belegenen Dänich, 
ſchen Jumodilien mit Zubehör, in Wohnhof Gebäuden, Brauerey, Scheunen, Aecker, Garten ve. bes 
stehend, auf den 16ten Sept. c. a. frühe um Ahr angeſetzet worden; ſolches, und daß im letzten Ter- 
mino auf gedachtes Gut 17410 Rehlr. und auf dle Ruppinſchen Immobilla 3110 Nthlr. gebothen wor⸗ 
den, wird hierdurch bekannt zemacht. 1 
Es iſt ein kleiner weiſſer junger Hund ſo am Schranz einen runden ſchwarzen Fleck, imgleichen am rechten 
Auge einen kleinen ſchwarzen Fleck, beyde Ohren inwendig ſchwarz, und deſſen Ohren mit Löcher durchs 
Rode, und mit rothen ausgebieichten Bändern durchgezogen, verlohren gegangen; wer denfelben - 
wieder findet, oder wo er geblieben ſeyn May anzuzeigen weiß, deliebe ſich bey dem Koͤnigl. Holzver 
walter ey Schrader vorm Stralauerthor zu melden, woſelbſt er alsdann einen guten Mecoimpens 
zu gewarten hat. 5 ER RS 


Zeitung iſt wöchentlich dreymaßl, Dienflage, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſch 
dach S Sughendlaeg unter dan Beeiniſhen Sabeale, wor auf ales Pein zu babs 
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Beliniſte privilgirte Zeitung. 
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10218 Stuck. Donnerſtag, den 25 Auguſt 1763. 


Berlin, vom 25 Auguſt. 5 


S.. Majeſtät, der Konig, haben bey dem 
Grabowſchen Fuͤſſlierregimente dem Capitain, Zerr 
von der Muͤllbe, auf ſein Anſuchen, die Dimiſſion 
nebſt einer Peuſſon in Gnaden ertheilet; der Stabs⸗ 
capitain, gerr Le Cointe, hat bie erledigte Com; 
pagnie erhalten; der Premierlieutenant, Serr von 
Chleboweky, iſt zum Stabscapitain, die Second 
lleutenants, Herren von Chlebowsky und von 
aak, find zu Premierlieutenants, die Faͤhnrichs 
Zerren von Berner und von Faber, zu Seconds 
lieutenants, und die uͤdercompletten Faͤhnrichs, Zer⸗ 
ren von Weltzien und von Kloch, zu wirklichen 
Faͤhneichs avaneirt. 

Am Montage des Abende verlieſſen Ihro Ma. 
jeſtär, die Königin, das Luſtſchloß Schönhauſen, 


und bezogen wiederum Dero Apartements auf hieſigem 


Koͤnigl. Schloſſe. 8 

Am Dierflage des Vormittags trafen Se. Ma⸗ 
jeftät, der König, von Potsdam, in Begleitung 
Sr. Excellenz des Generalli-utenants von der Car 
vallerie, Frepherrn von Seidlig, des General / 
majors von der Cavallerie, Freyherrn von Lentu⸗ 
Ins, und verſchiedener anberer Herten Stabsoff eizes 
bier ein, van welchem Orte auch Se. Rönigl. 40 
heit der Prinz von Preuffen, und Se, Koͤnigl. Ho⸗ 
heit, der Prinz Ferdinand, welche aus dem Aach 
ner Baade zurück ekom men find, hien anlangten. 
Besen Mittag war groſſe Cour bey Sr. Majeſtaͤt. 


Zoͤchſtdieſelben ertheilten dem Roͤmiſch⸗Kapſerli | 
ögefandten, Sr. Epcellenz, dem 3 
Halllieutenant von der Infanterie, Freyherrn von 
iedt, die erſte Audienz, zu welcher berſelde durch 


Se. Excellenz den wirklich geheimen Kriegs Staats⸗ 


und erſten Cabinetsminiſter wie auch Riit or des 

zen Adlerordens, Zerrn Grafen von Sinenftein 
eingeführet wurde. Nach ertheilte Audienz wurden 
Sr. Majeſtaͤt der Ruſſiſch⸗Kayſerl. Gegerallientenant, 
Fürſt von Lubomireky, durch den Ruſſiſch/Kay⸗ 
ſerlichen Geſaadten, Fͤrſten von Dolgorucki, und 
die benden Zerren Grafen von Rogalinsky, Sta⸗ 
roſten von Nackel, durch des errn Grafen von Sins 
kenſtein Excellenz, vorgeſtellet. Des Mittags ſpei⸗ 
feren Se. Majeſtaͤt mit einigen Herren Generals in 
Dero Apartement Des Nachmittags fahren Zoͤchſt⸗ 
dieſelben in Dero prächtigen Phaeton in Begleitung 
des Generalmajors von der Cavallerie, Freyherrn 
von Lentulus, nach tem Weidendamm und nahmen 
den neuen Caſernenbau in Augenſchein. Gegen Abend 
hatte der obgedachte Kayſerl. Koͤnisl. Abgefendte hey 
a en dem Prinzen von Preuffen, 
Audienz; Soͤchſtdenenſelben wurde auch der Fuͤrſt 
von Lubomirsky und die beyden Zerren Grafen 
von Rogalinsky, durch die reſp. .. Geſandten 
Ihrer hohen Höfe vorgefteller. es Abends war 
groſſe Cour bey Ihro Majeſtaͤt, der Königin, hey 
welcher Ihro Majeſtaͤt dem mehrgedach ten Kapſerl. 
Koͤnigl. Gefandten ebenfalls die erſte Audienz ertheil⸗ 
ten, zu welcher Er durch Soͤchſtderoſelben Oberhof, 
meifter, den Seren Grafen von Wartensleben, eins 
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eführet wurde. An eden dem Tage komen Ihro deſſen Herrn Bruder Carl Groſen von Brühl, zum 
Wövigl. Soheit, die Gemahlin des Prinzen Ser: edlen und euren der Carabinier⸗ 
dinands, aus dem Aachner Baade Über Braun, garde zu ernennen getuhet. Der Curlandiſche Hof⸗ 
ſchweig zurück. N 5 marſchall, Herr von Sa on berg iſt Churſächſiſcher 

Geſtern des Vormittags begaben ſich Ze. Maje, Hofmaerſchall, d e 8 auf Schlei⸗ 
ſtaͤt, der Koͤnig, nach Dero Lußſchoſſe Char nitz Ceheimder Raub, und Herr D. Rupert Traugott 
lottenburg. e SOSunzberger Obercenſt kortalrath geworden, e 
Halle, vom 13 Aung. Aus Sachſen, vem 16 Aug. 

Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. der regierende Fuͤrſt von Am ꝛ0 Jul. um Mittagszeit zo en ſich wieder ſtarke 
Anhalt Coͤthen ſind nunmehro mit Dero neuvermaͤhl. Gewitter nach der Leipziger Gegend. Es fiel dabey 
ten Gemahlin Hochfuͤrſti, Durchl, in Dero Landen nicht nu ein heftiger Regen, ſondern le der auch! en 
wieder angelangt, und Haben den ıften Nefes ‚als ſtarkes Schſoffenwetter el. Dies traf ſonde lich in 
an Dero Geburtstage Ihren plaͤchtigen Einzug in und bey den Dörfern Engelsdorf, Sommerfeld, Bors, 
die Reſidenzſtadt Coͤthen gehalten Die vu, Fürſtin dorf, Ge ich hayn, Machern, Deuben und Grab, 
hat durch ihr gnaͤdiges und leutſeliges Bizengen die nitz, auch in und bey der Stadt Wulzen, und wie 
Herzen aller Unterthanen auf das lebhafteſte geruͤhret, man vernimmt, noch weiter hin, als bey Audenbeyn, 
und beſitzt in einem Alter von 15 Jahren, auſſer einer Muslenz ꝛe. und that, beſenders an den Senmer⸗ 
vollkommenen Schönheit, die pre ßwurdiaſten Eigen, feuͤchten, viel Schaden. - Der Hafer wurde ſo ab ge⸗ 
ſchaften. Den ı6ten iſt wegen dieſer glücklichen An⸗ ſchlagen, daß weit mehr als der Saame davon wer 
kunft im ganzen Lande ein Dankfeſt geſeyert worden. lohren gieng. Von der Gerſte it auch wieles verletzt 
Die ubrigen Luſtbarkelten, als die Erleuchtung der und ned ergeſchlagen worden. Die Blut hen von Erbs 
Stadt, die Abbrennung eines Feuerwerks u. ſ. w. fen und Wicken wurden groͤßtenthei's zer gicht 't; und 
werden in den naͤchſten Tagen dieſer Woche folgen. das Kraut beſonders durchaus zerſchlagen ſo daß es 
Zu Bernburg werden gleichfalls zum Etnoſaug des ſich kaum ee e wird. Die meiſten Schloſ⸗ 
Durchl. Erbprinzen, welche den zoften dieſes mit ſen waren fo geoß und thella geörfer als Haſelnuͤſſe; 
Dero neuen Gemahlin daſelbſt den Einzug halten auch it das Wintergetreide Korn und Aseitzen nicht 
werden, mit vieler Aufwand die praͤchtigſten Auſtal, unverletzt geblieben. Doch iſt Gott dafür herzlich zu 
ten vorgekehret. Und wird in den folgenden Tagen danken, daß dieſes Schloſſenwetter nur einen ſch ma⸗ 
ein Feuerwerk, die Erleuchtung der Stadt und mehrere len Strich genommen, und auch nicht langer, als eiwa 
Freudensbezeugungen daſelbſt zu ſehen ſeyn. Aus eine Viertelſtunde an einem Orte ka, weil 
Deſſau haben des regierenden Fuͤrſten Durchl. in Ber ſonſt dat überaus ſchoͤne Getreide gaͤn, lich würde zu 
gleitung des Kammerjunkers von Erdmanncdorf eine Grunde gerichtet wor den ſeyn. 

Reife in fremde Länder angetreten, Wie bald Derd Zerbst, vom 16 Aug. a 

Ruͤckkunft erfolgen werde, und ob tiefe Reiſe eine In dem eine Meiſe von hier gelegenen Hochfuͤrſtl. 
vorfenende Vermahlung zum Grunde habe, wird die Lustgarten zum Frieder ckenberg, hard gegen Ende die⸗ 
Zeit lehren. ſes Monats die Aloe Amerieana Major, zur Blüte 
N Dresden, vom 10 Aug. N kommen, indem biefelde- bereits einen Stengel vo“ 20 

So wohl der Koͤnial. Prinzen Hoheiten, als auch Schuh hoch, und von 22 Armen, getriehen hat. 
die junge Ehurprinzliche Herrſchaſt, haben ſich am ten Wir muſſen bib ig den une müdete, Fig und Arbeit 
dieſes wieder mit Vogelſchieſſen divertret. Das Ko, des Hock furſtl Gaͤrtners, Herrn Walter, rühwen, 
nigliche neuerrichtete Artiller tekorps kat drey neue F e welcher ſich um die Aloe America Major fehr ver⸗ 
nen, nehmlich eine weiſſe und 2 grüne, erhalten. Es dient gemacht, und weſcher bereite verichiebere Pros 
wurden ſolche am sten dieſes von einem Commando ben einer Geſchick ich keit hier nen ver Augen geleget. 
Artillriſten, aus dem Palais des Generalfelt mar: Es wird jeibigen Gewächs wer ſolches zu hen Vers 
ſchalls und hieſigen Gouverneurs Chevaller de Sexe gungen finden wird, jedermann in bemeldeten Loſt⸗ 
Excellenz abgehofet und nach dem Srabsquartirr de, garten gezeiget, und es reifen ſchon vie e Fremde ab 
bracht. Se. Majeſtaͤt, der König, haben den Sta, und zu, um diele Aloe noch vor ihrer Bunte zu ſehen. 
roſten, Herrn Grafen von Brühl, Pohlsiſcken Fed London, vom 12 Aug. 
zeugmeiſter, zum Chef der Leibgrenadiergarde, und Es haben ſich nach dem Frieden viele Perſonen vom 
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Stande nach Pari“ begeden, fo, daß ein paar hieſtge 
2 uch auf 80000 


Banqulers zu deren Gebrauch monath 
Pfons) Sterlings dahin uͤbermachen. Einer unſerer 
Schrifeſteller laͤßt ſich hierüber alſo heraus: „Wenn 
an einer Seite unſer Brittiſcher Adel fo ſtark na 
Frankreich geht, um unſere Schaͤtze dahin zu tragen, 
fo kommen auf der andern Seite ſo viel Friſeurs, Krk 
mer, Modekaufleute, Maitres d' Hotel, Kammer, 


die er, Koche, Laguais u ſ w aus Frankreich, daß 


‚fir unſerm Adel wohl die Mühe erſparen koͤnnen, den 
Nei unſers Geldes dahin zu tragen. 

Vir einigen Wo hen wulde eine junge 

fon als eine Patientin in das St. Gebegen⸗Hoſpſtal 


gebracht, um daſelbſt an der W'öſſerſucht geheilt zu 
werden. Allein dieſe Eur gieng ohne Punctiren ab, 


indem die Schoͤne bald derauf von einem kleinen recht 
hubſchen Maͤdchen entbunden wurde. 

a Senna, vom 31 JA. x 
Die Regierung hat ohnlaͤngſt weder 3 Sch ffe mit 
Proviſion und Munition nach Corſika geſchickt, und 
wird ferner alle Kräfte anwenden, die Mißvergnuͤg⸗ 
ten wieder zum Gehorſam, den fie ſich Fit 1730 ent: 


zogen haßen, zu bringen. Man verſichert, daß eine 


gelwiſſe Macht nicht abgeneigt ſey, der Republik zu 

dieſem End wick unter gewiſſen Bedingunzen, Trup⸗ 

pen zu uͤberlaſſen. N 

Liſſabonn, vom 12 Jul. We 
In dem ganzen Reiche iſt man beſchaͤftiget, die 

Truppen nach dem J oſect des Grafen von der Lippe 

Bückeburg zu exereiten und zu diſctplintren. 


Von gelehrten Sachen. 
Liddi zu einem angenehmen und lehr 
reichen Zeitbertreibs, aus verſchiedenen 
Sprachen zuſammen getragen. Dritter und 
vierter Band. Leipzig, bey Weidmanns Br; 
ben und Reich, 1793, zwey Alphabeth 6 Bo, 
gen in Octav. Der Dritte Band dieies Werke, 
davon „ir die vorher gegangen Bände bereits angezeigt 
haben enthält Frlgende fuhr Stack: Almoran und 
Hanet aus de n Lusliſchen bes Hawkes wort). Dies 


in 
u 
ix 


Gelde regwiret wort en find." Folio 3 Gr. 


Fraue nsper⸗ 


e im orlentaliſchen Geſchmack abneſaßte Eezaͤhlung 
iſt mit vielem Wunder baren und mu te flichen Sitten⸗ 
lehren durchflochten. Die Hauptmorat geht dahin, 
a beune fen, daß die Tugend durch Win erwärti keiten 


ch vollkommener, und das Laſter in der Therheit feiner 


eigenen Auſchläge verwickelt wird. Der gute Che 
mann, der Benner, die vaͤterſchule fiud drev ven 
des ſchoͤnſten morallſchen Erzählungen des Marmonttl. 
Leonore, eine ſpaniſche Geſchichte, aus dem 
ſtan züſſchen, voller Verwickelungen, die ſich endlich, 
zum Vergnägen zweener Verliebten, aluͤcklich a flöſen. 
Cyamons und Cenſtantins Begebenheiten, aus 
dem Engliſchen. Die tra iſchen Scenen, die hier 
ihren Grund in der Staͤrke der Lebe und Eiferſucht 
haben, verwandeln ſich zuletzt in den angenehmen 
Alferiet einer zaͤrtlichen Ansſßonung, und eine uner 
wartete Gluckſeeligkeit läßt bopde Gatten über ein 
chickſal triumphiren, welches fie bereits an den 
and des Verdervens geführer hatte In dem vier⸗ 
ten Bande iſt das wichtigſte Stuck: des Abbe St. 
eal beſſen Nihme hier aber nitt enannt wird, Ver⸗ 
chwörung der Spanier wider die Republik 
Venedig im ı6ı8ten Jahre; ein Stuͤck, das fo 
wohl wegen der darinn vorkommenden geheimen 
N 9 07 die größtentheils aus den Handſchriſten 
der Königl. Bibliothek zu Paris genommen find, ſehr 
me kwerdig iſt, als auch in Abſicht des hiſts riſchen 
Vortrags ſaͤngſt für ein Meiſterſtück gehalten worden. 
Wir jehm hieraus, daß uns die Herren Herausgeder 
nicht bloß mit den Schickſalen begluͤckter oder unbe⸗ 
glue Ketzhaber beſchaͤftigen, ſondern uns auch durch 
die Geschichte u terrichten wollen. Die übrigen 
Stücke in dieſem Bande End: Bun Geſchichte 
Zeniettens von Bellgrave zum Gebrauche ihrer 
Tochter, nebſt der Fertſetzung derſelben in Rodo⸗ 
mands und der ſchönen Indianerin Geſchichte. 
Zi Angluͤckſzeligkeiten der Liebe, erſter und 
Seer Theil, nebſt Eugeniens Geſchichte. 
Dieſe beyden Bande koſten in den Voſſiſchen Buch: 
handlungen hier und in Potsdam 1 Athir. 6 Gr. 
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aren von Veinallen, verſchiedener Spekeren und Häckerwagtren, wie auch andern Sachen fo 
ven Seiten des Policeybireetort in Berlin bis auf witere Verordnung in Brandenkurgiſchen 


2) Fridr. Joh. Wilh. Schröder von der 


fyfcalifchen Theorie der Empfindungen, Schmerzen und ſchmerzſtillenden Mittel, an den Dr. Jch. Peter 


Eberhard. Nebit einer- Nachſehrift. g vo. Quedlinb. 76. 10 Gr. 


ſein Sch’eibpappier gedruckt. 4 ar 


Buch iy iſche elegiſche und eviſcte Poeſten betreffend. vo. Frkft. 763. 3 Gr. 


763. 7 3) Edendaſſ Ihe Bach auf 
4) Schreiben an einen Freund die Kritiken ö ber das 
; 5) Lettre 


de Mi. Crantz 2 Mr. Tyſſot au Sujet de fa Diſpute avec Mr, de Haen. gvo. Vierne 763. 5 Gr. 
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6 Die Brüder oder die Schule der Baͤter ein Luſtſpiel in 4 Aufzaͤgen. zv. 6% 7 G. 
70 DENE Luftip.el aus dem Franzöſiſchen des Herrn Regnard, ee Ar 5% Koch. 
do. 763. 7 Ok. ii * 


Demnach der in Eggersdorf Amts Fuͤrſtenwalde engagirte Schulmeiſter Jehenn Heinrich Kater bereits vor 6 
Wochen ſich von da verlehren, und man von deſſen jegigen Aufenthalt bis biche 2 Aa 27 
ziehen können, als wird demſelden hierdurch aͤffentiich bekannt gemacht daß er ſich auf jenen vbrigen 
Poſten in Eagersdvrf wiederum einzüfinden, und ein anfehnliches Gehalt, wovon er wohl leben kon ⸗ 
gen, zu geivärtigen habe. Fuͤrſtenwalde, den zoſten Auguſt 1763. 
8 Bonigl. Preußl. Churmärkiſche Amt. 

Der Buchhaͤndler Pauli hieſelbſt last eine Ile erſ Kung von dem erſt neuerlich im Holland herausgekommenen 
Homme en Societe unter dem Titul; Der Menſch in der buͤrgerlichen Geſellſchaft ꝛe. oder neue politiſche 
und oeconowniſche Vorſch lage, um die Bevöllerung in Frankreich, bis zum hoͤckſten Gipfel zu treiben, 
in zoo. abdrucken. Auſſer bieſem läßt der erwahnte Buchhändler auch noch einen Deptrag zum aliges 
meinen Kaufmann oder Tractat von der Handlung und denen Vortheilen fo aus der Reduction von 
Geldintreſſen fleſſen; und einen ans 2 Theilen beftebenden Engl. Roman, Ophilie genannt, drucken. 
Alle drey Sachen werden in wenig Wochen zu haben ſeyn. 

Es hat ſich am Sonntage als den zıften Auguſt Nachmittag um 4 Uhr, ein junger Pe logneſer Hund vers 
laufen, welcher geſchoren iſt, die ohren aber noch ihre langen Haare haben, iſt weiß hat einen Schnur, 
baart, der Kopf und Ohren ſchwarz, auch auf dem Ruͤcken und Schwanz einen ſchwarzen Fleck Wer 
von oberwaͤhnten Hunde Nachricht zu geben weiß, der melde ſich in der Spandauerſtlaſſe und Nagel⸗ 
gaſſenecke in des Herrn. Ebers bachs Haufe, bey Jacob Denler, und ſoll ein gut Trink eld bekommen. 

Es iſt vor einer Herrſchaft auf fünitige Michaeli ein ſchoͤn Logement zu vermiethen, auf der Neuſtadt unter 
den Linden in des Herrn Ayderſens ſeitem Hauſe 

Es iſt den z4ten Auguſt des Morgens frühe einem Preſeſſioner ein Lehrburſche, Nomens Johann Peter beut⸗ 
ner, ohngefaͤhr 16 Jah alt, kurzer plutziger Statur, anhabend einen ſtahlfarbe en Rock, mit blanken 
Knöpfen, einen bunten Catunen Uedertnoͤpftruſttuch, blaue Struͤmpfe und Hosen, heimkcher Weiſe 
entlaufen; Sollte dieſer Queſchs ſich etwa betreten laſſen, fo wird ersucht felbigen denn und es zu 
melden‘, auf dem groſſen Ißdenhof in des Deren Poſſinem feinem Hauſe. 

Heute as in der Auction in dem von Biggerowichen Hauſe in der Wilhelmsgtraſſe, Leinenzeug und 
Dameskleider vor. ü IM \ . g 

Daß beym hochprelßl. Kammergerichte novus terimiaüs licitationis des im Ruppinſchen Kreiſe belegenen dem 
Kaufmann Dänicken zug hörigen Gats Gne ecke, imgleichen der zu Neuruppin belegenen Daͤnick⸗ 
ſchen Jamodilien mit Zubehör, in Wohnhof Beräuden, Bauern, Schea en, Aecker, Garten u. bes 
ſtehend, auf den 16 en Sept. c. a. fruͤhe um Uhr angeſetzet worden; ſolches, und daß im letzten Ter- 
mino auf gedachtes ut 174 Ahle. und auf die Ruppinſchen Immobi ia 3110 Rthlr. gebothen wor 
den, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Im adelichen Dorfe Ragow bey Besskow find den 3 Aug. c. zwey Pferde mittler Grͤͤſſe, wovon das eine 
ein Fuchs Wauach von 12 Jahr, Ip eine Beſſe vor dem Kopf hat, da; andere iſt ein ſchwarzer Wal⸗ 
lach von 12 Jahr, mit einem kleinen Stern vor dem Kopf; eingetrieben. Welches hierdurch bekannt 
gemacht wird, damit der Eigenthuͤmer der Pferde, ſich ſolche gegen Bepbringung gehoͤriger Legitimation 

a binnen 4 Wochen abholen konne. AIR 

Es liegen 1000 Nrhir; neue Friedrichs d'Or und soo Rthlr. neue Brandenburgiſche ı Drittelſtuͤcken, welches 
Kiadergelder find, zum Ausleihen parat; wer entichloſſen iſt, ſolche gegen ſichere Hypothek a y Procent 
aufzunedmen, kann hiervon bey dem Herrn von Stotz zu Felchow und bey dem Herrn Amtmann Schmiel 
zu Frauenhagen nähere Nachricht erhalten, | N 


Mh 
ert Seitung ie wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in d 
fg rn hen unter dem Berlinchen Rothhaufe, und auf allen Bone 5 nen 
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Berlin, vom 27 Aiguſt. 
Bes dem Rnoblauchſchen Inſanterieregl⸗ 


mente hat der Staöscapitain, Gert von Canitz, 


cine erledigte Compagnie erhalten; der Premierlieute / 
nant, gerr von Gayette, if zum Stabscapitain, 
der Secondel eutenant, err von Gordon, zum 
Premierlentenaut, der Faͤhnrich, Zerr von Linke, 
zum Secon elieutenant, und die geſreyten Cor porals, 
Herren von Barftädt und von Roblinsky, find 
zu Fahnrichs avoneirt. 

Am Dienfage des Abends haben Se. Noͤnigl. Jo 
heit, der Prinz von Preuſſen, auſſer dem letzthin 
gedachten Roͤmiſch Kas ſerlichen Abgeſandten, Frey, 
herrn von Riedt, Excellenz, auch dem Königl. 
Peh'niſchen Chun ſächſiſchen Geſandten, Freyherrn 
von Golz, Excellenz, und dem Churbannoͤverſchen 
Geſanden, Freyherrn von Lichtenſtein, Audienz 
ertheiltet. N , 
Am Donnerſtage früh haben ſich Se. Majeſtaͤt, 
der König, von Cha lottendurg nach Potsdam zu⸗ 
ruͤck erhoben. An eben dem Tage des Vormittags 
war groſſe Cour bey Sr. Koͤnigl. Hoheit, dem Prin 
zen Ferdinand. Gegen Abend machten bey Sr. 
Bönigl. Hoheit, Ihre Excellenzen, der Römiſch⸗ 
Kapſerl Rönial , der Königl Peh'miſche Ehurſchſi che 
und der Churhanndverilche Geſandte, die Freyherren 
von Riedt, von Golz und von Lichtenſtein, ihre 
erſte Cour, wobey zugleich die beyden Zerren Bra: 
fen von Rogalinsky, Starsſten von Nadel, die 
bi hatten, Sr. Königl. Seheit vorgeſtellet zu 
werden. f f 


Berlinifche privilkgirte Zeitung. 
ꝛogtes Stuͤck. Sonnabend, den 27 Auguſt 1763. 


Heute hat der Hef wegen des Abſterben⸗ 6 
Durchl. der Gemahlin des ö 8 


wig von Sollſtein⸗Gettorpp, und Sr. Durcht. 


Herzogs Ludwig Eruſt von Sachſen Gothe 
e * ze 2 955 15 10 
shnlängfilaus Miethau hier angelangte Her 
Lutländiſche Delegirter, err von Gale am 
Dilenſtage Sr. Majeſtaͤt, dem Könige, durch 
Se. Efcellenz den wirklich geheimen Kriegs⸗Staats“ 
und erſten Cadinetsminiſter wie ach Ritter des ſchwar⸗ 
zen Alerordeus, Zerrn Grafen von Finkenſtein, 
vorgeſtelet worden wodey derſelbe ſei n Creditiv uber 
reicht h. Gedachter Zerr von Deifen hat an eben 
dem Tage des Abends die Ehre gehabt, Ihro Ma 

jeſtaͤt, der Koͤnigin, vorgſte let zu werden. 

Dieſet Tagen iſt der König Pohlniſche Oberſte, 
Serr von Reck, aus Dresden kommend hier durch 
nach Dani gereiet. f 4 

W Halle, vom 22 Aug. N 

Mit den Beundheitsumffinsen Sr. Excellenz des 
Köninl. Pohlniſchen und Churſächſiſchen Prem mi 
niſters, Herrn Graßen von Brühl, hat ei fh noch 
nicht gebeſſert. Vorgeſtern find von hier zwey bern ‚us 
te Ateite, nehmlich die Herren Proteffsies Boͤgmer 
und Junker auf Ekfordern mit Extrap'ſt nach Dress 
den abgereiſet, um bey hochgedachten Heren Grafen 
Krankheit gleichfalls gebraucht zu werben. 


Dresden, vom 12 Aug. 


Am Iten dieſes geruheten Se. Maieftde mit dem: 


hohen Königl. Hauſe und den Miniſtern zu ſpeiſen. 


Die meiften von den Herren Ständen wurden an zwey 
Mia ſchallstaſeln gezogen, Abends um 7 Uhr haben 
ſich die Dams bey Ihrer Koͤmal Hoheit der Chur 
zinzeſſin zum Apartement und Spiel in Roben einge⸗ 
4 funden. Den sten dieſes wurde die neue Oper 
, Siroes, in hoͤchſter A weſenheit Sr. Koͤnigl. Moin 
fſtaͤt und des arfammeen Königl. Hauſes, 
— einer groſſen Menge anderer Zuſchauer 


>" = 


‚wie a 
zweyten⸗ 


mahl aufgeführt. Abends war bey Ihro! 
Hoheit der Churprinzeſſin Spiel. Geſtern des Nach; 
mittars begaben ſich Se Majeſtaͤt der Kö ig nebſt 
Doro Prin en und z hlreichen Suite nach dem Graͤf⸗ 
lich» Bruhliſchen Garten in der Friedrichsſtodt, und 
diverten ſich daſelhſt bis 7 Uhr mit Scheibenfchiejien. 
Wie man vernemmt, werd ſich hinfuͤhro der Hof 
wochentlich zweymahl da wit beluſtigen. Des Herrn 
Prem erminiſters, Grafen von Bruͤh Exeellenz, bes 
finden ſich noch immer unpaͤßlich. AR 

Aua Thüringen, vom 13 Aug. 
Nunmehro ſeben wir mit Vergnügen den meiſten 


* 


. 
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Theil er Winterfruͤchte, die auf den Feldern ſo auſſer 1 
cheuren, und auf das vollfonamentte überjeuget ſeyn. 


ordentlich ſchen ſtanden, in unſern 
fehen zagleich daß unfer Segen noch gröſſer wird, 
als er geſchie en; denn der Platz, fo ſonſt fir Win. 
ter u d Sommerfruͤchte hin reichend war itt es ſetzt 
nicht für die erſteren allein, und dieſe geben er 
einmahl fo viel als ſonſten in den Scheff l. Es ii 
alſo nach fo groſſem Mangel der U⸗derftaß da, und 
man kann die Hand Gettes offen dar ſehen. 
nn 
Am 1zten deſes, Nichmittag um 2 Uhr, bat es 
Gott gefallen den Durchlauchtigſten Fürſten und 
Sen „He ern bnd ( Bere Herzog en Sachſ nr 
b r Cson⸗ und Mänſferiſcher General, utenallt und 
Oberſter einen Infantertereniments, toi“ auch Ritter 
des weiſſen Mdlerorvens, unſers gnädig en Landes 
fuͤrtten und Herrn Herrn Friedrich, Herzog zu Sach 
ſen e ic Heren Bruders Durchl. im 52 tn Jahre 
Dero A ters, nach einer zeitheno gehauten Krankheit, 
aus dieſer Zeitlic keit ab ufs dern. 
* Meder loe, vom 23 Aug. 1 
Mit eier fo eden angekom enen Staffette aus Lon⸗ 
don vernim t man daß Ihro Majeſtit, die Kon 
gin, mit einem jungen Prinzen gluͤcklich find entbun⸗ 
den worden. 


— 
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Carlsbad, vom 14 Aug. 

Man hat in verſchiedene Zutangen mit vielem Be 
fremden geleſen, daß zu eben der Zeit da das Erdbeben. 
in Ungarn fo. vielen Schaden verurſachet, auch hier 


4 D ¹⁰ n 


uch ſich dieſes Jahr des hieſigen 
iglichen 


find aber daher keine weitere Folgen zu beſorgen. 


einige Quellen des Carlgbades ausgeblieben wären. Da 
man unn hier weder das Erdbeben verſpuͤhret, noch 
von einiger Veränderung der Geſun brunnen das ger 
ringſte weiß, ſo fiehet inan Ad veranlaſſet, gedach⸗ 
ter Nachricht als un egruͤndet, hiermit öffentlich zu 
widerſprechen. Die vorn ehmſten Babe gate, welche 
Gefundsrunnen bedie⸗ 
net haben, und zum Theil noch bedienen, worum 
ter ih der Fuͤrſt Biſchof zu Fulda, und der Preuſſi⸗ 
ſche General von der Cavallerie Herr von Ziethen, 
der Preuſſiſche Glogauiſche Oberamrspräfident Herr 
Graf von Röder, der Ponlniſche Färft Sans kuckt, 
der cl Könige: Feldzengmeifter Freyherr von Lau⸗ 
don, der Kapſerl. Königl. Obergofme ſter Herr Graf 
von Ulfeld, der Kayſerl. Königl. Banerpräſident 
Herr Graf von Hochfeld, der Kauſerl. Koͤnigl. Oer⸗ 
Face Herr Era Rudolph Choteck, der Chur⸗ 
ſächſiſche Hofmarſchall, Herr Baron von Köjiel, der 


Leipziger Herr Proſeſſor Gellett, der Böhmische Ap⸗ 


pellationspräitdent Herr Graf von Winſchnick befin⸗ 
den, werden von dem Un runde beſagter Nachricht 


Don uſtrom, vom 7 Aug. 
Wiederholte Nachrichten von verſchiedenen Orten 
wollen verſtcbern, daß einige Tuͤrt ſche Uatetthaunen 
an den Sränzen von Lroatſen und Sclavonſen zwar 
nach fortführen, von Zeit zu Zeit Einſäͤnle auf das Ge⸗ 
biet der Kayſerin Königin in Ungarn zu thun 205 

er 


Kayſerl. Königl. Hof ſchckt noch zwey Megimenter 


dahin ab, in tem die Truppen, fo ſich daſelbſt befin⸗ 
bei, für die vielen feſten Plätze und in Bettacht der 
er tlänftizfeit dieſes Koͤntgreichs nicht hinreichend 
ſind. Der General von Harſch mit den Ingenieurs 
i daſelbſt noch immer beſchaͤft het die Werk der an 
den Tur kiſchen Granzen liegenden Platze zu unterſuchen. 
Amſterdam, vom 20 Ang. 

Geſtern iſt alhier ein Project zur Herſtellung dee 
allgemeinen Credits, und Untekſtuͤrung enter Hand / 
lung haͤußer dieſer Stant, ohne haares Geld, und 
vor ehmlich um dadurch das allgemeine Zutrauen auf 
der Borſe herzaſteuen, bekennt gemacht worden. 
Nich demſelben, ſoll man eine Ca tions und Seranties 
acte errichten durch welche die Unterzeichner annehmen, 
an die Einhaber der Wechſetdrieſe, die von beſagten 
Haͤuſern gecepeiret find, den vollen Betrag in 3 Ter⸗ 
minen, als ein Dritt eit binden 4, ein Driteheil bin 
nen 6, und das lite binnen 1 Monaten, gegen ein 
Intereſſe von 4 Procent, zu bezahlen. 


2% * 9 41 * 

„ RNeguſa, dem 9 Jul.. „Bee egg Me ee un Begrif ab⸗ 
* in Boſnien ſe 15 ehr lieberhard. e Am kiten at der Prinz Dols 
iſt nar 6 Meilen von unſerer , und 8 Dein f einer en: Di za Grog vezier 
von unferer Hauptſtadt. Die Sränzen von Dalmar die Glan ung feiner Souverane au den Nuſſeſchen 
tien und Ungarn werden forgfältig deſetzt gehalten. ir bekannt gemacht. Zu der Andi m bey dem 
Conſtant nopel, vom 16 Jul. Gros ſultan ift der Tag noch nicht fertgereket. Die 

In dem Mig iſterio iſt weiter keine Veränderung anstecken e Seuche, welche ſich auf ag von Smir⸗ 
vorgefallen, als daß der Großſchatzmeiler und der na gekommenen Franzoͤſtſch en Schiffe t, hat 
erde Loamiſſarius, des Arſenals, ihre Bedienungen zum Gluͤck n weitere Folgen fr als daß 
auf Befehl des Sultans, mit einander haben vertau⸗ der Matroſe, eee war, in Hoeſpital 

fen maſſen. Der von der Pforte an den Hof — er iſt. 


15 oh A ig. . Erneſti u neue tbeologifche Böbliotheck, aten Bandes, ztes Stuck. zoo 225 zig 2 3 Gr. 6 Pf. 
i 3 8 Chrißt. Tobias Damms Einleitung in die Gehe und Fabelgeſchichte N ſten . und 
Noͤmiſchen Welt MNebſt einem Anhange und nothigen Kupfern. vo Berlin 763. 1 
30 Je Chriſtian ren hedichtes, 6te ver und geänderte Auflage. gr. 8 8 Freskan 763. 
2 Rehlr. 12 Gr. et en fark Silderungen aut Sud 
eites edlen Herzens in ber Ju end, Außang 15 ter Theil. vo ‚Helmfat 763. 18. Gr. 


J ² 0 As Sekte Ana 
Ven wegen der Kemal. Preuf l. ob, von Thaßdenſchen neee de, werden die Cıben der 
wahrend dem Kriege gebliebenen Hauptleute, Carl bon Bronikowaky und Alexander von Deppen, der 
Liettenant von Czernitzty, von Beiiggen und von Offenberg gedachten Reg ments, ad declarandum; die 
et angige Ereditores aber, fo an ihrem Machlaß, welchem . es se e moge, einigen Ans 
gre, zu haben vermer 5 *, ad 4 verifi Se und zwar füb pre jucheio ad eiuet den 26 
Eerpt e. vor gdactem N 45 imente, Ben te 1 0 eee und reſp. Forderungen, 
e Aaitteiß Prodveirung der dariiber in Har ben hab. d Ada zu g ben und ſich 
gehörk: zu leg tin denz wie denn Diejenigen fo jich in termino ht "änglich Me ewiefen, und ihnen 
ein ewizes S. Nichwweigen auferteget werden fell. De minder e jen den en jenigen, jo don denen 
verſterbenen warbenamiten. Offte ers löbl von Thadbenfhen nts, Gelder oder Geideswerth in 
Verwahrung, eder auch Pfänder in Händen haben, an weütet Den angefegten Termine ſolches aleichs 
s fall unter V' debalt, einer jeden habenden ae aninzeigen mit der Verwarnung, daß wi⸗ 
der dieje n Je herunter etwas verſchweigen, aan Raoßgehung der Königl. See verfahren werden 
4 PR ei Peruſſiſch⸗ and den 16 ut 1763 en nr 
„ Bong, Preuft 171 1 Seen. Regiments: Gerichte. 
N A. b. erſter. Brokowsky, Abbe 
Erebitere‘ des ee Hern Mae rs von a von Bellingiſchen Hufarenreaiments much 
hierdurch nochmahts erinner in dem ad liquidandum pr Mi letzten Termin dis zıften Aug c. vor 
dem Regin ente gerichte ven Belling in Stolpe zu erſcheinen, ihre Forderungen auf rechtliche Weiſe zu 
ver ſici en en Ausbleſb unos faßß aber zu gewaͤctigen, ” fie Som Vermögen abge wießen, 12 ihnen ein 
ewiges F veigen e 4 bl. Sto pe des Au ut 1763 


Von onigl. eußl. von Zellingf es Reden gerichte. x 
ER N TOR Schulenburg, \ RR Sa ee er ae 
een und Commandeur. Regiment quortiermeiſter- 


Es hat ſich verfloſſenen Mittwoche ein Lame auf der Friedrichſladt gefunden, und de ſe biges in Verwahrung 
ger onmen wor en, fo kan derj⸗nige dem es angehört, gegen Eeſtgktung der Koſten et — vr Zimmer⸗ 
und Lieder ſkeeſſen Eck t Eck laden Abholen, 

Waun er vor bien Jahren aüht, werd ebene Gerichte sft d Bberpaote rufen Scherl in 
dem mit feiner Frauen Di eihen Jophla ene Denen ſo naamehro auch aus der Melt gegangen, 

erri teten Teftamens Reciptöce fine Brüder un Fit et der ber deren Deſcendenten zu Erben 

ſener Ve ſaſſenſhaſt enn ſitzet voß deren ſaͤm tlichen Hutanthatt aber keine Mächtidit vorhanden, 
als wird ihnen ſolches hierdurch bekaunt gemachet, um ſich binnen 3 Monathen und alſo laͤngſtens in 


— 
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Termins den zsten September 6. d. allhier zu Rathhauſe in Perſon oer durch einen mit hinlängk 
Vollmacht verjehenen.Mandararium zu melden, ſich zu ſothager Eebrehat hen Mt - 9 
miren, unterbleibenden Falles aber der Præcluſion und daß ſelbige denenjenigen ja ſich des falls bereits 
angegeben, verabſolget werden ſolle, zu gewaͤrtigen. Signatum Colberg den 2 Juni 1763. 

f BE: n Buͤrgermeiſtere und Rath hieſelbſt. 

Demnach der in Eggersdorf Amts Fu ſtenwalde engagirte Schulmeister Johann Heinrich Fader bereits vor 6 
Wochen fid von da verlohren, und man von deſſen jetzigen Aufenthalt bis hieher keine Nachricht ein 
ziehen Können, als wird demſelben hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß er ſich auf jeinen vorigen 
Poſten in Eggersdorf wiederum einzüfinden, und ein ansehnliches Gehalt, wovon er wohl leben köns 
nen, zu gewärtigen habe. Fuͤrſtentalde, den aeſten Auguſt 1763. 8 

„ Boönigl. Preußl. Churmärkiſche Zzunt. 
Wann die fo groſſe als einträgliche Sommer, und Winterſiſcherey auf denen Küchen, Schaumellen, Krinickow, 
Sreſſan Haus und andern Sten, zu Boitzenburg in der lckermark, 2 Meilen von Prenzlow gelegen, 
bevorſtehennde Martini dieſes 176 lun Jahres pachtlos wird, und zu dieſer Ficherey anderweitigen Vers 
ni auf den 24 Auguſt, 14 Sept. und 5 October diefes 175 zſten Jahres pro ultimo 


angefeßet worden, als wird ſolches dem Publico hiemit bekannt gemacht, und können ſich Pachtluſtige 

in anberaumten Terminen, inſonderheit letztern, auf dafigem Schloſſe bey e Er ne 

ne Geboth thun, und alsdenn gewaͤrtigen, daß dem Meiftbierhenden und aunehmlichiten Paͤch⸗ 

ter dieſe Sommer- und Winter fiſcherey, auf zu deſtimmende gewiſſe Jahre zur Pacht zugeſchloſſen und 
ma; 1 ſollen. * 1 et ; 

Daß beym hochpreißl. Kammergerichte norm terminus icitationis des im Ruppinſchen Kreiſe belegenen dem 

Kaufmann e a Guts Gneweckow, imgleichen der u Neuruppin beie eu Dänicls 

ſchen Immodilien mit Zubehör, in Wohnhof Gebäuden, Brauerey, Scheunen, Aecker, Garten ꝛc. bes 

ſtehend, auf den 16ten Sept. c. a. frühe um s Uhr angeſetzet worden; ſolches, und daß im letzten Ter- 
mino a 132 * er 8 und auf die Rußpinſchen Immpbilia 3110 Athlr. geboten wor⸗ 

5 den, wird hier nt ge n . 5 

Es iſt den zaten aon d Morgens frühe einem Proſeſſioner ein Lehrburſche, Namens Johann Peter geut⸗ 

a ner, ohngefaͤhr 16 Jahr alt, kurzer plutziger Statur, anhabend einen ftahlfarbesen Rock, mit blanken 

Knöpfen, einen bunten Catunen Ueberknoͤpfbruſttuch, blaue Struͤmpfe und Holen, heimucher Weiſe 
entlauſen; Sollte dieſer Burſche ſich etwa betreten laſſen, fo wird erſucht ſelbigen anzuhalten und es zu 
melden, auf dem groſſen Jädenhof in des Herrn Poſſinem ſeinem Hause. 11 
Es iſt vor einer Herrschaft auf künftige Michacli ein ſchoͤn Logement zu vermiethen, auf der Neuſtadt unter 
den enen e e eme ſetuem Haufe, re 

Da die Berliner Gold und Silberm nuſartur bereits die Niederlage in des ſel. Herrn Johann Paul Wiep⸗ 

rechts Wittwe Behauſung in der Breite aſtraſſe eroͤfnec, ſo machet ſelbige hiedund dekannt, daß ein je, 

deer die denöthigten Waaren allda bekommen, und auf beſtmoͤglichge Art bedienet werden ſell. 

Es iſt den 2 zten dieſes des Abends um haib 10 Uhr aus einem Laren ein Zennerner Baumzsoͤlſtender, welcher 

„ beynahe auf die Hälfte mit weillen Baumd angefüllt geweſen, geſtohlen worden; es wird alſo jederman 
erſucht, falls ſelbiger zum Verkauf gebracht werden follte, deuſelben anzuhalten und dem Kaufmann 
Haͤnige in der H. Geiſtſtraſſe davon acht icht zu gezen; vor die Demuͤhung wird man ſich erkenntlich 
beweiſen. Der Stender wiegt ohngeſehr zz Pfund, und befindet ſich das Gewicht darauf geriſſen, 
woran er beſonders kenntlich iſt. 1 1 5 

Eine Demoiſelle welche Franzoͤſſich ſpricht, den Damenputz zu machen und eine Dame vollkommen zu gecom⸗ 

„ maodſren weiß, auch die Mirchichaft zu führen verſtehet, wall Aid auſſerhalb Berlin in Kondition bege / 
den; mehrere Nachricht iſt bey der Frau Meubauern, welche auf der Feiedtichſtart in der Markzraſen⸗ 
ſtraſſe in des Herrn Commiſſ Froͤhnerts Hauſe wohnet, iu haben. 

Da der Pferdellverant Srammgeid vor dem Koͤnigsthore wohnend, den 31 Aug. e. allerhand ſchöne junge Cars 
roſſters von brauner und ſchwarzer Con eur, Paar⸗ und Keipann: weiſe bekommt, fo machet er ſolches 
den Liebhabern hierdurch bekannt, damit fie ſelbige den 1 Sept. deſehen und Handlung pflegen koͤnnen, 
weil die Pferde den 2 Sept, von bier nach Schleſten abgehen werden. . 
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- Berlin, vom 30 Auguſt. 


1 Se. Majeſtaͤt, der Konig, haben Se. Ex 
cellenz, den Generalljeutenant von der Inſenterie 
und. Chef eines Infant rieregiments Zerrn von 
Sulſen, zum Gouver eur biefiger Reſtoenz ien in 
Onaden beſtellet. 9 
Soͤchſtdieſelben haben aſlergnaͤdizſt geruhet den 
bisherigen Reſecendarium bey dem Departement de 
Guerre, Herrn Srafen von Namecke, zum Kriegs⸗ 
rath bey gedachtem Departement n Gnaden zu beſtellen. 
Dieſer Tagen iſt zer Kacſerl. König Kammecherr, 
Herr Graf von Zinzenderf, von Wien über Dres⸗ 
den hier angelanget. 


Den 2 ten dieſes hielt hier die Hauptſchuͤtzenguͤlde 
ihr gewöhnliches Kenige ſch eſſeiß/ wob eg der Herr 
Iſchach das Gluck hatte, den een wchaß zu kun 
und das darauf geſetzte Königepfemium davon zu tra: 
gen. Des Herr Hoffmatn ward eeſtee Ritter, und 
den Zerrn Zanicken, welcher die he ze Gnade hatte, 
vor Se. Koͤnigl Hoheit, den Älteren Prinz von 
Preuſſen zu ſchieſſen, traf das Glück, daß Se. Nö⸗ 
nigl. Zoheit zweyter Ritter wurden; worauf denn 
ſogleich Deputirte an Se. Koͤnigl. Hoheit nach Bots: 
dam geſchckt wurden, um Söchftdenenfelben das 
Premium nest den Ritterband zu uͤberbringen, wel⸗ 
His denn Se. Nönigl. Hoheit ſehr gnaͤdig aufge⸗ 


nommen. 
Ludwigsburg, vom z Aug. 
Se. Durch. der Pranz Friedrich Eugenius von 


prwi 


I Togteg Stück. Dienstag, den 30 Auzuſt 1763. 
— — — — — — ve P N 
— Wirtemberg Stuttzardt, fo ſich ſeit der geendigten 


iwikgirte Zeitung. 


Baadecur, welche von der beſten Wirkung geweſen, 
hier befinden, ſind geſonnen den loten dieſes wieder 
von hier abzureiſen, und ihre Tour über Potsdam zu 
nehmen. 18: CHR Yan ur 
Mataynſtrom, vom 13 Aug . 
Es ſcheinet, daß man den letzten Verluſt der Genue⸗ 
ſer gegen die mißvergnuͤgten Corſen gröffer gemacht 
habe, als er würklich iſt, weil nach den naueſten 
Berichten von dort her, die Belagerung von Furiani 
noch ſoltdauert, und dem Patz mit vier 24 pfuͤn igen 
Kanonen und 4 Moͤrſern zugeſetzet wird; dieſe Bela⸗ 
gerung koſtet ſchon 1s Mann, und da ſich die Bela⸗ 
gerten noch fo ſtandhaft vertheidigen, fo trauet man 
nicht, den gefaßten Anſchlag von einem Hauptſturm 
ins Werk zu ſetzen Die Engliſche Regierung that 
die Erklärung: zur Graͤnze des mittaͤglichen und mit⸗ 
ternaͤchthchen Carolina, in allen den Orten, wo ſolche 
noch nicht genugſarn beſt mmet iſt, den zyten Grrad 
nördlichen Breite zu ſetzen. In verſchiedenen C fee: 
häufen zu London warden für die am loten Julii 
darch Brand verunglückte Familien U terſchriften 
ausgebracht. Der Biſchof zu London ſchickte darzu 10 
Guineen, und verſchiedene Perſonen beeifern fi, 
dem mitleidigen Beyſpiel dieſes Praͤlaten nachzuſo gen. 
Wien, vom 13 Aug. : * 

Von einem ganz neuen Soyſtemate, welches bald 
zur Publication gelangen bürfte, wird nun uͤberhaupt 
geſprochen. Unter andern fol mit bieſem auch eine 
Policey eingefuͤhet, und vor allem der Kleinodgeſchmuck, 
bis auf den Hof und den hohen Adel, zu tragen ver⸗ 


bevorſtehenden Veränderung in dem Miniſterio, and 
der Herr William Din Biber eher 
der gene von Devonshire aber erfier Lordcommilſaire 
ſchatzkammer werden ſolle. 
Gibraltar, vom 21 Jul. 
Endlich i 
von den Urſachen ſowohl als verſchiedenen wichtigen 


? f r 85 [© 1 N * 
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5 werden. Daß zwiſchen ber Oitemanniſchen 
/ 5 as ae n Souveraine — daß 
% iſt eine allgemeine bekannte Sache; d ver⸗ 
2 Hiedene Berichte, daß immer mehrere Tuͤrkiſche Vol ⸗ der 
er aus Aflen herüber kommen, und ſich gegen die 
Donau lagern. Auf welches Ab ſehen dieſes gerichtet, 
ſchen den Höfen 


ift noch unbekannt. Der kürzlich 8 
von Spanien, Frankreich und dinien errichtete 
Tractat, die Italieniſchen Staaten betreffend, hat 
am Kayfert, Hofe verſchiedene Unterredungen verur⸗ 
; pen, und fo vielen Beyfall gefunden, daß man glau 
t, es werde derſelbe dieſem Vertra ze förmlich bey 
treten; beſonders weil man ſich ſchon vorläufis dahin 
verſtanden hat, auch in m. hieſtgen Hofes 
die It. lieniſchen Affuren in ung zu bringen. 
Se Ks igl. Hoh it der Erzheriog Leopold, wels 
ſſch mit einer Spaniſchen Prängerfin ver maͤh en ud, 
“fl das ganze * lorenz bekommen, 
indem Se. Majeſtat der Kapſer und Se. Koͤniglicre 
Hoheit der Erzherz g Joſeph einen ſeperlichen Ber 
zicht darauf thun wer en; und dieſem Grosherzog⸗ 
ihum ſollen hernach die Statıs Praſtdii einverieibet 
werden Se. Königl. Hoheit der Erzherzog Ferdi 


nand, für weichen eine mol eneſiſche Prinz ſſin be. 


immer if, wird ebenfalls einen deſonreru mabhin 
gen Staat in Jralien beherrſchen, und das Modene; 
ſche in Beſitz neh nen So dal als 
chtigkeit werden gebracht ſeyn, wird man auch auf 
die Roͤmiſche Königswahl dedach ſeyn. f 
London, vom 19 Aug. 0 

Am ısten, des Morgens um ro Uhr, wurden 
Ihro Majeſtaͤt un ere allergnaͤbign⸗ Königin, nach 
ehngefähr zweyſtündige Wehen, in Gegenwart Ihre 
Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin ven Wallis, und ver, 
ſchiedener Lords von den geheimen Rathe, von einem 
85 Punzen glöck ich ent unden. Dieſe erſreu⸗ 
iche Bigeb nheit ward dem Volt ſogleich darch Ab: 
ſeurung der Ka onen bekannt gemacht. Der Abdel 


dieſe Sachen in 


Folgen des letzt gebrachten Marſches des Kapſers don 
Maxoces benachrichtiget werden. Es iſt dieſer Prinz 
an der Spitze feiner Armee, die er bey Meguimez vers 
ſammelt hatte, gegen die Silecques, eine zahlreiche 
und mächtige barbariſche Nation, welche gebuͤrgiſche 
Lander bewohnet, marſchiret, um dieſelbe zur Erle⸗ 
ing eines Ttibuts zu zwingen. Nach einem Mar⸗ 
von 3 Tagen hat der Kayſer die ihm mit einer 


cher groſſen Macht 1917 gekoinmenen Silocques ers 


reichet. Es iſt tarauf zwiſchen biefen deyden Armeen 
zu einer butigen Schlacht gekommen, welche zwey 
Tage gedauert und ſich end ich zum Vortheile des 
Kan ſers entſchteden hat. Er hat einen vollſtaͤudigen 
Sieg erfochten, der ihm ungefahr 7000 Mann ger 
koſtet. Die Vornehmſten unter den Silocgues, und 
überhaupt 200 Mann von senflben, find ihm in die 
Hande gerathen. Man hat fe nach ve chledenen 
Schloͤſſern in Verwahrſam gebracht. Die Maroceis 
ſche Armee hat darauf ihren Marſch nach dem Oſten, 


man darch Briefe aus der Barbarey, 


— 


oder gegen die Käſten der Levante, ſortgeſetzet, wie 


es heißt, in der Abdſicht, eine Feſtung welche de Re⸗ 


gierung von Algier vor geraumer Zeit an ſich gebracht 


at, wieder wegzunehmen, ſo, daß man nächſtens 
von dieſem neuen Kriege mehr der nehmen duͤrſte. 
Paris, vom 7 Aug. 

Einer Koͤnigl. Verordnung zufolge, welche näds 
ſtens herauskommen wird, ollen alle ſich in Frank 
reich beſinden e Megres nach Amerika zuruck geſchickt, 
und in unfere Pfla zſtädte versheifet werden, um den 
ſtarken Anwachs dieſer Leute in hieſtgen banden das 
durch zu verhindern; dieſe König. Verordnung aber 


ſtattet bey den Konig und der Königl. Famile die betrift nur bie Amerikaniſchen ohren, uud ſind die 


Gläckwuͤnſche ab, und des Abende Tahe man groſſe 
Freudensbezeugu gen. Der bord Mapor und die 
Bärgerfhaft werden am 23 ten eine allgemein Ver⸗ 
ſum lung halten, and eine Gl ckwuͤnſen ung a dreſſe 
entwerfen. Die Koͤnigin und ber jenze Prinz beta 
den ſich ſowohl als man ner wünſchen kann. Das 
Parkament fol, wie man ſaßt, zu Ende des Novem⸗ 
bers zuammen berufen werben, und ſaſt allein der: 
Eyde Bill wegen, welche min wieder einzuß ehen 
Willens if, Es laut wieder ein Gerüchte von einer 


— 


aus Afrika und Alien hieher gebrachten da on ausge⸗ 
ſchloſſen. We man vernimmt, has der Herr Poiſſo⸗ 
nier, welcher das Geh umniß beſſtzet das Secwaſſer 
füß zu machen, eile Probe tit dem gluͤcklchſten Er⸗ 
folg abgeleget, und in 24 Stunden von 195 Maas 
Waſſer das Saß berausgeſogen Auf Befehl des 
Königs wurde der Graf von Louragais nach der Cita⸗ 
dolle von Metz gebracht, nicht um ſeiner fonderbaren 
Lebensart wilen wie man anfänglich gemeinet, fons 
dern, weil er das Oecrel bes Parlements wegen Ein; 
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D beſchaͤfti f 
pfropfung der Blattern, fo eine Hauptbeſchaͤftigung B 1 e e e een e 


der ıheologifhen und medieinſchen Facultaͤt noch il, 
durch einen Auf atz, den er in der mie der si 
n, davon er ein Mitglied, verleſen, 


Von Gelehrten Sachen. 
orgen und Adend Stunden ꝛc. Berlin 


in har, und Stralſund, bey G. A. Lange, 1763, vier 


9 gemiß illiget, auch uͤberdies eine Ab, zehn und einen halben Bogen in Sctav. Diefe 


ſchrift davon an den Staatsminiſter, Grafen von Andachtsabu 

verlanget, daß Morgen⸗ und 
fies die den Zerrn Reich, Predigern zu Gardeſſen und Mit⸗ 
noch zu gut gehalten worden glied der Königl. deutichen Geſelſſchaft zu Königsberg, 
n; wann er uur verſchiedene andere Abſchriften die letztern aber deſſen Ehegaltin, Frau Henrietta 


St. Florentin, geſchickt, und dabey 
2 dem Könige zugeſtellet werden möchte. 
10 wuͤrde ihm vielle cht 

ey 
ſei 
mit einem Schreiben von feiner eigenen Hand beglei 
tet haͤtte, in welchem er mit vieler Freyheit die 1 
* Facultaͤt, das Parlament und die vornehm 
Ren Perſonen des Hofes angegriffen. a 

Aus einem Schreiben von Rom, vom ga 

Bon Ihen Eminenzen unſern neuen Karbinälen, 
Bu naccorſt und Megtoni, verſpricht man ſich viel 
Gute; ihre Verolenſte find eben jo bekannt, wie ihre 
Einſicht; und glauben Sie nur, mein Herr, hat der 
Hof zu Ron ; mahls geſchickte Praͤlaten gebraucht, jo 
iſt es jeao noͤthig. So angenehm uns auch die Ver⸗ 
anſtaltungen verſchiedener Maͤchte find, den Ruhe⸗ 
ſtand in Italien ficher zu ſtellen; ſo mangelt es doch 
nicht an Staatsklugen, welche beforgen, daß ſich Zu⸗ 
faͤlle ereignen dürften, die unſer in fo viele Staaten 
ve theiltes Italien bronillren koͤngten, zumahl wenn 
verſchiedene aus wartige Mächte deren Jutereſſe mehr, 
als man glaubet, dabey einſchlaͤgt, noch eines und 
das andere bey den genommenen Maaßregeln einzu: 
wenden haben moͤchten. 

Copenhagen, vom 19 Ang. 

Dieſer Tage verſtard in dem Fuchergauſe zu Weyle 
Fiord ein Matroſe, Mamens Hans Anderſen im 
zogten Jahre feines Alters. Er iſt zweymahl ver 
heyrathet geweſen 4 und hat 14 Kinder gezeuget, wo⸗ 
vo noch zwey am Leben find, von weichen er Kubee⸗ 
Kindeskiader geſehen hatte Noch bis vor deey Jah⸗ 
ven hat er ſich mit feiner Fiſcherey ernahret. 


5 


nes Aufſatzes nicht ins Publicum gebracht, und Regina Reichin 
eine, die . den Graſen von Noailles geſchickt, haben. Eine ſede 


eo: 


en beſtehen aus zwo Abtheilungen, oder 
bend⸗Betrachtungen, davon die erſtern 


e Tismar, zu Verfaſſern 
ötheilung begreift dreyſſig Betrach · 
tungen in fi, und dem erſten Theile iſt ein Wey⸗ 
nachtslied, dem andern aber ein Danklied nach übers 
ſtandnem Kreuß, beygefuͤgt worden. Aus deu vor⸗ 
ae wohlgewählten Schriftſtellen ficht man 
den Hauptinhalt aller dieſer Betrachtungen, die jedes 
mahl ein erbauliches Gebeth enthalten, und mit an⸗ 
daͤchtigen in flieſſenden Werfen vorgetragenen Gedan⸗ 
ken beſchloſſen werden. Von der Absicht bey der Bes 
kannt machung dieſer Schrift ſagt der Kerr Prediger 
im Vorberichte, „daß kein Verlangen nach menſchli⸗ 


chen Lobe ihn und die treue Gefaͤhrtin feines Lebens 


Kann man wohl burch einige unge 


vbegeiſter t habe. 
n? — 


»kuͤnſtelte Reden zu Gott den Menſchen ge 


„Und doch woge ich es Öffentlich zu ſagen, daß es das 


„größte Vergnuͤ zen ſey, wenn unſer Herz ſich mit 
„Gott beſchaͤſtiget. Meine nächte Freundin und ich 
„haben dieß ſeelige Vergnuͤgen bey denen Betrachtun⸗ 
„agen empfunden, die wir taglich, in den Morgen und 
„Abeudſtunden, über Gott, über dir Vollkommen ⸗ 
„heiten Gottes, und über die groſſen Thaten Gottes 
„im Reich der Natur und Gnade, in unſerer eigenen 
„Erbauung, anſt⸗lleten. Ein Vergnügen, das wir 
„allen unſern Mitbuͤrgern wuͤnſchen, und das mich 
zu dem Entschluß gebracht hat, einige unſerer Reden 
„mit Gott, die wir schriftlich aufgeſetzt haben, bekannt 
„zu machen; um dadurch andere zu ermuntern, in 
„einer gleichen Beſchaͤffizung mit uns ein gleiches götts 
„lies Ber znügen zu fühlen.“ Koſtet in den Voſſi⸗ 
ſchen Buchhandlungen hier und in Pete dam 10 Gr 


—— — ͤ ͤ-wyũm— — — — — — —— . 7 —— — 
Taxen von Vetualien, verſchi dener Spezer ey und Haͤckerwaaren, wie auch andern Sachen fo von Sein 
ten des P. licen di eetorn in Berlin his auf weitere Verordnung in Brandenburgiſchen Gelde reguliret 


worden find. net inem Auhange welcher die Taxen der Hutmacher, Schneider und Schornſtelnfeger 


ent! t F io 3 G 
Genese 763. 3. Gr 


Cheſſc aus. e Feld 762. 6 Gr. 


2) Auch fire Eremplala vom Anhange apart zu haben. 
Eragon de deux ouvrages intitulés: Emile & le Contract focjal qu'on attribute A Mr. J. J Rouſſeau. gvo- 
4) Difcows philofojhigque für la phyſique & Phiftoire naturelle par Mr. de 


5) En Eakaſdgus von etlichen tauſend Büchern aus 


allen Zeiengafich. torisje den 26 Sept. in Breslau betauetionſret weiden ſollen, 


ala wat at RER 
Da die erſte Ziehung der Königl. Preußl, Lotte E Bean en iſt: ſo hat 
e de Bin 4975 Ae een denen fü bat 
| der erſten Ziehung zu verſachen, wiſſen md» 


Hoſen anhabend, von mitt / 


Meile, ohne die getingſte Urſach entlauſen, und 


N 


s auf eine Be me 193 2 ſich zuſammen finden mögten; fo ladet ſie diejenigen, 
welche ſich dieſer Gelegenheit bedienen wollen hi 


7851 fi a ebe 10 
Es hat ſich eine keine Bologneſer Hündin verloren, deſelbe iſt weiß von ganz krauſen Haaren ſpitzer Sena 


jemanden zu Handen kommen fo wird erſuchet ſelbigen in der Markgraſenſtraſſe, in des Kaufmann 


Dieſe eitung iſt wöchentlich dreymahl Dienstags Donnerſtags und Sonnadends, in der Voſſiſchen 
614 s Buchhandlung unter dem Berliniſchen Rath hauſe, und auf allen Yorämtern zu haben. 
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Berlin, vom 1 September. hun 
©. Majeſtaͤt, der Konig, haben dem bis⸗ 
Serigen Oberſten und Commandenr des Pomeiski 
fehen Dragonertegiments, Zerrn von Verſen, auf 
Na die HR 
den zu ertheiten geru her.. f 
ochſtdteſlben haben alergnsdigſt geruhet dem 
bishe o bey dem Lindenſchen Infanterieregimente 
als Premierlieutenant geſtandenen Herrn von Ferber 
die geßichte Dimiſſion mit Capitainscharacter allergnaͤ⸗ 
Fee 1a IURRRDATRE 33 9 BASE ER 
Dey dem Raminfchen Inanterieregimente iſt der 
gefreyte Corporal, Herr von Thiele, um Fähnrich 
ann RS 
Se. Majeſtaͤt Haben den bisherigen Oberproviant⸗ 
co bmiſſarium, Seren Werkentin, zum Krieges⸗ 
rath in Gnaden ernennet. le e 
Der Kännnerer und Senater Kerr Oelrichs und 
der Senator, Zerr Bingert, haben von Sr. Königl. 
Majeſtaͤt die Thatacters ale Hofraͤthe erhalten. 
Dresden, vom 17 Aug. 
Den 12ten dieſes hat der Herr Staroſte Graf von 
Brühl das ihm ertheilte Grenadierbataillon durch die 
Muſterung paſſiren laſſen, und Tages darauf zur 
Wachtparade aufziehen ſehen. An raten des Nach⸗ 


haft zum Seethor hinaus in den Graſl. Mousczins 
kiſchen Garten. Da während dem Kriege in den 
Churſächſiſchen Waldungen mancherley Exceſſe veruͤbet 
worden, fo wird, um dergleichen Frevel zu ſteuern, 


Ks begab ſich db dn wellche Ehncprinzliche Her 3 


En Berlinifehe privikgirte Zeitung. 
105te8 Stüc. 5 Donnerſtag, den 1 September 1763. 


— 


0 ‚als Generaltnajor in Gna⸗ 


naͤchſten ein 8 publiciret werden. Den 
tffen Garten, welcher während dem Kriege ziemlich 

iret worden, ſuchet man nach und nach wieder 
rigen Stand zu ſetzen. Zu einem Beweiß, daß 


man unſere vorige qute Policey wieder her zuſtellen 
t dienet unter andern auch dieſes, daß ein Königl. 
int 


Wat C d. 30 May ergangen, nach welchem die 

leute den in ihrem Bezirk befindlichen Gaſt⸗ und 
Schenkitthen vorschreiben follen, was fie nach Bes 
ſchaffenheit der Zeit und des Orts von den bey ihnen 
einke htenden Gaͤſten für die Mahlzeit, für Futter und 
Standgeld auf ein Pferd zu fordern hätten Dieſe 
Taxe ſollen fie in allen Gaſthoͤfen affigiren laſſen, und 
diejenigen, jo dieſelben uͤberſchreiten, mit 20 Rehlr. 
oder nach Befinden mit erhäheter Strafe belegen. 
Sowohl in hieſiger Stadt als in den Vorſtädten wird 
mit Erbenung der durch den Krieg ruinirten Haͤuſer 
noch immer fortgefahren. Dem Vernehmen nach 
ſollen in der Mitte des künftigen Monats die ſaͤmmt⸗ 
lichen Ehunſächſiſchen Truppen, unmeit Zeiz, ein Lager 
dezꝛehen, 100 alsdann vor Ihro Königl. Hoheiten, 
den Königl. Prinzen, und anderen hohen Hereſchaften 


die R 9 
Leipzig, vom 25 Aug. a 

Einigen Briefen aus Rom zufolge erwecket die Ar 
kunft des Generallieutenants der Königl. Franzoͤſiſchen 
Armeen, du Mup, daſeldſt allerhand Speculatis nes. 
u Maynz iſt man wegen des Geſundheſtzuſtandes 
Sr. Charfürſtl. Graden des neuen Ehurfürſten noch 
in groſſen Sergen. Von den an ſo vielen Orten hef⸗ 
tig tabenden Gewittern ſind unſere Gegenden, Gott 
ſey Dank! groͤßtentheils verſchonet geblieben. 


17 0 44 0 


Maynſtrom, dom 17 Aug. 

Aus Holland wird gemeldet, daß man vernehme, 
es hätten die Handelsherren der Boͤrſe von Hamburg 
ch verabredet, einen Fond von 2 Millionen Mark zu 
ermiren und daß ſie zu Berlin ein gleiches bewuͤrken 
wollten um daraus die Wechſelbriefe zu bezahlen, 
welche auf Rechnung derer Gebruͤdere von Neufville 
herum geflogen, unter der Bedingung aber, daß die 
Herren Handelsleute von Amſterdam d 
Verhaͤltniß ebenfalls thaͤten. Hierauf hätten 4 der 
vornehmſten Ha delsherren den sten dieſes, Abends 
verſammlet, und nachdem das ganze Cor po der 
1 auf geſchehene Einladung ebenfalls bey 

nen ſich eingefunden, haͤtten die vier ö 
ſchlaͤge gethan, von deren Innhalt man aber noch 
nichts erfahren koͤnnen. Der Stadt rdam ſey 
noch ein anderes Ungluͤck wiederfahren, indem dieſel / 
be durch die Untreue eines Buchhalters in einen Scha; 
den von 300000 Gulden geſetzet worden. Dieſer 
Monn habe ſalſche Bücher gerühret; feine Untreue 
aber ſey nicht eher, als nach feinem Tode eutdecket 
worden. E hatte ſich nicht allein damit bez nüget daß 
er die Caſſa betrogen, ſondern auch eee 
ein Teſtament gemachet, wodurch er feine naͤchſten An 
verwandten ent erbet, und hingegen Auswärtige zu 
Erben eingeſetzet, welche, nachdem fie die Unvorſich⸗ 
0 degangen, das Erde anzunehmen, ſo fie gan 
gal und beträchtlich zu ſeyn geglaudet, zu ihrem Ui» 
gluͤcke dafür wuͤrd en bezahlen muͤſſen. 
f Warſchan, vom 24 Aug. 
Der Kaſtellan von Cracau und Kronfeldherr, Graf 
von Branicki, iſt, nebſt vielen Krone ff eſers und am 
dern Vornehmen des Reichs, ganz unvermuthet am 
Sonntage des Abends in hieſiger Stadt angelanger, 
Bruͤſſel, vom 15 Aug. A 
Das Schickſal hat uns auch in die Reihe der mit 
dem Merkmal der Unſeligkeit bezeichneten Staͤdte und 
Oerter geſetzet. In der Nacht vom kiten auf den 


12 ten laufenden Monats, ungefahr um halb 12 Uhe, ſt 


entſtand uͤber der hieſig 'n Stadt eines der chreckha te⸗ 
ſten Gewitter, welches ſich durch bie immer anhalten, 
de Blitzſtrahtlen dergeſtallt hervorthat, daß man mei⸗ 
nete, der ganze Dun ſtkreis hatte in vollem F ner ge 
ſtanden. Auf die feurige Strahlen folgten ungemein: 
ſchwere Schläge, wovon der Capueinerkuchthurm ger 
troffen ward, doch ohne ferneren Schaden, als daß 
einige Schieferſteine zerſchmettert wu den. So be 
herzt es auch eit ige Leute iedt, fo wurden felbige doch, 
durch die auſſerordenthche Entzündung der Luft und 
die auf einander folgende Donnerſchlaͤge, in die größte 
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Angſt und in den aͤuſſerſten Schrecken geſetzet. Mies 
bergefihlagene Genauer debe fosar der lung 
Tag wäre vorhanden. Alsdann brach das Gewirter 
mit eutſe lichem Hagel aue, woen die kleinſten und 
die meiſten in Gertallt dicker welſcher Muͤſſe, einige 
aber fo groß als Huͤnerever waren. Der Hagelſchlag 
waͤhrete z bis 10 Minuten, das ganze Gewitter hin⸗ 
gegen biet zwey Stunden an. Es ſchließt ſich von 
ſt, daß der Schaden in der Statt, und auf dem 
Felde, gegen Sucen und Suͤdoſten, wo der Strich 
hing gangen iſt, ſehr beträchtlich ſeyn muͤſſe Die 
Fenſter find an der Falfte der hieſtgen Kirchen, Pak 
läfte und Häufer zer ſchmettert, und die Daͤcher beſchäͤ⸗ 
diget. Wies ſich an Obſt auf den Baͤumen, und an 
aan cc ena den Fee vorgefunden hat, das 
iſt völlig zeeſchlogen und zerſchmetterk. Eins i zu be⸗ 
merken, dat das ſogenannte Quartter le Rivage (das 
Uſer) in hieſiger Stadt ſaß nichts gelitten dat weil 
die Wolke ich mehr in de Lanze als in die Breite 
ausgedehner, und von Halle gegen Mecheln anzog. 
f Aus Engeland, vom 10 Aug. 

Man hat dekanntermaſſen in Eng: land, om. ſeit 
einiger Zeit darauf gedacht, die ate Gewohnhelt, da 
man den Bi dienten, wenn man bey einem Engeln; 
der log iret oder geſpeiſet, ein ſtatkes Trankgeld geben 
muſſen, daß es beumahe eine Art eines Teibute ges 
weſen, abzuschaffen. Dey letzterer Verſammlung in 
der Grafſchaft Pork haben der Sherif, der Oberge , 


ſchwohrne und vile Edelleule ſich dahin vereiniget, die 


Beſoldung der Bebienten zu vermehren, und hinge⸗ 
gen obgedachten Gebrauch, der dem Giaſtrechte und 
dem fr“ undſchaſtſichen Leben o ſehr zuwider, aufzuhe⸗ 
ben Eben geſer Entſchluß iſt auch in den Grafſchaf⸗ 
ten Northunſberland, Cumberland, Weſtmorland, 
Lencaner und Devon gefsffet worden. Man kann 
bierbey folgen de Hiſtorie erzahlen: Vor etwa 15 
oder 15 Jahren kam ein Franzoſe von gutem Haufe 
nach Londen, und machte mit ein m der vornehm⸗ 

en Leros Bekaantſchaſt. Dieſer ti vierte ihn oft zu 
dem Mittags- und Abenbeſſen. Der Fran, ſe 1 
fin genoͤe ist, wie andere Gaͤſte, by dem Wer gehen 
den Domeſtiquen allemahl eine Erkaͤnntlich keit zu ges 
den, die Ihin jederzeit ü er eine halbe Guince zu ſtehen 
kam. Dem Franzoſen mißſtel es, und er beſuchte den 
Lon d nicht mehr, chaleich ale Tase ein Convert fur 
ihn bejieilet war. Nach ein paar Wochen fand der 
Lord den Frantoß en au der Straſſe und fen-te ihn: 
Warum er nicht mehr die Chre hatte, daß er bey ihm 
foupiite? Mrlerd, antwortet der Franzoſe, ich habe 
nicht Geld genug, fo oft ben Sie zu ſpeiſen. 
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Anz Italien, vom 3 Aug. herausgiebt, eine game Uniyerfitäe von einem Vor; 
Wenn ſich das ſeit einigen Tagen in Italien ver wurſe nieſer Art ruͤhmlicher befreyen koͤnnte, als 4 
breitete Gerücht beſtäͤtiget; fo wird in zem eine Federn andre durch Zentnerſtoͤſſe von Werken; ſo ſind 
wichtige Nachricht bekannt werben, woran de. Panik bech neten ihm noch mehrere wackre Schriſtſteller bes 
Hof den größten Antheil hat. Es ſoll wie man ſer⸗ kannt, die Prauſſen Ehre machen, und ihm einen N 
ner vorgiebt, ein neulich von dem daſigen Staatsſzere Vorwurf dieſer Akt er paren ſollten. Und wie gut ware 
tair nach Frankreich abgeſchickter Courier D⸗peſchen, es in der That, wenn nicht ein jeder Lehrer auf hohen 
welche den Gegenſtand davon ausmachen, dahin üer Schulen darum ſchriebe, weil er lehren kann. Denn 
bringen, nach deſſen Ankunft dem Vernehmen nach dieſes mag er gut verrichten, wenn er jenes ſehr ſchlecht 
ein anderer nach Liſſabon abgeſchickt werden ſoll Es thun würde. — Die Gelegenheit zu dieſen 15 Pre⸗ 
mag indeſſen ſehn was es will, ſo wird die Sache von digten haben die intereſſanteſten Vorfälle hergegeben, 
denen, die daran An heil haben, ſehr geheum gehal- als oer doo jährige Jubel von Königsberg; der An⸗ 
ten; dahero man es dem Ausſchluß der Zeit überlaß tritt eines Lebramts; die Taufe eines bekehrken Juden; 
fen maß. Eben fo kann man auch von der vorjeyens bie Gedachtnißfezer einer vor 100 Jahren eingeweih⸗ 
den Vermaͤhlung des Dritten Erzherzogl. Pemzenz e eine gewaltige Feuersbrunſt; der Tod der 


Koͤni zl. Hoheit mit der Priazeſſn Sr. Hoheit des in Frau Mutter; die Siege und Eroberungen 
Erbprinzen ven Modena noch nichts gewiſſes ſagen. des Königs; ie Eröfnung des Feldzuges in Preuſſenz 
Mach den neueſten von dort aus enthaltenen Briefen die traurige Situation der Preuſſen nach dem Treffen 
aber wird dieſe Sache in wenig Tagen völlig entſchie / bey Kuner⸗ dorf. — Weberaü redet der weile Gelehrte, 
den ſeyn. 7 der recht ſchaſſene Lehrer, der männliche Redner, der 

Mapland, vom 9 Aug. erleuchtete Ehriſt und Patriet, oder, um mit einem 
Zufolge Nachrichten von Verona, iſt der Graf von allgemeiner bekannten Lobe zu jagen, überall redet der 

Megarola von wegen des an dem Grafen von Eipola Vitheidiger der guten Sache der Offenbarung. Dieſe 

begangenen Meuchelmords überzenget, in beſagter Sammlung foltet in den Voſſiſchen Buch handlunge 

Stadt mit der verdienten Strafe beleget, nehmlich an her und in Potsdam 22 Gr. an . 


Lunterſchiedenen Orten am Arm mit gluͤenden Zan, 5 6 a > 


gen gezwickt, hernach die rechte Hand abgehauen und ee, 
endlich gehenket worden 1 f a Nachricht. Es wird denen Liebhabern der Fri⸗ 
Livorno, vom 7 Aug. ſehiſchen Vorſtellung und Beſchreibungen der Vo 


Aus Corſien hat man hier Nachricht, das der &es Deutihlandes hierdurch bekannt gemacht, daß die 8 
neral Matra ann 18ten des abgewichenen Monats Werk mit vielen Schwütigkeiten nunmehro nach dem 
mit feinem Corps auf das bisher jo lang berennet und gemachten a feine Velftändigkeit erreichet hat. 
beſchoſſe e ort Furani einen Sturm gewaget, der Diejenigen jo bis auf die legte Lieferung von 30 Plat- 
aber von den Mis eranüͤgten ſo muthig abseſchlagen ten pranumeriret haben, bekommen dieſe litzte Lieſe⸗ 
worden, daß die Geagueſer nut Verluſt son 200 Mann rug nebſt ber Beſchreibung der ıaten Claſſe und des 
der ihrigen ſich zuruͤcktiehen maſſen; der Vetter des Supplements, einem Titelkupfer, dem Haupttitel 
General Matra iſt dabey toͤdtlich verwundet worden. und einem deutſchen, lateinischen und ſranzoͤſtſchen 

Von gelehrten Sachen. A Schemes und Nachzahlung eines alten 
Wie unbillig und ungegrändet der Vorwurf ſey, Louis dor pecies ausgeliefert. Die Liebhaber belies 
dea man ohrlänge einer ganzen Univerſitaͤt ben dieſe unutngaͤngl ch noͤthige Nachzahlung nicht auf 
wegen ihles Fleiſſes un Streihen auter Sachen ge⸗ dleſe letzte Lieferung allein, ſonkern auf das ganze 
macht, beweiſst Zeren D. Lilienthals Sammlung Werk zu rechnen, welch 's ſie um einen fo gar geringen 
einiger Predigten, weiche. bey beſondern Vor- Preiß erhalten haben. Man wird auch nicht unters 
fällen gehalten worden, 1 Alph. 10 Bogen zvo, laſſen durch die Z itun en bekannt zu machen, wann 
verlegt von Sar tungs Erben und Zeiſe, Boͤnigs⸗ vollſtaͤn ge Ex mploria des ganzen Wee kes zu haben 
berg 1263. Wiewohl bier enizige hochwürdige Schrift: ſeyn werden. Berlin, den 1 Sept 1763 5 
ſteller durch die vortreſtichen Arbeiten die er zur Ferdinand Selfreich Friſch 
Vertheidigung der guten Sache der h. Offenbarung t feel. Wullwe. 
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1) Verſuch eines allgemeinen Tagebuchs des dritten Schleſiſchen Krieges, z ꝛtets Stuck. Ito 762. 6 Br. 
4 2) Joh. Melch. e der Wahrheit daß Jeſus die Tochter = Jatrus, nicht aus 
einer Ohnmacht ſondern wahrhaftig vom Tode erwecket habe ro Magdeburg 763. % Gr. f 
z) Hiſtoire de Jonathan Wild le Grand, traduit de PAnglois de Mr. Fielding, 2 vol, gvo Londr. 763. 
1 Risd, 20 Cr. 4) Zwey Schriſten welche in der deutſchen Geſellſcha t an Leipzig erſten aus eror⸗ 
dentlichen Verſammlung nach wiederher geſtellten Frieden den 1 April 1763 uffentuch vorgeleſen worden. 
. 8vo Leipzig 3 Gr. ) Muthmaſſungen warum der auf Kater E dewig des 4ten goldener 
Minze vol kommende doppelte Adler der doppelte Reichsadler nicht ſeyn konne. 4to Regensb. 762.5 Gr. 
6) Auti⸗Shaftebury oder die entlarvete Eitelkeit der Selbſtliebe und Ruhmſucht in philoſophiſchen Ger 
ſpraͤchen. gr. dvo Frkft. 761. 1 Rthſe. g Gr. 


Auf Verordnung E. Hochpreißl. Pupillencolegii ſoll eine bey dem von Quigomfehen Gute Grube in der Prieg⸗ 
ig nahe bey Wilsnack liegende Elßlagcke, wofuͤr vorhin ſchon 1610 Rthlr. in neuen Friedrichs d'er ger 
bothen, die Zahlung aber noch nicht geſchehen, nochmahlen zum öffentlichen Kauf ausgebothen werden. 
Von Commiſſions wegen iſt hiezu Term uf den 16 Sept. c. anberahmet, in we chem diejenige, ſo 
dieſe Elßlaacke zu erſtehen Luſt haben, inv werden, Morgens um 9 Uhr ſich auf dem adelſchen Gute 
in Grube einzufinden, ihr Lieitum add Protocollum zu geben, und zu geteärtigen, doß zur Approbation 
des hoͤchſten Gebots, fo fort an E. Hochpreißl. Pupillensollenium berichtet werben fol. Wer dieſe ß 
laacke vorber beſehen will, kann ſich deshalb bey dem herrſchaftlichen Jaͤger in Grube melden, welcher 
diſieſelbe anweſſen wird. Pritzwalk, den 12 Aug. 1763. Albrecht, qua Commiffarius. 
Da die Pachtung des Freyherrl. Purtigiichen Burghoſes und Zubehör zu Putlitz in der Priegnitz, fo der Frau 
’ Hauptmannin Freyfrau zu Putlitz zugehoͤret, auf Trinitatis des zukünftigen 1764ſten Jahres zu Ende 
0. geh ; ſo iſt zur anberweitigen Verpachtung dieſes Gutes der bevorſtehende 28 Gert. iſt der Tag vor 
Kan iche dieſes Jahres a und koͤnnen diejenige jo ſolches Gut in Pacht zu nehmen Beliedun 
haben, ſich auf dieſen Termin in der Fran Eigenchümerin Haufe zu Purlig melden, und gewartigen, 
daß ſeibiges dem Meiſtdtethenden zugeſchſagen werden ſoll. Sollte jemand einen Freund oder Bekand⸗ 
ten haben, dem mit einer Pachtusg gebienet, und dieſes nicht zur Wiſſenſchaft kommen möchte, der 
wird erſuchet, ſelbigen hiervon Nachricht zu ertheilen. 8 3 
Ken en Krämer in der Bruͤderſtraſſe liezet eue Parthey des beſten Schwediſchen Eiſen zum Verkauf. 
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“ 


der Meuſtadt in der Kirchgaſſe an der Ecke der Linden wird dieſen Michael eine Stube vor einen oder zwey 
junge Herren ledig zu vermiethen; nähere Nachricht giebt der Eigenthümer, Friedrich Fenzky, in ger 
Lachtem Haufe miten rechter Hand. Bey denſelben ſtehen auch vier ganz neu verſertigte Feuſter mit 
C.anisbley, 6 Fuß 7 Zoll hoch und 3 Faß 9 Zoll breit, zum Verkauf; Reb haber koͤnnen ſich daſelbſt mel⸗ 
den und einen billigen Preiß gewärtigen. a 
Wmn jemand ein paar ſchwarze Samtne Armbänder mit Schleifen von Perlen, worauf ſchmale Kantchens 
und halbſeidene Baͤndlein zum Zubinden ſind, finden oder anzeigen können, der beliche ſich bey dem Zus 
den Joachim Bend x vor dem Spandauerthore zu me den, wofür er einen Recompens von 10 Rthlr. 
ceurant zu gewaͤrtigen hat. 0 5 . MON Ea 
Es hat ſich am abgewichenen z4ten dieſes, Nachmittags, etwa gegen 4 eder J Uhr, ein ganz kleiner weiſſer 
Prauwdel, welcher ſonſt kein ander Abzeichen, ils groſſe breite und faſt auf die Erde herunter hargende 
braune Ohren hat, und woruͤber ein ganz dünner Scheitel von weiſſen Haaren, fo faft die Augen bes 
decken gehet, in der Gegend des Köͤnigl Schloſſes verlaufen. Wer von dieſem Hunde zuverläffige und 
und ſichere Nachricht zu geben weiß, wird dienſtlich gebethen, es in des Herren Schweiggers Comp; 
N toir in der Köͤnigsſtraſſe gütigft anzuzeigen, und dafür einen anfıhnlichen Rerompens zu gewaͤrtigen; 
auch ſoll auf Verlangen des Anzeigers Name perſchwiegen bleiden 2 
Es iſt von den zͤſten bis auf den zoſten Auguſt ein Fett weiß Schwein verlohren gegangen, welches unterm 
Halſe mit zwey Bommeln gezeichnet iſt. Wer von dieſem Schweine Nachricht u geben weiß, beliebe 
es bey dem Toͤpfer Meifter Staͤrken, vor dem Spandauerthore in der Mulacksgaſfe zu melden, und 
kann ſich ein Biergeld gewaͤrtigen. a | 3 8 
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Berliniſehe privikgirte Zeitung. 0 


Berlin, vom 3 September. | 


Be dem Muͤnchowſchen Infanterieregi⸗ 
mente ut der Secondlieutenant, err von Lönner: 


mann, zum Premierlieutenant, die F ihnrichs, Zerren 
von Sellaſinsky und von Goͤze, ſind zu Second 


lieutenants, und die gefreyten Corporals, Herren 
von Lentke und von Weldeck, zu Faͤhnrichs 


avaneirt. N : i 

Se. Majeſtaͤt, der Konig, haben den de ations, 
rath, Herrn ron Thulemexer, zum geheimen 
degatiensrath, und zu Sochſtderoſelben Fnvoyz 
bey Ihro Zochmoͤgende, den garten General- 
ſtaaten der vereinigten Niederlande, im Haag, 
ernennet, um den daſelbſt ſtehenden Seren von 
Sellen, abzaloͤſen. 

Am Min woche des Nachmieta zs um z Uhr geſch ꝛhe 
ier die erſte öffentliche Ziehung der Vönigl. Preußl. 
otterie, auf dem Wiſhelmsn arkte Vor dem Haufe 

des Potteriecomptoits war hierzu ein beionders Geruͤſte 
errichtet worden. Die Ziehung geſchahe in Gegen 
wart des Comma danten hieſiger Reſidenzien, Zerrn 
von Zegelin, des Königl. geheimen Krieges kaths, 
Pke’pdirectors und Stadtpräfidenten, Zerrn Rirch⸗ 
eiſen, und des Koͤnigl. Lotter iecommiſſarii, Herrn 
Hofraths Zainchelin. Die Anzahl der Standes⸗ 
und anderer Perſonen, welche dieſe Ziehung mit an⸗ 
fahen, war ſehr groß. Die ſuͤ nf Nummern welche 
— heraus gezogen wurden und gewonnen haben, waren 
folgende: 35, 43, 74 13,22. An eben dem Tage 
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Icòtes Stuck. Sonnabend den 3 September 1763. 


des Vormittags um hald 4 Uhr iR allhier die Zoch 


wohlgebohrne Frau Charlotte Juftine, geb 

Baroneſſe von Gersdorf, St. Excelle ae 
wohlſeligen Koͤnigl. Preupl. Generalfelbmerſchalte 
Herrn von Natzmer, hinterlaſſene Frau Witwe, 


in einem After von 39 Jahren, fanfe und felig im 


n Su e Se. Excel ur 
er Tagen find Se. Excellenz der wi 
Koͤnigl. geheime Etats / und Kriegeminider beten 
bevo en Geſandter bey der Reichsverſamm⸗ 
lung zu Regensburg, Kreyherr von Plotho, auf 


Ihre im Herjogthum Magdeburg liegende Güter ab: 


gegangene 2. 
j Leipzig, vom 16 Aug. 

Die allgemeinen ee eg werden auf 
dem fortdauernden Landtage mit allem Eifer deſorget, 
und in den hohen Collegiis wird fortgefahren, alles 
andere zu veranſtalten, was zur Auſrechthaltung des 
guten Vernehmens mit benachbarten Staaten, und 
Herſtellung des innerlichen Wohlſtandes des Landes 
unter göttliche Beyſtande, alle ihr Vaterland wahr⸗ 
baftig liebende Unterthanen und Mitbürger ermun⸗ 
tern kenn. Wir haben allhier in unſerer Gegend die 
allergrößte Urſache, Gott vor den reichen Erndteſegen 
zu danken, welcher die Fruͤchte bis hieher vor allem 
Schaden bewahret, daß wir nicht wie andere Lander, 
user Wetterſch nden klagen dürfen. Kürzlich haben 
ein paar Kuder beym ſogenannten Thonberge, einen 
Kornſtengel mit 4 Aehren, und wieder um eben daſe lbſt 
einen mit 2 Aehren, ferner eine Frau einen Stengel 
mit 3 Achten gefunden; wie viel werden derſelben 


nicht ſeyn mit eingebunden worden, die man nicht 
wahrgenommen. Wir haben daher greſſe U ſache, 
Gott herzlich zu danken, und nas vor Wolluſt und 
Ueppic zeit zu hüten, daß Gott nicht dadurch erzuͤrnet 
werde, und uns etwa mit Krankheit oder andern Pla⸗ 
gen heimische. 
Uaterrheinſtrom, vom 5 Aug. 


Die fo eben von London au angende Biiefe melden, 
daß, da der Herzog von Pork keine groſſt kuſt bezen: 


et, nach Deutſchland üderzugehen, der Herzog von 
umberland ſich nach Hannover beg.sen dürfte; wie; 
wohl zwar noch en dieſem gezweifelt wird, ſo iſt doch 
ſo viel gewiß, daß es ein Prinz von dem Koͤniglichen 


auſe und kein fremder ſeyn wird, welchen die Re⸗ 


gierung und Verwaltung der Churfürſtlihen Lande 
aufgetragen werden wird. Den letztern Nachrichten 
von Berbices zufolge, hat der, ducch die von Suri⸗ 
nem, und St. Euſtache erhaltene Huͤlfe, verſtäckte 
Befehlshaber, die Aufruͤhrer wieder aufs feiſche ange: 
kiffen, und ſelbige ganzlich geſchlagen. Der Chur⸗ 
ſächſiſche Miniſter, Herr von Kauderbach, hat den 
zu Amſterdam befindlichen Intereſſenten bey der 
Steuer einen Vorſchlag überliefert, zufolge welchem 
man anfangen wird, die Zinſe wieder zu bezahlen, es 
bezeugen aber wenige Luft, durch Darſchieſſung neuer 
Capita ien ſelbige zu vermehren. N A 
Genf, vom 15 Aug. dag 
Ob zwar einige Nachrichten von Frepburg verſichert 
haben, daß daſelbſt neulich gar keine Unruhen genoss 
fen wären, fo reden doch andere fo um een 
dieſen Unruhen, daß man fie nicht in fel ziehen 
kann. Die Klugheit des Magiſtrats hat alles wieder 
befriediget. Eine Meile von hieſiger Stadt, nom 


lich zu Ornay, war bisher immer noch eine Redcenz 


- für 4 Jeſuiten geweſen, obgleich der Ort unter bie 
Gerichtsbarkeit des Parlements von Dijon gehoͤret. 
Dieſe verſteckt geweſene Reſidenz befize fc ungefähr 
60000 Livres Güter. Letzter Tage kamen zween Juſt⸗ 
bediente von Dijon, und brachten von dem bolligen 
Parlemente den beſagten Jeſuiten den Befehl, daß der 
Ort im October von ihnen geraͤumet ſeyn müßte. 
Gedachte Bediente haben zugleich von allem, was 
fie bey den Vaͤtern und ſonſt zu derſelben Reſidenz 
gehoͤriges vorgefunden, ein genaues Verzeichnis ver 
fertiget. Keiner unter den Jeſuiten hatte ſich dieſes 
vermuthet. 

London, vem 23 Aug. 

Ueber den Zuſtand der Sachen auf dem ſeſten an; 
de von Amerika, ſind in dieſen Tagen zu St James 


Staͤ 


idlich von 
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* 


. Schiffe augehalte 
conſiſeiret worden find. Halle ans Halen HR 


0 Paris, vom 22 Aug. 

Die heftigen Stürme und der anhaltende Regen 
haben aufgehoͤret. Wir haben ſeit 14 Tagen gunſti⸗ 
es Wetter und dabey eine ziemliche Hitze. Die Feld⸗ 
üchte den ſich dabey jo erwuͤnſcht wieder erholet, 
daß bie Erndte eine der reichſten iſt. Man hat auch 
die beite Hofnung zu einer guten und ergiebigen Mein: 
leſe. Aus Spanien hat man, daß die regifirirten Güͤ⸗ 
ter von der zu Cadix angelangten Flotte von Mexico, 
auf 37 Millionen nud 830000 Fralzoͤſiſche Livres ges 
ſchätzet würden, und die unxregiſtrirten Güter auch 
noch wohl über zwey Millionen betrügen. Ein Lands 
mann bat bey Cendoje, einem Kirchſplel von Avenne, 
4 Meilen von Saumuͤr und 12 von Tours, am lins 
ken Ufer der Leice, aufwärts, eine ſehr gehaltige Sil 
bermine e tdeckt, in welcher auch Gold befind' ich iſt. 
Herr Moret Theodore hat von dem Könige ein Pri⸗ 
vnegtum exeluſtvum echalten, dieſelbe anderthald Jahr 
auf ſeine Gefahr und Kosten, jedoch nur mit 100 
Mann, zu bearbeiten; nach Verfleeſſung ſolcher Zeit 
feige wieder an Se. M jeſtaͤ verſaͤur. Die Oef⸗ 
nung dieſer Mine iſt ein Viereck von ungefaͤhr zo Fuß. 
Auf 4 Buß tief trift man [pen das Metall an, und 


ee 


je weiter man graͤbt, deſto mehr wird gefunden; doch verſitaͤt Celmbra, aus geſchrielb en hade, um die Frage 
find die ſchwefelichten Duͤnſte der Arbeit hinderlich. zu entſcheiden: Ob Sr Allergetreueſten Maſeſtaͤt 
Die mineraliſchen Stücke werden auf 8 bis 10 Pfund nacht daſſelbe Patronsrecht Aber geiſtliche Beueſieia 
greß gefunden. Sogar hat man auch dergleichen vos zukomme, welches Se. Katholiſche Majeſtät in Ihren 
9 Zoll dick und 3 bis 4 Fuß lang eu d breit bekommen. Staaten ausuͤhen? Ferner, od der Allergetreueſte 
Der Boden dieſer Mine, auf welchen die Kirche von König befugt fo, nach Belieben über Güter, die 
Candres gebaut ſteht, gehoͤret zur Abtey von Fonte vorhin den Jeſuiten zugehoͤret haben, zu biſponiren? 
vrault; und allem Auſehen nach, iſt er in einem Um; Leiſſabon, vom 18 Jul. 
fange von 6 Meilen gleicher Beſchaffenheit. Ea gehet die Rede, daß eins unſerer reich beladenen 
Rom, vom 23 Jul. Kauffahrdeyſchiffe von Braſilien, auf der Höhe des 
Men hat Nachricht, das der König von Portugall Vorgebürges St. Vincent von zweyen Salatiniſchen 
eine Virammlung aller Biſchefe eines Reichs, wie Chiabequen ſey weggenommen worden. } 
auch der Lehrer des canomiſchen Rechts auf der Un 0 


1) Miſeellaneeus Letters engliſch und deutſch mit einem Arhange von Kaufmannebriefen, aufs neue uͤberſetzt 
und mit beſſern Originalen verſehen von M. Bi tert zv) Zul ichau 763. 1 Rthlr..4 Gr 

2) Refutation du nouvell ouvrage de Jean Jaques Rouffeau intituls Emile ou de Teducation. 8 vo Paris 76g. 

1er e e tote univerfelle, traduſte de Panglois cohtenant Phiftvire moderne de tous les 

Empires, Royaumes, Etats, Republiques &c, tome V. & VI. gr. gro Amſt. 762. 12 Risd. 12 Gr. . 

> Pamela, sder tie belohnte Tugend aus der éten vermehrten engliſchen Auflage in das Deutſche übers 

ſetzt und mit Kupfern gezieret, 4 Theile. vo Leipzig 763. 4 Nthlr 5 Polen und Briefe 

vo Jena 762. 4 Gr. 6) Jugendlicher Verſuch im Dichten. vo 762. 4 Gr. 5 


Auf allerhoͤchſten Königl. Befehl und hierauf a Eılco erhetene Klage, find nach ſtehende den Koͤnigl. Edieten 

iumwider heitnlich aus dei Lande gegangene Schleſiſche Vaſallen 1) Ferdinand ven Gersdorf aus dem 

Hanſe Mittel groſſen Bohraa; 2) Haunß Heinrich Fteyherr von Haslinger aus dem Haufe Guhren; 

3) Carl Priedrich von Hahn auf Wendiſch Masta; 4) Ernſt Heinrich von Sommerfeld aus dem Haufe 

Wilckau; 5) Carl Frien eich von Haugwitz ehehin auf Graſchnia; 6) Anten Hoffmann auf oder Beltſch; 

7) Johann Carl Sylvins von Mönſterberg; 8) Franeiſcus Freyherr von Kesſi aus dem Haufe Golgowitz; 

9) Carl von Ratz; 10 Auton von Ratz; 11) Jeſeph von Naß; und 12) Ehriftian Ferdinand von Weg⸗ 

rach aus dem Haufe Tunern; von aühiefiger Oberamts Regierung ed ictaltter vorgeladen, daß fle bins 

nen 6 Monathen und laͤugſtens in Terinino peremtorio den 31 Oct. a. e. vor derſelben in Perſon erſcheit 

nen, Fiſeo wegen ihrer Eutweichung Reb: und An wort geben, fo dann rechtlicher Entſch idung, auf 

ſendl⸗ibenden Falls aber der Erkaͤnnknis in contumaciam dahin gewärtigen ſollen, daß fir ihres Verms⸗ 

gens vor verlustig und zugleich vor unfähig erklaͤret werden ſollen in ſämtlichen Koͤnizl. Landen einige 

Erbſchaft zu erlangen. Wornach ſich dieſelden zu achten. Glogau den 15 April 1763. * 

1 Koͤnigl. Preufil. Glogauiſche Oberamts⸗Kegierung. 

Wann der vor einigen Jahren allhter verſtorbene Gerichts aſſeſſor und Brauverwandte Gottflied Scheel in 

dem mit feiner Frauen Dorothea Sophia gebohrne Teweſen fo nunmehro auch aus der Welt gegangen, 

errick teten Teftamento Reciproco feine Brüders und Schibeſterkinder oder deren Deſcendenten zu ER 

feiner Verlaſſenſchaſt eingeſetzet von deren ſaͤmmtlichen Aufenthalt aber keine Nachricht en u, 

als wird ihnen ſolches hierdurch bekannt gemachet, um ih binnen 3 Monathen und alſo laͤngſtens in 

Termind den zꝛten September e. a. allhier zu Nathhauſe in Perſon oder durch einen nuit hinlänglicher 

Vollmacht verſehenen Mandatarium zu melden, ſich zu ſothaner Erbſchaſt rechtlichen Art nach zu legiti⸗ 

miren, unterdletbenden Falles aber der Precluſion und daß ſelbige denenjenigen |. ſich desfalls bereits 
angegeben, verabfolget werden ſolle, zu gewartigen. Sianstum Colberg den 20 Jmi 1763. 

ae ; Buͤrgermeiſtere und Rath hieſelbſt. 

Wann die fo greſſe als einträgliche Sommer: und Winterfiſchereh auf denen Küchen, OSchaumellen, Keinickow, 

Griffen Haus und andern Seen, zu Boitzenburg in der Uckermark, 2 Meilen von Preuzlow gelegen, 

bevorſtehende Mar ini dieſes 176 3ſten Jahres pachtlos wird, und zu dieſer Fiſcherey anderweitigen Ver, 
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pachtung tern. licitat. auf den 24 August, 14 Sept. und 5 October dieſes 1 res pro ultuno 

angeſetzet worden, als wird ſolches dem Publico hiemit bezannt gemacht, . Pachtluige 
in anberaumten Terminen, inſonderheit letztern, auf dafigem Schloſſe bey dem Beamten Cavan mels 
den, f 5 sera — ans ag — 2 e und annehmlichſten Paͤch⸗ 
ter dieſe Sommer- u inter auf zu beſtimmende gewiſſe Jahre zur ſchle ſſen un 
dera gem h 90 ge v⸗ 2 gewiſſe Jahre zur Pacht zugeſchleſſen und 

Nachdem der bey dem Ho „ Alt⸗Stutterheimiſchen Infanterieregiment geſtandene Major vo itz den 
3 D ermber 1762 an der in der Freyberger Bataille erhaltenen Bleſſure verſtorben; 5 vr 57 
ſenigen, welche an deſſen Nachlaſſenſchaft ex quocunque capire vel caufa einigen Anppruch zu machen has 
ben, hiemit edictaliter citiret und rorgeladen, ſich binnen Zeit von 6 Wochen bey dem hieſigen Regi, 
mentsgerichte zu melden, ihre in Händen habende Documenta zu produciren, und ſich ihre jo. ft etwan, 
nigen Rechte und Forderungen halber gehörig zu legitimiren. Nach Ver flieſſung dieſer präcluſtviſchen 
Friſt aber haben ſelbi ge zu gewarten, daß fie mit ihren Forderungen nicht mehr gehoͤret, ſondern dieſe 
vor null und nichtig erklaͤret werden. Anclam, den 25 Auguſt 1763. 

Sr. Königl. Maj e Major und Commande N 
r. . . h D ommandeur iteur. 
des „ HE Pen e 
Da ſich in dem letztern auf den 26 Aug. 1763 angeſtandenen Termin, wegen Verfaufung verſchiedenes Ei 
8 und Kiehnen Holzes, als Sagebloͤcke, K ummholzbaͤume, Stabholz und 8 Pr vr en 

heiden zu Frankfurt an der Oder keime annehmliche Licitanten gefunden, ſo iſt dieſer Termin dis auf den 
23 Sept e prorogirt worden. i 

Des ſeit vielen Jahren von Berlin abweſenden Andreas Engelmanns ſaͤmtliche nachgelaſſene Erben, und etwa⸗ 
nige Creditstes, jo an deſſen allhier befindlichen und auf dem gemeinſchaftlich geweſenen Engelmannſchen 
vor dem Koͤnigsthere in der Bernauerſtraſſe belegenen Hauſe annoch ſtehend, und in dem Hypotheguen⸗ 
928 Kae Erbgut ingen 108 are zu 8 1 werden ad liquidandum citiret 
un terminus peremtorius ad verificandum der 17 Novemb. ı achmittags um x auf d ers 
liniſchen Raıhhaufe in gewöhnlicher Gerd tube, Ae ; An 

Es iſt in abgewichener Margarethenmeſſe zu Frankfürt an der Oder bey den Jüͤdiſchen Gerichten ein Blanquet 
mit der bloſſen Unterſchrift in Ebräiſcher Schrift Jacob ein Sohn des gelehrten Rabbiner Meyer Jo a 
von Berlin verlohren ge sangen. Da man nun niht weiß ob ſolches nicht etwa in üble Hände gerathen 
ſeyn möchte; fo machet der Us terſchriebene dieſen Vorfall zur Nachricht eines jeden, dem etwa ein In, 
ſtrument mit dieſer Unterſcheift vork mmen mochte, hiedeerch bekannt und nocificiret zugleich, daß er 
— vors — ſchreiben wird: Jacob ein Sohn des gelehrten und vernannten Rabbiner Meyer 

ova von Berim. 8 

Da der Wachsbleicher Joh. David Jenſchowsky und Compagnie, fein Logiment verändert und jetzo in der 
Breitenſtraſſe, bey dem Schneider a Testen sochnetz ſo dienet dem teſp. Publico hiermit zur 
Nachricht, daß bey denenſelben alle Sorten meiſſe und gelde Wachslichte, Wache ſtoͤcke, A tar lichte und 
Fackeln Fer denen neueingeführten mit Wachs überzogenen Talglichten, um billigfien Preiß zu ber 
ſommen ſind. i i 5 

Auf der Meuſtadt iſt ein gut maſſives Haus fo an einer guten Lage liegt, aus der Hand zu verkauſen. Nähere 
. je Tiſchler Malte, Kleinfhmide auf der Neuſtadt in der Mittelſtraſſe in der Made moiſelle 

Touſſeng ihrem Hauſe. : AR 3 a h 
Ein Muſicus welcher täglich noch etliche Stunden frey Hat, iR Willens in ſolchen Lection auf der Zitter zu 
f geben. Im Voſſiſchen Buchladen kann man nähere Nachricht erhalten. 

Mit der Buͤcherauetſen vom 22 Aug. wird kuͤnftigen Montag pag. 87 fortgefahren. Heute iſt keine Auction. 
Das Verzeichniß der vortreflichſten Conchilſen, Mineralien und ſehr guter Buͤcher, welche den ı yten 
dieſes Monats verauetionirt werden ſollen, wird in des Commiſſ. Molius Behauſung ausgegeben. 


———— !XU—õ— — — — . — ̃ —ꝛẽ ʃ—.;. tn: ——y„ͤ — 
Oleſe Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
nr an unter dem Berüniſchen Nathbauſe, und auf allen Poſtämtern zu haben. 25 . 
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‚Berlin, vom 6 Septpinben, m... 

Da dem Lindſtaͤdtſchen Infanterietegl. 
mente hat ber e von Schulen 
burg, eine vacante Compagnie erhalten; der Seson: 
delieutenant, Zerr von Burghagen, iſt zum Pie 
mierlieutenant, der Faͤhnrich, Zerr von Schieck, 
erden ae und „ 

err von Glaſen „zum Fähnrich avanelrt. 

585 N der Ant „haben den Advoca⸗ 
ten zu Burg, Herrn Friedrich Wilhelm Vetter, 
wegen ſelner beſondern Geſchickſichkeit zu Zoͤchſtde⸗ 
roſelben Hoſroth allergnädigſt drelariret. 

Dieſer Tagen find der Serr Graf von Sinzen⸗ 
dorf und der Freyherr von Wallhorn aus Schle⸗ 
ſien hier angelanget. 8 N 

Leipzig, vom z Aung. 
SGeſtern gegen Mittag langten rd Koͤnigl. Hoheit 
tie Prinzeſſin Chriſtina von Plombieres über Frauk⸗ 
furt allhier an, und gerubeten in dem blauen Engel 
abzutreten und zu ſpeiſen. Es lieſſen Sich hierauf 
Ihre Königl. Hoheit hoͤchſtgnaͤdigſt gefallen, in Ber 
gleitung Dero Suite, des hiefigen Herrn Gonvers 
neurs, der Univerſitaͤt und des Stadtmagiſtrats Des 
putirten, und im zahlreichen Gefolge der alhier ſtudi⸗ 
renden Herren Grafen und anderer Perſonen von 
Diſtinetion, zuerſt die Raths und hernach auch die 
Univerſſtätsbibliothek, Auerbachs Hof, und einige 
andere Plätze in hohen Augenſchein zu nehmen; und 
war nichts mehr zu bedauern, als daß dieſe Stadt die 


N 


0 Berliniföhe brivilginte Zeitung: 
207168 Stück. Dienstag den 6 September 1768. 
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76 * und 2 33 
Er nenn und traͤgt einen 
groſſen Schnurrbart, um ſich dadurch das Anſehen 
eines gebohrnen Tärken zu geben. 1 — beſonderer 
Zärtlichkeit und viebe wickelt ihn fein Verpfleger in ein 
Tuch, damit er nicht von den Fliegen beſudeſt werde, 
oder daß nelmehr niemand den kleinen Muſtapha uns 
entgeltlich ſehen ſoll. Vorzüglich iſt demnach gegens 
waͤrtiges Jahrhundert auch darinne, daß es entweder 
an keinen Leuten fehlet, denen die Erüppelichte Ger 
ſtalt ihres Rebenmenſchen Gelegenheit giebt, Ihr Brod 
ohne Arbeit zu verdienen, oder die ſich auf den Ruinen 
ihrer Mithuͤrger Palläſte erbauen konnen. 
Weimar, vom 22 Aung. 
Geſtern haben wir ein fo Nag Donnerwetter 
mit Sturm gehabt, welches bey 2 Stunden lang nicht 


weichen noch wanken wollen; die Feldfrüchte um die 


Stadt herum find faft alle rutniret und zu Boden geg 
ſchlagen, die Krautlaͤnder mit fortgeſchwemet wor⸗ 
den, vieſe Weiden und Baume hat es aus geriſſen, 
und Mauern und Wände umge worfen; es ſchlug guch 
an verſchiedenen Orten ein, zuͤndete aber, Gott ſey 
Dank! ger nicht. In dem hieſigen Schießhaue war, 
ren uhr andern drey Handwerks purſche, ein Mau 


ur 
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‚Lite aber wird voch davon kommen. 


ber, Zimmer: und Tuchmachertzeſelle; 
ben; auf einmahl koͤmmt ein Donne . 
alle drey kreuzweiſe uͤber einander zu Boden. 
hielt fie alle drey vor todt; zwey erm ’ 
r, A garen ihm Die Briefe 
ſchlagen und das Geblüte zum Me. ausge, de, welche vorgeftern mit den von Meuyo 

offen. Er hatte neue Stiefeln an, die ihm von den in 26 Tagen angekommen, find voll von Erzählungen 
Beinen und Füffen weggeſchmiſſen und ganz zerriſſen der Mordthate n und granſaen Verwüſtungen, wel⸗ 
waren, und gleichwohl ſahe man an de 5 pfen che die Wilden an den Graͤnzen und in den duſſerſten 

9 


net häufige Beſchͤͤftigungen: arbeitet dar⸗ 
0 an, 15 En ja ER um bie Kube 
2 10 auf einen fekern Fuß zu ſetzen. 


und der Haut an den Beinen nicht das ſte ver⸗ onien der Engliſchen Provinzen und Stabliſſe⸗ 
letzet; dem zivesten war der Rock vom Leibe geſchla⸗ ments an ichten. Oieſer Krieg ſcheinet nicht die 
en und das Hemde nicht Seh 155 eden, auf der Wirkt 90 eines plots ichen Unwillens, ſondern einer 
Prat, an den Amen und am eibe hatte er blaue ge vorher gefaßten Entfel eſſung, oder Anſtiftung, 
Flecken, man ſpricht dieſem das Leben auch ab, der tu ſeyn Die Ligue beſte het. aus In ailiſchen Natio⸗ 
ommei 5 nen, welche gar zu weit von einander entfernet find, 
Unterrheinſtrom, vom 12 Aug. und kein gemei' ſch liches Intereſſe haben daß ſich 
Verſchiedene unangenehme Gegenftände deunruhi, alſo keine ehageſähre Verbindung unter ihnen geden⸗ 
gen gegenwärtig die Republik Holland gewaltig. Sei ken laßt. Die Jadianer haben ſich ek it erkläret, 
einigen Tagen hielt der Herr von Reiſchach einige Un, daß ihre Abſicht ſey, ſich der Aufkeriten Poſten za bes 
terredungen mit den Herren von der Regierung, und, maͤchtigen die Plantagen und Etebliſſements, welche 
wie man verſichert, find die ich auf den Barriere ohn Vertheydigung find, zu runien, und dann mit 
tractat beziehen de Forderungen des Staats her Haupt geſammter Macht die Engliſch n Gräuzplätze anzugreſ, 
genftand davon geweſen Der Wiener Hof weigert fen. Zwey von unſern Kaufleuten, weſche mit den 

ch noch immer die Ruͤckſtaͤnde abzuiähren; derſelbe auslaͤn diſchen Haͤuſern in Verb ndung ſtehen haben 
get die Republik au, daß fie ihren Versprechungen ſich injuloent erklaͤret. Man fagt, daß in Holland 
nicht genug as than; teme erforderliche Deſagungen in der Vorſchlag geihan fen, die unſichern Spiele, die 
die Städte gelegt, und dieſelben dem erſten, der einen cleit Bersanignug, oder Zulaſſang in den Fonds ger 
Angrif gewaget, dargegeben. ſchehen, zu upprünſren; und daß in dieſer Stadt die 
N Haag, vom 10 Aug. anſ hnliche 5 7 mit eingebildeten Summen, 
Den aaffen verwichenen Monats kamen drey Eng, weſche von Perſonen geſchieht, bie, wie man gewiß 
liſche Cour ers mit dem Paquetboot hier an, woven weiß, nicht im Stande find, ſelbige zu bezahlen, 
sen ihre Reife, weiter, als nehmlich der eine nach gleichfalls verbothen werben ſolle. Am Montage ka⸗ 
Sa und der andere nach Berli fortgeſetzet. men alle 320 Matroſen, welche bey der Erobes 
x dritte davon iſt hier geblieben, und auf Dielen rung der Jnſel Cuba, in die Gefangenſchaft gerathen, 
Hasen wir befonders unſere Aufmerkſamkeit gerichtet, hier an. Sie waren von dem Scorbut ſehr übel zu⸗ 
da ſeine mitgeb ratten Depeſchen eine Rathsverſamm, gerichtet. Man fieht eine Liſte von den vornehmſten 
dung veranlaſſet haben, welche dey dem Raths peuſſe, Perſonen unſers Adele, die ſich gegenwärtig, ihrer 
naire gehalten worden, bey welcher ſich nicht nur Se. Geſundheſt halber, in Deutſchland bey dem Brunnen 
ochfäral Durchl. der Herzog kudewig, ſondern auch zu Spaa befinden, Selbige heſteht aus 80 Herren 
ers Herr Bruder, Se. Hochfurſtl. Durchl. der und 9 Damen. Man vernimmt, daß zwey Lords 


Herlog Ferdinand eingefunden haben. Man kann einen Expreſſen von Paris erhalten haben, mit der 


zwar den Gegenſtand dieſer Berathſchlagungen nicht unangenehmen Zeitung, doß der Herr J. Wilkes welcher 
eigentlich melden, aber man will doch uberhaupt per, ohnlänaft nach Frankreich gereiſet, daſelbſt von dem 
ſichern, daß der dieſige Aufenthalt des Herzogs Fer, Herrn F. einem Schottlaͤndiſchen Edelmann, in eit 
dinand wichtige Ei⸗ richtungen, welche die Staaten nem Zweykampf getöͤdtet ſey. N 


Sr Gresbrittanniſchen Majeſtat in Deutſchland bes Paris, vom 11% Aug. 
teſſen, zum Gegenſtand gehabt habe. g Das beſondert anddige Wohlgefallen des Königs 
. London, wöm 26. uber das Megirzent von Salis, ais es am z ten dieſes 


m 26 Ang. 
Die Sachen in Nordamerſts geben dem Cab vor Sr. Mafeſtät die Maſterung paffirte, und alle 
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erlegeriſchen Bewegungen machte, erhellet daraus! onage von zee gt lich feſtgeſetzt worden 
ung } Aponage e e e ee 


da der Monarch nach vollbrachten Uebungen, dem welchen Ihre g 


die Kaßſerin K 


Brun 06 en die erſinnſichſten Lob ſprüche beygele, zem Leben Sl. Moſeſtät dee Kapſere, 24000 Zechi⸗ 
get, mit 1 befor dern Ausdruck: Er ſehe Feen ur Be. a el We le gleiche Summe 


wohl ein, wie viele 
be, zu eier folche 


mer ſolchen Fertigkeit zu gelangen. 
jeſtaͤt ertheilten auf dem Exercierplatz dem 


Herrn 


übe und Atbeit es gekoſtet ha, dor die Königl. Infantin, Ders Prinzeſſin und Bram 
Se. def, ten Prinzens, beyfuͤgen werden. l 


Re 


Modena, vom 9 Aug. 


berſten eine jaͤhrl. Denken von 4000 Linres ; erklär Von dem bekannten Vermählungstractat kan man 


ten den Hrn. Oberklieutenant von Hartmaius zum 
Vrigadier Ders Armeen, der Kerr Major Schmidt ers 
hielte eine juͤhrliche Penſion von 400 kivres, alle Officiers 
win den beſchenkt und 4000 Livres unter die Solda / 

ten ausgetheilet. Auf aus drͤcklichen Befehl des Königs 

muſte das Regimet in Feuer ereriiten, welches noch 
niemahls von keinem andern Regiment geſchehen. 

Der Herzog von Choiſenl, als General dieſes Regi 
ments, hat, fo lange als dat Lager gewähres, nem, 

lich vom sten bie zum loten, wo es ſräh ſeinen 

»Morſch nach Bietſch in Lochrinsen angetreten, be / 

ſtändig die Uniform angehatt, und iſt ſogar in dieſer 

Kleidung im geheimen Rath des Königs erſchiene 

Saͤmmtlichen Officiers vom Regiment wurde erlaubt, 

in weiſſen Cain aſchen bey Hofe zu erſcheinen, da es 

ſonſten nicht andere;, als in weilfen Fidenen Strum⸗ 
pfen ſeyn durfte Mas ſpr icht ſehr viel von einer bey 
dem Königl. Harſc vorzunehmenden Abdankung, und 
es ſollen die leichten Reuter nebſt den Gens b' Armes 
von der Leibwache, mit der ernlen Compagnie der 

Mufaueriers vereiniget werden. Die Sache wegen 
Canada wird mit vielem Eifer betrieb en, deren Schrif⸗ 
ten vor und wider die Beklagten, find ſchon eine groſſe 
Menge, und man kann daraus klar erſehen, wie 

ſchecht der König HE, bedient werden, und in 

wos für Schaden die Geldſucht den Staat uberhaupt 
geſetzt Man fagt, daß das Parlament verkange, 
von der Sache des Herrn Lally Kanntniß zu nehmen. 
\ Gidraltar, vom 21 Jul. a 
Von Aleppo hat man fichere Nachricht, daß fünf 

Brüder, Sader, Anton Diab, Marconette, Dra: 

gomans und Barataire, einen wichtigen Bangnerot 

gemacht, der über 300000 Plaſtres beträgt, und daß 

Aken und Engelländer, auch einige andere Eure: 

paͤiſche Kauflente, wichtige Summen, die Franzoſen 
bin zegen wenig dabey verlieren 

‘ Florenz, vom 8 Aug. 

Der Herr Rickart hat den Entwurf des jahrlichen 
Gresherze lichen Aufwandes bereits i das Reine ge 
bracht: Auch Hit vor des Erzherzogs Peter Leophld 
Königl. Hoheit, als Gresherzogl. Erbprinzen, eine 


weiter nich ts zuverlaͤſſiges melden, als daß die Anhe⸗ 


tofnuft unſers gnaͤr igſten Herzogs noch immer aufges 

ſchoben bleibt, und man der endlichen e 

entgegen fieget. Die Nachricht von einem Traeta 
iſchen dem Hofe zu Wien und der Republik Genua, 


in Anſehung der Abtretung von Corſika, wird von 
gt man, daß 


Tage zu Tage wahrſcheinlicher, und 
dieſe Inſel gegen Lutzitſchiana vertauf 


Genua, vom 9 A 


werden ſolle. 


tels Matra gegen Furiani, vom ıgren vorigen Mor 
nate, hat denſelben genbthiget, vie Belagerung am 
ziſten und aaſten aufzuheben. Unſere Truppen har 
ben viel habep gelitten, und die Mißverguügten find 
dadurch fo kuͤhn geworden, daß fie die Unternehmung 
gegen Marisnaggio, in dem Golf von St. Florenz, 
wieder an gefangen haben. In beſagtem Golf waren 
e e Flagge eine Fregatte und 2 Tebe⸗ 
quen eingelaufen, und hatten a ann ausgeſchiſt, 
welche die halbe Galeere der Mißvergnügten in den 
Waſſern von Farmole zu verbrennen E Allein 
die Corſen, welche ſich auf den Hügeln rerſchanzt 

b fielen fie mit folder Gewalt an, daß ſie ih 

er 
als se Mann, wieder auf ihre Schiffe retiriren 
muſten. Seit der Zeit wird von den Corſiſchen Sachen 
hier wenig mehr gerprochen. 

N Petersburg, vom 9 Aug. 

Die proffen Krieges rüſtungen bey der Ottomanni: 
ſchen Pforte verurſachen bey dem bieſigen Minifterie 
einige Aufmerkſamkeit, da man noch nicht entdecken 
kann, gegen wen felbige gerichtet find; indeſſen 
ſchmeichelt man Ach, daß die Mühe und Sorgfallt, 
welche unfere allergvaͤdigſte Souveraine anwendet, 
den Frieden und die Ruhe in dieſem weiten Reiche zu 
erhalten, von dem erwuͤnſchten Erfolge werde beant⸗ 
wortet werden. Dieſer Tagen erhielt der Grosbrit⸗ 
tanwiſche Euvohe Extraerdinaire Depeſchen von groſſer 
Wichiigkeit indem er gleich nach Oeſaung der ſelben 
ihren Innhalt unſerm Bros kanzler zommuneirte. 


als und Kopf, mit einem Verluſte von mehr 


Der ſchlechte Sucets der ee det Gene 


Des Herrn Ladvoeats hiftoriſches Handworterbuch, ater Theil, ge. 2vo Ulm 763. 2 Rthlr. 26 Gr. 
0 8 ae Serd. Hommels deutſcher Flavius oder hinlängliche Anleitung ſowohl bey ee als peim 
lichen Fallen Urthel abzuſaſſen. zve Bayreuth 763. 1 Rihlr. 16 Gr. 3) Conr, Ikenli DIE 
» fersationes philologieo theelogic® in diverfa facri codicis utriusque inftrumenti Loes. Ato Lugd. Eatav. 749. 
4 Rtblir. J) von Imhefs neue roͤfneten Bilderſaals Fr in welchen die allgemeine 
Weltgeſchichte von 1756 bis 1760 beſchrie ben if, mit Kapf, gr. gvo Nurnb. 763. 3 Rihlr. 8 Gr. 
0 Joh. Aug. e ee Iter Theil, zo Wittenb. 763. 1 Gr. 6) Hriedr. 
arl von Moſer geiſtliche Gedichte, Palmen und Nieder, Br. Jvo rkft. 763. 15 Gr. 


Denjenigen, die bey der naͤchſten Ziehung der Königl. Preußl. Lotterie ihr Gluͤck verſuchen wollen, dienet zur 
a Nachricht, daß man nicht nur Scheins auf ſelbſt erwaͤhlte Nummern, ſondern auch ganz fertige Billets, 
von einem bis zu zo Thalern, bey mir in meiner Wohnung haben kann. Personen, die auf eine Kos. 
lenne von ſiezen bis zu zwölf verbundenen Nummern, einen Elnſatz wagen wollen, koͤnnen allerhand 
auf die vortheilhafteſte Art eingerichtete Plans, bey welchen die darauf fallenden beträchtlichen Gewinnſte 
ugleich angemerket worden, von zwanzig bis zu hundert und mehreren Thalern Einſatz, bey mir zu 
ſehen bekommen, und ſich ſelbi te zu Nuge machen. Der Einſatz geſchicht entweder in altem Gelde ſelbſt, 
oder nach dem Verhältnis deſſlben. FFBriedrich wilhelm Marpurg, 
Secretair und Einnehmer bey der Koͤnigl. Preabl, Lotterie, wohnhaft in der Frledrichsſtraſſe, 
1 h - an der Ecke der Jaͤgerſtraſſe, dey Bocks Erben. 
Es iſt in der Macht vom zoften auf den zıflen Aug. C. ein Kerl Namens Braune, welcher begangenen Pferdes 
diebſiahls wegen, von Frankfurt an der Oder, zur Fortſetzung der Unterſuchung und Beſtrafung, durch 
zwey hieſige Stadtdiener, anhero tranſportiret werden ſollen, aus dem Kruse 1 Haſenfelde, obwohl 
1 95 feine chte Hand und linker Fuß Rack zuſammen geſchloſſen geweſen, denen 4 Wächtern des Dorfes ent / 
ſprungen, und aller ſogleich geſchehenen Nachſuchung und Nachſorſchung ohner achtet nicht attrapiret 
nach angetroffen worden. Es werden daher alle Gerichtsobrigkeiten und Herrſchaften, in deren Juris 
dietion ſich der Braune, weicher 9 Fuß und etwan 7 Zoll hoch, fehr hagern pockengrübigen ſchworz 
braunen Geſichts iſt, fein eigenes ſchwarzes Haar in einen Zopf gedrehet, und einen blau tüchnen Sur⸗ 
“zone mit rothen Futter und hellslau ſammeten Kragen, ein roth Calamane Bruſttuch mit weiſſen glaͤ⸗ 
ſernen Knoͤpfen, gelbe lederne Beinkleider und ein paar Stiefeln mit eckigen Schuhen, auf dem Kopf 
aber eite ſchwarze Pudelmüͤtze traͤget, Über kurz oder lang, betreten laſſen möchte, hiedurch dlenſterge⸗ 
„benſt erſuchet denſelben anhalten, arretiten und den Stadtgerichten hiefiger Reſtdenzen hievon beliebigſt 
Nachricht geben ze laſſen, damit wegen deſſen Auslieferung und Adholung das nöthige verſäget werten 
Eeonne. Berlin den zten September 1763. 8 e ei re 
Zwey ſchwarze Kutſchpferde fo Stutten und fünfjährig ud, und ein Reitpferd welches ein Schimmel, ſollen 
auf den Hten dieſes als den Freytag verkaufet werden. Webhaber hierzu konnen fie in der Bruͤderſtraſſe 
x bey des Herrn Director Eundke beſehen, und verſichert ſehn, daß den Meiſtdiethenden ſolche gegen 
m. haare Bezahlung zugeſchlagen werden ſollen. 1 8 
„Es iſt ein wohl belegenes Haus an der Papen⸗ und Kloſterſtraſſen Ecke welches einen Laden hat und mit guten 
Kellern verſehen iſt, aus freper Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht iſt in benannten Hauſe zu haben. 
Daß beym hochpreißl. Kammer gerichte novus terminus licitationis des im Ruppinſchen Rreife belegenen dem 
Kuf kaun Daͤnicken zugehörigen Guts Gneweckow, imgleichen der zu Neuruppin belegenen Daͤnick 
ſchen Immobilien mit Zubehör, in Wohnhoſ Gebäuden, Brauerey, Scheunen, Aecker, Barten ꝛc. ber _ 
ſtehend, auf den 16 Sept. c. a, frühe um 8 Uhr angeſetzet worden; ſolches, und daß im letzten Ter- 
mino auf gedachtes Gut 17410 Rthlr. und auf die Ruppinſchen Immebiſin 3170 Kehl, geborhen wor⸗ 
den, wird hierdurch bekannt gemacht. 5 ; 


„„ TT!!! d TESTTr 
Zeitung ic wöhentih dreymabl, Dienflags, Dommerflags und Sonnasenis, in ber Biſfſcen 


1 


N 


— 


rr. 


Herlini ſone privikgirte Zeitung. 


108te8 Stüd. Donnerſtag, den 8 September 1763. 


Berlin, vom 8 September. 


Bey dem Feldartilleriekor ps iſt der Premier: 
lieutenant, Herr Arend, zum Stabscapitain, und 
die Seconblieutenants, 
teuill, find zu Premierlientenants avaneirt. 

Geſtern find Se. Excellenz der Generallieutenant 
von der Infanterie und Gouverneur hieſiger Reſiden⸗ 
zien, Serr von Huͤlſen, aus Halberſtadt hier ange; 
langet; die Zerren G 
nach Pahlen zurück, und der Herr Graf von Sin⸗ 
zendorf, nach Damig abgereiſet. 

Dresden, vom 21 Aug. 
Den 13ten dieſes haben Se. er Hoheit der 
Churprinz, Ihre Konigl. Hobeit die hurprinzeſſin, 
nebſt der übrigen Königl. Herrſchaft eine Franzöſiſche 
Comddie im Zwinger anzufehen geruhet. Den ꝛcten 
und 17ten diefes, find des Heren Premier miniſters, 
Grafen von Brühl Excellenz, ſehr unpäßlich geweſen; 
wir hoffen aber doch, mit nähen erwünichtere Nach⸗ 
richten von Dero Geſundheit⸗umftaͤnden mitheilen zu 
konnen. Es find die beyden beruͤhmten Aerzte, die 
Herren Proſeſſores Böhmer und Junker, aus Halle 
allhier eingetroffen, um Sr. Excellenz dem Herrn 
Premierminiſter bey gegenmärtigen Umfländen, mit 
ihrer Mipfenfchaft zu dienen. Ibro Koͤnigl. Hoheit 
die Prinzeſſen Ellſabeth haben einige Tage her Bes 
ſchwerung auf der Brut. So bald Hoͤchſtdieſelbe von 
dieſer Wapäglichkeit befreyet And, werden der Chur⸗ 
prinzeſſia Koͤnigl. Hoheit nebſt der Übrigen Koͤnigl. 


Grafen von Rogalinety, find 


her ſchaft im Churprinzlichen Reit e 
ben Den loten dieſes ans ee 
Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Churprinzeſſin Regiment 
Here von Preuß, die Fräulein von Schönberg, des 


erſten H us 
gerren Siebich und de Low ic ae eee 


: Aus Sachſen, vom 23 Aug. 

Die Propofitiones, woruͤber ſich die auf dem ganb⸗ 
tage zu Dresden verſammelten Staͤnde berathſchlagen 
find von Sr. Majeſtaͤt dem Könige ha upiſuͤchlich das 
hin eingerichtet worden, daß das Wohl der Churſaͤch⸗ 
ſiſchen Lande, und insbeſondere der Fler der Handels 
ſchaft dadurch befördert werden ſoll. Den 29 ten dies 
ſes marſchiren die ſaͤmmtlichen Churſaͤcz ſiſchen Truy⸗ 
pen in die verſchiedenen kleinen Lager, wo fie die Res 
vue paſſiren ſollen. Es wird auch jetzt ein Korys Hu: 
ſaren angeworben, welches ins künftige beſtaͤndig bey⸗ 
sc — 5 u Bir 5 1155 Regimenter wird 

fait in den meiſten Städten ſtark ö 

um fie vollzaͤhlig zu machen. eee 


ll Leipzig, vom 1 Sept. 
us Dresden vernimmt man, daß Ihr i ö 
Hoheit, die Prinzeſſin Elifaberh 1 
wieder hergeftellet find. Den ꝛqſten Auguſt iſt die 

Herrſchaftliche Opera, Thaleſtris, mit ausnehmen⸗ 
den Guſto repraͤſentiret worden. Der zeither an dem 
Königl. Pohlniſchen und Ehurfächfiichen Hofe acrredi⸗ 
tirte Kapſerl. Königl. Miniſter, der Herr Graf von 
Sternberg, wie auch verſchiedene pohlniſche Herren 
Magnaten find nunmehro zu Dresdeu wieder ange, 


langet; auch erwartet man naͤchſtens Königl. 
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Spaniſchen Endep. Die gegenwartigen Landtags 
deliberationen werden mit allem Eifer und guten Ver⸗ 
trauen zwiſchen hoher Landesobrigkeit und ſaͤmmtli⸗ 
chen getreuen Ständen und Unterthanen unermüdet 
fortgeſetzet. 
a Maynſtrom, vom 30 Aug. 
Die Portugiefen werden ſich nach einem kurzen Krie⸗ 
ge nun bald wieder erholen; am uſten dieſes iſt die 
lotte ven Rio de Janeiro und aus der Bahia zu Liſ⸗ 
abdon augelanget; fie beſteht aus 101 Schiffen, 90 
für Liſſabon und 11 für Port a Port, worunter 8 
Kriege chiff', die 22000000 Cruſados an Gold und 
Suter am Bord haben; übrigens aber bringt dieſe 
Forte nebſt vielen andern Keſtbarkeiten 22000 Küſten 
Zocker, 1900 Rollen Tabac und eine groſſe Menge 
Haͤute mit. Die Havana iſt auch wieder in Spant⸗ 
ſchen Händen; am 30 Juni kam der Graf de Ricla 
an, den 7 Juli wurde die Eng eiſche Garniſon einge: 
ſchiffet, und die Schläffel der Stadt dem Span. ſchen 
Gouverneur wieder uͤbergeben; dem Friedensſchluſſe 
zufolge nahmen hingegen der Engliſche Capitain Pen; 
facola, und der Capitain Maitland St Auguſt in in 
Beſitz. Aus Engelland berichtet man, daß alle Groſſe, 
welche dem jetzigen Miniſterio entgegen geſetzte 


eipia politica hegen und ſich vom Hofe entternet, nehm 


lich die Herzoge von Neweaſtle und Devonsbire, die 


‚Grafen von Hardwick und Temple, die Herren Pitt 
und Legge, und andere mehr, nach Hoſe gekommen, 
um wegen der Gezurt des jun en Prinzen die Gra⸗ 
tulationes abzuſtatten. Die in G.genwart des Kl, 
nigs und aller Miniſters zu St. James gehaltene oͤf⸗ 
tere geheimde Berathſchlagungen und Confe: enzen ha⸗ 
ben 5 einzig und allein den bedraͤngten Zuſtend der 
Koloniſten in Mordame ika betroffen, indem die Wils 
den fortfahren, die Engellaͤnder daſelbſt nicht nur zu 
bekriegen, ſondern auch barbariſch mit ihnen umzuge⸗ 
hen; man hat disfalls die ernſteſten Entſblieſſungen 
ergreifen müſſen. Die Bewegungen in Nordirrlaud 
und zu Dublin hinzegen find groͤßtentheils, nachdem 
Fe . ine Truppen wider fie anruͤcken laſſen, ge 
ile . f 


London, vom 26 Aug. m 
Wir haben verfchichene Zeitungen wegen den Hrn. 
John Wilkes aus Frarkreich. Einigen Nachrichten 
nach, ſoll er in einem Zweykampf erſtochen oder er⸗ 
ſchoſſen worden ſeyn, und andere ſagen er ſey noch 
am Leben, und in guter Geſundheit, und würde die 


mit 4 Kriegs- und 4 Transportſchiffen und 2000 Mann 


Prin 


nächſte Woche wieder in England anlangen. Eine 
andere ſagt, daß der Herr Forbes, ein Schottlaͤnder, 
und Eapitam bey der Franzößſchen Armee, ihn auf 
einen Zwenkampf e hade, weil er ſeine 
Nation in dem North⸗Briten ſo ſchimpflich tractirt 
3 un 11 8 fie, 90 die Aus fode / 
genommen, waͤre vom Capitain Farb 
getoͤdtet werden. Die andere Machich fat, ra 
die Ausfoderung nicht angenommen, ſondern zu dem 
Copitain Fordes geſagt, er müßte erſt mit Lord Egrei 
mont und Lord Hallifex fechten. Forbes ſoll darauf 
verſetzt haben, er wolle den Wilkes in allen Geſell⸗ 
ſchaften, wo er ihn nur antreffe, anfallen, weswe⸗ 
gen Wilkes die Sache bey Gericht in Paris fell ge⸗ 
meldet et Forbes waͤre daher arretirt, doch hätte 
elegenheit gefunden, ſich aus dem Staube zu 
ER Era EAU a Conſtantino⸗ 
el lauten ungemein zweydercig und laſſen einfli 
daß der Friedensb euch ſaſt an fey. fielen, 
Am Mittwoch ſterb hier Herr Joſeph Lee ein Sil⸗ 
berſchmirt, im len Jahre feines Alters. Es iſt 
von ihm merkwürdig, daß er, fo ſange er gelebt, kein 
Fleiſch gegeſſen, ſondern ſich bloß von Mebliprifen, 
Seid: und Gartenge waͤchſen genaͤhr et hat. 
8 Neapolis, vom 1 Aug 
In hieſigem Hafen iſt der Capitain Don Peppe, 
der ſich durch kreuzen gegen die Barbaren ſchon vielen 


"Ruhm erworben hat, mit den Königl. Chiabequen eins 


gelaufen, und hat eine von den Erbſeinben erbeutete 
halbe Goleere mitgebracht, worauf go Tuͤrken waren, 
die alle zu Sclaven gemacht worden find, Der See⸗ 
oberſte, Don Joſeph Martinez, hat gleichfalls am 


Vorgebuͤrge von Sparti⸗Vente eine leichte Galeere von 
Tripolis, bie erſt 14 Tage auf der See geweſen, er⸗ 


obert und fie Tages darauf nach Meſſina gebracht. 


Es find auf dieſelbe 3 Lagen losgectennt worden, ehe 


fie ſich ergeben hat, und wie man die Beute wikli 
anbinden wollen, hat der ſchon ſchwer . 
Tuͤrkiſche Capitain noch einen Neapolitaniſchen Con⸗ 
ſtabler niedergemacht, worauf er aber von den unſri⸗ 
en in Stücken zerhauen worden. Das Schifs volk 
at aus 33 Mohren, wovon 16 hart verwundet find, 
beſtanden. Wenn das Schif die Quarantaine wird 
ausgehalten haben, ſoll es hieher gebraat werden. 


Von Gelehrten Sachen. 
Denis. Das 27 iſte bis ı74fte Stück der hie⸗ 
ſigen Beytraͤge zur neuern Staats und 
Briegesgefchichte, womit der 1 516 Band den An⸗ 


d' Etre und Soubiſiſchen Armee, ie Berichte Fel 


in Abſicht der vereinigten franzoͤſiſchen Armee in 
Heſſen, die Berichte von der Aetion bey Job ans is 1 um ung; und 
berg, und von dem Angrif auf die Bräckenſchanze bon } 
bey Amoͤneburg, ferner das franzöſiſe Tageregiſter 
der Belagerung von Caſſel, die Waffenſtillſtand s 
10 Theatre de Ia grande guerre commenese en 17 76 on Hiſtoire generale de toutes les Campagnes depuis cette 
FPhpoque jusqu a la e Armées reſpectives des Puiffances belligerantes, vol. 1. Conten. les Cam- 
bealgnes de 1756 & 57. 8. 0% Haye 761. f REd. 22) J Fried. Sronovi Flora Virginia. 470 
ma). Lugd. Bativ. 762, 2 Rehle. 12 Gr. 3) Oeuvres dramatiques de Nericault Deſtouehes, 10 vol. 
nouv edit. 120 Faris 758. 13 Risd. 8 Gr. 4) Queftions fur ia Tolerance, 2 parties. gvo 
Geneve 758. 1 Risd. 4 r. 5) Theatre moderne du nouveau Recueil choifi & meledesmeilleurs 
Pieces du Theatre, Frangois & alien, 2 vol 8 vo Hape 75 F. 2 Risd. 8 Gr. x Memoires mili- 
taires für les Anciens. Ou Idee precife de tout es que les Anciens ont ägrit relativement à Part militaire, 
‚Recueilles & mis en ordre par Mi, Aaubert de Gouyelt, ? parties. Bruxelles 762. 2 Risd. 16 Gr. 


— — — — -b — Ze 

Es iſt in der Nacht vom zoſten auf den zuſten Aug. c. ein Kerl Namens Braune, e Pferdes 
diebſtahls wegen, von Frankfurt an der Oder, zur Fortſezung der Unterſuchung und Beſtrafang durch 
zwey hieſige Stadtdiener, anhero tranſportiret werben ſollen, aus dem Kruge 16 Hoſenfelde, obwohl 
ſeine rechte Hand und linker Fuß ſtark zuſammen geſchloſſen geweſen, denen 4 Waͤchtern des Dorfes ents 
ſptungen, und aller ſogleich geſchehenen Nachſuchung und Nachſorſchung ohnerachtet nicht attrapixet 
noch angetroffen worden. Es werden daher alle Gerichtsobrigt iten und Hertſchaften, in deren Juris⸗ 
dietion ſich der Braune, welcher g Fuß und etwan 7 Zoll hoch, ſehr hagern pockengrubigen ſchwarz⸗ 
braunen Geſichte iſt, fein eigenes ſchwarzes Haar in einen Zopf gedrehet, und einen blau tuchnen Sur⸗ 
tout mit rothen Futter und hellblau ſammeten Kragen, ein roth Calamatze Bruſttuch mit weiſſen gläs 
fernen Knöpfen, gebe lederne Benkleider und ein paar Stiefein mit eckigen Schuhen, auf dem Kopf 
aber eine ſchwarze Pudelmuͤtze traͤget, Über kurz oder laug, betreten laſſen mochte, hiedurch dienſterge⸗ 
benſt erſuchet denſeſben anhalten, arretiren und den Stabtgerichten hieſiger Reſtoenzen hievon beliebigſt 
Nachricht geben zu laſſen, damit wegen deſſen Auslieferung und Abholung das nöthige ver fuͤget werden 

konne. Berlin den aten September 1763. 2 5 \ ent? 
Nachdem der bey dem Hochlöbl. Alt⸗Stutterheimiſchen Frfanteriereniment geſtandene Major von Kolbitz den 
f 3 Dreember 1762 an der in der Freyberger Batarlle erhaltenen Bieſſure verſtorben; ſo werden alle bies 
ſenigen, welche an deſſen Nachlaſſenſchaft er quocunque capite vel caufa einigen Ancptuch zu wachen das 
ben, hiemit ebietaliter eitiret und vorgeladen, ſich binnen Zeit von 6 Wochen bey dem hieſigen Regi⸗ 
mentsserichte zu melden, ihre in Händen habende Documenta zu produchen, und ſich ihre ſo n ſt etwans 
nigen Rechte und Forderungen halber gehoͤrig zu legitimiren. Nach Verflieſſung biefer praͤeluſtviſchen 
Ftiſt aber haben felbize zu gewarten, daß fie mit ihren Forderungen nicht mehr gehäret, ſondern dieſe 

vor null und nichtig erklaͤret wrden. Auciam, den 25 An uſt 1763. n 
d v. Wittken, k ＋ D. G. Buͤttner, 
Sr. Koͤnigl. Mai. in Preuſſen beſtallter Maſor und Commandeur Aubditeur. 
des Hochloͤbl, Alt⸗Stuttergeimiſchen Regiments. ? | 
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un der vor einigen Jahren alhier hetfbkheie Setichtenffeffsr und Lfhwseeisanhte Gttf i'd Scheel m 


a errichteten Teſtamento Reciproco feine 
f ſemer Verloſſenſchaft eingeſetzet, von deren ſaͤmmtlichen Aufenthalt aber keine Madri den 
Als wird ihnen ſolches hierdurch bekannt gemachet, um ſich binnen 3 Monathen 5 gere in 


angegeben, verabſolget werden solle, zu gewärtigen 


Wann die ſo groffe als einträgliche Sommt, und Winterfiſcheteh auf denen Küchen, Ochaumtllen, Krinickow, 


% Geboth thun, und alsdenn gewärtigen, doß dem Meifibiethenden und annehmlichſten Paͤch⸗ 
: der Diele Sommer; und Winterfifcheren, auf zu deſtimmende gewiſſe Sapte yur Mach dagen Dr 


Zwey [hwwar;e Kutfetpferde fo Stutten und fünfjährig. find, und ein Reitpferd welches ein Schimmel, ſollen 


Es iſt abgewichen en Sonntag als den aten dieſes, det Nachmittags in der Gegend von der Zucerfiderey vor 
dem St; ahlauerthore am Hol merkt, ein Armband mit 5 Roſetten, 7 ſchwarzen Fluß leinen, und 


Nachricht davon zu geben wiſſen der wird 99 
einen Recompens von 2 Stuck nenen Friedrichs dor zu melden, und ſoll auf Verlangen fein Nahme 
verſchwiegen beiben Die reſp. Herten Joupeſiere und Judenſchaft, werben gleichfalls erſuchet, im 
Fall dieſer Armband dep ihnen zum Verkauf gebracht werden möchte, ſelbiges an obgedachten Orte 


i ublico dienet zur Nachricht daß im Fiedleliſchen Haufe in der Siebergaſſe allerley ſeidene S 
Dem er die neueſte Art gewaſchen und aufgebeflert werden. SH a 1 Maeränpfe 
Es find vor einigen Tagen aus einem gewiſſen Hauſe, aus einem Coffer geſtohlen worden: 5 Stuͤck Frauens⸗ 
hemden, davon 1 mit feinen jtrieffigen neſſeltuchenen Manche ten und dergleichen Ha'sſtrich, gezeich⸗ 
get W. V. B. 4 Stuck Priſenhemden, wovon 2 mit W. V. B. 1758, und Cattune Halsſtriche, 2 mit 


olche gegen Erſtattung des gezahlten, und eines raiſonablen Recompences bey der privilegirten Weiſe⸗ 
N ee Madame Gay wohnhaft bey dem Kaufmann Richter auf dem Nicolai Kirchhof an, um 
fo mehr da es zur Jufificatiom eines armen Dienftbothen gereichet. 


eee 
Bir Ze uch haudlung unter dem Berliniſchen Nathhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben, 


privikgirte Zeitung. 


Derlin, vom 10 September. 


Be dem ehema 90 ,Snfa 
degimente hat der Stabseapitain, Herr von no: 
belsdorf, eine vacaute erg erhalten; der 
Premierlieutenant, gerr von Stutterheim, it 
zum Stabscapitam, der Secondelieutenant, Herr 
von Selbmann, zum Premierlleutenant, der Faͤhn 
rich, Herr Thumery, zum Secondelieutenant, und 
der Fahnjunker, Zerr von Muller, zum Faͤhurich 
avancirt. 4 e 

Se. Majeſtaͤt, der Roͤnig haben den Freyherrn 
von Pfeil, ehemahligen Wurtembergiſchen geheimen 
und Schwädifhen Kreisdirectorialminiſter, zu Zoͤchſt⸗ 
deroſelben geheimen Rath und reſidirenden Minifter 
im Fraͤnkiſchen und Schwaͤbiſchen Kreiſe allergnaͤdigſt 
zu ernennen geruhet Gedachter Herr geheimde Rath 
und ch niſter iſt bereits nach feinem Geſandtſchafts⸗ 
poſten abgegangen us 

Sochſtdieſelben haben den Kaufmann, Herrn 
Trepmacher, in Anſehung ſeiner geofen Wiſſen⸗ 
ſchaſt in Kommersienfahen, zum Commercienrath 
allergnaͤdigſt ernannt, ihn auch ein Privilegium zur 
Handlung und andere Beneſieia ertheilet. 

Dieſer Tagen iſt der Freyherr von Golz, Gene⸗ 
ralmajor von der Pohlniſchen Kronarwee, aus Dress 
den hier angelanget. 5 0 

Dresden, vom ag Aug. n 

Den aatm dieſes iſt das waͤhrend dem Kriege un⸗ 

terbliebene Scheibenſchieſſen der Bürger zum erſten 


igen Zoruſchen Infanterie 


10988 Stück. Sonnabend, den 10 September 1763. 


ahl wieder gehalten worden. Vor dem Auszuge a 
as Schieshaus paradirte die Shägencompagnie mi 
tem Schuͤtzenkoͤnig, der die Inſignien aan u 


Seinjeffinuen oheiten, der u fi 8 
| R ruͤfin v 
czeck und dem 0 ö rn 
Muſtk, welche Ihro Koͤnigl. Hoheit die Chur⸗ 
prinzeſſn verſertiget haben, iſt von We 
wundert worden. Die Zuſchauer waren das Köingl. 
Haus, die Herren Ministers, die Königl. Kammer 
herren und andere Groſſe des Hofes. Es nahm dieſe 
Opera um 5 Uhr Nachmittags ihren Anfang, und 
wurde erſt des Abends um 9 Uhr geendiget. 

s Mapnſtrom, vom 2 Sept. Hr 

& e auch die Abſichten des Fran⸗ 
zoͤſſchen Miniſterti gehalten werden, o gewiß iſt es 
doch, daß felviges nebſt der innerlichen Herſtellung dec 
Ruhe und Wohlſtandes der Ration, auch Beförde⸗ 
rung des Ackerbaues, des Commeree und der Marine, 
um Volk und Geld in B'reitſchaft zu ha ten, äuſſerſt 
bemuͤhet ſey; jenes auf den Nothfall nach dem neu 
eingerichteten Militairetat zu formiren, und dieſes zu 
den Staatsdeduͤrfniſſen, worunter man auch die Aus⸗ 
zahlung alter Sußfidiengelder , und beſonders der an 
Schweden, in fihern Nachrichten zählen will. Un⸗ 
ter deſſen fahren die Parlamenter und andere Collegia 


i Preſecter, und minmehre bey der Teiwnshend zu 
Berlin geweſene e dee d zum Gtoßſchaßm 


und Zergliederungskunſt, Herr Dort A Schgar! Peaſtd e, 
ſchmidt, wurde unlängft ua „0 te ate 8 10 . 
feſſor der Mediein, mit dem beygelegten Pradica Kr er San 
i i ; ö i r Lord durch die Poſt ein 
verbstem, und wird vor der dero in Dae bleiben, 1 See ein ee, angen hate, welches vers 
e e e Bm hu DI Kam Paßt 
e 11 20 Aug. hören, zuſammen gerufen worden sd, um dieſer 
ee 9 e * Heſſen⸗ Sache welter nach zuſgären. Der verſterbene Staats 
eee ber gethau, und ſich ſeeretair, Graf von Sgremont, hinter aßt Wırem aͤlte⸗ 
e det o Giegenheit ſten Sohn 18000 Pf Stzklung fährt cher Renten, 
en 8 hl ie Fe — be- dem Zweyten 1900 Pfund Sterling, dem Dritten 
we. Br —.— 3 1 del eh 972 e 900 Pfund Sterling und gr 125 
ekun i g zuch derglei⸗ it ital; einer jeden von feinen dreyen 5 
eee e e en IR e 20006 Mn Sterlug und [ei 
Sn su > vom 29 Aug in ner Be ene jaͤh liche Re euuͤe von * 
Do das Pat von R ich geweigert hat, und ein Capital ven 10000 Pfund Sterl. Unter der 
e A 99 Bir . Men Hahbiungehäufen 
en ee a find zwey, die auf Hamburg handelten, ein drittes 
D e ae 17 en verſchle; aber trie feine Handlung auf Spanien und Portugalk, 
D De ſich dahin auf den Den Ruͤckſtand des letztern Hauſes ſchätzet man nur 
Marſch zu begeben. In der Nacht vor dem Sonn, auf 60000 Pfund enen Ke 
abend entſtand hier bey einem Pferdeverleiher, in den Batavia, vom 30 Jan. ; 
Biol arestseit Deka eine BERcEhERES: PISENT Der Krieg der Holländiſchen Compagnie auf Cey⸗ 
Hunte in de Ale gelegt een, ee e ton hat einen Gang gewonnen, welcher ch für die⸗ 
en und 30 Pferde in den Flammen umkamen. feise ſehr guͤnſtig anlaͤßt. Ihre Truppen find in das 
eig, e ee eee nferenr Land des Indianiſchen Koͤnigs, welcher alle Hollaͤn⸗ 
Am 7 warn en Eonfere der fo gern ausersttet hätte, tief eingedrungen; und, 
mit dem Könige, nach deim Pallaſte der Königin, ber da derselbe hierdurch ſehr it in die Eng; gebracht or, 
rufen, und unterredete ſich mit Sr. Maſeſtat uber 3. den, jo har er dem Gouverneur bon Coiumba ben 
Stunden. Nach Endigung der Konferenz ah an Voeſchlag thun lafßen, ale Eneapdirer Mun Haft, 
gehalten, und man fehickte Eauriersan den Sropfanklet, die er von der Compagnie gefangen hat, auf tehen 
verſchiedene andere abweſende Miniſter, und auch au Faß zu ſtelen, und ihin zuzuſchick n, zu leid auch 
einige Glieder des alten Miniſterit ab. Aus 1 einen Geſandten abzuſenden, welcher mit gedachtem 
allen f&ließt man, daß die Wemiſterial achen auf dim Gouverneur einen Seiedenstraetat [Allen Anne, 
ee e ee e Parten, in Nordamerika, vom 3 Jul. 
e ee e We fil ih .* Gebern Abend trafen hier ey Jadianer ein, 
Lonferenz. Man verſichert, daß Se. 1 ee ne e 
ewiſſe Bedingungen, unter welchen dieſer bey der mit 1. a ae IR ya Mes 
Nation fo beliebte Mann wieder in das Miniſter um nen, a En fe 15 an 15 55 ut 1 
ieee ee 2 5 der Be welt e Dualer 1 hätten und, nach 
ca l 1 ü 817 ) a h An 
alten Miniſterit, find anhero entbothen, und ſollen ihren Kundſchaften vom Ohio, hätten dieſe Wilden 


UT 


alle unte Forts auf ſeldiger Seite zu Grunde gerich? ſall aller gelehrten Kenner der Geſchichte gewiß auf 
tet, Pittsburg ausgenommen, weſches fie aber doch vollkommenſte weile, ob es gleich nur als ein h g 
ebenfalls eheſlens zerftoͤret zu haben gedachten. Die: zu ſeinen Vorleſaug en abgeſaßt iſt. Es iſt in acht 
ſelben Ind'aner ſollen des Vorhabens ſeyn, hiernaͤchſt Perioden, und jeder derſelben in zwey Abschnitte ein⸗ 
ein zahlreiches Korps nach dem weſtlichen Arm der zu, nachdem die alten und neuen Quellen von 
Suſquehannah marſchiren zu laſſen, und von da aus den in dirfem Zeitraum vorkommenden Materien aus 
zu Waſſer mit yoo Manz das Fot Auguſta anzugrei⸗ gefuͤhret worden. Der erſte Aöſchnitt enchaͤit die eigent⸗ 
fen, und wann ſolches erobort worden, welter herab ſiche Geſchichte; der andere aber die jedesmahlige 
zu kommen. rene Fend Staats verfaſſang des deutſchen Reichs. Ju dem gan⸗ 
f — zm Text beſindet ſich kein Satz, der nicht durch unten 
Von gelehrten Sachen. >" angeführte Schriſten bewieſen wäre; und Diele hiſto⸗ 
D Franz Dominicus Haͤberlin, Braunſchw. kiſche Treue macht das Week fo muͤhſam, als unſchaͤtz⸗ 
* Zimeburg, Hof aths, der Juriſten Facul, bar. Der ruͤckſtaͤndige zweyte Abſchnitt zum 7ten bis 
tät zu Zelmſtaͤdt Senioris ꝛc. Entwurf einer ten Periodo, welcher die Staatosverfaſſung von K. 
pragmatiſchen teutſchen Reichshiſtorie. rau Maximilian J. an, bis auf den Ted K. Karls vi. ig. 
schweig und Helmſtadt 1763 , 3 Alph. 6 Bo ſich begreift, und gewiſſer Hinderniſſe wegen nicht zus 
gen, in Getav. Von einem Selehrten, der ſich gleich mit dem ganzen Werke erſcheinen konnte, iſt 
uber 30 Jahre her vor züglich wit der Geſchichte des nuamehro dem Versprechen des Seren Verfaſſers zu 
deutſchen Reichs beſchaͤftigt hat, kann man allerdings folge, ebenfalls herausgekommen, ſo daß derſeihe dem 
etwas grünbliches in dieſer Art erwarten. Det Zerr Hieptwerke als ein Anhang noch beygedunden werden 
Verfaſſer hat im Jahre 1758, feine Dijfertation von kann. llebrigens macht uns der Zerr Hofrath Hof, 
der Rechtmaſſigke t det vem Luseckſchen Capitul zum nung, von ſeinemm Fleiß eine voltandige Geſchichte des 
Coal jator geſch⸗ hene Wahl des Daͤniſchen Kronprin, deutſchen Staaterechts burch alle Jahrhunderte zu er⸗ 
zen durch ein oͤffeutliches gnaͤdiges Geſchenk des Dir haſtenz ein Werk. das bisher fettes gleichen noch nicht 
niſchen Hofes belohnet geſehen. Sein gegenwaͤrtiges hat, und eine groffe Einſicht, Aufri tigkeit und Kennt 
Werk, welches er einem andern der erläuchteſten und niß des Vaterlandes erforbert. Koſtet in den Voſſt⸗ 
tapfe ſten Kur päiſchen Prinzen, dem jungen Helden ſchen Buchhanblungen hier und in Potedam 2 Rthir. 
von Braunſchwelg, zugeeignet hat, verdient den Bey 4 Gr. 8 


1) Les Oeſswres de Théarre de Mr. d’Anconrt nouvelle edition rexue & corrigse, XII. parties, 12 m0 Paris 760. 
16 Risd. 16 Gr. 2) Recueil des plus belles pieces des Poßtes Fıangcis depuis Villen jusqu'a 
Benferade, 4 vol. f in) Paris 22. 7 Risd, 8 Gr. 3) Hiftoive des Revolutions de Hongrie, 

6 vol. gr. 1a mo Haye 739. 8 Risd. 5 Gr. 4) Hifoire de la Decauverte & de la Conquéte de 


Perou, traduite de VElpagnol d' Auguſtin de Zarate, 2 vol. gr. Iamo Paris 742. 2 Risd. 12 Gr. 5 
5) Hiſtoire naturelle, civile & geographique de l Orenoque & des principales rivicres qui sy jettent, par fe, 
Pere Jofeph Gumilla, 3 vol. gr. 1am Avignon 798. 4 Risd. 6) index Verborum ae phraflum 
Eueiani, five Lexicon Lucianeum ad editiones omnes, marine noviſſimam Weifteniansn concinnatum a Car, 
Conr. Reitzio. qe maj. Traj. ad Rhen. 746. 6 Rthlr. 16 C. 7 Der Lehrmeiſter eder ein all 
gem ines Soſtem der Er neh ung wor mn die erſten Grand ätze ei er feinen Gielehr aur ken vorgetragen 
werden, ꝛter und letzter Band, mit nützlichen Kuplern erlautert. gr. 8 o Le pig 763. 3 Rihlr J Gr. 


des Chreſtoph Peters geweſenen Gaͤrtners alihier, welcher un vorigen Jahre 1762 verſterben, nachge 
a laffenen Vermögen, da derſelbe keine 1 hinterle ſſen; eee Deitenver sandte, als Bed, 
der, Schweſter, oder deren Kinder, inſonderheit ein angegebener Zwillings Bruder Johann Chriſtoph 
Peters hiermit öffentlich citiret, ſicd zu folder Verlafſenſcheſt a dato innerhald 12 Wochen peremtori⸗ 
ſcher Fliſt, mit Gerichtlichen Atteſtatis, bey dem Werhn chen Stadtgericht zu legitimnen, oder zu ge⸗ 
wartiden, daß dieſer Nachlaß denen bereits allhier [Ü$ legitmirten Seitenverwandten veraffolget, und 
die ſich nicht geweldte noch legitimirte davon eseludiret, und abgewieſen werden ſollen. Berlin, 
den aten Julif 1763. 
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iſt in bet Macht vom zoſten auf den zuſten Aug. e. ein Kerl Namens Braune, weicher begangenen Pferde. 
er diebſtahls wegen, von Frankfurt an der Oder, zur Berciegurg der Unterſuchung und e durch 
zwey hieſige Stadtdiener, anhero tranſportiret werden ſollen, aus dem Kruge Au Halenfelde, obwohl 
feine rechte Hand und linker Fuß ſtark zuſammen geſchloſſen geweſen, denen 4 Waͤchtern des Dorfes ent⸗ 
ſprungen, und aller fogleich geſchehenen Nachſuchung und Nachforſchung ohnerachtet nicht attrapicet 
noch angetroffen worden. Es werden daher alle Gerichtsodrigk iten und Herrſchaften, in deren Juris⸗ 
diction ſich der Braune, welcher 2 Fuß und etwan 7 Zoll hoch, (ehr hagern pockengruͤbigen ſchwarz⸗ 
braunen Geſichts if, fein eigenes ſchwarzes Haar in einen Zepf gedrehet, und einen klau tuchnen Sur⸗ 
tout mit rothen Futter und hellblau ſammeten Kragen, ein roth Calamane Bruſttuch mit weiſſen glär 
fernen Knöpfen, gelbe lederne Beinkleider und ein paar Stiefeln mit eckigen Schuhen, auf dem Kopf 
aber eine ſchwarze Pudelmuͤtze träger, über kurz oder lang, betreten laſſen möchte, hiedurch dienfterges 
benſt erſuchet denſelben anhalten, arrktiren und den Stadtgerichten hieſiger Reſidenzen hievon beliebigſt 
Nachricht geben zu faffen, damit wegen deſſen Auslieferung und Abholung das noͤthige verfuͤget werden 
könne. Berlin den aten September 1763. 
beym hochpreißt. Kammergerichte noyus terminus lieitaionis des im Ruppinſchen Kreiſe belegenen bem 
og gi Daͤnicken zugehörigen Guts Gneweckow, imgleichen der zu Neuruppin Legen Daͤnick / 
ſchen Immobilien mit Zudehoͤr, in Wohnhof Gebäuden, Brauerey, Scheunen, Aecker, Garten ie ber 
stehend, auf den 16 Sept. c. o. frühe um 8 Uhr angeſetzet worden; ſolches, und daß im letzten Ter- 
mine auf gedachtes Gut 17410 Rthir, und auf die Ruppinſchen Immodilia 3110 Rthlr. gebothen wor, 
den, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Es ſtehen 7 Stück Kupen mit eiſernen Baͤnden im Stoͤwenſchen Hauſe zum goldenen Hirſch genannt a 
hi Meuſtadt unter den Linden zu verkaufen; Liebhaber koͤnnen ſich beym benannten ee e 7 955 
ſes ſelbſt melden. . 
Dey dem Magistrat zu Potsdam find auf Anfuchen-ber verfkorbenen Catharina Sophia Gieſen, iensete 
ey Hofmannin, zu Berlin nachgelaſſeuen Erben, deren daſelbſt am Pe 1 Mee 
ne, Seitengedäude, Stallung. Hofraum und Garten, nebſt Gartenhaus und Waſſerkunſt, cum Taxa 
der 5988 Rth'r 1 Gr. 6 Pf. in alten Vrandenburgiſchen Courant, ferner das auf der F iedrichsſtodt 
belegene Hinterhaus werauf auch die Braugerechtigkeit haftet, nebſt Hofraum und Seitengebande 
cum Paxa der 2892 Nthlr. zo Er 3 Pf. in üehmlichen Gelde, Theilungshalder ordnungemaͤſſig ſub⸗ 
haſtiret, und Terminus ultimus lieitatienis auf den 30 Sept. 4. a. anberahmet worden. Creditores find 
in eodem Termino fub ſolita comminatione edigtaliter vorgeladen worden; Liebhaber, welche dieſe Häufer 
in Augenſchein nehmen wollen, belieben ſich bey der in der Caſerne wohnenden Frau zu melden, welche 
ihnen alle Gelegenheit zeigen wird. a 
Nachdem der bey dem Hochloͤbl. Alt⸗Stutterheimiſchen Infanterieregiment geſtandene Major von i 
ie 3 December 1762 an der in der Freyberger Bataille erhaltenen Wleſſure verſtorken; % en 
jenigen, welche an deſſen Nachlaſſenſchaft er quocunguie capite val cauſg einigen Anspruch zu machen das 
I hiemit edictaliter eitiret und vorgeladen, ſich binnen Zeit von 6 Wochen bey dem hirſigen Regi⸗ 
mentsgerichte zu melden, ihre in Händen habende Documenta zu productren, und-fich ihre ſanſt etwan⸗ 
nizen Rechte und Forderungen halber gehörig zu legitimiren. Rach Verſtieſſang dieſer prächsfvifchen 
Brit aber haben ſelbige zu gewarten, daß ſſe mit ihren Forderungen nicht mehr gehoͤret, ſondern dieſe 
vor null und nichtig erklaͤret werden. Anelam, den 25 Auguſt 1763. Er 
RE v. Wittlen, D. G. Büttner 
Sr. Koͤnigl. Maj. in Preuſſen beſtallter Major und Commanbeur Tuditenr. 
des Hochtöbl. Alt⸗Stutterheimiſchen Regiments. : 
—— — nn nn m — —„— 3ßÄ3ßÄßÄÜĩ õZq˖w 
Oßeſe Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der 
Buchhandlung unter dem Berlüniſchen Rathhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu 3 


a 


* 


Berlin, vom 13 September. _ 


Bey dem Blankenſeeſchen Infanterieregimen⸗ 
ein Stabscapitains, 4 von Seylſen 


te 
uud von Diebitſch, vacante Compognieen erhalten; 
die Premierlieutenants, Zerren von Stempel und 
von Loos, find zu Stobscapitatas, die Seeonde⸗ 
tieutenants, Herren von Hahuſtein, von Elsner, 
von Grumbkore und Thomas, zu Premierlieu⸗ 
tenants, und der gefreyte Corporal, Zerr von Ro, 
ſigkowoky, zum Jaͤhnrich avauei rt 
Am Sonnabende des Vormittags langten Se. Ma; 
jeſtat, der König, in Begleitung Sr. Königl. 
Hoheit, des Prinzen von Preuſſen, Sr. Durchl. 
des Prinzen Eugenins von Würtemberg Stutt⸗ 
gardt, welche aus dem Embſer Bade zurück gekom⸗ 
men ſind, Sr. Excellenz des Generallieutenants von 
der Cavallerie, Freyherrn von Seiölin, und dem 
Generalmajor von der Cavaflerie, Sreyherrn von 
Lentulus, zu Charlottenburg an. Des Mittags 
errheitten Zöchfidieſelben Ihren Excellenzen dem 
Kapſerl. Königl. Geſandten, Freyherrn von Riedt, 
dem Kayſerl. Königl. geheimden Rath und Kammer: 
herrn, Zerrn Grafen von Sinzendorf, dem Kay⸗ 
5 Königl. Rath, Freyherrn von Wallhorn, und 
em Herzogl. Mecklenburg⸗Schwerinſchen Geſandten 
und geheimden Rath, Freyherrn von Nuͤtzow, Aur 
rn en: „ 
v en, erhie eich bey Sr; Maß die 
enen, c e 


Benin cle priuilꝑirre Zeitung. 
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e, und fpeifee 


ae 5 . d nach Charlotten 


an eben dem Tage nach Pohlen zurück. R 


die äuſſerſte Betruͤbniß gaben Söchſtdieſelben 
eiten des Todes nichts 
empfunden, denn Sie wurden ſchlafend in der Macht 


narmee, Freyherr von Golz, reiſete 
2 756 
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von einein Schlagtlaſſe gerührt, welcher des andern 
Morgens gegen nn a iwürdigem und hel / 
denmüͤthigem Leben ein Ende machte. Die Bedien⸗ 
ten dieſes liebreichen Prinzen, alle Hollſteiniſche Unter⸗ 
thanen, ganz Hamburg und alle Redlichen heweinen 
in Ihm einen recht vaͤterlichen Herrn, einen jeit 20 
Jahren mit vielen Lorbern geſchmuͤckten Helden, inen 
leutſel gen Fuͤrſten, und einen Durchlauchtigſten Mei: 
ſchenfreund. Seiner hoͤchſtſeligen Gemahlin, welche 
hieſelbn vor 4 Wochen, den 7ten Auguſt, fanfe ent 


ſchlief, und von Ihm mit der at Zart, 
ald in 


lichkeit bellagt wurde, it Er ba die Ewig 

keit gefolget. Mit Soͤchſtderſelben hatte Er rey 

Prinzen, Georg, Auguſt und Peter, gezeugt, 

wovon aber der Xeltefte bereits! im erſten 

Aal de verließ. Die beyden jängften geben die 
let 


e Hofnung, daß fie Seinem ekhabenen Dey⸗ 


ew 
bie e nachahmen, und dasjenige was Er geveſen ſt, 
die Luft der Menſchen, und die Ehre des Durchlau h⸗ 
tigſten Hollſteiniſchen Hauſes, ſeyn werden. 
Eibſtrom, vom 4 Sept. 
Den zuften Auguſt Vormittags um 10 Uhr, lang / 
ten Ihro Koͤnigl. Hoh it die P inzeſſin Ch iſtina, 
nachdem Hoͤchſtd eſelben auf fuͤnt Bier eliahre Sich in 
zen befunden, wiederum Aber-Langenfalza und 
prig gluͤcklich in Desden an, und wurden von d 
Koͤnigs Majeſtaͤt und dem hohen Königl. Haufe a 
das zaͤrtlichſte emprangen Zu bangenſalza find Ihre 
Königl. Hoheit ven dem Magiſt gat und Buͤrgerſch 
unter Läutung aller Gecken, Loͤſung des Geſchuͤtze 
Sluͤck vuͤncten und Auftügen bewillkommet worden; 
Hoͤchſidieſelben hielten ſich ein paar Stunden ge 
der verwitweten Herzogin von Miiſſenſels auf. N 
den Landtagsg ' ſchäften iſt noch nichts ge wiſſes zu ver 
nehmen; inzwiſchen wird an Herſtollung der heiſſam 
ſten Land⸗sverfaſſunzen eifrigſt gearbeitet. 0 
745 Premier mmiſers Excellen; Geſundheitsun 
nden will es ſich noch nicht völlig aͤndern. 1785 
f Arolſen, vom 30 Ang. 
Geſtern Morgen um 3 Uhr, gefiel es dem Al 
J ER Be „ u“ 
n, Herrn Carl, Fürſten zu Waldeck ꝛc. ꝛc. dey⸗ 
Nen Nö nie de erl. Majefkäten Generalfeldmar⸗ 
ſchall und Oberſten uber ein Regiment ae 


‚tbrureften Landes ern nach einer faft 3 month 0 


ſchweren Krankheit in dem goften Jahre Ihr 
Rezierun 


ters urd zyſten Ihrer 9, aus dieſem Leben 


zu ſich in die Ewigkeit abzurufen, dadurch aber for 


Land 


re bie 8 


kostbaren Säͤdel und Pelz, als einem 


wohl das geſammte Durcht. Haus, als bas ganze 
| die gröfte Traurigkeit — A Die Hands 
lungen dieſes uuvergleichlichen Herrn find einem groſ⸗ 
ſen Theil der Welt, und dem ganzen Reich allzuwohl 
bekannt, als daß man zum . das 
von viel Worte und e machen noͤthig 


haͤtte. 5. * 

London, vom 2 Sept. 

Die Briefe aus tame burg vom ısten Julii, 
melden, daß die Einwohner von Hampshire und der 
Kolonie Frederie, um dem Morden der Indianer zu 
E und Kolonien verlaſſen, und 
ſich nach dem ſuͤdlichen Theile der Provinz, in vers 
N e e Fo ts retiriret 1 0 F ſind 

n 648 Maͤnner, 738 Weiber und 1191 
Adels Been har der Gagen von Virgi⸗ 
nien der Miitz beſohlen, die Waffen zu ergreifen, 
und man hoft, die Wilden in kurzen zurück zu treiben. 

Genua, vom 13 aug. 
Von Eorfica hat man, daß der General Matra zu 


Baſtia krank darnieder liege. In beſagter Stadt 


gehen alle Macht ſtarke Patrouillen, nin allen Tum⸗ 
mult zu verhindern, und von ber hc Affaire init 
den Mißvergugten, iſt bey harter Strafe zu reden 
verbothen. Unſere Regierung hat verſchledene Cou⸗ 
riers an die Höfe zu Wien und Ve ſaſtles abgeſandt, 
und ſeit dem geht die Rede, daß eine Unterhandlun 
wegen der Abtretung von Corſica an den erſtern auf 
dem Tapete ſey. Man ſagt, daß 26 Barbariſche Ka⸗ 
pers, mir 4600 Mann beſetzt, worunter 700 Rene⸗ 
gaten ſind, zum Auslaufen fertig liegen. 
1921 Conſta l, vom 1 Ang. 
Der Grosſultan hat einen von ſeinen Hofleuten an 
den Chan der Tartarn abgeſandt, um demſelben die 
Kayſerl. Beſtaͤtigung in feiner Würde, nebſt einem 
: naden;eichen, 
zu überbringen. Der ernannte Miniſter der Pforte 
bey dem Königl. Preuſſiſchen Hofe, Achmet Effendi, 
hat am zoften vorigen Monats die Reife nach Berlin 
angetreten. ’ BAER Sr 
Von gelehrten Sache. 
Geccdichte des Eſte vanille Gonzalez mit dem 
Junahmen des Luſtigen. Von dem Serrn 
Le Sage aus dem Spaniſchen gezogen. Aus 
dem Sranzoͤſiſchen uͤberſetzt. Hamburg bey J. 
C Brandt, 1763, 1 Alphabet 13 Bogen in 
Octav. Dieſer irrende Ritter aus Spanien ſtellt 
nach einander einen Barbier, einen Studenten, einen 


Ih 


ee otheker, hey nlönein Hexenmeiſter i das ane der In 
5 san gl Era iwirth, jede 1 1 on sen im, 2 A h e mahls mit ae 
ohne die ger naſte Spaniſch⸗ See , van, deut Mord imc A Zuletzt wird⸗ 
Fr . een ſa t er gleich ne in dem it dem Herzog von Oſſona wieder ausgeſoͤbnt, der 
luſtigen Ton, der ihm durch die gane Geſchichte eigen ber im Gefaͤnglis ſtirbt; und endlich triſt er feine 
iſt: „Weine Mutter hatte kein anderes Ge ſchaͤ te, chweſter an, die ihr Gluck mit ihm theilet. Alle 
»die — zur Welt hervorzubringen und mein dieſe Begeb beiten, die mehr angenehm zu leſen, 
„Vater kein anderes, als fie aus der Welt weg 1 4 11580 werden mit vielen andern Nebenen 
ſchoffen. Ich bin a ſo, wie Sokrates, der Sohn 14 ungen achten, wohin 3. E. die Giſchichte 
seiner Hebamme , und der Herr Eſtevan Gonzalez, eines Saen Ile, eines Einfiedlers, eines Grein 
be Bl. 362, eines merkwürdigen Zweykampfs Bl. 
„hepkusſt. ., Als ein acht r Ebeutheurer, hat er mit 6 neßſt verſchiedenen Nachrichten von dem Her⸗ 
unzähligen Widerwaͤrtigkeiten zu kaͤmpfen. Er ge ſog 5 N 10 9255 og von Lerma und dem 
raͤth unter eine een. de hene den G en, Grafen von DI ken, und worinn man, 
Bowie in der Su Be gute Sittenlehren ans 
eye 0 unter 1 ee ift, die o ie t Bildern verſteckt lies 
hr. DEr ſetzung gereicht ihrem ges 


16 5 Bi Me 2 in Walle: naturales, c. f. 47 maj. 


Lens 763. 6 Risd, 16 Gr. 2 Ph 8. 3 IN ou maximes see entons 
lieus & en tous . e 028 455 em ine livre en italien. 5 G 
RT. ——. be dagen 275 hei, 909 ee 705 su 
3) Der A . gr. 800, Hamb. 763. 1 Rihie. 6 Sr. 


eee Schöppen der Königl. und Churfärftt, Brat 
aur ade Frankfurt an 1 1 225 10 . was 

ſegenannten Galanteriehaͤndler der ſich Friedrich An 0 nen 15 a 5 au Anne Marie 
Alterin gebohrne Meyetin, 3) Anne Noſine e e nfleri R 0 1 edi, 
4 85 Ba Se 


‚Branbensurgichen Hape, und a rl 


n allhier in der Margarethen Meſſe 2760 bey dem Dieb 

ee Id, beude I: store aber wegen Berad einer me 5 25 in 

0 Bieler weiden ta ser le Auguſt Alter 46 1 1 5 47 Haar 
= 7 fräget,, mit den Augen etwas nach inwaͤrts zu Ber auch . 1 1 55 \ blauen Rock 


223 meh, mit Eximel ud dergle! 


+ 4 * | 
uiebsige Oblaten, hieduech nach Stun: esgebüh fi 1 5 ſuchet, üchtige, wenn 
fie ſich in 15 Äh betreten n ſollten, . en zu He Sie — nach 
erhaltener Motifieation nicht ermangeln werden, ie ** die deshalb aufgewandte Koſten dankbarlich 
zu erſtatten, und Arreſtaten gegen gewöhnliche 4 0 abholen zu laſſen ſondern auch in dergleichen 

Faͤllen es eben alſo hinmirderum zu 925 Uhrkundlich unter unſerm Gerſchtlichen Juſtegel und Un⸗ 5 
terſchrift. Geben Frankfurt an der Oder den 11 September 1763. 5 

es liegen Coo Rthlr. ſo denen u Ba von Rohr auf Oegeln zu gehören, in mittel Anzug d'Or zum 
Ausleihen bereit, 1 den „ten lber dieſes abres oͤmmen wiederum 2820 RNihlr. in neuen Frie⸗ 
derichs d Or, und nach der Zeit abe al 346 Rthle. in neuen Branden burgiſchen n Dristelmein, wel 
che ebenfalls wieder ausgeliehen n ſellen, wer pieſe Cayitalia, die doch auch in kleinern Poſten 
vertheilet werden koͤnnen, „ , „de binlängliche Sch cherheit zu boſtellen 9 kann ſolches 
entweder E. hochloͤbl. Miittelmärti chen Pupillencolegio⸗ eder dem Euratsri derer von Rohrſchen Ges 
ſchwiſter, dem von Rohr zu Reeskow bekannt 84g und zugleich die Sicherheit documentiren; ſollte 
auch jemand ſichere aan . 5 und wenn rinn altes Selb veeſcorteben, 225 Ne 


& — zur welten Br 55 darunter end f * 2 8 ven nu 1 
rd eine Ammnie perla ohn und Rur alleine zu en «tan bie des⸗ 
‚falle in der e e in e e Tie Lage Haufe melde on da, ne u er 77 218 


E. iſt ein Italiäniſcher Sprachmeiſter Maitieng de L. 2 5 55 vor 3 4 von Coppenba a hier angekommen, 
er verſichert alle diejenigen fo ſich feines Unterrichts bedienen wollen, feines Fleiſſes, und bedienet ſich 
einer en nenen 3 das ne yon 1 kurzer Zeit leſen, (reiben md fernen zu an. Er 
logirat im Beringu e unter den Linden. 

Sve Rebe im mes in der Bräderſtraſſe, aun paar Perlhüner und ein Pap 
zu verkaufen; Lie 1155 en fi darzu e als Kar Nachmittags um Uhr bafelbſt 

melden, da fie dem Meiſtblet enden WA bare 8 3 195 en We ſollen 

Ein junger Menſch von guten Sltebn feine d Amer 4 e rochuen kaun, 250 etwas 
FPranzoͤſiſch varſtehet, hat Luſt die Handlung zu in jeni lee gefonnen ſeyn Imbate ismans 
den in die Lehre zu uehmen, dach ſich d bi eh muͤn dlich oder eh d der Dreitenfraffe bon dem 
Materialiſt Herrn Witten zu melden. 

In des Maut melſter Steuers Haufe am a 1 e —. Osarungariihe Wein die Bow 
teille für 1 Nther. 8 Sr. zu 7 obs davon zu ha nu (v 
Heute kommen in der Auetion in de enen rer Sachen eine 9 5 

uhr, eine Petriniſche Ae ein 999 5 Bitionirrev 1 5 el — dauteliſen Tapete agen 8 
1 5 Ancrion” der von dem weyla pt Daumgattes geſammleten anger 
hend in Dueaten, ene und ſi be lern, wie auch alten c Br rom 
A akt 5 10 75 einem Anhange be . — — igen Bücher, wird den 
DM 5 es Tiſchler Wolfs auf wi en Ha en der A 
Be: 10208 5 e er werden. 1 


Hahn 


beym e e * Hans 
n. . 3 een Ar 


sn 80 it eiſe nen 2 — zum gelbenen, Besch Lu der 
r koͤnn 
Mt melden. 


ochentli 2 und Se . en 
1 5 ee und ei "alien. po nein zu haben. "N 
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IIItes Stuck. Donnerſtag, den 15 Septembet 1763. 


Berlin, vom 15 September. 


Se. Mejeftät, der Koͤnig, haben den bier 
herigen Magdeburgiſchen Krieges und Domains 
Rammer: Bräfldenten, Serrn von Blumenthal, 
in Anſehung der, dem Königlichen Haufe und Lande 
geleiſteten vieljaͤhrigen aroſſen und erſprießlichen Dienſke 
zum wuͤtklichen geheimen Etats: und Krieges: auch di⸗ 
bigirenden Ministre bey dem Generals Ober, Fnauz⸗ 
Krieges⸗ und Domainendirectorio allergnaͤdigſt ers 
nannt. ; f 

Der Herr Generalmaſor und Oberſter eines In: 
fanterieregiments, Graf Wilich und Lottum, if 
von Sr. Königl. Wajeſtaͤt zum Commandanten hie⸗ 
ſiger Reſidenzſtadt allergnaͤdigſt ernannt worden. 

Bey dem Hachenbergiſchen Grenadierbataillon 
hat der Stabe tapitain, Herr von Lenzke, eine war 
ecante Compagnie erhalten; der Premierlieutenant, 
Herr ren Burſchkofsky, ik zun Stabscapltain, 
und der Secondeſieutenant, Zerr von Teichmann, 
zum Premierlicutenamt avanciert. 
Den bisherigen Koͤnigsbergiſchen Krieges: und Dos 
mainenrath, Herrn von Auer, haben Se. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt wegen ſeiner geleiſteten vielen und guten 
Dienſte zum Magdeburgiſchen Krieges: und Domai⸗ 
nenkammer⸗Praͤſidenten in Gnaden beſtellet. 

Auch haben Köchftdiefelben den bisherigen Land, 
rath im Maue feldſchen, Zerrn von Dachroͤden, 
wegen feiner geleiſteten guten Dienſte zum Minden: 
ſchen Kriegee- und Domainenbammer⸗ Prafidenten 
allergnaͤdigſt ernannt. 


Berlinifche privilgirte Zeitung. 


* 


Se. Bönigl. Miajeftät, haben den Seren von 
Alembert, Mitglied der Koͤnigl. Franzoͤßiſchen Ada⸗ 
demie der Wiſſenſchaften, bey Seiner Röckceiſe auf 
Potsdam nach Paris, mit einer goldenen reich mi 
Beillanten besetzten Tobacksdoſe zu boſchenken geruher. 

cgeſtern feuͤh giengen Se. Durchl, der Prin 
E von Wörtemberg Stuttgardt, 5 
hier nach Schwidt ao. 
rg, vom 8 Sept. 


Magdeburg 
Han 1 an en echtem 
erzog Ferdinand von Braunſchweig, b chſte 
Wohlleyn, von hier wieder abgereiſet. N Wi; 

\ Dresden, vom 28 Ang. f 

Den z5fkın dieſes als an dem Geburtstage Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Revers, an welchem 
Höͤchſtdieſelden Dero zzſtes Jahr glücklich zuruck zer 
leget haben, war der Koͤnigl. Hof in Gala. Nach⸗ 
mittags um 6 Uhr wurde in Anweſeuheit der Koͤnigl. 
Churpriml. Herrſchaft ein Italisuiſches Intermezzo 
auf dem Theater im Zwinger aufgeführet, und Abends 
war darauf dey der Chu prinzeſen Koͤnizl. Hoheit 
Apartement und Spiel. Den\asiten bivertirten ſich 
des Könige Majeſtaͤt mit Sch tbenſchiiſſen im Srafl. 


2.005 
u 


ochfürſtl. Durchl. der 


Bruͤhliſchen Garten zu Friedricheſtadt. Eben dieſen 
Tag wurde der Oberſtlieutenant von der Koͤnigl. Leib⸗ 


grenadierzarde, Herr ven Kemnitzer, mit des gehei⸗ 
men Appellatiensraths, Herrn von Tritſchler, Frau 
lein Tochter copuliret. Bey dem am 27ſten dieſes 


angeſtellten Scheibenſchieſſen der Bürger hatte die 


Schützenompagnie das Gluck Se. Köugl Hohit den 
Prinz dert zu ihren König zu bekommen. Bey 


2 


* 
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dem ſolennen Einzug aus dem Schießhauſe wurde 
ee Stelle von dem Schützenhauptmann 
ilbert mit Aſſiſtirung zweyer Raths herren vertreten. 
Die Schuͤtzencompagnie marſchirte nach dem Koͤnigl. 
Schloſſe, allwo beſagter Herr Schuͤtzenhauptmann 
an des Prinzen Albert Koͤnigl. Hoheit, im Beyſeyn 
des Koͤnigl. Hane eine kurze Anrede Ben, und 
Sr. König. Hoheit in unterthaͤnigſter Devotion gras 
tuliret hat. An eben den Tage haben auch des Herrn 
i „ Grafen von Brühl Exerllenz, welche 
ch wieder beſſer befinden, eine kleine Spazierfarth 
unternommen. Des Abends wurde auf dem Theatro 
im Zwinger eine Franzöſiſche Cemoͤdie aufgefuͤhrst. 
Das Köͤrngl. allergnaͤdigſte Mandat die Wiederher⸗ 
ſtellung der Wildbahnen betreffend, de Dato zoften 
Jul. 1763, iſt nunmehro auch bekannt gemacht wor 
den. Es unterfagt daſſelbe 1) das Exeteitium der 
Hohen- und Mitteljngd auf zwey Jahre, nämlich 
1753 und 1764, der Niederſagden aber auf ein Jahr 
von dem jedesmahligen Anfang bis zum Schluß der 
agden. 2) Die Aucu ung der geſammten Hohen: 
ittel, und Niederkopp⸗lhagden auf zwey Jahre von 
2763 bis Inoccavit 1765. 3) Den Gebrauch der 
Faſanſagden auf die beyden Jahre von Aa 1763, 
bis Invocavit 4765. Se. Mae tat der König hagen 
den Generalmofor, Grafen ven Renard, welcher bis, 
her bey den un Koͤnigreich Pohlen befindlichen ſoge 
nannten 1200 Mann Saͤchſiſche Garde das Kuren 
commando geſuͤhret nach Ableben des Heren Baron 
von Wolfsberg, um Generallfeutenant; fernen den 
Herrn Generalmajor ven Borck, an die Stelle des 
ſreywillig reſignirten, Herrn Generallieutenants von 
un jum Commandeu des Prinz Friedrichſchen 

nfanterieregiments zu ernennes geruhet. 

: Maynſtrom, vom 4 Sept. 

Die Nachrichten aus Spanje ſind jetzo größten: 
theils mit der reichen Ladung der Schiffe aus Amerikg 
angefuͤllet, welche am zoſten Juli zu Cadix ange 
langet, und welche den Fran öſtchen Kaufleuten um 
deſto angenehmer ſeyn muͤſſen, da all Briefe ver, 
ſichern, daß verſchledene darunter alk dabey inter eſſi, 
ret wären, Alles Widerspruchs und Remonſtratio⸗ 

nen ohnerachtet, weiche einige Parlamenter is Frank 
reich nach dem Beyſpiele des zu Paris gegen die zwey 
Ediete und Dec arationen bey dem letz tern Lit de Juſtiee 
machen, durften doch weh! keine groſſen Veränderungen 
in dem Plane erfolgen, we chender Hof wege der publi⸗ 
que Auflagen und eren Erhebung entworfen het, be⸗ 
ſonders hat ſich das Parlament ven Rouen ſehr widerfeit, 


— 


In Engelland ik man uber die neue Bewegung in 
Weſtindien ſehr betreten, und deswegen ſorgfaͤltig; 
die meiſten Nachrichten von daher endigen ſich damit: 
Täglich fiht man heue Gegeuſtaͤnde zum Erbarmen 
und Mitleiden; man erblicket ganze Familien, bie 
ihre Haͤuſer und Poſſeſſionen verlaſſen, um fich der 
Barbarep der Wilden zu entziehen; Witwen bewei⸗ 
nen ihre Männer, und Weiber und Männer gerathen 
ſaſt ın Verzweiffelung, da fie ihre Kinder vor ihren 
Augen auf das erbaumlichfte haben . ſehen 
muͤſſen. Man ſuchet bey Hofe zwey kraͤftige Mittel 
darwider anzuwenden, erſtlich den Wilden die aller⸗ 
ſtaͤrkſten Verſicherungen zu geben, daß kein Engliſches 
Fort oder Stasliſſement auf ihren Landereyen errich⸗ 
tet werben ſoll, und wenn fie dieſen Verſſcherungen 
nicht Gehör geben, fo will man fie auf das aller nach⸗ 
drücklichſte bekriegen, und fie in den Stand ſetzen, 
daß fie ſich nicht weiter auflehnen können. 
Donauſtrom, vom 2 Sept. 

Zu Paſſau iſt die auf den ıflen bieſes angeſetzt ge⸗ 
weine Fürſten und Biſchofswahl würklich vor ſich 
gen zügen, und auf den daſigen Domherren, den hoch; 
wür diet. und hechgedöhrnen Herrn, Herrn Leopold 
Een, Seifen und Peun von Ficmian, ausgefallen, 
welcher bereiis ſeit dan 1zten Fehr 170 Bribof zu 
Seckau in Sreysimast if. Der neue Fürſt⸗Biſchof 
iſt auch Domher zu Trident und Salzburg, 1708 ben 
zzſten September gebohren, und war vom 29ſten 
May 1748 bis 1756, da er reſignirte, Coav jutor, und 
Adminiſtrator des Hoch ſtiſts Trient. Die Maaßre⸗ 
gein bes Hoſes zu Conſtautinepel machen einige Atlen⸗ 
tion. Wenn einigen Briefen von daher zu trauen, 
fo dürfte die Tuͤrkiſche Armee, wenn fie einmahl im 
Felde wieder erſcheinen ſollte, auf einen ganz andern 
Fuß geſetzet ſeyn, als ſie ſonſt geweſen; ja es wollen 
eben dieſe Berichte behaupten, daß auch verschiedene 
plitiſche Departements fo eingerichtet wuͤeden, daß 

e ſich den andern Eur opaͤiſchen ziemlich naͤherten; 
welches, in wie weit es gegruͤndet, die Folgen zeigen 


muͤſſen. 
Aus Holland, vom 6 Sept. 

Aus Afrika beriehtet man über Gibraltar, daß 
Briefe aus Ceuta gemeldet, wie der daſige Geuver⸗ 
neur einen jungen Schwarzen aus der Provinz Blad 
in Chilog in der Quarantaine halte, welcher ſich da⸗ 
hin in der Abjiche retiriret habe, um die Chriſtliche 
Religion anzunehmen. Dieſer junge Menſch habe die 
Beſtaͤtigung mitgebracht, daß der jetzige Kayſer von 
Marocco, Kidy Muhamed, wider viele Vaſallen, die 


* 949 # 


den Tribut zu errichten ſich geweigert, die Waff n lichen und patriotiſchen Staatsmanns, dom Bilde des 


ergriffen, und daß der Gouverneur von Tanger mit 6 Hoͤflings entgegen geſetzt, einen gewiſſen 
300 Mauren Cavaberie und einem ſtarken Korps In, Beyfall ſich zu verſp rechen haben. Wir wollen ein 
fanterie aus marſchiret ſey, den Tribut in den vier paar Steuen, worinn einige Züge aus dem Character 
Diſtricten zu erheden, welche von dieſer Stadt depen⸗ des Dar ins und Daniels bezeichnet werden, zur Probe 
direnz er habe Aufangs greſſen Widerſtand geſunden, herſetzeu: „Das Herz des U berwinders war von Mas 


endlich aber doch ſich der Widerſpenſtigen demeiſtert. „kur zur Freundschaft gebildet, in feiner kriegeriſchen. 


— — — u — Seele waren ihre ſaßſte, ihre unzerſtoͤrliche Sym⸗ 

Von Gelehrten Sachen. wWpathien noch nicht erloſchen. Ein A ter, das weder 

e in der Lowengrube. In ſechs Seſaͤne „die Neigungen erſtorbener Sinnlichkeit, noch das 

gen von Friedrich Carl von Moſer. Frank- „Gepraͤnge wohlſel gewordener Siege mehr ſaͤttigten, 

furt am Mayn, bey J C. Gebhard, 1763, neun „hatte dem reifern Geiſt noch einen, den wuͤrdigſten 

Bogen in Octav, auf Schreibpapier. Der ſchon „Wunſch übrig gelaſſen: mit der eroberten Ctone zus 

laͤngſt berühmte Serr Verfaſſer fingt hier den hohen dae einen Freund zewonnen zu haben. — So ſuͤh⸗ 

Trinmph des Gerechten, den Aberglauden und Un, „len ich Helden in Helden. Noch ſahe Darius in 

bank, beſeelt vom Neide, beſtürmen. „Daniels Auge den geſetzten, den unveraltetten Muth, 

In der Grude des Todes ſeuſit die ehrwuͤrdigſte „womit er dem Nebueadnezar feinen Thierſtand und 

cele; „dem trunkenen Belſazer das Mene Tekel gedeutet 

Engel beſchützen fein Erben: der König wird fein „hatte. Wahrheit ware in ſeinen Antworten, Weis⸗ 

Er oͤſer; „heit in feinen Spruͤchen, goͤttliches Licht belebte jede 

Rache zerſchmettert die Feinde. — — „einer Reden. Darius fande in ihm den ehrlichen 

Obgleich Kenner an dor Einrichtung und dem Aus- „Mann, er empfande in ſich den Freund, eniſchloſſe 

drucke biefes proſuiſchen Gedichts matches zu erinnern ch ſchnell als ein Sieger und befahle gebieteriſch als 

finden möchten; fo werden doch die vielen dar lun vor, „in Herr: Daniel ſoll zum dritte mahl an der Seite 

kommenden ſchoͤnen Gedanken und erhabenen Empfin, „des Monarchen ſeyn ze.“ Koſt et in den Voſſiſchen 
dungen, nebſt den lehrreichen Schilderungen des red“ Buchhandlungen hier und in P.tsdam 14 Gr. 


3) Svidæ Lexicon, græce & Iatine. Textum grecum cum manuſeriptis codieibus collatum a quamplurimis mendis 


purgavit, notisque perpetuis, illuſtravit verfonem latinam Aemilũ Porti innumeris in locis correxit; indices- 


que auctorum & rerum adjecit Ludolphus Kufterus, 3 Tomi. Fol. maj. Cantabrigiæ 7059. 65 Rrhlr. 

2) Les reftes de Pancienne Rome, recherches avec ſoin, meſures, deflines für les lieum & graves par feu Bo- 
naventure d Overbeck ſous les Pontificats d’Innocent XI. d’Allexandre VIII. & d’Innecent & II. 2 vol. gr. Fol, 
Amſterd. 709. 83 Rthlr, 8 Gr. 3) Georgii Everh. Rumphii Herbarii Amboinenſis auctuarium, 
cura & ſtudio Joannis Burmanni, 6 Tomi. Fol. maj. Amſterd. 795. 190 Kiblr. 4) Thoma 
Rymeri Collectio faderum Conventionum & Adterum publicorum &e. inter Reges Anglia & aliis Imperat. 
Heges & comunitates, cura Georg Howmels, X Tomi. Fol. maj, Hage Comit. 740. 150 Rthlr. 

5 Jeh. Aus. Erneſti neue theeſogiſche Bibliothek, Aten Bandes, gtes Stuck gvo beipzin 763. 3 Gr. 6 Pf. 
6) Philoſophiſche Abhandlung über die Phyſik und Maturh erte. zuo Augsb. 762. 6 Gr. 


Da der ste Theil des verdeutſchten Polybtus die Preſſe verlaſſen, fo werden die Herren Liebhaber erſuchet, 
ſeolchen ein jeder bey feinem Collecteur, gegen Exlegung der tem Pränumeration a 2 Rthlr. „9 Gr. 
und 1 Rthlr. Nachſchuß in 1 Dritteln auf den ten Theil abholen zu laſſen welchen man zu ſorbern 
gezwungen iſt, da nach dieſem langen Krien die Koſten den Ertrag weit übderſteigen. Der Herk Ueber⸗ 

ſetzer twiederrufer auch hiermit, alle in dem aten und sten Theile he find iche Noten miteinem () bezeichnet. 

Der verſtorbene Herr Commiſſionair welcher in Abweſenheit des Herrn Ueberſetzers im Felde, die Cor ⸗ 

reetur fo wohl als die Herausgabe dieſer bepden Theile auß ſich gehebt, hat dieſes Werk wit denjenigen 
artigen Einfällen und Anmerkungen bereichern wollen, die ihm in einem heranegebenen Tractat, die 
Wohlfarth von Europa, in einem bedenklichen Zucfande betrachet, Cöln 753, betitelt eins 
zuruͤcken ausdrücklich verbothen worden. So dienet auch zur Nachricht daß das ungerechte Verfahren 


* 
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bes Wiener Herrn Ueberſetzers eben tieſes Werks, am Ende der Vorrede ken Theile bean 
get wird, da er, die Oerlinſſchen Ueherſetzer wie er fich ſelbſt ausdräckt, e 155 55 ron 
jeget, und fih daher für on dis in Berlin herausgekommene aten nachzudrucken, 
und die 4 andern mit unglaublicher Geſchwindigkeit, uͤberſetzen, drucken und an das Licht treten zu laſſen. 
Man würde diefes ganze verfahren keiner Ahndung gewuͤrdiget haben, wenn man in der Wiener Vor⸗ 
rede den Berliniſchen Ueberſetzer unangetaſtet gelaſſen hätte, - N | 

Wes vormahls unter dem Regiment von Queiſt geſtandenen Hauptmann Chriſtaph Wedig von Bonin etwa⸗ 


Bonin gänzlich abgewieſen, und mit ewigen Stillſchweigen beleget werden, gewarten mee e, 
17 5 Nel * In 8 


Könige, Preußl. pommerſche Regierung. „ 


es iſ ein in Gold gefaßtes Antie mit 17 Dultiantei carmif, peilohren gegangen; wer fldhen sefandengat 
' 1 


errichteten Teſtamento Reciproco- feine Brüder und Schweſterkinder oder 


ſtung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und See In der Walch 


er er unter dem Berliniſchen diathhauſe, und auf allen Poſtämteva zu haben, Ä 


Berlin, vom 17 September. 


©. Majeſtaͤt, der Roͤnig, haben dem Ober⸗ 

ſten und Commandeur bes Anhalt ⸗Bernburgiſchen 
Infanterieregiments, Ferrn von Berner, das var 
cant gewordene Jung Sydowſche Jufanterieregi⸗ 
ment in Guaden conferiret. . 5 N 
Dey dem Rnoblochſchen Inſanterieregimente hat 
der Stabscapitain, Herr von Graͤvenitz, eine va⸗ 
cante Compagnie erhalten; der Secondelieutenant, 
gerr von Briefen, iſt zum Premierlieutenant, die 
Fihnrichs, Zerren von Kruſemark und von Wer 
dell, fisd zu Secondlientenants, und der Fahnjunker, 
Herr von Rofe, zum Fähnrich avancirt 
Geſcern iſt der Königl. Daͤniſche Kammerherr, Frey⸗ 
herr Diede zum Fuͤrſtenſtein, Koͤnigl. Daͤniſcher 
Auſſerordentlicher Geſandter am hieſigen Königl. Hoſe 
alis Copenhagen hier angelanget. M 71 
iefer Tagen find Se. 9 der Kayſerlich⸗ 

nigl. Geheime Rath und Kammerherr, err Graf 
von Sinzendorf, und der Kayſerl. Koͤnigl. Rath, 
Freyherr von Wallhorn, nach Breslau, der Chur⸗ 
Bayerfche Kammerherr und Ritter des St Michaels 
Orden, Serr Graf von Rupp, aber, nach Dresden 


abgereiſet. . 
Koͤnigsberg, vom s Sept. 
Es haben Se. Majeſtaͤt der Koͤnig hoͤchſtmißfaͤlli 
wahrgenommen, wie die Preiſe aller ſowohl Kauf⸗ 
manns als Handwerkswaaren nicht minder auch derer 


Abrigen Conſumtibilien in dem Königreich Preußfen 


Behr nach eigenem Wi 


at 


t ſowohl wegen des wirklichen Mangels, als viele 
hr, derer Landeseinſaaſſen, 
ch eine feit der geweſenen Kriegesläuften eingeriſſe⸗ 
boͤſe Gewohnheit ſolchergeſtalle geſteigert worden, 
dadurch zum geößten Nachtheil und Bedruck des 
eine allgemeine Theurung entſeandeu. Um nun 
‚ überhand- nehmenden Miß brauchen vors künf⸗ 
’ „im steuren, Haben Allerhoͤchſtdieſelden 
ass Landesvaͤterlicher angebohruer Hulde zu Befehlen 
geruhet, daß hieſelbſt eine Expreſſe Commiſſſon nie: 
derg ſetzet werden ſollte, die nicht allein mit allen Ge⸗ 
werkern eine genaue Recherche vornehmen; ihre Waa⸗ 
ren en Detaille durchgehen und vor jedes Stück eine 
billige Taxe feſtſetzen; ſondern auch wegen der enor⸗ 
men Preiſe derer Kaufmannswaaren und übrigen 
Landesprobuste alle dienliche Vorkehrung treffen ſoll. 
Dieſer allergnaͤdigſten Verordnung zu folge hat denn 
auch ermeldete Commiſſion unterm 23 Aug c. wuͤrk⸗ 
lich ihre Unterſuchungen angefangen, und wird dem 
Publico von ſelbiger naͤchſtens eine gedruckte Taxord⸗ 
nung ausgeliefert, auch darüber in Zukunft mit ſol⸗ 
cher Rigeur gehalten werden; daß derjenige, ſo zum 
erſtenmahl über einer Contravention betreffen wird in 
eine a Geldſtraſe verfallen, bey vorſetzlicher 
Wiederholung derſelben aber mit empfindlicher Leibes 
ſtraſe, ja gar mit gaͤnzlicher Miederlegung feines Ges 
werbes angeſehen und beſtrafet werden fol; welches 
dem Publica hiemit zur vorläufigen Nachricht bekannt 
gemachet wird. ei 1 
ept. 


Dresden, vom n 
Se. Maſeſtaͤt, der König, Gasen Dero Kammer 
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herrn, Herrn Georg Wilhelm Freyherrn von der Gotz, 
Staroſten zu Zuachol, Generallfeutenant der Krenar⸗ 
mee, Chef des Königl. und Ehurpringl. Kroninſante⸗ 
rieregiments, Ritter des Rußiſch⸗Kay erlichen Alexan⸗ 
der Newsky Ordens zu Dero wirklichen Geheimen 
Rath, den Herrn Friedrich Ferdinand ven Muffling, 
Weiß genannt, zum Kammerherrn, und den Herta 
Carl Caſimir von Beuſt, zum Kammerjunker in Ogg; 
den ernennt. 92 Ai 
Carlsruhe, vom s Sept. 

Geſtern ſind allhier und zu gleicher Zeit 1. in Ra⸗ 
ſtadt des Morgens um 1 Uhr 40 Minuten, 4 ſtarke 


Stoͤſſe von einem Erdbeben verſpuͤret, dadurch aber 
dem Hoͤchſten ſey Dank! nicht der mindeſte Schaden 
J Zi 


911 


verurſachet worden. — 
n, vom 9 Sept. 


Copenha 
Se. Maſeſtaͤt, der Kol 
ruhet, den Kammerherrn, Herrn Wilhelm Chriſtoph 
Diede zum Fürſtenſtein, zum Anſſerordentiſchen Ge⸗ 
ſandten am Koͤnigl. Preuſſiſchen Hofe, an die Stelle 
des von dort allergnädigft zurück berufenen Herrn 
Kammerherrn von Ahlefeldt, imgleichen den des ations⸗ 
ſecretair an beſagtem Hofe, Herrn Carl Friedrich von 
Ferber, zum wirklichen Kanzeleyrath, zu ernennen. 
92 Aus Paris, vom 22 DE we: 
Wir find in unſerer innnerlihen Verſaſſun 5 
immer in groſſer Verlegenheit; Kuͤnſte und Wiſſen 
ſchaften, Handel und Wandel, Geid und een, 
der Juſtitz ſind noch vielen widrigen Schickſalen au 
geſezet. Hier find davon einige Beweiſe: Die Uu 
verſitaͤt zu Paris begab ſich am gten dieſes in die S 
bonne, um die Preſſe aurzutheilen, welche, gemäß 
lichem Gebrauche nach, um biefe Zeit vergeben we 
den; das Parlament war auch bey dieſer Ceremong 
gegenwärtig. Der Herr Coſſon, Profeſſor der Be, 
kebſamkeit zu Metz, erhielt den Preiß in der latein 
ſchen Beredſamkeit, welche der Koͤnigl. Secretaſß, 
8 Baptiſta Coisnard, gestiftet; Herr Coſſon redet 
hr pathetiſch über den Satz: „Wie viel bey den 
Völkern darauf ankomme, daß in allen Öffentlich 
Schulen eine gleichfoͤrmige behre in der Religion, In 
den Sitten und den Wiſſenſchaften herrſche „Eile 
Sache, die wir ſehr öthig haben, und die uns 9 
unſerm Leichtſinn und Faafter eit, welche man ung 
vorwirft, eben fo ſehr am Herzen liegen ſollte, als 
vier andere groſſe Gegenſtaͤnde, die uns beunruhigen. 
Der Plan von der Schrift: Richeffe de I Etat, welthe 
un derſprechlich dem Monarchen und dem Staat ſo 
viele Vortheile verſpricht, hat bey unpatriotiſchen 


önig, haben cee de ge / 


Fronzoſen fo vieſen Widerſpruch gefunden, daß fie 
alle ihre Weir heit daran gewendet, den glücklichen 


Er ſoa, den ſie haben können, zu hindern; und die 


Voßſtellung des Parlaments zu Rouen, welche dieſe 
unnarürnche Brüder auf das nachbrück ichſte Brass 
gutvet, hat cas Unglück gehabt, daß, da fir den 
Verſtaͤudigſten noch mehr bie Auzen geöfner, ſelbige 
eben darum, wei fie eine Vorſtellung war, andere 


noch mehr erbittert hat. Zu dieſen zwey traurigen 


Perfpictiven kommt noch die Demarche des Parla⸗ 
ments zu Doual; deſſen erſter Praͤſident, der Herr 
von Blondel, kam nach Paris, und ar ſtatt einer 
Nemerſtratien, wie es gebrauch ich, übergab er dem 
Hofe eine formelle Declaration des Parlamente, daß 
es de neuen Edicte ae A a regiſtriren 
wolle. Steſlen Sie ſich ſelzſt vor, was es für Ger 
ſichter bey Hofe werd geſctet haben? Endlich machet 
die herannahende Deeiſion der Affaire von Canada 
uns neuen Allarm. Wir beſorgen, und vielleicht 
nicht undillig, daß die Nänke und Ueberliſt die czerech, 
tigkeit und Billigkeit ſtumm machen wird, und daß 
der unwiderbrinzliche Schade, welchen durch vi le 
Malverfattonen der Thron und die Matien gelitten 
hat / nicht fo nach der Scharfe beſtrafet werden dürfte, 
wie ſie es verbienen, und daß dieſes uͤbſe Beywiel 
nicht alle Reeidive, bie ſich unter der Hofnaug der 
zu entgehenden Strafe ereignen dürften, agthoriſtre. 

err Dupleix, ehemahliger Gouverneur von Indien, 

ſagete auch in ſeinem Memotre 1759 gegen die In⸗ 
dianſſche Compagnie, von welcher er etliche Millio / 
nen forderte, den Herrn kaw an, Chevalier des 
Ordens von St. Louis, und vormahligen Major der 
Königl. Truppen in Indien, daß er den Feinden die 
Stadt und Beſatzung von Trichinapali in die Haͤnbe 
gespielt hatte. Sobald als kiiſe Veſchuldigung kund 
wurde, je bemäheten ſich die Verwandten des Herrn. 
Law, ſolche zu vernichten; nun iſt Herr Law, ſelbſt 
wieder zurück, und verlauget von ſeinem Ankläger 
eine oͤffentliche und nachdruͤckliche Genugthuung, und 
die Indtaniſche Compagnie hat nan auf daß Mimoıre 
des Heren Dupleix eine Antwort ven 400 Quart⸗ 
ſeiten uͤbergeben. Alle dieſe Wegenſtände find ben: 
nach von der Beſcheffenheit, daß wir nicht Urſache 
haben, uns mit andern nichts würdigen Bagatellen zu 
difipiren, da ſich auch wuͤrklich einige wiel tige Sch wie⸗ 
rigkeiten finden, welche die vollize Herſtellleng und 
Exerutien des Friedens mit Engelland aufhalten; wan, 


erwartet daher den Herzzg von Bedford gan; gewiß 


wieder in Paris, und, wie geſagt wird, ſollen dieſe 
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Schwierigkeiten auf ſelzende 3 Puncte ankommen: 


10 Auf bie Spesen auf der Bank von Terre⸗Nenre, 


die ir, nach Vorgehen der Eugelländer, weiter, als 
es ber Senfus litteralis der Fliedensartikel erlauben, 
absbehnen wonen; 2) Auf die Demslitien des Hafens 
und der Werke von Dänkirchen, die den Eng iſchen 
Jazeneurs auch nicht Sarisfartion chun will; und 
entlich 3) Was den Uaterhalt der Franzoͤſiſchen Ger 
fan genen verrift, davon die Eumme in dem Friedens, 
tractate nicht deutlich genug determiniret worden. 
Air werden uns wohl aus allen diefen Schwierigkei⸗ 
ten zu wickeln ſuchen; ob abet nicht die Antiminifter 
rialparthey in Engellaud eben daher einen neuen Praͤ⸗ 
text nehmen werde, wider die fo den Frieden in En⸗ 
gelland befoͤrdert, aufs nen: zu declamiren, laͤſſet 
man an ſeinen Ort geſtellet ſeyn. RR 


Von gelehrten Sachen. 
Der Lehrmeiſter oder ein allgemeines Syſtem 


der Erziehung, worinn die erſten rund, 
füge einer feinen Gelehr ſam keit vorgetragen wer⸗ 
den. Zweyter und lezter Band, mit Kupfern. 


Aus dem Engliſchen. Leipzig bey geinſius, 1763, 
1 Alph. 17 und 1 halber Bogen in gr. Octav. 
Wir haben von der Einrichtung dieſes Werks, welches 
eine ſehr brauchdare Einleitung in die noͤthigſten Wiſ⸗ 
ſenſchaſten und Kenntniſſe enthaͤlt, und von dem In⸗ 
halt des erſten Theils, im sten und zten Stück dieſer 
Blaͤtter bereits hinſaͤnglich geredet. Die ſer zweyte 
Band beſte yt aus den lezten ſichs Abtheilungen, mel: 
che die Vernunftlehre, die natärliche Geſchichte, die 
Moral, die Handlang, die Geſetze und die Regierung, 
nebſt einigen Betrachtungen über das menſchliche Leben 
und die Sitten, zum Gegenſtande haben. Dey der 
Logik iſt der Engliſche Herausgeber der Methode der 
neuern Vernun'tlehrer gefolgt, aber nicht mit dem 

wenge, dem einen ſklaviſch nachzugehen, ſondern 
mit der Bemuͤhung, bey einem jeden Verbeſſerungen 


anzubringen. Er niinmt, an ſtatt der bekannten drey 
Wirkungen des Verstandes, derſelben viere an, und 
hantelt demnach in vier Büchern von den Begriſfen, 
den Urtheilen und Sätzen, den Schluͤſſen und Seh uß⸗ 
redeln, und von der Lehrart. In der natuͤrlichen Ge⸗ 
ſchichte giebt er einen kleinen Vorſchmack von einigen 
der leichteſten und angenehmſten Stücke dieſer Wiſſen⸗ 

aft, und betrachtet in ſieben Abſchnitten die gewoͤhn⸗ 

chſten Erſcheinungen in der Natur, die Metalle, 
Haäume, Pflanzen, Kräuter und Blumen, die Fiſche, 
Iniecten, Voͤgel und vier fuſſigen Thiere. Es find 
auch zu Erläuterung dieſes Abſchnitts ein paar Kupfers 
tafeln beygefuͤgt worden. Die Sittenlehre beſteht aus 
drey-Duüchern, worinn die Verſaſſung und die Verbin 
mac des Menſchen betrachtet, uad die verſchiede⸗ 

n 0 flichten, welche Aus beyden entſpringen, vorge⸗ 
tragen werden. Die Abhandlung uͤder den Handel und 


des Gewerbe enthält in neun Kapiteln ſehr leſentwuͤr⸗ 


e Nachrichten von der Engliſchen Handlung, von 
daſigen nern, Manufar turen, Fiſchereyen, 
lantagen, dem Seeweſen und dem auswärtigen Han⸗ 
„In Abficht Deutſchlandes wuͤrde man hier die 
uͤſchingſche Worbereitung zur Staatskenntaiß oder 
h Schriften eines Achenwallss und Puͤtters zu Huͤlfe 
nehmen konnen. Die Abtheilung von den Geſetzen 
und der Regierung liefert, in füaf Hauptſtucken Ber 
trachtungen über die Grundſitze der Geſeſiſchaft, eine 
Anzeige von den beſondern Regierungsformen in vers 
ſchiedenen Laͤndern und Zeitaltern, von der Brittiſchen 
Staatsverfaſſung, und von den vornehmſten eure päis 
ſchen Staaten in Abſicht ihrer jetzigen Regierungsart, 
Macht und Nutzens. Die zwoͤlfte und lezte Abthei⸗ 
lung beſchließt mit drey lehrreichen Erzählungen, dem 
Geſichte Theodors, des Einſtedlers zu Teneriffa; 
der Wahl des Herkules; und des Cebes Abbildung des 
menſchichen Lebens. Koſtet in den Vofflichen Buch: 
handlungen hier und in Potsdam z Rthlr. 8 Gr. in 
Brandenburgiſchen 1 Dritteln. 


1) Taxen für die Strumpfmacher, Portechaiſentraͤger und Weißgärber. Fel. 1 Gr. 


29 Taxen 


von Victualien, verſchiedener Specerey und Häcker waaren, wie auch ar dern Sachen fo von Seiten 
des Dolicepdirectorii in Berlin bis auf weitere Verorde ung in Brandenburgiſchen Gelde regnliret wor / 
den ſind, nedſt einem Anhange welcher die Taxen der Kutmacher, Schneider led Schornſſen fe ger ent 


Hält. Folio 4 Gr. 
berger. Fol. Berlin 763. 4 Gr. 


3) Sonate pour la Flute traverfiere, dedise à Mr. William par J. Ph. Kirn. 
f 4) Caroli Duff eſne, Domin. du Cange Gl Narium ad Scriptores 


wie & infimæ latinitatis, editio nova locupletior & aulior, opera & ftudio Morachorum ordinig 8. Be- 


nedikti, 6 Tomi. Fol. maj. 733. 75. Kthlr. 
Zvo. Londres 742. 1 Rthlr. 12. 


7) Satyre de Petrone par Mr. Boispreaüg,) 2 vol, 


6) la Vie & les Avantures du petit Pompłe hiſtoire critique trad. 


de l’Aanglois par Mr. Touſſaint, 3 vol. 13me, Amſterd. 752. 1 Kchlr. . 4 
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Jolgende ganz neue Landcharten find von der Königl. Akademie der Wiſſenſchaften herausgegeben und ber benen 
Factoren in- und auſſerhalb Berlin zu bekommen: 1) die beyden Hemisphaͤria nach den neueſten Eat⸗ 
deckungen zur See und zu Lande, auf zwey greſſen Bogen, jede a 12 Gr. beyde für 1 Thlr. 2) Iwo 
Speciaſcharten auf welchen das ganze Schwediſche und ein Theil des Brondenburgiſchen Vorpommern 
nebſt der Inſel Rügen, der Mecklendurg⸗Strelitziſchen Herrſchaſt Starzard und ei en Theil der benach⸗ 
barten Provinzen, auf 2 groſſen Bogen, jede a 12 Gr. beyde für 1 Thle. ö i 

Es iſt aus einem gemiſſen Haufe in der Scheuntzoſſe am Dienſtag Nachmittage gegen 4 Uhr ein groſſer ſilber / 
ner Potagenlöffel ppter. 13 a. 19 Loth und mit einem groſſen VB. gezeichnet, desgleichen auch eine ſilder⸗ 
ne Zuckerdoſe, Berliner Zeichen ohne Dahmen, welche opal iſt, und 4 eingebogene Fuͤſſe hat, geſtoh⸗ 
len worden. Es werden denmach alle Herren Goldſchmiede und ſäwmtliche Judenſchaft erſuchet, wann 
etwa dieſe beyden Stuͤcke zum Verkauf gebracht werden sollten, ſelbige anzuhalten, und ſolches in dem 
Lindemanniſchen Haufe bey dem Herrn Bork gegen einen Recompens von 10 Athlr. anzuzeigen belieben. 

Von einer Hochlodl. Königl. Preuſſiſchen Immedial⸗Commiſſten ſind zu des Münzdirector Johann George 

5 Eimbcke Creditweſen Curatores beſtelt wor den; allen und jeden reſpeet. Herren Creditores und Debito⸗ 

a res machen ſelbige demnach hiermit bekannt, daß woͤchentlich zweymahl nehmlich Montag und Freytag 

Nachmittags um 2 Uhe, jo lange es noͤthig iſt, Zuſammenkunſt gehalten, und zue Berichtigung der 

‘ Maſſa in dem Eimbkſchen Hauſe, alle ligaide Forderung unterſuchet und netiret, nachgehends aber einer 
boden Commiſſſon vergeleget, und der darauf erhaltene Beſcheid mitgetheilet werden ſoll; wornach ſich 
alle fo baras gelegen, zu achten belieben wollen. 8 

Im Eimbckeſchen Harfe in der Brüderſtraſſe ſellen Montags den roten Sept. Nachmittags um » Uhr ein 
paar ſchwarze Kutſchpferde welckes Stutten find an den Meiſtblethenben gegen bagre Bezahlung vers 
kauft werden, Liebhaber wollen ſich alsdann beliebig einfinden, unterdeſſen können fie allda zu aller Zeit 

In Augenſchein genommen werden. 1 f 6 

Weil der Toback laden im Lect aſchen Haufe in der Spandauerſtraſſe ehnweit dem Berlinſchen Rath hauſe ans 
derweitig vermiethet werden ſoll, ſo wird nunmehro der Tosacke verkauf in demſelb en Haufe hinterwaͤrts 
auf dem Hofe verleget, allwo beliebige Käufer vom Montag als den 19ten dieſes Monats au, ſich eins 
zufinden belieben können, und ſich um deſio beſſeren Accemmodement zu gewärtigen haben, da dieſe neue 
Miederlage neben der Tobacksfabrigu⸗ befindlich iſt, daß nan alſo einen jeden bequem wird nach Gefal⸗ 
len bedienen koͤnnen. Auf gute Waare und moͤglitzſt eivile Preiſe hat man ſich zu verlaſſen. 

Es ſtehet in der Landſchaft eine zweyſſtzige Kutſche mit grauen Plüfsbe ausgeſchlagen, und grau A la mofaigue 
gemahlet, zum Verkauf. Liebhaber konnen ſich deshalb bey dem Landſchaftl. Nentheydtener Kartzig melden. 

Es wird bey einer Herrſchaſt hier in Berlin ein Candidatus Theologie der der Franzöſiſchen Sprache kundig 
iſt, als Hofmeiſter verlangt, Mehrere Rachticht giebt der Herr Cantor Roßkaͤmmer auf der Meuſtadt 
in ber letzten Straſſe wohnhaft. 8 

Bey den Kaufmann Meyel auf den Mühlendamm find ſauber emallirte Berloquen, mit finnreichen Devlſen 
auf wahre Freundſchaften, um billige Preiſe zu bekommen. „ 

Es iſt ein in Gold gefaßter Antie mit 17 Beillianten carmiſirt, verlohren gegangen; wer ſolchen gefunden hat 
und in er Biſchofsſtraſſe bey dem Jouoelier Scheer abliefert, hat einen Recompeno von 10 Kehle zu 
verſprechen. 15 ; 

Es liegen 600 Athlr. fo denen Geſchwiſtern von Rohr auf Oegeln zu gehören, in mittel Auguſt d'Or zum 

> Ausleihen bereit, und den gten November dieſes Jahres kommen wiederum 2820 Rthlr. in neuen Frie⸗ 
derichs d'Or, und nach der Zeit abermahls 846 Rthlr. in neuen Brandenburgiſchen 1 Dritteln ein, wel⸗ 
che ebenfalls wieder ausgeliehen werden fellen, wer dieſe Capitalia, die doch auch in kleinern Poſten 
vertheilet werden konnen, bensthizet it, und hinlaͤngliche Sicherheit zu deſtellen vermag, kann ſolches 
entweber E hochloͤbl. Mittelmärkiſchen Pupillencollegio, „den dem Curatori derer von Roheſchen Ge⸗ 
ſchwiſter, dem von Nohr zu Reeskow bekannt machen, und zugleich die Sicherheit documentiren; ſollte 
auch jemand ſichere Obligations cediren, und wenn darinn altes Geld verſchrieben, das bekimfnte Agio 
Be eis wollen, fo kaun auch darunter gedienet werden. 
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Diefe Zeitung iſt woͤchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 


Buchhendlung unter dem Beriiniſchen Nathhauſe, und auf allen Poſtaͤnnern zu haben, 


Rn 


Beriniſtle privilgirte Zeitung. 


113168 Stud, Dienſtag den 20 September 1763. 


Berlin, vom 20 September. 
Se. Majeſtaͤt, der Roͤnig, haben dem Ober⸗ 


ſten und Commandeur des Seydlitziſchen Cüraffiers - 


regiments, Zerrn von Appenburg, das erledigte 


Plettenbergiſche Dragonerregiment in Gnaden 


cogferiret. 3 ; 

Von Söchſtdenenſelben iſt der Kaufmann zu El⸗ 
bingen, Zerr Martin George Schmidt, wegen 
feiner Erfahrung und guten Keüntniß in Handlungs; 
ſachen zum Commercienrath ernennet worden. 
Zöchſtdieſelben haben den geweſenen Huſarenlieu⸗ 
tenant, Serrn Beiersdorf, zum Schleuſeninſpeetor 
in hieſiger Neſie enz in Onaden beſtellet. 

Geſtern iſt der Koͤnigl. geheime Rath und Geſandte 
bey Ihre Zochmögende den Serren 
ten, Serr von Thulemeyer, nach 
gegangen. 

Dieſer Tagen iſt der Generalmajor von der Infan⸗ 
terje und Chef eines hier in Beſatzung ſtehenden In 
ſanterieregiments, Herr von Linden, aus Mefk 
phalen, und Se. Excellenz der am Königl. Schroe⸗ 
dlchen Hofe geitandene Koͤnigl. Pohlniſche Churfaͤch⸗ 
fiihe geheime Rath und auſſerordentliche Geſandte, 
Herr Graf von Sacken, aus Stockholm hier an 
gekommen; dagegen iſt der Ruſſiſche Generallieute⸗ 
nant, Fuͤrſt von Lubomirsky, von hier uͤber 
Dre den nach Wien abgereiſet. 

Der Hof Hat eie Trauer wegen des Abſterben Sr. 
Zoheit, des Herrn. Zerzegs und Adminiſtrato⸗ 
res von Schleswig Holſtein, Georg Ludwigs, 


und Sr. Durchl. des regierenden 
Waldeck, auf 14 Tage angelegt. 
10 aruth, vom 12 Sept. 
Geſtern legte bey dem Vormittags Gottesdienſte, 
der, aus Altona gebürtige Jude, Nahmens Lazarus 
e, welcher aus eigenem Triebe die Juͤdiſchen Irr⸗ 
Hämer zu verlaſſen, und die wahre Evangellſch⸗Luthe⸗ 
riſche Relision anzunehmen, den Vorſatz gefaſſet, und 
den feit feinem e hieſigen Aufenthalte Ihro 
Hochgraͤfl. Gnaden Herr Johann Chriſtian regieren, 
der Graf zu Solms: Baruth, zweyten Antheils auf 
eigene Koſten guaͤdig unterhalten, und in den Wahr⸗ 
heiten gedachter chriſtlichen Religion unterrichten laſſen, 
fein Glaubensbekaͤnntniß vor einer groſſen Menge von - 
Zuhörern in der hieſigen Stadtkirche Öffentlich, frey⸗ 
muͤthig, und gruͤndlich ab, und empfing darauf von 
unſerm geiſtreichen und verdienſtvollen Hochgraͤflichen 
Superintendenten Herrn Johann Sigismund Kun⸗ 
then, die heil. Taufe. Vorher hielt derſelbe über 
Rom. 11, 23 eine ſehr rührende Rede, und exami⸗ 
nirte den neuen Taͤufling Über die Glaubenslehren, 
welche bieſer ſowohl gefaflet , daß er manchen gebohr⸗ 
nen Chriſten beſchaͤmete. Seine Taufpathen waren, 
Herr Chriſtian Wilhelm Thyme, Amtmann, Herr 
Rentſectetarius Carl Johann Bremer, und Herr 
Ober ſoͤrſter Johann Caſpar Jung, allerſeits vom 
zweyten Hochgräfl. Autheile. Dieſe brachten ben 
Taͤufling in die Kirche, und begaben ſich vor den Als 
far, wo Stühle geſetzet waren. Es hat auch der hies 
fige Muſſkdirector und Cantor Herr Schütze eine 
vortrefliche, auf die heilige Handlung gerichtete Mu 


Fuͤrſten 30 


ſik aufgefuͤhret. In der Taufe bekam unſer Proſelyt 
die Rahmen, Chriſtian Carl Leberecht. Der Herr 
u aber gebe, daß er ein chriſtliches und ihm wehlgefaͤlli⸗ 
ges Leben führen, und in der erkannten Wahrheit ber 
. ſtaͤndig bleiben möge! 5 5855 

Auszug eines Schreibens von der Nieder: Lauſnitzi 
7 ſchen Graͤnze, vom 13 Sept. 

Als eine beſondere Neuigkeit muß ich Ihnen folgen⸗ 
des melden. Ein bejahrter Prediger in meiner Nach⸗ 
barſchaft, der im Kriege alles das Deinige eingebüffet, 
auch ſonſt noch manche harte Schickſale erfahren, und 

wegen ſeines Fleiſſes im Seidenbau, weshalb er öſtere 
Praͤmien davon getrazen, bekannt iſt, hat vor kur⸗ 
zen unvermu' het ein Schreiben von ſemem für verloh⸗ 
ren gehaltenen Sohne aus Amerika erhalten, wormn 
ihm deifelbe berichtet, daß er ſich zu Surinam nieder» 
gelaſſen bätte, und ſich daſelbſt in anſehulichen Ver⸗ 
moögensemſtänden befaͤnde. Ich habe den Brief von 
dem bis zum Weinen bewegten Vater ſelbſt leſen hoͤren. 
„Wie blutete mein Herz, ſchreibt er unter andern, als 
ich aus einem Cirenlarreſeript, welches bis zu uns ge 


langet iſt, Ihren Nahmen und ihr unglückliches Vers 


haͤngniß ſehen muſte, und mich damahis noch nicht 
im Stande befand, Ihnen mein theuerſter Vater bey 
ſtehen zu koͤnnen. „ Der dankbare Sohn hatte dieſem 
Briefe einen beträchtlichen Wechſel beygefuͤget, und 
kͤͤnftig noch wichtigere Geſchenke zu uͤt ermachen ver⸗ 
ſprochen. Gewiß, ein ruͤhrendes Beyſpiel der göttlis 
chen Vorſorge, die ſich ſo wunderbarer Wege gedient, 


dieſen ehrwuͤrdigen Greiß, nach fo ſchweren Pruͤfun 
gen, mit einem freudigen und beglücken Alter zu ſeg⸗ 


nen! Möchte doch das Beyſpiel dieſes erkennt ichen 
Sohnes, der mitten im Ueberfluß jo zaͤttlich an den 
Mangel feines treuen Vaters gedenkt, bey allen jun⸗ 
gen Gemuͤthern einen tiefen Eindruck machen! 

i London, vom 6 Sept. 

Es wird durchgehenbs verſſchert, daß in kurzer Zeit 
Affairen zwiſchen unſerer Nation und einer benachbar 
ten Republik bekannt gemacht werden ſolten, woruͤber 

ganz Europa erſtaunen würde. Der Capitain eines 
gewiſſen Schiffes, welches am Sonntage von Bou⸗ 
logue, in Frankreich, allhier ankam, berichtet uns, 


daß man bajeldit ſolche groſſe Zuruͤſtungen machte, als 


ob das Koͤnigreich mitten im Kriege wäre, Es find 


Ordres nach Porteroutd geſandt worden, daß Sr. 


Majeſtaͤt zwey Schiffe Dreadnought und Active mit 
aller Eilfertigkeit ausgeruͤſtet werden ſollen. Ihre 
Deſtiv at ou iſt noch unbekannt. So groß iſt hier die 
Thorheit dieſes gegenwärtigen Zeitlaufs wegen der 


* 
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Franzsſiſchen Tracht, daß jetzo nicht allein zween Bas 
riſiſche Schneider hierher . . 
ihre Ordres hier empfangen, zu Paris verfertigen, 
und alsdann ihre Arbeit noch vor der Königin Ges 
burthstag uͤberſchicken fellen ; ſondern auch ein Franzoͤſi⸗ 
ſcher Seidenhaͤndler hier angekommen iſt, welcher ei, 
ne groſſe Menge Muſter von koftbaren ſeidenen und 
mit Gold und Siber durchgewirkten Stoffen und 
Brocaden mitgebracht hat. Se. Majeſtat der König, 
haben nun den Grafen von Sandwich zum Staats 
ſerretair in die Stelle des verſtorbenen Grafen von 
Egremont, und den Graſen von Shelbur ne, welcher 
feine Bedienung als erſter Commiſſarius der Hand⸗ 
lung und Plantationen niedergeleget hatte, zum ers 
ften Commiſſario bey der Admiralität, ernennet. 
Sonſt it im Minifterio noch alles im vorigen Stande. 
Die letztern Briefe von Schottland berichten, doß 3 
Regimenter zu Fuß, die in Irrländiſchen Solde 
ſtehen, beordert find, eiligſt nach Mordamerika eins 
geſch ffet zu werden. Von Breſt wird folgendes ge⸗ 
ſchrieben. „Wir haben hier Ordres von der Admira⸗ 


lität erhalten, daß in aller Geſchindigkeit 3 Krieges, 


ſchiff? und 2 Fregatten ausgerüstet, und mit den Schif⸗ 
fen Sirkerps und Diligence, jedes von 74 Kanonen, 
abſegeln ſollen „ We hin fie aber deſtiniret find, iſt 
nicht bekannt; man müthmaſſet jedoch, daß fie nach 
der Afrikauiſchen Küfte gehen werden. Geſtern, 
Abends um 9 Uhr, war zu Shadwell, nahe an Wap⸗ 
ping, wieder eine entſetzliche Feuersbrunſt, welche 

er 30 Haͤuſer und Magazine in die Aſche ge'eger 
hat. Man verſichert, daß der Hof beſchloſſen hade, 
eine Obſervationseſcadre mit dem cheſten auszucuͤſten, 
welche bloß auf den Franzsſiſchen und Spaniſchen 
Kuͤſten kreuzen, und die Anſtalten, welche beyde 
Mächte bey dem Seeweſen machen, beobachten ſoll. 
Am 24ſten Auguſt geriethen auf der Königl. Borſe zu 
London zwey Irrlaͤndiſche Factors in Wortwechſel 


und Handgemenge. Mitten im Streit riefen etliche 
von den Umſtehenden: daß man ein Erdbeben vers 


ſpuͤrete, und die Boͤrſe zu ſinken aufienge. Darauf 
trennete ſich der Haufen; ein jeder wollte der erſte 
durch die Thorwege hinaus ſeyn, fo daß viele in dem 
Gedränge Schaden litten, und mancher ſeinen Hut 
und Peruque, auch ein gewiſſer Herr fein Taſchen⸗ 
buch mit einer Handſchrift von 140 Pfund Stertings 
und 2 Wechſelbriefen, jeden von ze Pfund verkohr. 
Livorno, vom 18 Aug. 

Ein Daͤniſches Saif, weſches in 1o Tagen von 

Tunis hier angelanget iſt, hat die Nachricht mitge⸗ 


4 4 + e 


bracht, das in den daſigen Gewaͤſſern ſich 7 Gallioten unter uns bereits ſeit mehrern Jahren bekannt gewor 
aus Salee befinden, welche bereits eine Polacke von denen Ausarbeitungen dieſes berühmten und erbau't⸗ 
uns mit Wem, und ein Frarzöſiſches Schif, mit eit chen Englä diſchen behrers gar nicht unterſchieden find. 
ner reichen Ladung von Wasren, von Smirna nach Aus dem vorangeſetzten Entwurfe ſieht man den Ins 
Mar ſeille beſtunmt, genommen haben. Dieſe Zei halt dieſer Reden, und zum Theil auch die beſondern 
tung laßt üns noch gröſſern Schaden in Anſehung der Veranlaſſungen, wobey bieſe ben gehalten worden 
Handlung und Schiffahrt befürchten. find. Sie führen folgende Ueberſchriften: erſte Rede, 
Petersburg, vom 23 Aug. : das Predigtamt, als ein Dienſt um Jeſu willen, üser | 
Ihro Maſeſtat, die Kayſerin, haben den wichti“ 2 Korinth. 4, 5. zweyte, bey Gelegendeit einer Des 
gen Poſten der Unterrichtung Sr. Kayſerl. Hoheit dinatien; deute, bey einer heftigen Feuersbrunſt 
des Großfurſten, welchen der Herr d'Alembert ſich äber Amos 4, 11. vierte, über den Thron der goͤtt⸗ 
verbethen, dem Herrn Dupleix, Mitglied der Franzs- lichen Herrlichkeit, Jeſ 6, 14. fuͤnſte, vom Chriſt / 
ſiſchen Academie, angebothen, welcher denſelben auch nchen Mitlelden gegen Kranke, bey Gelegenheit eines 
angenommen hat. Er bekommt ein jaͤhrliches Gehalt neuen Krankenhauses über Pf 41, 1—3. ſichſte von 
von 100090 Liores, die Reifeforten werden ihm gut der Woh'thaͤtigkeit gegen Arme, Pi. 112 9. ſiebente, 
gethan, und er hat die Erlaubniß, ſo viel Freunde über Henochs göttliches Leben ze. 1 Buch Mei. 
mitzudringen, als ihm gut, oder ihm folgen wollen. 10 er 8 achte, von der Goͤttlich⸗ 
— — p dieeit der heil. Scheiſt aer 2 Petr! 1, 16, neunte, bey 
Von Gelehrten Sachen. iner Taufe über Marc. 7 16. zehnte, von der 
D Ph. Doddridge weil. evangelifchen Lehrers Rothwendigkeit einer allgemeinen Beſſerung tr, eine 
zu korthampton lente Sammlung heilt, predigt bey Eroͤſnung des Feldzuges über 5 Moſ. 23,9. 
ger Reden, die bey zufälligen Gelegenheiten ger kilfte Rede, vor einer Verfammlung proteſtantiſcher 
halten worden. Herausgegeben von Friedrich Prediger, über Spr. Sal, 24, 11, 12. zwölfte, bey 
Eberhard Rambach, R. Preuß. Conſiſtorial- tinem Erdbeben über Kapernaums Sünde ꝛe. Math. 


rath ꝛc. Roſtock und Leipzig bey J. C. Roppe az, 23, 24. breyzehnte, eine Friedene predigt über 
1763) 1 Alph. 10 Bogen in Octav. Dieſe Pier 
digten, zu deren Ausgabe der Herr Conſiſtorialrath 
Rambach in der Vorrede zu den heiligen Reden, die 
1760 herausgekommen, Hofnung gemacht hatte, ſind 
aus der im Jahre 1761 nach dem Tode des ſeel. D. 
Doddridge in Engeland an daskicht getretenen Samm⸗ 
lung ſeiner einzelnen Reden und theologiſchen Abhand⸗ 
lungen genommen worden. Es find derſelben ſieben⸗ 
zehn, die alle, ihrem innern Werthe nach, von den 


Pf. 107, 43. vierzebnte bey Gelegenheit der Flucht 
der Rebellen in Schottland, ue. 1, 74,75; fünf 
zehnte, von dem mirleitigen Herzen Jeſu, über Jeſ. 
40, 13, ſechszehnte, die gekrönte Treue chriſtlicher 
Heiden, bey Beerdigurg eines Orerſten, über Offenb. 
5h. 2, 10. ſiebenzehnte Rede uber Chrin Einladun 
der Durſtigen Joh. 7, v. 37. Koſtet in den Voſſit 
de Dayandiungen hier und in Potsdam 1 Nihlr. 


22 Gt. 


1) Hiſtoire de la maifon de Stuart fur le Trone d Apgleterre par Mr. Hume, 2 vol. gr. 410 Lond. 760. 13 Rrhir. 


8 Gr. ’ 
5 Rthir. 20 Gr. 


2) Jacobi Theodori Klein tentamen methodi oftracologic®. gro maj. Lug d. Batav. 753. 
3) Lucii Cæcilii Firm. Lackantij opera omnia editio hoviſſuna quæ oinnium 


inftar eſſe porelt: ad LX XX. & amplius ss. codiees, edtosque XL. collata & emendata arqtıe notis uberia· 
ribus illuſtrata; cui manum primaın adhib. Joannes Baptifla le Brun, extremo impoſuit Nie. Lengl Dufresnoy; 


2 Tomi, 4to maj. Lutetie Parif, 748. 18 Rthlr- 


5) Oeuvres de Mr. de Chateaubrun. 3 Haye 761. 14 Gr. 


4, Siphantia, 2 parties. 8% Haye 761.6 Ur, 
6) Si fchichte der Kayſer in Irene 


aus dem Franzöſiſchen uͤderſetzt. zoo Leipzig 763. 8 Ge. 


J —U— —— ͤ —äͤ—ͥ—ͤ — — — — ¹ͤwᷣ— 
Der auf den ꝛcten dieſes auf dem Franzoſiſchen Ratt hauſe hieſßloſt zum Verkauf verſchledener Jouvelen und 
anderer Koſtbarkeiten angeſetzte Termin in wegen der Div risehenden Leipziger Meſſe wiederum aufge: 

hoben worden, welches hiemit denen Liebhabern bekannt gemacht wird. ! 
Der hieſige Stadt und Amtechtrurzus, Michael Wieſe, macht den Putlico ergebenſt dekannt, daß bey ihm 
jederzeit allerley neue Intense Alten von Brus baͤnder, oder Bandagen, wit Sprit eſchloͤſſern, auch 


mit und ohne Spring 


edern, vor beyderiep Geſchlecht, junge und alte Perſohnen, zu haben find; und 


* 0 468 (* 
dlejenigen, fo ſich dergleichen bedienen muͤſſen, koͤnnen damit reuten, wie auch alle! Arbeit ba 
quem dabey verrichten. Eben dieſer Chirur zus dienet ferner den eee 99 771 mützicken uus 
neuen infentiöfen Art von Salpenſorin, wo der Bruch nicht füglich kann reponſret werden, welches auch 
zu einer Hernia Carnofa zu applieiren di, Wann auch kleige Kinder durch ſtarkes Drengen, Fallen, 
Stoſſen, oder Schreyen, Extrabrüche bekommen, fo kann derſelbe ſolche in kurzen wiedel reſtituiren, 
doch kann er dergleichen Kinder vor den zweyten oder dritten Jahre nicht in die Tur nehmen. Wann 
ſich jemand feiner como den Art von Bruchbändern zu gebrauchen belieben mochte, fo darf man ihm 
i nur bas Maas um die Hüften genommen, uͤberſchicken, und dabey Benachrichtigen, auß weſcher Seite 
der Bruch befindlich, da er als ann nicht ermangeln wird, einen jeden auf das prompteſte und billigite 
„ zu acrommodiren. Sein Logis iſt auf der Frtedrichsſtadt in der Friedrichsſtraſſe, zwiſchen der Tauben⸗ 
und Mohirenſt aſſe, neben dem Kaufmann, Herrn Barnovin. N ER 
Es iſt ein Bedienter Rahmen Johann Gottlieb Gerhardt aus Frankfurt an der Oder gebuͤrtig ohngeſa 
8 20 Jahr alt von mittelmaſſiger ſchwachlicher Statur ſchmalen Geſichts, heher Stirn und greife Naſe, 
eigen Haaren und ſtelſen Zepf tragend, in einer dunkel grauen ganz neuen Livree an Rock, Weſte und 
Hefen, die Weſte und Huth mit goldenen Treſſen beſetzt, ſoll ſich aber nachher in geäner Kleidung ha⸗ 
ben ſehen laßſen, den gien Sept. a. e. feiner Heerſchaft aus ang echappiret, nachdem er ſolcher 350 
Stck Hohändiſche Ducaten diebiſcher weiſe eutwandt, bey Vren Verwechſelung felbiger ſich leicht vers 
rathen und erkandt werden koͤnnte; als wird jederiaanniglech hierb urch erſuchet, falls obbeſchriebener 
Dieb ſich irgendwo betreten laſſen ſollte, ſelbigen jofsre arretiren und dem Herrn General Sadiello zu 
Dresden in der Frau Gervinus Behauſung auf der Schloßgaſſe wohnhaft hiervon zu benachrichtigen, 
wofür F allein alle Koſten mit Dank erſtattet, ſondern auch noch ein raſſonnabler Recompens er fol⸗ 
gen ſoll. N A 1 % e 125 5 : 
Der Entrepreneur von der Nehnadelfabrique zu Potsdam Vertel Wulff macht hiermit bekannt, daß Diejenigen 
a welche ſich bey ſeiner Fabrigue in gebachtem Potsdam engagiren wollen es mogen ledige oder verheyrathete 
Perſonen init ihren Familien ſeyn Ach ſelbige nur durch Briefe bey th melden konnen, er wird ihnen 
die Reiſekoſten reichen, desgleichen wird er ihnen in Potsdam fretze Wohnung und das Bürgerrecht zu 
verſchaffen ſuchen; auch denzenigen Arbeltsleuten welche waährendern Keiege Schulden Holder ansaettes 
ten find, verſpricht er die Schulden zu bezahlen wann fie fi) binnen 3 Wienachen wieder in Potsdam 


ein finden. 135 * 2 a 
Bon den c. Koͤnigl. Preuſſiſchen Immedial⸗Commiſſton find zu des Muͤnzdirector Johann George 
N Eunbcke Creditweſen Curaterts beſtelt worden; allen und jeben-refpert. Herren Eveditores und Debitgs 
res machen. jeldige demnach hiernut befgunt, daß wöchentlich zwey mahl nehmlich Montag und Freytag 
Nachmittags um 2 Uhr, fo lauge es nöthig iſt, Sufammenkunfe gehalten, und zur Berſcheigung der 
Maſſa in dem Eimbeſchen Hauſe, alle ligeide Forzerung unter ſuchet und notit et, nachgehende ader einer 
hehen Cemmiſſ on vorgeleget, und der darauf erhaltene Beſchetd mitgetheilet werden ſoll; wornach (Id) 
alle jo daran gelegen, zu achten belieben wollen. a e 
Es wird bey einer Hertſchaft hier in Berlin ein Candidatus Theologie der der Branzoſſſchen Sprache kundig 
iſt, als Hoſmeiſter verlangt. Mehrere Rachticht giebt der Herr Cantor Roß kammer auf der Neustadt 
in der letzten Straſſe wohnhaft. Be | Pe 
Denen Liebhadern ſchoner Dänſcher Pferde, wird hürdurch zu wiſſen gethan: daß in des Köniak Olercom⸗ 
miſſarzi Steins Hause, zu C de der H. Gciſtſtraſſe, neben dem Joachemstbaliſchen Gpmmaflo bele en, 
ein gut Seſpann, beſtehend aus 4 Wallachen, ſchwarzer Farbe, von 5 bis 6 Jahren, So nabend, als 
den 24 Sept a. c. Vormittags, zwichen Tr und 12 Uhr, in Brac denburgtſchen 1 Delttelſtücken an 
den Meiſtoiethenden gegen baare Bezahlung, vertanfer werten ſoll; und kennen die Pferde vorhers, 
gedachten Ortes in Augenſchein genommen werden. ; RE 
Es ſtehen zwey ſehr gute Flügel zum Verkauf, ia le Elairſchen Hanſe in der Wallſtraſſe neben dem Palais des 
Prinzen von Hane bey dem Materialien Herru Hermsborf, kenn man nähere Mochrich l einziehen. 
Heute wird mit der uetieu in der Leip igerſtesſſe im goldenen Kreutz eaten, unt einer goldenen Repekit⸗ 
Aud anderen Uhren, ſchönes Leinen, Betten, Kleider und allerlen guten Fausgeraͤthe, mit dem Por⸗ 
celain wird morgen der Anfang gemacht. = & 


* 


e 


von Benmefep, iſt zum Ötaberittmeifler, ker Se, 


conibelieutenant, Zerr Te 


zum Secondlieutenaut avanecirt. 

—Diecſer Tagen find Se, Excellenz der am Koͤnigl. 
Schwedischen Hoſe geſt ndene Koͤulgl. Pohlniſche 
Churfuͤchſi che geheime Rath und auſſerordentliche 
Geſandte, Zerr Graf von Sacken, nach Dresden 
abgereiſet; dagegen iſt ber in Koͤr i l. Schwediſchen 
Dienſten ſtehende Oberſte, Herr Graf von Wran⸗ 
gel, aus dem Mecklenburgiſchen hier angekommen. 

Stettin, vom 17 Sept. 5 

Den 21 Auguſt, hat ſich in dem Dorfe Niederza⸗ 
den, welches an der Daer leger, und der St. Mar 
rienſtiftskirche zu Alten- Stettin ugchöset, dieſes 
Mertwuͤrdire zugetragen: daß eines daſelbſt wohnen, 
den Zuſchers Ehefrau, von 4 Kindern, als 3 Söhnen, 
und einer Tochter, gluͤcklich entbunden werden. Früh 
worgens ward das Tochterlein und Nachmittags am 
2 Uhr ein Soͤhnlein zur Welt gedohren, welche beyde 
auch die heil. Taufe empfangen haben. Die zwey 
letzten Söhne wurden erſt Abends, etwa um 9 Uhr 
zur Welt gebracht, und bekamen we zen groſſer Schwach 
heit die Mothtauſe. 
alle nach einander entſchlafen; die Mutter aber beſin⸗ 
det fc) munter und geſund. an 


. Berlimifche privilxirte 


ann, zum Preinſer / 
hestenant, und der Cornet, Herr von Werſewitz, 


29ſten Auguſt war der 


Darauf ſind dieſe vier Kinder 


11418 Stück. Donnerſtagz, den 22 September 1763. 


Derlin, vom 22 September. 


N Beh dem Kleiſtiſchen Huſarenregimente hat 
der Stabkrittmeiſter, Herr von Magy, eine va 
cante Eſcabron erhalten; der Premierlieutenant. Zerr 


* Koͤnigsbere, vom Wi Sept. A 
Am verwichenen Soanabend langten Se Exlauch⸗ 
ten der Reichsgraf von Woronzow, des Ruſſiſchen 
ichs hochdettauter e wirklicher gehel⸗ 
krath, Senateur und geheimer Kammerherr, der 
i ch⸗Kayſerl. und verfhirdenen andern hohen Or⸗ 
1, Mitter, in Begleitunz Ihro Excellenzen Der 
au Gemahlin und der Frau Reichsgräfin von Stro⸗ 
ganors, wit einer anſehnlichen Suite aus Rußland 
allhier an, und nahmen 1 7 in der Behauſung 
des Herrn Barons von Schroder. Geſtern als am 
Mittewochen ſetzten Hochdieſelben ihre Reiſe von hier 


weiter fort, nachdem des Herrn Feldmarſchalls von 


Lehwald und der Herren Mimſtern unſerer hohen 
Landesregierung Ercellenzen,imgieichen die vornehmſten 
Standesperſohnen dieſer Stadt bemühet geweſen, 
Hochdenenſelben während Derd Aufenthalts alle 
Ehrenbezeugungen und Diwert ſſ ments zu machen, 
die Dero hohem Character geziemen. a 
Dresden, vom 6 Dept, 
Am zpſten Aug. hat die hieſige Mobleſſe in dem Ho⸗ 
tel de Polo ene einen fo genannten Pickenicksall gege⸗ 
ben, welhem Ihre Koͤuigl. Heheiten, die Prinzen 
Kaver, Carl und Aldert beygewonnet haben. Den 
Hof in Gala und celedritte 
den hohen Geburtstag, Ihre Königl Hoheit, der 
Churfüͤrſtin von Bayern. Nachmſttags wurde die 
herrſchaf 10 Opera Taleſtris im Churprinzl. Reit⸗ 
hauſe aufgeſähret, wobey die Dames en Robe er: 
ſchlenen. Am zıften Nachmittages wurde die Opera 
Siroes wieder aufgefuͤhret, welche auch Ihro Königl. 


Wer rer 


Hoheit, bie Pringeffin Ehtifins mit anzufehen belies 
haben. . Koͤnigl. Majeſtaͤt den ſich am 
er dieſes an 3 Dae Wah 


ſchen Garten und divertirten ſich daſelbſt mu Schei⸗ 


benſchieſſen. Abends wurde ein It nter⸗ 


mezzo auf dem Theatro im Zwinger aufgeführe 
aten dieſes wurde die Opera Siroes wieder geſpielet. 
Abends war Spiel bey der Thur Hoheit. 
Am zten dieſes beſuchte der Hof die Comödie, wodey 
ſich auch eine ſtarke Anzahl von Cavaliers und Damen 
nebſt andern Petſohnen von Diſtinetion eingefunden 
hat. Am aten dieſes war bey Ihro Koͤnigl. Hoheit 
der Ehurpringeifin Apartement und Spiel. Seit dem 
der Glaf von Mniszeck dem Könige von den in der 
Verſammlung zu Byoliſtock gefaßten Entſchlieſſungen 
Be ' icht abgeſtattet, aber welche Se. Majeriär ein 
groſſes Vergnügen bezeigt haben, ſpricht man mehr 
als jemahls von den Turländiſchen Angelegenheiten, 
und von der Gaͤhrung in Pohlen. \ 
5 Ä Leipzig, vom 12 Sept. a 
Allbier zu Leipzig farb den naten diefes der Hoch; 
woh gebohrne Herr Chriſtian Gottlieb ae von 
3 Koͤnigl. Majeſtaͤt von Pohlen und 
hurfuͤrſtl Durchl. zu Sachſen hochbefatiter Kam 
merrath; deſſen Verdienſte um Stadt und Land von 
allen denen, die ihn gekannt, im beiten Andenken bieir 
den werden. Sogleich geht die Nachricht aus Wien 
ein, daß Ihro Kayſerl. Königl. Majeſtaͤt den Gene; 
ral der Cavallerie und Eouverneur zu Ofen, Herrn 
Andree von Haddick, in Anſehung ſeiner bisher tren 
geleiſteten Feidkri gsdienſte zur Erkeng tuchkeit und 
allergnadiaſten Zufriedenheit, aus ſelbſt eigener Ber 
wegung in den Grafenſtand zu erheben gerndet. 
W Maynſtrom, vom 9 Sept. 5 
In verſchiedenen Hafen Frankreichs ſinnd ſeither viele 
mit Zucker e eingelaufen 
chelt ſich daher, daß er bald wieder weh ſeil werden 
wird, ohne zu bedenken, daß jetzt von dieſer Wagre 
in Bauer hatten fo viel verbraucht wird, als ehemahls 


in Palläften. Der Berg Aetua bat wachgelaſſen aus“ 


zuwerſen, nachdem er zwey Thaͤl r, eins ven 9 Ita 
lienſchen Meilen lang, 60 Ruhen breit, und das 
zweyte 12 Meilen lang go Rathen breit, erſteres ag 
Und letzteres 32 Suh hach, mit der L. va apgefüllet 
hat. Der feine ſchwarze Staud den er auf zo Weis 
len weit um fi her geworfen: hat, ſieget einen Zoll 
dick auf der Erde. { 

wie Pech zuſammen und machet eine tete Rinde. 
Zu Sonmagne, einem Dorfe 3 Stunden von Luͤttich, 


t. Den 
ken, noch in ihren Leden eine andere Krankheit em⸗ 


Mar ſchmei⸗ 


An manchen Orten ſetzet er ſich 


ſtarb am zıften Aug. Margaretha Sohet, tor Jahr 
alt; ſie hatte erſt im 4 ſten Jahr ſich verheyrachet, 
verſchiedene Kinder gehabt, und blieb geſund an Geiſt 
und Körper bis an das Ende ihrer Tage. Im Dior 
nat Auguſt ſtarb in der Divcde Langres, Margaretha 
Nemono 103 Jahr alt; fie hat nemahls Wein getiuns. 


pfunden, als daß ihr das Hoͤren ein wenig ſchwer fiel. 
In Jiahen will man wien, daß ‘Pazli, der ar 
der Mißvergnügten Corſen, folgende Bedingungen 
vorgeſchlagen: Im Fall ſich Rahe und Ordnung 
on der Jaſu Coe ſica wieder einſtellen ſolle, io ver⸗ 


lange er 1) einen Generalwaffenſtillſtaud: 2) die Ep 


richtung emes freyen Senats von 24 Corſſcanern; 
3) eine Beferpung auf 21 Jahre von allen A gaben, 
damit ji) das Lund wieder erholen könne, und 4 fell 
ten die Corſicauer für naturliche Unterthanen durch 
alle Landſchaſten desjenigen Prinzen erk äret werden, 
welcher dereinſt Koͤnig von Corſica werden ſollte. O6 
es wahr iſt muß die Zeit lehren. Eine fichere Nach⸗ 
richt aus der Schweitz deſtaͤtiget nunmehre, daß zu 
Freyburg allerdings eine heftige Unruhe im Werke ger 
weſen, die aber durch die Sorafalt und Vorſicht der 
Odern noch geſtillet, der Cßef davon auf ewig 
aus dem Kanton verbanniſiret worden wäre Wor inn fie 
eige . tlich beſtand en, und worauf es Gabıy an gekom⸗ 
men, iſt zur Zeit noch em Geheimniß, und wird von 
den Souverainen des Kantons auf das guſſerſte eachi⸗ 
ret; jo viel weiß man unte deß zuverlaͤſſig, daß der 
Kanton Wern keine Deputirten diesfalls nach Frey⸗ 
burg abgeſchicket, und daß zwar zwey Perſohnen aus 
Bern daſelsſt ſich belunden, als die Unruhen ſich ercigs 
ut, die aber bloß ais privati ſich aufgehen ten haben. 
Auszug eines Scheeid ens aus Amfierdam, 
g \ vom 31 Aug. Re 
Die Veränderung in den Finanzien, die bepnahe 
allgemeinen und einzigen Banquer oute, davon uns 
die Geſchichte noch kein Krempel antuͤhret, dauern 
noch immer fort. Die ahlerverſtändigſten find erſtourt, 
daß fie keine Urſache von einer jo auſſe ordentlich en 
Stockung des Gelbes angeben koͤnnen En Theil der 
reichſten und beſten Häufer hören zu zahlen auf, und 
der andere Theil iſt wankend gemacht worden. Di ſe 
ſind auch die einziſen Weiche noch Bermögen, Hirze 
und guten Willen beſitzen, um aus ihren eigenen Mit⸗ 
teln die Tratten, welche fir ace ptirt haben zu des 
zahlen, und für weiche fie keine R meſſen e halten. 
Dieſes iſt nur der Ehre fan“ haft gebenen zu ſeyn, 
vorbehalten, Das Haus der Herren R. und T. von 


ne . 
Smeth, iſt vorzüglich unter dieſer Anzahl, fie haben bezahlen werden. Auch in dem benachbarten Frank 
auf jsiche weile erſtannende Summen bezahlt und fah reich wird alles eit ein en Jahren ganz öconemiſch. 
ren auch dauut noch fort, ohnerachtet ihnen eine groſſe Dis Glück der Brittiſchen Waffen und die e-fians 
Anzahl mächtiger Feinde, die ihnen der Meid zugezos nenden Summen, die man ohne groſſe Zinfen aufges 
gen hat, viele Hinberniſſe bierhey in Weg geleget das bracht machet in Frankreich den Gauben, es muͤſſe 
ben, welche Hie dergiſſe „iel geöffer ſeyn können als eine Nuelle des Relchethums in Grosbrittannien ſelöſt 
ein Unfal ſelbſten. Gegachtes Haus wird ſich nicht verborgen ſeyn. Di ſe ſuchet man nun in den Futter 
o ſehr bemühen, mittelſt der Reichthümer über ihre graͤſern, dem Ackerbau und der daraus entſtehenden 
einde zu ſeyn, als die Kunſt zu wiſſen, fie verachten zu Bevölkerung. In allen Provinzen Frankreichs ent 
können. ſtehen neue Geſellchaſten, die unter Koͤnigl. Schutz 
Schreiben aus der Schweiß, vom 30 Aug. dle Vortheile des Ackerbaues aus ſpuͤren ſollen, man 
Fragen Sie mich nicht um politiſche Neuigkeiten aber dabey unzaͤhlbare Monopolien, ſchaͤdliche 
aus unſerer Gegend; wir bekümmern uns ini ton Freyheiten, und die alles unter druckende Macht der 
um die groſſe Welt, und wir laſſen die Europäiihen Pachter weanehmen mäſſen, daven die letztern nicht 
Staaten ihre geheimen Staats reſſorts fpielen, fo lan, die ein Köniz tas Reich als das Erbe feiner Kinder 
e fie wollen, wenn wir nur ruhig bleiben. Unſere anſieht, ſondern bey der Ungewißheit der Dauer feiner 
Gelehrten und. ansere ehrliche Leute denken nur an die eigenen Re ierung, ticß auf die diesjährige Vermeh⸗ 
Oecbnomte; Schriſten, Sammlungen und Verſuche tung der Einkuͤnſte achtet. Uebrigens laſſen ſich diefe 
genug kommen dasın an den Tan; wir fallen aber Gſellſchaſten auch mit den Brittiſchen und Helvett⸗ 
auch in einen zu dieſen öconomiſchen Zeiten nicht un, ſchen Geſellſchaften in Briefwechſel ein, legen aller 
| 3 Fehler, nehmlich wir untern hmen Ver: hard deenemiſche Fragen zur Beantwortung vor, und 

eſſerungen, ohne zu uͤberlegen, 05 ſie die Unkoſten then Prämien aus. 

riarum: c. notis integris P. Nannii, J Curtis, D. Go. 


10 Theophili Anteceſſoris paraphrafis greca Inſtitutionum 5 

thofredi H. Erneſti & C. A. Fabroti. & animadverfionb, Guil. Otto Reitzü, 2 tomi. 4 inaj.. Hage Comit, 
751. 16 Rthir. 16 Gr. 3) Hiſtoire gencile dEfpagne, traduite de l Eſpagnol de Jean de Ferreras; 
enrichie des notes hiſtoriques & critiques, de vignettes en taille douce, & de cartes geographiques par Mr. 
8 Hermilly, 10 vol. gr. 4to Paris 742. 65 Risd. 3) Antiquités Romaines expliquses dans les 
Memoires du Comte de B., contenant fes avantures, un grand nombre d’hiftoires & anecdetes du Tem 
tres curieufes, fes recherches & ſes dtcouvertes für les Antiquités de la ville de Rome & autres curioſités de 
Pitalie, eprichis de plus de cent belles planches en taille-dauce, 3 parties. 40 Haye 750. 8 Risd. 
40 Amelie Hiftoire angloife, traduite fidelement de l'ang leis de Mr. Fielding, 4 parties. gr. r2me ‚Londr. 
762. 4 Risd. 8 Gr. $) Didionaire univerfel des fofhles propres & des folhles accidentels par 
Mr. E. Bertrand, 2 vol. gr. do Haye 763. 2 Risd. 12 Gr. 6) Verſuch einer unparıheyifchen: 
Liet etyeuͤfung darinnen aßerten alte und neue geiſtliche Lieder gepruͤfet, hin und her geändert und vers 
brſſert werden, nebſt einer Abhandlang von dem erdichteten Habakuck, ans licht geftellt von Chriſtiano 
Hymnophilo. 800 763. 4 Gr. 2 D 


Da der ste Theil des verd⸗utſchten Polybins die Preſſe verlaſſen, fo werden die Herren Licbhaber er ſuchet, 
folcher ein jeder bey feinem Lellecteur, gegen Erleguns der sten Praͤnumeration a 2 Rthlr. 19 Gr. 
und 1 Kthlr. Nachſchuß in 1 Dritteln auf den 7ten Theil abholen zu gaſſen, welchen man zu ſerdern 

ezwungen iſt, da nach dieſem langen Krieg die Koſten den Ertrag welt überäc'gen. Der Herr Ueber⸗ 
her berinft auch hiermit, alle in dem aten und stem Theile beſt dliche Noten mit einem () bezeichnet. 
Der verſtorbene Herr Commiffonair welcher in Abweſenheit des Heren Ueberſetzers im Felde, die Cor 
rectur fo wohl als die Herausgobe dieſer keyden There auf ſich gehabt bat tiefes Werk mit denjenigen 
artigen Einfällen und Anmerkungen bereich rn we len bie ihm in einem herausſe eben Trectat, die 
Wohlfarth von Europa, in einem bedenklichen Zuſtande betrachtet, Coin 1758, betitelt, ein- 
urücten ausoruͤcklich verbethen worden. So dienet auch zur Machricht daß das ungerechte Berfahren 
des Wiiner Hein Uleberſetzert eden icſes Werke, am Ende der Vorrede dieſes sten Fheils beaßtwor⸗ 
tet wird, da er die Benin iſchen Ue geſ ter, wie er ſich ſelbſt aus drückt in die Cliſäiſchen Felder vers 
ſehet, und ſich daher für berechtigt halt, die in Berlin herausgekommen z erſten Theile nachzudrucken, 


+ 0 0 * 


und die 4 andern mit unglaublicher Geſchwind igkeit, uͤberſetzen, brucken und an das Licht treten zu laſſen. 
Man würde dieſes ganze Verfahren keiner Ahndunz genkidiget haben, wenn man in der Wiener Bor 
* rede den Berli chen Ueberſetzer unangetaſtet gel aſſen n g 
Der Seidenwürker Mitr, Lagrange, welcher alkpier ein ſehe wohl eingerichtete Glanze, und noch darzu ih 
Leine gan; neue Conrouge anfertigen ſäſſet, worauf er ſowohl ganze, en halbfadene Waaren ,. fie ſeun 
neu oder alt, den ſchoͤnſten glanz durch eine darzu erfundene Geſchieklichk it zu geben weiß, weil nun 
von allen dieſem fo wenig die Kaufmannſchaft ſowohl in als auſſerhalb Berlin auch das Publieum von 
die er guten Sache uicht info: miret iſt; ſo offeriret er ſich, nicht nur alle vorfommei.be ganze, halbſeide e 
auch Eſteffen Waaren beſtmöglichſ zu ac ommodtreu; er weiß auch auf eine deſendere Art, alten ſeide⸗ 
nen und verbemeldten Zeugen den verlehr ren Clan, als wenn ße zeu waͤren, wieder zu geben, wovon 
er bereits Proben abgelegt hat; nicht weniger kann er durch ſein- Erft dung alle in den feidenen Zeugen 
beſinkliche Flecke ohne Schaden durch die]: Glaͤnzung zudecken, da nun vielen Perſonen ſowohl en 
als niedrigen Standes, daran gelegen, ſich auf ſolche Art gehol en zu ſehen, ſo off riret ſich ber Enten, 
preneur vor aſſen Schaden zu ſteben, und karn das Puklicum verſichert ſeyn, daß man fie mit allem 
moͤglichſten Fleiß oecemmodiren wird, und nicht nur der Ka ſmannſchaft ſondern uberhaupt dem Publieo 
2 wird hierunter alle Mantage veiſprechen. Sein Lozis iſt ver den Spandauerthore ih des Backer 
25 Siemens Haufe leich der Hauptwache über. 5 f 0 
Es laͤſſet die verehlichte Sche decke rin ihren reſp. Kunden und andern die ihrer Arbeit bend higt ſeyn möchten, 
als Sammet und Oe den Zeug zu färben, und folte auch der Sammet von der Berben oder Der 
ſetzung tiederg- druckt ſeyn, ſo ek denſelben wieder auf, zu wiſſen thun, daß fie ihr Logis nun⸗ 
mehro verandert und ihr eigen Haus, fo hiuter der Stralauer Mauer ohnweit dem groſſen Friedrichs 
Ho pital belegen iſt, bezogen hat; es kann ſich ferner ein jeder ines guten Accommodements verſprechen. 
Es werden zwey der Muſik wohl verſta dige Per onen als Ha- tboiſten geſuchet, wovon eiser die Hautbeis 
und der andere die Trompete blaſen muß. ßerner verlanget eine vornehme Dertichafe zwey daguafs, 
die aber muſtea'iſch yu und gute Zeu zuſſſe ihres Wohlverhalten s aus berigem Dienſte beybri egen müs 
ſen. Wer nun anf ein oder die andere Art ſich zu engagieren Fuſt hat, der kann ſich im Pe hlni chen Könige 
l auf der Stube No, 4. melden, und davon weczere Nachricht einziehen. : 5 
Heute kommen in der Auction in dem Hermannſchen Erben Hauſe in der Baͤhrenſtraſſe, die Medaillen, das 
j Silber und Jonvelen vor. I 5 N 8 
Wann die fo arı fl: vis einträglihe Sommer, und Migterfiſcherey auf denen Küchen, Se aumellen, Krinicko w, 
Greſſen Haus und andern Bern, zu Beisenzurg in der Uckermark, 2 Weiten von Prenzlow gelegen, 
bHbevorſiehende Martini dieſes 176 ſten Jahres pachtlos wird und zu dieſer Fiſcherey anderweitigen Boe. 
pachtung ter n. Licitat. auf den 24 august, 14 Sept. und 9 October dieſes 176zſten Jahres pre ultimo 
angeſezet worden, ls wird ſolches dem Publies hie mit bekannt semacht, und konnen ih Pachtluſtige 
in auberaumten Terminen, inſendergeit letztern, auf daſigem Schloſſe bey dem Beamter Cavau mel, 
den, ihr . thun, und aistenn gewärtigen, daß dem Meiflbiethenden und arnehmilichſten Päcy, 
ter biefe Sommer- und Winter fiſchereh, auf zu beſtimmende gewiſſe Jahre zur Pacht zugeſchloſſen und 
überlaſſen werden ſollen. 44. Bu El nie 12 e 
Wenn jemand innerhalb 14 Tagen in einer 1 nach Breslau reifen fellte, und noch einen Reiſegefaͤhrt n 
verlangte, der kann dieſerwegen bey der Frau Kammerſeeretalr Stermann, in ihrem Hauſe an der Eke 
der H. Geiſiſtraſſe und H. Geiſtaaͤßchen, eine Treppe hoch, nähere Nachricht eie ziehen. 
Denen Liebhabern ſchener Daͤnſcher Pferde, wird hierdurch zu willen gerhan: daß in des Königl. Obercom; 
miſſarſi Steins Haufe, zu Ende der H. Geiſiſtraſſe, neben dem Joncheinethallſchen Gym naſio belegen, 
ein gut Ceſpann, beltehend aus 4 Wabachen, fetwarzer Farde, von 5 bis 6 Jahren, So nabend, als 
den 24 Sept a. e Vormittags, zwiichen 11 und 12 Uhr, in Brardenburgiſchen 1 De ttelſtücken, an 
den Meiſtbiethenden gegen daare Bezahlung, verkasfet werden fol, und konnen die Pferde vochero, 
gedachten Ortes in Augenſchein genonimen werden. 0 
Biete Zeitung iſt wöchentlich dreymohl, Dieuſtags, Donnerſtags und Sounabends, in der Lolſiſchen 
"3 Buchhandlung unter dem Berliniſchen Rathhauſe, und auf allen Poſtätatern zu haben. 


„ 


Berlinifche 
11 5tes Stück. Sonnabend, 


Derlin, vom 24 Sept ber. 
Be dem le Grantſchen Infanterieregimente - 


privikgirte Zeitung: 


den 24 September 1763. 

S0 leſien ꝛc. ꝛc.ꝛc. f Thun kund und fuͤgen hiermit 

ai Ob gleich nach e 5 
Unſeren Landen belegenen, von Uns zu Lehn getra⸗ 


iſt der Capitain, Zerr von Weiſſenfels, Major gene 


worden; der Stabscapitain, Herr von Rauch, 

at eine vaeante Compagnie erholten; der Premier 
lieutenant, Zerr Böhler, iſt zum Stabecapitain, 
der Secondlieutenant, Zerr Vaerſt, zum Premier 
Ueutenant, der Faͤhurich, Zerr von Exterde, zum 
Secendſieutenant, und der gefreyte Corporal, Herr 
von Bönickau, zum Fähnrich avancirt. 

Am Mittwochen iſt der Churhannoͤveriſche geheime 
Kriegesrath, Freyherr von Munchhauſen, und 
der in Koͤnizl. Schwediſchen Dierften ſtehende Oberſte, 
Freyherr von Wrangel, Ihro Majeſtaͤt, der 
Königin, vorgeſtellet worden. 

. e ö 

daß alle und jede Geſammthaͤnder, Agnaten und 
andere, denen ein gegruͤndetes Succeſſionsrecht 
in die vererbte Lehnguͤter zuſtehet gehalten ſeyn 
ſollen, dieſes Recht binnen Einem Jahre bey 
Verluſt deſſelben, in die geordnete Land; und 
Succeſſionsbuͤcher eintragen zu laſſen. Imglei⸗ 
chen, daß, und welchergeſtalt, alle Beſitzere ſo⸗ 
thaner Guͤter, die geordnete Eintragung ihres 
Tisuli Hoſſiſſonit genauer, als bishero geſchehen zu 
pe, haben. De Da Berlin, den aten Aus 
guſt 1763. i 

Wir Friedrich, von Gottes Gnaden, Bönig 
in Preuſſen, Markgraf zu Brandenburg, des 
5. Römiſchen Reichs Erzkämmerer und Chur: 
fuͤrſt, Souverainer und Oberſter Herzog von 


genen Güter, in denen hiernähft pobleirten Conſti⸗ 
fitionen und Edictis mehtmahls verordnet worden, daß 
in dem, zu Erhaltung des Credits eingeführten Suc⸗ 
eiſtons und Landbuche, die Namen der Geſammt⸗ 
haͤnder, Agnaten und Erpectivirter, denen ein rab i⸗ 
cirtes Succeſſionsrecht in die Güter zuſtehet, genau 
verzeichnet, und bey jedesmahliger Veraͤnderu g des 
Beſitzers angezeiget werden ſolle, wie viel Kinder er 
Hinterlaffen, und wer hiernaͤchſt das Succeſſionsrecht 
habe; Ss hat ſich doch verfchiedentlich gefunden daß 
dieſe ſo heilſame, ſelbſt von Unſerer getreuen Ritter⸗ 
ſchaft in der Churmark, zur Verhuͤtung aller ſonſt unter 
den Familien zu beſor zenden Verwirrung für nothwen⸗ 
dig geachtete Verordnungen, theils ganzlich auſſer der 
Acht gelaſſen, theils nicht vorgeſch ebener maſſen, bes 
folget worden find, indem einige Gutsbeſitzere 
ihren titulum pofleflionis eintragen zu laſſen verzoͤ⸗ 
gert und wohl gar verabfäummt, andere zwar ihren 
titulum eintragen laſſen, aber ihre zu dem Lehn vers 
ſammlete Vettern, Geſammthaͤnder und Expectivirte 
nicht ſammtlich u d mit Zuverläffigkeit ange eben, auch 
wohl bey weitläuftigen und zerſtreueten Fam ien, fols 
che ſämtlich — . 5 nicht im Stande ge weſen. 
Damit nun der durch obgedachte Vor ſchriften ins 
tendirte heiſame Zweck erreichet, unzähligen weit⸗ 
laͤuftigen Succeſſions⸗ und andern Streitigkeiten vor⸗ 
Ae denen bisherigen ganz un verantwortlichen 
Unrichtigkeiten und Mängeln in denen an Uns jahr, 
lich kizuſendenden Vaſallentabellen fürs künſtige abge; 
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holſen, und ein jeglicher Unſeter Vaſallen und Guthsbe · Churprinzeſſin Cour gemacht. Michmittogs um „Uhr 
ſitzer in den Stand geſetzet werde, mit Zuperläſſigkeit zu 


2 
** 


＋ und nach aufzehodener Lehnbarkeit in verſchiedenen 
„ 45 und Conſtitutionen, in Anſehung der Grund: 
j 


2 


iſſen, ob und wie weit er, über die in Belle habende 


Guͤther zu diſponiren, zu teſtiren, und zu conteahiren, 


berechtigt ſey, als woran ihm und feinen Kindern ſo⸗ 


wohl, als allen denjenigen, die von a 


thums oder anderes dingliches Recht durch Bande er⸗ 
langen wollen, ſehr gelegen iſt; zu Erreichung bleſer 
heiſſamen Intention aber nothwendig erfordert wird, 
daß alles dasjenige, was in Unſerer allgemeinen Hy⸗ 
pothek⸗ und Concursordnung vom Iten Febr. 1722. 


da und Hypotheken buͤcher, vorgeſchrieben iſt, aufs 


genauoſte befeiget, und ſolches nicht weiter, wie bis 
* kn gefchehen , in den weſentlichen S 


tuͤcken, bey de. 
nen fiir Allodial- und Erbguͤther erklaͤhrten dehnen aut 
der Acht gelaſſen werde; zu. 
Als haben Wie Uns gemüſſiget befunden, Unſeren 
vorigen Edictis und Verordnungen den Nachdruck zu 
geben, und des Endes folgendes feſtzuſeßen 5 
$. 1. Es iſt vor allen Dingen noͤthig, daß die Nah. 
men der jedesmahligen Befiger und deren Tituli poffeio- 
nis in dem Land: und Sueceſſionshuche ſofort verzeſch 
net werden, allermaſſen, bevor dieſer Punct nicht be, 


richtizet, alles übrige zu erfüllen ſchlechterdings un; 


Vormittags haben die in⸗ und aus laͤndiſchen 


möglich iſt. Es wird dah ro hiedurch dasjenige, was 
in denen nach aufgehotener Lehr barkeit publieirten 


Conſtitutionen und Edictis bereits verordnet, noch 
und jeglichen Guthe be⸗ 


mahls wiederholet und allen 
fisern anbefohlen, 
binnen einem Jahre vom 1 Jan. 1764 angerechnet, 
ihren Titulum poſſfeſſiocis, fals es noch nicht geſche⸗ 
hen, bey denen Juſtitzeollegiis, welche die Landbü⸗ 
cher halten, oder in Anſehung der Mittelmark, Prieg 
nitz, Uckermark und Meumark, bey denen in diefen 
Provinzen zu Berlin, Perlederg, Prenzlau, und 
Cuͤſtrin, angeordneten Landſchaſtlichen Lehns egi, 
ſtraturen anzuzeigen, die Beſcheinigunzen da über 
durch Serichtliche oder glaubhaft vidimirte Erbree ſſe, 
Lehndrieſe, Vertrage, oder andere Urkunden bey, 
dubringen und die Eintragung nachzuſuchen. 
(Die Fortſetzung folge Fürftig ) 5 
Dresden, vom 8 Sept. Br: 
Am sten dieſes hat der Königl. Hof den Gekurths, 
tag Sr. Koͤnigl. Hoheit des Churprinzen ns 
Niniſter, 
wie auch andere Groſſe die Gluͤckwänſche bey des 
Churprinzens Königl. Hoheit abgeſtattet, und um 
halb 12 Uhr die Dames bey Ihro Kinigl, Hoheit der 


wieder aufge! 


wurde im Churprinzl. Reithauſe die Opera Laleſtris 
e, und Abends um 9 or haben Se. 
Ercellenz der Herr Staroſte tot aß von Brühl ein praͤch⸗ 
tiges Be ” 2 a de Pologne gegeben. 

en stem dieſes hat der Hof die Opera Siroes wieder 
aufführen laſſen 3 
5 Leipzig, vom 10 Sept. 

Den zoſten dieſes Menats werden wir das groſſe 
Vergnügen haben, Se. Majeſtaͤt unſern allergnadig⸗ 
ſten König, allhter zu ſehen Höchfidiefelbe werden 
eine Reife nach Weiſſenfels thun, und gegen Michas 
lis wieder alhler emereſſen. 5 

Stuttgard, vom 13 Sept. 

Am aten dieſes Betmirtags um hald 17 Uhr, hat 
man allhier und in verſchiedenen anderen Gegenden 
des Herzogthums, ein Erdbeben verſpuͤret, fo ungefähr 
eine Secunde las angehalten, and in einem leichten 
Stoß beſtanden. Die Bewegung deſſelben, welche 
mehr perpendicular als horizontal zu ſeyn ſchiene, wur⸗ 


de an einer Erſchütterung der Ferſter, auch der auf 


Tabule:ten geſtandenen Glaͤſer und Teſſſen, von nielen 
wahegenemmen. Zu Altenſteig aber hat man ſolches 
am deutlichſten veripürer, indem daſelbſt alle Haͤuſer 


erzitterten, auch die Tifche hin und her wankten. 


. London, vom 13 Sept. i 

Nunmehro find alle Aemter des Weiniſtetii beſetzst 
worden, ohne daß Herr Wikiam Pitt, der ehemah⸗ 
lige Staatsſeeretair, eines davon erhalten hat. Man 
beiiätiget, daß, als der König ihn letztens ver ſich 
kommen, und ibm das damahls vacante Sraatsſecre⸗ 
tartat angetragen, er allerley Excepitionen und Bedin⸗ 
gungen gemacht babe, wie naͤmlch dies und ſenes 
gaͤndert werben müßte, wie dieſe von Rechtswegen 
abzuſetzen wären, jene, hohe Aemter zu verwalten, 


verdienten, und dergleichen mehr, jo, daß Se. Moje⸗ 


ſtaͤt genoͤthiget geweſen, ihn endlich mit der Antwort 
von ſich zu laſſen: „Er gebe deutlich zu erkennen, daß 
er ich einbilde, es ſey auſſer ihm niemand im Königs ⸗ 
reiche, der die Staatsgeſchaͤfte verwalten könne, oder 
er denke gar, eine Krone tragen, und das Zepter fuͤh⸗ 


ren zu muͤſſen.“ Durch die groſſe Eilfertigkeit, mit 


welcher man auf unſern verſchledenen Bauplaͤtzen 
Schiffe repal i et und ausrüfer, wird es immer wahr⸗ 
ſcheinlicher, daß etwas Unerwartetes auf dem Tapete 
ſeyn muͤſſe. Von den 14000 Mann unſerer Truppen, 
welche bey der Eroberung der Havana zugegen waren, 
find bey der Zurückgabe der Inſel nicht mehr als ohn⸗ 
gefaͤhr 3500 uͤbrig geweſen; ſo ſehr find. fie von den 
Krankheiten aufgerieben worden, denn die Anzahl 


\ 


nen geruhzt, 
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derer ſo bey der Belagerung geblieben, wird gegen die 
fo natürlichen Todes geſterben nur wie 1 gegen 6 ge⸗ 
rechnet. Ihre Koͤnigl. Hoheit die verwittwete Prinzeſfin 
von Mais, haben dem Grafen ven Bute ein Prafent 


mit der Bibliothek Ders hoͤchſtſ! Gemahls gemacht. 


St. James vom 10 Sept. 


Se. Majeſtät, der König, haben, in der geſtern 


gehaltenen Raths verſammlung, den Herzog von Bed, 
ſord zum Praͤſidenten des Raths, den Grafen von 
Sandwich zum Staatsſecretatr für das Norderdepar⸗ 


tement, in die Stelle des in das Süderdepartement 
placirten Grafen von Hallifär, den Grafen von Eg 
mont zum erſten Commiſſario für die Ausbreitung der 
Handlung, Statt des Grafen von Shelburne, und 
die Herren Dr. Georg Hay, Herrn Haus Stanley, 
Lord Trays fort, Erd Howe, Lord Digby und Herrn 
Thomas Pitt, gleichfalls zu Esmmillarien, um das 
Amt eines Lord Großadmieals von Großbrittanulen 
und Irrland gemeinſchaſtlich zu verwalten, zu ernen⸗ 


Von Gelehrten Sachen. 
De gern Wilhelm Maugvelt de la Motte 
Wandarites im Spital der Königl. Völker zu 
Valognes, Vollſtaͤndige Ahandlung der Chirurgie, 
in welcher Aber alle chirurgiſche Krankheiten und die 


Art ſie zu heilen nutz iche Wahrnehmungen und nöͤthige 


Anmerkungen enthalten find, Aus dem franzoſiſchen 
uͤberſetzt von D. George Leonh. Huth. Vier Theile. 


neun Bgm in gr. Oktav. Dieſes 
Bepfall der berühmten Männer, des ſeel. Boerhave 


Nunzerg, bey J. ©. kochner, 1762, bier Ahab. 
Werk hat den 


und des Herrn don Swieten, vor ſich. Der Herr 
de la Motte giedt darinn eine nützliche Anleitung zur 


Chirurgie, und thede den angehenden Wundärzten 


von den Bau des menſchlichen Körpers fo viel Nach; 


kticht mit, als ihnen zur gluͤcklichen Ausuͤbung ihrer 


Kunſt nsthig ft. In Abſicht der Art zu operiren 
schreibt er ihnen keine Regeln vor, ſondern er ſagt nur, 


wie er ſelbſt in allen ihm vorgekommenen chirurgiſchen 


Krankheiten verfahren hat. Das Werk beſteht alſo 
vornehmlich aus Wahrnehmungen, woraus ein Lehr⸗ 
begleriger Wundarzt allerdings vieles lernen kann, zu 
mahl da die deutſchen Herausgeber, der feel. Sr. D. 
Zuth, und der zr D. Wittwer, welcher nach dem To⸗ 
de des erſtern die Ueberſetzung vollendet hat, dey der 


Ki Abhandlung von der Anatomie verſchiedene 
N 


liche Anmerkungen, wodurch das Original erlaͤu⸗ 


Seit und veybeſſert wird, imgleichen die Beſchreibun⸗ 


85 der zuſammengeſetzten Artzeneyen, welche in 
utſchland nicht ducchgehends gebraͤuchlich und bes 
kannt ſivd, hen und wieder beygefuͤgt haben. Alle 
dieſe vier Theile enthalten zuſamumen drey und ſieben⸗ 
zis Copitel, und vier hundert und zwölf Wahrneh⸗ 
mungen, deren Inhalt aus dem Hirten angehängten 
Neger zu erſehen it Koſtet in den Voſſiſchen Buchs 
handlungen hier und in Potedam, 5 Rthlr in Bran⸗ 
den durgſchen i Datein. Ma? 


1) Le Dre des Gens ou principes de la loı haturelle appliqués dia Conduie & aus Altalces des Nattens ce des 
Souverains, par Mr. de Vattel, 2 Tomes. to Leide. 3 Ried. 16 Gr. g 
en vers par da Mr. de la Fontaine avec la vie d' Eſope nouvelle edition. 12m Amfterd. 
3) Rspreſentations & autres beautés ſingulieres de Vëniſe. gr. Fol. Leide 762. 26 Riad. 


2 Fables choiſies miſes 
759. 1 Risd. 16 Gr. 


4) Les Oeuvres de Mr. de Crebillon, nouvelle edition, 2 vol. zm Paris 749. 2 Risd. 8 Gr. 
5) La Science des Ingenieurs dans la conduite des rravaux de fortitication & d'architecture civile, par Mr. 


Belidor, gr. 4 Haye 754.11 Rıhl. 16 Gr, 


6) Zentvertreidendes Lotterie⸗Spiel zur angeneh⸗ 


men Ergoͤtzunz in go Sinnbildern und go Deviſen in brey Kaffın vertpeilt 1 Rithlt. 4 Gr. 


ein neuer 


—A=, ⁵ ——. ꝗ ꝗ ß. . . 2ER ao ET — nn een | 
Se. Königl. Majeftät unſer alergnätigfter Herr, haben andefohlen daß aus der Havel nach Sans: Souei 
Giesen ausgeſtochen, auch verſchiedene Ramm und Pumpen Arbeit dieſen Herbſt uber bes 


werkſtelizet werden fol: Wenn denn hierzu noch verſchiedene Teichgraͤ ßer und Handar beiter gebraucht 
werden konnen, fo wird ſolches hiermit bekannt gemacht damit diejenigen ſo dabey orbeiten wollen, 


ſich bey dem hieſigen Bau Conkoir melden Finnen 


Waſſer, ieſeln, Spaten und andere Geraͤchſchaften 


werden ihuen hier zugeſtellet. Pots dam, den goten E ptember 1763. 


Boͤnigl. 


Wir verordnete Richter und Schöoͤppen der Konig. und 


au Contoir. 2 h 
Chur füörſt.. Brandenburgiſchen Heupt⸗ und Handels; 


ſtadt Frankfurt an der Oder geben hierdurch jeder mänbiglich zu vernehmen, was geſtalt wir 1) einen 


ſogenannten Galanteriehaͤndler der ſich Friedri 


Alterin gebohrne Meperin, 3) Anne Roſine Halmeyern Wittwe Winklerin, erſteren wegen BEE 


Ang uſt Ater nennet, 2) deſſen Ehrfras Anne Marie 


ten allhier in der Margarethen Meſſe 1760 bey dem Uhrmacher Broche veruͤbten ſehr importanten Die 
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Maple, bepde letztere aber wegen Verdacht einer Mitwiſſenſchaft des Beschuldigten zur Inauiſleton zu 
ziehen und in Haft bringen zu laſſen gemüſſiget werden: Warm nun diele dreyogenannte Inculpat und 
eulpatinnen von welchen 1) der Friedrich Auguſt Alter 46 Jahr a t, mistler Statur, gelblichtes Hagr 
träger, mit den Augen etwas nach in värts zu ſchielet, auch etwas herthoͤrigt iſt, einen blauen Rock 
und ſchwarze Weſte, auch vermuthlich leinene zer iſſene Hoſen und Stiefeln an hat; 2) die verehellgte 
Alterin 50 Jahr alt wohl gewachſen , etwas län glicht von Geſicht, vermuthlich in einem weiſſen Ca⸗ 
miſohl mit Ermel auch dergleichen Reck gekleidet, ſchwarz lederne Stuhr ag, und eine Begiete auf 
dem Kopf hat; 3) die Watwe Winklerin 33 Jahr alt mittler Statur, im Geſichte ſehr ſrey ausſſehet, 
vermuthlich ein bunt Cattunen Camiſol, dergleichen Rock und Schürze, auch ſchwarze lederne Schuhe, 
und eine ſchwarze Muͤtze träger, jeder Arreſtat aus einem beſondern wohl verwahrten Geſängniß in 
der Nacht vom roten zum 1 Iten e. m. & a. echappiret, der itz aber daran gelegen, daß dieſe Fluͤch⸗ 
tige wieder zur Haft gebracht und zuk gebührenden Strafe gezogen werden; So werden alle Rohe und 
niedrige Obrigkeiten, hiedurch nach Standesgebühr dienſiſteundlichſt erſuchet, dieſe drey Fluͤchtige, wenn 
fie ſich in ihren Gerichten betreten laſſen ſollten, ſo fort in Haft bringen zu laſſen: da wir dann nach 
erhaltener Motification nicht ermangeln werden, nicht nur bie deshald aufgewandte Koſten daukbarlich 
u erſtatten, und Arreſtaten gegen gewöhnliche Reverſales abholen zu loſſen ſondern auch in dergleichen 
Fallen es eben alfo hinwiederum zu halten. Uhrkundlich unter unſerm Gerichtlichen Juſtegel und ws 
terſchrift. Geben Frankfurt an der Oder den 11 September 1763. 1 
Die von dem wey and Herrn Oberconſiſtorlalrath Mathangel Baumgarten geſammlete Ducaten, goldene und 
ſilderne Medaillen, Thaler, wie auch alte griechiſch und roͤmiſwe Münzen, werden den 3 Dit, e. in des 
Tiſchler Wolfs Haufe auf der Neuſtadt unter den Linden, oͤffentlich an die Meiſtdiethenden verkauft 
werden, woſelbſt auch des Morgens von 10 bis 12 Uhr die bemelaten Stuͤcke beſehen werden konnen. 
Nachſtehende Bücher Verzeichniſſe werden in des Commiſſarii Mylius Behauſung ausgegeben 1) vom ı7ten 
Oct. 2) vom 14ten Nov. welche der Herr Graf Neale hinterlaſſen, 3) vom t ꝛten Dec. und 4) vom 
8 gen = ur Original⸗Malereyen, von guten Italidniſchen, Niederland. ſchen und alten berühmten 
eutſchen Meiſtern. ; NINO ; 
Es iſt bey Joh. Jerim. Gutbiers Wittwe und Sohn am Spandauerthore zu bekommen: ein Baln fein roth 
tuͤrkſh Garn netto 190 und ein hald Pfand pro eompiant das Pfund in Louis d'Or aß Rthlr. a 37 Gr. 
und 1 Baln extsafein dergleichen das d a 49 Gr. wie auch nech etnige Ballen gut Druckpoppier im 
Preiß vor 11 Nthlr in Pr⸗ußl Corr. Wem damet gedsenet iſt beliebe ſick alda zu melden. 
Es find auf Anhalten derer Geſchwiſtert Henning, die Scharfrichterey zu Alten: Stettin und Peneun, nach⸗ 
dem ſolche vorhero auf 5707 Rthlr aͤßtmiret, und de Onera benaunt werden, zum oͤffent ichen Ver kauf 
eſtellet, und dazu Termini auf der 20 Juli 24 Auguſt und 28 September e. ongeſetzet, wir die hie⸗ 
elbſt zu Stettin, Coͤstin und Anclam cum taxa ofigirte Proclamata zeigen; derswegen wird dieſes zu jeder⸗ 
mauns Wiſſenſchaft gabracht, und die Käufer vorgelaten, alsdern zu erſcheinen in Handlung zu treten, 
und den Kauf zu ſchſteſſen, worauf nach Befinden die Addiction erfolgen voll. Stettin, den 3 Juli 1763. 
f a Boͤnigl. Preußl. Pommerſche Regierung. | 
Es iſt der Herr Willich willens fein in Li;o nahe bey Charlottenburg belszenes Gut, wolches mit ſchönen Aeckern 
| und Wieſen, nebſt einem ſehr wohl conditionirten maſſiven Wohnhaus, guten Scheunen und Stallung, 
imgleichen einen ſchoͤnen groſſen Garten, ſo mit vielen verſchtedenen ſchoͤnen Obſtbaumen ve. hen iR, 
uu verkaufen. Kauftuſtige können ſich alda bey dem Herrn Verkäufer melden, und nach geſchloſſenem 
f Handel ſolches ſogleich in Empfang nehmen. 5 b 
Denen Liebhabern ſchöner Daͤnſcher Pferde, wud hierdurch zu wiſſen gethan: daß in des Königl. Obercom⸗ 
miſſarii Steins Hauſe, zu Ende der H. Geiſtſtraſſe, neben dem Joachimethallſchen Gymnaſto belegen, 
ein gut Geſpann, beſtehend aus 4 Wallachen, ſchwarzer Farbe, von 5 bis 6 Jahren, Sonnabend, als 
den 24 Sept a. c. Vormittags, zwiſchen rt und 12 Uhr, in Brandenburgiſchen 1 Drittelſtücken an 
den Meiſtbi⸗thenden gegen baare Bezahlung, verkarfet werden ſoll; und koͤnnen die Pferde vorher, 
5 gedachten Ortes in Augenſchein genoihmen werden. 5 x 
Wer den 2 ten oder a9ten dieſes in einer zweyſitzigetz Chaiſe Geſellſchaft nach Leipzig machen will, kann ſich 
beym Verlegen dieſer Zeitung melden. 2 ' 


Ber... » 
ENT ein 


ra 


—— — 


1 13 


Derlin, vom 27 September. 


| - d en Caſſelſchen Jnfanterſeregie Nachdem S i 
De em Seſſen 50 von Strauwicz, Stars, und Juſlitzminiſtre Herrn von Bismark 


mente iſt der ‚Enpitain, 


Bumuiſele privilgirte Zeitung. 
5 kibtes Stück. Dienſtag, den 27 September 1763. 


Geherallieutenant von der nfauterie, und Ritter 


des ſchwarzen Adlerordens, Serr von Tauenzien, 


aus Potsdam allhier an. 
5 e. Königl. Majeſtaͤt dem geheimen 


Major geworden; ber Stabsccpitam, Gere von Peeitzenz, die unterthaviglt geſuchte Dimiſſ on in 


Sepken, hat eine vscante Conwagnte erhalten; der 
f Feen, Serr von aa „ 

capitain, der Seeondlieutenant, Herr von Pletten⸗ 
berg, zum Premierlientenant, der Fähnrich, Zerr 
von Burgsdorf En Secondlieutenant, der Vo, 
lentair, Herr von de fert, und der gefreyte Corpo / 
ral, Gert von Neſterf, zum Fähneſch avaneſkt. 
An Donutage des Vorzaittags langten Se. Königl. 
Zoheit, der Prinz von Preuſſen, zu Pferde in 
Begleitung des Königl. Fiägeladjutanten, Serrn 
Graſen von Anhalt, aus | 

da an eben dieſem Tage Sochſtderoſelben Geburts⸗ 
feſt eingefallen war, jo begaben ſich des Mittags bie 
Hohen des Hofes, die in“ und ausläneiſchen Mini⸗ 
fers, die hier baftadliche hohe Generalitaͤt und Stabs⸗ 
effieiers der bi'ſtgen Garkiſen en Gala in bie Apar⸗ 
tements Sr. Nöônigl. Hoheit und ſtatteten bey 
Sochſtdenenſelben die gewohnliche Glückwünsche 


verwittwete Prinzeſſin von Preuſſen, wegen dies 
ſes frohen Geburteſeſtes ein groſſes eſtin in Dero 
aleis, welches in einem prächtigen Soupe und 
all beſtand, wabey ſich das ſamtliche hier anweſende 
Königl. Haus und der hohe Adel beyderley Geſchlechts 


ab. Des Abends gaben Ihre 255 Hoheit, die 


befand. An eben dem Tags kamen Se. FG enz der 5 


zum Stabs⸗ 


otsdam hier an, und 


75 u ertheilet; So ſind gebachte Se. Excellen 
„ mimtsehrd vor einigen 942 von hier nach erg l j 


der Altemark belegenen Guͤtern abgereiſet, um daſeloſt 
den Reſt ihrer Tage in Ruhe zuzubringen. 1 


Fortſetzung des Roͤnigl. Edicts. 


8.2. Damit nun ſowehl für jetzt, als in Zukunſt, 
bey ſich zutragenden Veränderungen in den Perſonen 
der Gitsbeſitzer, die vorgeſchriebene jedesmahlige Ein⸗ 
zeichnung nicht, wie bisher geſchen, unterlaſſen, noch 
über die Gebühr verzögert werde; So muͤſſen in ger 
Churmgyk exclufive der Altmarck, die Creyß Directolia 
und Lafdraͤthe, welche, die jährliche Vaſallentabellen 
unmittelbar an Unſer Lehns departement in Duplo eins 
fenden, ſolche vor der Einfendung zuförderft demjeni⸗ 
gen, ſo zu Haltung des, nach auf gehobener Lehnbar⸗ 
keit, angeerdneren Lanz⸗ und Succeſſionsbuchs beſtellet 
iſt, eommunciren. 

Dieſer muß die mitgetheilte Vaſallentabellen mit 
dem Land: und Sueceſſionsbuch zufammen halten und 


die Uebereinkunft der in den erſteren benannten Per 
ſonen der Gatsbeſitzer, mit denjenigen, welche im Land⸗ 


buche eingetragen, bezeugen, oder falls ſich hierun⸗ 
ter eine Verſchieden heit bey einem oder dem andern ber 
findet, ſolche auf der Vaſallentabelle anmerken. 


* 


w 
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| 478 
Die ſolchergeſtalt mit dem eugniß des Regiftrateris daß n oder anderer Beſitzer feinen Tituluen pofeho- 
oder ee e die V. ie nis nicht ae ek 


durch einen 
es ſonſt erforderlich iſt, ein, der Regiſt rator, oder der Fiſcaliſchen VBerienten, der K A ga 


kurz vorher 8 
und läßt er dem ohnerachtet die ihm geſetzte Friß, ohne geſchrieben werden, iſt im letzteren 85 Hingegen iſt alles 


die Einzeichnung gehörig zu ſuchen, vordey ſtreicheu, dasjenige zu beobachten, BE 


E. in der Meumark, 
rieznitz und Uckermark 


mung oder Verſchiedenheit zwischen ſelbigen unter de. dierregimente, zur Vacanz gekommenen wirklichen 
nen Tabellen zu atteſtiren, auch falls ſich finden, ſollte, Oberſlen und Commendautenplaß, bey dem raf 


| | * 0 48 ( 4. 

Brühliſchen Chesauxlegerstegiment den daben befiad und die Königin, den Prinzen von Wallis und den 
chen Öberfitientenant Herre Hanß Moritz von Brühl jungen Prinzen bey ſich habend, aus dem Pallaſte 
hinwiederum zu cenſeriten in Gnaden geruhet. der Koͤnigin nach dem zu St. James, woſelbſt Ihro 
PER arſchau, vom 17 Sept. Majeſtaͤten von dem Adel e, e e wurden. 

Wir vernehmen, daß die Abreiſe Sr. Durchl des Des Abends ward der junge Prinz in der groſſen 
Farſten Primas Regni nach feiner Erzbiſchoͤſt. Reſl, Rathsſtube getauft. Die Königin ſaß auf einem praͤch 
denz, zum Grunde gehabt habe, daſelbſt die vornehm tigen Paradebette von Tarmoiſin Sammet, mit weils 
#en des Reichs zu erwarten, welche an der künftigen ſem Satin gefüttert, und init goldenen Frangen und 
Errichtung des Tribunals des Königreichs Theil haben, Galonen beſetzt. Der Ueberſchlag war ein Stuͤck 
um mit ihnen den Schwierigkeiten abzuhelfen, die pitzen, welches allein 780 Pf. St. gekoſtet hat. 
bey der Erbfnung deſſelben haͤtten ereignen körnen. Der Erzbiſchof von Canterbury verrichtete dan Tauf⸗ 
Die Bemuͤhungen welche der Durchl. Primas wah, aetum „ wobey dem jungen Prinzen der Name Fried⸗ 
rend feines Aufenthalts allhler, gemeinſchaftlich mit rich beygeles et ward, und die Pathen find, wie man 
dem Kronfeldherrn und Kastellan von Cracau ange ſagt, der Herzog von Gotha und der Herzog von Vork 
wendet, haben glücklicher weiſe die Geſahr abgewen, geweſen, deren Stelle durch den Prinzen Heinrich 
det, mit welcher wir durch die innerlichen Wewegun, dertreten worden, ugd bie Prinzeſſin Amalia. Nach 
gen und den Einmarſch der fremden Truppen in Groß, dieſer Handlung, wobey blog Ihro Majefläten, die 
pohlen und in das Eropherzogtzum Litthauen bedrohet Königl Familie und einige Pals und Hofdamen zus 
wurden. Benderſeieig Workeliungen haben den Aus, gegen geweſen, war groß Soupee bey Hofe, und des 
marſch dieſer Truppen dewürket, wie auch derjenigen folgenden Tages verreifete die Königin nach Windſor, 
die ſich in ede Dre befanden, und haben die woſelbſt Ihrd Majeſtaͤt ſich einige Tage 50 
innerliche Ruhe wieder hergeſtelet. Eben dieſen Be, werden. Man glaubt, daß der junge Prinz in kurzen 
möhungen haben wir die Wiederherſtelung des guten zum Herzoge von Glouceſter werde ernannt werden, 
Verne men mit den Taztarn zu danken. Aas noch. welcher Titul den naͤchſtaͤteſten Söhnen der Könige 


stehendem Briefe wird man die Unter handlung mit 


Sr. Excellenz dem Ruſſiſch-Kayſerl. gevollmaͤchtig⸗ 

ten Abgeſandten, Grafen von Kapſerling, erſehen. 
Auszug eines Schreidens des Generals Grafen von 
Soltikoff, an Se. Exeellenz den Ruſſiſch⸗Kayſerl. 
Abgeſandten de dato Kewno vom 24 Aug. alten und 

7 Sept. neuen Styls 1763. 8 

Vorgeſteru hatte ich die Ehre, durch den Courter, 
den Fähnrich Nieiski, den Brief zu erhalten, mit 
welchem Ihre Excellenz unterm noten alten und zoten 
Sept. neuen Styl biefes Monats mich begnadiget 
haben. Sufolge der Befehle roelche Se mir eitheilet, 
werde ich mich gegen Kieidani den 26 Ang alten und 
6 Sept. neuen Styls, in Marſch ſetzen, um nach 
unſern Lande zurück zu kehren. Ich werde much nicht 
länger aufhalten, als es nur nörbig ſeyn wird, die 
Truppen mit Lebensmitteln zu verſehen. 
ſogleich einen Courier usch Hoe a geſchickt, um un 
teribegeg die Anweiſung der Quartiere zu erhalten. 
Die Truppen werden aufi;tem Ruͤckzuge die genaue 
fie Maune zucht beobachten, und ich biter Ew. Cree! 
denz versichert zu ſeyn, daß ich dieſer wegen ganz bes 
ſondere Sorge tragen we de. 8 
Leden, vom 16 Sept. 


Am raten, des Mittags, e hoden ſich der König 


Ich habe 


wa Engelland gleichfalls reſer viret iſt. 
Anus Italien, vom 3 Sept. 785 
Zu Modena und Reggio iſt nach lange angehaltenen 
teockenem Wetter, ein Unzewitter entſtanden, be 
welchem ee von einer anfferordentlichen Groͤſſe 
nud zum Theil bis zwey und ein halb Pfund ſchwer, 
gefallen, wodurch nicht nur alle Fele fruͤchte zu Grun⸗ 


de gerichtet, ſondern auch Gebaͤude beſchädiget wor 
den ſind. 87 41 


Conſtantinepel, vom 17 Ang. 

In ber Macht vor dem ten dieſes I zu Smirna 
ein heſtiger Brand in dem Quartier der Chriſten ent⸗ 
ſtanden, wodurch 2 Koͤſter und beynahe 300 Haͤuſer 
und Wagarerlager in die Aſche geleget wolden. Der 
Schade wird auf einige Millionen Plaſters geihässt. 
Der Herr von Rexin hat dieſer Tage feine letzte Aus 
dienz als Rönist, Preuſſſſcher Envone Extr. dey dem 
Sleßbezier gehabt; er wird aber als Envope ordinaire 
bey der Pforte reſtdiren hieiben. Der Voſtangi Bach 
iſt abgeſetzt worden, und hat Befehl, nicht ous jeis 
nem Hay zu gehen. Am cten und stem dieſes iſt 
hier die Hitze fo aufferordentlich groß gerweſen, daß ba; 


von breg Menſchen auf der Landſtraſſe und einer auf 


einem Sch ſſe erſiſckt ſind. 
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5 Kyle 

755 Bi 98 nee 951 dl ds A 
10 Jes. Hardin Opera varla cum indieibus de tab, eneiz, 2 Vol. Fol, moj Kuſtelocd. 263. ap Rehlr. 2 
2) Les Memoires de Conſtance, 2 vol. lam Lond W Rahllr. 20 Gr. Elkes 3) Reflexionsich- 
tiques fur Ia Poälie & fur la Peintare, 3% . gr. 12100 Paris Fr Er 4) Le Conte du Ten- 
neau contenant tout ce que les Atts & les ſeiences ont de plus ludlime & de plus myſtelteus, avec pluſieurs 
autres piöces tres curieuſes, par le fameux Dr. Swift, trad. de PAnglois, 3 vel. ge. 12 > Haye spe Ktlil. 


Bey dem Buchdrucker Birnſtiel in der Jernſalemmerſtraſſe ohne der Schinkenbrücke iſt zu haben: Rede 
un welche bey der Einweihung 5 neuer Fangen vor Bew läbl. vin hen chin Regiments den 20 Jul. 1763 
. auf einer Wieſe vor dem Cottbuſer here dey Berlin gehalten ven Joh. Gottfr. Andr. Lemeitz. 300.2 Gr. 

Im Pröverſchen Haufe auf der Meuſtadt hauterm Ob meatorio fallen den 3 Ost. c. Machmütag um 2 Un bey 

der daſigen Auction nachfolgende Chirurgische Juſtrumente, beſtehend aus einer Säge mit 2 Blättern, 

2 krummen Amputationsmeſſern, ein Felt⸗Torniauet, ein gerades Inciſionemeſſer, und eine Arterien: 

zange; 2) in einem rothiedernen Futsal, 13 Stück Trepanauone inſteumente nebſt 4 fllbernen Cate⸗ 

dern und eine fiiberne Madel, auch eine Stahrnadel; 3) ein complettes Bindezeung; 4) drey Kugel⸗ 

zieher, eine Arterienzange, ein atheder von Stahl und eine Nagelzange; F) acht Seetlons inſteu⸗ 

N mente; 6) drey Trocars: 7) drey Laneetten; 8) Reben Chirurgiiche kleine Inſtrumente; 9) auch fol 

gende Bir: Heiſters Chirurgie und Nethens Anleitung zur Chymie. 

Den 23 Sept. it anf dem Wege von Coͤpenick bis Berlin in die Poſiſtraſſe ein Paguet in einer Serviette ges 

Zeichnet S. B. worin ein Oberhemde gemerkt A- iwey Schnupftächer und 4 Paar weiſſe feidere Strüm⸗ 

pfe verlohren gegangen. Wor ſolches gefunden wird gebethen es bey Mr. Reinel in der Adlerſtraſſe auf 

SM dem Werder gegen einen kalſennablen Recon pens abzuliefern. RN 
Der Königl. Hofliverant Pu avertiret dem Publico, daß bey ihm reine wohlbrennende welſſe Wachslichter 
das 11 975 13 er in Preuß. r Diittot und r Sochstelſtͤcken, in ſeiner Niederlage auf der Koͤnigs 
raſſe zu haben ind. F f ART? Sn 
Es feier ein zweyſttiger Wagen, welcher forscht auf Meifen als in der Stabt commode zu gebrauchen iſt, in 
des Schwerdtfeger Herrn Bolunger Hause in der Koͤnigsſttaſſe gerabe dem Gouverneurhauſe uber, zum 
Verkauf, wo man ſich beiiebigft melden kann. 55 3 8 

Es iſt geſtern 1 t von der Uhr, welches in einem dreyeckigten rothen Stein geſtochen und in. Silber 
eeingefaßt iſt, von der Uhr in der Gegend der Koönigsſtraſſe und dem Schloß platze verlehren worden. 
=... „Bolte ſolches ers and gefunden haben, ſo wird derſelbe erſuchet es bey dem Verlezer dieſer Zeitung gegen 

3 Ntblr. Necompeus, ob es gleich an ſich nicht von groſſem Wehrte iſt, ſondern der Beſitzer es nur wie⸗ 


Era haben wuͤnſcht, abgeben zu laſſen. ö 1255 I: 00 
Es find den 16 Sept in des Diſtelateür Herrn Meyers Wohnung in der Leipzigerſtraſſe on der Mauerſteoſſen / 
Ecke ſolgende Sachen geſtohlen worden: 1) ein Rock von blüm ranten Garn uad vloletter Wolle mit 
Mauſtern; 5 ein wollen Damaften Camiſohl, blüͤmerant und dunkelblau mit Auſſchlaͤgen, und Franell 
gefüstert; 3) ein Cathunen Rock von violetten Grunde mit rothen und bleich violetten Blumen; J eine 
wWoiſſe leinztie Schürze, mit rothen, blauen und grunen Streifen von 3 Blatt; 5) eine Zitzene Schürje 
mit Bouquets weran ein Latz; 6) ein weiſſer Tuch mit Carmeſin rother Seide, worin ein Nahme 
180 KH ſchwarzer Seide. Man offeriret 9 Rihlr. zum Necempens, wenn jemand den Dieb anzeigen oder 
: nachweiſen kann. Und diejenigen von den Christen oder der Judenſchaft, denen dieſe Sachen zum Ver⸗ 
kauf oder Verſacz gebrachd werden, bittet mau ſolches bey erwehntemm Herrn Meyer anzuzeigen und das 
vor das verſprochens Doucenr ag Rthlr. zu erwarten. 3 8 
Der Engliſche Bereuther und Pferdearzt Rebertſen iſt von hier abgereiſet und wird allhler nicht eher als nach 
3 der Flankfurter Meſſe wieder anzutreffen ſeyn. Den zten oder zten Okteb. leirbser in Prenzlow ſeyn, 
und bey dem Herrn Senateur Challe logiren; von da gehet erüber Schwedt nach Wrietzen an der Oder, 
wo er den ten eintreffen und bey dem Herrn Nathmann Küßn logiren wird; von da gohet er weiter 
nach der Neumark, ben ı7ten trift er in Derlinichen ein und legiret bey dem Herrn Kämmerer Knob⸗ 
koch, allwo er ſich und in der Gegend Stargardt, bis zur Frankfurter Meſſe aufhalten wird. 


Dierk „ wöchentich demmahl, Dienſtags, Dormerſtags und Sonnasende, in der Vofftfche: 
ei — ran unter dem Berhniggen Natſhauße, und auf allen Pegausern zu haben. 7 


Herliniſclie 


privilgirte 


Zeitung. 


117108 Stück. Donnerſtag, den 29 September 1763: 


Berlin, vom 29 September. 


Be dem Alt⸗Braunſchweigiſchen Infan⸗ 
terieregimente iſt der Premierlieutenant, Serr von 
Eichſtaͤdt, zum zweyten Adjutanten bey Sr. Durchl. 
dem Serzoge Ferdinand von Braunſchweig er⸗ 
nannt worden; dagegen iſt der Secondelleutenant, 
Serr von Schladen, zum Premierlieutenant, der 


Fähnrich, Herr von Lahriſch, zum Secondelien _ 


tenant und der gefreyte Corporal, Herr von Bie⸗ 
derra, zum Fabnrich avaneirt. 883 
Geſteen des Vormittags trafen Se. Majeſtaͤt, der 
König, zu Pferde, von Potsdam in Begleitung Sr. 
Excellenz, des Generallieutenants von der Cavallerie, 
Sreyherrn von Seidlig, des Generalmaſors von 


der Cavallerie, Freypherrn von Lentulus, und ver / S 


ſchiedener Herren Generals und Flüͤgeladjntanten wie 
auch Officiers von der Armee, bier em, Von wo 
auch Se. Rönigl. Hoheit, der Prinz Zeinrich, in 
Begleitung Dero Adjutanten und Maſors, Zerrn 
von Kalkreuter, eintraſen. Des Mittage war 
roſfe Cour bey Sr. Königl. Maſeſtat. 2 chft: 
$i ben ertheilten zugleich dem bisher hier geſtande⸗ 
nen Koͤnigl. Dänifhen Kammerherrn und auſſeror⸗ 
dentlichen Geſandten, Freyherrn von Ahlefeld, 
die Abſchleds / und den ihn abloͤſenden Koͤnigl. Kam: 
merherrn und auſſerordentlichen Ge ſandten, Frey⸗ 


herrn Diede von Fuͤrſtenſtein, die Antrittsaudienz. 


Mach geendigter Cour nahmen Soͤchſtdieſelben das 
Mittags mahl in Dero Apartement an. Des Nach⸗ 
wnittage um 5 Uhr wurde in Gegenwart Sr. Wie: 


5 ini des ſaͤmtlichen & 


jeſtaͤt, des Königs, J Majeſtät, der Ron 
nigl. Hauſes, und des ho⸗ 

Adels, von den Franzoͤſiſchen Hoſcomoͤdianten auf 
Schloß ſchauplatze das Fran e Luſtſpiel aus 

dem YToliere, fe Tareuffe, betitelt, mit ho 

1 4 Au eden dem Tage erhielten bey 
Ih . der Rönigin, bie oben gedachten 
Königl: Doͤniſchen Kammerherren und auſſerordent⸗ 
liche Geſandten, Freyherren von Ahlefeld und 

Diede von Fuͤrſtenſtein, die Abſchleds und Antritts / 
audienz, welches auch bey dem ſaͤmmtlichen hier bes 
findlichen Königl. Sauſe geſchahe. Er 
Am Dienſtage reiſeten Se, Excellenz der Generale 
lieutenant von der Infanterie, und Ritter des ſchwarzen 
89 Herr von Tauenzien, von hier nach 


ab. 
Da Se. Koͤnigl. Majeſtät unterm 1 pten dieſes, 
dem Major von der Aemee und Flägelatutanten 
Herrn von Pirch, den Befehl ertheilet, über Bres⸗ 
lan und Oppeln gegen die Pohlniſche Grenze abzu⸗ 
gehen, um den von der Ottomanniſchen Pforte, auf 
der Relſe begriffenen Geſandten, Aehmet Effendi, 
an der Grenze gehörig zu bewillkommen, und ihn 
nebſt feinem zahlreichen Gefolge durch Schleſten nach 
Berlin zuführen; fo iſt gedachten Here Mafor und 
Flügelatjutant bereits den 2 5fſten dieſes zu Breslau 
angekommen. 5 2 LIE 
Fortſetzung des Noͤnigl. Edicts. 95 
8. 15 Bon den ſich mel enden Belzer find zwar 
bisheko die Anzeigen der Geſammthünder und dererjer 
nigen, denen ein Succeſſions recht in das Lehnguth zus 


5 g 


— 


482 (** 


eher, erfordert und nach denselben die Einzeichnun, 


en geſchehen. Auf ſolche Weiſe aber hat eine zuver⸗ 


ige Benennung nicht erhalten werden koͤnnen. 

Dann eines Theile haben manche Sutsbefiger ſich 
unbekümmert gelaſſen, ob alle ihre Vettern und Ge. 
ſammthaͤnder im Landbuche verzeichnet worden oder 
nicht, ja fie haben wohl gar in gewiſſer Abſicht erſteres 
ſich nicht vortheilhaft erachtet, andern theils 
denenſelben auch ſchwer, wo nicht unmoͤglich, gefallen, 
ſonderlich bey weitlaͤuftigen und zerſtreuten Familien, 
die Nahmen und das Daſeyn aller ihrer 
und Mitbelehnten aus zuforſchen. 
Wit verordnen daher 


daß alle diejenige, welche an vormahlige, nun aber 


in Anſehung des Lehnsherrn vererbte Lehne, ein 
Succiſſtonsrecht haben, es fen aus einer Mitbelehn 
ſchaft, Verſammlung zur Geſammten Hand Erb 
und Lehns vertragen, pactis Familie; Anga tſchaft, 
oder fonft aus irgend einem Grunde, weshale ſie 
für kuͤnſtige Lehnsfolger angeſehen werden köͤunen, 


bey Verlaß ihres Sacceſſionsrechts verbanden kun 


ſollen, binnen Jahres Friſt, welche dom seit 
nuario 1764. anzurechnen, ſolches bey der Lohns 
kegiſtratur einer jeglichen Provinz, worinn die 
ter belegen ſiud, anzuzeigen, und um die Ein, 
N ihres 8 ihres Succeſſionsrechts mit Benennung 
ihres Bow und Zunahmens a zuſuchen. 
F. F. Wenn ein Mitdelohgter, oder ein Agnat, 
dem ein radicirtes Succeſſionsrecht zuß het, ober ein 
xpectivarius, um dieſe Eintragung Ak. Va 
der letztere eine beg obte Abſchrift feines, nach dem 
Ediet vom zten Junt 1740, ertheilten, neuen oder 
‚beftätigten Expestan briefes, der Erſte und Zweyte 
r entweder eine beglaudte Abſchrift des letztern 
ehnbriefes, oder des letzten Lehnſcheinet, nach wel 
chem er oder feine Voreltern mit dem Gute zur Ge, 
ſammten Hand delehnet worden, oder eine Gericht; 
iche Erkläreng des Beſltzers des Lehnguths uber die 
Rahrigfere der Geſammten Hand oder ſeines Suceeſ⸗ 
dong rechts beylegen und wann darinn die Mut 
ſehnſchokt oder das Sucreſſtonscecht dem Profften 
nicht ſelolt, ſondern ein in jener Bore tern, ‚sreheil 
üb, welch ed geſtalt er von dieſem abſtau me, mit Aus 
drückung det vollizen Ver une Zanahmen ſeiller Vor 
eltern anzeigen 3 5 * 
7 81 e Die Fortſetzung folgt künftig) 
Mas deburg vom a2 Sept. 
Vorgeſtern, Nachmittags zwiſchen 4 und J Uhr, 
trafen Se. u Hl. der Herzog Ferdinand von Braün⸗ 
ſwweig, bey hoͤchſtem Wohlſeyn wiederum allhier ein. 


e auf der Wieſe bey 
is iſt es 


Lehas vettern 
N Herrſchaften unter verfchtedenen Zelten anzuſehen ge: 


genw 


Dresden, vom 11 Sept. 
Den gten diefet, des Vormittags, hat der Herr 
Staroſte, Graf von Brühl, das unter feinem Coms 


mando ſtehende Leibgrematierzegiment gemuſtert Nach⸗ 


mittags um 4 Uhr hat befagter Herr Statpſte das ganze 
a der Wie 5 ee 
Tafeln, als Compagnieen waren, dewirthen die 
erren Officiers aber in dem Grͤnzich Brüplifchen 
arten tractiren laſſen. Es wurden darauf von dem 
Regimente und deſſen Herren Offieiers auf beſagter 
Wisſe Tanze aufgeführet, welche auch die Koͤnigl Prins 
zen und Peinzeſſinnen Hoheiten, und viele andere 


ruhsten. Um das Terrain, auf welchem getanzt murs 
de, waren viele. hohe mit Lampen behaͤngte Saͤn en 
auf gerichtet, die bey eſubrechenden Abend einen ſchoͤnen 
Profpest machten. Den loten dieſes divertirte ſich 
der Königl. Hof in dem Graͤflich Bruguſchen Garten 
wir Schelbeuſchleſſen. Gegen Abend geruheten bie 
hohen Herceſchaften eine Franzoͤſiſche Temoödte arm uſe⸗ 
hen. Zu Ense bes verwichenen Mob ats iſt des KR: 
u wirklicher geheimen Nuthe, Herrn ragen won 

olga Zrau Gemahlin, gebohrne Gräfin bon Dark 
tisitz, mit einer Jungen Comteſſe gyücklch entbunden 
werden. Der Preiß des Koreas und des Mehls ik 
ſchon 2 gefallen. Das Vierte Mehl koßtet ges 

tig nach dem Markipr⸗iſe 14 ‚wie Sroſchen. 

Aus Sachſen, vom 12 Sept. 5 

Nacht em die Churſachſiſchen Regimenter bey Gerau 
die Mutterung gehalten, fo find die ſe ben nach itzren 
ange wieſenen Stanudquorttleren abmarſchiret, zudem 
Ende auch zwey Eompagnieen von dem Prinz Go⸗ 
thaiſchen Regiment in Juterbeck zur Beſatzu g einger 
rückt und in die Quartiere ver chriie wor den find, Von 
Dresden ii die hohe Ordre ewgelaufon, damit die 
Wildbahne baldigſt zu ihrem vorigen For gelangen 
möge, daß alle Jagt gallich verborhen ſey, fo daß 
in 2 Jahren kein Haſe oder e ll geſchoſſen wer⸗ 
den, die hohe Jagt aber 3 Jahre geſchonet bleiben tells 

Lucca, vom 16 Aug, 

In Modena laßt es ſich an, daß die zeitherige Uns. 
eintakeit zwiſchen dem regierenden Her og und dem 
Prinzen feinem Srhn, durch die gute Vermittelung 
des Grafen von Firma bald ſolk deygelegt werden. 


erlin. Geßern u der hieſigen beruͤhm⸗ 
ten Königl. Realſchule das gewöhnliche halb / 
jährige Examen bey zahlreicher Verſammlung den An⸗ 
fang. Es wird daſſelbe dis den zoſten Sept. dauren, 


1 


2 „ - 


und in ſolchet Zeit werden Probeſchriften, Ans arbe men Nah Ref nden 5 biofer bla⸗ 
pe ee und deutſcher Sprache, 11 e S Ei e saß bie erſtern 
Zeichnungen vorgelege, imgleichen verſchtedene Reden e 0 rauf 5 find, die Ju end, ans 
und Giſeräche über theologiſche, hiſtoriſche, phyſika , ſtatt einer u aa ear Bee mit 
liche und, andere permiſchte Satze, gehalten N 5 5 ſolchen Du je m oe, ven wel, 
der von denn Predizer und erſten Ia ſpoelor, Herrn chen ſie ar a vs egen 
on Einem, dazu verſertigten 1 eee e Sn N ö 
giebt derſelbe eine kurze Nachricht Ne pa: N 


— — ͤ —Z üů — — —— une usb 
1) Verbeſſerung alter Otubendfen , 5 7 0 80 E Auen; wie 710 Holznachlegen abgeholfen, und 
Basic den ganzen Tag im Winter worm erhalten 


dennoch die Stube alles hin⸗ und wiebergehens t 
wird, wit Kupf. Eiſen. 755: 4 Gr. Beyträ e zur neren Staats und Kriegsge⸗ 
5 „e Stick. 390. Danzig 2671 Gt 3) Oeuvres de Machiavel nouvelle 


Edition, augmentée de LAntimschiavel & autres Men. *. I2mo, Haye 743: EREA 38 Gr. 
40 Libanii Söphifte Epilola grace & latine & Be en ur De ee Amſtel. 


ee 2 . 

Nachdem Mag ſtratus in der hinter der Fed — ren belegenen fer ichen F eee 

der hieſigen Hotztonſumenten Torf ſtechen und zum Verkauf durch Koͤrbe von gleicher e in ur 

ſen non eirca ooo auch 1000 Srück zuſammen Ze laſſen, weicher nunme 0 ee 8 
un 


nnen diejenigen, welche Torf zu kaufen Luft en bieſerh Da Denia 8 m 
ds des Morgens von 10 bis 5 0 3 5 en Kath; 
) 25 melden, und die Afignationes bazu abfordern. Ein ro Sri mich mit 2 Rthle. 
einen von 509 Stuͤck mit 1 Rehir. bezahlt. Beru den 2 aten Oe 1 are 17 
raͤſtdent⸗ Dame 


; pr iſtere und R 
Wir berotdnete Richter und Schöypen der Koͤnigl. und lan war Brandenbigiiden B05 t; und Handels: 
ade rt an der Oder geben hierdurch ip an zu vernehmen, wasgeſtalt wir 1) einen 
genannten Galanteriehaͤndler der ſich Feisdtgich Auguſt Alter 3 — 2) deſſen Ch⸗ una Male 
tern gebohrne Meyerin, z) Anne Rofan Haltmevern Wattwe Aunklerin „ erſteren wegen beſchuldig 
ten allhler in der Margaretden Meffe 1760 bey dem Uhrmacher — — ſehr importanten Diebs 
Rebe; „ beyde letztere aber wegen Verdacht einer Muwiſſenſchaft des — ar am en zu 
9 — und in Haft bringen ju laſſen gemüſſiget worden: Wann nun dieſe dreh eobg at und 
arinnen von weichen 1) der Friedrich Auguſt 3 Jahr —— mittler Seen ar 
N inner, mit den Augen etwad nach in värts zu ſchielet harthoͤrigt blauen Nock 
d ſchwarze Weſte, auch e leinene zerräffe und Stieſeln an at; 5 die vereheligte 
Saen e Jahr alt, wohl gewachſen, etwas laͤnglicht ſicht, vermuthlich in einem weiſſen Ea, 
miſohl nuit Er mei auch dergleichen Rock gekleidet ſchwarz lederne Schuße an, und eine Begiene auf 
dem Kopf hat; 3) die Witwe Waklerin 33 Jer an mütler Stati, im Geſichte 10950 fen ausſiehet, 
8 5 ein Bit Cattunen Camiſol, dergleichen Rock und Schürze, auch ſchwarze le Schuhe, 
und eine ſchwarze Mütze traͤget, jeder Akkeſtat aus eißem deſondern wohl verwahrten Gefaͤngniß in 
der Macht vom Toten zum r iten e. m. & g. cchappivet der Juſtitz aber daran gelegen, daß dieſe F üch⸗ 
tige wier yr zur Haft gebracht und zur gebührende Strat gezegen werden; So werden alle 2 und 
niedrige Obriglenen heedurch nach Srantergesüht dende erſuchet, dieſe 1 Flüchtige, 
te ſich in ihrem Gerichten betreten laſſen follten, fe fort in Haft bringen zu laſſen: da wir da 
erhaltener Notiſt at on wicht wi manceln werden nickt nur die des hald aufge ar dre Koen lich 
erſtatten und Arreſtaten gegen gewohnliche Neve ſel's ahr len zu lußen ſondern auch in dergle —4 
7 es * alle hinwiederun zu halten. Uhrku unter 8 „ ſegel and Um 
De Weir 2 ah ee an — den 51 . r 1763. N * 
em auſe an der I den und Stralauerſtraſſe, iſt dit mitte I 0 eo. 0 und 
kann ma ſich Biejeryah) unten im Laden melden. N ww „ 


Alle diejenigen fo an dem Nachlaß derer im tern Kriege gebliebenen Herren Maſors von Götze, von Degulede 
und des Herrn Capitaine Bogeudels Prinz Heinrichſchen Regiments einen en 1 * 
ben vermeinen wet en hiedücch peremrotie fub peng preciuf Cr palpetne Silent citiret und ztwar tegen 
des von Goͤtze A) in termino den sten Dec. wegen bes ven Dequede in terming den ten Dec. und mer 
gen des letztern ſich in terinino den zten Dec. beym Prin; Heiurichſchen 1 wegen ihrer Forde⸗ 
rungen zu melden ſoſche zu liguidiren und zu veriſteiten, worauf weiter verfüget werden ſe was Hedge 

a Königl. Prinz Seinrichſche Regiments Gerichte. 

Dem Publics wird hiedurch bekannt gemacht, daß in des Königl. Obercommiſſarti Steins Behaufung, zu 
Ende der H. Geiſtſtraſſe, neben dem Joachimethaliſchen Somnafo belegen, Dienſtags, als den zien 
Det, a. c. nachſtehende gute Weine in Faͤſſern und in Bouteillen, dem Meiſtbiechenden, gegen baare 
Bezahlung, in Brandendurgiſchen 1 Delttelſtͤcken verkaufet werden ſollen; als: No. 1. ein Faß Rheins 
wein, halt drey und ſieben Achtheil Eymer, a 64 Auart, ſechs und zwanziger; Me. a. ein dergeeichen, 
acht und vierziger; No. 3. ein dergleichen, drey und drey Viertheil Comer, drey und funſziger; Mo. 4. 
ein dergleichen; Mo. F. ein Zulaß dergleichen, acht und drey Viertheil Eymer, acht und dreyſſiger; 

No. 6. ein Ohm dergleichen, drey und funſziger; No. 7. ein Faß dergleichen, 3 Eymer; Mo. f. ein 

dergleichen; No. 9. ein Ohm dergleichen, von 2 Eymer; Ro. 10: ein Orhoſt Muscateller; Mo. 1 r. 

ein dergleichen; No. 12. ein Eymer Moſeler; No. 13. ein Faß Rheinwein 116 Quart, neun und 

funfziger; No 14. ein Eymer weiſſer Franzwein; N. 1s ein Faͤßlein Franzwein, 108 Auart; No. 

16. 40 Vouteillen Burgundier; No. 17. go dergleichen; Ro. 18. 12 Krucken Alantwein; No. 19. 4 
runde kleine Bouteillen Arad; No. 20, 30 Krücken Seltzerwaſſer. NR: 

Da den 16ten hu. in der Nacht von der Seefeldſchen Huͤtung ein ſchwarzer Wallach, von 6 Jahr, welcher 
an der techten Hinterlende inwendig ein Gewaͤchſe als ein Taubeney hat, geſtohlen worden; fo werden 
diejenigen fo davon ekwa Nachricht erhalten, oder das Pferd zu Haͤnden kommen ſolſte, ſolches bey 

dem Bauer Keſperbaum in Seeſeld unter dem Amte Lahme, oder bey dem Commiffario Riſchke, in Berlin 
auf den Werder in der Schuſterſtraſſe melden, und ſich eines ralſonabeln Recompenſes zu gewärtigen 

Die Sͤͤringiſche Erden wollen ihre Barbiergerechtigkeit in Cuͤſtein verkaufen; wer von dieſer Gelegenheit, da 
Chirurgi daſelbſt ſehr noͤthig find, profitiren wil der kann ſich des ſorderſamſten bey der Wittwe Sir 

ringen in Fͤrſtenwalde, oder bey dem Schulßa n in Cuͤſtrin melden. ö 

Es hat ſich ein Hund van mittler Groͤſſe, ſchwarzer Farde, gelblich unterm Leibe und mit zwey kleine gelbe 
Flecke über die Augen, am Donnerſtag Abends verlaufen. Wer ſolchen gefunden, wird erſuchet, ihn 
gegen 5 Rthlr Recompens gerade gegen dem Cadetten a. über abzugeben. 

Et iſt jemanden ſeit dem aıflen Auguſt a. 5. ein Ring mit 56 Brillianten, wovon der * ohngeſaͤhr 

Gran wieget, und dreymahl gar moiſiret ift, wovon die mittelſte Carmoiſtrung aus Achtelſteinen bes 
hehet und wie eine Roſe geſaſſet im, abhaͤnzen gekommen. Wer von dieſem Ring, dem Jeuveliet 
Herrn Rummel, wohnhaft in der Bruͤderſtraſſt einige Nachricht ertheilen kann, ſoll so Rthlr. Preußl. 
Courant zum Recompens erhalten. - f © N 2 

Enn klarer Fuchs ein ſiebenjaͤhriger us ein ſtark Mittelpferd eine breite weiſe Bleſſe ganz Über die Maſe 

herunter hadend, und zween vom zattel gedruckte weiſſe Flecken auf den Rüden, fo auch gezogen, iſt 
den naften dieſes Monats dem Koͤnigl. Hegemeiſter Herrn Kappel in Germendorf nahe bey Orauien⸗ 
burg gelegen, von der Weide hinter ſeinem Gehöfte weggekommen. Wer von dieſem Ber fichere 
Wee zu geben weiß, wird dienstlich gebeehen dem Eigenthuͤmer gegen eins billige Erkaͤnnlichkeit es 
zu melden. ieee eee f } N 
Heute kommen in der Pröverfihen Auction, gerade dem Obſervatorio über, gute nußbaumene Weißzeug⸗ und 
Schrelbeſpinden, ſchoͤne Kupferſtiche, porcelaine Aufſatze, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Tiſche, Stühle 
und anderes Hausrath vor. f | rer er 

Oer Königl. Hofliverane Prinz avertiret dem Publito, doß bey ihm teine wohlbrennende weiſſe Wachslichter 

das Diund a 13 Gr. in Preußl. 1 Drittel und 1 Sechsteiſtücken, in ſeiner Niederlage auf der Koͤnigs 


Ara in haben ke 


Be dem Spburgiſchen Infanterieregimente 


Hat der Stabscapram, Zerr von Tiedemann, eine 
bante Compagnie erhalten, der Premierlieutenant, 


"Bere Graf von Dohna, iſt zum Stabscapita in, 
der Secondelieuten aut, Fake von Vem pen, 
Premierlieutenant, der Faͤhnri 7 
Tech, zum Secondelſeutenant und der 
Corporal, Herr von Lettow, zum Faͤhnrich avansirt. 
Am Donnerſtage des Vormittags erhoben ſich Se. 
Majeſtat, der Konig, zu pferde, in Begleitung 
Ihro Vönigl. Zoheiten, der Prinzen vom Zauſe, 
und der hier befindlichen Herren Generals und Stabs⸗ 
ocfleters, nach den Wachtparaden verſchledener hier in 
Garniſon liegenden Regimenter, nahmen ſoſche in 
Augenſchein, worauf Sies den neuen Caſernenbau Ser 
ſahen, des Mittags aber in Derd Apartement ſpeiſe⸗ 
een. 1 7 Nachmittags begaben ſich Se. Rönigl. 
majeſtaͤt nach Potsdam zukuͤck. An eben dem Tage 
langten Se. Erlauchten, der Reichsgraf von 
Woronzow, des Ruſſiſchen Reichs hochbetrauter 
Großkanzler, wirklicher geheimter Rath, Senateur 
und geheimer Rammer here, der Ruſſiſch Kayſerl. und 
verſchiedener anderer hohen Orden, Ritter, in es 
gleitung Ihro Excellenzen dero Frau Gemahlin 
und dero Frau Tochter, der Frau Reichsgraͤ⸗ 
fin von Stroganow, mit einem zahlreichen Gefol⸗ 
ge, aus Petersburg über Koͤuigsberg hier an. 
Se. Königl. Zoheit, der Prinz Zeinrich, find 
geſtern wieder nach Reinsberg abgegangen 


5. 


privikgirte Zeitung: 


‚ Ser von Vol, 
eyte 


1. 


{ 
9 


net 


9 2 nt de rd 
a t dem Dato, an we 
zeit eingekommen ist verzeichnet werden. 
Daß er ſich als ein Gefammthänder oder Erpe&ira- 
rius u. ſ. w. gemeldet, datuͤder aber bis hero keine 
Beſcheini zun beygebracht. 

8.7, Die Söhne find, fo lange der Vater am 
Leben iſt, nicht verbunden, ihr Sueeeſſionsrecht eins 
tragen zu laſſen, ſondern es iſt genug, waun der War 
ter darzm angeſuchet und die Eintragung erhalten hat. 
Iſt aber der Vater bereits vor der Publication dieſes 
Ediets verdorben, fo muͤſſen die Söhne die Vorſchrift 
des g. 4, befolgen. t Hut, 

$. 8. Wann Unmändigen, Minderjährigen, Bloͤd⸗ 
ſinnigen oder Verſchwenderu, die die Verwaltung 
ihres Vermoͤgens nicht haben, dergleichen Succeſſiens⸗ 
recht zuſtehet, fo muß der Vormund, ſlatt ihrer, dar⸗ 


um, binnen Jahres Friſt, anſuchen; Hat er ſolches 


aus Nachlaͤſßigkrit unterlaſſen, fo feßt er ſich in Ans 
ſehung feines Pflegbefohlnen in Verantwortung, und 
er muß dieſem für das Intereſſe haften. Zum Scha⸗ 
den eines Dritten, der dem Glauben des oͤffentlichen 
Landbuchs bey Erlangung eines dinglichen Kechts ge⸗ 
trauet, aber, kann dem Pflegbefohlenen niemahls 
eine Wiedereinſetzung in vorigen Stand wegen der uns 


Terlaffönen 1 verſtattet werden, es mag die Nach 
Fffigfeit des Vormundes dabey concurriren oder nicht. 
In Anſehung des Guthsbeſttzers hingegen und dei: 
n Erben, auch aller derjenigen, welche von ihnen 
das Guth durch eine Schenkung, Vermächtnis oder 
andere bloſſe Freygebigkeit haben, nicht weniger in An / 
ſehung der übrigen Mitbelehnte, Agnaten, und As 
aͤrter erlauben Wir den Pflegbefohlenen oder deſſen 
Eekrben, gegen die unterlaſſene Anzeige des Succeſſions / 
rechts, binnen einem Jahre von Zeit der erlangten 
Volljährigkeit oder wegen der Bloͤdſinnigen und Ver; 
ſchwender, binnen einem Jahre von der Zeit angerech / 
net, da durch die Veraͤndekung ihres N 
des, oder durch ihren Tod die Curatel aufhöret, die 
Wiedereinſetzung in vorigen Stand zu ſuchen, und 
dem zu Folge, um die versäumte Eintragung ihres 
Succeſſionsrechts, oder falls das Lehn mittler we le 
ihnen angefallen, um die Lehnsfolge ſelbſt anzuhalten, 
und letztere gehörig aus zufuͤhren 45 
g (Die Fortſetzung folgt künftig.) 


Dresden, vom 16 Dee. 


Se. Maſeſtät, der König, haben Derd am Königl. 
Preußl. Hofe ſtehenden, Legationsſecretair, Herrn 


＋ 


* 


’ 


ternidel, aus ödhltei Bemvornnd.. au Nero 
ebener in Önaden er häret.. Der Landtag 
bis Dato auf das fleilisite fortgeſetzet worden, und 


die Berathſchlagun gen deſſelben betreffen die heilſam⸗ 
ſten Gegenſtaͤnde. Die Seſſionen werden nicht, wie 
es anfänglich geheiſſen hat, den ıgtem dieſes geſchloſ⸗ 
fen werden, fondern allem Vermuthen nach noch läns 
ger fortdauern. Den ı ıten.diejes Monats Machmit⸗ 
tags war bey Ihro Koͤnigl. Hoheit, der Churprinzeſ. 
‚fin Cour, und die Koͤnigl. Hofkapelle führte unter 
der Direction, des Herrn Oberkapelmeiſters Haſſen, 
ein greſſes Contert daſelbſt auf. Den laten dieſes 
frühe wurde das Leibgrenadierregiment auf der Friede. 
richsſtadt im Feuer eperciet. Den 1zten Vormittags, 
begaben ſich Se. Majeſtaͤt der König, nebſt Dero 
e Hoheiten und hoher Suite nach der 
Schäſerey in der Friedrichsſtadt, und ſahen daſelbſt 
das Leibgrenadierregiment paradiren. Se. Köniel. 
Majeftät haden ſowohl über die ſchöne Mannſchaſt, 
als auch über deren Fertigkeit und Accurateſſe im exer 
eiren ein gnaͤdiges Wohlgefallen bezeiget. An eben 
dieſem Ta ze hat auch die Koͤnigl. Herr chaft die Opera 
Sitoes anzufehen geruhet. Am 14ten dieſes wurde 
im „ Reithauſe die Opera Taleſtris auf. 
gefuͤhret. De 0 5 
ſich Se. Königl. Majeſtaͤt mit Scheibenſchieſſen in 


tele, 
u Porte fo 


ısten des Nachmittags divertirten pa 


. 486 u 


dem Graͤſt. Bruͤhliſchen Harten. Abends bellebte der 
Churprinzl. Hof eine Franzöſſſche Coms die anzuſehen. 
Aus dem Hanndveriſchen, vom 24 Sept. 

Die Biſchofswahl zu Osnabrück, welche am raten 
diefes gewiß hatte vor ſich gehen ſollen, iſt noch aufge⸗ 
ſchoben worden. Mit Briefen aus Braunſchweig hat 
man, daß die Reiſe Sr. Durchl. des Erbprinzen nach 
London noch 14 Ta ge aufgeſchoben worden iſt. Hoͤchſt⸗ 
dieſelben werden unter andern 4 Hofeapalliers, 12 
Laquayen, 1 Stallmeiſter und 1 Bereiter mit ſich 
nach London nehmen. l 
Nauoͤrnberg, vom 19 Sept. 

Vorgeſtern iſt der von Sr Koni l Majertds in 
Prenſſen an die hieſige K eit ve ſammlung und ſaͤmmt⸗ 
liche Fuͤrſten und Staͤnde dieſes Kreiſes acereditirte 
Miniſter, Frepherr von Pfeil, allhier angelanget, 
und hat nach Uebergebung des Königl. Creditivs ſo 
wohl von den Herren Geſandten der hieſigen Kreis 
verſammkusq, die gewohnlichen Tomplimente, ats auch 


von einem biöfigen Maqeſtrat das herkommliche Ge⸗ 


ſchenk erhalten. Se. Excellenz werden allhier ein Ge⸗ 


ſandtſchaftsauartier für ſich beſtellen, und ſodenn nach 


Schwaben abgeben, um auch bey dem Schwaͤbiſchen 
Kreiſe als Koͤnigl. Preuſſiſcher Miniſtet ſich gleichfalls 


aynſtrom, vom 23 Sept. 

llen, nach den daher erhaltenen Machs 
richten, oͤfters Couriers aus Wien, Madrit und Neas 
polis ankommen. Die Schifssrdeit gehet in allen 
Franzoͤſiſchen Hafens eifrigſt fort, beſonders zu Tou⸗ 


‚Jon, wo wirklich 27 Kriegesſchiffe zum Auslaufen be⸗ 


reit find, davon das kleinſte 64 Kanonen führe. Da 
der Spaniſche Premierminiſter, Herr Wall, von einer 
Augenkrankheit befallen worden, welche unheilbar zu 


ſeyn ſcheinet; fo haben Se. Katholiſche Majeftät Dero 


zu Paris befindlichen Geſandten, Margnis von Gri⸗ 
maldi, zuruͤck berufen, welcher dem gedachten Heren 
Wall bey feinen Verrichtungen beyſtehen ſoll. 
In Irrland iſt ein Prieſter im 1 roten Jahre geſtor⸗ 
ben, welcher zweymahl verheyrathet geweſen ift, und 
in der erſten Ehe 16, in der zweyten aber 17 Kinder 
gezeuget hat. Man bedauert ihn um deſto mehr weil 
er von den Armen keinen Zehnten genommen hat. 
Amſterdam, vem 20 Sept. ; 
Man hat hier verſchiedene Briefe von Smirna, 
vom gten und roten Auguſt, welche insgeſammt des 
allda zwiſchen den Ften und sten deſſelben Monats 
geweſenen groſſen Brandes in der Bus oder Euros 
erſtraſſe gedenken, welche Straſſe von bem Zollhaufe 
an, faſt gänzlich eingeaͤſchert worden iſt. Unter den abge 
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Srannten®bäuben Ind die Haͤufer und Kirchen der Hab gen, daß ich Aflen, Afeſea vnd America in vielen Thet⸗ 
laͤndiſchen und anderen Conſuls, wie auch das Capue iner, len abhandeln werde. Ach habe fo viele gedruckte en 
kb ſter, und die Itallaͤniſche, Franzoſiſche und Hollaͤndiſche iebene Fuͤlfsmüttelzur Beſchreibung dieſer dre 
Magazine, vornehmlich die Toffeemagazine. Rur Haupttheile des Eröbodens geſammlet, daß weder an 
bie Häuser der Eonjuis von Engelland und Ragusa derſelben Beſchreibung, noch an einer richtigern und 
ſind, nebſt zweyen Franzoͤſiſchen Kaufmannchaͤuſern nuͤtzlichern Vorſtellung derſelben, als die bisherigen 
und zweyer Kathol Klöftern. gerettet worden. Durch Geographien liefern, zu zweifeln i. Ich befleiflige 
dieſen klaͤglichen Zufall find viele reiche Kaufleute und ans mich aber einer ſo fruchtbaren Kürze, daß die ganze 
dere Partꝛculiers, welche ihre Haͤuſer und Güter vers Abhandlung nur einen Theil ausmachen wird De 
lohren haben, völlig ruiniret worden. Einige der Leipziger Hſtermeſſe des naͤchſtbevorſtehenden Jahres 
unglücklichen Familien haben ihre Zuflucht an Boord wird mit Gottes Hülfe zeigen, daß ich bisher meine 


ihrer vaſelbſt liegenden Nationalſchiſſe genommen, als 
unter andern die Hollaͤnder auf die Schiffe der Capi 
tains Jan Jans, Lenning und Hilkes. 
Madrit, vom 30 Aug. 5 
Mit Briefen von dem Gouverneur der Kolonie 
St. Saerament, Don Pedro Cevallos, General, 
lieutenant, vernunmt man, doß das dortige Fort am 
sten Jannari von 2 Enguſchen und einem Portugie? 
ſiſchen Kriegesſchiſſe, welche Truppen an Land ſetzen 
wollen, ſey angegriffen werden er habe ſich aber fo 
tapfer vertheydiget, daß nach einer Kanonabe von 4 
Stunden zwey von den feindlichen Schiffen ſieh ſehr 
beſchaͤdiget retiriren muͤſſen Das dritten gar ge 
ſunken, und von der elche aus g. 


Equipage, w Von 
deſtanden, hätten ſich nicht mehr ais 1 mit ſchwim 
men gerettet e d ae ne 


Von gelehrten Sachen. 
Nachricht. Ich erſuche die Beſiß er meiner Erdbe⸗ 
dung derfeiben zweifeln, als ſich über eden laſſen moͤ⸗ 


7) Giphantie, 2 parties, gyo Häye 761. 16Gr. 


lande, depuis 1679, jusqu en 1684. 2 Tomes. gvo Paris 754. 4 3 
Bad in Böhmen in ener Obe entworfen; nebſt einer Abhandlung von dem Gehalt 


geit, die ich für dieſelbe eruͤbr 
ſisſte daran verwandt habe. 


deren Verkaſſer fi 


ſchreidung, daß fie eben ſo wenig an der Vollen 


graphiſchen Arbeiten nicht aun en ſondern alle 
igen konnen, aufs Fleiß 
J are weder Koſten 
noch Mübe, mehrere neue und gute Nachrichten zur 
Ver beſſerung / Ergaͤnzung und Fortſetzung meiger Erd⸗ 
Ben einzuziehen, ungeachtet mein Werk das 
Schickſal hat, daß es unaufhoͤrlich ausgeſchrieben wird, 
indem in allen Meſſen Geographien ans Licht treten, 
das ungeſcheut zu Mutze machen, 
was ich mit unſaͤglicher Mühe und groſſen Unkoſten 
eforanılet, und mit den anſehnlichſten Aufwand an 
und Kräften ausgearbeitet habe; und dennoch ent⸗ 
weder ſelbſt vorgeben, oder fi von andern uͤbereilte 
und ungegründete Zeugniſſe ertheilen laſſen, als ob ſie 
bloß durch eigene Bemuͤhung erwas Meues und Bor 
zuͤgliches geliefert hätten. Gellte nicht unter andern 
der mir unbekannte Verfaſſer der Eurspaͤiſchen 


Staats und Reiſegeographie ſich des von dem Hrn. 


Profeffor Beek erſchlichenen Zeugniſſes ſchaͤmen? 
St. Petersburg, den ıgten Auguſt 1705 e 
2 D. Baſching. 
2) Negociations de Mr. le Comte d’Avaux en Hol- 
Risd. ) Das Kaiſer Carls⸗ 
e und den Kräften 


’ 


dieſes groſſen Heilmitiels, von Balthafar Lurw. Tralles gr. zvo Breslau 756 14 Gr 


4) Des 9 b son Tu 
baneten Felder. Eine mit einigen von dem 
deutſche Ueberſetzung. gr. 800 Altona. 14 Gr 
handlung von den Regierungsformen 
gr. gvo Flensb. 76. 1 Rthlr, 16 Gr. 
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überhaupt und von 105 


errn Marquis von Tur billp practiſcher Unterricht zum Aufreiſſen oder Brechen der unange⸗ 
Herrn Verfaſſor ſeloſt mitgetheilten Zuſaͤtzen erweiterte 


Joſias Thor Straten ſyſtematiſche Abs 
neingeſchraͤnkten Monarchie insbeſondere. 


Sa der ste Theil des verdeutſchten Polybins die Preſfe verlaſſen, fo werden die Herren Liebhaber erfuchet, 
foicher ein jeder bey fine Eofestenr, gegen Er legung der sten Praͤunmeration a 2 Athle. 19 Gr. 
und 1 Rthlr. Mach ſchuß in 1 Dritteln auf den ten Theil abholen zu laſſen, welchen man zu fordern 


gezwungen iſt, da nach dieſem langen Krieg die 
ſetzer widerruft auch hiermit, alle in dem gren und 
Der verſtorbene 


Herr Commiſſonair welcher in Abwe 


Koſten den Ertrag weit überſteigen. Der Herr Ueber ⸗ 


ten Theile Befindliche Noten mit einem () bezeichnet. 
it des Herrn Ueberſetzers im Felde, die Cor 


rectur fo wohl als die Herausgabe dieſer beyden Theile auf ſich gehabt, hat dieſes Werk mit denjenigen 
artigen Einfaͤllen und Anmerkungen bereichern wollen, die ihm in einem herausgegeben Traczat, die 
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Wohlfarth von Europa, in elnem bedenklichen Zuſtande betrachtet, Coin 175 U, betitelt, eum 
4 „gungen ausdrücklich verbochen worden. Se As Machricht daß das ungerechte Verfahren 


en Felder ver⸗ 
: f den ele nachgudrucken, 
. g cher 
N Man wuͤrde bieſes ganze Verfahsen keiner Ahndung gemirdiget haden, wenn man in dee Wiener Vor⸗ 
ede den Berliniſchen Uezerſeger unangetastet gelaſſen härte. Se 
„Dee Pferdelieferant Herr Fromshold macht den Liebhabern ſchöner jungen Daͤniſcher Pferde bekannt, daß 
er heute den 1 Oetober Pferde von alleney Couleuren, als ſchwarze, brauge, wie auch Blauſchunmel und 
FJauchſe, Geſpann⸗ und Paarweiſe, bekommt; wenn alſo jemanden daran gelegen, der kann fie den 
„ Detoßer und darauf folgende Tage in Ausgenſcheim nehmen und ſich eines billigEN Handels gewäkligen. 
Ein Reitpferd, fo ein 9 und ſchwarzer Cruleur iſt, imgleihen 1 Stuck complette Fenſter mit 
Kreuzen, Flͤgeln, Schlöſſerarbeit und annoch gute Scheiben, ſind zu verkaufen, und Eöunen ſich Lieb⸗ 
haber in der Keipzigenftraife, dem Sräfl. Neußiſchen Palais gegen über bey den Bodienten Heiſe melden. 
Es find gute Seidengrains das Loth an Mhir, 3 Er. und friſcher Maulbeerſaamen das Loth aß Gr. in neuen 
Preußl. Dritteln an der Hamburger Landwehre in des Herrn Hauptmann von Beruard Hauſe bey dem 
Palantageninſpeetor Thyın zu bekommen. d e e eee nen 
Bey dem Kaufmann Caſpar Rothe an der Roßſtraſſenbruͤcke dicht an der Wache, iſt eine Schifs ladung Hol⸗ 
ſteiniſcher Käfe, Holſteiniſcher Speck und Schwediſche Heringe angekommen; es werden Liebhaber er⸗ 
f Bu bey ihm einzuſprechen und verſichert zu ſeyn billige Preiſe zu erlangen und aufs beſte begegnet zu 
werden. a 19 . ec We A e ee 15 
Ein Haus im Qnarre iſt aus freyer Hond zu verzauſen, und konnen die Liebhaber dazu ſich bey dem Ober» 
conſiſtorialnathe Arnold in der Bͤͤrenſteaſſe wohnhaft, melden, allwo nähere Nachtdeiſung ge ſche hen wird. 
Eine vornehme Herrschaft verlauget zwey Vediente; wovon einer muſtfallſch ſeyn muß, behde aber gute Zeug 
bpiſſe ihres Wodiverhaltens von vorigen Herrſchaſtamanſiuweiſett habet! Auch werden zwey Muſikver⸗ 
ſtaͤudige Perſonen als Hautboiſten verlanget, wovon eine die Hausboie die audere aber die Trompete 
bdlaſen muß. Naͤhere Nachricht hiervon wird in Nencoln m 8 Hanſe gegeben. 9 
Montag als den 3 Oct. wird die Auction von Ducaten, goldenen u ernen Medgillen, Thalern, wie 
auch alten griechiſch und roͤmiſchen Münzen, welche der Herr Obereonſiſtorialrath Baumgacten hin⸗ 
terlaſſen, in des Tiſchler Wolſs Hauſe, aufer Niuſtadt unter den Linden, augefangen. 
Der Königl. Hofliverant Prinz, avertiver dem Publico, daß bey ihm reine wohlbrennende weiſſe Wachs lichter 
das Aber 3 18 8 in Preußl, 1 Deittel und r Secheteutucken, in ſeſner Niederlage auf ber Königs, 
pPtbraſſe zu haben ſind. m n r e i BR e 
Dem Pudlico wird hiedurch bekaut gemacht, daß in des Königl. Obercommiſſarli Steins Behaufung, zu 
Ende der H. Geiſiſtraſſe, neben dem Joachimsthaliſchen ymnaſio belegen, Dienstags, als den aten 
Oct. a. c. Vormittags nach 10 Uhr, nachſtehende gute Weine in Fern und in Boutelllen dem Wieiftbies 
spenden gegen baare Bezahlung, ia Brandeub. 1 Deittelg verkanfet werden ſollen als: No. 1. ein Faß 
Rheinwein, haͤlt drey und ſieben Achtheil Eymer, a 64 Quart, ſechs und zwanziger; No. : ein dergleichen, 
acht und vierziger; Mo. 3. ein dergleichen, drey und drey 2 ertheil Somer, dreh und funſziger; No. 4. 
ein dergleichen; No. F. ein Zulaß dergleichen, acht und drey Viertheil Eymer, acht und dbepſliger ; 
No. 6. ein Ohm dergleichen, drey und funiiger; No. 7. ein Faß dergleichen,; Eymer; Mo. 8. en 
dergleichen; No. 9. ein Ohm dergleichen, von Eymer; No. 10 ein Orhoft Muscateller; No. 11. 
"ein dergleichen; Mo. 12. ein Eymer Moſeſer; Mo 13. ein Faß Rheinwein 116 Quart, neun und 
funfſiger; No 14. ein Eymer weiſſer Franzvein; N. 15. ein Faͤhlein Franztöein, 108 Quartz No. 
456. 40 Bouteillen Burgundier; No. 17. J dergleichen; No. 15. 12 Krucken Alantwein; No. 19. 4 
runde kleine Bouteſllen Arack; Mo. 20. 30 Krucken Seltzerwaſſer. 145 R 
Der Buchhandler Micolat macht bekannt, daß er ſeinen Laden verandert hat, und nunmehro auf der Stech⸗ 
ei bahn, im Eckhauße nach der Bruüderſtraſſe zu wo bisher Herrn Bourdeaux Icaazoͤftſcher Buchladen 
geweſen, anzutreffen iſt. E ERN Me Sa 


m | Wie mau aus Pohlen vornimmt, fo ik der Tür N 
Berlin, vom 4 October. ſche Geſaudte, Achmet Effendi, den 11 Sept Ka-. 5 
. mnie Podolsky paſſteet, nachdem ſolcher vor hero vom 
Bed dem Feldartilleriekorps hat ber Capitain dem dagen Kastellan von Kyow, auf das prachtigſte 
gerr Neeſch, eine vacante Compagnie erhalten; der bewuther worden iſt. 5 5 EN 
e en, Gere Berger, iſt zum Stabs⸗ Faortſegung des Koͤnigl. Edicts. \ 
apitain, und die Secondelieutenants, Zerren om Wann alfo auf unterbliebene Anzeige des Vormun⸗ % 
boſtel und de Coueteuil, find zu Premierlieutenants des der Guth deſitzer er cweder das Lehnguth Tualo 
Labaneirt. 4 ons ted beräuffert, oder darauf hypoth kat iſche Schul⸗ 
Am Sonntage des Abends war groſſe Cour, Con, den sonttahlrer, und im Landbuche eintragen ſaffen, 
cert und Soupes dey Ihre Majeſtaͤt, der Koni, To bleibt dieſe Weräufferung und hypothefariſche Schuld, 
gin, wodey das hier befindliche Königl. Haus, die auch wider den Un mündigen, bey Kräften, und kaun 
in: und auslaͤndiſchen Miniſters, und der hieſige hohe durch keine Wiedereinſetzung in vorigen Stand reſein⸗ 
Adel beyderlay Geſchlechts zugegen waren. Se. Er, diret werden. . i = 
lauchten, der Reichsgraf von Woronzow, Diaghingegen aber bleibt dem Pflegbefohlnen wider 
Ruſſiſch Kapſerl. Großkanzler, hatte, nebſt Ihren den Guthsbeſitzer und deſſen Erben, deſſen Mitbelehu⸗ 
Ercellenzen Dero Fran Gemahlin und Dero Frau te, und Donstarios vel Legatatios die Wiedereinſetzung 
Tochter der 2 Stroganow, die in vorigen Stand zu ſuchen derg'ſtallt offen, daß, in 
Ehre, Ihro Majeſtat, der Bönigin, vorgeſtel⸗ Cal alienstionis onerofe, der Guthsdeſitzer und deſſen 
let und an die Königl. Tafel gezogen zu werden. Erben das Kauſpretium nach Abzug der Lehnsſchulden 
Bey dem Hofſtaat Ihro Roͤnigl. Hoheit, der und der exweißlichen melierationen wiederum an ein 
Gemahlin des Prinzen Jerdinands, it die ver, Lehnguth anzuwenden und darauf den Unmuͤndigen 
wittwete Baroneſſin von Keith, eine gebohrne Ba- in die Geſammte Hand zu nehmen ſchuldig. Im Fol, 
roneſſin von Knyphauſen, zur Obechoſmeiſterin einer contrahirten hypothekariſchen Schuld oder eines 
an die Stelle der abgegangenen Frau von Eimbeck aud ern auf dem Guthe conſtituirten bingſich en Rechts 
beſtellet worden AT . aber iſt ſolche als eine deterioration des Lehns anzusehen, 
Dieſer Tagen iſt der in Koͤniglich Franzöflichen Dien⸗ welche bey ſich ereignen den Anfall von denen Lander⸗ 
ſten ſtehende Oberſtlieutenant, Zerr von la Motte, ben dem füccedicenden Unmündigen oder deſſen maͤnn⸗ 
aus Stuckhelm hier angekommen; und der geheinde lichen Deſcendenten zu vergüten. Iſt hingegen die 
Nach, Freyherr von Kayſerling, iſt aus Cariſtadt Veraͤuſſerung Titulo lucrativo geſchehen, wird dem 
kommend, bier duech nach Curland gercifet. Unmuͤndigen fein Succeſſionsrecht an dem Guthe 


Berlinifche privilgirte Zeitung: 
1igtes Stück. Dienſtag, den 4 October 1763. 
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ſeabſt wiederum zugeſprochen, jedoch daß die immitteiſt 
von dem Inhaber darauf contrahirte und eingetrage⸗ 


zweyten Grad der Cognation oder Affinität verwandt 
ſind, wie auch allen übrigen e die 


ne hypothekariſche Schulden und dae ding, geordnete Anzeige für denſelben zu thun unbenommen. 


U 


welcher ihm vor der 


die Vorſchrift des § 4 gebunden. 


liche Rechte, auch gegen den Unmuͤndigen Kraft 


e 

behalten. BE * | 
Endlich hat die Reſtitution wieder die Mitbelehnte 
die Wärkung, daß der Pflegbefohlne in der Ordnung 
der Lehnsfolge eben denjenigen Ort wieder erhaͤlt, 
Verabſaͤumung zug 


b. 9. Was die abweſende Agnaten, Geſammthaͤn⸗ 


der, und Expectivirte betriſt, fo And diejenige , wel, 


che ſich nach unſern ergangenen E Eircula“ 
rien, wegen Vera laſſung ihres Vaterlandes, 
ihnen in unfern Landen zugeſtandenen - 
ſprüche nicht ſchon verluſtig gemachet, gleichfalls an 


1 a 

Sr ihr Aufenthalt unbekannt, ſo muͤſſen bre Cura⸗ 
töten, warn fie mit dergleichen verſehen, die Anzei⸗ 
gen bey der Lehnsregiſtratur thun. 


Wird dieſes von dem CTuratore aus mic ee 


unterluſſen / fo ſetzt ſich zwar der Curator in Verant⸗ 
wortung, und er muß den Abweſenden für das In, 
tereſſe haften Zum Nachtbeil eines Dritten eber, 
welcher dem Glauben des öffentlichen. Landbuchs ge⸗ 
trauet, wird dem Abweſenden, er mag mit einem 
Euratore ver ſehen geweſen ſeyn oder nicht, die Wir der 
einfegung in vorigen Stand ſo wenig als den Unmun⸗ 
digen, Minderjähtiuen eder Blot ſir nigen, wie ie 
6. 8. verordnet worden, ‚erlauvek.. ,; Dach mag er, 
wann er binnen ro Jahren wieberfonme „ bon der 
Zeit angerechnet, da er vielen oder ſein Au ente 
halt unbekannt zu werden angefangen, kt Auſehung 


des Lehnsbeſſtzers, deſſen Erben, und derjenigen, wel K 


che von ihnen das Lehn durch eine bloſſe Freygehigkeit 
haben, auch in Auf hung der ünrigen e nngetragenen 
Geſammthander, ſie moͤgen nat lerweile zur Lens folge 
gelanget ſeyn oder nicht, die Wie ereinſetzung in vort 
gen Stand finben,; und vermittelst derſelben geeich 
den Unmündi en oder Minderjährigen um die Eſtitra. 
gung ſeines entweder noch fünftigen Sucee ſſtons rechts 


anſuchen, oder falls ihm d ſſelbe mitlerweile ange 


fallen, ſeine Gerechtſame hierunter gehörig aue führen. 
Nach Ablauf der vorerweh ten ro. Jahre aber ver 
liehret er das nicht eingetragene eee völlig, 
auch in Anſehung des Befikers: deſſen Erden, der 
übrigen Agwaten, und de seien, welche das Guth 
durch eine ble ſſ Freygebigkeit eiha ten haben. Jedoch 
bieibdet in Ermangelung eines Curator is auch benenjer, 
nigen, welche mis dem Abweſenden im erlten oder 


n hat. teffe Tochter Erlauchten Erlauchten 


. Die Bertfeßun folgt 


5 2 zig, vom 21 Sept. 

Am vorigen ennabend zu Mittage trafen Se. Er⸗ 
lauchten der Ruſſiſch⸗Kapſerl, Großkanzler Reichsgraf 
von Woronzof, eroſelben Gemahlin und Com⸗ 
il „ nebſt einer zahl⸗ 
r Suite hier ein, und nahmen an Lege 0 
des Herrn Commercienrath Boyert in der Langengaſſe 
Hochdenenſelben wurden von 


£ 


8 künftig) 


wo n Behauſung. 
aller dem en Masitrate ogleich eine Ehrenwache und 


die gewoh Honneurs gegeben. Geſtern Ver⸗ 
mittage gingen Se. Eklauchten mit freyer Vorſpann 
von einigen 40 Pferden, vom hieſigen Königl. Pohln. 
Preußl. Generalpoftamte bis Wutzkau, unter Vor⸗ 
herreutung des Poſthalters Langenau und zweyen bla⸗ 
ſenden Poſti ions, in Begle tun verſchiedener Herr⸗ 
ſchaften vom eiften Range von bad bis nach dem Klo⸗ 
lier Ob va, allda Hych dieſelben von Or Exeellen dem 
daſigen Herrn » daten zu Mittage bey einer wohle 
ez Inzrümentatltaſelmuſique, unter Trompe⸗ 
ten und Pauck nichall und Loͤſung der Kanonen, herr⸗ 
lich bewir het worden. Nach Aufhebung der Tafel und 
8 7 8 * >. rlauchten ki Reife 
unter Di hutz des A ichſien weiter fort. 75 
125 \ W Aus: a! 20 ar Pre een 
Den 12 Jul. 5 in der Segend Hundshuͤbel 
bey Eybe ſtock, in den frühen Mrzenſfunden ein 
ſchwetes Donnerwetter, welches in die Muhle einſchlug. 
Der Strah ging durch die Feuereſſe, toͤdtete in der 
uͤche den Auefien Sohn, einen Bäckenknecht, wie 
auch die Magd, da ſie eben mit Backen Befehäftiget 
waren, und in der S tube wurde die jängfie Schwe⸗ 
ſter gleich falls fi hr beſchͤdiget, doch aber nicht getoͤdtet. 
Die Mühle wurde curch6 Ferner ganzlich rniniret, vom 
Wohn haus aber die untere Stube bebſt Scheune und 
Staͤllen gerettet. Die zwey getoͤdteten Perſonen wur⸗ 
den den laten darauf nach einer vom Herrn Paſtor 
Foͤrſtel gehaltenen A u ſich ungemein 
viel Zuhörer eingeſunden, zur Erde beſtattet. Am 
13 Jul. kam in beim Do: fe Wieſenena, welchen zum 
Delitzichen Amtsgerichten 878 ſruͤh Morgens ges 
gen 6 Uhr eine groſſe Feuer sbrunſt aus, wodureh in 
2 Stunden 11 Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤnde in 
vollem: Fruer fanden, und dadurch faſt das ganze Dorf 
in einen Aſchenhaufen verwandelt wurde. Man weiß 
noch nicht ob es durch Verwahrloſang oder Anlegung 


Be a9 


Sad da r todt zur Erde fiel, auch waren die Klei ernſtliche Admonition wegen des S 


Maynſtrom, vom 25 Sept. 
Leipziger und Die ganze Solennitaͤt, womit man das Andenken 


grauf folgten 2 Kanonen, eine anſehnliche Zahl 
lufleute, und ein wohl ausgeſuchtes Korps Muſt, 


ermunterten. Die Schützen folgeten darauf mit 
ihren Ehefs und einer erſtaunenden Menge Velks. 
Der. See beſtand, nach der Geſchieklichkeit 
die jeder bezeiget, in goldenen Medaillen, auf welchen 
auf der einen Seite eine mit Lorbern gezierte Weltku 
gel zu ſehen, mit den Worten Tranquillixati ſeeuli; auf 
der andern las man: Memoriz Pacis terra marique par- 
te , Sccularibusque Comitiorum Imperii, Scloperarii Ra- 
tisbon. Das Schieſſen dauerte zwey Tage. 7 
„ „London, vom 23 Sept, 

e er Wilkes ißt dieſer Tage von Paris anhero 
zurück gekommen. Der in Franzoͤſiſchen Dienſten 
ſtehente Schottiſche Capita Forbes, weſcher den 
Herrn Wiltes zu Parie, wegen deſſen, in dem North⸗ 
Breton gegen die Schottiſche Nation von ihm gefchries 
bene nlokelten, zum Zweykampf ausfor derte, 


gen. So bold aber der König die Ankunft des Capi⸗ 
3 hna, im Chu kreile, vom 6. Sept. = tain Forbes erfahren, fo haben Se. Mazeſtaͤt ihm bes 


nd Ackers mann Nahmen⸗ Michael Berhke, mem. Diefe Konig! Gnade für den Herrn Wilkes 
ee in dem nahe vor dieſem Orte gele- hat um fo mehr Verwunderung verurſacht, da der⸗ 
genen Königl. Gehoͤlze, der Keehnberg genannt, er ſelbe durch feine Aufführung ſolche eben nicht verdient 
denbet. Weil aber die er Mann ſonſt einten guten Wan zun haben ſcheinet. Se. Dirchl, der Erbprinz von 
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raunſchweig werden am toten October hier erwar⸗ der Leibwache haben ihn bahin g t. Ei 
tet, und Derd Vermählung mit der Prinzeſſin Aus ral und der Commandeur von 33 —— 
guſta, ſoll, wie man nat kurz nach der Verfamm: ſtaͤndig bey ihm. Der Prinz darf nicht aus ſeinem 
kung des Parlaments solljogen werden. Aus Oſtin „ Apartement gehen, welches aus drey Kammern und 
dien iſt ein junger Elephant anhero uberbeacht eorden. einer Gallerie beſtehet; wo er ſpaczleren gehen kann. 
Aus Italien, vom 18 Sept. Die Bediente, welche man ihm ee durfen nicht 
c nah von Modena, 1 1 Be, . dem — 8. gehen, baſſelbe iſt auſſer den 24 
nen Erbprinzen arretiren, und ihn nach Saſſuolo, Mann von der Leibwache, mit oo Mann 17 
Einem schönen Buffhleife, bringen lan, vs er ge, dier zeſcht. . Sera 
nauẽ bewachet wird. Vier und zwanſig Mann von 
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1) Beyträge zur neuern Staats: und Kriegesgeſchichte, 179 und 1goſtes Stuͤck. Mebſt einem Kupfer. 800 

Danzig 763. 7 Gr. 2) Plan der Affaire dey Paſzig den 23 Juli 1759. Fol. 12 Gr. 

3) Abbildung der Schlacht bey Zornderf den 2c Aug 17s. Fol. 15 Gr. f 4) Plan der 

Königl. Preuſſiſchen Belagerung und Attaque von Schweidnit 1798. Fol. 1 Gr. 50 Abbil⸗ 

dung und Beſchreibung der Bataille ben Prag den (May 1777. Fol. 4 Gr. 6) Plan der 
Bataille bey Erevelt den 23 Jun. 17 fl. Fol. 13 Gr. 
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Es iſt am 28 ten dieſes des Abends gegen 10 Uhr in der Daͤhrenſtraſſe von einem vor der Thüre angedundenen 
Pferde ein paar mit gelber Mundirung ver ſehene feine Piſtolen, ſamt denen zur Egnipage des Pferdes 
choͤrigen Kappen, welche von feinem bleumeranten Tuch mit ſilbernen Franzen und Treffen reich bes 
der, diebiſcher weiſe entwendet worden. Wer von dem Thaͤter, oder wo gedachte Sachen vorhanden, 
einige Nachricht zu geben weiß wird gebethen, ſolche gegen Gewaͤrtigung eines raiſonnablen Recompenſes 
dem Herrn Bernau in der Baͤhrenſtraſſe 8 anzuzeigen. b g 
Es iſt am zten dieſes des Abends, vermuchlich auf der Wenicker Vorſtadt, eine Cateune Taſche worin brey zu⸗ 
ſammen gebundene Schlüſſel und ein noch nicht fertig genaͤhter Frauensermel, mit andern Kleinigkeiten 
vorlohren worden; wer ſolche gefunden wird erſucht, es gegen einen guten Recompens bey dem Kammer⸗ 
mußleo Riedt im Durchgang am Gomnaſto dichte key dem Heren Hoſmorſchallven Mau abzuliefern. 
Auf der Friedrichſtadt in der keipzigerſtraſſe im Roterberziſchen Hauſe if das Logis nebſt Stallung, Nemiſen 
und andern Zubehör, welches der Herr Generalmajor von Tettenborn gehabt, wieder zu vers 
miethen, . A gleich be ie Es 45 3 0 5 a 55 3 
Dem Publico wird hiedurch bekannt gemacht, daß in des Koͤnigl. Obdercomminerli Steins Behauſun 
En der H. Geiſiſtraſſe, neben dem Joachimsthaliſchen Gymnaſſo belegen, Dienſtags, als 9 
Dit. a. e. Vormittags nach 10 Uhr, nachſtehende gute Weine in Faͤſſern und in Bouteillen dem Meiſtdie⸗ 
s 83 gegen baare Bezahlung, in Brandenb. 1 Dritteln verkaufet werden ſollen; als: No. 1. ein Faß 
‚Rheinwein, hält drey und fieben Achtheil Eymer, a 64 Quart, ſechs und zwanziger; Ne, 2. ein dergleichen, 
acht und vierziger; No. 3. ein dergleichen, Died und drey Viertheil Enmer, drey und fünfziger; No. 4. 
ein dergleichen; No. F. ein Zalaß dergleichen, acht und drey Viertheil Eymer, acht und dreyſſiger; 
No. 6. ein Ohm dergleichen, drey und funfziger; No. 7. ein Faß dergleichen, 3 Eymer; Mo. 8. e 
dergleichen; No. & ein Ohm dergleichen, von 2 Tymer; No. 10. ein Orhoft Muscateller; No. 11. 
ein dergleichen; No. 12, ein Eymer Moſeler; No 13. ein Faß Rheinwein 116 Quart, neun und 
»  funfziger; No 14. ein Eymer weiſſer Franzwein; N. 1. ein Fäßlein Franzwein, 108 Quartz; Mo. 
26. 40 Bouteillen Burgundier; No. 17. 50 bergleichen; Mo. 18. 12 Krucken Alantwein; Mo. 19. 4 
reunde kleine Bouteillen Arad; No. 29. 30 Krücken Seltzerwaſſer. 5 Er 
1260 Nthl. neue Brandenburgiſche 1 Brittelftücke liegen auf ſichere Hypothek zum Ausleihen parat; wer ſolche 
bensthiget, beliebe ſich über der neuen Friebrichsbruͤcke im Kluͤterſchen Hauſe, in der unterſten Etage 
tinker Hand zu melden. ehrt 


mm — ——L—:H en? 
N woͤchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
ii 2 unter dem Berliwiſchen Nathbauſe, und auf allen Poſtaͤmtern u haben. ar 9 


/ 
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Berlin, vom 6 October. ar 


Se. Majeſtaͤt, der Konig, haben des Prin⸗ 
zen Friedrich Auguſt von Braunſchweig Durchl. 
zu Dero Generallieutenant von der Jufanterie, und 
zum Gouverneur zu Cullen declartret, guch an 
deroſelden das bisherige, Letten borniſche Infante: 
riereg ment cbnſeriret; desgleichen des Prinzen WIE 
helm Adolphs von Braunſchweig Durchl. zum 
Oberſten ernannt, und Zochderoſelben das bisheris 
ge e ee Ina terleregiment 

erthellet. Gebachte deyde Ihre Durchlauchten 
haben von Sr. Majeſtaͤt zugleich Dero groſſen ſchwar⸗ 
zen Adlerorden erhalten. Lu 
Bey dem Lehwaldiſchen Infanterieregimente 
iſt der Faͤhnrich, Here vos Vigneulle, zum Secen⸗ 
delieutenant, und der geſreyte Corporal, Zerr von 
Mirbach, zum Faͤhnrich avancırt, h 
Am verwichenen Sonntage ſind Ihre Durchl. 
die Prinzen Friedrich-Auguſt, und Wühelm 
Adolph von Braunſchweig Wolfenbüttel, von 
Braunſchweig zu Potsdam angelanget und ven Sr. 
Majeſtaͤt, dem Könige, ſehr gnaͤdig empfangen 
worden. g 
Fortſetzung des Rönigl. Edicts. 
§. 10, Betleffend die einheimiſche Soͤhue und En, 
kel eines abweſenden Vaſallen, iſt des letzterb Guc⸗ 
ceſſiensrecht entweder hereits eing tragen oder nicht. 
Im ersten Fall haben bie Soͤhne und Enkel, wann 
von der Zeit au, da des Abweſenden Aufenthalt um 
bekannt geworden, noch keine 10 Jahre abgelaufen 
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ſind, nicht noͤthig, ihr Succeſſ onsrecht ingroifte 
zu taffen; So bald aber A e Jace 


ſind, muß ſolche Eintragung binnen einem Jahre bes 


wuͤrket werden. 
Iſtt hingegen das Erbrecht des Abweſenden nicht ein⸗ 
Ha miſen die Söhne und Enkel deſſ ben die 
Vorschrift des §. 4. ſofort gehsrig befolgen fals fle 
in Auſeung der Gläubiger oder anderer, welchen ding⸗ 
liche und 0 W Forderungen auf das Lehn ver 
ſchrieben, ihe Sücceſſtonsrecht erhalten wellen. 
Unterlaſſen ſie es, ſo behalten fie ſelbiges binnen ro 
Jahren ven der Zeit angerechnet, da der Aufenthalt 
ihres Vaters unbekannt geworden, bloß in Anſehung 
des Bafallen, welcher das Guth beſitzet, deſſen Erben, 
der Übrigen Geſammthander, und derjenigen, welche 
das Lehn durch eine bloſſe Freygebigkeit uͤderkommen. 
Mach gedachten 1 Jahren verliehren fie gleich ihrem 
Vater ihre Gerechtſame gänzlich. Der 
$. 13. Damit von Seiten derjenigen, welche unter 
Wermundſchaften oder Curatelen ſtehen, die Anzeigen 
bey den Lehnsregiſtraturen um fo weniger verſaͤumet 
werden, fo ſoll das Pupilensollegium jeglicher Pro⸗ 
viuz denen unter ihn ſtehenden Vormuͤndern und Cu⸗ 
ratoxen Adelicher oder ſolcher Pflegbefohlnen, denen 
die Geſammte Hand, Expectanz ꝛc. an ein ehemahlt⸗ 
ges Lehuguht züſtehet, aufgeben, binnen einer zu 
ſetzenden Ftiſt, die Anzeige bey der Gehnereoiffrarhe 
einzuöringen, und wie ſolches geſchehen durch abſchrift, 
liche Beyfügung des Eintragungsſcheines zu des ren. ö 
$. 12. Die Lehnstegiitratur oder derjenige, welcher 
das Land, und Sucrelionsbuch führet, muß die Nah⸗ 


* 
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men derjenigen 
recht angezeiget 
nung des Tages, an welchem die Anzeige 
men, eintragen, und benenjenigen, die ö 
daruͤber Eintragungsſcheine gegen Erlegung derer in 
jeder Provinz dieſerhalb bereits feſtgeſetzten Gebuͤhren, 
aushaͤndigen, ſaͤmmtliche binnen der geordneten Jah⸗ 
resfriſt eingekommene Angaben, nebſt den zur Beſchei⸗ 
nigung beygelegten Uhrkunden aber dem Vaſalf, wel 
cher das Guth beſitz t, oder, wenn mehrere über den 
Befig ſtreitig dieſen ſaͤmmtlich zur Nachricht mittheilen. 
8.15 Geſtehet nun nach der dem Beſitzer geſchehe⸗ 
nen Motification derſelbe den ich gemeldeten Geſammt⸗ 
haͤnde en, Agnaten oder Expeectivirten das Sueceſſtons 
recht zu, oder wendet er wider die falvo jurz geſchehe / 
ne Ver zeichnung nichts ein, fo hat es bey derſelben 
1 5 Biwenden. Geſtehet er aber das angezeigte 
Recht nicht zu, fo muß er denjenigen, der ſich 
damit gemeldet, zur gehörigen Ausmachung deſſelben 
bey denjenigen Gerichte, welches in jeder Provinz 
in ſtreit gen dehnsſachen das forum comperens iſt, auf⸗ 
fordern, wozu ſelbiger mit Beſtiumung einer ge wiſ⸗ 
ſen ct leicht über drey Monathe hinaus zu ſetzenden 
praͤcluſtviſchen Friſt anzuweiſen if, Immittelſt aber 
muß der Regiſtrator auf des AR Anhalten bey 
des Profitenten Nahmen im Land und Suceeſſions⸗ 

buche anmerken: . f 
Daß der Beſitzer demſelben das Succeſſionsrecht 

nicht zugeſtehe. A 
F. 14. Den übrigen Geſammthaͤndern, Agnaten 
und Expectivariis iſt es gteich alls unbenommen, ſich 
einander zu Ausmachung ihres anzezei ten von den 
andern nicht eiigeräumten eventuellen Sueceſſ ons, 
rechts auf;ufordern und iſt es fol 
halten, wie H. 13. verß hen 2225 

„(Der Beſchluß folgt kuͤnſtig.) 

x Dresden, vom zo Sept. 

Des Herrn Premierm niſters, Geafene von Bühl 
Exeellenz, haben ſich am 1yten dieſes ſehr krauk beſun 
den. Man ſſt ſetzund darauf bedacht, bie Armee in 
en vorigen voll ähligen Stand zu etzen. Dem 


wel e ſolchergeſtall ihr Surceſſions 
1 ſo fort falvo jure mit Bezeich⸗ 
eingekom⸗ 
gemeldet, 


Vernehmen nach werden Ihre König. Hoheiten, der 
Prin Albert nächſter Tagen don hier nach Wien, und 
der Prinz Xaver, nach Paris abreiſen. 
Leipzig, vom 29 Sept. 

Es hat zwar vor etſſchen Wochen geheiſſen, der Hof 

‚würde hier durch und nach Weiſſenfels auf die Jagd 
gehen, und zur Meſſe wieder hier eintreffen; man 
kann aber nun mit Zuoerlaͤſſigkeit melden, daß keines 
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chenfalls eben ſo zu 


von beyden geſchehen wird. Man weiß nicht, ob der 
noch fortdauernde Landtag, oder eine andere Urſache 
’ 7 7 8 iſt; für unſere Stade iſt es ein betraͤchtlicher 
Verlust, daß der Hof nicht hieher kammt. 
Mapnſtrom, vom 21 Sept. 
Der Herzog von Richelieu hatte auf der Jagd das 
Ungluͤck einen von den Treibjaͤgern zu erſchieſſen; aus 
Unmuth über ſolchen Vorfall warf er die Flinte zu 
Boden, und verredete das Jagen auf Zeit feines Le⸗ 
beus. Am 22fien Auguſt ſtarb zu Allenton der Graf 
von Northumberland, 103 Jahr alt. Vor zwey Jah⸗ 
ren verhegrathete er ſich zum viertenmahl. Bis 10 
Tage vor ſeinem Tode war er allezeit bey Kräften und 
munter, und behielt den Gebrauch ſeiner Sinnen bis 
zum letzten Augendlick. In Engeland hat man fols 
bia Mittel die Amerikaner zu bändigen, vorge⸗ 
chlagen: Es foll nehmt eine Proclamation publi⸗ 
ciret werden, daß vor jeden Engelländer, den ſie ſcal⸗ 
gen, an zween Indianern, ſo, wie fie in die Hände 
fallen, diejenige Operation vollzogen werden, die man 
In Italien braucht, um eine gute Maunsſtimmie zum 
Singen zu erbsiten. Dieſes, glaubet man, würde 
das ſlcherſte Mittel ſeyn, die Weiber der Indianer 
zu bewegen, daß fie ihre Wa ner abhalten, den Engel; 
ändern nicht bas Fell uͤber die Ohren zu ſiehen, und 
fie auf friedſamere Geſianungen zu bringen, oder, 
wenn fie in ihrer Hertkaäckigkeit fortfahren ſollten, 
die Nation daͤnne zu machen Einige Eng liſche Nach⸗ 
richten klagen noch immer, daß die Enge llaͤnder ſo hau⸗ 
fig nach Frankreich reiſen, ihr Geld daſelbſt zu depen⸗ 
firen, und daß in London eine ützermaͤſſige Liebe und 
Meigung gegen die Fesnzöfiichen Trachten, Mod n 
und Gaſanterien, einreiſſn wolle. Die Herren Ge⸗ 
neralſtaaten haben bey den e Umſtaͤnden, 
in welchen ſich die Republik Holland ſo vohl aͤuſſet lich 
als innerlich befindet, noch viel Beſchaͤſtiz ungen, und 
da weder zu Rotterdam noch in der Provinz Ses land 
ein ſchlimmer Zufall wegen der Banguerouts ſich er⸗ 
eignet hat, ſo befuͤrchtet man zu Amſterdam, daß die⸗ 
ſes für eine Zeit das gi offe Handels weſen nach dieſen 
Orten ziehen moͤchte. In Italien, in dem in fo viele 
Staaten zertheilten Theile von Europa, ſieht es auch 
hier und da windig aus, fo wenlg die dafigen oͤffent⸗ 


lichen Blätter Davon etwas gedenken. 


Aus einem Schreiben von Paris, vom 10 Sept. 
Die Oppoſttionen verſchie dener Parlamenter des 
Koͤnigreichs wegen der Execution der 2 Edicte und der 
Declaration des Koͤnigs in dem letztern Lit de Juſtice 
vom 31 May dauern eben fo wohl fort, als die Ver⸗ 


— 


fle bungen gemacht, welches d 
eine Moderation in den Au 

zwar noͤrhis, 
die Jeſniten haͤttes g 
wenn ſie ihres Amts gebührend gewartet, 
nicht in die Affaire 


+) # 


kauſu“g der Güter 


In- und auslaͤndiſche Gazetten find daher von den bey 
Arrets und Remonſtrationen der erſtern angefüͤllet; 3 
und der erſte Pre wori 


ut und dies Praͤſtoenten a Me 


des Parlaments zu Paris haben abermahl neue Vor, 


betriſt, ſo haͤtten fie ruhig bleiben koͤnnen, 
und ſich 
des Hofes und in das Commeree 
gemiſchet; der Hof 
rathen dieſer Affaire wegen mit einander in einen ſtar⸗ 
ken Briefwechſel. Die Bezahlung der Schulden, wel 


che die Se Kolon deen in Amerika gemacht, 


und davon 


Rußland, wohnte diefer Fenerliwykeit bey, und hatte 


uch Wachſelbrirfe nach Europa gekommen, 
beſchaftigen den Staatsrath nicht wenig, es find dis 
folis a Attets publigue gemacht worden. ane 
Contantinepel, vom 1 Aug. 
Den a6iten vorigen Monats ward im 
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ren der Sold ausgetheiſet wurde Der Knees Dolg⸗ 
horucki, auſſerorden licher Geſandter der Kapferin non 


its die dritten find, um 
en zu erhalten, welche ſech ſeloſt, in z 
aber das Volk überaus beſchweren. Was gebildeten 


zu Rem und der Franzoſtſche ge, und 


Serrail ein 
geoſſer Divan gehalten, nach welchem den Janitſcha⸗ 
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und Einſchraͤnkunz der Jeſuiten. Rector des Koͤllniſ. Gymn. zu Berlin. Berlin 


Weyer 1763, 19 Bogen in Öctap, und 
gen Rupfertafeln. Nach der Vocderenung, 
in der beruhmte Zerr Verfaſſer die Feage, wie 
eee auf erdichtete Gottheiten gerathen find, 
antwortet, folgt die Einleitung in die Fabellehre an 
Theilen, davon der erſte die ein⸗ 
en der Griechen und Römer; der 


pte aber die Übrigen theils hiſtoriſchen, theils fabels 


Aeften Erzaͤh ungen, enchält. Man findet hier gleich: 


fa ein Pantheon im Kleinen, worinnen alle Götter 
Goͤttingen des Alterthums, vom Jupiter bis auf 
den maͤnnlichen Gartengott, nach ihren vornehmſten 
Zügen vorgeſtellet ind; und man wird auch unter den 
ſchreibungen von Helden und beruͤhmten Schönen, 
e der merkwuͤrdigſten durch die Poeten verſchoͤnerten 
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Begebenheiten, von der groſſen verdeckten Buͤchſe 


Pindorens au, bis auf den Apfel des Acontius, ver: 
lälſſen. Der gelehrte Herr Rector unterſcheidet ſorg⸗ 
ſatig die aſte und neuere Fabel, und giebt von den 
mzacherley Benennungen der Gottheiten, von den 
Arhen glb ebnen beygelegten Eigenſchaften, und muth 
4 Bedeutung en derſelben, von den verſchle⸗ 

Arten der ihnen gewidmeten Verehrung, von 


hiernächſt bey dem Sultan Audienz. Zufolge der jung ihren Kennzeichen und wie fie abgebildet werden, von 


Ren Nachrichten aus Georgien, vom ıften April, bes der wahrſcheinlichſten Auslegung der übrigen fabelhaf⸗ 


aus rufen laſſen, und des Endes nach det Ebene von woraus er 


preclamiret worden if. 


gen KRupfern. Durch Chriſttan Tobiae Damm, genau 


fand ſich Kerim Kan ſowohl, als ſein geweſener Mit ten Erzählungen ze. fo viel Unterricht, als zu ſeiner 
kronpeaͤtendent, Faltt All Kan, damahls zu Tauris. Abſicht hinlänglich iſt, welche eigentlich dahin gehet, 


Der letztgebachte hat ſich nachdem er ſich von feiner der Jugend in Schulen mit einer kurzen und wohlſej⸗ 
Armee und allem fernever Bevitande eneblörfet gefenen, len Anleitung an die Hand zu gehen, wie fie die alten 
feinem Ueberwinder auf Diſcretien ergehen. Man heidniſchen Gottheiten ſich vorſtellen, und die berühm⸗ 
füser- hinzu, Azad Kan, weicher ſeit einigen Jahren teſten Heldengeſchichte ſich bekannt machen und beur⸗ 
einen fo groſſen Anbang in Perſſen gehabt hat, befinde theilen konne. Zar Erläuterung find einige aus den 
ſich ebe falls zu Taukis, und Kerim Kan ſey mithin beſten mythologſſchen Werken genommene Kupferſtiche, 
gez 'nwaͤrtig Meiſter von den ane e welche 25 Götter und Goͤttinnen vorſtellen, und mit 
Reiche, ausgenemmen von Curazan, welche Provinz dahin gehörigen Mun zen verſehen ſind; am Ende aber 


noch der Pa they des Schuch Rack, eines Schwieger, ein 72 755 „von einigen moralifchen Weſen, wie fie 


ohns des Schachs Nadir, anbıng nieren find‘, und endlich ein nach den Pa⸗ 
eh Macht ſey, ſich erhalten ju konnen. Kerim rag eaphen eingerichtetes Migifter, e 
Kan werde ſich alle in kuczem als Konig bon Perfien Der Zerr Ver faſſer zeigt zwar die Quellen nicht an, 
s er geſchöͤpfet hat, weil es ſeiner Abſicht nicht 
gemäß war und feine Schr ift dadurch nur weitlaͤuſtiger 
5 fuse it 190 0 8 BENDER DS. 22 ur 
29 a; — laͤufig eingge ch echer gehoͤrige Werke, als den Apule⸗ 
Von Gelehrten Sachen. jus, Praſchias, Women dd Schotz. Ueber⸗ 
Einleitung in die Götterlehre und Fabel: Bes haupt muß man geftehen, daß wir noch kein Metk im 
ſchichte der Alteften griechiſchen und roͤmi⸗ Deutſch en haben, worin die alte Goͤ ter und Helden / 
ſchen Welt. Nebſt einem Anhange und noͤthi⸗ SER ae buͤndigen Kurze, fo ordentlich, 
no richtig, als in der gegenwaͤrtigen Einlei⸗ 


anhınge, dſche jedoch zu pe 


2 


Magan begeben, wo vormahls Scha Nadir als Konig 


4 0 6 4 


tung) vorgetragen worden. Die derinn gebrauchte entgegen ſetzen können ? Koſtet Iden Buch 
Orthographie ſiehr etwas ungewöhnlich aus; wer wird handlungen hier und in n El Bead. 
aber dem Herrn Rector die Autorität einen Academie: 1 Drittel... t. * 


u nor 
effe 1793. ent. 


1) Allgemeines vergeichniß derer Dächer Weihe In ber Frantturihrr und Seger 
weder ganz neu gedruckt oder. 2 ejjert wieder aufgelegt ni find, auch ius künftige no: 
“herauskommen ſollen. 470. 6 ) Simon Pallas Ateitung zur pröciſchen Chirurgie 


zum Gebrauch feiner Zuhörer bey fein u jährlis 4 Wintervorleſun en he ausgegeben. 8.0. Berlin 763. 
12. Gre be ) Orden dene e Ihr. ur Sein fer. 
12 Gr. 1 4) Chirurgische Wahrnehmungen elche me ſtens während dem von 1786 bis 1763. 
e 2 15 a den: Aal Dreniliie Jeldlazarethen vo 1 0 de an ten aufge⸗ 
ichnet, jetzo geſammlet und mit eien Eriänterungen herausgegeben von Joh. Ulri uer, mit 
Kupfern, gr. vo. Berlin 763. 2 Rihlr. 16 Ge. ei 0 Iussearden von Jah N 


Em iedenjähriger klarer Fuchs, mittler Sine, eine breite Bleſſe gan Über die Nose, und 2 vom Sattel 
5 9 weiſſe Flecken hahend, iſt den 22 Sept. a.c. dem König, Hegemeifter Herrn Kappel in Ger⸗ 
i ec bey Oranienburg gelegen, von de einem Gehsfte weggekommen. Wer 
ſichere 


Beide hinter ſe 
achricht davon zu geben weiß wird erſuchet 63 dem Ehen gegen einen raiſonablen Rer 
compens zu melden. 5 tel ET vo 


Es ik den 29 Sept. des Nachts dem Schmidt! Mſir. Wortenberg in Oranienburg, ein Pferd ſchwarzer Farbe 
l einer weiſſen Bleſſe, und der eee mit einem kurzen 9 a em: 
wer yo ſolchem Diebftahle Nachricht zu geben weiß und idm meldet, der fol 10 Rihlr. zum ecots 

pens haben. Hay 15 FF e 
Sonnabend als den gten dieſes Nachmittag um 2 Uhr ſollen eine Parthie Deiginalmablereven von guten ſta⸗ 

lläͤniſchen, niederlandiſchen und alten berühmten deutſchen Meiſteen, ale wahl kanſerviret und in 10 

nen Rahmen, den Meiſibiethenden zugeſch lagen werden, wovon noch Verzeichniſſe in des Commifl. 
Mylms Behausung zu haben find. , Ziwey Tage vorher können die Mahlerexen des Morgens von 9 bis 

. 11 Uhr ebendaſelbſt beſehen werden. f \ 3 \ 

Ein Haus, der fogenannte goldene Hieſch und Garten, in der Roſenthalerſtraſſe, ſollen aue freyer Hand ver⸗ 
kaufet werden. Liebhaber koͤnnen ſich bey dem . denr Schumacher Mtr. Bode, melden. 
Es ſollen 12 Muͤlkende Kühe verkauft werden. Atbhaber konnen ch deswegen auf dem Adelichen Guthe 
n Sydow bey Bernau melden. BE u RER at 
Es iſt der Herr Willich willens ſein in Ltzo nahe bey Charlottenburg belegenes Gut, welches mit ſchoͤnen Aecketn 

und Wieſen, nebſt einem ſehr wohl eonditienieten maſſtwen Wohnhaus, guten Scheunen und Stalhun 
imgleſchen einen ſchöͤnen geojfen Garten, ſo mit vielen verſch edenen ſchöͤnen Obſtbaͤumen verſehen iſt, 
zu verkaufen. Kaufluſtige konnen ſich allda bey dem Herrn Verkaͤuſer melden, und nach geſchloſſenem 
Handel ſolches ſogleich in Empfang nehmen. F . 
Es ſollen den 11 Der, des Machmittags um 3 HD: in der Prenzläuerflraffe, in des Gaſtwirths Friedrich Hauſe 

Ã dreyjaͤhrige Kutſchpferde, worunter de chwarze Wallachen und ein ſchwarzer Hengſt befindlich, an 
den Meiſtbiethenden, in Brandenburgiſchen 1 Dritteln gegen 7 4 Bezahlung öffentlich ver kauſet wer⸗ 
Den, und können Kauſtuſtige ſelbige vorher betet in Augenſcheln nehmen. 0 
Es haben ſich den 1 Oct. zwey volkommene Säue verlaufen, wovon die eine ſchwarzbunt, die andere aber 

weiß ist; wer ſelbige zu ſich genemmen, dee wird inſtaͤndigſt gebethen, es vor dem Spandauerthore hin⸗ 

ter dem Graf. Mealiſchen Garken, in des ſogenannten Zipflers Haus bey bem Naſchmacher Gottfried 

Hirkt zu melden, ſelbiger ver ſpricht auſſer einem taiſonnablen Recompens, das Futter, weiches ges 
dachte Säue gekoſtet, zu entrichtes. „FF APR 

iefe Zeitung iſt wöchentlich dreymabl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 

2 Buchharmlung unter Neal Ber liniſchen Nhe „ und auf allen Poſtämtern zu badın, 


— 


gm * N den 
278 OR 1 


nel 


— — 2 We e 
... —.——.9——7—7—ð — ⁴w—— 
T21ted Stück. Sonnabend, den 8 October 1763. 


Berlin, . und 9e auc ochter Reiche graͤfin vor 2 
Da ken i ae die 1 Korte Bi ne 
der Runen, von? * une Veſchluß des ee 


85 
worden; der Staberittmelſter, Herr von Flo ie: Damit aber die 1 — in O duung ge⸗ 
pee, hat eine vacante e, it lten, ber ura Succeſſonis in der Folge der geit — 
Heutenant, gerr von „ zu um Such werden, ſo wd zugleich verordnet, 
meiſter, der Cornet, Herr von wwiykach, zum bien, daß wann künftig Jemand, dem ei Tucceſſtonsrecht 
roh ae Ama Serr von Al zuſtehet, mit Tode abgehet, 1 — 9 


terlaſſenen Kindern, welche in deſſen nr — 
Am Berne eh we Roͤnigl. As ar biunen 5 ed, Ko erh er 
heiten, der 1759 285 ar Dero Frau rechts den Tode all anzeigen, ſolchen gehörig beſcheh 
Gemahlin, von Be na 5 75 und mit Oeyfuͤgung ihrer Tauſſcheine —— 
Geſtern des ee Im e. Majeſtaͤt, m möjfen, daß ihre Rahmen ſammt dem auf fir gelangten 
der König, in Begleitung Sr. ial Soheit, Suteeſſionsrechte dem Land⸗ een Nee 


des Prinzen von a „der ch beyden einverleibet werden. 

Prinzen von Braunſch 1 1 und Wil: 9 ſtallt, wann en Befiger irbt, —1 — 
Helm e a 8252 nerals und Off ciers mehrere Behneerben. hinterlaͤßt, ſo mü en auſſer dem 
von der Armee, auf Dero e ae e — welchem der B.ſitz des Lehas im Erbvergleich 
an Des Mittags ertheillen 6 zugetheilet wird, auch die übrige Sohne, Enkel oder 
Exlaucht, dem Ruſſ'ſch⸗Kayſe Bi anzler, Gra Lehnertben, binnen einem Jahre nach errichteten Erb⸗ 
fen Michael von Woronzom, Audienz, und zo, vergleich, ihr fü ch vorbehaltenes Succeſſionerecht in 
gen denſelben an Dero Taſel. Des Nachmittags ta, das Lehn ſeloſt je Verluſt deſſetben gehörig anzeigen 
men Se, Majeſtaͤt in oben e De Verleitung auf und um deſſen Eintragung nachſuchen 

dem hieſigen Kouigl. Schle Des Abends war Uebrigens im es, falls hierbey von den Vormün⸗ 
775 Cour, Soup e und Ball p ro Ma dern diger, bloͤdſinniger, verſchwenderiſchet 
yeität, der Noͤnigin, Se. a 5 der Nong, oder abweſender Perſohnen die Anzeige unterlaſſen 
deehrten ſolche mit Dero Gegenwart, und wobey das wird, Va. ſo zu Halten wie vorhin. F u 9: perſehen 
hier 8 Koͤntgl. 8 s, die Durchl. Braun $. 16. In allen Provinzien, woſeloſt, wie in der 
ſchweigiſchen Prinzen Se. Erlaucht, der ab Chur⸗ und Neumark das Succeſſions- und kandbuch, 
ſiſch age Großkan ler, nebſt Da grau & be hen uicht von . fender zur 


U 
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eine Verordnung oder 


ene i 


u 


9. 17. Der Nahme eines einmahl im Landbuche 
1 7 verzeichneten Gefammthängders zum Lehn 
4 


2 


die Loͤſchung geſchehen koͤnne a 
M 2 — ſich von ſelbſt, daß gegenwaͤr⸗ 
tige Verordnung nicht ſolche Güter betreſſe, welche 


annoch wirkliche Lehne find, und nach wie vor denen 


Lehn echten jeder Provinz gemäß gehörig verſolget 


werden muͤſſen; ſondern daß feibige nur von ſolchen 
Gütern zu verſtehen fin, welche durch die emanirte 

ſſerur ationes und Conſtitutiones auch Partien: 
lairs Allod ficationsverſchr ungen von dem vorigen 
geh' is nexu abſeiten Ul ſerer als des geweſenen Domini 
Sir edi ganzlich befreyet une Ard. „ dd 
. 19. Schluͤßlich SOUL diefe 7 5 Edict nicht nur 
durch alle Paudesjuftigcollegin publiciret, ſondern auch 


durch Unſer Generalauditoriat den Command eurs aller 


Regimenter von Unſerer Armee zur Publication bey 
denen Regimentern zugeferti et werden, es ſoll auch 
deſſen Janyalt durch oͤffentliche ſowohl einheimiſche 


als auswürtige Zeitungen bekannt gemachet werden, Poh 


—— niemand mit der Uawiſſenheit entſchuldi⸗ 
en koͤnne 3 N e ee eee 
s Wir beſehlen demnach ſaͤmmtlichen Unſeren Vaſal; 
ten und Un terthanen, ſich nach dieſem Edict auf das 
genaueſte zu achten, und wollen, daß alle Lehnsre⸗ 
giſtratu -en deſſen Vorſchriften eigentlich deſolgen, 
auch Unſzre Juftißcollegin und Lander regierungen dar 
über mit Michdruck halten und hiernach erkennen ſollen. 

Uhrkundlich unter Uuſerer Hoͤchſt Einenhändigen 
Uiterſchrift und beygedrucktem Königlichen, Juſiezel. 
Gegeben zu Berlin den aten August 1763. 

(80 Friedrich. 1 
5 . Jariges. v. Fuͤrſt. 

; Aus der Altemark, vom 20 Sept. 

Die Getreide⸗Erndte iſt hier in Mandeln ſehr reich⸗ 


mit Scheibenſchieſſen um. Eraͤfl. 


den Geſundheitsumſtanden Or. Excellenz, des 


wie denn g e IE Mandel eigen koum einen 


3 
Schafe * LEN 


and erepften hug Die 


dem hat es keinen 


zum The den Wieſen und 


ö ſſe Schaden gelitten 
g. n haben ebrufals das 
gen den naſſen und kalten Sommer, wenig Nahrung 
gefunden, 83 ſchlecht. 

Dresden, vom 22 Sept. 

Den ı 6ten diejes oiver en ken ſich des Könige Majeſtat 
t Se Bruͤhuſchen Garten zu 
Friedrichsſtadt. Abends ſahe der of auf bein Theatro im 
Z vimger eine Franzöͤſſſche Comödie auff ren. Mit 

errn 
Premiermimuters Grafen don Brühl, will es 00 noch 
zu keiner Beſſerung anlaſſen. Am igten dieſes iſt 
bey dem Hofgottesdienſte vor und nach der Predigt, 
ur Se. Excelenng gebethen worden. Tages darauf 
haben die Königl. Ministre! und andere Groſſe, bey Sr, 
Excellenz eiten Beſuch abge kartet« Den igten die⸗ 
fes war bey der Ehurpeunzeſſen Hoheit Cour, und 
Nachmittags Concert. Den 20ſt dieſes haben ſich 
die ſaͤmmtlichen Köniel. Her rſchaften mit einer Pro⸗ 
menade im Graflich⸗Brühſiſche: Garten in der Frie⸗ 
derichsſtadt diverttret. Den z iſten hat der Hof wier 
der ein Italaͤniſches Intermezzo amzujehen beirebet, 


Leipzig vom 2 Ock. 141 
Heute nach dem des Mittags die Meſſe eingelaͤuk t, 
finden ſich alle Gaſſen voller Fremden, man verspricht 
fi eine gute M ſſe, weil Se. Ko igl. Majeſſaͤt den 
ufchen Juden und Kaufleuten, ſo die Leipziger 
ſſe dereiſen, von allen Z ll, Acciſe und uͤbrige Ab⸗ 
gaben befreyet, ſo wohl von denen Waaren fo ſelbige 
nach Leipzig bringen, als auch wieder Retour nahmen. 
London, vom 23 Sept. 
Man kann nun eine Beſchreibung von der koͤſtli⸗ 
chen Wiege geben, welche bey der Taufe des jungen 
Königl. Prinzen, Herzegs von Elouceſter, zu St. 
James zu ſehen geweſen iſt: Die Bektdecke 
dleſer Wiege, und die Vorhänge um dieſelde, waren 
ven dent allerſchoͤnſten wriſſen Atcſaß, mit goldenen 
ranzen beſetzt, auf welchen Blomen ſo naturlich, 
lebhaft und fo aus wehmend ſchoͤn geſtickt waren, 
daß Kenner nicht umhin konnten, ſewohl den Ent, 
wurf diefer Arbeit, als die unnachahrnliche Ausfüh⸗ 
rung, zu bewundern. So gar diejsnigen, die auch 


in fremden Landen die künklihk eg n 
was bezeugeten, daß dieſe Al traf 8 
Nation jn der Art hervor ee 
ſes koſtbare Stuck 8 iſt der Koͤnigin von 
Frau vom Lande präfgntiret worden, und N 
Bität..haben erklaͤret, daß AN ner des 
ſchen Geſchmacks ware. auch d 
Mapeſtäten uͤberaus gnädig n 3775 ag 
Befehl gegeben, daß es me um 
8 gene worden it, 
Dis Vergnügen der Köchen 
man auch 915 de 175 


lie 8 
hair, erfreut, 
100 ra She 55 de, 155 ce Ei 
liſche Nation zu 3 
zu einem eg Da Je den N 
ihr ſtand, und ſagte! 2 then . 


kaan eg e ee vr . 
1 7 8 


Aberno, vom 
Se. Mafeſtat der t *. a 


Serien 
I ſte hen ine den Nepu 5 1 e 
. in nn ba die ihren 5 ie” 


di iquen d 
a 8 er = 15 7 
Bir e u 


Von Wen hat man, var en Kenigl. 
9 bey Gelegenheit, da ein Kammerdie 
ner don dem D 0 N tren, 
und 2069 Gillden nachge laſſen ER eine = 
Schüle durch die a 10 
ern Chemnitz, au gerichtet 993 „ Ofdei⸗ 
n Schule war bis jetzt in Wien uch te 1771 
St. Petersburg, vom dag 
Heute hatte der Herr erte e e von 
Medem, Adgefindrer von Sr. Hoch . Dia. 
dem Herkn Herzog Biron von Tur res 
Kayſerl. Majeſtaͤt ſeine Ab. eee Ant u 
dieſolben geruheten demſelben mit dem St, Annen; 
arten in den oller ädigſten A apt uck em zu beik Be 
gen, lieſſen ihm 400 ein Geſchenk von re N 
175 „ 


sabe bie e dem "en Br" 


ann 


tet a 
| ine e 
ſandten Kami 
8 0 
es A 


n der lie 5 


1 Meerckääf, Wg 
chla ste Biel; 


7 umgehangen 
e derſebe erhalten, 


u, den an unterem Hofe Ger 

ten von Medem von hier zuruͤck bes 
15 — . — 
nferem Hoſtager, Uns zu Aller⸗ 
A Sende ba, 3 dem Auf⸗ 


2 
nt 


nicht A — laſſen, die ungezwun⸗ 
des Okiginals in einer reinen deutſchen 
auszudrücken, wobey er mehr auf den 
Sinn als auf die Redensart im Enguiſchen geſehen, je, 
a —.— — dieſer . a nicht ohne Noth entfern et, 
zſiſche Ueberf zung ebenfalls 
3 5 — er Er hot allo Urſache zu 
a 


gene Anm 


lieben swuͤrdigs Einfalt der Matnt , 


die Regungen der Tugend und Religten, die Abwech⸗ 


ſelunzen der Chärksteve und rührenden Zufaͤlle, wor 
mit are andefütfet #t, einem dentſchen Leſer auch 
in 5 neus e eben fo gefallen werden, als 

und nen gefallen haden. 
Leer pe chen Bu e bier und in 
Potsdam 4 Nehles "ran, 1 e 


in ba ben 11 1 


* 


Bor 


1 b us hart bands, wh foricnlenpfisnrkene 
ei ai 97 9 . 1 a 21 8 with Sculptures 
Fan N Maſters, Ft. f Fab 40 1 
E tire 41 Se MR. re de 45 1 der 1 Blprit du 9255 


utile aus Officers Nouvelle edition. 
cotiig te & plus ample d un tiers, que celles 0 parues Eee Apreſent“ ern 

neeeffaires Pour Finelligenee Pi N rege. gr. 8e Lyon 761. 4 Risd. . ; . 5 
Hollande en 1672, fous les Ordres de Mr, le 

— — rem g 


e Pol hye 759. ö 
Mine: elt dbl fu Ar 765. 5 


Da die Königl. Preu a N die pr 75 
wobey Ay — . und id oh: tigt 15 ae 19 5 e Da 
tagen um nächft belogenen Dörfern: * Adee Kr auch dem in den Plantagen beleges 


Au 9 
nen Yande von ppter. 12 Scheffel Au eder in eine 6 jährige Zeit oder 
. Erhganhs @BSaDKORR; 1 5 5 1 ah . en auf ber Deu 9486 1 er 


kammer hier den 30 den. a. c ah See tn lticen; da bein me 
Seidencultur demjenigen welcher die autem 100 te chun ur pi ae erwaͤrtige Sa ld ge. Apr 
Taler Pr On Ben weh me Wag h d her diese dencultur, 
o wohl a tkammer, a 
den kan. Berlin, den aten e 1763. FR e ER 


igt, Preußl. eine 0 am Ae 
Die Sammlung derer in dem 1eſten Jahre ergangenen Edicten, P N Begeben und 
——— „ ih nunmehr fertig, und ſowohl in als auſſet hald Berlin, 115 den Factoren der 
oͤnigl. Academie der Wiſſenſcha ger far, yo Preußl. ı 4 1775 Am Ende derſelben if 
deine Anzeige wodurch der Coden Eri 15 d die Tribunals, und Pop brdlung eine Erklarung, 
Abänderung, Erläuterung oder Zuſatz beko 7 75 
Ein feht schönes meublictes Logement bejtehend In 7 Zimmer, Küche, Keller, Boden und Stalungen, iſt zu 
— rang na kann ar bezogen werden, We Nachricht giedt Herr Lauer in der Leipziger 
aſſe im geldenen Kre 
Der Englische Bereut ler und Pfaden eee It and ber Uderimart nach tete an der Oder abger i 
ſet und wird allda den ten dieſes eitztreſſen und bey dem Herrn Seuatot Kuhn togiten; 0 2 tie 
ſes triſt er in Berlinichen in der Neumark ein und logiret hey Wa e 
Es wird den Gönnern der berühmten Frau Kar] „durch deren B Seren um 7 — * le⸗ 
ſenen Gedichte dieſer Dichterin zum Druck bei 2 n 2 anlit ae Ar das Weck 
die Preſſe verlaſſen habe. Deen . den gı uß van 2 1 15 schau. Fa von 
Berlin aus Quittungen erhalten haben, £ können aus en 1 in Bea 1 tungen 


ihre Exemplare die naͤchſt kuͤnftige * Vorſdaß 55 an bittet nu 
daß es Vormittage geſchehe. Denen Freu 5 we Vorſchuß an eee ‚wer 
den die Exemplare, ſo bald es nur 9 9 7 15 rd 1 5 erde in, damit die Sudſcribenten 
fle koͤnnen abfordern laſſen. Man bedauert fehr, daß man noch wicht im Stande il die ſeinern Exem. 


plare welche fuͤr die groͤſſere Subſeription auszutheilen find, „abzulleferm. Der berötmte Herr 
Meil, welcher die Vignetten dazu verfertiget, iſt durch Klantheit abgehalten wotden, ſie fertig zu may 
chen. Doch hoft man in wenigen Wochen 7 damit 18 zu kommen und wird alt denn dem Pu / 
bie die Zeit anzeigen, wenn die 1 zuholen 
Es ſollen den 11 Dit, des Nachmittags um z U 1 2 e e in des Gaſtwirths Friedrich Haufe 
a 4 dreyſaͤhrige Kutſchpferde, pre drey . Wallach 1 0 ein ſchwarzer Hengſt b. Kadlich, an 
den Meiſtbiethenden „in Brandenburg 1747 Drüteln 1 8 5 | Bezahlung öffentlich ve auſet wer 
9 = ur koͤnnen Ahle ſelbige 9 ſelbſt in — ae 8 100 due deadlag a 
eute mittag um 2 eine Parthle Oriaina von guten Italiaͤniſchen, ® 
und Dentſchen Meitem in des Kaen Wyle Behausung ver auctjonitet werden. 
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Berlin, vom 21 October. I 
Ps dem Bellingiſchen Huſarenregi iſt 
er Per mietlieutenant, Herr von Nöthen „ zum 
tabe capitain, der Serondelteutenant, Zerr von 
Plög, zum Preinisrkentenant, und der gefreyte Cor / 
poral, Herr von Blinggräff, zum Cornet avanditt. 
Se. Winjeftät, der omg, haben dem im letz 
tern Feldzuge bey Soͤchſtderoſelben Corps der Armee 
geſtandenen Hoſfelopoſtmeiſter, Herrn Luͤdemann, 
daß zu Coͤslin, in Hinterpommern, erledigte Poſtamt, 
allergnaͤdigſt ertheiſet. E 
Am Sonnobend des Vormittags begaben fih Se. 
Majeſtaͤt, der König, mit Dero Geſolge wieder 
nach Potsdam zuruck. 5 sa 
Am Sonntage reiten Se. Eriaucht, der Ruſ⸗ 
Mg: Kayferl, Großkanzler, Graf Miehgel von 
Woronzow nebſt Dero Frau Gemahlin und Frau 
Tochter Reichsgraͤfin von Stroggnow Excellen / 
zen, von hier über Breslau nach Wien ab. 
Dieſer Tagen iſt der Churhannsveriſche geheimde 
Kriegesrath, Frepherr von Münchhauſen, ven 
hier nach Leipzig abgereiſet. N 
Am Freytage hat der Hof durch einen Ceurier aus 
Dresden die betrübte Nachricht erhalten, daß es dem 
oͤchſten gefallen, den Allerdurchlauchtigſten 
Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Zerrn, Herrn 
Friedrich Auguſt ul. König von Pehlen und Groß 
herzog von Liethauen ac. ꝛc. wie auch des Hel. Roͤm. 
Nechs Churfürß und Erzmar schall d. e. den gien diafes 
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122.8 Stück. Dienstag, 


flag imm Eyſten Jahre Der 
keit abzufordern. e 
0 Stettin, vom 4 Oet. 


bes Abends zwischen 5 und 6 Uhr, durch einen Schla 
o Alters aus dieſer gell 


Geſtern, Vormictags von 11 bis 1 Uhr iſt zum 


teſten mahl die Boͤrſe auf dem einer hiefigen loͤblichen 
Hufmannſchaft ae ſogenannten Seegler⸗Hauſe 
eröfser, auch zum Anfang ſchon ein und anderes Luͤtz⸗ 
liche daſelbſt vorgenommen worden. Man verſpricht 
ſich in der Folge nech mehreres Gute, weil der End 
zweck hiervon einzig und allein dahin ziehlet, unſern 
Handel je mehr und mehr in Flor zu bringen. Das 
allgemeine Unglück welches fo viele groſſe Häuſer in 
Holland, Hamburg und an andern Orten danieder 
geriſſen, hat zwar auch manchen unſerer hieſigen Ne⸗ 
gocianten in einige Verlegenheit und in Verluſt ger 
ſetzt; doch kann man der Vorſicht zum Preiſe, mit 
Wahtheit fagen: daß kein einziger unſerer Mitbürger 
diesfalls zu zahlen aufgehoͤret; ſondern bis dato ein 
jeder ſeinen Credit behauptet. Wir hoffen alfo, daß 
unter göttlichen Beyſtande, unſer Conunttelum vou 
Zeit zu Zeit ſich vergroͤſſern werde. 
Maynſtrom, vom 1 De. ‘ 

Die Bortheiie, welche die Seeleute von den Eitror 
nen ziehen, ſich vor dem Scorbut zu fchügen, find 
bekannt; allein die Schwuͤrigkeit, fie zu erhalten, ſon⸗ 
derlich I Reiſen, macht daß es oſt daran ger 
bricht. Dieſer Umſtand hat den Herrn Faeiot in Paris 
bewogen, auf em Mittel zu denken, den Saſt dieſer 
Früche vor aller Gaͤhrung zu bewahren, Er hat ſol⸗ 
chen in eine andere mehr dauerhafte Form gebracht. 
4 * Wan 279 
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Na 


Es iſt ihm gelungen, eine trockne underweßliche und 


einem Pulver ahnliche Limonade, welche mie Waſſer kommenden December, 
auge macht wird, zu verfertigen, womit er ſchon jetzo ſchiren zu können, 


* 


auf Befehl des Herzogs von Choiſcul die Fran . 
Schiffe verſiehet. Bey dem reichen Seege eld⸗ 
ſruͤchte, deſſen die Pfalz ſich erfreuet, als 
etwas feltenes beobachtet? daß in dem nahe 
delberg gelegenen Dorfe Meuenheim, auf einem u 

gepfluͤgten Lande, aus einem einzigen S en 54, 
und aus einem Kern Roggen 45 Halmen und Aehren 
aufgewachſen, welche alle zur eh Groͤſſe 
und Reiffe gekommen ſind. In dem De 
dey Hersfeld, iſt kuͤrzlich eine Frau mit 


verſtorden iſt, die zwey andern aber noch am Leben 


ſind. a 
AR Regensburg vom 29 Sept. 
Mit Briefen von Wien verlautet, daß, ſohald 
Koͤnigl. Hoheit, der Prinz Carl von Lothringen, all, 
da angelangt ſeyn wuͤrden, die Beſehlshaberſtelle in 
den Miederlanden an Se. Koͤnigl. Hoheit, den Prin- 
zen Albert von Sachſen, übertragen werden sollte. 
Die er Prinz wird, wie es heißt, die Erzherzogin 
Eliſabeth zur Gemablin beko n men. eh 
+ : Wien, vom 17 Sept. 
Die neu zu errichtende deutſche adeliche Sach 
fait ſchon völlig deyfanmıen. Den F lomarſchall,! 
von Anden, wird Capitain derſelden werden; de 
Genera major, Für Carl von Lichteuſtein, Premier 
lieutenant, nachdem er zuvor zu dem Grad elne 
Feld marſchallllentenants erheben werden; der Graf 
Eollor do, Oberſter des Regiments von Laſch, witd 
Generalmajor, und zugleich zwepter Lieut 'nannt bie 
fed Korps. Ueberdieſes ſollen auch ein Qsartielim 
fer, ein Mejor und 4 Uaterquartiermeiſter ernenne 
werden, welche alle Capitainsrang und die co Gar, 
des Prenrierlientenantsrang haben. Sie bekommen 
dreyerſey Uniformen: die ordentliche Uniform beſtehet 
aus rothen . e 
glatt, die zwegte aus eben ſolchen Röcken und Weſten 
wie die erſte, nur mit dem Unterſchiede, daß ſchwarz 
ſammete Auſſchlage darzu kommen, und N 
Weſten mit geldenen Schleiſen beſetzt ſind, die 
Staat uniform aus Paillefarben Rocken, grünen 
Weſten und ruͤnen Auſſchlaͤgen, auf allen Naͤthen 
be ich mit Ge d beſetz en ee en 
Antwerpen, vom 29 Sept. 1 bieh 
Wie man vernimmt, ſo . der in den hieſſ⸗ 
gen Landen liegenden Kahſerl. Koͤnigl. Regimenter 


Hei 
uk, 


niedergekommen, davon eines bald nach der Heburt den, der Wache, die er bey ſich 
Se. 
raf 
de 


Röcken und Paillefarben Weſten ganz 


Befehl empfengen, ſich fertig zu machen, um im naͤchſt⸗ 


nebſt seiner Artillerie, man 


8 Paris, vom 30 Sept. 
Vor einiger Zeit find auf ben 3 arkt zu St. 
1 Oolbe ſo heftige Streitigkeiten deen Mar q ats 
von St. Simon Sanbricaurt, und dem Stall t 
ee der allhier verſtorbenen Füeſtin von Anhalt Zerbst, 
kegierenden Ruſſiſchen Kanferin Maj eſtät Frau 
Mutter, entſtanden, daß die Sache vor das Gericht 
der Marfhälle von Frankreich gebracht werden. Da 
u aber e St. Simon, ehe die 
chaͤlle ein Urthell geſprochen, ein Mittel geſun⸗ 


* 


0 hatte, zu entwiſchen, 
ſo iſt er ben ſeiner Zuruͤckkanft, von beſagtem Gerichte 
verürtheilet worden, nicht allein dem deleldtgten Stall: 
meier Genugthuung zu geben, ſonzern auf 15 Jahr 
gelangen zu ſitzen, und dann noch ein Jahr zar Strafe 
ur die genommene Flucht. Die Salſeciſchen Corſa⸗ 
ren haben wieder Herfi;iedene von unſern Kauff ahr ⸗ 
115 ade von Stürmen zu ms a ihre Kuͤſten 
geteie en worden, weggenommen, einem bieſer 
Schiffe befanden ſich De Tocher und ein Sohn des 
Herru Nadau, Ceminen danten der Jul Guadald upe, 
welcher we en ber Uedergabe det Jmſal damahis ren 
ge beſtraſt worden. Der Sohn hat wegen ſei ßer Ran 
zion einen Arcord mit den Saſeern getkeffen, und de 
ug in einem Bittſchreiben Bemütniaft erſucht, ien 

das Geld dazu zu aber ſenden. Von or Schweſtern, 
welches ſehr ſchöge Mädchen fiuo, hat er lüchts weiter 
erfahren können, als daß ſie in vel ſchiedene Seralls 
vertheilst worden RR ’ 
! O leans, vom 24 Sept. 
Die Weintrauben, inſonderheit diejenigen 
e Weln gemacht wird, find deſes mahl 
groͤſſer, als in andern Jahren. Sie reifen aber fehe 
langſam, ſo daß man auf ihre völlige Reife noch eine 
geraume Zeit wird warten maſſen. Die kurſache davon 
iſt, daz das über ſtüſſige Waſſer die Wurzel des Wein, 
ſtocks zu viel erka tet hat, jo, daß man rechnet, daß 
die Weinleſe nicht vor dem 20 October werde geha ten 


von 


und werden können, mithin enen Monat ſpaͤter, als in 


andern Jahren, da die Tramden gewöhnlich vom 1 
bis zum 20, Sept. geſchnitten worden find. 3 
Aus Na ien, vom 17 Sept. 4 

e gewiſſen von Berlra aus erhaltenen 
Nachrichten Glauben beymeſſen darf, fo ſoll die Res 


. 1 ua, die In el Cor ſtka, an den König von 
Wee verkauft haben, dieſer Monarch werde fie 


ſodonn nach erfolgter vermaͤhſung feiner Prinzeſſinn 
Tochter an den Oeſterreichiſchen Erzherzog Leopold, 
als einen Brautſchatz mitgeben. Der Erzherzog wel 
chem das Großherzogthum Toſcana zu Theil werden 
solte, würde alsdeng den Titel eines Königs von 
Corſika ſuͤhren. RN 4 
f Rom, vom o Sept. 5 
„Wahrend dem man an vielen Orten Italiens, und 
unter andern zu Maylaud, um Nachlaß des beſtaͤndi⸗ 
gen Regenwerters öffentliche Gebether angeſtellet, 
ver ſchin 


achten wir hier ſaſt mir Hitze, welehe dieſes 
Jahr ungleich heftigen, als in andern Ja r 
durch dann maucherley Krankheiten entſte hen und viele 
Menſchen hingeriſſen werden. Den 10ſten dieſes ſoll 
der entſcheidende Tag ſ yu welcher die ftreitige Viſchoſs / 
wahl zu Lüttich duch den Ausſoruch e nes beſonsers 
angeordneten Konfliorii erörtert. Durch das kluge 
Betragen des Herrn Sſorza Ceſarini int der Auf tand 
zu Derugia glücklich gerliler worden und es find nur 
noch einige wenige Soldaten in die ser vectheilt, 
um die Ruhe zu verſichein. Den Mangel des, Ge 
treides wird mar bunch den Aufkauf in andert Lan⸗ 
dern ſchleunigſt abzuh⸗ sen ſuchen. Am 16len werden 
Se. Hel igkeit wieder eine Tour nach Caft/ el Condolfo 
thun, und bis zu Ende des Oetoders dale ſi bleiben, 
Von Gelehrten Sachen. 
M Schann Peter Millers Siſtoriſchmorali⸗ 
„ ſche Schilder ungen zur Bildung eines ed 
len Herzens in der Jugend. Anhang oder vinr⸗ 
ter Theil. Seiniſtadt bey C. §. Weygand, 1763, 
1 Alpbab. 5 Bogen, in Oetav. Der Serr Ver 
faſſer jährt fort, der Jugend ducch feine ſehrteichen 
Schriften nützlich zu werten, und liefert in dieſem 
Anhange eine kurze Arwafung zu dreyen der allernoͤ⸗ 
thigſten, wichtisſten und anzenehinkten Wißſenſchaften. 
Den Anfena macht eine Anleiteng zum Vertroge der 
Naturlehre fur Ar ſenger. Sie iſt nach den furzen 


1) Die lebens würdig 


hren iſt, wo 


— — — — 
e Haͤßliche, oder die Gefahr der 


Satzen abgefaßt, weräber der Zerr Rector auf dem 
Gymnaſto ſelbſt zu leſen pflegt, und enthalt, auſſer 
der Einleitung, noch dreyzehn Abſchnitte, wor mn von 
den Körpern Überhaupt, den groſſen Weltkoͤrpern, der 
Luft, dem Schale, dem Winde, dem Lichte, dem 


Feuer, dem Haller, von den Luftbegsdenhelten, und 


zen drey Maturreichen gehankelt wird. Er hat ſeinen 
ertrag mehr hiſtoriſch als philsſophiſch eingerichtet, 
un ſich dabey der zuverläſſigſten und neueſten Schrif⸗ 
ten bei ienet, auch zum Behuf der Lehrer, um mehrere 
Nachrichten finden zu können, ſolche Werke angezeis 
„die nicht zu theuer und Überall leicht zu haben 
And. Es folgt darauf ein gründliche Unterricht in den 
eiſten und wichtigſten Wahrheiten der Neliglon, wos 
fh der Zerr Miagifter die Schrift des Plantier: 
es verités capitales de la religion zum Grunde gelegt, 
jedoch die batechetſſche Lehrark verlaſſen, und wichtige 
ee, in den Sachen ſelbſt, getroffen hat. 
Es detſeht dieſer Unterricht aus drey Adtheilungen, die 
in ein und zwanzig Faupeſtuͤcke zergledert werden, und 
die Lehre von Gott und ſeinen Werken nach der Ver⸗ 
nunſt und Offenbahrung, die Wahrheit und Göͤttlich⸗ 
kit ber chriſtlig en Religion, wie auch die Pflichten, 
welche ſich auf die natur iche Religion und die nähere 
Offlobarung gründen, zum Gegen ſtande haben, Die 
dite Stelle nimm ein Abriß der Glaubenslehre ein, 
we cher, auſſer der Vorbereitung, ſieden Abhandlun ⸗ 
gen von Cott vom Menſchen, von der Heils ordnung, 
von der wirklichen Mittheikung der Gnade, von den 
Gnadenaitteln, von dem Stande der Herrlichkeit, 
und ven der Kirche, enthält. Der Zerr Rector vers 
ſpricht künſtize Meſſe auch eine Arıweriung zur Wohl, 
r denheit zu ſieſern, die nur wenige Regeln, aber deſto 
mehr agegeſuchte Muſter, enthalten und eigentlich den 
Schluß dieſes Anhanget ausmachen wird, wovon der 
Ab riß hier bereits beyzefuͤgt worden iſt. Koſtet in den 
D ſſiſchen Buchhane lungen hier und: in Pete dam 
18 Gr, in rendenbargiſchen 1 Dritten. 


— ——— c— ĩ—ñ ——— 
Schoͤn eit eine wahrhaſte Geſchichte vo 756. 8 Gr. 


a) Die Freundinnen eine rührende ( ſchichte, aus dem En ghiſchen uͤderſetzt, 2 Theile. gro Danzi 


1 Ather 4 Cr. 


3) Begebenheiten des Peregeine Pickels worinnen zug eich die Geschichte 


eines vornehmen Frauenzimmers enthalten iſt, aus dem Cneliſchen uͤberſetzt, 4 Theile. gvo Ping 


2 Rth r. 12 Cr. 5 
a Ih ıle good Leipzig 14 Gr. 


oder Taetat von der Handlung und den e u Vor 


4) Hiſtorie der Leidenſchaſten oder Begebenheiten des Ritters Schrorp, 
5) Begebenheiten eines ſich ſelbſt Unbekanmen, aus de 
Engliſchen üb rietzt. 8vo Frankfurt 755, 1 Rte 8 


Ir 2: 9 6) Beytcag zum allsemeinen Kaufarın, 
theil en die us der Reduction des Beldi-trejle ent prin 


gen penſt einem kla inen Tractat wider die Wucherer, ges dem engl. überſetzt. gte Berlin 73.14 Sr 


r 


— — — — — 
Ez iſt ein Stube mu Meubles vo 


einen ei zelnen ſu 3.1 0 fen much zu derwisthen. Bahre Nacht icht iſt 
in der Bruͤderſtuaſſe bey dem Meſſerſchmidt Loͤſchke zu haben, ug 9573 10 N * 


4 
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x men, 


Da ſich bey der Juventur der Verlaſſenſchaft des allhier vetſtorbenen Hoſtathes dippach ber ſchlebene Acta, Doi 
cumenta und Brieſſchaften von benenjenigen, welchen er beſonders in Procesangelegenheiten bedü net 
geweſen, gefunden; als haben diejenigen, fo einen Anſpruch an denen in dem Lppachſchen Nachlaſſe 
ſich befindenden Aeten, Documenten und Brieſſchaſften zu haben vermeynen, binnen 6 Wochen bey dem 
Kammergericht ihre deshalbige Anfprüche anzuzeigen, nach dieſer Zeit aber zu gewärkſgen, daß dieſt 
Briefſchaften denen zerſtreueten Lippachſchen Erben extradiret werden ſollen. Berlin den zten Dit. 1763. 

* 0 a 1 igl, er Hof, eee 5 

Es ſollen kuͤnftigen Montag als den ı7ten Oet. wegen den Muh enbau ſätmtliche hieſige Mahlen auf d f 
Tage geſchuͤtzt werden, welches allen denenzeuigen ſo ſolches zu willen noͤthig haßen . en 
machet wird, he den loten ae Ber N 2 5 u 1 h 

reytags den 1,gten dieſes Morgens um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr follen auf dem Spittelmarkt 
Veen des Weinſchenker Herrn Diethers Haufe allerhand koſtbare Meubles, als: ein el mit Masta 
und Meſſin 1 mit Maſſen und Quees, Nußbaum Kleider und Weißzeng Spinden, Englis 
ſche Rohrſtuͤhle, Tiſche mit Rehſuͤſſen, eine koſtbare farionirte Schenkſpinde mit 6 Commoden, etwas 
Silber, ei Zinn, 1 1 1 Tomback r Geraͤth und ſehr 
uter Hausrath, ein Clavir, Davids Harfe und Violine, dem Meiſtbiethe N 

in e e 1 Drittelſtuͤcken verkauft werden. ‚ een 

Es wird dem Publico hiermit bekannt gemacht daß den raten dieſes Nachmittags um 2 Uhr auf dem Königl. 
Fouragehof vor dem Strahlauerthor eine Quantität altes Bauholz zum off ntlchen Verkauf gegen 
baare Bezahlung, in Brandenburgiſchen 1 Groſchenſtuͤcken den Meiſthiethenden zugeſchlagen werden 

ſoll. Berlin den roten Oet. 1763. . 5 | 

Ein eichenes gut conditionirtes Actenſpinde mit Fächern und Schubladen foll aus der Hand verkaufet werden. 
— Nachricht davon wird ohnmeit dem Cadettenhauſe in der Frau Kriegesrächin Neubauer Hate 
ertheilet. MI, Wil: a 

Auf der Friedrichſtadt in der Ma uerſtraſſe, ‚find zwey neben einander liegende Haͤnſer wobey ein groſſet Gar⸗ 

ö f a befindlich iſt, aus ſreyer Hand zu verkaufen. Kaufluftige kön ven ſich bey dem eee 
Ben auf der Friedrichsſtadt an der Ecke der Kanonier⸗ und Franzöſiſchenſtraſſe melden und Hand⸗ 
ung pfiegen. . . 9 2 

irn ug ſteywilligen Verkauf des in der groffen Hamburgerſtraſſe belegenen Krünitziſchen Hauses, Gars 
tens und Zubehör. it auf dem Berliniſchen Ralhhauſe in der Gerichtsſtube auf den 19ten Oct. a. e. 
morgens um 10 Uhr anberaumet. * : Pre 

Es follen Freytags als den ziten October c. a. in ler Mühle im Königl. Thiergarten allhier des verſtorbenen 

Muͤllermeiſter Johann Andreas Trautmann nachgelaſſene Effecten und Mobilien per wodum auckienit 
dem Meißbiethenden gegen baare Bezahlung in neuen Preußl. 1 Drittel und 1 Sechsſtelſtücken zuges 
1 ra een fo dem Publico hierdurch bekannt geinachet wird, und iſt der Anfang Vormittags 

um Uhr. f tr 8 f 
Es ſollen heute den 11 Det. Nachmittags um 3 Uhr in der Prenzlauerſtraſſe, in des Gaſtwirths Friedrich Haufe 
r 4 99 8 Kutſchpferde, worunter drey ſchwarze Wallachen und ein ſchwarzer Henaſt e 
den Meiſtbiethenden, in Brandenburgiſchen 1 Dritteln gegen baare Bezahlung Öffentlich verkauſet wer⸗ 

| den, und können Kaufluftige felhige vorher defelbſt in Augenſchein nehmen. 

Es find bey Jeh. Jerem. Gutbiers Wittwe und Sohn am Spandauerthor allhier in Tommiſſion zu varfau: 
‚fen: Ein Ballen fein roth türtiih Garn 190 und ein halb Pfund, a 37 Gr. in Luisd'or a 5 Rthlr. 
Ein Ballen extra fein dito dergleichen 192 Pfund, a 49 Br. dito dergleichen; wie auch noch einige 

Ballen gut Druckpappier a r Rthlr. in Preußl. Curant. Wem damit gedienet beliebe ſich zu melden. 

Mit der Auction von Ducaten, goldenen und fübernen Medaillen, Thalern, wie auch alten grlechiſch⸗ und 
roͤmiſchen Münzen, welche von dem weiland Oberconſtſtorialrath Herrn Baumgarten hinterlaſſen, 
wird heute in des Tiſchler Wolfs unter den Linden belegenen Haufe, mit den zten Theil des Catalogl, 


welcher die Thaler enthaͤlt, angefangen, 2 
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Dicke Zeitung if wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerflags und Sonnabends, in der V 

ee dem Berlimiſchen Raehhaufe, in a allen Woftämteen zu Bi, em Ag 
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Berliniſelie privilgirte Zeitung. | 
123188 Stück. Donnerficg, den 13 October 1763. 


Berlin, vom 13 Oetober. 


f S. majeſtät, der Rönig, haben Sr, Ex 
cellenz, dem Generallleutenant von der Infanterie, 
Herrn von Tauenzien, das Leſtewigiſche In⸗ 
fanterieregiment, Sr. Excellenz, dem Generallteu⸗ 
tenant von der Infanterie, gern von Leſtewitz, 
aber das Treskowiſche ee ee conſeri⸗ 
ret; auch haben Se. Majeſtäͤt dem Generallieutenant 
von der Infanterie, Herrn von Tettenborn, das 
Kebentiſche Infanterieregiment in Gnaden er⸗ 

eilet. ur 
1 Dresden, vom 26 Sept, 

Den 21ſten dieſes gegen Abend um 5 Uhr haben 
wir einen ſtarken Regenguß und Gewitter allhier ges 
habt. Das Waſſer ſief ſtrehmweiß durch die Gaſſen, 
und der meiſte Theil der in hieſiger Gegend liegenden 
Felder wurde uͤberſchwemmet. In dem Loſchswitzer 
Grund wurden die Muͤhlen und andere Haͤuſer weg⸗ 
geriſfen, indem das Waſſer wie eine Fluch von den 
Bergen herab ſchoß. Mit genauer Noth haben ih 
die Einwohner retten konnen, daß fie nicht ertrunken 
find. Den 22ſten dieſes beliebte der Hof ein Italiaͤni⸗ 
ſches Intermezjo anzuſehen. Den 23ſten dieſes ha⸗ 
ben ſich des Herzogs Carl von Curland Koͤnigl. Hoheit 
nach der Heyde auf den Vogelherd begeben, und ſich 
daſelbſt ein paar Stunden zu divertiren beljebet. Den 
arten Nachmittages war dey Ihro Koͤnigl. Hoheit 
der Churprinzeſſin Apartement und Spiel. Des Herrn. 
Premierminiſters, Grafen von Brühl Excellenz, ber 


** 
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wenig Hofaung zu Dero Geneſung mehr übrig zu ſeyn. 
& het 


muthet 


finde. fi; noch immer ſehr krank, und es ſcheinet 


die hohe Landesregierung ein dat 
d. d. Dresden am 4:ten Julli 1763 ergehen laſſen, 
wodurch die Ausfuhre des Bau: und Brennholzes 
auſſerhalb Landes bey Strafe der Confiſcation allen 
und jeden, welche nicht befondere Conceſſton haben, 
oder wit den Ausländern bereits in Contracten ſiehen, 
ganzlich unterſaget wird. ec 

Kaminiec, vom 11 Sept. . ö 

Am ten dieſes Monats traf der Tuͤrkiſche Geſandte, 
welcher nach Berlin gehet, aus Conſtantinopel hie“ 
ſelbſt ein, und ward von Sr. Excellenz, dem Herrn 
Kaſtellan von Kiow, Lauckoronsky, herrlich bewirthet. 
Die hier gegenwartige Herren, als Se Hochwuͤrdig⸗ 
fie Gnaden, der Armeniſche Erzbiſ hof, Se. Excellenz 
der Krongroßtruchſes, Herr von Moſſyn ey, nebßt 
verſchiedenen Herren Stadsofficiers der hiefigen Gar⸗ 
niſon, nehmen dieſen Herrn Geſandten gleichfalls 
wechſelsweiſe bey ſich auf, und ſuchen ihm feinen Auf⸗ 
enthalt hieſelbſt angenehm zu machen. Man vers 
he der Herr G:ſandte nachſtens von hier 
weiter nach Berlin ſeine Reiſe fortſetzen wird. 1 

Ludewigsburg, vom 22 Sept. 

Am letztverwichenen Montag haben Se Herzogl. 
Durchl. wegen der von Hoͤchſtde enſelben ang ' ſtellten 
Eröfaung eines allgemeinen Landtags mit einem groſ 
fen Theil des Hofes ſich von hier nach Stuttga:d er⸗ 
hoben, und noch ſelbizen Vormittag die zu \oltem 
Ende verſammleten Herren Prälaten und Landschaft 
gewohnlicher majjen auf das Herzogliche Shen be 


g % 1. 
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tuſen laſſen, e t W Sr. Herzogl. Nathsverſammlungen, weiche zu Berufen nd n 
Sura e Herzogl. ‘Propofition zu vernehmen. Wie follten, ericheinen zu konnen. F 
nun dieſer folenne Actus in behoͤriger Ordnun eben!. — a 
gegangen, und nach deſſen Vollendung fämmtiiche — Von en Sachen. 
Herren Praͤlaten und Engern Ausſchuß⸗Vetwanste anzig. Dis ı75[te bie; der bien 
der Gewohnheit nach an der Herzogl. die übrigen ſigen Beytraͤge zur Staats, Und Krieges, 
Herren Deputirte aber on verſchiedenen anderngroſſen geſchichte N egebenbeiten, ſo 
Tafeln Mittags bey Hofe gefpeifet worden, jo find zu dem Beſchluß des bisherigen Krieg wichen 
Se. Herzogl. Durchl. hierauf gegen Abend widerum England und Frankreich gehoͤren. Spaniſche, 
von da aus, allhier eingetroffen. Vorgeſtern iſt der Franzöſtiche und Engliſche Operationen, zu Lande in 
Koni l. Din ſche Kammerherk⸗ Herr Graf von Scheel, Portusall, zur See, in Weſt und Oſtindien. Er⸗ 
welcher jeit einigen Woche (ih allhier bey Hoſe auf, oberung und Capaulation von St Sacramento Bes 
gehalten, wiederum abgereiſet. Re richte der Grafen von ber Lippe und von London an 
5 Haig, vom 4 Oct. den Graſen von Egremont Eopitulation von Mas 
Die Herrn Geberalſtasten haben am zaften vors nila, neiſt dem Tagebuch dicker Erpedition. Nach⸗ 
gen Monats, dem Herra Macary, einem Franzoſt, richten von den Phil ppliſch n In ſeln. Liſte der weg⸗ 
ſchen Edelmann aus Agen in Guyenne gebürtig, und genommenen ſraimeſiſat Schiffe, und der ganzen 
prloilegirten Machiniſten des Koen es von Frankreich, Enaliſchen Seemacht. Vom Spieden und den Das 
auf 27 Jahren ein eusichlieffendes Prioilegtum gegen mit verbundenen Begebenheiten. Gründe zu dem 
ben, eine Maſchine zu Aastiefung der Fluſſe, Hirn F.ieten, Fra zoͤnſcher und Englischer Seits. Ans 
und Kanäle zu verfertisen. Er verſertigt ſetzt ine fang, Fortgang und Schwierigkeiten der Ul terhand⸗ 
ſolche Maſchine un Rotterdam, welche künſtigen No⸗ lungen. Pralinumsrırastat zu Spatainebleou, vom 
vember in brauchbarem Stande ſeyn oll. 3 Nov. 1762 Arrange mens, jo hierauf von Gros 
Mopland, vom 17 Sept. „ britaunien, Portunall, Spanien und Frankreich, ges , 
E. dlich iſt es ausgemacht, dat die für den Erzher⸗ troffen worden. Anrede des Dc de Mivernols an 
zog Ferdivand von Oeſterreich zue Braut beſtuumte De. Grosbr it. Majeſtaͤt. Aböreſſen der Dart ments⸗ 
fange Moden ſeſche Prinzeſſin anhern kommen werde. haͤuſer an den Konig. Misveranagen del Engliſchen 
Man erwartet Ihre Durcht neoſt Dero Herrn Groß, Ration darüber. De kfagung des Unterhauies an 
Vater gegen den zofen die es und wird letzterer als, den Grafen von der Lippe. Paſent des Königs von. 
dann wieder aufs neue die Verwaltung giefigen Her, Portugall wegen des dieſem Grafen beygelegten Titels 
zogthums antreten. Die idfin Simouetka, die Arena. Ammeſtie für die ſcanzopſchen Marinters. 
Prinzeſſin von Melzi, u d die Marg iſin von Castel Engliihe, Franzöſiſche und Ruſſſcde Vernutte ung 
barco gehen in Ge eiſchaft verſcht dener Cavalliers zur Beruhigung des deutſchen Reiches. Nota des 
der Prinzeſſin nach Cual Magglori entgegen, um Ruſſiſchen Hofes wegen der Räumung Sachſens, nebſt 
Dero Hoſſtaat zu for miren und fie bis nach Vaprio der Oeſterreichiſchen Antwort darauf. Verhalten 
Standesgemäß zu begleiten. Die Staask tſchen Frankreichs Oeſtecraichs und Preuſſens in Ab ſicht der 
deren man ſich bey der Vermaͤhlung der Pemzeſſen In Cleviſchen Länder, Vermittelung des anſcheinenden 
fanein von Puma mit des Erzherzogs Jufıph Koͤntal. neuen Krieges am Rhein, durch die Convention von 
Hoheit bedient, und bishero hieſelbſt verbliebe find, Weſtenderg. Oeſterreichiſche und Preuſſiſche verſtaͤrkte 
ſollen zu feiner Zeit zum Gebrauch des Erherzoge He 3 wegen ber Frisdensunterhandlungen. Preuſ⸗ 
ter Leopold dienen. 5 fſſſhes Ausſchreiben an die Republik Pehlen. Einlei⸗ 
Genua, vom 18 Sept. tung und Veraylaſſungen zu der Reichsneutralitaͤt, 
Ob man gleich den Feldzug auf Corſiea, ſeit dem nebſt dem ganzen Verhalten des Reichstages, er 
Nückzuge unserer Völker, für fo gut als geendiget hält, Kreiſe und Stande, vor und bey Errichtung dieſer 
fo müͤſſen doch bey hieſiger Regierung wichtiſe Sachen Neutralität, und den dahin einſchlagenden Schriften. 
obhanden ſeyn; weil alle Glieder des kleinen Raths Definitivfriedenstractat zwiſchen Grosbritannien, 
Befehl erhalten haben, ſich dieſen ganzen Monat hu, Frankreich und Spanien ie. vom roten Febr. 1763. 
durch nicht weiter, als 3 Viertelmeile von der Stadt, Staatsſchriften wegen der Curlaͤndiſchen Ange⸗ 
zn entfernen, um bey der Hand u ſeyn, bey allen legenheſten. Uibrigens iſt den Stuͤcken, womit 


ef 
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der achtzehnte Band beſchloſſen wird, der noch nach: 
zuholen geweſene Plan von der Schlacht bey K. ners⸗ 
dorf, und das gewöhnliche doppelte Register bepge⸗ 
gt worden. Koſtet in den Voſßſchen Buchhandlun⸗ 

gen hier und in Potsdam 21 Gr. 8 
** 1 
Folgendes iſt eingeſandt worden: 

Der Haus Praͤceptor. 


l Ein Weib von jener Art ze Dichtern oft ber 


rieben, 
Die ſchmeichelnd ſich empoͤrt, bis ſte den Huch uns raubt, 


Elvire, bat anıgt ihr ſchwaches Oberhaupt: 

Mein biebſter, wenn fie mich noch im geringſten lieben, 

Und, daß fie mich gewaͤhlt, meineyd ig nicht bereun; 

So willigen fie gleich in meinen Antrag ein, 

Und nehmen auch, wie andre Leute 

Von unſerm Stande thun, und dieſes zwar noch heute! 
Sich einen Haus: Praͤceptor an! 


Mein Engel, ſprach der alte gute Mann, 
Was wollten wir denn mit dem Haus, Praͤceptor 
machen? 22 
Du weißt, wir haben ja! kein Kind, 
Die Nachbarn ſollten treflich lachen — — 
Da ſieht man es, wie klug Sie ſind; 
Aus Vorſicht, wenn ſich Kinder finden! 
Sie wollen, ſtürmte fie, mich nicht fo viel verbinden? 


Er, der, wie ſonder Ruh em ſein febens lauf beruͤhrt 


Mit lveiſer Sanſtmuth mehr, als Sokrates gezierk, 


Sich leicht bedeuten ließ, nahm, eh er ſich entzweyke, 


Ein junges munttes Blut, trug der Kritik der keute! 
Mitzt zum Hans: Praͤceptor an. 


Wie wohl that er! 
Die Folgen heſſens klaͤrlich ſehen. 


U 


Ich hätt es laͤngſt gethan! 
Der Mel ſch, der fo geſchickt / als jung und fleiſſig, war, 
Vel ſah den ſchweten Dieaſt noch nicht ein ganzes Jahr, 
Als, was, eh; Jahr vorher, me fo er wuͤßſcht geſchehen, 
Elvire ſchon den erſten Sohn gebahr. 


Die Freude ſtell ich nie, in ihrem Umfang, dar, 
Die, bey dem Hudtauf⸗Schmauß, ihr Herr Gemah! 


3 empfand; 
Der Haus Praͤceptor war, Gott Lob! ſchon bey de 


6 Hand, . 
Den jungen Erben zu erziehen: AR 
Er thats mit ruͤhmlichen Bemühen, 
Eh noch das zweyte Jahr verftrich, 


War auch ein Madchen da, die Kinder häuften ſich, 
Der Haus, Praͤceptor war itzt gar nicht zuentbehren. 


BVekennt mir hier einmahl, ihr Männer, ohne gi, 


Betennts den Weibern hier zu Ehren, 
Ob ihre Vorſicht nicht oft ganz erſprießlich it? 
7 G. C. B. 


3) hakespears theat gliſche Werke, aus dem Engl. uberſetzt dom Heren Wieland, zter Bond. gr. gos 


Zu ich 1763. 1 Rthlr. 20 Gr. 


2) Empfiadungen und Gebethe der chriſtlichen Rechtſchoffen _ 


heit, gr. gro Zürich 763. 22 Gr. 3) Oeuvres diverfas de Grecourt; nouvelle &dition ſoigneu- 
fement currigee & anginemég d'un grand nombre de pieces qui wavoient jamais Ets imprimés 4 parties. gvo 
paris 263. 5 Risd, 4) Hiſtoriſche Nachricht von dem neuen militalr iſchen Maria Thereſis 
Orden, mit Kupfern 4:0 Nürnberg 763. 8 Gr. ) Johann Chriſt. Krügers poetiſche und 
theat aliſche Schriften, herausgegeben von I h Friedr. Löwen. doo Le pig 763. 1 Rihlr. 3 Gr. 
6) Lan doitzlothes zu einem angenehmen und lehrreichen Zeſtpertreibe aus verſchiedenen Sprachen zufatns 
meng tragen, ster Band. 890 Leipzig 763. 19 Er. 7) Theatre d’Amfterdam ou Recueil des 
Operas comiques. 8 vo Aumſterd. 763. 1 Risd. 20 Sr. 
‚guamemsunstw ft, den Anfängen und Yiebnabern der Waukunſt beſonders den Zmmerleuten zum 
Benn auf ſetzt und mit nöthigen Köpfe rn erfiäret. Fol. Leipzig 764. 2 Rthlr. 20 Gr. 


—ꝛ — — ———— — — — — 
Nachdem Mageſtratus alier unterm 24 S pt. a. c sereits, dem Publico bekannt gemacht, daß diejenigen, 


welch: Torf in dem Rachhaͤußl. Forſt hinter der Pulvermühſe, zu kauſen Luft hätten, ſich dieſerhald 
Dienſtag: Denne ſiaus und Sonnabends des Morgens von 10 bis 12 Uhr bey der biefigen Kaͤmmereg 
auf d m Berlinichen Rathhauſe melden und die Aſſianationes darauf gegen Erkegung 2 Rihlr. für 1000 
Stuck und 1 Rhr für Foo Stuck abferdern konnten; Als wird ſolches hiermit erinnert, damit bey 
no foltd render trockener Witt rung diejenigen, ſo ſſch mit Torf zu verforgen Luft haben, die Ab⸗ 
holung der Affe natio yen boch eu inen mögen, oder ſich ſodann ſelbſt beymeſſen, wann fie kein: Aſſiana⸗ 
tiones eder nicht Fo trockenen Torf als er vorſetza u haben it, fernerhin, erhalten können. Berlin, 
den 10 October 1763. Praſßident, Buͤrgermeiſtere und Rath. 
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8) Corur. Gettt. Reuß Anweiſung zur 
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ya die Königl. Preußl. Prinzl. Geſunmtkammer reſolviret iſt, die Seideneultur zu Königs Wuſterhaußen, 
ang wobey ein ſehr gutes dazu und 5 Wohnung aptirtes maſſives Haus, nebſt allen in Zn 7 Plan 
klagen um naͤchſt belegenen Doͤrfern befindlichen Mautbeerbäumen, auch dem in den Plantagen belege 
nen Lande von ppter. 12 Scheffel Aueſaat, vom 1 Jan. 1764 an, entweder in eine & jaͤhrige Zeitz oder 
beftändige Erbpacht auszuthun; fo können diejenigen, fo dazu Luſt haben, auf der Prin zl. Geſamme⸗ 
kammer allhier den 30 Nop. a. e. Vormittages Ah melden, und darauf licitiren; da denn gedachte 
Seidencultür demjenigen welcher die anvehmlichſte Offerte (hun wird bis auf erwärtige qädigſte Ap 
probation zugeſchlagen werden ſoll; wie denn auch ante Terminum von Beſchaff „heit tee Seidencultur, 
fo wohl auf der Prinzl. Geſammtkammer, als in Koͤnigs⸗Wuſterhauſen nähere Nachricht eingezogen wer⸗ 
den kann. Berlin, den q ten October 1763. . 
8 ö Königl. Preußl. Prinzl. Geſammtkammer. 
Es follen kuͤnftigen Montag als den 17ten Oct. wegen den Müh enbau ſaͤmmtliche hieſige Mühlen auf dreh 
} Tage geſchützt werden, welches allen denenjenigen ſo ſolches zu wiſſen nöchig haben hiermit bekannt ges 
machet wird. Berlin den zoten Oct. 55 a 
es iſt den ten dieſes Nachmittags vor dem Cöpenicker Thore in der Holzſtroſſe, oder in dem Wege nach Co, 
penick, ein Toutau de Chaß mit einem ſchwarzen Grif und Tomdachenen Einfaffung, woran auch ei 
Meſſer nebſt Gabel mit ſchwarzen Griffen befindlich, verlohren worden; wer ſolches gefunden wird ers 
ſuchet es in Meucolln in der Siraſſe wo man nach der Zuckerſtederen gehet, bey Herr Gebhart, welcher 
neben dem Schlaͤchter Mſtr. Sarchten wohnet, abzugeben; falls es mit nach Köpenick gekommen iſt/ ſo 
kann es 5 In ON Daftr. Wulf abgegeben werden, welche einen raiſonnablen Recompens 
dafür ertheilen follen. a > 
In der Gr Vorſtadt, iſt ein ſehr bequem Logis beſtehend in Stuben worunter z mit Tapeten, nebſt 
Küche, Keller auch Hofraum zu vermierhen, jo auch auf Verlangen fepätirer und fo gleich bezogen wer⸗ 
den kann; nahere Nachricht iſt bey den Kauflenten Herren Kuͤmmelmann und Chriſtiaup am Daͤnhof⸗ 
ſchen Platz im Backer beimſchen Haufe zu erf agen. . 
Es lieget in der Leipfigerſtraſſe in dem Haufe dachte bey dem Sattler Oehl an, gute einſchuͤrige märkifche 
Wolle zum Verkauf. Beliebige Käuſer wollen ſich daſelbſt melden. 2 5 
Heute formt in der Auction in der Zimmerſtraſſe neben dem goldenen Apfel, blaues Tuch, Leinen, Betten, 
7 Kleider und allerley Hausgeraͤthe vor. N 
Es iſt Terminus licitationis, ſo zur Verpachtung des Gräfli von Nealeſchen Wohndauſes, Gartens, Magen 
remiſe ic. auf dem Kick vor Spandew, beym Königl. Amte Spandow auf den 29 Sept. c. a. anger 
ſtanden, bis auf den 27 Dit, a, c. daſelbſt prorogirer und denen Pachiſuſtigen ſreygeſtellet werden, od 
fe dieſe Grundſtuͤcke mit, oder ohne Meubles, miethen wollen. 
Morgen als den ıaten dieſes wird in der Muͤnzauction vom zten October Pag. 127 mit denen kupfernen und 
zinnernen Medaillen wie auch ſaubere Abdrücke und Formen in Gips angefangen, Dienſtags als den 
18 ten Pag. 233 mit denen alten griechiſchen und roͤmiſchen Münzen fortgefahren. Den Sonnabend 
wird in des Commiſſ. Mplius Vehauſung ein Verzeichniß von Ducaten, goldenen und ſilbernen Me⸗ 
daillen welche während der Auction zurück genommen worden, ausgegeben, welche Stucke nach geen, 
deter Auction wieder werden vorgenommen werden. 25 - N i 
Die Bücherauction welche den ızten dieſes in des Commiſſ. Mylius Behauſung gehalten werden follen , iſt 
verſchledener Amſtaͤnd: wegen aufgeſchoben, und joll der gewiſſe Termin durch den Zeitungen bekannt 
cht werden. 8 we 
Freytags denss gten dieſes Morgens um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr follen auf dem Spittelmarkt, in 
des Weiuſchenker Herrn Diethers Haufe allerhand Eoftbare Meubles, als: ein Billiard mit Nußbaum 
und Meſſing ausgelegt, mit Maſſen und Quees, Nußbaum Kleider und Weißzeng Spinden, Englis 
ſche Rohrſtuͤhle, Tiſche mit Rehfuͤſſen, eine koſtbare facionirte Schenkſpinde mit 6 Tommoden, etwas 
Silber, reiche Weſten, Zinn, Kupfer, Meſſing, von Tomback Loffeebretter, Eiſen Geraͤch und ſehr 
guter Hausrath, ein Clavir, Davios Harfe und Violine, dem Meikbiethenden für baare Bezahlung 
in Brandenburgiſchen 1 Drittelſtuͤcken verkauft zwerden. a 
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Dez 
mann in Soelt , * 
1 Been et. x F 
95 - Dresden, vom 3a Sept. 
Es ergehen noch immer Verordnungen, welche die 
Verbzſſerung der Policep zum Gegenstande haben. 
Unter andern lt, der hleſigen Wege em 2 fte 
ce fügen bekannt gemacht worden: 1 Sollen 
die Hache Sir in die jo genannten N inke bey 
70 Rihlr. Strafe keine groſſen Hunde mitbringen. 
2) Die Strafen rein gehalten und der Schutt von 
den abgebrandten Haͤuſern weggeſchaffet werden. 
3) Die Wagen und vorndmlic Pack und Fractwa⸗ 
geu nicht beßtaͤndig vor den Hauſern auf der Seraffe 
ſtehen bleiben; daher die feit langer Zeit vor dem Rath 
hauſe geftandene Kaxoſſen und Frachtwagen auch weg. 
geſchaft werden dle 4) Die Handwerksmeister 
uf ihre Geſellen und hrjungen, und die Eltern auf 
Ähre Kinder eine genaue Aufſicht haben, damit ſelbige auf 
den Straſſen nicht ſchreyen, lerinen und Unfug treiben. 
Diejenigen die darwider handeln, ſollen nach dem d d. 
aoften ApıH c. a, ergangenen Mandat ernſtlich ber 


Bi 


et N 
124128 Stück. "Sonnabend, den 13 October 176g. 
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ſrafet werden. Am 26ſten dieſes war der Geburts 
tag der Alteſten Churpeinzlichen Prinzeſſin Amalia, au 
welchem Höchſtdieſeben Dero tes Jahr glücklich. 
täck geleget gaben, Abends um 6 Uhr eriihienen die 
ames zum Apartement und Spiel bey Ihro Königl. 
johett der Churprinzeſſn Den asſten dieſes des 
ens ſind Se. Königl. Hoheit bar Ding Bette 
von hier uͤber Prag nach Wien abgereiſet. Eben bie: 
fen Tag wurde der eingefalene Geburtstag Sr 
Königl. Hoheit, des Prinzen Clemens, an wel 
to z4ſtes Jahr in allem ho 
Wohlſeyn zurück geleget, bey Hofe en Gala celebriret. 
Abends war bey der Churprinzeſſin Hoheit Aparte⸗ 
ment und Spiel. Vor kurzem if der an dem hieſigen 
Hof agtreditirte Koͤnigl. Daͤniſche Miniſter, Here 
Graf won Schulenburg, allh ler angelanget. Det 
nach Wien gehende Engliſche Geſandte, Lord Stor⸗ 
mont, iſt gleichfalls hier eingetroffen, und hat bey 
Sr. Mijeſtaͤt dem Könige und dem Koͤnigl. Haufe 
bereits Audienz gehabt. f 
Niederelbe, vom 11 Oct. 


7ten um z Nh 


ier 


nnen e 


* 


2 
5 510 
wier mit des und Silbers niche nahe fo last als vor einigem 
Mone . d ee des Wechſeleourſes 
3 g "| zugeſchrieden wird. Se he ſtarb in — 
5 l. in hochſter MELODIE, und in hauſe zu Stepney eine $ mens rdo 
fefihaft des Sue Oi itache ven Nunmhe, zu in einem Aaron 13 eben, Skat ihr Gehl 
Kiel eingetroffen, und des folgenden Vormittags * und Geſicht bis an ihr Ende vollkönmen behalten. Am 
derum nach Eutin zuruͤckgereiſet. Sie ı aber Fee ue rau on A ah in der 
in wenig Tagen wieder in Klel eintreffen. 8 — 


or mit 4 Söhnen nieder, welche in d 
} Osnabruͤck, vom 3 Dit: die Namen Mattheus, Marcus, Lucas 20 . 
„Die hieſige Biſchofswahl iſt nunmeßro auf den nes erhalten haben. Man iſt hier ungemein deſchäf⸗ 


17 ten Oetober feſtgeſetzt, und man glaubt „daß ti it den Anſtalten zum Empfang Sr. Durchl. 
bbige 8 den zweyten Grosbrittann chen Prinzen > Eis en von Braunſchweig, künftigen Gemahls 
en werde. 8 r 


emen e Betbi ee ber W 
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find, daß fie. nen, 


au reguliren, well Se. Maſeſtat willens And Ungebündenheit geraten, wo fie die Ehre und Wohl. 
In 8795 nach Hannover zu gehen. Man ſtand ihrer Familien 


Ende zu machen, den Grofen Bute haben wiſſen ee beſlellten 
N 5 n 8 5 Be ich der In 
rend der Verwaltung der Geſchaͤfte nichts zu ſagen häts werden, und ſoba eingebra 


in kurzen eine Eſcadre von ro king von der Linie, datenration gegeben werden. In jetztgedachter Inſel 


egangen. Geſtern Morgen gahmen Ihro Mojeftd: ſammt emer gewiſſen Quantitgt Früchten zum Saen 
een den jungen Elephanten, welcher neulich au Ben, werden angeſchaft werden, ud ’ 


faftes der Königin in Augenſchein, und bezeigten dar, ein Warımes, 7 0 Be et Hoſen von 
Soldatenhemder, Halsbaͤnder, zwey 
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N sr Sur fi POWER a in 

gleich den Soldaten, im Spital aufgenommen ters Schriften durchzuſehen, zu prüfen, und nach Beſſs / 

den. Sie polen nach dem Verhaͤltniſſe ihrer Beſſe den entweder ganz oder Auszu zsweiſe in dieſem Ma⸗ . 

rung im Leben und Wandel, in Claſſen abgetheilet gazin zu liefern. Die wollen ferner die in und auſſer⸗ 

werden, und ſoll der Commendant dem Kriegs und halb Deutschland befindlichen Geſtraͤuche und Bäume 

Seeminiſter von ihrer Aufführung Rechenschaft geben, reiben, die neuern Forſtediete und Verordnun 

damit ſolches den Eltern bekannt gemacht werden konne. oder die Maximen, wornach an manchen Orten d 

Sollten die Eltern dieſelbe ungeachtet ihrer Beſſerung Waldungen wirthſchaftlich genutzt werden, bekannter 

in der Ferne halten wollen, jo ſoll dieſen jungen Leu, machen, auch die ganze Forſtwir thſchaft durch beſon, 

ken aller Schutz geleiſtet werden, damit fie dereinſtens dere eigene Abhandlungen erklaren. Auſſerdem wers 

ihre Hinterlaſſenſchaft, falls fie in den Kolonien zu den ſie neue Anmerkungen, beſonders aber Verſuche 

verbleiben geſiunet wären, erhalten können, oder man und Proben vorlegen, wie auch alle in das Forſtwe⸗ 

wird ihnen ſtey ſtellen nach Frankreich zurück zu kehren. fen eingefchlichene Vorurtheile auszurotten demuͤhet 

— — — —t᷑A — — en, und dey den einzuruͤckenden Stuͤcken mit thes⸗ 
Von gelehrten Sachen. etlichen und practiſchen, phyſikaliſchen und o cono⸗ 

A eee oͤconomiſches Forſtmagazin, in miſchen Auffigen nach Möglichkeit abzuwechſeln ſuchen. 
welchem allerhand nützliche Beobachtungen Vor, Sle machen in dieſen beyden Bänden mit Ein und 
ſchlaͤge und Verſuche uͤber die wirthſchaftliche Policeyr Funfzig wohlgewaͤhlten und leſenswurdigen Ab hand: 
und Cameralgegenilände des ſämmtlichen Wald: Forſt, lungen den Anfang, und bitten einen jeden Liebhaber 
und Holzweſens enthalten find; geſammiet von einer Ge, d Forſtwiſenſchaft, feine gruͤndlichen Erfahrungen 
ſellſchaſt deren ordentliches Geſchaͤfte ist, Waldungen zu er durch dieſes Werk, oder wie es ihnen fon 

gewinnen, zu deuutzen und zu erhalten, herausgegeben alen iſt, en zu machen, auch die Zwei 
unter der Aufſicht Johann Friedrich) Stahls 3. und Erinnerungen, ſo etwa bey denen in dieſein Mas 
W. R E. R Erſter und zweyter Band. Mit gain bekannt gemachten Abhandlungen eingewender 
einem ſeubern Titelkupfer und Regiſter. Frank, werden könnten, an die Verleger eimuſenden, und 
fürth und Leipzig, bey Nezler und Comp. 1763, die Beantwortung derſelben zu gewaͤrtigen. Koſtet 
zwey Alphabeth in gr. Octev. Die ungenau, in den Voſſſchen Buchhandlungen hier und in Pots⸗ 
sen Mitarbeiter an dieſem Werke haben ſich vorgeſetzt, dam 2 Rihlr. 8 Gr. in Brandenburgiſchen 1 Dritteln. 
alle von dein Forſtweſen ihnen bekannte alte und neue 75 Je 
— . ẽ—dU— — — 


— 


— — ä——— —õ — ʃ —— — — — 
3) Der Zufriedene eine Wochenschrift, ꝛter Band. gr. svo Nuͤrnb. 764. 2 Rthlt. 2) Antoni Störck 
Libellas quo demonſtratut: colchich autumnalig radicem. gv mij. Vindob. 763. 72 Gr. 2 
3) La Balance Chinoiſe, ou Lettres d'un Chinois Lettrẽ für education eontenant im Patalelle de celſe de s 
Chine avec celle de I Europe. gvo Amſterd. 763. 1 Rid. 4) Allgemeines Kuͤnſtler⸗Lexieon, 
oder: kurze Nachricht von dem Leben und den Werken der Mahler, Bildhauer, Baumeiſter, Kupfer⸗ 
flecher, Kunſigieſſer, Stahlſchneider x, gr. 4to Zuͤrich 763. 7 Rthlr. 12 Or. 7) Der 
Chriſt in der Ein amkeit, verbeſſert und mit etlichen neuen Abhandlungen vermehret, ater und letzter 
Theil. gr. 8vo Leipzig 763. 1 Rthlr. 60 Oeuvres diverſes de My. Thomas. gr. 8 vo Amſterd- 
762. 1 Risd. 20 Gr. 6 i 


Es ſollen künftigen Montag als den ızten Det, wegen den Mühlenbau ſaͤmmtliche hieſige Mühlen auf drey 
Tage Bike erden welches allen denenjenigen fo ſolches zu wiſſen noͤthig haben hiermit bekannt ge⸗ 
a machet wird. Merlin den roten Oct. 1763. 5 e N 2 
Es iſt Terminus licitationis, fo zur Verpacheung des Graͤflich von Nealeſchen Wohnhauſes, Gartens, Wagen⸗ 
rei ſe 26, auf deim Kitz vor Spal dow, beym Koͤnigl. Amte Spandow auf den 29 Sept. c a. ange 
fanden, bis auf den 27 Dt. a. c. daſelbſt prorogiret und denen Pachtluſtigen ſreygeſtellet worden, ob 
ſie dieſe Grun dſtücke mit, oder ohne Meubles, mie then wollen. “ 
Könftigen Montag als den 17ten diejes kommen in der Auction in dem von Muͤllerſchen Erben Haufe, Por 
celan, groſſe Spierels, Comoden, Schreldeſpinden und Ro rſtühle, auch Cannapees vor, 8 
Der Krieges at) Müller fängt den 17ien dieſes eine Winteroorle an. Ein dieſerwegen herausgegehs / 
nes Programma wird in der Voſſenſchen Buchhandlung gratis ausgetheilet. N * 


490 520 * 
Du die zweyte Ziehung der Königl. Preuſſischen Lotterie auf den Nachmittag des ryten bieſes gewiß vor 
* gehen wird; ſo wird dieſes dem hieſigen Publico Öffentlich angezeiget, le a A us 
% pi bey 2 — verſuchen wollen, ſich dey den bekannten Einnehmern mit ihren Einſätzen 

: zu rechter Zeit einstellen wogen . ER Was pn 

Da ſich bey der Inventur der Werlaffeuichaft des allhier verſtorbenen Hofrathe gippach verſchiedene Acta, Do⸗ 

coumenta und Brieffchaften von denenfenigen, welchen er beſonders in Proceß angelegenheiten kedie net 

geweſen, gefunden; als haben diejenigen, fo einen Anspruch an deuen in dein Eppachſchen Nachlaſſe 
ſich befindenden Acten, Documenten und Brieſſchaften zu haben vermeynen, binnen 6 Wochen bey dem 
Kammergericht ihre deshalbige Anfprüce anzuzeigen, nach dieſer Zeit aber zu gewaͤrtigen, daß tiefe 
Brieſſchaften denen zerſtreueten Lippachſchen Erben extradiret werden ſollen. Berlin den zten Dit, 1763. 
3 | Aönigl, Preußl. Hof, und Bammergerichte. b g . 
Daß beym Hochpreißl. Hef, und Kammergerichte aufs neue Terminus zum N im Ruppinſchen Kreiſe 
belegenen, dem Kaufmann Daͤnicken ehe Gute Gneweckow, imgleichen derer zu Neuruppin 
bdbelegenen Daͤnickſchen Immobilien mit Zubehör in Wohn und Hofgebaͤuden, Brauery, Scheunen, 

} Acker, Garten, beſtehend, auf den 9 Nov. c. a früh um 8 Uhr cum lieitis der reſpective 17410 und 

3110 Rthlr. angeſetzet worden, ſolches wird denen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht. 

1000 Nthir. alte Graumannſche 2 Groſchenſtäcke liegen parat auf die erſte Hypothek ausgethan zu werden; 

haähere Machricht giebt der Brantweindrenner und Diſtilateur Herr Joh. Wetze, wohnhaft in der neuen 

Jg cobsſtroſſ- vor dem Köpenicker Thore. 1 s 

68 liegen 3500 Rihlr. in neuen Brandenburg. 1 Drittelftüsten zum Ausleihen auf fihere und erſte Hypothek 
gegen § pro Cent Zinſen parat. Wem damit gedienet, kann ſich dieſerhalb bey dem Zimmermeiſter, 
Herrn Koͤhn zu Zehdenick wohnhaft, melden, und gewärtigen, daß dieſe Summe nicht aein ganz, 

ſeondern auch einzeln, ſogleich in Empfang genommen werden kann. f 

Terminus zum freywilligen Verkauf des in der groſſen Hamburgerſtraſſe belegenen Kruͤnitziſchen Hauses, Gar 

tens ie 7 5 iſt auf dem Berſinſchen Rathhaufe in der Gerichtoſtube auf den 19 Oet. a. c. Morgens 
me 110 ihr anbergumet. { EN . # i 1 

Ei bird ein Franzöſiſcher Sprachmeiſter verlanget ſo die dane wohl zu informiren weiß, und hat ſich ſolcher 
bey vor finden an Herrn Johann Gottlob Klingmüͤllern in Cottbus zu addreſſiren, da ihm die Conde 

ttiones von circa Te Diſcipeln, ſo er zu infor mien hat, ſollen gemeldet werden. tai den 

In Berlin in der alten Leipzigerſtraſſe im Geresheimſchen Haufe, neben dem rothen Adler, nunmehro in der 

Stadt London genannt, find vor ankommende Fremde, ſowohl taglich als wöchentlich, meublirte Zim, 

mer zu vermiethen; wobey zugleich an Beguemlichkeit, und prompter Bedienung, nicht das geringſte 
verabſaumet werden ſoll f re BEN e el at, ; 

Auf der Stechbdahn „in der Madame Dorty Behauſung, find Danziger Liqueurs, wie auch weiſſe Bohnen, 

in Commiſſion zu verkaufen. a ah. 4 11 h 

Aces de Ryswick, 4 tomi, in Franband, ibid. Voyages de la Compagnie des Indes Orientalea, 7 tomes, find bey 

dem Buchbinder Moldenhauer in der Stralauerſtraſſe in dem ehemahligen Sonntags oder Stiegleriſchen 

Haufe, bey dem Braner Zeſchken wohnhaft, zu haben. F u 

Es iſt in Potsdam vor dem Berlinſchen Thore des Windsrälters Pöllnitz Windmühle zu verkaufen, zu gelbiger 

gehoren die beyden Dörfer Stolpe und Glünecke. Kauftuſtige konnen ſich bey obgedachtem Muller 
Mſitr. Poͤllnitz melden und guten Kaufs gewaͤrtigen. 85 : 

Bey dem Magiftrat zu Bieſenthal, ſollen auf 2 ergangenen Koͤnigl. Verordnung, aus daftger 
Stadtheide 15 Stuͤck abgeſtandene Eichen, und 65 Stuck Kiehnen Zinimer, an den Meiſtbiethen den 
verkauft werden, Licitation Termin ſtehet au zu Biefenthal den 4 Nov. e. wozu die Kaufluflige invitirt 
werden, ſich Vormittag um 9 e Düͤttners Behauſung einzufinden, und der 
Meeſſtbiethende die Abfabication-disal hohe Approbation zu gewaͤr tigen hat. Bieſenthal, den 11 Oct. 1763. 


Buͤrgermeiſter und Rath. 


8 — — FEW — — U * 
ſtung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſch 
er Be klar 5 — Beriiniſchen Nathhauſe, und auf allen Poeſtämtern n baben. f 5 


12518 Stück. Dienſtag, den 18 October 1763. 


Derlin, vom 18 October. 


Se. mafeſtat, der Rönig, Hasen benisgtäin dir 


edachten Generallieutenaut, Gerrm voz Tauenzien, 
ieee auch zum Gouverneur ee ae 
Breslau in Schleſſen allergnaͤdigſt ernennet. 
Bey dem Infanter jeregimente Sr. Königl. Zr 
beit, des Prinzen von Preuſſen, iſt der Fahn⸗ 
conbelieut 


eich, Serr von Siegs, zum Se ewant, 
und der Fahnjunter, Herr von Stillavoky, z 
Bäpuris) nungen. Ag 


Bey dem hohen Demftifte zu Havelberg, hat der 
czerr Thomas Philipp von der Sagen, des St. 
Johanntterordens Ritter, die reſignirte Aröcherfche 
Präbende eum beneſicio a latere erhalten. 

Geſtern des Nachmittags gegen 4 Uhr geſchahe die 
zweyte oͤffentliche Ziehung der Koͤnigl. Preußl. Lot 
terie, auf dem Wilhelms markte, vor dein Hauſe des 
Lotteriecomptoirs wo ein befonderes Beräjte dazu er: 
richtet worden war. Die Ziehung geſchahe in Gegen⸗ 
wart Sr. Excellenz des Generallieutenants und 
Gouverneurs hieſiger Reſidenzſtaͤdte, Zerrn von Fuͤl 
fen, des Herrn Generalmajors und hieſigen Eoms 
mandanten, Grafen von Lottum, des Hut. ge⸗ 
heimen Kriegestaths, Policey directors und Stadt: 
8 Herrn Kircheiſen, und des Königl. 

tteriecommiffarii, Herrn Hofraths Zainchelin. 
Die Anzahl der Standes- und anderer Perſonen, wel⸗ 
che dieſe Ziehung mit anſahen, war ſehr groß. Die 
FAT Natamern weiche heraus gejogen wurden und ges 
wengen haben, wen folgende: 19, 24, 31, 28, SA 


Durch einen am Sonntage des Abends aus Schle⸗ 
fen an Se. Majeſtaͤt den Rönig, nach Potsdam 
durch gegangenen Courier, hat man die Nach 
licht erhalten, daß der an hieſtgen Koͤnigl Hof bes 
Rismte tuͤrkiſche Bothſchafter, Achmet Effendi, be 
Be einigen Tagen zu Cunſtadt, im Nnederſch 
Fuͤeſtenthum Oelſe, ohnweit Bernſtadt geles 
gen, angelanget ſey, und den noten dieſes in Breslau 
eintreffen werbe. RR 4 5 
*. 6, in Oberſchleſtien, vom 12 O et. 
Da der Koͤnigl. ee 1 der We und Fluͤgel⸗ 
adjutant Herr von Pirch, die Nachricht erhalten hatte, 
daß der an da⸗ Koͤnigl Hi lager nach Berlin beftiminee, 
Tuͤrkiſche Geſandte, Achmet Effendi, ſich den Schiefie 
ſchen Grenzen näherte: fo brach berſelbe mit dem ihm 
zugegebenen Commando Wernerſchen Haſaren und 
18 Kanonen geſtern früh von hier bis an das an der 
Pohlniſchen Grenze gelegene Dorf Koslowa⸗Gut 
auf. Bey dieſem Derſe befindet ſich ein Waſſer, we 
ches die Schlefiſche und Pohluiſche Grenze ſcheidet. 
Hier erwartete gedachter Herr Major, die Ankunft 
des Herrn Geſandten und feines Gefolges, welche 
gegen Mittag erſolgte. So bald als der Herr Geſandte 
das Waſſer paſſirte empfinz ihn der Herr Mejor ums 
ter Abſeuerung der 18 Kanonen und Geränſche von 
allerhand Muſik auf dem Schleſiſchen Boden. Hier⸗ 
auf flieg der Herr Geſaudte aus ſeinem Wagen und 
der Herr Major von ſeinem Pferde. Der betztere 
machte dem Erſtern ſeine ihm aufgetrag ne Com ulſſton 
bekannt; ſodann ſetzte ſich der Herr Weſauste in done 
jenigen Wagen, welchen der Herr Major zu ſeinem 


7 


4554064 


ebrauch mitgebracht hatte, und Fährte denſelben 
N bie her, wo er bis zum un dieſes verbleiben 
wird; ſodann wird der Herr Geſandte in Begleitung 
des gedachten Herrn Majors nach Breslau über Lub⸗ 
Krieg, Roſenberg, Cunſtadt, Bernſtadt und Hunds; 
feld, feine Reife fortſetzen. d e 

London, vom 30 Sept. 

Vorgeſtern hatte der Capit in Sampſon die Ehre, 
den Elephanten, welchen er von dem Nabob von Ben; 
galen, als ein Geſchenk mitgebracht, dem Könige zu 

aſentiren. Er wurde des Morgens um 2 Uhr von 


Kotherthich nach der Königin Pallafte gebracht Zwey 


Mohren und ein Matroſe ritten 7 und führten 
ihn; ein junges Frauenzimmer, welch, 
woͤhnlichen Aufzug von ungefahr erblickte, fiel dar⸗ 
uͤber in eine lange Ohnmacht. 
Nenne Rom, vom 21 Sept. N 
Bey der Sacra Conſulta iſt eine merkwuͤrdige Sache 
entſchieden worden. Die Geſchichte iſt dieſe: Octa⸗ 
vio Friſciotti von Civita-Nova ward im Monathe 
December 1760 auf ſenem Landhauſe ermordet. Zwey 
von den Mördern worden ſofort ergriffen, und ger 
ſtanden die That, Ein dritter, welcher entflohen war, 
ard endlich durch die Bemuͤhungen, welche ſich 
aneiſeo Fkiſciotti, des Entleibten Oetavto Sohn, 
gab, auch erhaſchet; er laͤugnete aber beſtaͤndig, an 
dem Morde mitſchudig zu ſern. Einer der ziween 
erſten fuͤgte, auf Anhalten des Gouverneurs von Ma; 
eerata, ſeinem Verbrechen noch die Gottloſigkeit hin 
u, daß er tor dem Gerichte zu Macerata ausſagte, 
er gebachte Franeiſto Friſeiotti hätte fie beſtellet, die 
Mordthat zu degeh n. Das Gerichte ließ darauf dem 
ranciſco den Poceß als einen Vatermoͤrder machen. 
. Beſchuldigte appelliſte ober; und die Sacra Con- 


Aula, an welche die Appellation geſchahe, hat ihn für. 


unſchuldig erklart, und völlig entdu den. Der Gen 
verneur der Provinz iſt in alle Koſten und Schäden 
verurtheilet worden Laurentio Cippolare und Pedro 
Spiccia, die beyben erſt ergriffenen Mörder, find ge: 
hangen worden. Phil ppo Marceni, ihr Mitſchuldi⸗ 
„ ans welchen man aber das Geſtand nis nicht hat 
ringen koͤnnen, hat der Execution zu ſehen muͤſſen, 
und iſt ſodann auf 10 Jahre auf die Galeeren geſchickt 
worden. Der Nota ia Joſ. Carlin fol ohne gun 
Zeit Leben auf den Galeeren bleiben. Ich. Natali 
und Cath. Natall, welche zu faiſchen Zeugen gedienet 
daden, ſollen, der erſtere 7 Jahre auf den Galeeren 
dienen, und die andere auf immer verwieſen ſeyn, 


German Jar, welcher Zußitiorius war, ig bagzar 


Galeeren dienen. Alle übrige 


dleſen unge Nach 


dire, und auf immer für unfähig erklaͤret worden, 
ein richterliches Amt zu e ſoll über die, 
fes, fo lange die -Confalta 10 moͤgte, auf den 
f erſonen, welche an 
dieſem Proceſſe Theil gehabt ben ar allen 
worden, Der anfehuldige Brifgiettl Ik, bey feinem 
Hervorgehn aus dem Gefängniffe, von einem zahl⸗ 
reichen Adel empfangen und begleitet worden; und 
der Pabſt hat denſelben mit 200 Thalern beſchenket. 
Madrit, vom 10 Sept. a 

Es gehen jetzt mehr Couriers als jemahls von hier 
nach Verſailles ab und zu, woraus man gewiß ſchlieſ. 
fen will, Ball eine Negociation auf dem Tapete ſey. 

allen Hafen iſt erneuete Ordre geſandt worden, 
unaufhörlich an den Schifbau zu arbeiten, und fo viel 
Matroſen anzunehmen, als man nue bekommen kann. 

Cadix, vom 10 Sept. 

Noch niemahls ſind die Saleer fo unternehmend ges 
weſen, als jetzo. Die unter den chtiſtlichen Mächten 
vorhanden geweſenen Uneinigkeiten haben fie dreiſt ger 
macht. Unter allen Corſoren aus der Barbarey, wa⸗ 
ren bie Saleer vormahls am wenigſten zu fürchten, 
weil fie wegen eines Damines, welcher die Rüede von 
Saſee burchſchnitte, nur kleine Fahrzeuge aus ruͤſten 
8 E ei 7 ee be 1 5 

we au m arotcgniſchen hat ſpr 
ten ſaſſen, iſt der Damen oder die Wente weiche 4 


Saleer Hafen verdammete, verſunken oder geöfne 


worden, fo, daß daſelbſt jetzo Fregatten von 26 bis 
39 Kanonen und darüber begueim aus und einlaufen 
können. Die letzten Nachrichten melden, daß men 
daſelbſt gegenwaͤrtig unterſchiedene Fregatten und es 
bequen aus ruͤſtete, welche naͤchſtans auf die Schiffe 
der Europaͤiſchen⸗Maͤchte kreuzen ſollten. Ihre ſchon 
fertigen Fahrzeuge haben auch ſeit kurzem verſchiedene 
Priſen gemacht, die ſie zum Theil zu Algier und in 
andern Haͤſen der Barbaren aufgebracht. Alle Raub 
repub iquen ſcheinen, anſtatt, daß fie vorhin einander 
des Raubes wegen beneide ten, jetzo ſich vereiniget zu 
haben, einander auf alle Weiſe behuͤlſtich zu ſeyn, ihre 
Beute zu vervielfaͤltigen, und in Sicherheit zu bringen. 
Von Gelehrten Sachen. 

Jeg Jacob Reinhards, Marggr. Baaden⸗ 

5, urlachſcher wirkl. Geh. Raths, vermiſchte 

Schriften, ztes und ates Stuͤck, Frankfurth 
und Leipzig bey Naklot, 1767 und 1763, 23 
und einen halben Bogen in Octav. Die vom 
ızten bis 27ſten Stucke abgehandelten Mater ſen ſind: 


4 5 . 
e 


Von einigen unerkannten Mängeln bey der Forſt 
pe ge er eee 
und Landwirthſchaft. 


ſche Gedanken von der Jagd. Von dem Durla 
ſchen Marmor und den daſigen Mineralien. Die 
Vorſehung Gottes bey einem Ameishauſen Entwurf 


einer theologiſchen Pflanzſchule. Ob der verbeſſerte 


Ackerbau ſchaͤdliche Folgen haben koͤunne? Vom N 
graſe und der Spergel. Von den bei'en Dunggruben. 
Betrachtungen des Wahlſpruchs: 


wie das Holz in einem ganzen Diſtriet Schlag weiſe 
binnen 25 Jahren gehauen werden koͤnne, nebſt einem 
Kupferſtich von der vorgeſchlagenen Dunggrube, bey⸗ 
gefuͤget. Der Serr Verfaſſer bleibt allezeit der wär, 
dige, edle und erhabene Geiſt, der ſeine Ehre ledig 
lich darinn ſuchet, Gotte, dem Staate überhaupt 
und jedem Naͤchſten insbeſondere, nach feinem ganzell 
Vermoͤgen zu dienen. Wir finden von einer jeden 
Materie viel neues geſagt, und fa alles durch die 
eigenen Erfahrungen dieſes geſchaͤſtigen Mannes, oder 
durch reifliche Neborſegungen deſſelben bewieſen. Dur⸗ 


3) Cabinet der Feen, oder geſamleter Feenmahrche 


1 


2) Jehgun Tilotfons neue Sammlung anserlefentr Asher 


gr. 800 Zurich 764. 1 Rthlr. 6 G 


gr r. 30 
gefaͤhrlichſten Krankheiten beſreyen koͤnne, zter Theil. gr. gu0 Bern 763. 16 Gr. 


Gedanken über eine Bohne. 


Entwurf einer academiſchen Mittelſchule. Camerali⸗ 
chin fein Plan zu einer academiſchen Mittelſchute alzuaus⸗ 


Tantum ſumus, 
quantum proſumus. Allem dieſem iſt noch eine Tabelle, gut 0 
davon gern freſſe, it der hiefigen Erfahrung entgege 


n, ster Theil. 


morbriiche zu banken, Sele Borſchl 2 
r derer, ſo muthwillig in Gant gerathen, der Ana 
mie verfallen ſolſten, Bl. 398, i ſehr unpartheyiſch; 


ker, weil er den Univerſttaͤten zu wenig übri 
laſßfet; de Mae warum mon die Fuͤchſe u 
Eulen nicht töten ſolfe, ſehr nuͤtzlich, feine Strenge 


aber gegen die Krähen und Dolen in Anſehung der 


Dienſte zu hart, die dieſe Thiere gegen die Heu⸗ 
ſchrecken . keifteh pfle 8 5 des eidekorn ſich 
zu Han machen laſſe, und das Vieh das Str 


Seine Bedanken vom Urſprung der Baumſiguren in 
dem vortreflichen Welmlinger Marmor, wuͤrden übers 
heugend ſeyn, wenn man eben dieſen Proceß der N 
kur bey der Bildung der Florentiniſchen Dendrit 
brauchen koͤnnte. Die fernere Mittheilung feiner 
. und brauchbaren Erkenntniſſe muß einem 
jeden Patrioten nothwendig angenehm ſeyn. 
in den Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in Pots, 
dam ı Ahle. 2 Ge. in Btandenb. Dritteln. 


— —— — —äb ö 4I—U——ũ 
eil, 300 Nurnberg 763 22 Gr. 2 
noch nicht überſetzter Predigten, zter Then. 
Daniel Langhans Anweiſung wie man 1 den 
4) Men#- 


giana ou les bons mots & remargues,critigues, kiſtoriques, morales & d’erudition de Mr. Menage, recueillies 


par [es amis, 4 vol, nouv. ed. 1a mo Amſterd. 762. 4 Risd. 12 Gr. 


5) Education complete on 


abrege de Lhiſteire univerfelle méls de geographie & de chronolggie, par Mr. le Prince de Beaumont, 3 vol. 


gt. 12 m0 Vienne 763. 3 Rid. 
que de Berne, Année 1763. ıre & 2de partie. gr. 


6) Memoires & obfervations recueillies par la Sociẽt esonomi- 


gvo. 1 Risd. 20 Gr. 


Da die Königl. Preußl. Prinzl. Geſammtkammer reſolviret it, die Seidencultur zu Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, 
, wobey ein ſehr gutes dazu und zur Wohnung aptirtes maſſives Haus, nebſt allen in denen dortigen Planr 
tagen um nächft belegenen Doͤrſern befindlichen Mau beerbaͤumen, auch dem in den Plantagen belege; 


nen Lande von ppter. 12 


Scheffel Ausſaat, vom 1 


764 an, entwedet in eine & jährige Zeit 


beitändige Erbpacht aus uthun; ſo können diejenigen, ſo dazu Luft haben, auf der Prinzl. Geſammt, 
8 


kammer allhier den 30 Nov. a. e. Vormitte 


ſich melden, unnd darauf licitiren; da denn gedachte 


Seidenenltur demjenigen welcher die annehmlichſte Offerte hun wird, bis auf erwaͤrtige gnaͤdigſte Ap⸗ 
probation ee ee werden ſoll; wie denn auch ante Terminum von Beſchaffenheit dieſer Seidencultur, 


ſo wohl auf ber Pr 
den kann. Berlin, den gten October 1763. 


nz. Geſammtkammer, als in Königs Wuſterhauſen nähere Nacht icht eingezogen wer, 


migl, Preußl. Prinzl. Geſammtkammer. 


Da ſich bey der Juventur der Verlaſſenſchaft des allhier verſtorbenen Hofraths Lippach verichtedene Arta, Do ⸗ 


cumenta und Briefſchaſten von denenjenigen, welchen er 


s in Proceß angelegenheiten un 


geweſen, gefunden; als haben diejenigen, fo einen Anſpruch an denen in dem Lippachſchen Nachla 


lich befindenden Acten, Documenten und Brieſſchaften zu haben vermeynen, binnen 6 Wochen bey dem 
Kammer ericht ihre deshalbige Anſprüche anzazeigen, nach dieſer Zeit aber zu gewaͤrtigen, daß dieſe 
' Brieſſchaften denen zerſtreueten Eippachfihen Erben ertraditet werden ſollen. Berlin den zten Oct. 5763. 

N Königl. Preußl. Hof und Nammergerichte, 


sic 


Buß beym Hochbreißl. Hoß und Kammergerichte aufs neue Terminus zum Verkauf des im gi winſchen K 
belegenen, dem Kaufmann Daͤnicken zugehoͤrigen Guts Gneweckow, imgleichen * . 
belegenen Daͤnickſchen Immobilien inſt Zubehör in Wohn⸗ und Hofgebaͤuden, Brauerey, Scheunen, 
Acker, Garten, beſtehend, auf den 9 Nov . a früh um s Uhr cum lieitis der respective 17410 und 
3110 Rihle. angeſetzet worden, ſolches wird denen Kaufluftigen hierdurch bekaumt gemacht, 
Bey dem Magistrat zu Bieſenthal, follen auf anderwettig ergangenen Königl. Verordnung, aus daſiger 
f Stadtheide 15 Stuͤck abgeſtandene Eiden „ und 6 Stüc Kiehnen Zimmer, an den Meiſtbirthenden 
verkauft werden, Lioitation Termin ſtehet art zu Bieſenthal den 4 Nov e. wozu die Kauftuſtige invetirt 
werden, ih Vormittag um 9 Uhr, in des Burgermeiſter Buͤttners Behauſung einzufinden, und der 
Meiſtbiethende die Adjudication biz 7 hehe Approbation zugewärtigen hat. Bieſenthal, den 11 Oct. 1763, 
Bauͤrgermetſter und Rath. 
Es iſt Terms lieitationis, fo zur Verpachtung des Graſlich von Nealeſchen Wohnhanſes, Gartens, Magens 
remiſe ꝛc. auf dem Kietz vor Spandow, beym Königl, Amte Spandow auf den 29 Sept. c a. ange 
ſtanden, bis auf den 27 Dit. a. c. daſelbſt prorogſtet und denen Pachtlaſtigen freygeſtellet worden, ob 
ſie dieſe Grundſtuͤcke mit, oder ohne Meubles, miethen wollen. 
Es wird ein Franzöſiſcher Sprachmelſter verlanget fo die Jugend wohl zu informiren weiß, und hat ſich folder 
beh vorfinden an Herrn Johann Gotilob Klingmuͤllern in Cottbus zu addreſſiren, da ihm die Condi⸗ 
tiones von circa 10 Diſclpein, fo er zu informiren hat, follen gemeldet werden. Ay 
Es ſollen Freytags als den zıten Oetober e. a. in der Mühle im Königl. Thiergarten alihier des verfiorbenen 
Muͤllermeiſter Johann Andreas Trautmanns nachgelaſſene Effecten und Mobilien per modum aubttonis 
dem Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung in neuen Preußl. 1 Drittel und 1 Sechsſtelſtücken zuge⸗ 
ſchlagen werden, fo dem Publico hierdurch bekannt gemacher wird, und iſt der Anfang Vormittags 


n r AR N 
E If eine reſpect. Herrſchaft geſonnen ein e ohnveit Berlin in denen Gegenden nach Oranieuburg 
oder Bernau zu, au ſich zu kaufen. Diejenigen welche alſo dergleichen Freygüt zu verkaufen reſolviret 
oder foniten davon Nachricht geben kdumten, werden ganz dlenſtlich erſuchet, dem Herrn Kammerſecre, 
= 5 rd in der Koͤnigsſtraſſe bey dem Landeinnehmer Schulen, eine beliebige Nach 
richt zukommen zu laſſen. er ; 8 
Terminus zum freywilligen Verkauf des in der groſſen Hamburgerſtroſſe belegenen Krüͤnitziſchen Hauſes, Gais 
tens me 2 iſt auf dem Berlinſchen Nathhauſe in der Gerichtsſtube auf den 19 Oct. a. c. Morgens 
: um 10 Uhr anberaumet. 12 1 2 
Die Auction von hiſtoriſchen, juriſtiſchen, theologiſchen, mathematiſchen und andern Büchern, welche den 
ızten dieſes gehalten werden follen, mird den agten dieſes in des Comiſſ. Molſus Behauſung angefangen. 
Den 14ten November a. c. ſol in dem Hauſe des ſel. Herrn Conſiſtorialrath Pelloutier auf dem Werder iu 
der Adlerſtraſſe eine Sammlung guter Mediriniſcher Bücher verauetioniret werden. Der Catalogus wird 
bey dem Franzsſiſchen Gerichtsdiener Maire gratis ausgegeben. | 9 
Es iſt eine Parthte extragut und veritabler geſchnitteuer Kanaſtertaback a 4 Rthlr. das Pfund zu ver haufen. 
Leeshadere koͤnnen ſich an den Buchdrucker Decker adreſſwen, der ihnen ſolch en nachweiſen wird. 
Morgen als den 19 Oct. nachmittags um 2 Uhr ſollen auf dem Franzoſiſchen Ratd hause, des verſtorbenga 
Medailleur und Graveur Zacharia Barbier, nachgelaſſenes Werkzeug, dem Meiſtbiethenden zugeſchla⸗ 
gen werden. 5 1 e i 27 
Es it den ısten dieſes zwiſchen 11 und 12 Uhr ey N Schaͤtzenhauſe ein blauer Roquelaur mit blauen Seme 
Unterfutter und blauen Knoͤpfen, diebiſcher Weiſe entwendet worden. Der Eigenthumer verſpricht dom⸗ 
jenigen ſo ihn * kann einen Recompens von § RNthlr. b . 
Es ſind von der b e iewersdorf nahe bey Frankfurt an der Oder den 3 Oet, 2 Pferde weggekommen, 
ein blauſchimmlichter Wallach und eine Fuchsſtute; wer davon Nachricht zu geben weis beiiebe es zu Sie⸗ 
wersdorf , Herrn Major von Strenz einzuſenden, man eßferiret ein gutes Douceur und Erſtas 
tung der Koſten. } 5 d 1185 i \ i a 
Heute 8 in der Auctſon in dem von Muͤllerſchen Erden Hauſe, nebſt den Haußgerath ouch die Ger 
wehre vor. » 1 ” 8 4 


Berti 172 prinilgiree 


| lebte Ster Donmerfi den 20 Date 1768: 


N Sm masse, der e e eee 
Uieutena id geweſenen ines Freybataillons, 
eue Wolgh von loge gf fh. 
4 Amex änig —— Anſuchen — Abc als Oberer 
Sie Wide t haben bey dem plothoſchen Ba⸗ 
taiilon Infanterie d itain und geweſenen Kom: 


S N atailtons von Corbiere, 
„ zum Meier und Comman⸗ 
Ei ie erhoben; ; die Secondelieutenants, 
Serren von Roſerig mid von Arnim, ſind zu 
Premierleutenanta, und der geſreher Corporal, ‚Herr 


von Zöllner, zum Fähnrich avansitt. 
Der bey der Tleviſchen und Domalnen / 
kammer ſtedende Secretar, « 3 iſt we⸗ 


gen feiner in Kamerolſachen en Wiſſenſchaft, 
von Sr. A nigl. Majeſtät zum wirklichen Krieges: 
00 Seeed un beſogter Kammer beſtellet 


worden. | 
von Rorff hat die Ik 
In der der Gesc . Beh erhatten. reg 
"Am — 8 — en Majfikt, der Rd, 
nigin, der Curlaͤndiſche Cavalier r 
e ee, % 


vom 9 Oct. 

Gegetu langten =. Ah der Senerattionte 
sont und Gouserneur der Königl. Reſidenzſtadt Bres / 
ton, 72 von Tauenzien, sone Sie de andern erſun 
Schlee Ste Be an 


J bid 


3 vom Oet. gert Rache, 
—— „der Premiermimiſter, 

ö Brühl iſt wegen feiner Geſurdheit 5 im; 
see Umſtaͤnden. a. 1.4. es durch 


Ache, dag Been ib I birkn en 
ehen, elbe 0 
den. Die beuden Ba en Herr 
Profe Böhmer und Junker ſetzen die Eur 
immer mit fort und zwar wechſelsweiſe, damit ſie a 
ſolche Art ihre eebentlchen Geſchaͤfte mit verrich 
banrienhero der ae etzt nach Halle, und 5 
tere wieder hieher if. Man haͤlt Ach für vo 
bunden, diefe, der b Wohrhel gemaͤſſe Nachricht 9 
zucheilen, well man in den auswärtigen Zeitungen 5 
Wache dat de 5 e ef 5 
ae er hieſige Koͤnigliche | 
Ser in der Hofkapelle beygewohnet. 5 


Abend war bey der Tepee Hoheit Cour = 


Concert und 1 Spiel. In der Friedrich 

hat man verſchiedene Spitzbuben arretiret, die ſowe 
allhier als in hieſiger Gegend groſſe Diebſtaͤhle begau⸗ 
gen haben. Es befindet ſich unter andern ein Gaſt⸗ 
an der 1 stadt darunter, der die Die 


ma inem Hauſe ei 
8 ſo 8 W ei 


viers, nebſt vielen andern koßbaren geſtohlnen Waa⸗ 

ven, und ein Sin Hemd ia den Kellern gefunden. 
Maynſtrom, vom 11 Oet. 

In London hat 1 — reiche Privatperfon ein Mittel 

erfunden, das Rind vr ohne Salz auf ſolche Art zu 

„ N T gast e 


4 51864 


werden kann. Die Ber fuchs, fo bereite damit gemacht 
worden, ſind gut ausge 
verſichert zu ſeyn, fo hat man alſo zugerichtetes Rind⸗ 
ſleiſch auf ein Schiſ gegeben, welches eine weſte Reiſe 
vor ſich hat. Wenn die Probe gelinget und das Fleiſch 
friſch und in gutem Stande zuruͤck kommt, jo kann 
durch dieſe Erfindung vielen Seeleuten Geſundheit und 
Leden erhalten werden, die durch den Gebrarch der 
geſalzenen Speiſca den Seorbut bekommen dem durch 
ſolche Nahrung gewehret wird. In den Wabdungen 
von Ronca und San Bicino an den Apeniniſchen Ge. 
duͤrgen, iſt im vorigen Monat eln 
entſtanden Etliche tauſend Bauern aus den henach 
sten Doͤrfern haben zwar dem Feller Einhalt chan 
wollen; allein ihre R 


geweſen ſeyn, wenn n arker Regen dazu ge⸗ 


kommen wäre, und der Flamme Einhalt gethan hatte. 


Deonauſtrom, vom 2 Oct. 
Nachrichten von Comorn Zuſolge, haben dle Erds 
rſchütterungen daſelbſt noch kein Ende; und werden 
e noch täglich zum gen, gten und rotenmahl ver 
et Es iſt den raten Sept. eine fo ſtark geweſen, 
auch eine ode Kirche, ſo berelte der Jahr zahl ge⸗ 
„ſchon 428 Jahre und drey Tage geſtanden, 


n Freunden, denen der Ort zugehöoͤret, 
t, mit leiblichen Augen angeſehen hat. 


Es iſt zu bewundern, daß er nur Strichweiſe geſchiehet, 


; um aber der Sache recht 


licher Brand 


0 cet wuͤrden vergebens 
icht ein 


viertel Stunden von Comorn gelegen, in einem 


fie verliebt, als we elo ſich viele aufhalten, worum 
ter der Lord Holderneß, der . 
der Lord Gpericer, von der Famile von Marlborough, 
ſſch befinden. Hier wird an der Auscäftung von 14 
a 95 2 an e welchen der 
€ otore Hervey im Eünfti donate 
dien ſegeln fol. er ob 
Vor einigen Tagen kam ein Irclaͤnder in eln hieſt⸗ 
ges Wirts haus, derſelbe führte eine wohl ausſtaff te 
Stutte mit ſich, und gab ſolche für einen Mauleiet 
weiblichen Geſchlechts, (dergleichen unerhört iſt,) 
aud zwar von einer Indſaniſchen Art, aus, ſolche 
ließ er einige Tage bey geoſſen Zulauf vor Geld ſehen. 
Als der Wirth aus Ne⸗ubegierde angetrieben, dieſes 
Wunderthier auch ſehen wollte zum ahl da er es ohne 
Geld zu geben, thun konnte, betrachtete er diefe Stut⸗ 
te etwas genauer als es iheem jetzigen Beſitzer lieb, 
und fand daß es fein, eigenes e welches 
man ihm vor kurzen vom Felde geſtohlen, nunmehro 
aber eine andere Geſtallt bekommen und ansſtaffiret 
worden. Er ließ den Kerl noch ein paar Tage Gele 
damit verdienen, gab aber den Diet ſtaht alsdenn de 
dem Commiſſarius ſeines Vierteln an, der den Di 
in gefänglihe Haft nehmen ſeß, und daß gelöſele Cield 
dem Wirth zur Schadioshantung daß er das Pierd fo 
lange entbehren müſſen, zuſtelle le 
Non 08 „ vem 3 et, 
Die Motarien, dieſe ng e 
ohne Wiß⸗ 
nd gleichf lis 


* 


und einem gleichſam vorkomint, als ob man eine 

Dante unter der Erde vorſchiebt, welche fo es log. — einen Binguerot von zecooo Lipres gemacht. 
gehet, einen Knall von Ach giebt, und auf bie Höhe Doch wird dieſer Zufall wohl nicht ſo viel Aufſebene 
1 ö) ek. Dey alem dem wird in, Comorn, ent — 7 machen als das chickſal unſerer Indiſchen Compa⸗ 
lich, wiederum gebauet, und es geſchiehet öfters, daß gnie, welches vorigen Dienſtag eneſchieden in: nam⸗ 
zauch das Anfsebauete, wieder züfammmec fällt. dicht er alt ausgemacht daß der Kong bie alen Ren, 
e 15 London, vom 4 Ott. . Nahr d ten bezahlt, und die neuen zuruck giedt. Man ſpric 
Uuſere letztern Nachrichten aus Amerika melden, davon, daß eine naue Indianische Compagnie errichtet 

e Zahl der rebelliſchen 


zu Tage vermehre ; daß 12 Offieiers vom Sofern Re ſollen die Engkſchen Lords, welche hier Paris und 
Hiente Kat gefallen, und vermathlich un feiner ſchoͤne Gegenden e Sommer uͤber 
om aerket worden; und daß die Provinz 27 Millionen pres verzehre haben, Es it 
Ray? urn ſich den Grauſamkeiten dieſer Bauba; leicht zu erachten, daß die Eigenhmer gon Hauſern 
ken zu widerſetzen, eine Summe ven goose Pfund und andere mit der Mahrung- tigte Per ſohnen 
Ster. durch eine Tae von 10 pre ent, auf alle ein gewiſſermaſſen ihren im Kriege erlittenen Schaden er⸗ 
Lommende Kaufmannswaaren gelegt hätte „Das fetzt haben malen: n. 2 
"reifen des Engl ſchen Adels, und anderer reichen Leute, Toukon, vom 23 & 


ſſt gegenwärtig To ſtark, als es noch nemahls gewe, 
5 Fa. In 5 Schweiß, ſonderlich in Geuev, find 


As Mensarmiset Hier geoenmöctig, Die 
den Fier und den Bede, imgfeichen die 


ac 


"garten, dle Chimere und die Topaſe. Der Chevaller beſſerurg der Hanblung'ahpieten. Und obwoßl dr 
von Fabri, Capitain und Großmaſer der Marine, ſelbe eigentlich in Abſicht auf den Handel von Era 
fol diefetben commandiren. Es war dieſer Officier, laed entworſen, fo find doch darinn die Gegenverhäle, 
auf Befehl des Mimiſterli, nach Hofe berufen wor, miſſe der übrigen Handlungen rnit dieſem Reiche gleich⸗ 
den, woher er feit g Tagen zurück gekommen iſt. Ohr üs in Erweßunng gezogen worden, olſo auch in An, 
gleich die Beſtimmung dieſer Ausruſtung noch ein G 9 ne Nutzen. Die na 
zu iſt, ſo mehnen doch viele, daß ſie nach der kat selbt enthaltene Stſicke beſtehen: 1) In der Eim 

Afrikantſchen Küfte gehen ſoll, um zu den zween Fre, leitung. 2) In einer Unterredung vom Handel. 3) 
galten zu ſtoſſen, welche unter dem Commando des In der Betrachtung uber den Handel, und vom Geld⸗ 
Herrn Mories ſchon da find, und alsdann gemein, intereſſe. 3) Wie den Armen aufzuhelfen und wie fie - 


ſchaſtlich auf die Saleer zu kreuzen. beyen 5 5 Von den Handlungs⸗ 
ä —— —⅜ Cen pagnieen. 6) Von der Schiffahrtsacte. 7) Bo 
Won gelehrten Sachen. Schuldentranspert g) Von Errichtung eines Hand ⸗ 


Mertrag zum allgemeinen Kaufmann, oder lungsgerichts. 9) Von Matnralificung der Fremden. 
B ae von der Handlung und denen Vot, No) Von der Webel Bslaanngenen. 193 Vom 
theilen ſo aus der Reduction des Geld Intereſſe Gleichgewicht der Handlung. 12) Von den Colonieen, 
entſpringen, nebſt einem kleinen Tractat wider denen tioch 13) eiu kleiner Tractat wider den Wu 
den Wucher. Aus dem Engliſchen. Zu finden mit bengefüger iſt. Koſtet in den — 4 Buch⸗ 
bey dem Buchhändler Joachim Pauli zu Ver, handlungen hier und in Potsdam 1 Gr. in Bran 
Air and Srertin, id Guerre, r enchate oer zend. 2 Datlee n. 
Teactat verihiedene Stücke, fo Umm e ede 7d er 
) Der Glück elige, eine moraliſche Wochen cheiſt, ter Theil gr. gvo Halle 763. 1 .Rthle, 16 Gr. in 
Branden. 1 Deitteln. ! 2 Amal a, Ans. Mufter ehelicher Liebe aus dem Maiden 
des E being Verſaſſers de, Thomas Jones, üderſetzt, neue Aufl, vo 1 2 Rthir. 6 Gr. 
3) A eudſtunden in dehrreichen n d Aumnihigen wen zter Theil. Zvo Breslau 763. 14 Gr. 
Des Herrn Crevieks römiſche Kayſerhiſtolle, dom Augustus an, bis zum Conſtantinus 7ter Theil, 
. Gr. de u menschliche Klugheit oder Kunſt wodurch 
ein Menſch ſich und fein (Zack hoch empor bringen kann, aus dem Engl. uͤberſetzt, zuo Wittemberg 
763. 1% Gr. 6) Joh ac! Mav’s Verſuch einer allgemeinen Einienung in die Handlungs⸗ 
bo ſßenſchaft, theoretiſch nad prattiſch obgebaudelt / ates Stück. Zoo Altona 763. 8 Gr. 


win e 8 


is 


Carl Friedrich von, Hahn auf Wendiſch Weaſta; 4) Eraſt Heinrich von De ö Haufe 

EI Bae 5) Carl Friedrich von Haugwitz chehin 40% Wia 54.5 He 1 oder Beſeſch; 
Iban Cat Sylvius von W SE 8, Fraueiſeus Freyherr von Keslik aus de Me Onigenig; 
9 Tal von Rätz; 100 A n 11) Joſeph von Natz; und 12) ian 100 von Weg⸗ 
dleach eus dem Kaufe Tunern von allhieſger Oder ame Regierung et ietallter vergelaben, daß, fie bin, 
nen 6 Mo und lan gſtens in Terınino peramtosio den 31 Oct. 4. c. vor derſelden in Merſon et ſchol⸗ 


nen, Fit wegen ihrer Enttwele ung eds und Aim wort geben, fo dann techtlicher Ente, tung, an 
fh en Falls aber ac con ah m 5 Se des e hres Beh, 
len in- kimtlichen Königl. Landen einige 


4 15 


Dem Pußlies wird hiermit bekannt gemacht, daß es bey denen blehers publickrten Taxen 907 
„ mr auf weitere Verordnung, fein Verbleiben e, w o lange ſolche N 
r 77 rau werden, Jedermann ſich auf das genauejle darnach zu richten hat. Berlin, 
n ı9ten Oct. 1263. N . { 
8 Röônigl. Preußl. zu Regulirung der Taxen allerhoͤchſt verordnete i f 
Es iſt den 1zten dieſes Monats Abends am z lle . Kutſche, 1 Scheu 
nen, und neuen Grünſtraſſe, eine ſchwarze faconniite Gros de tour mit ſchwarz und weiß Peg geſt⸗ 
terte und ſchwarze Frangen beſetzte Enveloppe verlohren gegangen. Wer hiervon Nachricht geben kann, 
oder fie ſelbſt gefunden, wird gebe then ſich bey dem Fabriquant Herrn Cornel in der Scheunengaſſe zu 
Ez h ven ae ana a Klnte k Hurauoee Kot der Poſtſtraſſe des Nachmittags 
a n der Po e de mittags ver 
\ lohren, fo ein helblaues Taftenes Band um den an Wer ſolches an ſich genommen sole 
es in der Poſiſtraſſe den Fleiſchſchatren gegen uber im Kruͤgeriſchen Laden, gegen emen guten Recom⸗ 


Ein geſchickter Koch wird von einer Herrſchaft auf dem Bande verlangt. Beym Verleger bleſer Zeitung kann 


am Neuenmarkt, bekommen nen ar 
Heute kommen in der Auction auf der Stechbahn, ſchöͤnes Porcelain, goldene Uhren, Tabattieren, Ringe, 


11e Kehl. angeſetzet worden, ſolches wird denen Kaufluſtigen hierburch bekannt gemacht. 
dem Magistrat i Ves debt, ſollen auf anderweitig ergangenen Königl. Bersg bung, a daſſger 


werd f 9 U N 
‚Mei iethende die Adjubteation bis auſ hohe Approbation zu an hat. Bieſenthal, den 11 Dit. 1763. 
7 x ; 5, 11 6 Ä 7 


1 4 7 * N 5 . 41772 Zi tr 2 
Es iſt eine reſpeet. Herrſchaft geſonnen ein Freygützen ohnwelt Berlin in denen Gegenden nach Oranienburg 
’ oder ne 4 ſich zu kaufen. Diejenigen weiche alſo dergleichen Freygut zu veckauſen reolviret 


Sch ere I Böge Wreimaht, Sendern Wonnerfage zar Eomnabensz, 19 dor Bien 
29 — Aue 8 Wes re 


Berlinifehe 


‚127.8 Stuck. Sonnabend) den 22 Oktober 1763. 


Derlin, vom 21 October. 


Se. Majeſtat, der Konig, haben die beyden ı 


. 


vacanten Garniſoneegimenter zu Berlin und Aöniges 


Berg in Preuſſen, erſteres dem bey dem Alt⸗Stut / ji 


terheimiſchen Inſanterieregimente geſtandenen Ma 
- for, gertn von Lembke, und letzteres dem vorhin 
bey dem Zeunertſchen Jufanterieregimente geſtande⸗ 
nen Dheriten, Herrn von Renzel, conferiret. 
a Sͤchſtdieſelden haben den Zerrn von Alvens⸗ 
leben zu Dero Kammerherrn in Gnaden erhoben. 

Se. Rönigl. Majeſtaͤt haben den Serrn Imbert 
zum Kriegesrath und Adminiſtrator der Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſchen Lotterie in Koͤnigsberg in Preußen allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen und beſtellen geruhet. 

Auch haben Söochſtdieſelben dem Ingenieurmajor 
Zerrn von Regler, die vacante Fiedemeiriſche 
Prabende dey dem Paulsſtiſte zu Halberstadt aller⸗ 
anaͤdigſt ertheilet. g f 

Der an hieſigen Koͤnigl. Hof beſtimmte Tuͤrkiſche 
Geſandte, Achmet Effendi, befinder ſich gegenwaͤr⸗ 
tig noch zu Breslau, und wird ſichern Nachrichten zus 
folge den 18ten oder 19 ten künftigen Monats hier 


eintreffen. 

EP: Dresden, vom 14 Oet. 
Nachdem es dem hoͤchſten Gebiether Über Leben und 

Tod, nach feinem unerforfhlihen Rath und Willen 
geſaflen, den weyland Allerdurchlauchtigſten Groß⸗ 
mächtigſten Fuͤrſten und Herrn, Herren Friedrich Au⸗ 
geſtum, König in e 16. und Churfuͤrſten zu 
Sachſen . unſern Alergnädigſten Landesvater, am 


— 


privilgirte Zeitung. | 


Hauß 
A auch Reſidenz und kand in die größte uͤbtniß, 
dauer und Beſtuͤrzung zu ſetzen, fo if der entſeelt 
nam den gen dieſes un Audienzſaal auf einem 
Patodebette ausgeſtellet worden. D Cr vnſer Aller⸗ 
durchlauchtigſter Koͤnig, Chucfuͤrſt und Herr, war den 
ten October 1695 gebohren; gelangten am ılten 
Febr. 1733 nach erfolgten Abſterben weyl. Sr. Koni 


X 


Majftit Auguſti II.“ Dere Herrn Vaters, zu der 
Chur, und wurden den sten October 1733 zum König 


in Pohlen erwaͤhlet und den tyten Jan. 1734 zu 
Crac zu gekroͤnet. Hoͤchſtgebacht⸗ Se Koͤnigl. Moaſe⸗ 
ſtaͤt haben das ausnehmende hohe Gluͤck erlebet ei 

der Glor und Zahlreichſten Pofterität an 5 Königl. 
Prinzen, worunter Se. Königl. Hoheit und Chir 
fuͤrſtliche Durchlauchti kit Friedericus Chriſtianus 
unſer gnädigſter Churfürſt und Landesvater, nebſt 
Dero nicht minder zahlreichen geſegneten Nachkom⸗ 
menſchaſt, fo aus 4 Durchlauchtigen Prinzen und z 
Prinzeſſismen beſtehet; ingleichen an z Koͤnigl. theils 
hochvermählten Prinzeffinnen, ſammt denen, von 
der bereits in die Ewigkeit verſetzten Hoͤchſtſeligen Koni 
gin von Spanien Maria Amalia hinterlaſſenen 6 
Königl. Prinzen und 2 Prin zeſſiunen; und denen z 
Koͤnigl. Prinzen und 1 Prinzeſſin, als Kindern der 
Durchlauchtigſten Dauphine, Maria Joſepha, theils 
unvermahlten Prinzeflinnen, am Leben zu hinterlaſ⸗ 
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Kammerherr und geheimer Kriegesrath Wolff Chriſtian nungen, die von der geheimen B 


allergnaͤdigſat ernennet. 


4 52064 


n; und Sich durch Ders anzbige und hulbreiche Re, nitur zur Toilette, von Silber, verguldet, am Wehre 
ae ein ewiges und unvergeßliches Denkmahl in 1500 Pfand Stel zum Praͤſent 25 Ihro . — 
aller Herzen E 125 Von weyland St. Koͤnigl. die Ruſſiſche Kapſerin verſertigen. Der Graf von 
Majeſtät wurden im abgewichenen Monate der Herr Bute, welcher nach der Niederlegung feiner Bedie⸗ 
f behalten 
von Schoͤnberg zum Landeshauptmann in det Ober⸗ hatte, hat nun vöhg vom Hofe Ab „ 


Lauſitz der Herr Kammerjunker Gottfried von Noi, und wird von feinem neuen Landguthe in Budinge 


zum Kammerherrn, und der Herr Johann Friede, hamshire Beſitz nehmen. Dieſer Herr ift einige Tas 

rich Gottlob von Schmidt, zum Landkammerrath, ge unpaͤßlich geweſen. In allen Hafen dieſes Reichs 

78 wird Korn nach Spanien, Frankreich und Portugal 

f Leipfig, vom 7 Oet. geladen. Am Sonnabend Abend um 7 Uhr entſtand 

Geſtern it durch verihiedene Couriers und Staffet⸗ ein Orcan mit ſchwerem Platzregen, welcher die ganze 

ten, die für das ganze Land ſchreckensvolle und detrubte Nacht waͤhrete, und des Morgens um 2 Uhr am 

Nachricht hier eingelaufen, daß Se. Maſeſtaͤt der heſtiaſten war; dieſer Sturm wird dem am 19ten 

König von Pohſ en und Chur fuͤrſt zu Sachſen am gten Auguſt gleich geſchaͤßt. i 

dieſes an einem Schlag fluß mit Tode abgegangen find. Paris, vom 10 Oct. 


Se. Maſeſteit waren nach Dero Zurückkunſt aus dem Die Perfon, welche vor ewiizer Zeit ihrem Bru⸗ 
Toͤp iger Baade fo friſch und munter, daß men nichts der zu Lions eine Kiſte mit 2 gelatenen P ficken zuge 
weniger als einen fo ploͤtzlichen Todesfall vermuchet Tante, amit er ſich bey deren Oeſnung unvermuthet 


hat. Es waren alle Anſtalten zu Dero Geburtstag erſchieſſen ſollte, iſt vernetheilet worden, nachdem ihm 
gemachet, welcher heute auf das feyerlichſte begangen die Hand durchboret und abgebrannt worden, leben⸗ 
werden ſollte. Se. Exrcellenz der Herr Premiermi“ dig gerädert zu werden. Alle Perſonen, welche b 
niſter, Graf von Brühl, befinden ſich zwar noch am der Aff ure von Canada impficirt find, ohngefaͤhr 28 
Leben; es iſt aber alle Hofnung zu Dero Geneſung an der Zahl, ſind aus der Baſtille nach dem kleinen 
verlohren. a 5 Chatelet gebracht worden. Das Patlement zu Tou⸗ 
Aus Sachſen, vom 11 Oct. louſe weigert ſich noch, die Königl. Ertlaͤrung und das 
Von Dresden und Leipzig kommen nun täglich Cou- Ediet, welche fo viel Bruit in dein Reiche verurſachet 
riers an, weiche die Nachricht von dem am Ften die haben, zu regiſiriren, und man glaubt, daß der Kür 
ſes erfolgten Ableben Sr. Koni l. Majeität von Peh, nig wilens ſey, ein Exempel zu ſtatuiren. Am sten 
len uͤberbracht, und zwar mit folgenden Umſtatden: dieſes find Se. Majeſkät, der König Stanislaus von 
Wie nehm ich Hoͤchſtdieſelben den Tag vor Dero Ad, Pohlen wiederum von Verſailles nach Läneville abge⸗ 
leben noch in der Opera geweſen, vorhero aber ſich teen. Dreier Tage iſt die aber lige Schwanger⸗ 
ſchon ſehr ſch nach befunden, indem See in ſolcher vor ſchaft der Dauphine pudliciret worden, wesfalls denn 
Mattigkeit ſich nicht viel gefuͤhſet, ſondern beſtaͤndig Ihro Köntgl. Hoheit nebſt Dero Gemahl, den König 
ſchlafend geweſen ſind An dem Toge, als Höchſtdie- und die übrige Körigl. Familie nicht auf der Reife nach 
ſelben aus dieſer Zeitlichkeit gegan en, haben Sie den Fontainebleau begleitet haben. 
Gallatag, als der Thronbeſteigung von Pohlen, fo Genua, vom 25 Sept. 
zu celebriren angefagt worden, Öffentlich bey der Tafel Man erhaͤlt von Baſtia die Nachricht, daß das 
wieder zu ſpeiſen gerubet, woben Sie aber gegen z Haupt der Mißvergnuͤgten, Paoli, den ganzen 
Uhr Chr ſchwach und ſprachlos, und nach Dero Zim Diſtrict vou Cglenzana, in Balagna zu feiner Par⸗ 
mer gebracht werden wuͤſſen, gegen 5 Uhr aber auf they gezogen habe Hiedurch verliehren wir nicht allein 
dem Stuhl in chrijtlicher Gedult und Stille ihren soo bewafnete Mann, welche dieſer Diſtrict auf die 
greſſen Geiß aufgegeben, und im Herrn felig ver chien Beine bringen kann, ſondern auch für unſere Stadt 
den. Gleich nach Hochſtdero Ableben find de Thore Calvi, alle Zufuhr an Lebensmitteln. Uebrigens iſt 
geſchloſſen worden. In Leipzig iſt die Trauer bereits wieder ein Fahrzeug, welches von hier nach Baſtia 


den gten angeſaget, und alle Opern, Comod ien und beſtimmt geweſen, von einem Corſiſchen Kaper gu _ 


Luſtbarkeiten auch ſchon dey der Meſſe unterſaget nommen worden. 
worden. 7 * . NG Turin, vom 28 Sept. 

London, vom 7 Dit. | Man vernimmt, daß ein Vergleich zwiſchen um 
Die Engliſchen Kaufleute laſſen eine Inperbe Gar ſerm Hofe und den Höfen von Verſailles und Wien, 


— 
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wehen des Herzogchums place, zum Bergnügen geha Wabrnehnungen von Angeſſchee und Hat 
de e eee getre an ſeh, ae ben I die dritte, ein and drei, 5 ed 


Am zgten unterzeichneten 
eine Ukaſe im Senat, 


die Ruhe in Italien immer mehr und mehr geſichert penetrirten 
5 ? 2 n * bundert und achtzehn Wahrnehmungen von Een 
3 aber 


St. Petenesurg vom 24 Sept. 
ro Kayſerl. Ma 
daß künftig alle 
dem Tobe 


"find nun auch die Boͤſewichte, welche ohn laͤngſt eins 


— 


ganze Familie ermerdet, verurtheilet worden, leben 


dig gerädert zu werden. Doch weil fie die erſten ſind 


die ſolche Todesſtrafe untergehen ſollten, haben he 
dr 
len, ihnen mit dem Schwerd zu firafen. Man ver, den, und enth 
ſichert, daß die Kayferin Ordre gegeben habe, noch 
einige Kriegesſchiffe zu bauen, und Dero Marne auf 
einen reſpectablen Fuß zu ſetzen. N 


Kapſerl. Majeſtaͤt das Urtheil gelindert, und 


— — len 


Van Gelehrten Sachen. 

hirurgiſche Wahrnehmungen, welche mei⸗ 
4 ſteus während dem von 1756 bis 1763 ges 
dauerten Krieg in den Roͤnigl. Preuffiſchen Feld; 


lazarethen von verſchiedenen Wundaͤrzten auf 
gezeichnet, ig0 geſammlet und mit einigen Er⸗ 


lauterungen herausgegeben worden von Jo, 
hann Ulrich Bilguer, der Weltweisheit, Arze⸗ 
1 und Wundarzneykunft Doctore, 
Königl. Preußl. Generalchirurgo und verſchie⸗ 
dener gelehrten Geſellſchaften zmitgliede. Berlin 
bey A. Wever 1763, ein Alphab. 19 Bogen, in 
Octav. Mit einigen Kupfern. Wir erhalten hier 
die Samminng chieurgiſcher Wahrnehmungen, die 
der berühmte Herr Doctor und General⸗CThirur⸗ 
gus Bilgner in feiner Anweiſung zur gusuͤbenden 
Wundarzneykunſt verſprochen hatte, und die zugleich 
einen neuen Beweiß fo wohl von feiner befannten groſ⸗ 
fen Geſchicklichkele und a a als auch von ſei⸗ 
nem redlichen Eifer, dem Publico nuͤtzliche Dienſte 
zu leiſten, abgiebt. Es beſteht dieſes Werk aus fünf 
Ar eilungen, davon die erſte, ein und vierzig Wahr: 
nehmungen von Verletzung der Hiraſchaale; die zweyte, 


15 Franz Marta Arouet von Voltaire Geſchichte des Ruſſiſchen 


Frau üͤberſetzt, zter Then. gvs Beffi 


Mörder uit zur; 
beſtrafet werden ſollen. Nach derſelben 


uch merkwuͤrdiger Fälle, 


t 763. 20 Gr. 


und Dauchwunden; die vierte ein 


Glieder, und Gelenkwunden; die fünfte 
und zwanzig Wahrnehmungen von verſchiedenen 

und uſt gehoͤrigen Sachen, enthält. Sie 
theils von dem Herrn Herausgeber ſelbſt, theils 
dem dritten Koͤnigl Generalchirurgus, Zerrn 
jeeden , und verſchiedenen andern bey der Koͤnigl. 
reußl. Armee ſtehenden geſchickten, erfahrnen und 
üfigen Wundaͤrzten, deren Nahmen einer jeden 

hrnehmung vorangeſetzt find, aufgezeichnet wors 
alten eine Menge wichtiger und vorzügs 
wobey nicht nur die Metho⸗ 


den, nach welchen Aufferlich verfahren worden, fons 


dern auch die innerlichen Arzeneymmttel forgfältig an: 
gemerkt und gründliche Erläuterungen weigh einigen 


Kupſern Hinzugefügt werden. Der deutliche und or 
dentliche Vortrag iſt ubrigens dem lehrreichen Inhalts 
gemäß, umd es iſt alſo gar nicht zu zweifeln, daß dieſe 
nützliche Sammlung ausgeſuchter chirurgiſcher Wahr⸗ 


nehmungen, die der Herr Generalchtrurgus Seiner 


onigl. Maje ſtaͤt allerunterthaͤnigſt zugeeignet bat, 
eim groſſes zur Erweiterung der Wundarzeneykunſt beys 
tragen, und eben den verdienten Beyfall, wie die 


ſaͤmimtuchen vorhergegangenen Schriften des Herrn 


Generalchirurgi, erhalten werde. Koſtet in den 
Voſſſchen Buchhandlungen hier und in Potsdam 
2 Athlr. 5 Gr. in Brandenb. 1 Dritteln. ; 


rg RS * \ 
Berlin. Vorgegern, des Vormittags nach ti Uhr, 
wurde der zum Profeſſor der Mathematik bey dem hie: 
ſigen Ronigl. Joachimsthaliſchen Gymnafſio er⸗ 
nannte Herr granciſcus Conrad Rouyer öffentlich 
daſelbſt eingefuͤhret, und bey dieſer feierlichen Gelegen⸗ 
heit von Demſelben eine lateiniſche Rede von dem 
e der „ Ausbeſſerung des Ver, 
ſtandes, mit groffen Beyſal der zahlreichen Ver ⸗ 
ſammlung, gehalten. 15 N. 2 x 3% 


Reichs unter Peter dem Geoſſen, aus dem 
| ) Des Herrn Duͤport du Tertig 


Geſch chte der fo wohl alten als neuern Verſchwoͤrungen, Meutereyen und merkwürtigen Resolutionen, 


iter Theil. guo Breslau 764 14 Gr. 


„regierenden Rönigs in Preuſſen, »ater. Theil. zwe 763. 
Maria Worthley Montague. vo Leipzig 763. 14 Gr. x 
moralüte SH derungen zur Bildung eines edlen Herzens in der Jugend, zꝛter Anhang oder 5ter Theil. 

6) Joh. Bernd, Baſedows Philalethle, oder neue Ausſichten in 


zoo Helmſt. 763. 14 Sr. 


3) Denkwuͤrdiskeiten Friedrichs des Groſſen pbt: 
1 Kthlr. 4 Gr. 4) Bi fe der Er 
7). Joh Peter Millers hiſtoriſch⸗ 


* N 5 

> die Babrheiten und Religion der Vernunft bis in die Grängen ber glaubwätdizen Offenbarung. gr. 2. 

Altona 764 4 Mehle, 1 WMW. . \ ; 
Da reſelviret worden, daß der Terminus zur Lieltation wegen Verpachtung der Bartholdiſchen Meneren, dor 
Cöͤün belegen, fo den 29 dieſes angeſetzet geweſen, noch auf 2 Wochen ann dend den 5 Nov. c. 

6. prorogiret werden fell: fo wird denenſenigen ſo zu ſolcher Arrende Belieben tragen, hiemit bekannt ger 

macht, daß fie ſich gedachten Tages, frü 10 Uhr, vor der Rathsſtube anmelden, die Cenditiones 

vernehmen, der Picitation beywohnen, nach Gefallen darauf biethen, und erwaͤrtigen können, doß mit 

f dem Meiſtbiethenden, bey Stellung hinläͤrglicher Caution, auf gewiſſe Jahre, ein Contract geſchloſſen 

werden ſoll. Berlin, den 21ten October 1763. 1 . 

Barett CB Ne MENT ae aͤſident, Buͤrgermeiſtere und Rath. f 

Nachdem eine Bockdecke von dunkelblauen Plüſch mit Ereppiuen und Frangen beſetzt, ganz kurzlich diebiſcher 

Weiſe entwandt worden; ſo wird deißenige, welchem dieſe Bockdecke zugebracht iſt, hiedurch gewar⸗ 
net ſolche nicht zu verhelen; ſondern dem Heren Kurlebauer wohnpaft vor dem Königsthore beym Korn⸗ 

i magazin im Katſchen Hauſe, er anſehnliche Belohnung Nachricht davon zu geben. 

Donnerſtag, als den 27 Oct. a e. Nachmittags um 2 lihr ſollen in des Obercommiſſ. Steins Haufe, zu Ende 

der H. Geiſtſtraſſe, neben dem Joachſmsthaliſchen Gymnaſio belegen, nachſtehende Sachen in Bran⸗ 
denburgifchen 1 Drittelſtuͤcken, an den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft werden: 1) Eine 
neue vlerſitzige Staatskutſche, neueſter Facon, mit blau 29 Pluͤſch ausgeſchlogen, mit Frans 
en, Cantiligen, 3 blau Taften Reſores, 3 Splegelglaͤſern, das Taſſe werk 78 gemacht, mit Um⸗ 
aͤngſel von Wachs tuch, die Rade mit ganzen Ringen; 2) eine grüne Reiſekutſche, zwepfigig, mit z 

Glaßthuͤren, mie Maderatze und Ausfall zum Schlafen; 3) eine vierfigige Chaiſe mit gelben Piälch 

ausgeſchlagen, ſaͤmmtlich Berliner breit Geleiſe, 4) eine zweyſitzige Chaiſe, mit blauen Pluͤſch, ſchmal 

Geleiſe; 5) ſechs Stuck Heu: und Holzwagens, gut conditionirt; 6) ein Bretter und Sandwagen: 

7) zwey Ruͤſtwagenkaſten; 8) ein paar Staatsgeſchirr complet reich mit Meſſingenen Buckein und 

Schnallen, dis Leinen grun Kameelhaaren; 9) ein Zug von 6 Geſchirr complet ſchwarz Leder nebſt Vor⸗ 

reitſattel und Zubehör; 10) ein complett Schüittengeſchirr von Juchten, mit Federpuſcheln, Franzen, 

uͤberall mit verguldeten Schellen, grun Kameelhaaren Leine; 11) zwey Tiegerdecken mit grun tuchenen 

Umhang, wollne Pferdedecken, und verſchieden Riemenzeug: 11) ein groſſer Vorrath Franzoͤſtſches 

Kalbleder; 13) eine Quantitaͤt Torniſter mit ledernen Riemen; 14) ſechs Stuͤck gute zum theil ſtarke 

tragbare Feigenbaͤume; 15) 7000 Stuͤck Dachſteine, nebſt einigen Hohlſteinen welche auf dem Stroh⸗ 

magazin vor dem Strahlauerthore ausgeſetzet; und 17) 2 Schock 18 Stuck Tichletbreiter, nobſt 2 

kleinen Maſibäumen auf dem Kotumagazin, vor dem Koͤnigsthore befindlich. a 

Wenn jemand geſonnen iſt, ein Hauß welches von z bis 6 Fenſtern breit, eine Auffarth und Hofraum in der 

Gegend der Stadt, Spittelmarkt, auf dem Werder, oder Jaͤgerbrücke, zu verkaufen, der beliche 
ſich in der Wühelmsſtraſſe das erſte Hauß bey der Goldfabrigue, bey dem Herrn Skallmeiſter Mayl 
des Morgens von 7 bis 8, oder des Nachmittags von 1 bis 2 Uhr zu melden. 

Es iſt am 17 Det. eine ſchwarz lederne Brieſtaſche mit enn m grünen Bande, worinnen verschiedene Atteſtate 
und Paſſeports befindlich, verlohren worden; wer ſolche gefunden, wird gebeten, da fie ohnedes nie⸗ 
mand etwas nutzen kann, dieſelbe bey dem Bierſchenker Raſch in der Bruͤderſtraſſe im Monquebertſchen 

Hauſe gegen einen billigen Recompens abzugeben. BEER, 

Künfiigen Montag und Dienſtag um 2 Uhr kommen in der Auction, in dem von Muͤllerſchen Erben Hauſe 

in der Letztenſtraſſe, Silber, Jouvelen, Perlen, Leinewand, Tiſchſeug, Galanterie und Tapeten vor. 

Es iſt eine reſpeet. Herrſchaft geſonnen ein Freyguͤtgen ohr weit Berlin in denen Gegenden nach Oranienburg 

oder Bernau zu, an ſich zu kauſen. Diejenigen welche alſo dergleichen Freygut zu verkaufen reſolviret 
oder ſonſten davon Nachricht geben konnten, werden ganz dienſtlich erſuchet, dem Herrn Kamwerſeere, 
tair Borchmann wohndaft in der Koͤmigsſtraſſe bey dem Landeinnehmer Schulzen, eine beliedige Nach⸗ 
richt zukommen zu laſſen. 

— —— — — . rr , re 

Dieſe Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtage, Donnerſtags und Sonnadends, in der Voſſiſchen 
nr Buchhandlung unter dem einigen Nat haue, und auf allen Poſtämtern zu haben 


4 


Derün, vom 25 Oetober. 


i B. 5 dem Schlaberndorſſchen wing 
mente bat der Staborittmeiſter, Herr 8 7 en, 
brock, eine e ee erhalten zder Lieutenant, 
Herr von Haffke, iſt zum Stabsrittmeißer, der 
Cornet, Herr von Schimonsky, zum Bleutenant, 


und der Standartenjunkunker, Serr von Puff A 


dun Cornet avancirt. 
Dey dem Bellingiſchen Huſventegtmente iſt der 
Eornet, Herr von Lucan, Wetuenen ge 


worden. 

Se. Maj. der Rönigl, Gaben den hiekerigen Cle 
viſchen Krieges und Domainenkammertarh, gern 
Rode, wegen ſeiner Kenntniß in Finanzweſen zum 
geheimen Finanzrach bey dem General- Ober: Finanz. 


2 und Domainendirectorio 1 


ſtelle 

Söchſidieſelben haben aus hüchſteigener 
gung den Beamten Herrn 
ſeines Wohlverhaltens, den Character eines Amtraths 
aller gnaͤdigſt beyzulegen geruhet. 

Am verwichenen Sennabend des Nachmittags iſt 
hier Herr D. Chriſtian Friedrich Ludolf, Ober, 
Feld⸗Staabt medicus, Rath beym Obereollegio Me: 
dico und Mitglied der Academie der Wiſſenſchaſtenlim 
Iten Jahre > Alters nach einer bchaghen 
Krankheit e 

Breslau, vom 17 Het. 
Geſtern trafen Se. Erlauchten, der Ruſſſch Kay 
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5 und vi 0 Koͤnig und Herrn 


15 1 der 


di ur ig von Pohlen und Ehurs 
Suse l berufen. 84 Mo je it 


ind zu en an den, De. eln San 9 fla , 
den f si 47 7 ter von 67 en, iR an dem 
Tage feen en Mm Pohlniſchen Throne, un⸗ 
ter Nen en Regierung wir in einem Zeitraum von 
30 Ihn en el ige | 160 0 ee haben, 
mit Tode ab f der a Pri⸗ 
mas, N hr ei We deebes 85 115 Stadt an⸗ 
197 ud geſtern alle hier befindliche S 

ſich zu Ant eth lagung ein, weil die gegen waͤr⸗ 
tigen Unmſtaͤnde keinen Verzug leiden; und forderte 
einen Entschluß, ehe man den Tod des Kövigs ankuͤn⸗ 


digen wurde, welchen in wiſchen nicht eher als bey 
dem n Nath des Senats geſchen wird. 
Se. Durchl. der Fürſt Primas haben unterdeſſen 1 
Hi r Senatoren Staffetten, nach Lublin un 
Minsk, an die Tribunals der Krone und des Groß⸗ 
herzog hum Aitchauen abgeſendet, um dieſelben zu 
benachrichtigen, daß da ſich die Republik ohne Koͤnig 
befände, ſie die Gerichtsbarkeit der Tribunale, welch 
unter feinen Namen aus geuͤbet worden, aufhören 5 
a lten,. Die feen unſerer Stadt und ihrer 
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Eiatsohner, iſt Sk. Excelenz dem Krongroßmarſch al 
empfohlen worden, welcher feine Gerichte barkeit dazu 
anwenden wird, die Uebelthaͤter zu beſtrafen. Die 
Verſammlung des Senats, an welcher N 
die Uniserſalien durch ganz Pohlen, und durch das 
Großherzogthum Litthauen aus fertigen laſſen wird, 
zſt bis zur Ankunft einer groͤſſern Anzahl Senatoren, 
welche ſich ungeſaͤumt hier einfinden werden, ausge: 
ſetzet. Se. Durchl. haben zu dieſem Endzwecke be⸗ 
reits Schreiben an Sie abgehen laſſen, um ihre Ab⸗ 


rei u beſchleungen. Mad gehaltener Beralhſchla⸗ 
. „ Se. Dura. der Fuͤrſt Primas, die all 


gemeine Verwaltung der Poſten ſowohl in Pahlen als 
ALitthauen, dem Generallſeutenant und Inſpetor der 
Kronarmee Grafen Mokranowsky, Staroßen von 
Janow, aufgetragen. Das Yublicum billiger dieſe 


Wahl ſehr. 5 
Dionauſtrom, vom 8 Oet. l 
Man will vor gewiß verſichern, daß Iro Kay⸗ 
ferlihe Majeſtat entſchleſſen woͤren, ſa wohl den 
Oberſten Staatskanzler, Herrn Grafen von Raus 
nitz, als auch den Kayſerl. Koͤnigl. Feldmorſchall, Heren 
Grafen Leopold von Dann, in den Reiche fuͤrſtenſtan 
zu erheben. RS 
TERN Breſt, vom 2 Gt. pe 
’  Sier find zwey Pramen von Duc kirchen r 
men; und zwey Fregatten werden uach Indien au 
erüfter. Man wird den Hofen von Palmatez, 4 
Mel en von hier, ſo b quem machen, daß 30 Krieges 
ſchiffe barinn liegen können, Unſere Seemacht wird 
in einen ſormidabeln Stand geſetzeet. 
London, vom 7 Oct. 


Die Staatskündigen in Jꝛalten haben . ihr Au, ch 


merk auf dasſenige gerichtet, was on dem Hofe zu 
odena vorfällt, und befonders auf die rec 
des Erbpringen auf Befehl ſeines Herrn Vaters 
Aus Amerika hat man, daß der neue Franzößſche 
Gouberneur von Martinique, drey Tage nach fer 
ner Ankunft die vorn hmſten Kaufleute und Pan 
zer der Jul zu einer Mahlzeit eingeladen, nach 
Endigeng derſelben aber fie ſaͤmmtlich habe arre 
tiren, und auf Schiffe bringen laſſen, um fie nach 
Frankreich zu üderſenden, wo ihnen ter Probeß ge 
macht werden ſoll, weil fie bechuld get werden, daß 
fie den Engellaͤndern bey der Eroberung der Inſul be 
huͤlflcch geweſen find. Es iſt gewiß, daß an einem 
verb ſſerten Cemmereientractat mit Pyr tugll gearben 
tet wird, und daß 25 85 in kurzen völlig werde zu 
Stande kommen. Es ih eine Koͤnial. Proclamation 


Se. Durch. 


dom tem dieſes publielret worden, orinn Se. Mas 
jeftät die durch den letzten Frieden erlangten Acquiſitio⸗ 
nen in Amerika in 4 Gouvernements eintheilen, ums 
ter den Namen von Quebec; das dſtliche Florida; das 
weſtliche Florida und Grenada. Nachdem die Graͤn⸗ 
zen einer jeden Landſchaft beſtimmet, und zu der letze 


tern, die Jrful Grenada, die Grenadinen, und die 


Inſuln Dominique, St. Vincent und Tabago ger 
rechnet worden, jo befehlen Se. Majeſtät 26 die 
Gouverneures der Koͤnigl. Provinzen in Amerika fo 
bald als möglich Generalverſamm lungen anſtellen, und 

Einrichtung der Kolonien, Statuten und Geſete 


zue Erhaltung der Oednung und Ruhe in den neuen 


Goubve nements reguliren ſollen, und ſelbige fo viel 
thuslich nach dem Eng ichen Fuß und Sitten abfaſ⸗ 
len. Bis dahin jollen dieſeni zen, welche ſich dort nier 
derlaſſen, des Koͤnigl. s nach den Engliſchen 


Geſetzen genieſſen, und die Frepheit haben in letzter 


Inſtanz an den König! geheimen Rath zu appelliren. 

ben Reſocmirten Off tiers und Soldaten, welche in 
dem legten Kriege in Amerika gedienet haben, ſollen 
von den Gouverneurs der Provinzen Stucke 


angewieſen werden, welche ro Ja r von allen Abgifs 


ten frey ſeyn jollen, und war einein Major gooe einem 
Eapitain 3000, einem Sieutenant und Fa )nrich 2000, 


einem Unteroffteier ꝛd0, und einem Gemeinen go 
us; 1.2 Die Officiers, dos der Marine und die Mas 
4 


n, welche bey Louise urg und Quebek gebraucht 
worden, ſollen gleiche Por tiones Land erhalten. Die 
udianiſchen Stämme, welche mit Engelland in Ver⸗ 


dindung ſtehen, ſollen in ihren Beſitzungen nicht beun⸗ 


ruhiget werden; und die Koͤn.gl. Unterthanen, wel 
e ſich auf dem Lande der Indianer, das nicht an 
Engelland verkauft oder abgetreten iſt, niebergelaſſen 
haben, ſollen ſich wegbegebd en. Wenn die Indianer 
Luſt haben, Land zu verkaufen, ſo ſoll ſolches in einer 
allgemeinen Vetſammlung der Jſoianer und der Sons 
vernenes Sr. Majeſtaͤt geſchehen Die Handtung 
ſoll zwiſchen den Indianern und den Könizl, Unter 
thanen gänzlich frey ſeyn, wıd die Paͤſſe dazu follen 
umſonſt ausgegeben werden. 
Conſtantinopel, vom 6 Sept. 


Der abgeſetzte Boſtaugi Bach i, oder Generalinten⸗ 


dant der Kayſerl. Garten, hat z vor noch Hausa reſt: 
doch ſcheinet en, daß er nicht wuͤrklich in die Ungna⸗ 
de des Großſultans geſallen, ſondern vielmehr nur 
durch eine Jitrigue des Srraft und feiner Gegenpar⸗ 
they vom Hofe entfernen ſey, und der Sultan 095 
kaͤnftig wehl eine andere wichtige Bedienung im Reich 


* 0 7 ©; 


geben werbe. Die Pforte hat einen Etpreſſen aus 
Aſien, und mit demſelben, wie man ſagt, die Nach, 
richt erhalten, daß ein Caravanenſchif, welches mit 
einer groffen Anzahl Pilgrimme von Suez nach Mecea 
auf der Reiſe war, auf dem rothen Meere mit allem 
Volke untergegangen fe So eben entſtehet in der 


Vorſtadt Seutari ein jo heftiger Brand, daß der Sul 


tan für gut befunden hat, ſich mit feiner ganzen Hof⸗ 
ſtaat dahin zu begeben, um das Volk zum Löfchen auf⸗ 
zumuntern, und allen Unotdnungen vorzubeugen. 
Der Franzöflihe, der Großdrittanmſche und der Ber 
netianiſche Ambaſſadeur, haben, nebſt den Hollaͤndi⸗ 
fihen Legations ſecretair, nach dem letzten Brande zu 
Smirna, dem Tagier Aga und Sultan Kiajaſi, Die 


recteurs des Vakouf, den beträchtlichen Schaden und. 


Verluſt, welchen die Handlung erlitten, vorgeſtellet, 


und ſie erſucht, den vor einiger Zeit zu Smirna re, 


gulicten Zolltarif nach allen Artikeln zu ratificiren; 
wozu ſich denn auch beſagte Directenrs bereitwillig has 
ben finden laſſen. Briefe von Tripoli in Syrten vom 
18ten Junii dieſes Jahres melden, daß die Unruhen 


der Armeden oder Mutu⸗Alos, welches Madometa. 


ner von der Secte des Aly, an den Gebirgen Libanon 
wohnend, ſind, gaͤnzlich aufgehoͤret haben. Die 
Pforte hat dieſe Nation niemahls zum Gehorſam brin⸗ 
gen können. Der Gouverneur von Tripoli, Mehr: 
met Pacha, marſchirte im Maͤrz mit einem groſſen 
Korps Truppen dahin, er ward aber in den Gebirgen 
geſchlagen und nue und hat von feiner Unter / 
nehmung abſteben muͤſſen, und ſeit der Zelt den Mia 
ronitiſchen Chriſten vielen Nachtheil zugeſuͤget; doch 
ein Emir von Baruth hat die Gemüͤther zu beſaͤnfti⸗ 
gen gewußt, und wird nun den Tribut einholen. 


Von gelehrten Sachen. 

Simon Pallas, Profeſſors der Chirurgie bey 

dem Koͤnigl. Preußl. Collegio Miedicos 
Chirurgico, und erſten Wundarztes beym Cha 
riteehoſpital zu Berlin, Anleitung zur practi- 
ſchen Chirurgie, zum Gebrauch feiner Zuhörer bey 
feinen Wintervorleſungen herausgegeben. Berlin 
und Stralſund, bey G. A. Lange, 1763, = 
Alphabeth in Octav. Der wuͤrdige und verdiente 


err Profeſſor Pallas lieſett hier den angehenden 

undärzten, und ſeinen Zuhörern insbeſondere, ein 
nuͤtzliches chirurgiſches Handbuch, deſſen kurze und 
buͤndige Saͤtze bisher die Grundlage bey feinen Cen 
lichen und Privatvorleſungen geweſen find, 
Zuhörer pflegten davon Abſchriſten zu nehmen; die 
Unordnungen aber, fo dabey rorgiengen, und die 
Beſchwerlichkeit eines ſolchen zeitraubenden Abſchrei⸗ 
dens, haben endlich den beruͤhmten Serrn Ver⸗ 
faſſer bewogen, dieſe Bogen, auf vieler Studiren⸗ 
den Erſuchen, durch den Druck bekannt zu machen, 


Es beſteht dieſes mit lehrreichen Anweiſungen, ge⸗ 


ſchickten 8 und den ſicherſten Methoden 
angefuͤlte Werk, aus einer Einleitung und zwey und 
zwonzig Hauptſtuͤcken, worinn die Chirurgie richtig 
erktäret und die vornehmſten Operationen mit einer 
Deutlichkeit, Ordnung und Gründlichkeit abgehan / 
delt werden, die ein jeder ſchon zum Voraus von einem 

anne erwarken wird, dem feine Einſicht, gewiſſen⸗ 

te Treue und vieljährige Erfahrung, bereits fait 


erworben haben. Die darinn vorkommenden 
aterien find folgende: Von der Onkotomte: Von 
den Wunden und beren Operationen. Von den Ehi⸗ 
rupgiſchen Rathen überhaupt und insbeſondere, von 
der trockenen, Knopf; und Sehnennath, wie auch von 
den au den gern und dem Geſichte vor fallenden Opo⸗ 
rationen. Von den Bauchwunden, der Dauchnath 
und der Oefnung der Bruſt. Von den Hauptwun⸗ 
den und der Trepanation. Von der Bronchotomie, 
den Operationen am Halſe, an der Naſe, und an den 
Augen, beſonders von der Thränenfiftel und dem Staar : 
ſtechen. Von dem Krebs, dem Fiſteln, den Brüchen, 
der Paratentheſi, dem Eatheteriſmus, dem Stein⸗ 
schneiden, dem Operationen des Per and der 
, e von dem Amputiren und dem 
zyſerſchuitte, Uebrigens macht uns der Zerr Pros 
feſſor Hofnung, die Grundſaͤtze der Lehre von den 
Knochenkraukheiten auf die gegenwaͤrtige Anleitung 
folgen zu laſſon. Koſtet in den Voſſ ſchen Buch hand⸗ 
lungen hier und in Pote dam 16 Gr. in Brandenbur⸗ 
giſchen Dritteln, 


5 Zeit den Ruhm eines unferer größten Wund⸗ 


3) Amalia, oder wunderbare Begeben hetten eines tugendha ten Franenzimmers von ihr ſekoſt beſchrirben. 


do Frkft. 763. 10 Gr. 


Morgenländern, aus dem Engl. überſetzt. zvo keipzia 763. 20 Gr. 


2) Briefe eines chineſiſchen Weltweiſen an feine Freunde in den 


3) Geſchichte der Graͤ⸗ 


fin von Mortane aus dem Franz der Madame von M'. 2 Theile. gun Frkſt. 14 Gr. 
4) Friedr. Carl von Moſers geſammlete moraliſche und politiſche Schriften, ıtee Band. gr. Zue Frkſt. 


763. 1 Nthlr. 16 Gr. 


7) Meiſe nach Faläſe: oder der Nermandicche Poet, aus dem Franz. 


+) 


wege Halberſt. 764, 10 G r. 6) Phil, von Schröͤters Meenergethichre der Preuſſen 
von dem Jahre 165 bis 1763. herausgegeben mit der Lebensbeichreikung dis Vielaſſers ver mehret 
Aud fortgefeger von Joh. Filed. Seyſart gr. 809 Frkſt. 264. 1, Nihlr. 16 Gr. 3 
7) Catalogus auterleſener Bücher aus allen Wiſſenſchaften welche den 28ſten Nov. ſeg in Breslau fol: 
den 8veraucklenttet werden, iſter Thal go. u NER 


Da reſeloiret worden, daß der Terminus zur Lleitation wegen, Ve chtung der Barkholdiſchen Meyerey, vor 
ölln belegen, ſo den 29 dieſes angeſetzet geweſen, noch auf 2 Wochen, mithin bis auf deu 12 Novi c. 
prorogiret werden ſoll: fo wird denenſenigen jo zu ſolcher Arrende Belieben tragen, hiemit bekannt ge⸗ 

macht, daß fie ſich gedachten Tages, frühe um 10 Uhr, vor der Rathsſtube anmelden, die Conditiones 
vernehmen, der Picitation beywohnen, nach Gefallen darauf biethen, und erwärtigen können, daß mit 
dem Meiſtbiethenden, bey Stellung hinlaͤnglicher Cautjon, auf gewiſſe Jahre, ein Contract geſchloſſen 

j werden ſoll. Berlin, den arten October 763. . 10 

E e n rt Praͤſident, Buͤrgermeiſtere und Ratz. 

Nachdem eine Bockdecke von dunkelblauen Plͤͤſch mit Creppinen und Frangen beſetzt, ganz kurzlich diebiſcher 

Fed n worden; fo wird derjenige, welchem dieſe Bockdecke zugebracht iſt, hiedurch gewar⸗ 

1 net ſolche nicht zu verhelen; ſondern dem Herrn Kurlebauer wohnhaft vor dem Königs thore beym Korn⸗ 

magazin im Katſchen Hauſe, gegen eine anſehnliche Belohnung Nachricht davon zu geben. 

Ein Haus in der beſten Gegend im Berſinſchen Viertel, iſt aus der Hand zu verkaufen Mehrere Nachricht 

giebt Herr Elerdt, in der groſſen Hamburgerſtraſſe, in des Seiler Klums Haufe wohnhaft. 

Es iſt aus einem Hauſe bi: Elfi vor 12 Tagen ein kleiner brillantener Ring in Form eines Sterns und wovon 

der mittlere Stein etwas groͤſſer als dle anderen, entwendet worden; ſollte derſelbe etma bereits jeman⸗ 

tie den zum Verkauf een ſeyn, wird erſucht davon im Laden des Herrn Arons der Poſt gegen uͤber, 

Anzeige zu thun, da dann das dafür gezahlte nieder erſtatret werden fol. Im Fall aber ſethaner Ring 

aannoch erſt zum Verkauf gebracht würde, wird gebethen ſolchen anzuhalten, und gegen einen ralſon⸗ 

nablen Douceur, davon gemeldeten Orts Nachricht zu geben. 75 e 
Heute wird mit der Auction vom 17ten, welche den 24ten dieſes angefangen worden, peg. ko. fortgefahren. 
Zudieſer Auction wird ein Anhang in der Commiſſ. Molius Behaufung ausgege en. 
Wit der Auction auf der Stechbahne wird mit ſchoͤnen Rußbeumenen Commeden, Poresllain, Spiegel, gol⸗ 
dene Uhren und andere Sachen mehr, eontinuiret. Morgen kommt eine Harfenuhr, welche die ſchoͤn⸗ 
ſten Piecen aus der Opera ſpieſet und gar nicht ihres gleichen hat mit vor. 
Donnerſtag, als den 27 Oct. a c. Nachmittags um 2 Uhr ſollen in des Obercommiſſ, Steins Haufe, zu Ende 
der H. Geiſtſtraſſe, veben dem Joachimsthaliſchen Gymnaſto belegen, nachſtehende Sachen in Bran⸗ 
denbuͤrgiſchen n Drittelſtuͤcken, an den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft werden: 1) Eine 
neue vierſitzige Sa neueſter Facen, mit blau Holländiſchen Bu ausgeſchlagen, mit Fran⸗ 
gen, Cantiligen, 3 blau Taſten Reſores, 3 Spiegelglaͤſern, das Taſfelwerk ſauber gemacht, mit Uns 
phaͤngſel von Wachs tuch, die Rade mit ganzen Ringen; 2) eine grüne Reiſekutſche, zweyſitzig, mit 

„ Glaßthüren, mit Maderatze und Ausfall zum Schlafen; z) eine vlerſitzige Chaiſe mit gelben Pi 

ausgeſchlagen, ſaͤmmtlich Berliner breit Geleiſe; 4) eine zweyſitzige Ehaife, mit blauen Pluͤſch, ſchmal 

Geleiſe; g) ſechs Stuck Heu: und Holz wagens, gut conditiontrt; 6) ein Bretter und Sandwagen; 

7) zwey Ruͤſtwagenkaſten z 8) ein paar Staatsgeſchirr, complet reich mit Meſſingenen Buckeln und 
Schnallen, die Leinen grün Kameelhaaren; 9) ein Zug von 6 Geſchirr complet ſchwarz Leder nebſt Vor⸗ 
reitſattel und Zubehör; 10) ein complett Schüttengeſchirr von Juchten, mit Federpuſcheln, Frangen, 
überall mit verguldeten Schellen, grün Kameelhaaken Leine; 11) zwey Tiegerdecken mit gruͤn tuchenen 
Umhang, wollne Pferdedecken, und verſchleden Riemenzeug; 12) ein groſſer Vorrath Franzoͤſiſches 
Kalbleder; 13) eine Quantitat Torniſter mit ledernen Riemen; 14) ſechs Stück gute zum theil ſtarke 
tragbare Feigenbaͤume; 15) 2000 Stuͤck Dachſteine, nebſt einigen Hohlſteinen, welche auf dem Stroh⸗ 
magazin vor dem Steohlauerthore ausgeſetzet; und 146) 2 Schock 16 Stuck Tiſchlerbretter, nebſt 2 
kleinen Maſtbaͤumen auf dem Kornmagazin, vor dem Koͤnigsthore befindlich. a 
1 2. u. DENE Un BET 1 
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FBaꝛumiſele privilgirte Zeitung. 

u 9e Stück. Donneiflag, den 27 October 1768; 

15 . x wan, nr Ditobe. / — term da ee. Seh 
du See engen bn jan jo On [men Eu. & an n e 


den IX. Reuß,. Grafen und Herren von Plauen, 
wirklichen geheimden Etats: und Kriegesrath, Ver 
3 irenden Miniſter bey kem Geue⸗ 


Ober · Juan z. Domainen Dir ctor io, 
‚Ritter des Preuſfiſchen ſchwarzen Adlerordens, Di 
Acer der Churmärkiichen st und Präfbent 


„ die Würde eines Ober: 


des Oberappellationsgerich 
deroſelben Hofllaat zu er’ 


alls 6 
be bey 


Bey dem Seidligziſchen Cüͤraſſierregimente iſt der 
er, Ferr Graf von Lottum ) m Comman: 

deur des e der Stabszletmeiſter, 

Serr vop Bouddenbrock, hat eine vacante Com 
gute erhalten; der Cornet, Zerr von Nuhliſch, 


Elentenant, und der Standartenjunker, err von 


Kleiſt, Cornet geworden. b 
Am Montage des Abends hatte der Curlaͤndiſche 
Dotegirte, . Oelſen, die Gnade bey Ihro 
Majeftaͤt der Koͤnigin, ſich untert aͤniglt zu beur⸗ 
Lauben weiche Ehre derſelbe des . Tages auch 
bey den 51 tgen hier anweſenden Koͤnigl. Herrſchaf⸗ 
den enoß. f a a 5 
Dieſer Tagen iſt der aus Rußland gekomme e De 
felniſch Eratsrash, Herr von Wieſe, von hier Aber. 
Hamburg nach Kiel abgereifst, 


fen den Zug. Der Zulauf des 
zu ſehen, . au . Heute hat 


kern eingeholet, und eine Menge von Wagens be 
; Volks, 1 ben il 
ertn von Schlabern⸗ 


dem dirigirenden Mniſter, 
dorf Extellenz. die Vöſtte gent Wie man aus 
Warschau ver immt, ſo iſt o den ziten bieſes 
das Kaptur⸗Gerichte, oder die Confoͤderatio :, welche 
zur Zeit des Interregni n Pohlen bey den — 
wider ole griedensſtoͤhrer angeordnet wird, ausgeblas 
fen worden, und wer im geringſten einige Exe / ſſe aus 
uͤbet, ſol in 24 Stunden fein Todesurtheil empfan⸗ 
gen. Einige 8 find erbrochen und ſpo⸗ 
liret worden. Des Primatis Durcht und Kronmar⸗ 
ſchals Ercellenz- baden denen Deu'ſchen alles Schu, 
tzes verſichert, = man hoſt 1 5 ruhig bleiben wird. 
arolath, I Dit. 

Es hat dem Hoͤchſten gefallen, den Durchlauchtig 
ſten 918 und Herrn, Herr, Hanns Call, 929 5 
tenden Fürſten zu Carolath Beuthen, des Heil. Roͤ⸗ 
michen Reichs Grafen von Schoͤnaich, Herrn auf 
Amit, Stargard, Dodern, Mellend rf, Schiepitz, 
Beitich Tirne Packiaur Stich, Biersdorf, ems, 
derf und Klein Log ſch perperuiclihen O perſürſten, 
Rechtepraͤſidenteg im Herzogthum Schleſien, Se. 
Könige Majeſtaͤt in Preuſſen Gegeimden Etats und 
Kingeömmifter, Oberpralſdenten der Köniel. Ober⸗ 
amts regierung, und des Oderconſiſtorli in Breslau, 


8 
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Ritter des m Ablerordens, wie auch we 
Aer ge We Cee the en 
mittags um 10 Uhr, nach einer fuͤnftägigen Nieder: 
e durch einen Schlag / und Steckſluß aus dieſer geit / 
chkeit in die Ewigkeit zu verſetzen, nachdem er 53 
Jahr regieret, und in einem Alter von 75 Jahren und 
Monaten eine zahlreiche Familie, und dar unter ver ⸗ 
Toiedene Urenkel geſehen, von welcher er nunmehro 


als der zaͤrtlichſte Bater bedauert, fo wie von ſaͤmme / 


lichen Unterthanen als ihr guͤtigſter Verſorger bewei ⸗ 


net wird. 5 
Elis nad dem Tobe 15 bien Königs h 

eich nach dem Tode det jeli gs har 
zen Se. Königl. Hoheit, unſer guädigfter Churfuͤrſt, 
die Veranſtaltung getroffen, daß dieſer hohe Todes: 
fall den aus waͤrtigen Hoͤfen durch Couriers und Staf⸗ 
fetten bekannt gemacht worden. Den Sten dieſes has 
den Sr. Koͤnigl. Hoheit als neuen Churfuͤrſten die 


Kabinets- und Conferenzminiſter, imgleichen die wirk / 


lichen geheimen Räthe den Eid der Treue in Dero 
Zimmer abgeleget. Se. Durchl. der Prim Chevalier 
de Saxe haben im Namen hoͤchſtgedachten Churfuͤr⸗ 
ſtens, als Feldmarſchall und Gouverneur die geſammte 


Generalitaͤt in Dero Palais ſchwoͤren laſſen. Nach, 


mittags um 3 Uhr verſammlete ſich die Leibgrenadier⸗ 
garde in Meuſtadt bey dem Japaniſchen Palais, mo: 
10 fie der Herr Generaflieutenant von Riſchwitz im 
amen Sr. Koͤnigl. Hoheit des Churfͤrſten aufs neue 


g nen en ließ. Den 7ten_ frühe 
2 Amen 5. haben bie Eiurfähtihen Arte 


kiſten geſchworen Zu gleicher Zeit marſchirten die 
deey hier in Garniſon liegende Regimenter, nehmlich 
Churprinz, Prinz Friedrich und Anton auf den alten 
Markt, woſelbſt ſie in die Hände des Herrn Gene, 
rallieutenants von Niſchwitz den Eid der Treue abge, 
leget. Den sten erſchien die Karabiniergarde vor 
dem Quartier ihres Chefs und Oberſten in dem ſoge⸗ 
nannten Fiſcherhoſe vor dem Wilsdruffer Thore, und 
leiſtete im Namen Sr. Königl. Hoheit des neuen 
Ehurfürkten den Eid der Treue. Als die ſämmtliche 
Garniſon geſchworen hatte, fo wurden die Thore wie; 
der eröfnet. Den gten hat man das Ableben Sr, 
Koͤnigl. Majeſtaͤt in Pohlen und Churfuͤrſtl. Durchl. 
Sachſen von allen Kanzeln verkündiget, welche nun 
ſchwarz bekleidet ind. Auch iſt der Anfang gemachet 
worden, Vormittages von 11 bis 12 Uhr mit allen 
Glocken in den Kirchen zu lauten, womit 6 Wochen 
jang fortgefahren werden fol. Alle Mufik iſt auf ein 
Jahrlang unterſaget worden. \ 5 


4 


* 


Aus Sachſen, vom 33 Het. „ 
inter den haͤußg ſich ereignenden wichtigen 
Vorfällen in unſerm allgemeinen deutſchen Baterlande 
und deſſen beſoudern Staaten, ſieht man ſich vor die - 
ſesmahl genöthiget , vorzüglich 106 Mende, 
welche zu dem hoͤchſtſchmerzlichen A ey Sr. Maj. 
des wepland Aller durchlauchtigſten und Großmäachtig⸗ 
ſten Fuͤrſtens und Herrn, Herrn Friedrich Auguſts, 
Königs in Pohlen sc. und Ehurfürftens zu Sachſen ze. 
ehoͤren, beyzubringen. Es erfolgte ſelbiges zu einer 
elt, da dieſen allertheuerſten Landesherrn und feine 
de wieder glücklich und verguuͤgt zu ſehen, die an 
nech zu Dresden verſammelten getreueſten Landſtaͤnde 
ſowohl als die hohen Minifleria, mit allem Eifer ſich 
bearbeiteten. Er gab den sten Oetober 3 Viertel auf 
J. Uhr durch einen undermutheten Schlagfluß; ſeinen 
Geiſt auf, in Gegenwart der Koͤnigl Prinzen, nach⸗ 
dem er fein Alter auf 47 Jahre weniger 2 Tage ge⸗ 
bracht, und zwar an dem Tage, da es gleich 30 Sabre 
war, als Allerhoͤchſtderſelde zum Könige von Pohlen 
erwaͤhlet worden. Den sten October früh legten ſo⸗ 
dann bey dem neuen Ehurfürften, Sr. Koͤniglichen 
Hoheit Friedrich Chriſtian, deſſen weiſe und huldreiche 
Regierung das geſammte Land ſich zum Voraus ver⸗ 
ſprechen kann, die Herren Cabinete, und Conſere 
miniſterts und wuͤrkliche geheimde Raͤche den Eid 
Treue ab, und der Herr Generalſeldmarſchall, Che 
valter de Saxe, ließ die Generalitaͤt im Mamen det 
Chur furſtens Koͤnigt. Hoheit, in Pflicht nehmen. 
Den gten, roten, und 1iten wurde auf einem mit 
rothem Sammet und goldenen Treffen beſetzten Para / 
debette, worüber ein dergleichen Baldachin, der ens⸗ 
feelte Königl. Körper in dem Audienzſaale jederm: 
gezeiget, Der Körper war in einem gold und 11 
nen Stück eingekleidet, mit einer goldenen Kront 
dem Haupte, und einem rothen ſammetnen mit go 
denen Droint gefuͤtterten Talar umgethan, in di 
einen Hand lag ein filbernes Eruciig: aß dem En 
des eee fobe 5 8 mit ſatnmet / 
nen und mit Gold beſetzten Kuͤſſen, worauf Krons, 
Scep ter und Reichsapfel, der Churhut, die hr 


und Orden lagen; hinter ſelbigen erblickte man in einer 


Ergoͤhung das Kuͤnigl. Herz in einer ſilbernen mit 
tothem Sammet überzogenen Copful Auf beyden 
Seiten des Paradebettes ſtunden 24 filberne Sue 
dens, mit eden fo viel ſilbernen Giredonelles und an⸗ 
gezänderen Wachslichtern, dergleichen auch ſehr viel 
kleinere auf den Stuffen des Paradebett⸗s ſich deſau⸗ 
den, uͤdrizens erleuchteten den ganzen Audienz ſaal ein 
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E zwey Officiers von der Karabinlergarde, Und ſchlumm 75 meiner R 
and unten we — 2 * — ee. Abende —* Witten gar ſelten ein, 
wurde endlich dlich die Koͤntgl. Leiche von dem Paradebette Wenn j 1 er bei Bild entehrt, me 
en, alsdann in einen kupfernen wit wohl, Betrunken, itz vom Schmauſe fahrt. 


Fiechenden Kräutern verſehenen, und dann in einen . Anden: anitt die Schatten 
mit rendern Ser, dale und mit N ie Macht in oͤde bb ſinkt, . 
Treſſen bord Sarg gelegt, und hernach 1 e Und deiner Vorſicht Sieges⸗ Zeichen, 4 
Koͤni e geſetzt. Den 1zten, Abends Das Geer 1 9 
1 6 und 7 Uhr, trugen 16 n a Dann preiß auch ich, Herr, deine Macht, 1 
. Man Ka: Ann vr — 9 Die, unbemerkt, für mich gewacht. ER 
0 a ſtuchen mit atigesöndeten en Gott, der das Sonnen Rad gemeſſen, 
kerzen, di igl. Leiche aut der Hauskapelle nach der Dor dem der Mond im Aether ſchwimmt, 
Romiſch⸗Kathol. Kirche, bis an die Treppe, allwo die * auch ER Rleinfte nicht vergeſſen, 
ee N 0%, 

’ 
brachten Bl e 0 Churfürſtliche Herr Den Menſchen wohl aus ee Acht? 


ver e e 


ſchaft, m ohen m Saul . begaben ſich daben in So troͤſt ich mich am Morgen wiebeß, 
"Ders 1 ten der Todte auf ” ſinge nun ganz untetrige n 
Tra ang be.. Auch arm, — 7 und Äreuben Br 
der mich je und je geliebt 
Von Gachren Sachen. E d de Ea de 
Folgendes Gedicht it e worden: Se ghus⸗ mir nur ee fepn? G. c. B. 
nr N. gen . ke . 17 f et 1 
en eines arme We weiſen. * 7 3 Salt Se. Noni 1. 88 
dal x 5 aje in Dre en ha⸗ 
Sen ich allein 105 dich nicht hoffen, ben allergnaͤdigſt — den wuͤrdigen für he 
Wie bin denn ich nur n icht dein Rind, dienten Herrn geheimen Rath Johann Tobias Car⸗ 
err, dem das uch dern ale offen, krach, unterm noten Sept. e. mit einer beträchtlichen 
alle be wenn fa 2 Be me 7 Fan 155 Ful 83 Aale 
“za d ur * chtiger, gen Uniwerſitaͤt un dinarſo der Juriſten Facult 
22 ns tt ei der de nung mehr 7 nun ernennen. > 


Vader des Ackerbal . TEE des Patullo überfept, 
r ng 2 ar erbaues e 2577 au ran Parı 7175 


{ EN Phitoſo ie und den ſch 
W.ſſenſchaften, aten abe 70% Stick gr. = 18 12 3. er: 6 3) Joh. 1 5 
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Do don der 


el adr * t Koͤntgt. Preuß l. Len e 9 Wembaid, verm 
x t, die Eiinal Sich der e aufgett agen worden; r 
Hublies bekannt ge ſacht, und können 125 Liebhabere die ihr Glück in der Lotterie probiren wellen, bey 

Fer‘ e da er denn 7 — ee ar eine deutliche 7 5 ein Ee andern Vor⸗ 
500 augen ertheilen wird. Ec iſt am Heumarkte * a errn Secretair Buhlen, 
Wo das Srempelpa apier verkauft wird, zu erfragen. 4 


re 
eig Sr hl 


been des offerirten N compenſes abzugrben. van 
nhalten Curatorum bonorum in Ereditfahen Johann 2 
lit 
n 


4 Pferde, und Wagenremiſe jetzt gleich zu vermiethe 
4 — 3 — * 251 3 ) 
eute kommt in der Auction auf der Stechhahe in Dort ein 

5 und R higahe, einige Stuͤcken blau Tuch, ein paar Nußbaumene Common 

und Porcelain vor. Der Anfang iſt um 3 Uhr. — 2 
Machdem Carl Friedrich Moraſch ſet er Profeſſion ein Schneider a geb 
Preußl Kelegesdienſte gegangen, und nachher feine Ausetwandten, aller an 
achtet, nichts von ſeinem dermahligen Aufenthalt erfahren können, man au 
ein Regiment er enrolliret worden, ſolches aher Erbſchaft wegen zu wife nd 


der H. Geiſtſtraſſe, neben dem Joachimsthalſchen Gumnaſto belegen, nachſtehende 
denburgifchen 1 Drittelſtuͤcken, an den Meiſtblethenden gegen daare Bezahlung verkauft we 
neue vierſitzige Staatskutſche, neueſter Facon, mit blau Hollaͤndiſchen Pluͤſch a b 
gen, Cantiligen, 3 blau Taften Re ores, 3 Ep egelgläferny das Toffelwerk fon acht, mit Um⸗ 
haͤngſel von Wachs uch, die Rade mit ganzen 1705 Pepe ‚geine Keifekutiche, amepfikig, int e 
Glaßthüren, mit Maderaße und 5 aufen; 3) eine bierfigige Ehaife mit geben Plüch 


ausgeſchlagen ſaͤmmtlich Berliner breit Geleie; 4) eine zweyſitzige Chatfe, inst blauen Pluͤſch, Fhmal 
Geleiſe; 5) ſecht Stück Heu: und Hol, wageng, gt conditioni't; 6) e 
7) zwey Ruͤſtwagenkaſte ; 8) ein paar Staatsgeſchler, complet beich mit Meffingenen Buckein und 
Schnallen, die Leinen grün Kameelhaaren; 5 ein Zug von 6 Geſchirr compler ſchwarz Leder nebſt Bor 
kentſattel und Zubehoͤr, 10) ein complet Schllttengeſcher von Juchten mir Federpuſcheln, Frangen, 
uͤberall mit verguldeten Schellen, grün Kames a Leine; 17) Men Dieg rdacken mit grün zuchenen 
Umhang, wollne Pferdedecken, und veiſcheden Riemenzeug; ) ein groſſer Vorrath Framöfiiches 
Kalbteder; 13) eme Qpantität Torniſter mit ledernen Riemen z ng ck gute zum cheil ſtarke 
tragbare Feigenbaͤume; ig) 7000 Stuck Dachſteine, nebſt ei eiten welche auf dem Stroh 
magazin vor dem Strahlauerthore ausgeſetzet; und 86) 26 Stück Tiſchlerbretter, gert 8 
Kleinen Maſtbaͤumen auf dem Kornmagazin, vor dem Königst ore hefe lieg TIER 
iefe Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonngbends, in der Voſſiſchen 
8985 Buchhandlung unter dem Berüniſchen Marhhaufe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. 


Bean, vom 29 October. 2 9 


Da dem Schenkendorfſchen Snfanterier 
regimente ſind die Faͤhnrichs, Serren eh 
wedell und von Podewils, zu Secondlieute 
nants, und die Fahnjunfers, Zerren von Coſel 
und vat Saliſch, zu ichs avancirt. e 
Worzen wirs der hieſige Koͤnigl. Hof die Trauer 
wegen des Abſterbens Sr. Königl. Majeſtaͤt von 
Pohlen und Churkuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen, 
auf 6 Wochen anlegen. x 5 : 

Wie man aus Treptow an der Rega vernimmt, fo 
find daſelöſt Ihro Soheit, die Gemahlin, Sr. 
Durchl, des Prinzen Friedrich Eugenius von 
Würtemberg Stuttgardt, den ‘arten dieſes von 
einem jungen Prinzen glücklich entbunden worden. 

Aus dem Hannoͤvetiſchen, vom 22 Dit, } 

Die Biſchofswahl zu Osnabrück wird in kurzem vor 
ſich gehen, und gewiß auf den zweyten Königl. Prin⸗ 
zen fallen. Von der bisherigen Verzoͤgerung ſſt die 
Urſache geweſen, daß das dortige Domeapitel nicht 
dariun hat conſentiren wollen, daß, wenn namlich 
der Prinz in feiner Minderjährigkeit ſterben ſollte, 
alsdann die Wahl auf einen andern Königl, Prinzen 
fallen ſollte. Es werden aljo während der Minder 
jaͤhrigkeit des Prinzen, keine ſonderliche Repeudes aus 
dem Biſchofthum gezogen, ſondern es ziehet ſolche 
zum Theil das Domcapitul, und andern Theils find 
ſelbige zu Abtragung der Landſchulden beſtimmet. Es 
heißt, daß der Herr Regierungsrach von Buſch in 


= Benin imifche privikgirte Zeitung: 


Se 


29 October 1763. 


Stade zum zweyten Regierungsrath zu Osnabruͤck er 
unt werden würde. Die vor einigen Jahren von 
esheim weggeholte Kanonen, werden nun nach 
nach wieder dahin geſchaft, wie denn vor einigen 
e und eine 36pfuͤndtge, von Han⸗ 
none dorthin Franfportiret worden find. | | 
Maynſtrom, vom 15 Det. ; 
Unter den Enropäifchen Staaten reichet Grohbrit⸗ 
tannien, diefe maͤchtige und merkwürdige Inſel, in 
Anſehunng ihrer ingerlichen und auswärtigen Angeles 
genheiten, ſowohl wegen der Freyheit der Feder, die 


Be pri wegen der häufigen dahin 
9 


henden Correſpondenz, beſtaͤndig nech viel Stof 
zum Schreiben dar. Ihren Nachrichten aus A 
amerika zufolge ſoll die Anzahl der rebelliſchen Indige 
ner ſich noch immer vermehren, ſonderlich aber dle 


Provinz Neuyork der Gefahr ſehr ausgeſetzt ſeyn. 


Die völlige Erfuͤllung der mit Frankreich geſchloſſenen 
Friedenstractaten will noch nicht erfolgen; end 
ſoll ſich unter andern weigern, die groſſen Summen, 
welche der Unterhalt der Gefangenen gehaͤufet, abzu⸗ 
tragen, und es will wegen der Unkoſten der vor der 
Kriegesderlaration weggenommenen Franzöſiſchen 
Schiffe, ingleichen e durch einen Zufall auf 
dem Fort in der Inſel Goree ruinirten Fortiſteatio⸗ 
nen, die dem Friedensſchluſſe zufolge im vorigen Stan⸗ 
de reſtitufret werden ſollen, abrechnen. Mit den 
Hollaͤndern ift die Oſtindianiſche Compagnie gar nicht 
zufrieden, und in einem an das Miniſterium gerichte 
ten Memorial ſoll ausdrücklich verlanget worden ſeyn, 
eine kat hegopiſche Antwort Über das Verhalten der 
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Holländer in Oſtindien zu fordern, und die Uiſachen lik beſaſſen, räumen mütpen. Daz ei 1 

= Abſichten der im Werk ſeyenden tarfen Seear in der adt, iſt von der Re e 
atur nach Oſtindien anzuzeigen. Wegen Spanien das andere 1 avona den Barfüſſe en, und das dritte 

wird beſorget, daß man wieder auf die nach dem Aach. zu Comogli den Auguſtinern, eingeräumer worden. 


ner Frieden gefaſſete Entſchlieſſungen fallen mochte, Unſere Truppen auf der Inſel € — 
die Wollmanuſacturen und Fabriguen durch Engluche ir 3 dener e weil die Er ne Ben 
. 2 mehr kostet a is er N chaffen kann. Die Re⸗ 
f falten vorgekehret würden, dieſen Leuten, und denen, gierung will, wie man ſagt, nnr auf die Beſeſti 
Bet die des Ob ſcdaues ledig, Die 5 ge w ver fen, and Bi tung von Coſeid, eines bones We 
Wien, vom 12 O et. Generalberſammung der Nation ausgefchrieten haben, 
Es verlautet, daß bie Ducchla e Fran Ge, um über e Maaßregeln zu ehren 
ringen Joſeph zu Sachſen⸗ Hl a rrſchaft der Republik 
7 e, Be Victoria von Savoyen, mit Tode zu aw wi RER Ihaf ep 
abgegangen ev. „ veeſſabon, vom 26 Sei 
3 ee e e 3 
Brieſen aus Conſtantinopel vom 14 Sept, zufolge, lien, find heute Voraulttaz um halb 12 Uhr mit einem 


Arbeiter in Spanien befördern zu laſſen; daher An, . 

p 
um nicht weiter nach Spanien zu gehen. naggis gelegenen Platzes antragen. Paoli joll eine 

chlauchtigſte ! N hes 5 
7 mahlin des Kayſerl. Koͤngl, Herrn Feldmarschalls, gen, im Fal, daß fremde . ine 
pt. 5 

Donauſtrom nigl. Hoheit, die Peinzeſſin von Brafir- 
befindet ſich daſelbſt alles in voller Ruhe, und dieſe Priazen glücklich entbunden worden. Sewoht die 


ſtehet unt ſo länger zu hoffen, als der A e 


deſſen friedliche Geſinnungen weiltkündig ſind, a 


inen Regterungsgeichäften ſich eine angenehme Sors beit if fogleich dem Pad ai 
n er ja reich E den Befehl a 0 . 


nat Eh auf alle Unordnungen das wach; 
ſamſte e zu tragen. A ko 

0. Maniond, vom g Det. 5 

Nachdem Se Daurchl. der 1 5 von Modena, 
welcher ſich geg: nwörtig zu Vaprio befindet, ver einis 

en Tagen eine Staffe von Modena mit einem Schrei 
Im von Dero Hern Sohn Hochfuͤrſtliche Durchl. 
erhalten, mwerinnen der Erbprinz ſeine bisher gegen 
den vaͤterlichen Willen beseigte Wide ſpenſtigkeit bereuet 
und ſich demſelben in allen Stäcken zu uͤnterwerſen 
verſpricht, haben des Herzogs Hochfuͤrſtliche Durchl. 
nicht nur ſogleich den Befehl ertheilt, den bisherigen 
Arreſt des Erbprinzen alſobald wieder aufzuh 
ſendern auch demſelden in alle ihm gebuͤhr ende Hon 
neurs und Vorzuͤge zu reflitwiten , wie ſie dann guch 
eruhet durch eben bemeldeten Courier des Prinzen 

urchl Dero vaͤterlche Gnade und Wohlgewogen⸗ 
heit aufs zaͤrtlichſte ver ſichern zu laſſen. Mes, 
i SGBenua, vom 27 Sept. 

Da der Viſitator, welchen der € 
viten nach Corſica geſchickt hatte, in der ar von un⸗ 
ſerer Regierung vorgeſchriebenen Friſt nicht daher zu⸗ 
rückgekommen, fo iſt nun das gegen den Orden er⸗ 
gangene Verweiſungsdecret in die Erfüllung gegan⸗ 
gen; und es haben dieſe Geiſtliche ſeit dem 19ten 
disſes, die Kloͤſter, die fie in den Landen der Repub⸗ 


N Die 


n, 


General der Ser, ſch 


Woͤchne in als der junge Infant befinden ſich ſo wohl 
als man wuͤnſchen kann. Dleſe gluͤck iche Begeben⸗ 

gewöhnliche Art bes 
Ae auf 3 
geſagt worden. ; 


kaunt gemacht, und fentliche 
Tage durch die ganze Start ai 
Conſtantinopel, vom y Sept. f 

un hat Nachricht erh uten, daß man in 

der Conferenz, weiche zu Cachineck aber die zwiſchen 
den Pehlen und Tartarn ob woltende Streitigkeiten‘ 
gehalten worden, einig geworden ſey, eine jahr liche 


Cemmiſſ on nirder zu ſetzen welche de Irrungen, bie 


ſich kuͤn tig zwiſchen beyden Rationen entſpinn 'n mögs, 
ten, unterſüchen und entſchelden oll. Fitary Muſta, 
pha Pacha, welcher zum Gouverneur von Lepante 
ernannt war, iſt geſtorben, ehe er von feinem Gog⸗ 
vernement Beſitz nehmen können. Ihm folget in ver 
ſagter Bedienung Kyamit Achinet Pacha, vormahls 


Sera kier des Koͤnigreichs Can dia, welcher fett eini⸗ 


ger Zeit nach Retime verbanner geweſen In der 
Virſtedt Peta iſt von Böſewichtess eine Lunte ange; 
legt, aber noch bey Zeiten gefunden, und dadurch 


einer Feuersbrunſt vorgebeuget werden Der neuliche 


Brand zu Smirna mird auf 3 Millionen Pigſters ges 
aͤtzet. Durch den letzten Brand, welcher zu Seu, 
tari gewef-n iſt find mehr denn 400 Haͤuſer und an 
die Coo Magazine und Lagen in die Aſche geleget 
werden, auch find dabey viele Menſchen ums Leben 
g kommen. Vor einigen Tagen iſt auch ein Brand 
in dieſer Hauptſtadt entſtanden, welcher aber ſogleich 
ohne mer küchen Schaden wieder getoͤſchet iſt. f 
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cpi Won gA hreten i i iges Weltweiſer der Aber die natuͤrliche Moral, und fi 

a N 8 : Sachen ker ha 3 lee: 8 ſchreiben e 
Touſſaint Erläuterung feines ſich auf die christl. Religion 
die Sitten. Aus dem Jranzoſi, ſonſt von ihm aufrichtig verehret wurde. Indeſſen 
n. Breslau, bey Born und Gampert, 1763, ſucht er hier fein Werk zu verdeſſern. Er geſteht und 
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Diner 
fee 


igion nicht berufen koͤnnen, die 


21 Bogen in Octav. Die Sitten, welches Weck zeigt die Stellen an, wo er ſich richtiger und ortho⸗ 
der Herr Zouffaine unter ſeinem ins griechiſche Übers, derer ausdrucken, wo er die luſtigen Spoͤttereyen und 


ten Mahmen, Panage, in Frankreich 1748 
1 gab, haben binnen 12 Jahren verſchiedege 
tiken erfahren, deren einige zu ihrem Lebe, a 


ſchlüpfrigen Gemaͤhlde weglaſſen ſollen, wie auch die⸗ 
17 ſenigen, die er als falſch verwirft, und andere, die er 
te ihrer Verdammung ungeachtet für voͤllig richtig erk aͤ - 


aber zu ihrem ſchirfen Tarn ausfielen, weilman Spu ret, wie z. E. den Concudinat S. 258. Da er auch 


ren der Deiſterey dariren anzutreffen gaubte. Das 
Parlament zu Parts verfuhr endlich nach dem medal 


der leztern. Der Verfalſer blieb fo lunge verbergen wenn ihm deren S 


dieſen Schritt freywillig und ohne Zwang gethan, ſo 
iſt er erboͤthig, noch andere Säge fahren zu laſſen, 
dlichken gründlich ſollte gezeigt 


und ruhig, bis ein gewiſſer Abt, der wirknch Panage werden können, Bey dem allen bleibt feine Ironie 


ließ 0 b d 
1550 zu deſſen Vertherdigung in Streitſchriſten einließ. 
Dieß bewog endlich den Herrn Touſſaint, 


dieß Werk auf ſeine Nechsung nahim, und ſich dennoch allemal zu kuhn, und er hätte nicht noͤthig, 


fie auch mit bibliſchen Gleichniſſen und bey ſolchen Stels 


lautrrungen unter feinem wahren Nahinen heraus zu Ehrfurcht erfordert haben würde: Bl. 133 und 195 


geben, od man ihn gleich ſchon unter der Hand für find Proben hiervon. 


den Verfaſſer der Sitten kannte. Er beklagt ſich in 
dieſer neuen Schrift gar ſehr, daß man fine Sitten 
fo übel verſtanden, ſo ſchiecht Eritifiger, und daß ſo 
gar das Parlame m ſoſche verustheilt habe 


Als ein deub 


Es ſcheint uberhaupt, daß er 
ige Irrthuͤmer zwar erkenne, andere aber nur des 
ried ens wegen wiederrufe. Koſtet in den Voſſiſchen 
. ee hier und in Potsdam 14 Gr. Bram 
1 Drittel. 1 { 


1) Men kwuͤldigleiten zur Geſchichte der Belehrten und deſonders der Streitigkeiten derfeiben, vom Homer 
an bis auf unſere Ze ten; aus dem Franz, überfeßt, 2 und zter Theil. vo Leipzig 763. 1 Rthlr. 2 Gr. 


0 


* 763. 12 Gr. N 
Leipzig 764. 5 Rthlr. 


von Wi heim, zter 


— 


4 1727 R 9 3 r. 1 . ” 3) Jo 
juxriſtiſche Bibliothek von neuen ſuriſtiſchen Bachern und Aßhandſungen, tet 0 
0. e W Paraphraſtiſche Erklarung des Buches Hiob. 46 
1 1 N . 7 . oh. sr. 9. 
Vorleſungen des. fl, e au geſügret und 
hei, gto Erl. 763. 1 Rihlr. 16 Gr. 
YAnglois par M. B, gr. j21no Amſterd. 763. 2 Nisd. 13 Gr. 


Heinr. Chriſt. von Selchow 
75 Stück. zoo Göttingen 


20 Joh. Gottl. Tollgers Nachricht von feinen theologiſchen Vorleſangen in ei iben an einen 
e ge ii 5 1 9255 e og ſangen in einem Schreiben a a 


Mosheims Stretttheolo ‚ie der Chriten nach den 


1 


ee er 0 —— —— ——ß3fͥ ——— nn — 
Dar die, durch die auemärtfäen Fallſſements und das all zemeine Dorangement der Handlung in Verlegen het 


gerathene hieſige Kaufleute: Gotzkoweky und Streckfuß, 


u Friedrich Bluimens Erben, 


Johann Er nſt Gotzkowoky, und Chvi⸗ 


ER ben, unter der Dircetion der Königl. Immedratcomm ſſien und dem 
plane der ihnen zugeordneten Enratorum,, die ou feichtigſte omm 


und wirkſamfte Mittel und Maasregeln 


an die Hand zu neh nen, und ihre ſaͤmmtliche ene e zu befriedigen; ſo werden 


alle dieß nigen, wache en dieſe drey Handlungen eine 
loden, ſich in denen 2 Monaten November und Decen ber a. c. in dem Haufe des Kaufmanns rz! 


kowe kh und zwar Montage, Mittewochs Dennerſtags und Fieptags, Vormictag von 10 bis 12 Uhr 
perfähnlich oder durch beſonders Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen anzugeben, ſie mit uns 


verwerflichen De cumenten zu belegen und zu jujicfieiren, ſich mit dieſen Handlungen zu berechnen ſo 


dann aber denen mit den Glaͤabigern zu pflegenden guͤtlichen Unterhandlungen deyzuwohn en. Die Aus, 
bleibenden und alle de jenige, bie län: ſtens bis den 1 Janharit 1764 hre Forderungen ſolchergeſtalt an 
ben und zu verißt iren verfäumer, muͤſſen ſich nicht nur alles da zenige gefallen laſfen, was in il rer 


Ab weſenheit bellebet und beſchloſſen werden dͤrlte, ſondern fie haben es Ach. und iht et Nachlaſßhaken 


mit Anmerkungen verſehen von Chriſt. Ernſt 
60) Ophelie, Roman trad. de 


orderung zu haben vermeinen, hiermit vorge⸗ 


dieſe Er, len anzuwenden, wo die Abhandlung lauter Ernſt und 


6 


* EEG 
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F nzuſchreiden/ wenn fe von dem mit den erſcheinenden zuſchlie rd g „ un 
„ah mit Begkiffen werde file." Orgehen Bela, den deine HE een ni 
; 1 Voͤnigl. Preußl. immediate verordnete Wechſel Commission. 2 * 
Da von der Generaladminiſtration der Königl. Preußl. Lotterie dem Herrn Ctiminswath) Mendaold, vermöge 
Patent, die Einnahme und Berechnung der Gelder in Stettin auſgetragenwordenz ſo wird ſelches dem 
Publieo bekannt gemacht, und konnen ſich Ltebhabere die ihr Gluͤck in der Lotterie prohſren wellen, bey 
ihm melden, da er denn auch denen, weſche annoch eine deutliche Erklärung von ein und andern Bars 

fällen verlangen, ſolche gerne ertheilen wird. Er iſt am Heumarkte bey dem Herrn Serretair Bullen, 
e dn me, ö 


wo das „ wird, zu erfragen. 1 | ee 
Es iſt den 26ſten October des Abends aus einem Laden ein Kaſten, worinn folgende Sachen ſich befinden dies 
biſcher Weiſe entwendet werden, 1) 2 Stück Slamin oder ſchwarſe Gaſe mit einem breiten Som auf 
beyden Seiten, 2) 1 Stück Slamin oder ſchwarze Gare ohne Facon und verſchiedenen Coupons; ſollten 
von diefen Sachen den Herren Kauſtenten oder Juden etwas zum Verkauf gebracht werden, fo bitten 
man ſolches anzuhalten und dem Hern Esperand ien und Witwe Deſchazeaur, wohnhaft gerade über dem 
Schloſſe ohnweit der Langenbruͤcke, davon Nachricht zu ertheilen. Man verſpeicht davor einen Res 
8 compens von ro Mthlr. auch e söhge deſſen Name verſchwiegen bleiben. 5 
Es wird jedermänniglich zu wiſſen gethan, daß den Ilten Hekober 1763 und folgende Tage um 1 Uher Nach 
g mittages auf dem Friederichswerder im Addreßhauſe diejenigen Pfänder ſo verfallen ſeyn, als allerhand 
Effecten und Waaren, Kleider, ſeidene und wollene Stoffen, Leinewand, Strümpfe, Berti, Jou; 
velen, Silber, Zinn, Kupfer und andere Sachen dem Meſſtbiethenden vor baares Geld in Branden⸗ 
5 Rule 4 5 N 4 n g A 05 in RE I eg 
Da die Frau Wittwe Eſchnerin, ihr be es und auf dem In en Steinwege belegenes Haus, willens i 
aus der Hand zu verkaufen; jo wird ſolches dem Publleo hiermit bekannt gemacht / ie kalen 2 
ber ſich deshalb in grdachtem Hauſe melden. e ee eee nn 
Dem Publico wird hiertait bekannt gemacht daß der Uhrmacher Herr Antoine Calvat ſein bogis, welches er 
Bisher in der Poſtſtraſſe gehast, nunmehro nach der Breitenſtraſſe in das ſogenaunce gelbe Haus ver, 
leget, und allen reſp. Kunden und Käufern, nach aller Möglichk it 2 75 eſte bedienen wird! 
Terminus zum Verkauf, des wepland Bürger und Sattler Meiſter Fieſens nacht 0 ener Kae det 
allhier in Berlin in der Sievergaſſe belegenen Hauſes und Zubehör; 2) Ha und Zubehör daſelbſt 
und an der Ecke der Kloſterſtraſſe; und 3) Haus und Zubeh a dem Königsthore an der ehemahli⸗ 
gen Contreſcarpe ohnweit der Landsbergerſtraſſe, worauf die Braugerechtigkeit haftet, iſt mit der ge⸗ 
richtlichen Taxa, der reſp. 1) ber 2270 Rihlt. 20 Gr. 2) der 941 Rthlr. 19 Gr. und dem Geboth 
auf dieſes Hauß der 600 Athle. in altem Gelde in natura und 3) der 1751 Rthlr. 6 Gr. auf dem zten 
December b. Vormittags gegen 1e Uhr, auf dem Berliniſchen Rathhauſe in der Gericht ſtube pros 
N rogiret worden. 85 „ 1 nu A ar 
Der Engliſche Bereuter und Pferdearzt Robertſon iſt aus Pommern nach Königsberg in der Neumnark abgen 
reiſet, wo er den 1 Nov. emtreffen und bey dem Herrn Oberburgermeiſter log ren wird. Den loten 
wird er in Frankfurt an der Oder eintreffen und bey Herr Peitſch in den drey Kronen logiren. 
Es iſt einer fuͤrnehmen Herrſchaft den 17ten dieſes auf dem Wege von Berlin nach Berneuͤchen eine emaille 
Uhr verlohren gegangen, ſelbige iſt beſonders an denen an einer ſtaͤhlernen Uhrkette hengenden Berlogs 
Fe wohl zu kennen, als nehmlich 1) ein Damens Portrait in Gold oval gefaßt, und in Trauer gemanlt; 
2) nech ein Damens Portrait in einem ſilbernen kleinen Buche, der cœur valet gemahlt und in Tom⸗ 
back gefaßt; 3) ein adelich Pettſchaft auf einen z eckigten Topaſen geſtochen; und 4) 1970 kleine an⸗ 
dere ſo wohl goldene als Tombackne Berkoques. Wer ſolche gefunden hat beliebe ſie an die Haude und 
Speneriſche e abzugeben und ſich dagegen 6 Friedrichs d Or zum Recompens zu gewaͤrti⸗ 
gen. Arch werden alle Uhrmacher, Goldschmiede und die ganze Jndenſchaft, auch alle reſp. Perſonen 
denen ſoſche von ohngeſehr zu Geſichte kommen ſollte, dienſtfreundlich erſuchet, ſelbige auzuhallen und 
- an obenerwähnte Buchhandlung gegen Erhaltung des efferirten Recempenſes abzugeben. 
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ſtung it wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnadends, in der Voſſiſchen 
BR — — unter dem Berliniſchen Kachhauſe, und auf allen Poſtämtern zu haben. 


Berliniſche privikgirte Zeitung. 8 
| 131tes Stuck. Dienſtag, den 1 November 1763. 


Berlin, vom 1 November. 


Du dem Infanterieregimente Sr. Königl. 
Soheit, des Prinzen Heinrich, iſt der Faͤhurich, 
Serr von Seucking, zum Scoondelieutenant, und 
der gefreyte Torporal, Herr von Springeiſen, zum 
Faͤhnrich avancitt. N 

Am Sonntage find verſchiedene Perſonen von dem 
Geſolge des Tuͤlkiſchen Geſandten hier angekommen. 

Geſtern des Nachmittags langten 82 8 Roͤnigl. 
Zoheiten, der Prinz Ferdinand nebſt Dero Frau 
Gemahlin, aus Schwedt wieder hier an. 

Nachdem der Tuͤrkiſche Geſandte Achmet Effendi, 
in Begleitung des Königl. . und Ma⸗ 
jors von der Armee, Serrn von Pirch, den azten 
vorigen Monats, von Breslau aufgebrochen; ſo iſt 
er den 26ſten in Glogau, den 27ſten in Freyſtadt, 
den 28ſten in Grünberg, den 29ſſen in Eroſſen, den 
zoſten in Frankfurt, geſtern in Muͤncheberg, 2. 
in Strausberg eingetroffen, und fol morgen in Weiſ⸗ 
ſenſce anfangen, allwo er ſich zu feinem Einzuge in 
hieſige Reſidenz präpariren und vermuthlich einige Tas 
ge daſelbſt verbleiben wird. 


Breslau, vom 24 Oet. 


Geſtern ſetzte der, ſeit der Mittewoche ſich hier auf: 
haltende Tuͤrkiſche Bothſchaſter, Achmet Effendi, nach 
dem er von einigen Eſcadrons Reutern, unter Trom⸗ 
petenſchal begleitet wurde, feine Reiſe von hier nach 

Berlin fort. | 


en aa vom 20 Oct. pn 

en Sr. nunmehro in Gott ruhenden 8 

Majeſtät „ iſt der Herr Kammerherr von Bee 

zum wirklichen geheimen Rath, und der Herr geheime 

Kriegesrath von Zeutſch, zum Generallieutenant in 

Gnaden erneunet worden. 8 

N leſtrom, vom 23 Oct. 40 

eich nach dem hohen Todesfalle Sr. Majeſtaͤt 


&t 5 
des Königs in Pohlen und Ehurfürfteng zu Sachſen 


haben Se. Koͤnigl. Hoheit, unſer gnadigſter neuer 


Churfuͤrſt, die Veranſtaltungen getroffen, d (bis. 
ges den auswaͤrtigen Hoͤfen durch Cori un Set, 


ten bekannt gemacht werden möchte, Nachdem auch 
alles, was zur Beyſetzung der Koͤuigl. Leiche veran⸗ 


ſtaltet und vollzogen, auch das Trauerreglement, wel⸗ 


ches alle Monathe fi) ändert, auf 2 Bogen im Druck 
publie gemacht, und die Trauer auf ein Jahr und 4 
Wochen feſtgeſtellet worden, und ſelbige den zoſten 
Oct. ihren Anfang nehmen wird; ſo arbeitet man nun 
unermüdet an dem Hofe zu Dresden und bey den 
hohen Minikeriis an alle dem, was zu der Einrich⸗ 
tung der Regierangsgeſchäfte Sr. Koͤnigl. Hoheit 
des Churfuͤrſtens Durchl. und Dero vortreflichen Ge⸗ 
mahlin, einer wahren Landes mutter, befoͤrderlich ſeyn 
kann. Die noch anweſende Herren Landſtaͤnde, das 
von die vornehmſten bey den Churfürſtlichen Hoheiten 
zur Condoelenz und Gratulation gnaͤdigſt vorgelaſſen 
wocden, ſetzen Dero Seſſiones beſtaͤndig ſort. Mebſt 
einigen Veranderungen, fo bey Hofe vorgefallen, har 
ben auch des ehemahligen Herrn Premierminiſters, 


des Hern Grafen von Brühl Exellens, mit deren 


* 


rende Herr Graf Heinrich der XII. laſſet dit 


1 538 ( * 


Geſundheitsunmſtänden es ſich auf keine Art und Weile 
andern bal, alt Bde. der Bedienung eines 
Staatsminiſters und geheimden Raths nach der Aus 
ciennetät und einer jährlichen Penſien, Deto übrigen 
Chargen ſaͤmmtlich reſigniret. 70 1 1 


Aus dem Voigtlande, vom 18 Oct. 
Der zu Schlaiz im Reuſſiſchen preißwurd rennt 
entli⸗ 
chen Gefaͤngniſſe erweitern, um eine beruͤchtigte Haus 
berbande, die ſowohl in der Graſſchaft als an den be⸗ 
nachbarten Graͤnzen, groſſe Diedereyen 


thaten verubet hal, genau beherbergen zu laſſen, bis ſie 


nach Urthel und Recht ihren verdienten Lohn einpfan⸗ 
gen wird. Die Anzahl ſolcher Miſſethaͤter, fol fl 


ſchon auf einige zo belaufen. 


Wunſchau vom 17 Oet. 5 
Dir Graf Potocky, Palatin von Kiew, iſt mit 
vielen von Adel nach Petrikau abgegangen, um, wo 
moͤglich, den Grafen von Potocky, Groß nunb ſchen⸗ 
ken von Litthauen, zun Murſchall des Tritu ls zu 
waͤhlen. Die andere Parthey iſt hingegen mit vielen 
ihren Freunden auch dahin ab zereiſet, und zwar in 


gleicher Ab icht vor die chrige zu arbeiten. Man wird 
von beyden Seiten keine Truppen dahin deſiliren laſſen. 


Die kleinern Landtage find meiſtentheils zerriſſen, und 


zu Piena in Reuſſen iſt es zu einem harten 


Handge⸗ 


menge gekomen; viele von der Nobleſſe find dleſſirt, 


1 


und zwar zwey toͤdtlich, der Herr Sikorsky und ein 
Off eier des Hauſes Cjartorinsky, ein General in 


Podolien. Bald nach der Ankunit der Nachricht, von 


dem Tode Sr. Majeſtaͤt, des Köntgs, ſind bier 


ſelbſt die Koͤnigl. Caſſe und Kammer verſiegelt wor: 


den; und an die ſaͤmmtliche in Pohlen beß wliche 


r 


Sächſiſche Regimenter und Uhlanen ia der Beſehl 
abgefertiget worden, ſich bey hieſiger Hauptſtadt zu 
verſammeln, um hernach nach Sachſen zurück zu keß 
ren. Zur felben Zeit find 14 Stoffetten und 3 Con, 
riers an verfihiedene Orte und Herrschaften abgeſchickt 


worden. Auf die aus der Kanzeley bes Herrn Pri 


matis erlaſſene Innoteſcenz und Convocationsbrleſe, 
beginnen die Magnaten bereits einzutreffen; wie denn 
auch des Herrn Krongroßmarſchalls Excellenz ſchon 
angekommen ſind Dero Marfehellsjuriediction bis 
zur Wahl des Capitolargerichts zu fundiren. Der 
Obernotarius des Kronfhates,, Herr Zapolsky, hat 
angefangen, alle Zimmer im hieſigen Schlaſſe zu über: 
ſchreiben, und die Landbothenſtude zu reformiken; 
und der Schloßcommiſſarlus, Herr Dambrowokz, hat 


% 


und Mord. 


De empfangen, Materialien zur Aufbauung eines 
Win e und zu Schlagung einer Bruͤcke uͤber 
die Weichſel, anzukaufen. ; 

00 Pofen, vom 13 Oct. 

Man vernimmt, daß die Woywodſchaften Poſen 
und Kaliſß den Schluß gefaſſet haben, 15000 Mann 
Cavallerie und sooo Mann Infanterie zur Laudmilitz 
zu errichten Zu dem Ente jol jeder Erbherr einen 
Mann ſtellen. j N, 

Rotterdam, vom 22 Oct 

Mit einem Brieſe von Mar ſeille vom loten dieſes 
hat man, daß eine Franzoſiſche Fregatte mit einem 
Algieriſchen Kaper geſchlagen habe, weil erſtere de ſel⸗ 
ben fuͤr einen Saleer ange ſehen; die Agierer aber 
haͤtten dieſe Entſchu digung nicht annehmen wollen, 
ſon dera ftatt der Reprejiatien den Franzoͤſiſchen Conſul 
und alle Franzoſen ia Feſſeln geeget. Weie indeſſen 
die erſte Hitze vorüber geweſen, fo habe der Engiiiche 
Conſal bey dem Dep ausgewirkt, daß hnen die Ket⸗ 
ten abgenommen worden, doch wären fle ſaͤmmtlich 
in das Scla engeſfaͤngniß geießt, dem Conſul aber er⸗ 
laubt worden, an ſeinen Hof zu ſchreiben. 


Paris, vom 18 Oct. 

Der beruͤhmte Aſtronomus Herr Meſtier hat am 

28 ten Sept einen neuen Cometen entdeckt, der ater 
ſehr klein und mit bloſſen Augen. nicht zu erkennen iſt. 
‚Man neifihert, daß zwiſchen unſerm Hofe, den Höfen 
von Madrit und Neapelis an einem Commercientra⸗ 
ctate gearbeitet werde, welcher, wann er zu Sta de 
kommt, von groſſem Vortheil für allerſeitiger hohen 
Contrahenten Unterthanen ſeyn werde. Die in die⸗ 
fen Tagen hier ang lanate traurige Zeitung, von dem 
Tode des Königs von Pohlen, und Chur fuͤrſten von 
Sachſen, wird für Ihro Königl. Hohe t, der Dau⸗ 
phine, annoch geheim gehalten. Man hat Ihr bis 
jetzo weiter nichts geſagt, als daß Hoͤchſtgedachter 
Er Herr Vater etwas unpaͤßlich ſey, und ſuchet man 
Sie ſoſchergeſtalt allmaͤhlig vorzubereiten, eine fo ber 
truͤbte Nachricht ohne eine allzu groſſe Alte ration, die 
Ihr bey der Schwangerſchaſt, worinn Sie glücklich 
fortgeht, ſchaͤdlich ſeyn könnte, vernehmen zu koͤnnen. 

i Genua, vom 8 Ot. b 

Die Unterhandlungen wegen der Abtretung von 
Lorſika ſcheinen unterbrochen zu ſeyn went aſtens wird 


jetzt nicht mehr davon geredet Von Toulon wird 
gemeldet, daß daſelbſt zwey Schiffe und zwey Fregat⸗ 


ten fegeliertig liegen, um in der Meerenge ven Gibral⸗ 
tar gegen die Saleeiſchen Cocſaren zu kreutzen. 


* 9 839 (. 


N Madrit, vom 5 Stadt aufzerichtete Zuckerſiedereyen, völlig zu Grun, 
In den verschiedenen Häfen dieses Kenigreſchs wird de gerichtet haben. ahnen Geh, 
gegenwärtig an 12 Kriegesſch fen gebauet. Mit dem Carthagena, vom 23 Sept. 
neulich zu Cavix von der Havana angekommenen Das Koͤn gl. Kriegesſchif der Septentrio iſt von hier 
Paquetböte Mars, hat man unter andern vernem nach Melilla, auf der Aftikaniſchen Kuͤſte, abgeſegelt, 
men, daß die Engellaͤnder, vor ihrer dortigen Ab wo es zu noch einigen andern Schiffen ſtoͤßt, die der 
fahrt, alle Artillerte, bis auf einige unbrauchbare Hof dahin geſchickk hat, den Patz zu ſchuͤtzen, wel⸗ 
eiſerne Kanonen, von da mit ſoltgenommen, auch chem die Barbaren, die ſich demſelben in 4 An⸗ 
alle Bauwerfte, und die Schiſſe, die auf denfeiben zahl genähert haben, mit einer Belagerung zu drohen 
waren, angelegt, nicht minder einige unweit der ſcheinen. 0 


1) Matth. Lütrmanne Bild des leidenden Meſſias nach Anleitung des Goſten Pfalms in 13 Faſtenpredigten. 
gr. 300 Hamb. 764. 20 Gr. N 2) Helden: Staats: und Lebensgeſchichte Friedrichs des II. 
bibo glor vürd gi regierenden Königs in Preufen, 7ter Theil wit Kupf. zoo Frifr. 764. 1 Rthlr. 16 Gr. 
3) Hern Haus Egede Beſchreibung und Naturgeſchichte von Grönland, uͤderſetzt von Joh. Georg 
Krünie, mit Kupf, geo Berlin 763 1 Rihle. 4) Der Argliſiige ein Qufifpiel, des Herrn 
Wilh. Congreve in 5 Aufzügen. Ivo Eopenh. 763, 8 Gr. 5) Des Herrn Ma quis d' Argens 
und der Demoiſelle Coiſois gemeinſchaftliche Bentraͤge zum Vergnügen für den Geiſt und das Herz, 
aus dem Pra überſer t, 11er Theil. 8vo Berlin 763. 1 Rthlt. 6) Le Genie de Ia langue, 
extrait du Dictionaire de Pacademie Frangoiſe de Ia me Edition 1762. & de meſlleurs Auteurs, Tome I. 
A- K. gvo Amſterd. 764. 1 Risd. 16 Gr. urs, 5 
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Da nich Abſterben des Regunent quarttermeiſters von Sr. Koni zl Maſeſtaͤt Garde, Herr Schoͤnebeck, defr 
fen henterſaſf ane Ecbſchaftsſache re an yet werden poll, und hiezu noͤthig iſt, daß deſonders dio Kleider⸗ 
Rechnungen ausei ander geſchet werken; ſo werden alle und jede Pieveranten, und welche ſonſt vor Mun⸗ 
Die runasſtücke oder en quocunque alio Ntulo von dem Defuncto etwas zu fordern Haben, hiermit auf 
den 7 November a. c. peremtorie citiret, dergeſtalt, daß folche beſagten Tages fruͤh Morgens um 9 Uhr. 
ab hier zu Potsdam in des Herrn Geheimen Rath Cothemus Seitengevaͤude vor die hiezu geordnete 
Co zunſſten entweder in Perſon oder durch genugiam Gevollmaͤchtigte erſcheinen, ihre Forderungen 
liquidiren und verifteiren, widrigenfalls aber ſich gewärtigen muͤſſen, daß fie Hiernächft nicht weiter wer ⸗ 

7 den gehoͤret werden. Potsdam, den 28 O tober 1763. 1 

EEE Hur Nate zung dieſer Sache verordnete Commiſſion. 
Es ſind den asien Oct. als die Freytage Nacht, felgende Sachen diebiſcher Weiſe entwendet worden. 1) Eine 
1, filderne Jagduhr, mit einen Gehaͤuſe, welche zu erkennen: fie hat ein emallirtes Zifferblatt am 
Schiuͤſſelloch ausgebrechen, einen geldenen Weiſer der Knopf von der Feder iſt verlohren, das 
Schneckenrad etwas ſchadhaft, und eine ſilberne Kette daran ohne Schluͤſſel, ein Uhrhaken wie eine 
kleine Viole und ein Compas wo die Nadel von verlohten, 2) Ein paar Serge de Rome Hoſen worinn 
ein paar Me ballen, bet es Geld, wie auch ein Hauptſchluͤſſel mit zwey Bärte woran der eine 
a Bart gebrochen, befindlich geweſen. 3) Ein Huth. Sollten vorſtehende Sachen etwann zum 
Verkauf gebracht werden, ſo erſuchet man den Verkaͤnfer anzuhalten, oder ſonſt jemand einige Nach 
richt davon geben konnen; ſo e ſuchet man ſolches dem Schloͤſſer Debordes, in der Leipzigerſtraſſe, im 

u goldenen Schhüffel gegen einen Nrcotipens von 10 Rthlr. in Brandenb. Dritteln anzuzeigen. 

Es iſt einem Se den wuͤrker Meister, eine ſchwarze ſeidene Kette von 110 Ellen welche auf einen Kettenſtock 
gewickelt iſt, nebſt 120 Rollen mit ſchwarzer Seide vor einigen Tagen geſlohlen worden. Auf dem 
! Retienftoc und auf Lienen Rollen find die Buchſtaben C. F. T. oder auch 8. & C. eingebrannt. Wer den 
Thärer davon aus fündig machen kann, hat ſich in der Seidenfabrique, nahe am Koͤnigsthor eine Bes 

lohnung von 20 Pihl zu verſprechen, und ſoll d Tr Nahme auf Verlangen verſchwiegen bleibrn 

Dem Pablco wird hiermit bekannt gemacht daß der Uhrmacher Herr Antoine Calvat fein Logis, welches er 

bisher in der Poſiſtraſſe gehabt, nunmehro nach der Beeitenſtraſſe in das ſogenannte gelbe Haus ver; 
leget, und allen reſp. Kunden und Käufern, nach aller Moͤglichk it auf das Beſte bedienen wird. 


I 


4 9 54 


Ein ganz neues von einem auswaͤrtigen Meiſter verſertigtes Pian Forte, mit 3 a 10 gerungen, welche 
zum Theil mit den Füflen in währendem Spielen, gemacht werden konnen, e W 2 
daß dieſes Inſtrument jo wohl im Thon als Arbeit ſeines gleichen wenig haben wird, iſt aus der Hand 
u verkaufen. Liebhaber können ſich bey dem Handelsmann Herrn Gramche wohnhaft auf der Schin⸗ 
kendrücke 5 50 S eee ee eee en 25 e e ; 
Ehe zweyſitzige Kutſche mit ganzen Thuren und drey Jener in ber tadt und auf Reifen zu en 
75 a 15 . Reiſewagen, ſtehen zum Verkauf bey dem Sellmacher 2 in 
er Juͤdenſtraſſe. hat » 
Nachdem Tarl Friedrich Moraſch feiner Proſeſſſon ein Schneider aus Dresden gebürtig, Ao. 1759 in Königl. 
Preußl. Kriegesdienſte gegangen, und nachher feine Auverwandten, aller angewendeten Muͤhe ohner⸗ 
achtet, nichts von ſeinem dermahligen Aufenthalt erfahren können, man auch nicht weiß unter was für 
ein Regiment er enrolliret worden ſolches aber Erbſchoft wegen zu wiſſen nöthtg haben; fo werden die 
reſp. 40 86 Commandeurs der Regimenter hiedurch erſuchet, falls ihnen von gedachtem Carl Friedr. 
Moraſch Leben oder Tode etwas bekannt it, dem Verleger diefer Zeitung Nachricht davon zu geben. 
Zu Cöͤpenick ſoll ein wohl aptirtes Wohn⸗ und Brauhaus nebſt dazu gehörigen Acker, Scheune, Wieſen und 
Garten aus der Hand verkäuft werden. In dem Haufe befinden ſich? Stuben und Kammern, nebſt 
Srandwein kammer und dazu gehörigen Geräthe, an Stallung zu 20 Pferde, wie auch ein gewölbter 
Keller, im Brauhanſe befindet ſich eine ganz neue Braupfanne und neu angelegte Darre nebſt allen noͤ⸗ 
thigen Braugeraͤthe. An Roggen koͤnnen 1 und ein halber Winſpel und an Gerſte 1 Winſpel ausgeſaͤet 
werden. An Heu werden gewonnen 24 Fuder und in dem Garten befinden ſich an 1oo allerhand trag 
dare Obſibaͤume. Wer dazu Belieben hat, wolle ſich bey dem Herrn Burgermeiſter Ungnad daſelbſt 
melden, und mehrere Nachricht vernehmen. a . f ' 
Ein ganz neuer Fußteppich auf tuͤrkiſche Art, Jouvelen und andere Sachen mehr, fellen morgen Nachmittag 
Hals den aten dieſes in der Auction auf dem Friedrichzwerder im Adreßhauſe verauetſoniret werden; 
heute Nachmittag wird die Auction mit allerhand / Sachen und Paaren continuiret. ö 
Terminus zum Verkauf, des weyland Bürger und Satcler Meiſter Frieſens nachg⸗laſſener Haͤuſer 1) des 
allhier in Berlin in der Siepergaſſe belegenen Hauſes und Zubehoͤr; 2) Haus und Zubehör daſelbſt 
und an der Ecke der Kloſterſtraſſe; und 3) Haus und Zubehoͤr vor dem Koͤnigsthore au der ehemahli⸗ 
gen Contreſcarpe ohnweit der Landsbergerſtraſſe, worauf die Braugerechtigkeit haftet, iſt mit der ge; 
richtlichen Tara, der reſp. 1) der 2270 Nihie 20 Gr. 2) der 941 Nthlr. 19 Gr. und dem Geboth 
auf dieſes Hauß der 600 Rthlr. in altern Gelde in natura und z) der 1751 Rthlr. 6 Gr. auf dem zten 
December 1763. Vormittags gegen 10 Uhr, auf dem Berliniſchen Rathhauſe in der Gerichtsſtube pro⸗ 


rogiret worden. 1 5 0 - 4 
Es iſt ez fuͤrnehmen Herrſchaſt den 17ten dieſes auf dem Wege von Berlin nach Berneuͤchen eine emaille 
Uhr verlohren gegangen, felbige iſt beſonders au denen an einer ſtaͤhlernen Uhrkette hengenden Berlegs 
ſehr wohl zu kennen, als nehmlich 1) ein Damens Portrait in Gold oval gefaßt, und in Trauer gemahlt; 
2) noch ein Damens Portrait in einem ſilbernen kleinen Buche, der cur valet gemahlt und in Tom⸗ 
back gefaßt; 3) ein adelich Pettſchaft auf einen z eckigten Topaſen geſtochen; und 4) einige kleine an⸗ 
dere fo wohl goldene als Tombackne Berloques. Wer ſolche gefunden hat beliebe fie an die Haude, und 
Speneriſche Buchhandiung abzugeben und ſich dagegen 6 Friedrichs d'Or zum Recompens zu gewärtis 
en. Auch werden alle Uhrmacher, Goldſchmiede und die ganze Indenſchaft, auch alle reſp. Perſonen 
enen ſolche von ohngefehr zu Geſichte kommen follte , dienſtſreundlich erſuchet, ſelbige anzuhalten und 
an obenerwähnte Buchhandlung gegen Erhaltung des offerirten Recompenſes abzugeben. 
Es ſind vor einiger Zeit einem Bettler 2 Stück zinnerne Teller A. E. gezeinet, abgenommen, und denen Ge⸗ 
richten eingeliefert, auch dieſer Bettler nunmehro arretitet worden. Da nun derſelbe dieſe Teer ger 
len zu haben, zwar eingefianden , jedoch nicht wiſſen will, wo er ſolche eigentlich geſtohlen hat, fe 
wird dieſes hiermit bekannt gemacht, damit der ſich hierzu bey denen Stadtgerichten hieſiger Rsſiden⸗ 
zien legitimirende Eigenthümer ſolche in Empfang nehinen könne. Berlin den 26 October 1763. 
5 En Va VV 5 
g Jeitung iſt woͤchentlich dreymahl, Dienflags , Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
Dieſe 3 8 unter dem Beriiniſchen Rathhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben 
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N * er m ‘ ’ 
Berlin, vom 3 November. 


5 ey dem Forcadeſchen Infanteriereg mente 
iſt der Fähnrich, Herr von Hallmann, zum Se 


conde ieutenant, und der geſreyt ⸗ Corporal, Herr ron 


Münchow, zum Fähnku avancitt .. 
Se. Majeſtat, der Roͤnig, haben Soͤchſtdero 
ſelben erſten Kammerherrn, Frepherrn von 
tu, zum Dieecteur der Schauſpieſe bey Hofe, 
telle des verſtorbenen Kammerherrn, Seh 
von Sweerts, in Gnaden ernennet. > 
Söoͤchſtdieſelben haben allergnädignt geruhet, den 
bisherigen Brelauiſchen Oßetamtsregferungs⸗ und 
Oberconſiſtorialdirector, % Johann Heinrich 
von Carmer, zum Praͤſtdenten beh beſagter Ober 
ü Oberconſiſtorio und Pupilleneollegio 
zu beſtellen. . Ne e 
Am Dienſtage hat der Hiefige Koͤnigl. Hof die Trauer 
wegen des Abſterbens Sr. Königl. Majeſtaͤt von 
Pohlen und Churfuͤrſll. Durchl. zu Sachſen, 
auf 4 Wochen angele get. * 
Geſtern des Mittars kam der Türkiſche Geſandte, 
Achmet Effendi, in Begleitung des Koͤnigl. Flügels 
„adjutanten und Majors von der Armee, Zerrn von 
Pirch, zu Weiſſenſee an. ji 
b Aus Sachſen, vom 30 Oet. 
Wie man aus Dresden vernitamt, fo ſind daſelbſt 
Se. Exeellenz der Premierminister, Herr Graf von 
Hrühl, in der Nacht vom zgten zum 29 ten dieſes um 
1 Uhr, an dero langwierigen N e Tode 
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auswärtigen Möfe in feiner Activität iſt, das 
ee eee en, . 
me Rath uud Kam derhe nr, Herr Graf von 

iſt vo Königl. Hoheit, dem Churſürſten, b 
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177 * ee 


e Lenze, vom 29 Oct. %, 
Aus Dresden meldet man, dab die 1100 fing 
Herrſchaſten allergnädigſt geruhen, ſich gefallen zu 


fein Anliegen unterthaͤnigſt eroͤfnen kaun. 

Bey er e 23 Det. 0 

Sr. König. Hoheit dem neuen Churfuͤr 

haben die in und auslaͤndiſchen 3 jr 
Generalſtat und andere Groſſe en wegen 
des Abſterbens Sr, Majeſtt des Kot igs und zugleich 
die Gratulation wegen der angetretenen Churfücſti. 
Regierung abgestattet. Ein gleiches iſt von den Das; 
mes bey Ihro Königl. Hoheit der E rſtin ge⸗ 
ſchehen. Der Feldjaͤger, welcher am ten dieſes mit 
der Nachricht von dem Ableden Or. Majeſtät des 
Koͤnigs nach Warſchau abgeſchicket worden, iſt am 
1gten dieses wieder allhier eingetroffen. Des Chur⸗ 
fürſtens Königl. Hoheit haben nun die (dmmeliche 
Parſoreeſagd, die Falkenirer, ingleichen alle Operiſten 


rar 


laſſen, daß jedermann ſo wohl mündlich als ſchriftlich 
EEE 
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kandtag wird feine End⸗ 
ald nicht erreichen, als man ar vers 
muthet hat. Einige Stände, die ſich auf eine Zeit: 
lang beurlaubet Haben, ſind wieder allhier en. 
Jaap, 8 Zoe 11 55 die faͤmmtlichen Churſürſtl. 
ruppen, ſo wie es bereits von der hieſigen Garniſon 
geſchehen iſt, den Eid der Treue leiſten. Es ſiud des we; 
gen die Befehle ſchon ergangen, wo ſich die Regi⸗ 
enter verſammeln ſollen. 1 
Peterkau, vom ı5 Oct. 

Die erſte Zeitung, die man 10 von dem Ableben 
des Königs empfangen hat, langte am loten dieſes 
mit einer Ste ffette an, die Se. Koͤnigl. Hohelt, der 
Herzog von Curland abgefertiget hatten. Alle Herr, 
ſchaften, die hierſelbſt zur Eroͤfnung des Tribunals 
verſammelt waren, find hierauf in Friede und Einig 
keit aus einander gegangen. 

x London, vom 18 Oct. 1 
Geſtern, den ı7tem, haben wir auf einmahl vier 
Poſten aus Holland, fünfe aus Flandern und zwey 

aus Frankreich erhalten. Mit der Hollaͤndiſchen kam 
. 

en Sr. Majeſtaͤt, des von n, fo Al 
of uͤberbrachte. M r. 


and * bimitt „ Der 
ey per 


dem Thurm de la Prunette 
ſche Tedegue zwey Torſiſche Schiſſe mit Genus ſiſchen 
Ben weggenommen und nach tefagcsin Thurm 

ef | e; jedoch habe noch die Eguipage fo viel 
it gewonnen, ſich am Bord einer Genueſiſchen zum 


Ga „daß eine Corſt⸗ 


auf geruͤſteten Feloque zu retten, 


8 Turin, He g Oct. 
I Tractat, welcher den niten Junii d 
Jahres zwiſchen den Höfen von Verfſailles nn 
gefhloffen worden, iſt in Auſehung des Herzog 
thums Piacenza folgende Verabrerung genommen 
worden: Se, Sardiniſche Maojeſtaͤt treten dieſes 
Heriogthum an den Jufauten Don Philip, Her, 
iv me: Dagegen verbludet ſich der 
ii) unſ⸗ 1 
8 eich, unſern Monarchen, ein Ca⸗ 
ö h Deniers zu be 
| 2 erſte Termin iſt derens den loten August 
fälıg geweſen. Uber dieſes auch noch in zwey Jah⸗ 
ten die Zinſen von dem Capitale, welches nach dem 
Tode des hoͤſtgemeldeten Königs von Spanien vers 
1 abzütragen. Man vernimmt auch, daß ans 


| olgt iſt, dem „ Ma beſo he Machte um die Garantie diefes Tractats 
ie, 20 dafl, zu neuen Uscuhen in Seeed erſucht fn. ee 
aß geben dürfte. Der Admiral William Burna Die e eee 


by iſt mit einem gün f 
nach Jamaika unter Segel gegangen. Geſtern war 
wieder ein groffer Tumult unter den Matteſen. Ein 
gewiſſer Philipps ſoll einigen von ihnen unrecht ge, 
dhe ud betrogen haben. Sie verſammleten fi Fa, 
der, fein aus niederzureiſſen, und legten berelts 
Hand gn. Allein, eine Garde aus dem Tower mar 
ſhirte ſogteich auf; und da keine guͤel che Vorſtellun 
en helfen wollen, ſo wurden J Mann uk der geſchoſſen. 
Das Ungtück traf zugleich eitten Buͤcger mit, weleher 
von ungefahr duch die Gaſſe gier g. Verſchiedene 
Perſohnen find: gefährlich verwundet, worunter ſich 
ein Knabe von 14 Jahren befindet, welcher durch 
beyde Backen geſchoſſen worden. De Seeleute zer, 
ſtreueten ſich; fie droheten aber heute in ſtäͤrkerer An 
zahl zu erſcheinen, weswegen die Garde verſtärket 
worden. Wegen der vielen Leute welche gegenwätig 
auſſer Brod find, wird die ͤͤffent iche Sicherheit im 
mer bedenklicher, und das Morden und Rauben 
nimmt täglich uͤberhand. 2 Ta 368 
Genua, vom 1 Oct. N 

Am z7fien vorigen Monats kam hier ein Schif 
von Boſtſa an, deſſen Capitain ausſaget: wie er bey 
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Winde in diefen Tagen halt 


enem Conſiſtorio noch nicht entſchieden werden 
De auch ihrer Entſcheidung noch nicht fo nahe 


N — 
Von gelehrten Sachen. 
Landbiblioth ek zu einem angenehmen und lehn⸗ 
reichen Jeitvertreibe aus 
Sprachen zuſammen getragen. Fünfter Band. 
Leipzig bey Weid manns Erben und Reich, 
1763, » ph. 3 Bogen in Ditap, Der gegen 
wärtige fünſte Band enthaͤlt folgende vier Erzaͤhlun⸗ 
gen: 1) Sophia aus dem Engliſchen der Frau 


Charlotte Lenox. Dieſe Geſchichte iſt in Capetel 


abgetheilet, deren Meberſchriften zuweilen ius Lujsige 
ſallen. Die Begebenheiten an ip ſelbſt find ernſt⸗ 
haft, auſſer an den Stellen, da die alte Jungſer Gib⸗ 
bons reder! Sophia ard, ſaſt wie eine andere Cla⸗ 
riſſa, von ihrer Scpweſter verfolget, über deren 
Stolz und Eite keit ihre ſtille Tugend zuletzt den ſchon⸗ 


fen Sieg behauptet. ) Die Einſiedlerin. Eine 


neue Geſchichte der Frau Ma- quiſe von Lambert: 
aus dem Franzöſiſchen. Dieſe Einſſedleriu erzaͤhlt ſeloſt 


illienen, z00 000 Liyren in 13 Tetmi⸗ 
nen, jeden mit 683333 L. 8 Seis 8 en 
zahlen; der 


verſchiedenen 


455804 


ihren Lebenslauf, ohne ſich zu erkennen zu geben. 
Sn Prinz und ein Herzog find ihre Amanten. Die 

iferſucht macht, daß ſich beyde Nebenbuler mit eins 
ander ſchlagen. Der Peinz wird töͤdtuch verwundet 
zu ihr gebracht. Er nimmt ſterbend einen herzbrechen⸗ 
den Abſchied von ihr, und die teoſtloſe Schoͤne geht 
in eine Einfiedlerey. z) Meliſſa. Eine Englaͤndi⸗ 
ſche Geſchichte von Johann Hawkesworth. So wun⸗ 
derbar und klaͤz lich Meliſſens Geburt und Schickſale 
find; fo unerwartet iſt ihre Erlͤͤſung und erfreulich 


1) La Vie politique & militaite de Mr. le Marechal Due 
2) Les Saiſons Poeme traduit de Panglois de Thompſon, orne de figures en taille 
3) De la Nature par J. B. Robinet, Tome 2de, gr. 8 vo 


2 Risd. 16, Gr. 
douce, 2 Fomes. gro 763. 1 Risd. 4 Gr. 
Anmſterd. 763. 2 Risd. 18 Gr. 

ſtandes und des Herzens. doo 764. 16 


aten Thel. gr. 40 Pale 763. 1 Rib e. 16 Gr. 


letzter Theil. gr. zvo Le. pzig 763. 10 Gr. 


Da die, durch die auswärtigen Falliſſements und das allgemeine Derangement der 

gerathene hieſige Kaufleute: Gotzkowoky und Streckfuß, Johann Ernſt 
ſtian Friedrich Blumens Erben, unter der Duection der Konig. Immedlatcomm ſſioen und dem 
Euratorum, die auftſchtigſte und wirkſamſte Mittel und Maas regeln 


Beyſtande der ihnen zugesröneten 


der Beſchluß ihrer Begebenheiten, woraus der Elend 
Troſt ſchoͤpfen und der Ungluͤcklichſte ermuntert wer⸗ 
den kann, zu hoffen 4) Schreiben des Opfinous, 
mit der Erzaͤhtung feiner Geſchichte, aus dem Englis 
ſchen des Hawkesworth. Dieſes letzte Stück ißt das 
lehrreichſte und zeigt an einem ſchrecklichen Beyſpiele, 
was fuͤr einen Einfluß der Unglaube in das ſittliche 
Leben habe. Koſtet in den Voſſiſchen Buchhandlun⸗ 
gen hier und in Potsdam 16 Gr. Brandend. Drittel, 


de Bell'isle, publi&e par Mr. D. C“. gvo Haye 763. 


40 ee und Scherze zur Eegetzung des Ver⸗ 


50) der Gluͤckſelige eine moraliſche Wochenſchrift, 


6) Der vernünftige Freygeſ Vater und 
ö 15 


1 


oc in Verlegenpeit 
kowsky, und Chri⸗ 


Da nach Abſterben des Rrgimenteguartwimeftes von Sr. Könt l. Majeſtaͤt Garde, 


an die Hand nehmen, um ihre sämmtliche Giaubiger nach Moͤglichkeit zu befriedigen; jo werden 
alle dirjenigen, welche an dieſe drey Handlungen use Forderung zu haben vermeinen, hiermit vorge⸗ 
laden, ſich in denen 2 Moualen Novemder und Dereſber a, €. in dem Haufe des Kaufmanns Bots 
towaky und zwar Mentage, Mittewochs Deunerſtags ur d Freysags, Vormittig von 10 bis 12 Uh 
pecſödulich oder durch beſonders rg zu melden; ihre Forderungen anzugeben, fie mit uns 
verwerflichen Docimenter RE une juſtefteiten ih nie diefer Har dlun enn zu berecknen, fo 
dann aber denen mit den Gläubigern zu pflegenden gütltchen Unterhandlengeg dezuwohnen. Die Aus, 
bleiben den und alle diejenige, die lan ſtens dis den 1 Jabnagit 1764 ihte Forderungen ſelchergeſtalt ats 
mzeben und zu veriftten verſcumen, muüſſen ſich nicht nur allen das jenige gefallen ſaſſen, was in i' rer 
Abweſenheit beliebet und beſchloſſen werben därfte, ſondern ſie haben es auch ſich und ihrer Machlaͤſſ geen 
zuzuschreiben, wenn fie von dem wit den ergcheinenden zuſchlieſſenden Accord, ausgeſchlo ſſen und darein 
nicht mit begriffen wert en folien. Gegeben Berlin, den zoten October 1763. N e f 
Roͤnigl. Preußl. in mediate verordnete Wechſel Commiſſion. 
f 5 | Herr Schoͤnebeck, deß 
fen hinterlaſſene Erbſchaftsſache reg ret werden ſoll, uud hiezu noͤchig iſt, daß beſonders die Kleider⸗ 
Rechnungen aus ei ander geſ get werden; ſo werden alle und jede Lieveranten, und welche [or fl vor Mun⸗ 
ki rungsſtäcke oder en quocunque alio titulo von deim Deſfuncto etwas zu fordern haben, hiermit auf 
den 7 November a c per emterie citier, dergeſtalt, daß ſelche beſagten Tages früh Morgens un z Uhr. 
auhter zu Potedom in des een Geheimen Rath Cothenius Seltengebaͤude vor die hiezu geordnete 
Coimmiſſion entiweder in Perſon oder durch genugſam Bevollmächtigte erſcheinen, ihre Forderungen 
Higaidicen und veriftetten, widrizenfals aber ſich gewaͤrtigen muͤſſen, daß ſie hlernächſt niche weiter wer⸗ 
den gehoͤret werden. Potsdam, den 28 Ortober 76. 
Zur Unterſuchung dieſer Sache verordnete Commiſſion. 


Ein Partirulier, welcher auf den gten oder roten dieſes Monats nach Westphalen zu reifen Willens it, und 


rk a eg 1 75 3 4 rn aeg * , bare 1 4 oder a 1 * Geſellſchaft, 
welche von Liefer Gelegenheit profitiren koͤnnten. Er loglret bey dem Franzdſiſchen Gaſtwirth Herrn 
Muffin, nahe beg der Pot. 8 es 5 58 


at 


Bann von dem Miedericht zu Hamburg auf Anhalten Curatorum bonoruentn Creditſachen Johann Jen⸗quels 
me dirjent se, welche an ſelbigen rechtliche Aoſpruͤche und Forderungen zu Pe gutem ve mt pe, 
eifiguie Anzeige und Beplegung der den gehörigen Docament in beglaudter Abſchriſt entweder im Ge. 
richte oder bey denen Protocollis profeflionis, A is wärtige auch, mit Deſtellung eines dalelbſt wohnsaften 
Beſehlhabers, auf den taten December bey Strafe eines ewigen Sciluſch eigens und Erlöſchung aller 
Alnnſpruͤche an feine Pecſon und Suter ein vor allemahl vo en werden. So wird dieſes auch mit⸗ 
teelſt dieſer 9 . 50 ſo daran N m. gemack k. 75 * ie 
Es find am vergangenen Freytage aus einem Haufe folgende Sachen geſtohten worden: 1) ein 00 
Er Stoffener Rock; 2) ein ſchwar; Groditacner Cito; eee Tele . 
Frauens hemden, ein dito feineres; 8) eine ſch varze Tafferne Schürze; 6) ſechs Meſſeltuchne Hals 
Zu tücher; 7) vier Baumwollne dito; 8) ein Leinenes dito; 9) eine Serviette, aues mit D. L. oder E. L. 
gezeich et; 10) drey Dormeſen; und 11) em Paar ſilberne durch ebrochene Schnallen, auf Steinart 
gemacht. Sollte von dieſen Sachen etwas zun Verſſtzen, eder Verkaufen gebracht werden, wird ger 
bethen, ſolches anzuhalten, und dem Verleger dieſer Zeitung davon Nachricht zu geben, es fol dafür 
eein raiſonnabler Recompens . Perz b ar 
Wer auf Silber, in der uralten freyen Bergſtadt Geyer, in Sachſen, Kuxe oder Bergtheile kaufen will der 
kann ſich in der Schuͤtzenſtraſſe, auf der Schloͤſſer Herberge me den; es werden dieſe Kuxe un billigen 
, Preiß an alle und jede reſp. Liebhaber verkauft, und zwar von dem dazu beſtenten Vorſteher, ſelbiger 
iſt auch bereit einen jeden hiulaͤng iche Erirung zu geben, auch kann men ſich schriftliche Exkl. ung von 
dem Ber zamte ſelbſt einholen, naͤchſt goͤtl. Hülfe können ſich die Herren Jutereſſenten viel Glück da⸗ 
Von verſprechen. N! F * a 72155 
In d ü deen Podewelſichen und jetzo Fiedlerſchen Haufe in der Kloſterſtraſſe iſt ein noch faft ganz neuer 
1 vierfigider Wagen, mit geiben Pluͤ ch au⸗geſchlagen, wie auch ein noch guter Holzwagen zu verkaufen, 
Lliebhaber dazu konnen ſich in gedachtem Hauſe meiden. e : 1 1 t h 
Heute Donnerſtag als den 3 Mov. Jon, Nack mictage um 2 Uhr, in der Prenzlauerſtraſſe, bey dem Giafkı 
weirch Friedrich, des Pohlniſchen Ede maus Kaminski zurück gelaſſene reiche Kue det, wie auch ſechs 
g noch ganz neue Pferdegeſchirte und ein Paar Bärenhäute öſfentlich veraucttentret a rden. 
Bey dem u Jacob Rieß in der Spandauer ſtraſſe, bey dem Bäcker Voigt, neben Ve Herberge, 
it ein Spiegel zu verkaufen; die Höhe des ganzen Spiegels iſt 34 Zoll, und die Breite 38 Zoll; Lieb⸗ 
haber belieben ſich allda zu melden. f 2 


Des ſeit vielen Jahren von Berlin abweſenden Andreas Engelmanne ſammtliche nachgelaſſene Erben, und etwa⸗ 
f nige Creditores, ſo an deſſen allhier befindlichen und auf dem gemeinſchaftlich geweſenen Engelmannſchen 
"RN een Köͤnigsthore in der B rnauerſtraſſe belegenen Haufe annech ſtehend, und in dem Hrpothequen; 
buch eirg tragenen Erbgut einizen An und Zuſpruch zu haben verinepnen, werden ad Hqluchendumeitiret 
und it terminus pereimtorius ad verificandum der 15 Nevember a. c. Nachmittags um 2 Uhr guſ dem Ber: 
liniſchen Rathhauſe in gemöhntiiher Gerichtsſtube. 2 
Es find aus einem gewiſſen vornehmen Hauſe 4 fiberne in und auswendig verguldete gerüpfte Becher, 
Nuͤrnberger Probe, und jeder in Circa 14 Loth an Gewicht, geſtohlen worden. Im Fall ſolche etwan 
ſchon verkauft oder verſetzet, fo offeriret man nicht nur das Kaufpr tium, oder das Pfandgeld, wie⸗ 
der zu erſtatten, auch noch dazu einen anſehnlichen Recompens denjenigen zu ertheilen, welcher dieſe 
Becher nachweiſen kaun, ſeyn Name ſoll auch verſchwiegen bletden, bey dem Verleger dieſer Zeitung 
beliebe man nur das Noͤthige anzuzeigen. Ss a 
Es ift an den Feldlazareth Prediger Rich heim etwas allhier eingegangen, woran ihm felbſt viel gelegen; da 
man nun feinen Aafenthaft nicht weiß; fo hat er ſich entweder ſelbſt in der Voſſiſchen Buch handlung zu 
melden, oder feinen Aufenthalt anzuzeigen. . e f ’ 
Es ſollen zu Potsdam den ı7ten Nop. a. c. des Nachmittages um 2 Uhr in des verſtorbenen Bruͤckgeldpäch⸗ 
ters Martin Behlerts vor dem Naueaſchen There an der H. Dee beſegenen Garten allerhand Sor 
ten gute hoch und niederſtämmige Obſtbaͤume lege auctionis für baare Bezahlung verfaufer werden 
In des Kaufmann Heſſens Haufe in der Koniasſtraſſe ik eine Parthie der beſten Epderdaunen zum Ver⸗ 
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kauf, auch iſt daſelbſt vom beiten neuen Provenseröhl um billigen Preiß zu haben. 


freute Corporal, err von Malotky, zum Fähnrich 
aveggeirt. 0 Fa; 
Am Donnsrflane, des Vormittages notlſt arte eig 
von dem Tärkiſchen Geſandten, Achmer Offendi, 
abgeſchiekter Le altonsſecretaie, dem wi klichen gehei⸗ 
men Krisges Staats und erfen Kabinetsminiſter, wie 
auch Ritter des ſchwarzen Adlero dens, Zerrn Gras 
fen von Sinkenftein Excellenz, die Ankunft ge 
dachten Herrn Geſaudtens zu fee, 
Butch den Au-fail der zweyten Ziehung hat die 
Verwaltung der Königl. Preußl. Lotterie nicht Rein 
eine Anzahl beträchtlicher Looſe von beftimmten und 
Wpeln Wiszügen, auch Amben, ſondern annoch 
echs Ternenlosſe verlohren, von welchen das erſtere 
1 Berlin auf bas Einnahmecompter, weiches Nr. 
24 führer, und von dem Hertn Laval verwaltet wird: 
das zweyte zu Potsdam auf das Einnahmecomptor 
700 79 welchem der Herr Ayroldi verſtehet: das 
itte zu Lauenburg in Hinterpommern, auf das 
Einnahmecomptor Dir. 1303. welches Herr Selnecc 
führer: das vierte zu Croſſen, in der Neumark, auf 
das Einnahmecomptor Nr. 101. das von dem Herrn 
ritſch verwaltet wird: das fünfte zu Breslau, in 
chieſten, auf das Einnahmecomptoir Nr. 109 das 
der Buchhändler Herr Korn führer; und das ſechſte 
u Beelin auf das Emnahmecomptor des Herrn 
Renbda Di. 91 gefallen iſt. N 
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I 55 auf, dem König, Bee 1 
comique 2, Düschl, der 

3 ſſch nebſt Bere 
dieſes hat das geheime Kriegesrathseel⸗ 
eee 


iſt ſolches 55 


Fackeln. 7) Herr Hoſmarſchall von Schönberg, mit 
einem ſchwarzen mit Silber beſchlagenen Marſchalls⸗ 
ſtabe. 8) Vier Kam merjunker Paar und Paar, tra; 
ten in der Kirche ab, als die Herren Kammerjunkers 
von Unruh, von Erdmann dorf, Graf von Beichlin⸗ 
gen und von Liebenau. 9) Vier Generaladjutanten 
Paar und Paar traten in der Kirche ab, als die Her⸗ 
ren Oberſten von Studtnitz, von Stutterheim, von 
Oettinger, und der Generalmajor von Riedeſel. 10) 
Eorumendanten von Feſtungen, Se. Durchl. Fuͤrſt 
Eugenius von Anhalt⸗Deſſau, und Herr Gehemerath 
Graf von Bell⸗garde. 11) Herr Oberſchenke von 
Breitenbauch, und Herr Oderkuͤchenmeiſter von Ber, 
lepſch, beyde mit ſchwarzen Marſchallsſtaben, oben 
und unten mit Silber beſchlagen. 12) Zwey Pagen 
mit Fackelen, hinter ihnen zwey Kammerherren, Ba ⸗ 
ton von Volkerfam und Graf von Brühl auf Mar⸗ 
tinskicch, welche die Capſul des Eingeweides an dem 
Henkel trugen. 13) Zwey Pagen mit Fackeln, der 
Kammerherr Gräf von Beichfingen, welcher die Cap⸗ 
ſul des Herzens trug. 14) Zwey Pagen mit Fackeln, 
der erſte Hofmarſchall Her: von Schoͤnberg mit dem 
erſten Marſchallsſtabe. 15) Heer Kammerherr ven 
Oberland, und Herr Kammerjunker Graf Moritz von 
Bruͤhl, fo die letzte Auimartung bey Or Königl. Mi 
jeſtaͤt gehabt, und ſolche bis zur Beyſetzung ſeriſetzten. 
16) Die Königl. Leiche von 16 Rammerberren getra⸗ 
n, als: Herren Kammerherren von Nünpſch, ge: 
eimer Kammerrath, Rudolph von Schönberg, von 
noch, von Hopfgarten, von Gotz, ven Reich ingen, 
von Carlewitz, von Noſtitz, Graf von Zürzen dorf fen. 
Graf von Zinzendorf jun. von Seebach, von Baggen, 
von Muͤfling, von Loͤſer, von Zabietlo, und von Ba: 
cken. Neben dem Sarge: Herr Ritter von Sachſen 
als Generaleemmendant ven der Garde du Corps; 
der Commendant von der Carabiniers gat de Herr Graf 
Carl von Brühl; der Commendant ven der Leibgre, 
nadiergarde Herr Graf Friedrich on Brühl; Herr 
Deerhofjägermeifter Graf von Wolfersdorf; Herr 
Oberſtallmeiſter von Truͤtzſchler, traten in der Küche 
ab. Herr Schweiterhauptatann von Meagher 8 
Pagen mit Fackeln, 12 Schweitzer und Rotttteiſter, 


in ſchwarzer Kle dung, ohne Seſtengewehr, zu Af. 


Hagen mit Fackeln. 13) Die anweſer den Herren 
Pohlen 19) 24 Mann Carabiniers das Ger ehr zur 

eiche tragend, nebſt dazu gehörigen Offieiers. Die 
Cavaliers waren in ordinairer ſchwarzer Kleidung, blau 
angelaufenen Degen und Schnallen; die Commen⸗ 


1155 der tragenden Kommieherren. 17) Zwey 
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PR 
danten von denen Feſtungen, die Com maubeuts deter 


Leibgorden, und die Seneraladjutanten in der Mon- 


tur; und die tragenden Cavaſſers mit anſgeſetzten 


Huͤthen. 
VVV 

eſelöſt iſt wegen der Steuer ⸗ Schuld 
Declaration dae worden: Er Nhe 
„Es haben bey dem Aufang der noch fürwähtenden 
allgemeinen Lande⸗verſammlung Ihro nunmehro in 
Gott ruhende König! Mojetärin Pohlen w.und Chur ⸗ 
fürſtl. Durchl. zu Sachſen ꝛc. glorwüͤrdigſten Auden⸗ 


kens, die Wiederherſtelung des Stenerckedirs und die 


a der, durch das in abgewichener Oſtermeſſe 
2 lieirte Abektiſſement, in Anſehung derer Steuer, 

ulden gethanen Erklärung, als den er ſten und vor / 
zuͤglichſten Gegenſtand der anzuſtellenden Berathſchla⸗ 
gungen betrachtet, und die treugehorſamſten Stande 
Dero e e ee und incorporirter 
Lande, 10 wohl zu Bewilligung des darzu von denen 
klaͤreſten Einkünften des Landes voraus zu erhebenden 
Fende, als zu Feſiſetzung einer mit völliger Sicherhelt 
verknuͤpfter Adminiſtratlen ſothanen Fonds, alle gnäͤ⸗ 
digſt veranlaſſet Gleichwie nun die verſommlete 
Sende die Methwe nen keſt aner'ennen, Felde Eins 
kichtung zu treffen, doß keiner von denen Steuerglaͤu 
bigerg den geriugſten Theil feines Capitals. verliere, 
vieltkehr fo wohl die Bezohlung derer auf Drey von 
Hundert herunter geſetzten Ziuſen, vom Anfang nach; 
künftigen 17baſten Jahres an, als auch der ſüreeſſive 
Abtrag derer Capitalien, in einer buch Ver looſung 
zu bejiimmenden Ordnung, richtig und ſicher erfolge: 


Alſo haben ſelbige, nachdem es immitteiſt dem Aller 


hoͤchſten, nach ſeinem unerferſchſichen Rath und Wil⸗ 
len gefallen, Hoͤchſtgedach te Ihre Kinigl, Majeßtaͤt 
am sien dieſes aus dieſer Zeitlichkeit zu ſich abzufor⸗ 
dern, die hierunter zu ergreifende Maaßreguln Ihro 
Königl. Hoheit dem nunmehrigen Durchlauchtigſten 
Chur fürſten zu Sachſen, fogleih nach Antritt Dero 
Re ierung pflichtichuldtsft vorgetragen, und in Verfolg 
deter, von Hoͤchſtermeldeter Ihrs Königl. Hoheit, 
ank genehmirten Landtags hand ungen, offen tlich 

kannt zu ee vor noͤthi; erachtet, daß 

1. von denen Staͤnden des Churfuͤrſtenthums Sach⸗ 
en, zu Abtragung derer Steuerſchulden, und derer 

von von Neu Jahr 1764 an, lauſenden Zigſen, 

rlich Eine Yitllion und Sieben zig Tauſend 
Rthlr. und damit dieſer Fond durch Verzinſung derer, 
zur Oberſteuer⸗Einnahme eingelieferten Depofitorium, 
mi a und ein halbes vom Hundert, wie auch derer 
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eehu⸗Stamms Fide , Lemmiß⸗ und Mojorats⸗Capita⸗ 
ſten, sicht minder derer unter 100 Rihlr. detrogenden 
Abzahlung, nebſt dem, bey der Crediteaſſa 


ſter 
Wfa unentbehrlichen Koſtenaufwand, in kei⸗ N 


nerley Wege alteriret, oder vermindert werden möge, 
zu ſothsnem vielfaͤltigen Behuf annoch beſondets 
Dreypßig Tauſend Thaler, mithin zuſammen, Eiff⸗ 
mahlhundert Tauſend Reichs Thaler, dergeſtalt 
ausge ſſetzet worden, daß dieſe Eülfmahlhundert Tau 
{end Reichs Thaler jahrlich von denen bereiteften 
Käreſten und ſicherſten Einkünften des Landes, zun 
voraus erhoben, und nicht nur dle jetzige, ſondern 
auch alle künftige Bewilllgungen, bis zu gaͤuzlicher und 
völliger Tilgung, der gegenwärtig vorhandenen Steuer⸗ 
ſchulden, darauf vorzüglich gerichtet werden ollen. 
2. Zu Verwaltung dieſes geſammten Fonde, haben 
gedachte Churſaͤchſiſche Stände von Ritterſchaft und 
Städten, gewiſſe Deputirte ihres Mittels, und zwar 
ARE Aus der Ritterfchaft: 7, 
Herrn Heinrich Amandus von der Lochau auf Roitzſch 
aus dein Churkreiſe, : n 
Hern Kar! Auguſt von Schönberg auf Meineweh 
aus dem Thüͤringiſchen Kreiſe, * 
Hern Cart Gottlob Boſe auf Schleinitz aus dem 


Melhtuiſchen Kreiſe, 15 
Herten Friedrich Gottlob Mei ſch auf Reuth aus dem 
3 Dasid von Döring auf Seelingſtaͤbt 


Erzzebürgiſchsa Kreise, 
Herrn Johonn 
aus deim Leipager Krane, } 
Herrn Carl Friedrich von Beuſt auf Nenenſalje aus 
dem Veigtländiſchen Kreiſe, . 
Herrn Dettlev von Brodsderf auf Rockendorf aus 
dem Meuſtaͤdtiſchen Kreiſe, 5 
weichen auf den Todes: oder Behinderungsfall, 
Herr Friedrich Wilhelm von Boͤlzig auf Roitzſch aus 
dem Churkreiſe, ö a 
Herr Adam Friedrich von Lindenau auf Tackau aus 
dem Thuͤringiſchen Kreiſe, f 
Hert Hahnß Adam von Carlowitz auf Stöfig aus 
dem Me Fniſchen Kreiſe, 8 
Herr Ju ius Eruſt von Schutz auf Erdmannsdorf 
aus dem Erzgebuͤrgiſchen Kreiſe, 1 
Herr Ludwig Carl von Poͤllnitz auf Benndorf aus 
dem Leipziger Kreife, 5 
Herr Friederich Carl Graf Boſe auf Neßzſchkan aus 
dem Voigtlaͤndi chen Kreiſe, J TE, 
Here Ehriſtian Heinrich von Watzdorf auf Schloß: 
beraa und Hohenölfen aus dem Neuſtaͤd tiſchen Kreiſe, 
ſubſtituiret worden, uns 1 | 


75 


g a Von denen Städten, 
Die Kreisſtaͤdte: 185 „ 
a Z = in un af 
ler Bi ‚Mittenberg, 

Dresden, h 
Zwickau, i 
Langenſalza, 
92 | Plauen, und 

s RNaeuſtadt an ber Orla, 
erwaͤhlet, und selbige mit einer beſondern Laudſchaft⸗ 
lichen Junſteuetion verſehen. IR 

Es iſt auch von Ihro Koͤnigl. Hoheit dem Durchs 
lauchtigſten Churfuͤrſten zu Sachſen, ſowohl die Wahl 
berer vorbenannten Deputirten, als auch die ihnen er⸗ 
theilte Landſchaftliche Inſtruction gnaͤdigſt genehmiget 
und beſtaͤtiget worden 
z. Sieben derer vorbenannten Ritterſchaftlichen 
Deputirten werden ſich, nebſt denen Deputaris derer 
Sieben Kreisſtaͤdte, in kurzen, und noch vor dem 
iſten Nov a e. zu Leipzig einfinden, und allda die 
erſte Einrichtung der neuen Stevercrediteaſſe gemein: 
ſchaftlich veranſtalten, dahingegen in Zukunft in jeder 
Leipziꝛer Oſter und Michaelis meſſe, Drey Ritterſchaſt⸗ 
liche Deputati, nebſt benen Deputatis der Stadt Leiß⸗ 
dig und nach Zlweyee Kreisſtaͤdte, die vorfallende Ver⸗ 


richtungen beſorgen follen. 5 
4 u Erleichterung der Correſpondenz für alle fer 
wohl in als ausländiſche Steuergläubiger wied die 
Steuererediteaſſe zu Leipzig errichtet. 8 
Es ſolien ſich auch der dazu verpflichtete Buchhalter 
und Caſſierer nebſt denen übrigen Subalternen, allda 
beſtaͤndig weſentlich aufhalten, und daſelbſt denen 
Steuerglaͤubigern, ſo in die Verlooſung zu kommen 
verlangen, gegen Zuruͤckgebung ihrer Steuerſcheine, 
neue Landſchaftliche, von einem Ritterfhaftlichen und 
einem Staͤdtiſchen Deputato unterſchriebene, von dem 
uchhalter contraſignirte und durch Eindruckung des, 
denen Deputatis, anvertrauten Stempels, bezeichnete 
Obllgationes ausgehändiget, nicht minder die Verlos⸗ 
fung aller Oſter⸗ und Mich aelismeſſen oͤffentlich bewerk⸗ 
ſtelliget, und die Zahlung ſowohl der von Neuf hr 
1764 an, laufenden Zinſen an z von Hundert, und 
der durch das Looß herauskommenden Capitalien, aus 
dem Hauptfond von Einer Million und Siebenzig 
Tauſend Rthlr als auch derer Zinſen von denen Deps⸗ 
ſiten an 2 und ein halbes vom Hundert, und ſucceſſive 
derer Depofiten, Lehnſtamms⸗Fidei⸗Commis, und 
Maſorats auch unter 100 Rthlr betratzenden Capi⸗ 
talien ſelbſt, aus dem darzu beſonders bewilligten Ne⸗ 


1 


genfond von Dreyßig Tauſend Rthlrn. richtig und 
ordentlich geleiſtet werden 5 

5. Man wird hierbeh allenthalden nach der Art und 
Weiſe, ſo vermittelſt des, von dem Oberſteuereollegis 
in abgewichener Leipziger Oſtermeſſe publieirten Aver⸗ 
tiſſement, bereits öffentlich bekannt gemacht worden, 
verfahren: Jedoch wird der endliche Termin zu Pro; 
duction und Verwandelurg derer Steuerſcheine, die 
in die Verlooſung kommen ſollen, in Lanzſchaft⸗ 
liche Obligationes, weil wegen derer hoͤchſtnͤthigen 

Vo arbeſten, mit Aushändigung ſothaner Landſchaft; 
lichen Olligationen, vor dem ıflen 
Anfang 10 gemacht werden kann, hierdurch bis mit 
dem arten Januarii naͤchſtkuͤnftigen 1764 len Jahres 


verlaͤngert. 3 6489 
Da hingegen alsdenn die Bücher über die in die 
Verlorſung kommende Landſchaftliche Obligationes, 
geſchloſſen werden muſſen, und die vorher zinßbaren 
Steuerſcheine, welche binnen ſolcher endlichen Zeil 
nicht gegen Landſchaftliche Obligationes ausgewechſelt 
worden, zwar, gleich dieſen, mit 3 von Hundert rich; 
tig und ordentlich verzinſet werden ſollen, hingegen 
zur 


eingeſchriebene, durch dae Zoo herausgekommen find, 


und al denn eine neue Einfchreibung zur Verlooſung 


vorgenommen werden fans, | 
6.05 nun wohl überhaupt einem>jeben, ob er in 


die Verſooſung treten, und zu felchem Behuf feine 
ange taffen wolle, frey geſtellet bleibet, ſo haden 

ennoch Zorn Koͤni l. Hoheit in Conformitaͤt der, von 
Derd. in Gott ruhen den Hächſtgeeher keſten Herrn Ba 
ters Königl. Mapeſtät, geaͤuſſerten Landes väterlichen 
dn e gleichmaßi zer Borſorge vor das Beſte 
derer Intereſſenten, gnaͤdigſt genehratet, das Vor⸗ 
mündere und Adminifrateres von püs aufs und Com. 

une, auch Gerichte, bey weichen, in denen vor 

Mn naen Concurſen, Steue ſcheine, auſſer⸗ 
hald deter 2 2 und ein halb pro Cente zinßbaren Der 

oſttenſcheine, in der Concursmaſſa vorhanden find, 
öder birnen der obbemeldeten Frist, darzu kommen, 
fämmtlich die in ihrer Verwaltung und Gewahrſam 
befindliche Steuerſcheine gegen Landſchaftliche, in die 
Verlodſung kommende Obligationgs, aus wechſein und 
dadurch die Jan⸗ und Theilhaber dieſes Worcheilscheik 
haftig machen, auch, wenn fie ſolches gethan, von 
Beräntwortung ſrey ſeyn ſollen; wenn aber, auſſer⸗ 
halb eines Concurſes, Steuerſcheine ad Depofium 


Novembeis der 


rlooſung nicht zuge aſſen werden koͤnnen, bevor 
nicht alle, binnen vorermeldeter Friſt zur Berlonfuitg, 


Steberſcheine in Lanbſchaftuͤche Obllgationes ver 
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kommen, der Richter die Meynung der Intereſſenten 
vernehmen und wenn ſich dieſe nicht vereinigen kon ⸗ 
nen, die Weynung dererſenigen, weiche die Umtau⸗ 
chung gegen Lanzſchaftliche, in die Verlooſung kom 
3 ligationes verlangen, ſonder Anſtand befol⸗ 
gen ſell. ; 

Nicht minder werden die Churfuͤrſtl. Ca 
Einnahmen, welchen Cautiones mit e ee 
beſtellet worden, dahin angewleſen werden, daß ſie 
ſoſche Steuerſcheine in Landſchaſtliche jur Verlooſung 
kommende Obligationes verwandeln laſſen, dieſe fo 
denn ſatt barer Caution aufbewahren, jedoch die dar 
von fallende Zinſen dem jenigen, der die Caution bes 
fiellet hat, wenn er in keinem Reſt befangen, verab⸗ 
felgen, auch wenn eine dergleichen zur Cautlon aufs 
bewahrte Obligation duech das Looß herauskemt, dem, 
der damit Caution ieiſtet, nachtaſſen binnen einer ge⸗ 
wiſſen Friſt andere Camſon mit Immodillen oder 
Landſchaſtlichen Obligationen zu beſtellen, und dage⸗ 

en das Geld, welches immütelſt unzinßbar in Depo⸗ 

ito bleibet, in Empfang zu nehmen. 

7. Um den Zuwachs des Fond d' Amortiſſe ment 

durch Wegfall derer Zinſen zu vermehren und zu bes 
ſchleunigen, wird man alle Offer: und Michael e meß⸗ 
fen eine Ausziehung vornehmen, mithin in nachß künf⸗ 
tiger Oft ermeſſe 1764 fe viel Leoſe, als die Hälfte dez 
Hauptſond w Amortiſſement nach Abzug der Zinſen auf 
ein Jahr, kraͤget, ausziehen, und dieſelden in der 
Michaelitmeſſe, darauf, bezahlen, in ſeldiger aber 
ferterweit fo viel Los e, als die and e Hälfte des Haupt / 
ſond d'Amortiſſement auf olches Jahr nebſt dem Zu 
wachs der zurückfaltenden Biufen traͤget, ausgehen, 
und die herausgekommene Locſe im der Otermeſſe 176 
bezahlen, auch in solcher Maaſſe alle Oſter⸗ und Mi, 
chaells meſſen mit Bezahlung der in der vorigen Meſſe 
heraus gekommenen, und anderweiter Ziehung derer 
5 8 folgenden zu bezahlenden Looſe, un erruͤcht 
fortfahren. Tan 
8. Die Vorzeiger ſolcher Steuerſcheine, welche nicht 
auf den Innhaber, ſon dern auf den dar innen benan⸗ 
ten Crebiterem geſtellet ſind, und nicht von letztern 
ſüdſt oder deffen Bevol maͤchtigten produciret werden, 


nicht minder die Producenten inbisirter und wegen 
einer der Bezahlung entgegen ſtehenden Hinderniß, 


bey der Oberſteuerouchhalterey notuter wie auch alter 
vor Ab. 166 7. ausgeſtellter, auf vorgängiger Redu⸗ 
etion beruhender Steuerſcheine, muͤſſen den pallum 


legitimationis ad caufam, der wegfallenden Inhiditien, 


ober andern Behinderung, und der zu bewürckenden 


ſey, ver Ablauf der $. F. geſetzten Friſt, mittelſt des 


ren Atteſtats, beyöringen, bevor fle he Ze 


gegen Zaruͤckgebung ſolcher ihrer Steuerſcheine, neue 
in die Verlooſung kommende und ſonder alle Ausnahme 
oder Einſchraͤnkung an den jedesmahligen Vorzeiger 
zahlbare Landſchaftlühe Oöligaliones erhalten koͤnnen. 

Da hingegen nach Ablauf oogedachter Friſt, alle 
bey den auch ohnausgewechſelt gebilebenen alten 
Steuer und Verſteherungsſcheinen verfaflende Zwei⸗ 


fel bey der Deputation anzubringen end und von ſel⸗ 


biger deren rechtliche Groͤrkerung behörigen Orts ver- 


aulaſſet werden wird. 


9. Was die Tontinenſcheine gabelanget, ſollen die, g 


jenigen, jo mit 5 von Hundert zinsbar geblieben, ohne 


Unterſchied, gleich andern Steuercapitatien mit 3. 


vom Hundert vom ‚fen Jan. 1764. an verzinſet, auch 


wenn es die Inghaber verlangen, und Binnen der ges, 


etzten Frist ſolche zu dieſem Behuf produciren, gegen 
Die Zurückgebung, neue Laydihaftliige Obligafto⸗ 
nes, ſo nut in die Verlooſung Ferien, ausgehändi 
et werden: Laß ingegen denen Innhabern felher 

ontinenſcheine, welche einen ber F. 
ansteigenden Leibtendenzing gewonnen hüben, nach 
Proportion der gezogenen Leibrente erhöhete Capita⸗ 
Ba, nemich, vor eine Leibrente 


von 10 Beil. — 200 "Rıple, 9 
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6 g 
„40 — — 600 RehlesanEapital 
zugetheilet, und ſothane ng 6 en iche 
Landſchaftliche Obligationes nach d ns des 
nten Sphi des in ee Leipzit er Ofen 3 ub 91 
ten Abertiſſements gusgewechſelt, nicht min 


dinnen der 4. 00 Friſt probnciret werden, gegen 


liel 
15 dieſe 


in der Aus wechſelung erhaltene Rand chaſtliche Odliga⸗ 8 


tiones, gleich andern, vom ißen Jan. 1764. an, mit 
3 pro Cent verzinſet werden und in die Vero ſang 
kommen ſollen. ' We bn 

10. Zur Erleichterung der Zinßerhebung und Ver 
meicung der fonfk dar zu erfordert ichen mneſſ. 1 5 
Senn en ne be dende and. 
ſchaftlichen Obligationen d auf die Oßer / 


von Hundert h 


with 
er Sein 


u der Verfallzeit von 
ahlın praͤſentiret wer⸗ 


Ende denen 
ruckt 
a Auf den 
Lanefchaſtliche Obligation durch 


egen die zur n 
e Sa 
le, ſobald fie einkommen, an deren Vorzeiger 
et werden. Damit aber die Aufbewahrung for 
derer Zinſen, als Eapitalien, fo zu rechter Zeit 
abgeholet werden, ein gewiſſes Ziel bekomme, 
u. Want gl. Hoheit angoigſt genehmiget, daß 
ie Vetſih A zeit bed denen Zinſen auf 3 Jahr von 
der Ben Bun a bey denen Capitaſien auf 1 
Johne Wochen und 3 Tage, ſo pon Ablauf der Meſſe, 

wacher die Zahlung einer in der vochergehenden 
Meſſe durch das Looß herausgekommenen Obligation 
erfolzen ſelen, anzurechnen ſind, feſtgeſtellet werde, 

as hennen dieſen Feiſten nicht abgeholet wird, 
schlechterdings anheim falle. 

1 ung derer Depoſitorum, wie 
auch derer behnſtalntnes Fidei Conunis, und Major 
ratscapitaben von dem Fall, da ſelbige, denen Rech, 
ten nach und ohne Nachthell der mit einſchlagenden 
Beſnghiſſs eines Dritten zahlbar werden, abhanget, 
ſo iſt, um den Hauptfſond d' Amortiſßz ment keiner Al⸗ 
ter ation zu 5 4 e die Verzioſung derer Depor 
ſitotum a 771 ein hals yes Cent, und deren, wie 
0 kelet 5 vordenannten Cipitofen, auf den 

Al, fe de Rechten nach zahlbar und gerichtlich 
auf zekündiget worden, fücceffive zu bewürkende Ber 
zahl „ af den bewiſtaten Nebenſond gewieſen 
worden. Aus ſeibigem ſoll auch c 

12. die Bezahlung der unter Too Athlr. betragen 
den Gun en „der in dem sten § des Avertiſſe⸗ 
ments von voriger Oflermeſſe dem Pudlieo gegebeuen 
Verſichetung gemäß, ſucceſſſve erfolgen, aud, da bisr 
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ſes, ohne Abbruch des allgemeinen Fond d Amertiſſe, ficiers auf das Rathaus und Zuchthaus gekommen, 

ſten altes welche die tauglichen zu Soldaten ausgeſuchet haben, 

V 

n. en. Sie bekommen ini ichts als 

i 

„Von der hen Graͤnze, vom 25 Der. 

i worüber neu Lans An ba eee Hofe gehen viel Veraͤnde⸗ 

ſchaftliche unzinßbare Verſicherungsſcheine augenom⸗ rungen vor. Der Herr Graf von Cofel it Oderhof⸗ 

men worden, vor denen mit z vom Hundert zinßba. marſchall, und der Herr Graf von Boſe Oberkammer⸗ 

ee herr geworden. Beyde erſte Oberchargen waren an 

t die klelnern vor dieſem Hofe 105 fangen Jahren unbeſetzt geblieden. 

; Bull; oh derrgeinſtrom, vom 23 Oct. 4 

6 fle umzinßbare oder mir ? Der Bene Amalia von Preuſſen Königl. Ho⸗ 

bet die heit find vorgeſlern von Aachen zu Creveld angelangt, 

ide Poſten haben, oder und beliebten allda bey dem Herrn von der Leyen dos 

ng mehrerer dergleichen klel' Mittagemahl einzunehmen. Höchſtdieſelde gedenken 

nen unter 100 Nihlr. betragenden Summen, Land heute zu Cleve eintreffen, alſwo der Landtag unter 

3, 16 oder 75 dem Boeſitz des geheimen und Finanzeneaths Frey⸗ 

Rthle binnen der 1e Beil acguſkiren, und 0 heren don Hagen, welcher daſeloſt von Berlin erwar / 

dadurch dez Bothe der a herihe 100 tet led, am 3 ah 1 — wird. 

FR Wlener Due 27 oe nt s 

de Peinzeſſen Amalta, eine Schweſter uuſers 

Lalus, welche dieſen Sommer über, dle Wa ſer 


„ zu Aschen ebraucht hat, wird morgen hier erwartet. 
> und die beten Zinmer in dem Königl. &chloffe wer, 
Bei fin, Se ec gemacht. | 

Woerſchau, vom 1 Dit, 


Landes, zu ee Befriedigung und 
heit derer Steuergl 


eſek Ss 

tung, zu ihrem eigenen Nutzen, allenthalben E 2 ö N & 
3 e ee 52 im Dr , e e ſchon die meiſten Herren Sena⸗ 
am zeten Octobtis 1763. „ deoves hier einge W N die jetzigen Anger 
Unter Ihro A Zoheit des Chur⸗ legenheiten dieſes Reichs zu be prechen. rgeſtern, 
fuͤrſten zu Sachſen an a 285 o, als am ızten, kes Abends um 7 Uhr hatten wir einen 
bation von wegen ſammtucher Stan meikwördigen Noedſchenn. Der Horizont war von 
1 de von Ritterichaft und Städten, Mitternacht düſſerdrbentlich erleuchtet. Aus dem 
5 Leipzig, vom 3e Oe i in Schweife des Schelns fielen a Zeit feurige 

Sm, ch e 


0 


# 


Hier Haben die Schneidergeſellen eine Art von Funken, fo daß man alles deutlich erkennen konnte; 
pötung wider die Meiſter angefangen. Sie hatten nach dieſem feurigen Regen fiel ein ganz dinner ors 
ſich untereinander beredet, nicht andets zu arbeiten, dentlicher Regen, und der Schein ward auf einige 
als auf Tagelohn, und täglich un 1 Sr, eg: ee che um halb 9 Uhr war er wieder voll⸗ 
aber, wenn fie das nicht bekamen, keinen Sti 95 kemmen ſichtbar, und dauerte derſelbe bis des Mom 

thun, und davon zu gehen. Ihre Abſicht bey Ueber, gens nach dem Aufgauge der Sonnen, welches beſon⸗ 
treidung ihres Lohns men ee urch ders ae f... ur 
Gelegenheit zu bekommen, weg und nach Breßden —— . ondan, vom 1 Oct. 

gehen; weil man ſie wegen der Trauer dort nothwen⸗ Die am raten dieſes eingegangene Nachrichten aus 
dig braucht. Allein, fie haben ſich in ihrer Rechnung Amerika enthalten weſentlich folgendes: „In der 
betrogen; man hat fie alle arrekiret, und ob fie glei Nacht vom et den ziſten Juli begab ſich der 
gekindere Saiten aufzieden, und 14 Gr. des Tages GCapirain Daipelk mit einem Detaſchement von 247 
nehmen wollten, fo sit ihnen auch dieſes nicht geſtat⸗ 5 nach dem Fort Pitt, längs dem Fiuſſe, auf 
tet worden, ſondern fie ſollen nach obrigkeit ichen Tax den Marſch. Die Retraite der Truppen allenfalls zu 
bezahlet werden: da fie das nicht wollen, jo And Of, ſſchern, begleiteten ihn auf dem Fluſfe zwey bewafnere 
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Schaluppen. Unterweges watd er von einem Korps 
Wilden angegriffen, welches aber in die Flucht geſchla⸗ 
gen, und ſogar aus feinen Retranſchements verjagt 


ward; doch buͤſſ'ten der Capitaiu Dalvell und 9 Ge, 


meine das Leben dabey ein, und 3 Offleiers und 39 
Mann wurden verwundet. Indeſſen kam das Deta⸗ 
ſchement gluͤck ich in dem Fort an. Bald darauf ers 
ſchienen die Feinde in groͤſſerer Anzahl als zuvor, und 
attaqurten ein Detaſchement unter Commando des 
Oderſten Beuquet, welches eine Convoßye mit Muni⸗ 
tion und Lebens tteln nach dem Fort Pitt bringen 


ſollte und ſchon 17 Meilen damit marſchirt war. Der 


Oberſte ließ, ſo bald er Nachricht erhielte, daß die 
Wilden die Wegs beſetzt hielten, die Convoy nach dem 

ort Ligonier zür Seiten abgehen, und ſand Mittel 
die Feinde in die Flucht zu treiden. Des folgenden 
Tages trat er mit ſeiner Convoy den Moeſch wieder 
an, und ward abermals ſehr hitzig angegriffen. Doch 
er bediente ſich der Kriege slöſt, eine veritellee Retra 
te zu machen, welche ſo gute 


Menge Todte und Verwandte auf dem Plaße lieſ⸗ 


ſen. Am dritten Tage ward er wiederum attaquirt; 


allein die Wi den wurden abermals abgeſchlagen, ſo 
daß ſie ihren Vorſatz, die Convoh aufzuheben, Fahr 
ren lafjen mußten. Uus koſten dieſe aa 50 
Todte, 60 Verwundete und 5 Vermißte; bie Feinde 
haben eine ungleich gröͤſſere Menge Volks, und z von 
ihren Chefs dadeg verlohren. Unter unſerne Kodten 
zählen wir e Lieutenants, und unter denten, wunde 
ten 1 Capitain und z Lientengnts.“ TRUE u 
Paris, vom 24 October. 
Der Koͤnigl. Hof befindet ſich noch zu Fontaine⸗ 
bleau, wohin ſech vorgeſtern der am zoſten dieſes all 
hier angelangte Engliſche Ambaſſadeur, Graf von 
Hertford, begeben hat. Mit Briefen bon Madrit 
vermimt man, baß der dortige Hof, auf erhaltene 
ſichere Nachricht, daß die Mohren Bewegung ma 
ten, welche den auf der Afrlkanifchen Kuͤſte liegen 
Spaniſchen Feſtungen droheten, von neuen Beſehl 
ertheilet Hat, ſolche Foſtungen unverzüglich mit Kries 
ges: und Mundproviſtonen beſtens zu verſe hen. 
Madrid, vom 4 Oct. 
Der Hof hat Depeſchen von dem Grafen von Riela, 


' Sonverneur von der Havana empfangen, worinn er 


Bo 


Sanchez Jurado in einem After von 118 Jahren s 
Monaten und 17 Tagen geſtorben ſey, Von 8 Kin- 
dern, die fie gehabt, iſt nur noch ihre juͤngſte Toch / 

ter, eine Fran von go Jahren, am Leben, und von 

mu ihren andern Kindern hat fie geſehen 38 
indeskinder, 63 Urenkel und 103 Ururenkel. 


Ph, Lneca, vom 10 Det. ha 
Von Genus meldet man, daß die Banditen ſich in 
groſſer Zahl im Lande verfammelt, einen Anführer 
erwaͤhlet, und 16 nach den Gebuͤrgen von Toskaua 
ausgebreitet hätten wo fie alles unſicher machten. 


0 — ln ͤ äñ—ͤ—ͤ . — 
Von Gelehrten Sachen. 
Ausführlichere NTachricht von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Einrichtung des Paͤdagogii zu Cloſter 
Berga, worinn die daſelbſt eingeführten Lectio⸗ 
nen und Lehrarten umſtaͤndlicher beſchrieben 
werden. Magdeburg und Leipzig, bey Seidel 


Wirkung chat, daß die und Scheidhauer 1263, eilf Bogen in Getav. 
Feinde in die Flucht geſchlagen wurden, und eine Dr 4 


Die Häufige: von auswärtigen Perſonen gefchehene 
Machfrage von der Beſchaffenheit der Cloſterdergiſchen 
Schulanſtalten hat die Bekanntmachung dieſer Nach⸗ 
richt veranlaſſet, die wegen verſchie dener zum Theil 
ſehr wundersaren Gerüchte ziemlich ausführlich ges 
hen iſt. Es beſteht dieſelbe aus 1 Abſchnitten, 
davon der erſte von dem Zweck und der Abſicht bey Ein⸗ 
richtung des Paͤdagogii; der zweyte von den allgemei⸗ 
nen ger der dritte von den beſondern Lotionen 
und behrarten, in der Theologie, in Sprachen, Wiſ⸗ 
ſenſthaften, Difeiplinen, und andern Sachen; der 


viene von den Schulbuͤchern, welche nach der Vers 


ſchüdenheit der Leettonen und Claſſen daſelbſt gebraucht 
werden; der fünfte von den Bedingungen, unter wel⸗ 
chen Scholaren angenommen werden; der fechste aber 
von den ordentlichen und auffererbentlichen Unko 
fuͤr die Beköſtigung, Wohnung, und Aufacht, wie 
auch für alle Arten der offentlichen und beſondern Uns 
terweiſung ze. handelt. Wir find verſſchert, daß 
Undparteiiſche den Verdiensten der erſeuchteten Männer, 
unter deren hg dieſes beruͤhmte Paͤdagsgium bis⸗ 
her gebluͤhet hat, und noch jetzo bluͤhet, Gerechtigkeit 
wiederſahren laſfen, und ſich aus den gegenwärtigen 
ge ar daß die Einrichtung diefer 


uſtalten nicht ordentlicher und beſſer, 


vorkke n 
Bericht abſtattet, in welchem Stande er den Platz . — ruͤhmlichen Zwecke, vergünftige, geſchickte 


gefunden, und was er 
hat, um ihn fo ſtark zu machen als moglich it. Ven 
Mallaga wird gemeldet, paß doſeldſt eine gewiſſe Beattix 


fuͤr Maaßregeln genommen 


und fromme Weltbürger erziehen gemaͤſſer ſeyn 
i he "oft in den Voſſiſ. . 
hier und in Potedam 3 Oe. in Branden. 1 Dritteln. 
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9 Friedr. Cart Moſets geſammlete moraliſche und politiſche Schriften, tter Wand, gr. 3 vo Frkft. 763. 
1 Rthle, 16 Br. 2) e Schneiders chir urgiſche Geſchichte mit theoretiſchen und 
practiſchen Anmerkungen, ꝛter Theil. zoo Chemnitz 763. 10 Gr. ) Jeh. Erf Schuberts 
Gedanken von den Biſchöflichen Rechten der Lanzesobrigkeit 3to Heimſt 763. 20 Gr. 

40 Hiſtoriſchphyſſealiſcher Winterzeitvertreib nebſt einem Anhange einiger vermuten Gedichte. 8 vo 
125 764. 1 8780 1 900 e 1142 17 ee 2 2 der chriſtlichen 
Religien, gr. 8vo Frkft. 763, 1 Rthlr. 8 Gr. i E. Merkiun Verſuche in proſai⸗ 
ſchen Stücken, ite Sammlung. 8vo Set. 763. 20 Gr. 15 5 W 4 


Un Anonyme ayant fouhälte de parler au Roi, il eſt averti, qu'il n’a qu'a ſe preſenter à Potsdam le neuf de ce mois 
& 8 y faire anoncer, pour demander les ordres de 54 Meets. E 5 8 
Es iſt eine Quantität guter und durch angeſtellter Probe zur Feuerung näͤtzlich befundener Torf von Königs, 
horſt zu Waſſer allhier 8 das tauſend Stück vor Kehle, 12 Ge. in neuen Brandel b. 
1 Drittelſtuͤcken verkaufet werden fol, und werden nech mehrere Kahnladungen von dergleichen Torf 
nach und nach hier aukommen. Wer belieben hat von dieſen Torf zu kaufen, der kann ſich auf der 
Chur märkſchen ꝛc. Kammer bey dem Königl. Kammaerſecretarr und Bauſchreiber Pfuel des halb melden 
und gegen baare Bezahlung der fernen A“ weiſung gewaͤrtig ſeyn. Berlin den zten Nov. 1763. 
55 Voönigl. Preußl. Churmärkiſche Krieges, und Domainenkammer. 
Da nach Abſterben des 1 8 iermeiſters von Se. Kon zl. Maſeſtaͤt Garde, Herr Schoͤned ck, teſ: 
g ſen hinterlaſſene Erbſchaftsſoche vegu iret werden fol, und hiezu nathig iſt, daß deſonders die Kleiver⸗ 
echnungen auseinander geſetzet werden; ſo werden alſe und jede ie veranten, uad weſche ſonſt vor Mun⸗ 
deierunasſtäcke, oder ex quecugque alio titulo von dem Defuncto etwas zu fordern haben, hiermit auf 
den 7 November a. c. peromtorie cttiret, dergeſtalt, daß ſolche beſagten Tages früh Morgens um 9 Uhr. 
A uhier zu Potsdam in des Herrn Geheimen Rach Cothenius Beitengesdude vor die hiezu geolbnete 
en ff. ̃ĩ˙ . ihre Forderungen 
a ren und veviſieiren. widr ſich gewärtigen muͤſſen, de hiernächſt nicht weiter wer⸗ 
den gehoͤret werden. Prtsbam den 28 Octod 45 75 . Ser 5 eg 
2 FJFiur Unterſuchung di Sache verordnete Commiſſton. 2 
Wann ven dem Miedericht zu Hamburg auf Athalten Curatonium hanorum in d redtachen Johann Jencquels, 
diejenige, welche an ſelbisen rechtliche An e und Feawungen zu haben ver meinten, ſolche mit pe 
eifiquer Anzeige und. Beylegung der dazugehörigen Documente in begloubter Abſchrift entweder im Bes 
ide oder bey denen Prorocollis profeſſioniz, Auswärtige auch, mit Beſtellung eines daſeloſt wohnhaften 
HBieſfehihabers, auf den lzten December by Strafe eines ewigen Stillſchweigens und Erlöſchung aller 
ene an ſeine Perſon und Güter ein vor allemahl vorgeladen werden. So wird dieſes auch mit; 
rat] delſt dieſer Zeitung denen ſo daran gelegen, hel ont gemacht r e e f 
Enn ſch ner deppeltse wie auch ein eufacher Fidgel,find mn,einen billigen Preiß ps verfaufenz mefre:e Macs 
licht iſt bey dem Oeganiſten Herrn Birwerbiin der Schütz nſtraſſe, zwiſchen der Jeruſalemmer⸗ und 
Leindenſtraſſe neben dem Brauer Bohlaud, in ſtwall ichen Haufe obermärts zu erfragen. 
Es ift an den Feldlazereth⸗ Prediger Rickheim etwas alhier eingegangen, woran ihm ſelolt viel gelegen; da 
man nun feinen Aufenthalt nicht weiß; ſo hat er ſich entweder ſelbſt in der Voſſiſchen Buchhandlung za 
, . nal >; 07) 
Es find vor dem Königsthere zwiy Staatswagen, wovon der eine vierfigig und mit tothen Plüsch ausge⸗ 
1 ſchlagen, auch mit 7 Spiegelſenſtern, Und ſein verguldet. Der andere ein zweyſſgiger mit rothen ges 
8 1 e eee eee nebſt eiuem Zug ſchwarze Kutſch⸗ 
x pferde ſammt Geſchirren zu verkaufen, Licbh ber koͤnnen ſie in Augenſchein nehmen, bey dem Fuhr⸗ 
mann Mallje wohnhaſt an der Prenzlauerſtraſſenecke. Rs 15 Bi 
7, Donnerſtags und Somadends, in der Voſſiſchen 


DIR Zeitung iſt wöchenelich deeymahl, Dee niadends, A 
e laden unter da Verlangen rund auf allen Poſtämtern zn daben. 


>. 


Bierliniſee privilegirte Zeitung. 
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Berlin, vom 2 November. 


ey dem CTzetteritziſchen Dragonerregimente 
it „Bann are Kerr von Woedtke, zum 
abscapitain gvanerrt. . ' 
9 Miajeſtat der König, haben den geſchick 
ten bisherizen Achunctum Eitel, Zerrn d Anieres, 
zum Fraazöſſſchen Obdergerichtsrath und Director der 
Franzöſiſchen Coleuien zu Stettin und Stargardt zu 
n geruhet. 
e . allhier der tuͤrkiſche Geſandte Ach⸗ 
met Effendi feinen öſßent ichen Einzug halten. 

Dieſer Tagen And der Koͤnigl Spaniihean Königl. 
Daͤniſchen Hof beſtimmte Geſandte. Don Sebaſtian 
de Liano, aus Wien, und der Generallieutenant 
von der Pohlsiſchen Kronarmee, Fürſt von Sul: 
kowsky, aus Pohlen hier angelanget, 

Leipzig, vom 1 Nov. 

Aus Dresden hat man Nachricht, daß die Herren 
geheimden Legarionsräthe, Ju und von Vattel, bey 
dem Etranger departement; ebraucht werden, und daß 
letzterer den immebiaten Vortrag bey den Königl. 
Churfüͤrſtl. Hoheiten habe. Den aziten Vormittags 
haben die ſämmtlichen zu Dresden anweſenden Herren 
Geſandten Audienz bey den Königl. Churfüuͤrſtl. Ho, 

heiten gehabt, und Nachmittags haben ſich Hoͤchſt / 
dieſelde nach Neuſtadt in das ſogenannte Japaniſche 
Palais erhoben. Den neueſten Briefen von daher 
zufolge haben des ehemahligen Herrn Premierminiſters 
Grafen von Brühl Excekenz den 28ſten Oct. um 12 


Uhr das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt. Sch 


bige waren den 1zten or 1700. gebohren, und 


Fteyherr zu Forſta und Pforten 22. Voigt zu Brom⸗ 
e Sr. Koͤnigl. Majeftät Friedrich Au. 


berg, und weil. nigl 
guts, premier und dieigirender Kabinett miniſter, 
Ra e Feldzeugmeiſter, wuͤrklicher geheimder 

tb, General der Infanterie, Oberkaͤmmerer, Kam⸗ 
mer, und Berggemach praͤſtdent, Ober⸗Steuer⸗ und 


Generalaceis auch Stift: Naumburg: und Merſebur⸗ 


giſcher Kammerdirector, Generalcommiſſarius der 
Baltiſchen Meerporten, Commendant der Säͤchſt⸗ 


ſchen Truppen in Pohlen ꝛc. Doniher zu Meiſſen und 
Domprobſt zu Budiſſin, des weiſſen Adler, St. An 


dreaͤ und ſchwarzen Adlerordens Ritter, und wurden 
den 27ſten May 1737 nebſt Dero Brüdern und Nach⸗ 
kommen von dem Kayfer in den Reichsgrafenſtaud 


erhoben. Van Dero Gemahlin, einer gebohrnen 


Gräfin von Collowrath, die 1762 zu Warſchau vers 


ſtorben, haben Selbige 4 Grafen und eine Gräfin, 


welche an Vandalin Grafen von Mniszech, Kronhofs 

marſchall in Pohlen, den raten Juli 1750 vermaͤh⸗ 

let worden, hinterlaffen: a 
Cleve, vom 26 Oct. 


/ Der Ppiazeſſin Amalia von Preuſſen Königl. Ho⸗ 


heit find am verwichenen Sonnabend, den 2ꝛſten dies 


ſes, allhier angekommen, und hoffen wir nun, Hoͤchſt⸗ 
deroſelben Gegenwart bey erwänfchtem Wohlſeyn den 


Winter Über zu genieſſen. Zu Höchſtdero würdigen 

Empfang waren bereits die möglichen Anſtalten vor⸗ 

gekehret, und zu dem Ende zwey Compagnien zu Pfer⸗ 

de, eine von den Junggeſellen, die andere von den 
- * 


U 


E EEE 5 


Mannern, Ihrer Koͤnigl. Hoheit bis an den Ealcarı 
berg entgegen geritten. Die Junggeſellen zu Fuß er⸗ 
warteten die hoͤchſte Ankunft an der ſogenannten Belle 
Vie. Der Einzug geſchahe alſo um halb acht Uhr 
des Abends. Vor dem Wagen, worinn Ihro Koͤnigl. 
Hoheit waren, ritte die Junggeſellen Compagnie zu 
Pferde. Hinter demſelben folgte die Reuterey der 
Männer, und den Schluß machten die Jungge⸗ 
ſellen zu Fuß, mit klingendem Spiel und rührenden 
Trommeln. Von dem Haagſchen Thore bis an den 
Prinzenhof, allwo Ihro Koͤnigl. Hoheit behm Aus: 
ſteigen von den Frauen Praͤſidentinnen von Beſſet und 
von Dankelmann auf das unterthänigfte empfangen 
wurden, ſtund die Bürgerfhaft auf beyden Seiten in 
der ſchoͤnſten Ordnung kangiret. Tages darauf, am 
Sonntage Nachmittags, geruheten Ihto Koͤnigl. 
Hoheit dem Nachmittagsgottesdienſte in der hieſigen 
Reformirten Kirche beyhzuwohnen, allwo der Herr 
Ae Abham mit feiner ihm ſo eigenthümlichen 
ohlredenheit, die Predigt hielte. Oben Königl. 


Hoheit lieſſen Sich in dem Koͤnigsſtuhl nieder und 


Be zu Hoͤchſtdero Rechten die Hofdames, zu Dero 
inken hingegen die Frau Praͤſſdentin von Beſſel. Nach 
geendigtem Gottesdienſte erhoben Sich die Prlnzeſſin 
mit Dero Gefolge wieder nach dem Peinzenhof, all 
wo die Regierung in Cotpore, ſodann die Krieges, 
und Domainenkammer und der Magiſtrat, alle in 


u Gala, bey Hoͤchſtdenenſelden ihre unterthaͤnigſte Auf; 


wartung machten. Am Montage giengen die Prins 
zeſſin nicht aus, geſtern aber führen Ihrs Koͤnigl. 
Hoheit in der ganzen Stadt herum, und nahmen fol 
dige in hoͤchſten Augenſchein. Aus Hoͤchſtdero Hulds 


nelchſten Anblicken nimmt man wahr, daß es ſich mit 


hren Geſundhe tsumſtaͤnden merklich gebeſſert, wel 
es bey allen Einwohnern eine ausnehmende Freude 
kwecket. unge an 
Frankfurt, vom a) Ort. 5 
Wie man vernznmt, fo haben Se. Churſuͤrſtliche 
Gnaden zu Maynz, die Freyherren von Erthal, von 
Groſchlag, und von Benzel, zu Ders Bothſchaftern 
bey dem am isten December zu Augsburg angeſeß ten 
Wahltage eines Roͤmiſchen Koͤniges, ernennet. Der 
Herr Baron von Benzel toird vorher an die ſaͤmmtli⸗ 
chen Chum fuͤrſtlichen Hofe abgehen, um fie zu Be. 
ſchickung dieſes Mahltages foͤrmſich einzuladen. 
5 . Prag, vom 29 Oo·- t, 
Den 8 ſten disſes, des Nachmittags zwiſchen z und 
4 Uhr, iſt allhier unſen Erzbiſchof, und des Apoſtoll⸗ 
schen Stuhls Legatus, Herr Johannes Mauritius 


7 ya 


Guſtavus, des Heil. Röm. Reichs Fuͤrſt und Graf 
von Manderſcheid, San er Gerolſtein, 
Ihro Kapſerl. Königl. Apoſtolſchen Majeſtaͤt wirkli⸗ 
cher Geheimer Rath und des Koͤnigreichs Boͤhmen 
Primas ꝛc. nach einer langwierigen Krankheit, im 
8 157 5 Jahre feines Alters, felig in dem Herrn vers 
eden. ir 8 
Anſterdam, vom 29 Oct. 

Mit Briefen, von Rio Demirary, vom aten 
Julii, hat man daß die rebellirenden Negers zu Rio 
de Berbice, ſeit ihrer Niederlage nichts weiter haben 
unternehmen koͤnnen, und daß ſie groͤßten Theils ent⸗ 
bloͤßt von Pulver, Bley und Lebensmitteln, umher 
ſtreifen. Man wartet alſo daſeloſt bloß auf die An: 
kunft der Kriegesſchiffe, um die Meuterer gefangen 
zu nehmen, und fie nach Verdienst zu ſtrafen, Auf 
den Reviren von Suriname und Iſequebo iſt man 
wohl auf ſeiner Hut geweſen, auch war man von der 
guten Intention der Megers verſichert, welche ſich 
auch n hat, wie in denen Troubeln auf einer 
Engliihen Plantage auf Berbice eine Meuterey ent⸗ 
fand, und die Holländiſchen Negers ſich freywillg 
anboten, gegen die Rebellen anzugehen, welches auch 
angenommen wurde, und die Meuterer gefangen und 
geſtraft, und drey Engl ſche Weiſſe verbannet wurden. 
London, vom 21 0 ; 

Am i9ten 


U Ns ’ 

iſt zu St. James in Gegenwart des 
Koͤnigs aufferordentlicher Rath . weh 
cher, wie man ſagt, Sachen von der aͤuſſerſten Wich⸗ 
tigkeit, in Anſehung der Engliſchen Staaten in Ame⸗ 
rika, der Geſetze und Reglements, und einiger Par; 
lamentariſchen Verfügungen zum Augen und Woh 
des Landes beiriffen haben ſollen. Unter andern ges 
denkt man zur Einführung verſchiedener neuen Zweige 
der Handlung und Mau uſacturen daſeſbſt die Unter⸗ 
thanen aufzumuntern. Man ſagt, daß in den Depes 
ſchen, welche der Hof am ꝛcten und zyten von eini⸗ 
gen Deutſchen und Nordiſchen Höfen erhielte, auch 
ein Gegeuſtand gedachter Beralhſchlagungen enthal⸗ 
ten geweſen ſey, ſo wie die Abehnung der Scha ierigs 
keiten, welche über die Ausfuhrung eint er Bedin⸗ 
gangen des letzten Frledenetractats mit Frankreich 
entſtanden find, einen Theil derſeben ausgemacht has 
ben. Man verſichett, daß zu Ende dieſes Monats 


eine anſehnliche Eſcadre nach Amerika ſegeln ſolle. Zu 


den 6 Fregatten, die zu Portsmouth liegen, follen 
ſich auch 6 aus Chatham fügen. Es läuft ein Ge⸗ 


tuͤcht, daß zwiſchen Spanien und Pertugall neue 1 


Streitigkeiten, Mer einige während des lezten Krie⸗ 


„ 


ges gemachte Priſen entſtanden find. Man verſichert 
daß ſich gegenwärtig eine gewiſſe vornehme Perſohn 
hier befinde, welche um die Erlaubnis anhaͤlt, eine 
ſichere Anzahl Engliſ⸗ Ba nd Soldaten anzu⸗ 
nehmen, die auf den Portugſeſiſchen Schiffen fo nach 
‚Ditindien fahren, denen fehlen, und daß der König 
von Portugall Willens ſey, die Engliſche Schiſsdiſei⸗ 
plin auch bey ſeiner Seemacht einzuführen 15 
Vor „einigen Tagen kam ein woehlgekleideter 
Menſch, auf der Landſttaſſe zu einem Herrn, der eben 


eine 


re e d eee 


macht alſo, zu folge ſeines Plans, in diefem ach ten 
Theile den Anfang, die Geſchichte der Türken. . 5 
tragen; eine Geſchichte, die ſehr viele merkwürdige 
it, und uns 
tion en lel mals durch 
ihren 9 Geiſt, durch wichtige Siege und 
ſchnelle Erweſterungen ihrer Macht fo beruͤhmt und 

, wie wir uns ges 


ae Ba m 1 4 ai ns 
enwar Aug i 
9 ig 1 7 Nee e eil durch den Augenſchein 


davon üb jetzt viel lee geworden 


in dieſe Stadt fahren, A und bath ihn, weil find, als fie es im n Jahrhunderten waren. 
2 i 


er unumgang ich um o Uhr in London ſezn müßte, 

um einen Plat in ſeinem Wagen. Der Herr, wel“ 

eher nichts arges dachte, willigte in feine 

er ober nach Haufe kam, h 

a zum e ne, 

Zeit, da er neben ihim geſeſſen, ausgezogen hatte. 
1 An un e pr Pot 50 92 


og 


enennung von. Türken ges 
Nahen widri⸗ 


. die gewoͤhn 


denſelben, wegen des damit 


itte, wie gen Begriſs, nicht mehr, und fie wollen lieber Mus 
ſahe er, daß ihin der Under felmauner oder Otrönannen 1815 werden. Es 
re, während der 


eſteht dieſet achte Theil aus einer Einleitung, und 
den beyden erſten Haupeſtücken der tuͤrkiſchen Ge. 
te. Die Einleitung betriſt den Ueſprung und die 


Seit einigen Wochen regieret unter den Pferden berſchiedenen Geſchlechter der Türken, wie auch vors 


eine allgemeine Seuche, welche in einem ſehr ſtarken 


Nachrichten von den Hunnen, als den,älteften 


Kropf boſtebet. Man hat befunden, das Semmel Vorfahren derſeiben. Das erſte Hauptſtück handelt 


nid Schweſel in ihren Trauk geröhrt, und einige ab pon der Auftichtung des Ottomannſſchen 
führende Mittel, fie davon beſrepet haden. Se. den Ka feichtung ch 


Maſeſtat hatten din Hetrn Moe, gewefenenerſten 
raͤſidenten des Parlaments / dis Order geſandt, die 


enſion zu empfangen, welche den Perſohe en, die die Quellen, 
Er ) ia kommt, allein auch die Zeitrechnung und die F 
der Herr Mole hat ſich dafür bedankt, und auf die Zeit in den benachbarten Staaten geherrſcht haben, 


ſich aus den Geſchaͤſten retiriren, zu 


t Hauſes, und 
n aus dieſem Geſchlechte, deren Regierun⸗ 
Muſtapha den Dritten; umſtaͤndlich beſchrieben, und 
woraus der W geſchoͤpft hat, wi⸗ 

rſten, die zu gleicher 


Verſiche rung daß er fie nicht not; ig habe, haben Se. ar geführet werden. Es folgt darauf das zweyte Haupt / 


Majeſtaͤt ihm verſprochen, feine Uneigenmitigkeit auf 
eine andere weiſe zu erkennen zu geben. £ 


Gor ua, vom ig Oet. 1 tun 
AN 


von Diefenm 
aan Der zweyte iſt insbeſondere der Aſtaliſchen 


Unſere Regierung hat den, an den Franzoͤſiſchen 
Hof abgeſendeten Courer zurück erholten, und ſeit 
dem beißt es, daß wir uns in Anſeh ung der Col i 
ſchen Angelegenheiten, von demſelden gewiſſe Hülſe 
zu verfprechen haben. Bis dahin verkheydiget der 
Seneral Matra Mactnaggio Frhr wohl) daß die Re⸗ 
bellen nic t weiter vorrücken koͤnnen. N 
: — — 
Von geleheten Sachen 
Nene Geſchichte der Chineſer Japaner, In⸗ 
dianer, Perſianer, Tuͤrken und Ruſſen 1c 

als eine Fortſetzung von Rollins altern Geſchich. 
hen. Theil, 


Aus dem Franz 


de. 
Berlin bey C. F. Voß, 5763, Alphe ; Bogen dem 


in Octav. In dem vort zen Theil bieſes azlichen 
und auge beßhmen Biftotifchen Werks hat der x 


die Gejihichie der Perſer und Araber beſch off 


Thpracken be 


„ 1 


fu, ‚ 
31 


chem eine ausfuhrliche Beſch eibung aller 
deem 2 


Ottomanniſchen Kapſerthum gehörigen Länder 
u, Aftica und Europa, gegeben wird. Der erſte 
chuitt en enthält e 
und der Eintheuung der Provinzen 


gewidmet; der dritte giebt Nachl icht von den 
Beſtzungen des Sultans in Africa, nehmlich, dem 


obern, mittlern und untern Aegypten; und der vier 
de her bie 5 
— (agenſtande. 


chkiſchen Domainen in Europa zum Ge⸗ 
Es wird hier aber nur Griechenland und 
' trachtet; die Wrharithang der übrigen Em: 
Thal Branten, hingegen dem ſelzenden neunten 

eile worbeyalten. Auch in dieſein Bande herrſcht 


eine Mangigfaltigkeit der Materlen, die eben fo rei 


zeud, als der Vortrag derſelben angenehm it; und die 
zung eigt von dem Yorsfältigken dar“ 


luck ehl 


auf MB he Unter den wenigen eingeſchit⸗ 
der Ueberſchrift des gen Abſchentes: in Argy⸗ 


einen allgemeinen Begrif 


er verdient der Ol. 400 beſin liche, 


E 
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ten, an flatt, in Europa, geſetzt worden, ange, handlungen hier und in Potsdam 20 Gr. in Br 
merkt zu werden. Koſtet in el Hehe Buch denburg. 1 Dritteln. m 
10 Abendſtunden in lehrreichen a gr) Erzählungen, zter Theil zo Breslau 763. 14 Gr. 
5 2) Sendſchreiben des Herrn Dr. Erar 5 den Herrn Tiſſot deſſen Streitigkeiten unt vr Herru von 
Hoen betreffend. 8vo 763. 4 Gr. 3) Joh. Ernſt Schiberts Gedanken von der Freiheit den 
menſchlichen u ate Helmſt. 763. 20 Gr. NEE) Courad Mahmachers lateiniſche Grama⸗ 
tik bey deren Ausarbeitung die kellarianſſche zum Grunde gelegt worden iſt. 3 vo Leiplig 764. 14 Ge. 
5) Georg Friedr. Meiers Betrachtt nz über die menſchliche Gluͤckſeligkeit zvo Halle 764. 10 Gr. 
6), Le Sauvage en contradiction, conte moral. 8 vo Londr. 764. 5 Gr. 7) Catalogus derer 
Bücher von der Michaelmeſſe, sr is ausgegeben 3) Catalogus von Büchern aus 
allen Wifſenſchaſten, welche den 28 Nov. in Breslau veraurtioniret werden ſollen. zter Theil. vo. 


JT — mN!M!M!M!N!mdmn.!! Tx 
b iſt eine Quantität guter und durch angeſtellter Probe zur Feuerung nützlich befundener Torf von Koͤnigs⸗ 
Es iſt horſt zu Mailer allhier angekommen, der das taujend Stuͤck vor 2 Rthlr. Bo in 8 Brandes, 
1 Do ttelſtäcken verkaufet werden oll, und werden noch mehrere Kahnladungen von dergleichen Tori 
nach und nach hier ankommen. Wer belieben hat vou dieſen Torf zu kaufen, der kann ſich auf der 
Cͤhurmaͤrkſchen ze. Kammer bey dem Königl. Kanenerſecretar und Bauſchreiber Pfuel deshalb melden 

und gegen baare Bezahlung der ſernern Anweiſung gewärtig ſeyn. Berlin den zten Nov. 1763. 

Königl. Preußl. Churmärkiſche Brieges und Domainen kammer. 9 
Da die in Ano 1759 von den 1 Mahlmühle in dem Rathhaͤußlichen Dorfe Reiy⸗ 
zig bey Fran furt an der Ober wider aufgebauet werden ſoll, jo werden diejenigen, ſo dieſen Dau zu 

a — 75 Luſt haben rer enger, 15 4 mu. um 9 Uhr vor der Raths⸗ 

e daſelbſt einzufinden, da denn mit gen, welcher die beſten Conditiones offeriret, contrahi⸗ 
ne i antfirt an der Oder, den asſten Oct. 1763 eee, . 
. N Buͤrgermeiſter und Rath 5 


a es zu Frankfurt an der Oder an einem guten Steinſetzer Stellmacher, Pergamentmacher und Meſſer⸗ 
* ſchmiot fehlet; fo wird hiermit e falls ſich von jeden dieſer Gewerken ein Rn 
und künftiger Meiſter daſelbſt anſetzen w ten dieſelben gewiß angenehme Nahrung finden wuͤrden. 
Frankfurt an der Oder, den 28ten Oet 1763. N TEN g 
A i BDaurgermeiſter und Rath. 5 
Einige tauſend Thaler neu Orandenb. Drittel ſollen auf ſichere Hypothequen ausgethan werden und kann man 
ſich deshalb mit denen Hypothequenſcheinen fogleich bey dem Kammerſectetair Rohbeck melden, in der 
otsdammerſtraſſe ohnweit der ee im Roh beckſchen ‚Haufe, woſelbſt auch eine bequeme 
{ ag ſchmahl leiſige Kutſche zu verkaufen und einige einzelne Logis mit und ohne Meubles zu vermie⸗ 
then ſind. 5 d eh 
Eine Feauensperſon welche gut Nähen, Waſchen und Pletten kann, auch in der Wir thſchaſt wohl erfahren iſt, 
852 Lust ſich in Condition zu begeben. Wer dergleichen benoͤthiget iſt, beliebe ſich in . — — — 
der Wittwe Heſſen ihrem Hauſe, bey der Frau Iden zu melden. Feet ne 
Montag als den raten dieſes wird mit der Bücherauckion des verſtordenen Herrn Grafen von Neale in des 
Commiſſ. Mylius Behauſung angefangen 1 u 
Ein W ste! ftegt unter den Linden im Kläglinfhen Haufe zu verkaufen; beliebige Käufer koͤnnen ſich 
daſelbſt melde... ER a us er 2 
Es ſtehet ein guter Franzoͤſſſcher Wagen mi“ Cramoiſin rothen Pluͤſch Sammet ausgeſchlagen um Verkauf; 
Af 95 ſolchen benoͤthiget ick, kann ſich ey dem Sattler Hrn. Laar in der Breitenſtra —. ne 


.. — irre 1 HE THRERT TE 5 18 * r r 1 
Dleſe Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Wienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
0 an Buchhandlung unter dem Birſiniſchen Rath hause, und auf allen Poft tern zu haben. ibn 


— 
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Berlin, vom to November. 


Am Dienſtage des Vormittags langten Se. Ma 
jeſtat, der König, in Begleitung Ihre Rönigl. 
goheiten, des Prinzen von Preuſſen, des Prin 
zen Ferdinands, Sr. Durchl des Erbprinzen 
von Braunſchweig, und deſſen beyden Herten 
Bruder Durchl. verſchiedener Herren Generals, Ge⸗ 
neral und Fiügeladjutanten, wie auch Officiers von 
der Armee, hier an. Des Mittags war zroſſe Cour 
bey Soͤchſtdenenſelben, worauf Sie in Dero Apar⸗ 
tement ſpeiſeten. 5 705 
Geſtern des Vor mittags hielt der Tuͤrkiſche Geſandte, 
Achmet Effendi, welcher ſich bisher in Weiſſenſee 
aufgehalten, durch die Bernauerlandwehre, Königs 


ſtraſſe, über die Längebrücke, dem Koͤnigl. Schloſſe 


und der Schloßfreyheit vorbey, unter den Linden durch 
die Wilhelmsſtraſſe, bis nach dem ehemahligen Ver⸗ 
nezoberſchen Palais, feinen offentlichen Emzug, in fol⸗ 
gender Ordnung: 1) Ein Unterſtalmeiſter Sr. Koͤnigl. 
Majeſtät zu Pferde, Zerr Wollney; 2) Zwey Ben, 
pferde des Herrn Majors von Pirch; 3) die Hands 
pferde der drey Churmaͤrkiſchen Landſtaͤnde; 4) zwey 
Stallbediente Sr. Excellenz des Königl. wirklichen 
geheimen Krieger / Staas und erſten Cabinet miniſter 
Zerrn Grafen von Sinfenftein, zu Fuſſe; 5) ſechs 
Staibediente Sr. Majeſtaͤt, des Koͤnigs; 6) zwey 
Landtrompeter; 7) drey in der Mark angefeffene 
Cavaliers, nehmlich die Zerren von Arnim, von 
Lüdicke, und von Marſchall; 8) Ein Rittmei⸗ 
ſter mit so Mann von dem Carabinierregimente; 


Fa — 2 
Berlimifche priviligirte Zeitung. 
Donnerſtag, den 10 November 1763. 


95 0 Jäger des Sultans zu Pferde; 10) bie 


& 
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nögferde des Geſandten; 11) der Stallmeiſter des 
ſaudten; 12) zwey Thiaus zu Pferde; 13) der 
apuxilar Kihaja oder Introducteut allein, zu Perde; 
1 der Haus hofmeiſter nebft dem Iman Effendi, oder 


neben ein ander zn Re 315) der Hasadar 


oder Schatz meiſter, nebſt dem Divan Effendi, oder bega ⸗ 
tionsſecretair zu Pferde, und neben benſelben auf jeder 
Seite drey Janitſcharen zu Fuß; 16) der Wagen des 
Geſandten mit dem Ereditive; 17) die Chiodars oder 
Be des Geſandten; 18) En Chatiers; 199 
ber Geſandte, Achmet Effendi, zur Rechten der 
Koͤnigl. Major und Fluͤgeladjutant, Kerr von Pirch, 
und zur Linken der Hofdollmetſcher, alle zu Pferde; 
20) die Pagen des Geſandten zu Pferde; 21) des 
Geſandten Janitſcharenmuſik; 22) die Bagage; und 
23) ein Unterofficier mit 4 Mann von gedachtem Ca⸗ 
rabinierregimente beſchloß den Zug. Des Nach 
mittags wurde auf dem hieſigen Koͤnigl. Schloßſchau⸗ 
platze in Gegenwart Sr. Majeſſäͤt, des Koͤnigs, 
des ſämmtlichen hier anweſenden Koͤnigl. Zauſes⸗ 
der Durchl. Braunſchweigiſchen Prinzen, und 
des hohen Adels, das Luſtſpiel: Le Chevalier ala Mode. 
aufgefuͤhret. . 8 e 

Dieſer Tagen kam der Churpfaͤlziſche Miniſter, Frey⸗ 

herr von Becker, hier an. 25 a 
Dresden, vom 1 Nov. 

Die Herren Landſtaͤnde, welche ohnlaͤngſt durch 
dero Deputirten bey der Koͤnigl. Churfuͤrſtl. Herrſchaft 
ihre unterthaͤnigſte Condolenz, wegen des Ablebeus 
Sr. Majeftät, des Königs, und zugleich ihre Gra⸗ 
tulation zum Antritt der Churfuͤrſtl. Regierung abge⸗ 


7 


ſtattet, find nicht nur auf das anaͤdigſte empfangen, 
ſondern 9 iſt E von Er. König. oheit, 
unſerm Durchk. Churfürften, die huldreichſte Verſiche⸗ 
rung ertheilet worden, daß ſich Hoͤchſtdieſelben der 
Wohlfahrt des Landes auf das beſte annehmen wollten. 
Leipzig, vom 3 Nov. 

Den 27ſten vorigen Monats 
der Herr General von Ploͤtz, das Grenadierrediment 
Ihro Koͤnigl. Hoheit, der Churfuͤrſtin, den Eid der 
Treue ſchwoͤren. Zu eben dem Ende wird er ſſch nach 


eis und einige andere Orte begeben, und auch an⸗ 
Bes 4 ede dei ten unter dem beſondern allerhöchſten Kayſerl. Schutz 


dere Regimenter den Eid der Treue leiften laſſen. 
St. Petersburg, vom 3 Oet. 
Im abgewichenen Septembermonath haben Ihro 
Kaßſerl. Mojeftät den vor einiger Zeit Allerhöchſtde⸗ 
nenſelden vorgelegten Plan zu Errichtung nesgroſſen 
Findelhauſes und Hoſpitals fuͤr arme u werms⸗ 
gende Woͤchnerinnen in Moſkau, allergnab. beſtaͤti⸗ 
et, und bey nachfolgendem Maaifeſt durch d. Druck 
a Aſßentlich bekannt machen laſſen. Damit auth dieſe 
Gottgefaͤllige Stiftung 105 geſchwinder zu Stande 
kommen und alle patriotiſch geſinnte um fo mehr an 
gereitzet werden mögen, durch milde Beyſtener das 
ihrige mit dazu beyzutragen, fo haben Ihre Majeſk. 
über die, zur erſten Anlage aus Dero Charouille ges 
ſchenkten hundert tauſend Rubel, jaͤhrlich von eden 
dieſen Chatoullegeldern noch funfzig tauſend und des 
Großfuͤrſten Kayſerl. Hoheit zwanzig tauſend Rubel 
zum Unterhalt dieſes Findelhauſes auszuſetzen, und 
mit eigener Hand in das Collectenbuch einzuſchreiben 
geruhet. f Manifeſt. 120 
Von Gottes Gnaden Wir Catharina die Zweyte, 
Kayſerin und Selbſtherrſcherin aller Reuſſen ıc. Thun 
hiermit jedermaͤnniglich kund und zu wiſſen: Sich der 
Armen und Nothleidenden anzunehmen, und für die 
Vermehrung nuͤtzicher Einwohner in einem Staate zu 
forgen, find zwey Hauptpflichten und Tugenden eines 
jeden gottſeligen Regenten. Da Uns nun dieſe Pflich⸗ 
ten jederzeit am Herzen liegen, fo haben Wir den Uns 
von dem Generallieutenant Betzkoy vorgelegten Ent; 
wurf und Plan zu einem in Moſkau, als der alten 
Hauptſtadt Unſers Reichs, durch allgemeine Eellecten 
und milde Beyſteuer zu errichtenden Finde hauſe, mit 
einem beſondern Hofpital für arme und . 
Woͤchnerinnen, welche auf Unſern ſpectellen Befehl 
von dreyen Unſerer wüͤrklichen ie Raͤthe, de 
pruͤfet worden ,, alergnädigft conſirmiret. Befehlen 
demnach, ſowohl erwehnten Entwur 


7 
5 


fund Plan, nach 
allen Theilen, als auch den an Uns daruͤber erſtatte⸗ 


— 


ließ unſer Bouderneur 
1 ent 


e 45 ) 558 ( ＋ 


ten Bericht, tittelſt dieſer Unſerer allerhoͤchſten Con; 

firmation, als eine Reichsverordnung anzuſehen, und 
in allen Gerichtsbarkeiten in Unſerm Reiche über die 

in einem und dem andern dem Findelhauſe vorgeichties 
bene Rechle und Praͤrogativen, als de ein von Uns 
ertheiltes buͤrgerliches Geſetz, zu halten, auch ben 
allen dahin gehdrigen Sachen und Vorſallen ſich nach 
dem Innhalt derſelben zu richten. Wie Wir denn 
fur Uns und Unfere Erbnehmer an der Ruſßſch⸗Kay⸗ 
ſerl. Krone feyerlichſt verſichern, daß dieſe gottgefällige 
und allgemeine milde Reichsſtiſtung, zu ewigen Zeis 


und Vorſorge verbleiben ſoll. Wir hoffen dagegen, 
daß auch Uaſere Unterthanen, als wahre Söhne des 
Vaterlandes, nach der im Evangelid ang⸗prieſenen 
Liebe des Naͤchſten, zu Beförderung des allgemeinen 
Wohls, Unſerm eigenen und Unſers vielgeliebteſten 
Sohnes und Thronfolgers Beyſpiel folgen, und jeder 
nach Vermoͤgen ſich beſtreben werde, durch milde 
Beyſteuer ſowohl zum Bau, als zum Unterhalt dieſes 
zum Nutzen des Landes abzielenden guten Werks das 
Seinige mit beyzutragen, damit auch Unſere nächften 
Nachkommen, zum Ruhm Unſers Zeitalters, ſchon 
die Früchte von dieſer Stiftung ſehen und genieſſen 
mogen. Gegeben St. Petersburg, den iſten Sept. 
1763, Unſerer Regierung im zweyten Jahre. 
Das Original iſt von Ihro Kayjeri Majeftät eigens 
haͤndig unterſchrieben. 


f . Seh 

Gedruckt in St. Petersburg beym 

September 1763. N 
Aus einem Brieſe eines Kaufmanns in Quebeck, nach 

ER London, vom 16 Aug. 

Wir bedienen uns hier ſolcher Mittel und Wege in 
der Handlung, die mit der Zeit unfehlbar zu unferm 
größten Vortheil ausfallen müſſen. Ich habe, auf 
Anvothen des Herrn duͤPuis, in Montreal und Trois 
Rivieres Magazine angelegt, und kann nun ſowohl 

mit den Indianern als dem Landvolke ein anſehnliches⸗ 
und weitlaͤuftiges Gewerbe unterhalten. Well die 
Gold und Silbzermünze in dieſem Lande jetzo noch ſehr 
rar iſt, fo. kauft man Waaren mit Haaren; und ich 
habe auch nichts dawider, hauptſuͤchlich wenn der Hans 

del für Tuch, Leinewand, Flinten, Ammunition zw. 
gemacht wird; denn mit dergleichen Waaren kann man 
hier einen erſtaunlſchen Proft machen. Ich erſuche 
Sie, mir mit der erſten Flotte, welche künftiges Fruͤh⸗ 
fahr von dort abſegein wied, ein au ſſerleſenes Aſſorte⸗ 
. went von folgenden Artikeln, die ich für den Indiani⸗ 


Catharina. 


Senat den raten 


* 


ſchen Handel abſolut nöphig haße, zu überſchicken, ene Lolgmbo, 
1 75 4 kurzes und leichte en il be, bD ee 
Kugeln, Schroot und gehacktes Bley, eine geoſſte . 0 d 
Men Fee faͤnger, groſſe und. N. lug umd 

ee een Scheiden) Degentlingen um Pele szähm 995 n, und haben ſich der Compagnie unters 
daraus z. machen e erne Keſßel von u N, fen, deren Truppen bereits tief in ſein Gedieth ein, 
cher Gidſſe „groſſe und kleine Anzelhaken, viele Re e e ihn das Land und den Haven von 


er Inſel Ceylon, 
ge u. Candia wird täglich 
einige Candier find von 


len Toback, allethand Sorten von Nehnadeln und Pucula erobert haben. Dieſer? erfupt hat den Konig 

e a En RE Bindfaden, um Megan bewogen, der Compagnie iu einem Schreiben den 
ſtricken, Manns und Welberhembdevon großer Leine“ n Mn alte B. dbneungen anzubiethen 
wand, Mützen eon ksthen Flaanel gemacht, kurze and deine Geſandke werden in 3 Bis 4 Tagen, nebſt 
und dicke Schottlaͤndiſche Strünnd e, Zinnober ꝛe. Mit, allen Gefangenen, und einer groſſen Parthey Zimmet 
lerweiſe will ich eine ziemliche Schiſsladung von aller, erwartet, um ihn Vork Her für die Compagnie, 
hand koſtbaren Pelzwerk, Haͤuten und andern Maas als der vorige war, zu ſchlieſſen. Heute iſt ein Schif 
ren, die dieſes Land beſonders hervor briuget Zuſam⸗ mit Depeſchen von hier nach Batavia abgeſandt 
men ſammeln, und fie hernä rſchicken, Wir ſind worden. 7 1 5 


hier Flemlich rey von ben Tinalen uprer welter eee ee 
155 chice keene fan; unt e Zeit Von Gelehrten Sachen. 
wird mall ſehen, daß die Etößzrung dieſes undes keine Bau; uber den groſſen Krieg: uͤberſetzt aus 
von der ‚geringften it, die in dem letzten Friedens, dem Franzoͤſiſchen des Brigadiers, Baron 
tractat an Engeland ſind abgetreten werden. don Eſpagnac. Kopenhagen und Leipzig bey 
Auszug elties Brieſes von Montreal, in Canada, J. B. Ackermann 1763, in groß Ditav. 2 Alph. 
5 „ deen d , i Bogen, nebſt einem Bogen mit der Schlacht 
Wir find hier eine Zeitlang e mſtän, olonung der franzoͤſiſchen Armee in Flandern 
ben „ weil wir Beine Briefe 51 richten von 1747, und; Kupfertafeln. Die Zueignungs⸗ 
1 8 ei Ke erhalten konliten ind die feind ſchziſt dee Hern Usberſetzers, welcher dieſe Muͤhe auf 
Uchen u Lianer alle Bitten aufgefangen und abge-  Kömel Daniſchen Befehl übernommen zu haben vers 
ſchuitten, auch wele von Ben teifenden Kaufleuten ers ſichert, it an des Koͤnigl. Daͤniſchen Generallieute⸗ 
mordet haben; jetzt aber ſcheint es doch, als wenn nants, Herrn Graſeu von Ahlefeld Excellenz, gerich 
ſich unſere Noth ein wenig vereingerte. Einige von bet. Dieſes ganze Werk welchem der Herr von Eſpag⸗ 
denen, die mit den Delaware „Wiandots, und an, nac ein anderes vom Detail, und den Uebungen eines 
dern nördlichen 1 inden. In Aa Kriegesheeres voraus gehen laſſen, beſteht aus ſechs 
kommen. Dieſe Leute ha en bie allergrößte Lebens, und zwanzig Copiteln, davon verſchiedene in viele Ab⸗ 
gefahr unter den Wilden, au Banden. Sie mußten . fhnitte emgetheilet find. Die Urderſetzung begreift 
zuſehen, wie fie ine Aber vier Soldaten ſch ach: nur die erſten zwoͤlf Capitel, welche zioeen Baͤnde aus⸗ 
teten, in Srücke zerhieben, kochten und aſſen. Die machen. Ein jeder derfelden hat wieder zwo Abtheis 
Wilden noͤthigten auch einig? von den Kaaſteuten, das lungen, davon die erſte des erſten Bandes ſich wun, 
Brod zn eſſen, welches fie mit dem ageſchadten Blute derbarer weile S. zog kurz nach dem Anfange des aten 
der geſchundenen Are beichntitet hatten. End Eapitels,so wie die zweyte kurz nach dem Anfange des 
lich haben aubere lager bell Feu vier ationen, zehnten Capttels; die erſte Abtheilung det zwenten 
die mit uns Freunde ſind, gedachte Kaufleute aus Bantees aber mit dem eilften Capitel endiget, worauf 
den Händen dieſer Barbaren beſteyet und 20 be: die zweyte Abtheilung des letzten Bandes ganzlich aus 
gleitet; ihre Waaten aber pa ie, meiften T eils in dem ziwoͤlften Kapitel beſtehet. Dieſes vor trefliche 
Stiche laſſen muͤſſen. Schli lich kann ihnen ver / Werk des Herrn von Eſpagnac, in welchem er eigehts 
ſchern, wie ich aus den von allen Orten hier einlau⸗ lich die Begriffe von den vornehmſten Grunbfätzen der 
fenden Nachri en erſehe, daß 1 allezeit unter einem Nee wie er ſolches in dem voraufge⸗ 
Trupp Indianer geimeiniglich auch ein paar verlaufene den Jahalt anzeiger, in beſondere Leni einthei⸗ 
Ausländer nden, welche aͤrger find," als die Wil, len, und alles mit den beſten Beobachtungen der alten 
den ſelbſt. eee enen un neuen Verfaſſer, die über bieſe Kunſt geſchr.aden 
f aa ta NZ Rn r N 


z 
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babes, beweſſen wolle, IN (don fängt einer guten Hendlunzen hier und in Petsbam 2 Nchle 12 Gt. 
deutschen Ueberſetzung, i uch lten haben, 1 1 Deitten. 7 en 
"würdig geweſen. Sie of! Mi den? fi uch 51 us PERS an 5 
) Heinr. Wilh. Clemms vollſtaͤndig Religion: 2 
Stüd. 410 Se 763. 20 Hr. 2) Scielea G aleune Comedie del Dotiere Carlo Goldoni, 
Tomo I. gvo,Verona 763. 1 Rehlr. 16 Gt "7 3). Oguvres diverſes de Mr. Thomas. gr. 8% Amfl. 


762. 1 Risd. 16 Gr. J) Leben Helden: und Stagtsgeſchichte Rem des U. 11 70 glors 


würdigſt regierenden Königs in Preuſſen, 7ter Theil, mit Kupfern. gvo Frkſt. 764. 1 Rihle. 16 Gr. 
s) Neuere Geſchichte der Chineſer, Japaner, Indianer, Perſianer, Türken und Ruſſen ac. als eine 
Fortſetzung von Nollins Altern Geschichte. Aus dem Franzöſ, überfegt und mit einigen Anmerkunge 

verſehen, ter Theil, zvo Betlin 763, 10 Gr. 6) Sammlungen der Freudenbezeugungen 
und Illuminatlonen welche wegen der Ankunft Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preuſſen, nach geendigten 
dritten een Kriege und geſchloſſenen Hubertsburgiſchen Frieden in Dero Reſidenz Berlin den 


aten April 1763 angeſtellet worden find. Mebſt einem Kupfer. 4to Berlin. 20 Gr. 


Es iR eine Quantität guter und durch angeſtellter Probe zur Feuerung n befundener Torf von Königs 
0 horſt zu Waſſer allhier angekommen, der das buntes See vor 2 Rthle, 12 Gr. in 5 0 Bänden. 
1 Drittelſtuͤcken verkaufet werden ſoll, und werden noch mehrere Kahnladungen von dergleichen Torf 
nach und nach hier ankommen. Wer belieben hat von dieſen Torf zu kaufen, der kann ſich auf der 
Churmaͤrkſchen ꝛc. Kammer bey dem Koͤnigl. Kammierſecretair und Bauſchteiber Pfuel deshalb melden 
und gegen baare Bezahlung der ſernern Anweiſung gewaͤutig ſeyn. Berlin den zten Nov. 1763. 
- Königl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges und Domainenkammer. 
Ein ſehr complettes Tafelſervis von Meiſſenſchen Porcellain in Pucpur mit Blumen gemahlt, beſtehend aus 
s 9 Terien, 46 Schuͤſſeln, und Saladiers 11 Dutzend Teller, nebſt Plat de Menage, 2 Butterbüch⸗ 
fen, 4 Salzfaſſer, 7 Confestslhuter,, 24 Pant Seite Mache ar Gabel, 8 Leuchter, ein groſſer 
Punſchnapf, und 2 Eienäpfe, iſt zu verkaufen. Mehr Nachricht gebe der Kanimann Dampfig, wohn 
haft in Mad. Siegmund Hauſe, in der Koͤnigsſtraſſe. 5 215 
Ein Paar ſchwarze Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf, wovon der eine ein Hengſt und der andere ein Wallach 
: ift. Mehrere Nachricht iſt vor dem Strahlauerthore auf der Kalkſcheune zu haben. g 
Da vor einigen Tagen jemanden eine rothe lederne Brieſtaſche ausgezogen worden welche keinem nutzen kann: 
ſo wird gebethen ſolche bey dem Lichtzieher Wil igun an der. Friedrich- und Mohcenſtraſſen Ecke abluge⸗ 
ben, wofür ſelbiger 2 Riblr. zum Recompens bezahlen wird, welches det Werth von der Taſche iſt, und 
oll deſſen Nahme verſchwiegen bleiben. l ni? 
Zu Coͤpenick ſoll ein wohl aptirtes Wohn⸗ und Brauhaus nebſt dazu gehörigen Acker, Scheune, Wieſen und 
Garten aus der Hand verkauft werden. In dem Hauſe befinden ſich 2 Stuben und s Kammern, nebſt 
Brandweinkammer und dazu gehörigen Geräthe, an Stallung zu 20 Pferde, wie auch ein gewölbter 
Keller, im Brauhanſe befindet fich eine ganz neue Braupfanne und neu angelegte Darre nebſt allen noͤ⸗ 
thigen Braugeräthe. An Roggen können 1 und ein halber Winſpel und an Oerſte r Winſpel ausgefäer 
werden. An Heu werden gewonnen 24 Futer und in dem Garten befinden ſich an 100 allerhand trag 
bare Obſtbäume. Wer dazu Belieben hat, wolle ſich bey dem Herrn Burgermeiſter Ung nad daſelbſt 
melden, und mehrere Nachricht vernehmen. i 1 


g in de dard gefamante Tricg Len Babe, as 


Es find am abgewichenen Sonntage als den sten huj in Potsdam aus einem gewiſſen Hauſe 7 Stuck Als 


ne Eß⸗ und ein Morlegelöffel geftohlen worden, wovon. 5 Stuͤck nebſt dem greffen mit den Buchſtaben 
A. F. A. in doppeltem Zuge, und zwey Stuͤck mit J. A. N. E. A. 1737. bezeichnet find. Die Herren 
Goldschmiede wie auch die Judenſchaft, werden demnach ſreundlich erſucht, wenn davon welche zum 
Verkauf gebracht werden, den Verkaͤuſer damit anzuhalten und gegen Erſtattung der Unkoſten dem 
Voſſiſchen Zeitungscotuptoir, davon beliebige Nachricht geben zu laſſen. 


* 


Dieſe Zeitung it wöchentlich breymahl, Dienftgge , Donnerflags und Sonnabenbs, in der Voffiſchen / 


Buchhandlung unter dem Berlinſſchen Nathhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu baben. 
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privilgirte Zeitung: 


Berlin, vom 12 November. 


Be dem Taddenſchen e ao 
in der Fähnrich, Herr von Be rg, zum Secon: 
delieutenant, und der gefreyte Corporal, Serr von 
Brinken, 755 Faͤhnrich avancirt. ER 

Se. Maſeſtaͤt, der Konig, 3 Sede 
rigen geheimten unalsrath, Herrn Buchholz, 
an die Stelle des verſtorbenen geheimten Kriegesrath, 
Zerrn von Vette, zu ee Kriegesrath 
bey dem Departement der auslaͤndiſchen Sachen, mit 
Beybehaltung ſeiner als Poſtrath bisher gehabten 
Stelle alleranädigſt zu ernennen geruhet. 

Von Soͤchſtdenenſelben iſt 1 von 
Edelsheim zu Soͤchſtderoſelben Kauſmerherrn in 
Gnaden ernennet worden. 5 

Se. Königl. Majeſtaͤt haben den Zerru Jana⸗ 
ckaki Francopulo, aus Griechenland, wegen feiner 
Gelehrſamkeit, und weil er vieler Sprachen kundig 
it, zu Soͤchſideroſelben Hofdolmetſcher mit einem 
anſehnlichen Gehalt in Gnaden beſtellet. 

Höchſtdieſelben haben den zeitherigen Richter der 
Franzöſiſchen Colonieen zu Potsdam und Branden 
burg, Herrn Saint Paul, den Charakter eines 
Hoftaths allergnaͤdigſt beygeleget. 

Am Donnerstage des Vormittags erhoben ſich Se. 
Majeſtaͤt, der Rönig, nebſt Soͤchſtderoſelben 
Geſolge nach Potsdam zuruͤck. Se. Durchl. der 
See Zee Dane e nebfi Dero beyden 
Serren Bruͤder Durch, ſpeiſeten des Mittags bey 


786tes Stück. Sonnabend, den 12 November 1763. 


8222 Majeſtat, der Rönigin. Des Abends gaben 
2. Bönigl. Soheit, der Prinz gerdinand, ein grah 
ſes Feſtin, welches in einem Soupee an verſchiedenen 
tig ſervirten Tafeln und Ball en Domino beſtand, 
toben fich das hier anweſende Koͤnigl. Haus, Ihre 


Durchl. die Prinzen von Be . in 
el bey⸗ 


und a iſchen Miniſters, und der hohe 
berieg 1 Dee 2 8 
SGeſtern früh begaben ſich Se. Königl. Soheit, 
der Prinz von Preuſſen, und Se. Ducchl, der 
. von Braunſchweig, nach Potsdam 
zur 5 M M 
Bey der am Dienſtage bey Sr. Majeſtaͤt, dem 
nige, geweſenen groſſen Cour, iſt Zoͤchſſdenen⸗ 
ſelben der Koͤnigl. Pohlniſche Generallieutenant, 
Fuͤrſt von Sulkowsky, vorgeſtellet worden. Auch 
aben Se. Majeſtaͤt, Sr. Excellenz, dem Ehur⸗ 
Saͤchſiſchen Geſandten, Freyherrn von Golz, Pre 
vataudienz ertheilet, darinn derſelbe das Notiſieations⸗ 
ſchreiben von dem Abſterben des hoͤchſtſeligen Roͤnigs 
von Pohlen Majeſtaͤt, übergeben hat, 

Dieſer Tagen iſt der bisher am hieſigen Hofe ger 
ſtandene Koͤnigl. Daͤniſche Kammerherr und G'ſandke, 
Freyherr von Ahlefeld, nach feinem Hofe zuruͤck 
gereiſet; dagegen find die Zerren von Zeron und 
von 
Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Parlamentsraths zu Paris, und 
der zweyte N Wuͤrde eines Koͤn isl. Franzöflihen 
Dir s bey der EN ee — Grau beklei⸗ 

et, aus Paris, nover und Braunſchweig, 
hier ee ; 7 


arolles, davon der erſte die Wuͤrde eines 


N 


N 


Der in der Wilheimsfira in dem ehem igen 
am is loziren gürkre Ste 
Achmet Effendi, bekommt taͤglich von den hier in 

henden Infanterieregimentern eine Wa 


Mann. 5 I a‘ 
Treptow an der Rega, vom 29 Dit, 
Der junge Prinz, womit Ihro Hoheit, die Ge⸗ 
mahlin des Herzogs Friedrich Eugenius von Mür⸗ 
»temberg⸗Stuttzardt den zıten des verwichenen Mo⸗ 
nats allhier entbunden worden, hat in der heil. Taufe, 


7 
e Ferdinand, empfangen. Die 
4 hohen Taufzeugen find geweſen, Se. Majſeſtäͤt, der 
aid und Ihre Majeſtaͤt, Na von Preuſ⸗ 
ſen; Ihre Maſeſtaͤten, der König und die Koͤnigin 
von Schweden; 
Preuſſen; Ihre 


Se Koͤnigl, Hoheit, der Pri 
napd und Ders Frau Gemoh in; Ihre Koͤnigl Ho⸗ 
ibn, der Prinz und 


* 
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ty von 
99 5 Hoheſten, der En Be 
Ü 


wedt und Dero Frau Gemahlin; Ihro König. 


Hoheit, die Peinzeſſin Philcppine von Schwedt; 


hro Durchl. die verwittwete Frau Markgroſin von 
dayreuth; Se. 5 
Herzog zu Wuͤrtemderg; Se. Ducchl. der Herzog von 
Braunſchwetg⸗ Bevern; Ibro Durchl. die Frau Erb 
pri lin von Thurn und Taxis, eme gebohene Her⸗ 
gin von Würtem erg; und die löbl. Wuͤͤrtembergt 


e Las bſchaſt. 1 
ver, in Schleſien, vo 


Name m 30 Oct. 
Vorigen Sonntag als den 21 ten 


diefes, iſt die Ehe. 


within eines Dreihgäreners, Nahmens Joh aun 


Eher 
Sta 
glück! y 
95 von dem hieſigen Paſt 
le H. Taufe empfangen haben a 
N Aus Sachſen, vom 4 Nov. | 
Am Koͤnigl. Cour fel Hofe haden folgende Herren 
ihre Erlaſſung erhalten: Der geheime Rath von Saul, 


Nargg in Jaſche do f, einem Breslauiſchen 


ore Primario Herrn Kluge, 


der Oberſtallmeiſter von Tritſchler, der DOberlandjägen | 


meiſter von Moiftrsderf, der Legattonsrath von König 
und der Kanmerralh Heinicke. Der Herr Conferenz: 
miniſter Reichsgraf don Rex, iſt jetzo der erſte im 
Sächüſchen Miniſterio. Unſer Dach auchtigtier 
Churfuͤrſt, hat auch ſchon alle Operiſten nebſt deuen die 
font bloß zur Luft gehalten worden, abgeſchaffet. 
Aus ekleingen, vom 1 Nov. 13,5 
An dem Hochfürſtl. Schwarzburg⸗Rucolſtaͤdtiſchen 


4 561 (4 


e den ıtem dieſes geſch die Namen Friedrich 
elche den ıten dieſes geſchehen, in 70 a 


Markgraf zu Brandenburg ⸗ 


Hochfuͤrſtl. Durch. der regierende 


touthe, wit einem Sohn und zwey Töchtern 
entbunden worden, die alle zuſammen geſund 


— 


Hofe, iſt am zuten October die hohe Vormaͤhlung des 
ee und 2555 „Herrn Frieder 
rich Carl Fürſten zu Schwarzdurg mir der Durchs 
lauchtigſten Fuͤrſtin und Frauen, Friedertten Sophien 
Auguſten, Fürſtin zu Schwarzburg, in Gegenwart 
Sr. zu Schwarzburg Rudolſtadt regierenden Hochs 
füeſtl. Durchl. als der Durchlauchtigſten Draut Herrn 
Vater, und des Herrn Fürſten vudwig Günter Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. als des Durchlauchtigſten Herrn Brau⸗ 
tigams Herrn Vater, wie auch ſämmtſich uͤdeiger 
Durchlauchtigſter Prinzeſſmnen und anderer hoͤchſt , 
und beher Herrſchaften, auf dem Stammhauſe 
. viel tauſend Segenswuͤnſchen auf 
das feperlichjie begangen worden. n 


Hannover, vom 4 Nep. 0 
Es it 3 gewiß, daß die Roͤmiſche Koͤnigs⸗ 
wahl mit nächſten var ſich 9 J0 teirb, und es verlau ⸗ 
tet zu gleich für ſicher, daß ſolche in Augsburg ges 
ſchehen werde. Dem Vernehmen nach, werden von 
dem hieſigen Höfe Se. Extellenz, der Herr Geheimes 
rath von Buſch, Senior, als Bevollmaͤchtigter Mis 
niſter, dahin gehen. — £ 
Warſchgu, vom 27 Det. 
Se. Durchl. der Fürſt Primas, haben zur Ver, 
waſfuuig der Reiche geſchaſte wuͤheend des gegenwart ⸗ 
8 gen Sie enregiments, welches Sepisfeiin führen, 
ſeigende Aemter geordnet und dergeſtalt vergeden? 
Das Kanzler Amt dem bisherigen Gneſenſchen Dom, 
kant ler und Praͤtaten Herrn Andreas Mtodzſeje wok; 


das Secretariat dem Herrn Stominski, Kronunter⸗ 


kan zelleymetrikanten und Hoſgerichtebeyſſzern; und die 
Referen batten ſtelle dem Gneſeuſchen Dohm herrn, 
Herrn Thomas Szaniawekl. Hochgedachter Für. 
fahren unermädet fort die hoͤchſte Sorge und die wei. 
ſeſten An ſtalten zu beweiſen, damit das Wahl des 
Reichs und die öffentliche Sicher belt erhalten werden 
mogen. Es gen ieſſen daher alle und jede, ke nen Aus⸗ 
länder ausgenommen, re ue deen 
Aufenthalt in ihren Ge chaͤften, und dürfen bey einem 
ruhigen Betragen ven keinem nicht das geringste be⸗ 
fürchten Se. Excellenz der Herr Krongtoßmarſchall 
haben auch zu Vermeidung aller un uhigen Geſegen⸗ 
heiten durch öffentlichen Tre mpetenſchall ꝛdermaͤnnig⸗ 
lich deka : nt machen und befehlen laſſen, daß niemand 
nach dem Zapfenſfreich, et fer wer er wolle, ohne 
Laterne ober Fackel zu gehen ſech unterſtehen ſolle, 
wiztiger falls er ſogleich von den häufig und oft ausge 
a E Patreuillen fertgensmmen und eingeſetzt 
wird; daß kein Gaſt- oder Schenkwirth nach dem 
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Japfenſtreich etwa einen Gaſt bey ſich zum trinken, 
ober zur Geſellſchaft leiden olle, dey Haft und Strofe 
forscht des Wirths als der Gäſte; und daß enduch nie 
mand bey nahmhafter Strafe ſich unterſtehen ſolle, 


von den gegenwärtigen Zelten, deren Folgen, oder 
und ein halber Grad. Dieſer Hof gab einen hellen 


den etwa zu beſorgenden Bündmiſſen das geeingſte un⸗ 
beſonnen und öſſentlich zu reden. 

9 London, vom 29 Oct. 

Es wird eine vornehme Perſohn von hier nach 
Dauͤnkirchen übergehen; um zu ſehen, daß die Schlew 
fung der dortigen Feſtungswerke Tractatenmaſſig ge⸗ 
ſchehe. 
dienter geſchickt worden, um daſelbſt eine Anzahl Bar⸗ 
bariſcher Pferde, von ausnehmender Schönheit, wel: 
che neulich von Algier angekommen find, in Empfang 
zu nehmen. Aim 8ten dleſes, hat ein Berg, Namens 


Knockgeree, in dem Kirchſpiele Powerſcourt, in der 


Grafſchaft Wicklow, ſich geifner, und iſt aus dem 
e ein Strem Waſſers me ſolcher Geſchwindigkeit 


geſlurzet, daß verſchiedene Scheuren mit Korn weg 


geſpuͤlet ſind, worauf er ſich in den nahe gelegenen 


Nach Portsmouth if ein Königl. Srallbe⸗ 


uf n. Am vorigen Poſttage hat man R 
Fluß ergoſſen. Am vorigen Poft a 


des Abende, einen beſondern merkwürdigen Zi 
oder Hof um den Mond wahrgenommen. s 
midiameter war, wann er von dem unterſten Ende 


Sein Ser 
des Planeten quer über gemeſſen wurde, beynahe 21 
Schein von ſich, und mährete von halb 11 Uhr bis 


eine Minute vor 2 Uhr, da er verſchwar d. An dem⸗ 


ſelben Tage hat man auf dem hieſigen Viehmarkt zu 
S rirfield einen Ochſen und eine Kuh von erſtaun licher 

(ſſe zum Verkaufe gebracht. Der Ochſe war 6 
Fuß hoch. Rund um ſeinen Bauch herum hatte er 
10 Fuß und 3 Zoll; und feine Laͤnge von der Maſe bis 
an die äuſſerſte Sptze des Schwanzes war 11 Fuß. 
Die Kuh war 5 Fuß und 5 Zoll hoch, und hatte 9 
Faß und 9 Zoll rund um ihren Bauch. Sie waren 
jedes ungetaͤhr 7 Johr alt, in welcher Zeit ſie 3 Jahre 


gemaͤſtet wor den ſi d. Mas hat greſſe Wetten gelegt, 
daß der 


N Ochſe, wenn er geſchlachtet iſt, über 190 
Steine wiegen foll, welches, jeder Stein zu 14 Pfund 
gerechnet, zıc0 Piund machen wurde. 


Küß8ß8ßE(ͤ ͤVVdTTTTTTPGT0TT . — ER 
1) Neue Predigerdiblicthek oder Auszüge aus den Predigten berühmter Männer, die fie über die Senn und 
a Feſtiägijchen Evan eig und. Epiſteln wie F.keuber andere Sprüde der H. Schrift gehalten, zter The. 


do Datzig 763. 14 G. 
alles e e vo 
shelicher Lebe, aus | 
Auflage Son. F:kft. 764. 2 


* 


den ſchöͤnſen Wiſſenſchaften, zn Bandreßertes Stück. 


0b. 2. 
em Eee des De Fielding 
Rihlr. 6 Br. 


Ge. 3) Amalia oder das Mufier - 
erfaflers des Thomas Jones üb erſetzt, ze 
Ver miſchte Beytraͤge zur Philoſephie und 

Gr. J Stephan 


20, Die Kun ih e durch den Ad rban zu bereichern, 
je} 


4) Ve 
gr. 895 Breslau. 16 


renz Geofron Fortſezung der Abhan lung von de, Materia medica, ter Theil, von den Thieren. doo 


jr 6) Ss 


j zip ig 764, 2 Kt Jace We: 
me don M. 2 Theile os Fetſt. 14 G. 


me von tt 2 


ichte ver Gläſin ven Mortane, aus dem Franz. der Mada⸗ 
x 7 


Wenn jemand Luft hat, 4 Stück Unter; und Stüc Oberſfenfßer zu einem Treibhauſe, um einen billigen 
Preiß zu kaufen, der beliebe ſich dey dem Gaͤrtner⸗§iſcher in der Roſenßtraſſe vor dem Strahlauerthor 


neben dem Zmmermeiſter Pohland an, zu melden. 


Es hat ein Dienſtmaͤdchen geſtern fruͤh als den d rten dieſe 


b zwiſchen der Jungfernbruͤcke, längs dem sPoffer ' 


bis hinter die Petrikirche ein breites Ende Spitzen ron z Ellen und ein Ente ihmale Spitzen von 


zwey Ehen, fo in einem Pappier 
Mitleiden für das arme Dieuſim 
2 Rib tr. abzugeben 


* verleben. Wer ſolches gefunden wu derſuchet, aus 
chen, bey dem Verleger diefer Zeitung gegen einen Hefompens von 


„Es iſt jemanden am ten dieſes derm Einzuge des tüͤrkiſchen Geſandten ein Geldbeutel ous der Taſche geſegen 
werden, wor kan ſich in der einen Seite des Beutels ein Schwediſch 2 Thalerſtuck, ein halber Sonve , 


rain, eine halbe Guinee, ein Loutsdor #2 As zu leicht und einige Ftiedrichsd'or, in der andern 


eite 


aber 9 Rehlr. Preußl. 4 Gr. Scucken befunden; wer von dieſem geſtohln n Gelde en ige Nachricht 
geben kann, be iebe ſolches bey dem Butz handler Bourdeany zu melden, wofür er einen Recompens von 


10 Nthlr. zu erwarten hat. 


Es iſt ein goldner Mng/in Form eines Pitt ſchlerringes, wo der Name jesus eingeaͤtzt iſt, verlohren geaune⸗ 
gen! wer denſelden gefunden oder geksuft hat, behede ihn bey dem Verletzer der Zeitungen abzugeben, 


und oll! 


ihm der Werth des Ringes epſetzt werden 


Es iſt ber Görtner Johann George Pietzter nebſt feiner Frau und Sohn in Potsdam fu ſeineld ber bem 
a gruͤn, zum Theil aber une! ern grau gekleidet geweſen, und wovon zwey ſchwarze Reiſemuͤtzen auf, 


5 oſſe Gewaltthätigkeiten an ſelbigen ausgeübet, Kiſten und Kaſten erbrochen, und daraus an di 
Thaler in alten Preußl. ı Thaler, 1 hal und 1 viertheil Thaler, imgleichen alte und . rg N 


Preußl. und 1 Kayſerl. Ducaten: ferner auch noch an Sachen 1 goldenen Ring, 1 Manns und 
rauenhemde, 1 Molgemärfelten Tuch, ı neue ungenaͤhete Halbzizen Schürze von braunen Grund, 


Stettiner Se ffe, wie auch Mart. Cacau, um billigen Preiß zu haben. 
Carl Ph 
7... goftet in altem Rh N 
Berlin zu haben bey dent Verfaſſer, dey dem Koͤnigl. Kammermuſteo Herrn Faſch, bey bem Orgamiften 
bey dem er H in den vorn hieſtgen 3 3 
* erraten roth 


richt erhalten. . N - N 
An der Brüderſtraſſen Ecke im altem Conſiſtorio, iſt eine geſchliſfene Criſtallne Glahkrone zu verkaufen; bie 
Liebhaber können ſie daſelbſt zu ſehen bekemmen. 5 Hr 
Es wird hierdurch dekannt gemacht daß dem Herrn Einnehmer Harprecht zu Zieſar eine Obligation von 400 
Kehle. vor die Landſchaft zu Berlin abhanden gekommen; wer ſolche Kale oder nachweiſen kaun, 
bellede es bey der Aceiſe m Zieſar zu melden, wofür ein raiſonnabler Recompens erfolgen foll, 
Es iſt in des Mauermeifter Steurs Haufe am Döhngoſſchen Plas, ſehr guker Oberungariſcher Wein die 
N 3 4 1 a zu bekommen; wenn Liebhaber zu go bis 100 Bont. nehmen, bekommen 
fle die Bout, vor 1 Rehlr. 1 . 8 2 
Es verlanget eine Herrſchaft gegen künftige Oftern ein Logis auf dem Friedrichswerder eder in der Gegend, 
von 10 dis 12 Zimmer worunter wenigſtens 5 Stuben, auffer dem eine Küche, Keller und Holzſchauer, 
ſollte es auch in zwey Etagen beſtehen, zur Miethe auf einige Jahre oder aber wenn jemand in obenans 
geführter Gegend ein Haus von der Beſchaſſenheit zu verkauſen willens waͤre, ſo wirb hoͤflichſt erſuchet 
dem Banquier Van Wolich wohnhaft in der Bruͤderſtraſſe von einem oder dem andern baldige Anzeige 
zu thun, indem nach Befinden ſosleich kann contrahıret werden. 
Da für rachſam gefunden worden, den Termin we zen Verkauf der Bibliothek, welche den raten dieſes in der 
HBehanſung des el; Herrn Conſiſtorialrath Pelontier auf dem Werder, in der Adlerſiraſſe, vor ſich 
gehen ſollte, zu verändern, und ſolchen auf den 1 December a. c. feſtzufetzen; als hat man das Publi; 
cum davon benachrichtigen wollen. N s 


Berlimifohe pri 


wagte 


zaum. 


a7tes Stück. Dienſtag, den 15 Nobember 1763. 


e e 
Berlin, vom 15 November. 


Fasten Se. Majeſtaͤt, der Rönig, Se. 
Excellenz Söchſtderoſelben wirklichen geheimen 
Etats: und Juſtitzmin ſter, und bieherigen erſten Praͤ 
ſtdent n des hieſſgen Hof⸗ und Kammer gerichts, Frey 
herrn von Fürſt und Kupfer berg, zum Praſt⸗ 
denten des Teſdunals alleronädigſt ernennet; ſo haben 
Hoͤchſtdieſelben dagegen Se. Excellenz den wirklichen 
geheimen Etats, und Juſtitzminiſter und bisherigen 
Praͤſidenten des Dieramts zu Breslau, Zerrn von 
Flle an die Stelle des oberwaͤhnten Frey⸗ 
herrn von Sürft Excell. zum erſten Präfidenten des 

dachten Kammergerichts in Gnaden beſtellet. 

Bey dem Syburgiſchen Inſanterieregimente iſt 
der Faͤhnrich, Herr von Metigky, zum Seconde⸗ 
lieutenant, und der geſreyte Corperal, err von 
Ploez, zum Faͤhnrich avancirt. 7 

Am Freytage begaben ſich die Durchl. Braun 
ſchweigiſchen Prinzen, Friedrich und Wilhelm, 
nach Potsdam zuruͤck. N a g 

Am Sormabende reiſete Se. Excellenz, der Char 
fuͤrſtl. Saͤchſiſche Geſande, Freyherr von der Golz, 
auf einige Tage nach Dresden ad. f 

Dieſer Tagen iſt der Generalſieutenant von der 
Pohlniſchen Kronarmee, Fuͤrſt von Sulkowsky, 
nach Pohlen zurück gereiſet; dagegen iſt der Ruſſi'ch / 
Koyſerl. General, Herr von Jacoblew, aus Pe / 
tersburg hier angekommen. 5 N 


1 
1 


Hindi, bey Sr. Excellenz dem wuͤrklichen gehei⸗ 
Etats Kriegs und erſten Kabinetsminiſter, wie 
De des ſchwarzen Adlerordens Ritter, des H. Roͤmi⸗ 
len Reichs Grafen, Serrn von Finkenſtein, Aus 
den. : 
AM Dresden, vom 4 NRop. 
Den ıften dieſes haben unſere allergnaͤdigſte Lan⸗ 
des herrſchaften den en acht: eee 
ten, Leipzig und Wittenberg, Herrn D. 
dem Herrn Probſt D. Weickmann, eine beſondere 


Audienz zu ektheilen, und die Condolenzſchreiben ge- 


dachter Atademien, wie auch des geiftlichen Conſiſto⸗ 
ri zu Wittenderg, über den toͤdelſchen Hi 
Königl. Mejeſtat, Dero Herrn Vaters, in hoͤchſten 
Gnaden anzünehm 


huldreichſten Verſicherungen in ruͤhrenden Ausdrückun⸗ 


gen zu ertheilen geruhet, den unter fo viden Drang⸗ 


ſalen geſtandenen Academien mit dem dringendeſten 
Eifer in Landes vaͤterlicher Hulde zu ſtatten zu kommen. 
in, vom 31 Di. 


5 Coͤ | nut 
An den meiſten Churfürſtl. Höfen werden jego die. 


ſelben Anftalten vorgekehret, welche 1741 und 1747 


abe wurden, wie ein Churfürſtencollegialtag ge 


alten werden ſollte. In kurzen werden die Namen 


der Ambaſſadeurs bekannt werden, welche die Chur 


fürften nach Augsburg ſenden werden, da alsdann 


die Eröfnung des Churfuͤrſtentages unverzüglich ge⸗ 
ſchehen ſoll. i 0 92 


Dionauſtrom, vom 30 Oct. 
Wie Nachrichten aus Wien geben, wird der junge 


e 


e wird der Tuͤrkiſche Geſandte, Achmet 


rneſti, und 


intritt Sr. 


en, auch denen Deputirten die aller 


* 


4 


Ss 


* 
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Herr Baron von Svdetteu, deſſen bort'rflſche Eigen⸗ 


ſchaften durchgehends bekannt find, nach Pohlen ge: 
ſchickt werden. Ihro Kayſerl. Königl. Apoſtoliſche 
Mojeität haben hiernäͤchſt den Chur Böhmischen Ges 


ſandſchafte poſten bey E. Hochloͤbl. Reichsverſammlung 
zu Regensburg, welchen bisher des zu Ihro Kapſerl. 
Koͤnigl. Majeftäten Gevollmächtigten Miniſter, nach 
London ernennten Herrn Grafen von Seilern Ecell. 
mit groſſem Ruhme bekleidet, Dero würklichen ges 
heimden Rathe, auch bey dem Koͤuigl. Conſeß der 
Oberſten Landesofficieren im Königreihe Böhmen, 
und bey dem gröffern Landrecht Beyſttzer, Herrn 
Adam Kram des H. Roͤmiſchen Reichs Grafen von 
artig, allergnaͤdigſt übertragen. Hoͤchſtbeſagte Se. 
ochgräfl. Excellen find hierauf am 2 5fſten dieſes 
nach Prag abgereiſet, um zu baldiger Anteerung 
dieſes Geſandſchaftpoſtens in Bereitſchaft zu ſetz en; 
hingegen iſt am vorbeſagten asften der Ruſſiſch Kan; 
ſerliche, Großkanzler Heer Gr 
mit Dero Reiſegeſellſchaft, von Berlin durch Schle⸗ 
ſten kommend, zu Wien angelanget. 5 
Paris, vom : Nov. 
Wie verlautet, ſo ſoll zu Verſallles eine greſſe Raths 
verſammlung gehalten werden, bey welcher die vor⸗ 
naehmſten Gleder aller Parlamenter des Koͤnigreichs 
erſcheinen werden. Ob nun mar ber Gegenſtand der 
Berathſchlagung bey dieſer Verſammlung noch nicht 
bekannt iſt, ſo wollen d 


den Finanzen vorzunehmen, und denſelben. eine ganz 
neue Geſtalt zu geben; ſerner, daß das Pa kiten 
Bornehmens it, eine neue Adminiftration wegen der 
ſelben, imgleichen eine neue Art Geldhebung, einzu⸗ 
führen, um daburch jährlich 130 Millionen über bie 
ordentlichen Koͤnigl. Einkünſte für Se. Majeflät zu 
beforgen, von weicher Summe ein Theil in die Caſſe 
des Amortiffements kommen, und das übrige zu Der 
zahlung der Staatsſchulden ang wendet werden fol 
Die hieſige Stadt wird, fo groß fir auck iſt, zu klein, 
die vielen Fremden zu laſſen welche 
Einwohner vermehren. Auſſer der groſſen Menge 
derjenigen, welche aus den verſchledenen Provinzen 
des Königreichs anhero kommen, einige, um die Höf 
ichkeit und den guten Geſchmack, welche darinn als 
jn dem Mitte lpuncte herrſchen, zu et ſernen; andere, 


um ſich in den verſchiedenen Profeſſionen, die ſie er ⸗ 


lernet haben, vollkommener zu machen; Leute von Ta: 
unten, um biefelben auf einem ſchoͤnen Schauplatze 
b ervorleuchten zu laſſen; die Reichen, um an einem 


von Woronzow Excell. 


och einige, daß Se. Majeltät, 
Konig, Vorhabens ſind, eine Veranderung in 


Orte zu ſeyn, wo, um alle Beguemlichkeiten und An 
1 ’ 
nehmlichkeiten des Lebens zu gem · ſſen, nichts, als Geld, 
noͤthig iſt; arbeitſame Dürftige Erwerkinittel zu fins 
den, welche die Provinzen nicht gewähren, und die 
dier der Fleiß alle Zeit antrift, treffen hierſelbſt von 
den benachbarten, und ſogar von den entfernteſter 
Mationen mehrere neue Gaͤſte ein, als wir noch je⸗ 
mahls geſehen hatten. Di Engefländer haben zu aller 
Zeit die Franzoͤſtiche und inſonderheit die Parifer Luft 
iebt; aber in Vergl ichung deifen, was jetzo gen 
chiehet, iſt das vormahlige nichts. Es befindet fi 
hier eine erſtaunende Anzahl Englischer und Irlaͤndr⸗ 
ſcher Familien, die auch nicht bloß zum Zeitdertreibe 
dier her re find , ſondern groſſen Theils, um 
ch hierſcdſt niederzulaſſen. Unter andern hat einer 
eh Millionen, um fe ae unterzubringen, m.tges 
bracht, und einer hat die Ebarge eines Königl. Seere⸗ 
tairs im groſſen Collegto gekauft. 
2 ka Dub in, vom 19 Det. in 
Die Graſſchaften Kilkenny und Wicklow, haben 
durch Ueberſchwemmungen, welche den ꝛten dieſes 
du lch ſtarke Regen verurſachet wol den find, unge⸗ 
mein gelitten. Der ganze Flecken Thomaſtown iR 
dabey/ bis auf 4 Haͤuſer meggeſpulet worten; und bis 
auf den pten dees halte man zo beichname von er⸗ 
trunkenen Perſohnen gefunden. Zu Birr find 29 
Perſohnen erſoſſen; und in der Graſſchaft Wickiow 
ollein find. 17 Brücken durch den Srom der Gewaͤſſer 
fortzetiſſen worden. Der Gros von Northumberland 
hatte das odgedachte Hpeil nicht fo bald erfahren fo 
hat er ooo Pſun? Stesl. ab eſchickt, um unter das 
arme Volk der Graifhiit Kiken p ausgethe let zu 
werden. 5 ie 
a han“ vom Oct. 10 
m aten dieſes de mittags zwiſchen g und 
Uhr, geſchahe der Tauſactus des jungen Jer ten, 
von welchen letzthin die Prinzeſſen von Braſiuen ents 
bunden worden. Es hat derſle die Namen J han; 
nes, Franciſeus, Xaperius von Penta, Dominicus, 


den Haufen ihrer Antonius, Carolus, Ciprianus, erhalten. Der P-inz 


von Grosbrittannien Herzog von Park, iſt unter dem 
Namen Graf von Mster, mit 4 Engliſchen Schiffen 
hier angelanget, Se. Königl. Hoheit werden ſich nach 
einem kurzen Aufenthalt nach Gibraltar begeben. 
Madrit, vom 14 Dit. 

Der König und die ganze Kön zi Familie befinden 
ſich ſeit dem Stan auf dem Eſcurlal. Am 7ten, des 
Abends, entſtand in beſagtem Pallaſte ein Brand, 
welcher fo ſehr überhand nahm, daß die Flamme is 
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wenig Minuten aus 14 Fenſtern bis über das Dach 
in die Höhe ſchlug. Das ganze Quartier worinn das 
Collegium flund, daß zur Unterweiſung der Juzend 

gebraucht ward, iſt in die Aſche gelegt, und wenn das 
Wetter nicht ſtille geweſen wäre, ſo wur de dieſer ſchoͤne 
Pallaſt ganz abgebrannt ſeyn. 
ward das Feuer durch eine dicke Mauer, die von um 


Doch zum Glücke 


von Se. Mazeſtaͤt ſehr gnaͤdig empfangen. Die Bes 
wegungen des Kayſers von Marocco auf der Akrika⸗ 
niſchen Kuͤſte, ge dagen gegenwaͤrtig unſer Miniſte⸗ 
klum um ſo mehr, als deſſen Truppen ſich unſern dor⸗ 
u Pläpen bereits bis an die Feſtungswerke ger 
nähert haben, weefalls die unſrigen ſchon verſchiede⸗ 
nemahlen heftig auf die Mohren kaneniret haben, um 


ten bis an das Dach aing, gehemmet, da es denn ſie zu 1 15 naͤher zu kommen. Es werden 
aus Mangel weiterer Nahrung, von ſelbſt erleſch. guch von Zeit zu Zeit Truppen, Munition und Le⸗ 
Am 'gten, kam der Marguis von Geimaldi, neuer beusmittel von Spanien aus dahin geſandt. In den 
nannter Staatsſecretair ben dem Departement der Hafen dieſes Reichs werden 19 bis zo Schiffe von der 
auslaͤndiſchen Sachen, von Paris hier an, und ward Linie, und ro bis 12 Fregatten, man weiß aber nicht 
von dem Herrn Wall dem Könige vorgeſtellet, und in welcher Abſicht, ausgeruͤſler. . 


N orrrait. Achtet Een Bothſchafter der Ortomanniſchen Pforte an dem Rönigl: Preußl. Hofe. gr- 
A » Fol 4 Gr. ’ ee as Wierz App: ne „verbeſſerte Auflage. gr. 47 Baſel 


Witting. Wilkes Erinnerungen an ein junges Frauenzimmer, 

des! 4 . J) Joh. Ernſt Schuberts Gedan⸗ 
ken von den Biſchoflichen Rechten der Landesobtiekeit. 4to Helmſt. 763 2006 r. P) Rei 
nach Falaͤſe: oder der Normandiſche Poet. 810 Halderſt 763. 10 Gr. 6) Paul Sat pius 
Hiſtorie des Tridentiniſchen Coneil mit des D. Courayer Anmerkungen, ater Theil. gt. gvo Halle 
763. 2 Rthlr. 2 Gr. d a 5 


Nachdem die dem hieſigen Banqujer Johann George Eimbke zugeordneten Caratores bey der Koͤnigl. im⸗ 
medlaten Wechſelcommeſſon, um die öffentliche ung, aller Eimbkiſchen Creditorum Anſuchung gen 
than, dieſem Suchen auch ſtatt gegeben werden; So werden alle diejenigen, weche an gedachtem Ban, 
qui Eimbke eine Forderung zu baden vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich in denen zwey Monaten No ⸗ 
vember und December a e. in dem in der Bruüͤdderſtroſſe alihler belegenen Einibkiſchen Haufe, und zwar 
Mentags und Frevtajs, Nachmittags von 3 bis 4 Uhr perfähnlid; oder durch beſonders Bevollmächtigte 
zu melden, ihre Forderungen anzugeben, fir mit unverw' ſlichen Documenten zu belegen, und zu juſtt, 
fieiren, ſich mit den Eimbkiſchen Curgtoribus, und allenfalls mit Zuziehung der ze Eimbken zu berech⸗ 
nen, fo den aber denen mit den Släubigern zu pflegenden gürtichen Unter handlungen beyzuwohnen. 
Die Ausbleibenden uns alle boy nigen, di- läugſteus dis den 1 Januarii 1764 ihre Forderungen ſol⸗ 
chergeſtalt anzygeben und zu ver ſieire.n verſaumen, muͤſſen ſich nicht nur alles gefallen laſſen, was in 
ihrer Abweſenhelt belebt, und beſch ſeſſen werden duͤrſte, ſo. dern fie haben es ſich und ihrer Nachlaͤſſig⸗ 
keit zuzuſchreib 'n, wean fie von dem mit den Erſcheinenden, etwa zu ſchlieſſenden Ascord ausgeſchloſſen, 
und darinn nicht mit begriffen werden ſollten. ' 1 15 


763. 4 Fthlr. 12 Gr. . 9. 
für alle Auftritte des Lebens. gvo Leipzig 763. 12 Gr. 


y Berlin, den 10 Nov. 1763. 
. MN Rönigk, Preußl immediate verordnete Commiſſion. 
Da Terminus Tieitstionis, ſo weren Verpaahtun; des Craft von Nealſchen auf dem Kietz vor Spandau beless - 
nen Wohn hauſes, Plerdeſtalles, der Wagenrennſe Scheune und des Gartens anf den z7ten Oct. ce. a, 
angeſta den, bis auf ben 19 Nos. x a, anterweit beym Königl. Amte Spandau proregiret worden; 
Als wird ſolches hiermit bekannt gemacht. Kr 
Es fol der Kammerdiener Sr. Excell nz des allhier ſubſiſtirenden Churſaͤchſiſchen Geſandtene Freyherrn von 
Golz be rabſchiedet werden: da nun derſelbe die Gelder zur Aus gabe unter Händen gehadt, o konnen 
alle do jenigen, welche an ihm etwas zu ſerde n haben, diunen g Tagen ſich un Graͤſt. Nealuchen Haufe 
täglich des Morgens von „bis 11 Uhr wit ihren Rechnungen melden 2 
Den sten dieſes ii auf der Neuſtadteu ter den Linden bey dem Weinſchenker Schallier, eine kleine Huͤndin 
Polonoiſe ſchwarz und weiß, ſchwarze Ohren, welche aber ſchon grau werden, weil er alt iſt, dietiſcher 
weiſe entwendet wor den; wer ſolchen bey odgedachten Weimnſchenk er wider bringet oder nachweiſen kann, 
a Receib pens zu gewͤͤrtigen, man erbietet ſich auch die ausgelegten Koſten wieder zy 
en. c . 5 


ae 


Den 25 November Nachmittag um 2 Uhr foll in dem Eimbkſchen Haufe in der Bruͤderſtraſſe eine vierffGige mu 
rothen Pluͤſch ausgeſchlagene noch ganz wohl cend'tiomrte Kuiſche, desgleichen 9 Viren 
geſchirre und Zuge zor, nicht minder auch ein tages Reutzeng öffentlich an den Meiſtbiethenben verkauft 
werden. Liebhaber woben ſich demnach eme deten Tages em inden. Es koͤnnen auch alle dieſe Sachen 
Tages vorher in Augenſchein genommen werden. ot 

Den 17 Nov. a. e. Nachmittags um » Uhr follen auf dem Franzöſſſchen Rathhauſe Commoden, Spinden, 
Burau und Cemmoden ven Rußbaum Holz, Placage, Cabinets, allerhand Tiſche, große und kleine 
1 mit glaſtrn / und hölzernen Raͤmen, Schildereyen, Potcellain und Gläser, Öffentlich verauctio / 

l niet werden. a 5 5 N 5 5 

Es follen zu Spandau bey der Fürften Wohnung, zukünftigen Montag, als den zıten dieſes Monats N v. 
Moraeus um 9 Uhr, uf Scuͤck Zugochſen, 7 Stuck ſtarke Wagenpfeide, Wagens, Hof und Acker⸗ 
gerd he, an den Meiſteieihenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. 1 Dritteln öffentlich verkaufet 
werden. 5 088 Sn 3 

Es wird am 1 8ten oder roten allerlaͤngſtens aber und ohufehlbar am 20 Nov. e. a. eine Reiſegeſellſchaft mit 

einer ſehr tuͤchtigen und bequemen vierſſtzigen Miechskutſche mit vier ſehr guten Pferden und einem zur 

verläſſigen Kutſcher aus Halle im Magdedur giſchen zu Berlin eintreffen. Da nun die Perſonen der Rei⸗ 
ſegeſellſchaft in Berlin verbleiben, fo iſt der Kutcher erboͤthig, woſern ih eine oder mehrere Perſonen 
finden ſollten, welche Luſt hätten, ſich dieſer auſſerdem nach Hake leer zurück gehenden Kutſche zu einer 

Reife von Berlin nach Halle oder andenn Staͤdren, die auf dieſer Route liegen zu bedienen, ſolche 

gegen ein ganz billiges Fuhrlohn Se mitzunehmen. Liebhaber be ieben ſich an denen 

obenbenannten Taxen bey n Saͤger zu melden, der bey dem Herrn Kammergerichts advocato Eger⸗ 
land in der alten Grünſtraſſe Fhuweln der Petrik che in des Kaufmanns Herrn Barrez Haufe, anzu⸗ 
treffen, und von welchem mehrere Nachricht zu haben iſt. Eee ; 

Von dem bereits vor einigen Jahren angekuͤndigten und nunmehro ganz neuerlich in London dem A fauge nach 

heran sgek mmenen Buch ⸗: Commereium plſlloſophics· technioum; or the philofophiesl Commerce of Arts; 

de figned as an-attempt to improve Arts Zu and-Manufachuses, by W. Lewis; mwortiine der durch feine 

aus ehmende Sorgfalt und ſeltene Ge ſchicklichkent in Armelung der nützlchſten phufealihen una chy⸗ 

miſchen Verſuche längſt bekannte Heer bewis die mit den meiſten Korpern der Rarur von ihm vorgenom⸗ 

mene muh amſte und koſtbarſte Ve ſuche, welche einen unmittelbaren Einfluß in die Beförderung der 

Kuͤnſte, Manu acturen und Handwerke haben, beſchreibt, laſſet der Buchhaͤndler Arnold Wever in 

Berlin von einem der Sprache und Sache kundigen Gelehrten eine U berſang veranftaiten, deren erſter 
Theil mit Kupfern in der Oſtermeſſe 1744 erſche uen wird. ; 

Bey de Kaufmann Voß am Doöhuhyſſchen Platz in des Herrn Heſſſiſcal Schuͤlers Haufe, iſt eine Parthey 
’ Sletener Se ſſe, wie auch Mart. Cacau, um billigen Preiß zu haben vr art 

Es ſind von der Feldmarkt zu Lirwersdorf nahe dey Frankfurt om der Oder, den zten Oetober zwey Pferde 
weggekommen, ein blauſch mil cher Woll ch, uad eine Fachsſtute. Wer davon Nachricht zu geben 
weiß beliebe es zu Sieversdorf bey dem Heren Major von Stranz einzuſenden, mau offeriret ein gutes 

Donceur, und Erſtattang der Koſten. a Na 

Der Engliche Pferdearzt Rebertſon har ſich hier in der Gegend Stargard eine zeitlang aufgehalten mit der 
groͤßten Verwunderung über feine Operationes, weil ihm eim je acht nig jährige Leute zu geſehen und ſich 
nicht erinnern koͤnn n ſolches in ihrem Leben geshen zu haben. Den 2 ıten vorigen Monats hat er im 

Dorſe Srimpp im Amte Cellbatz 7 Henaſte einige im Fiuſtern und einige bey Mondenſchein um 7 Uhr 
des Abends gelegt. Dergleichen 6 Heneſte in Groß⸗Niſch in ſelbigem Amte. Nicht weniger hat er in 
Schönefeld 1 Hengſt gelest und zwey Stallſchwaͤmme operiret. Bey dieſen allen iſt zu bewundern daß 
die Leute mit ihren operirten Pierden den felgenden Tag nach der Operation 3 Meilen weit in die Heide 
und wieder zuruͤck gefahren ſind, und die Eigenthuͤmer brauchen fie weder zu waſchen noch zu ſchmieren. 

.. ͤ ——— * —— — 
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Dieſe Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſt. gs, Donnerſtags und Sonnabends, in der 5 Voſſiſchen 
Buchhandlung unter dem Borbliniſchen thhauſe, und auf allen Poſtamtern zu baden, 


13813 Stück. Donnerſtag, den 17 November 1763: 


Berlin, vom 17 November. 


S. Majeſtaͤt, der Koͤnig, haben am vers 
wichenen Sonnabend an Ihre Boͤnigl. Soheit, der 
verwittweten Prinzeſſin von Preuſſen, eine 
koſtbare goldene reich mit Brillanten beſetzte Tadattiere, 
als ein Geſchenk von Potsdam uͤberſendet. 

Geſtern als an dem . Tůrkiſche Ge ſandte 
Achmet Effendi, bey Sr. Epcellenz dem wirelii 
chen geheimden Krieges, Staats, und erſten Cabinets 
miniſter und Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Herrn 
Reichsgrafen von Finkenſtein, Audienz haben 
ſollte; fo begab ſich det Vormittags um 10 Uhr, der 
Königl. Kriegesrath, Serr Müller, von Sr. Ep: 
cellenz ernannter Commiſſarius den Türkischen Ger 
ſandten aus dem Vernezoberſchen Palais abzuholen, 
in folgender Ordnung dahin: 1) der Stallmeiſter Sr. 
Excellenz, Herr Galliard, auf einem koͤſtlich aus⸗ 
gezierten Pferde; 2) ſechs Stallbediente von Sr. Ex⸗ 
cellenz, welche Deroſelben Handpferde fuhrten, die 
mit blauen mit filbernen Treſſen beſetzten Decken, wor 
auf das Hochgräfl. Wapen geſtickt, gezieret waren; 
3) vier Laqvayen Sr. Excellenz in der Staatslivree, 
zu Fuß; 4) zwey Loquayen von Dero Herrn Com- 
miſſario; 5) die mit 6 Pferden beſpannte Staatsca⸗ 
solle Sr. Excellenz, worinn der obgedachte Krieges: 
rath. und Commiſſarius, err Muͤller, mit dem 
Koͤnigl. Hofdolmeiſcher, Zerrn Janackaki Fran⸗ 
copulo, ſaſſen, auf jeder Seite derſelben gieng ein 
Bedienter von Sr. Excellen 6) den Beſchluß machte 
eine ledige Caroſſe von Sr. Excellenz. So bald als 


der Kriegesrath und Lommiſſarins, err Mallez, 


an dem Vernezoberſchen Palais angekommen wat, 


wurde derſelbe bey dem Ausſteigen aus dem Wagen 
von dem Kapugilar Rihaſa, ober zweyten Intra 


90 Mi And führte ihn in das Audienzzimmer des N 
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beyde zu Pferde; re) die Roreebedienten Sr, Ercel⸗ 
lenz zu Fuß; 11) der Staatz wagen Sr. Epcellenz. 
wot inn ſich der Geſandte ſelbſt, nebſt dem Herrn Com⸗ 
miſſario und Hofdolmetſcher befand, auf jeder Seite 
des Wagens die Janitſcharen zu Fuß, hinter denen, 
ſelben folgten die Pagen und Leguayen des Geſandten; 
und 12) der zweyſpännige Wagen Sr. Excellenz, 
worinn der Iman Effendi, oder Geistliche ſaß; 
den Beſchluß machte ein Lieutenant mit zo Mann, 
von dem Raminfchen Infanterie Regimente. 
Bey der Ankunft des Sm v : 
Behauſung, woſelbſt fich eine Wache von ı Lapitain 
und so Mann vom Buͤlowſchen Regiment befand, 
wurde derſelbe die geheunen Secretairs Herren 
Spicker und KNenkel empfangen. Oben an der 
Treppe befanden ſich die geheimen Seeretairs, Zerren 
Ahee und Noack. Der Herr Commiflarius und Hofs 
dolmetſcher, führten den Geſandten in der Mitte bi 
an die letzte Vorkammer des Audienzzimmers, ollwo 
der Herr Commiſſarius die Ankunft des Geſandten 
Sr. Excellenz anzeigte, worauf die Thune des Aus 
dienzimmers eroͤfnet wurde. Der Weſundte fand 
Soe. . m bedecktem Haupte auf einem Fau⸗ 
teuil ſitzen. Se. Excellenz ſtan den bey dem Eintritt 
des Geſandten in das Audienzzimmer auf, grüsten 


ihn, mit Abn⸗hmung des Huths, ſetz 
25 ee 90 5 


‚wieder auf und gaben d kanten ein Zen 
chen daß er ſich auf der gegen deim fe 

lenz über ſtehenden Stuhl niederlaſſen mochte: So 

bald ſich der Geſandte geſetzt hatte nahm er von den 

Händen des Divan Effendi oder Legationsſecretairs 

das Creditivſchreiben des Gros vezierz, an Se. B6 


nigl. Majeſtͤt, und hielt feine Anrede, welche von 
ſeinem Dollmetſcher zugleich ins Deuiſche uͤberſetzt 
wurde. Nachvem der Geſandte Sr. Excellenz das 


dten vor Sr. Excellenz“ herum 


bis lagen 


dem wur 
ten aber ſolchen us 
ziert Sr. Excel/ des! 
per unter Begleitung ver fihtedener Traperkaroſſen und 


1 


wieder zu Sr. Excellenz um Oeroſelben von feiner 
aufgehabten Commiſſn Bericht abzuſtatten. 
Dres den, vom 6 Nov. ö 
Am uſten dieſes wurde die Leiche Sr. Exellenz des 
verſterbenen Herrn Gegfen von N einem Zims 
mer ſeines Patais jedermann öffentlich auf einem Dar 
radebscte gezeiget; ſelbige lag in weiſſen Atlas, in 
einem langen Sterbekleide, welches forne herunter 
mit meiſſen Bandſchleiſen, wie auch auf den Ermeln 
und Auſſchlaͤgen, vrſehen war. Um den Sarg 
ſtunden auf beyden Seiten 12 Gueridons, und 
auf eine en jeden 2 Lichter; unten ſahe man 2 Tabou⸗ 
rets von weiſſen Atlas, auf welchem der Pehls iſche 
weiſſe Adler ber Ruſſſſche St. Andreas: der ſchwarze 
Adler, und der St. Heinrichsoeden, ingleichen des 
gm Diiniiters Stock und ausgejogener Degen nebſt 
cheide, wie auch der runde Kragen und Feldzeichen 
. Oben zum Haupte der Leiche ſtund ein Se⸗ 
cretgir und Rammerbiener, und weiter unten zwey 
Pagen, Das ganze Zimmer war mit einem Kron⸗ 
leuchter und vielen Wandlichtern erleuchtet. Den 
aten würde Nachmittags von 1 bis 2 Uhr in allen 
Kirchen dem wohlſel. Herrn Miniſter gelänter, auch 
war die Leiche wieder zu ſehen. Abends um 8 Uhr 
n non den ſdenmtlichen Schülern über anderer 
tunden bey vielen ange zündeten Flambegur vor 
1 Palais Trauet und Sierbeiteber abgeſungen, 
und des Nachts um 12 Uhr endſich der entſeelte Kor 


vieler Windlichter nach Forſta zur Beerdigung abge⸗ 
fuͤhret. Am 2sften Ot. iſt das ehemahlige Chur⸗ 
prinzl. jetzund aber Churfuͤrſtl. Leibregiment, in der 
neuen Mon tirung zur Wacht aufgezogen. Statt des 
bisher gewohnlichen Franzoͤſiſchen Marſches, wurde 
der ehemah ige Saͤchſtiche geschlagen, welcher auch 
wieder bey der ganzen Armee eingeführet werden ſoll. 
Am zoſten hat der Chucfürſtt. Hof die Trauer anges 
leget. Bey der Militz ſind an den Fahnen und Trom⸗ 
meln Flore zu ſehen. Desgleichen gehen ouch die 
Stabs und andere Offleiers nach dem vorgeſchriebenen 


Reglement in Trauer. An eden dieſem Tage iſt das 
ch Prinz Friederichſche, nuameht⸗ Churprin l. Regi · 


ment, in der neuen Mentinung zur Wacht au 


egen. 
War ſchau Pr 9 Nov. 3 


t die Die Senatotes und Miniſters, welche von dem 
ng, prä, Prinzen Primas Regni zu einer Berathſchlaqung eins 
„ Dey eladen worden, und welche ihre Berathſchlagungen 
e den verwichenen Mantag in dem Pahaſte Sr. Durchl. 


* 


nißers, Heute hat man uns den Tod des Koͤnt 8, 


durch eine keymahlige Laͤutumz aner Glocken angetün 


diget wolnit 9 Ta. e lang forkgefahren werden wird. 


Die Exequien fur die Ruhe Sr. Hoͤchſtſeel Maſeſtäͤt, 


Werden den ten, sten und ı ten in unſerer Colle 
Kuͤuftigen Sonnabend 


giat kirche gehalten werden. 
wird man in dem Paflaſte Sr. Durchl. des Fürſten 
Primas dasjeirige ableſen, was in der Rathsverſamm⸗ 
lung des Senats beſchleſſen worden ut; inzwiſchen loͤßt 
die Kanzelley die Univerſalſen ausſertigen, durch welche 
den Ständen der Republik, der Tod des Könige ber 
kannt gemacht wird. 0 5 
l Wien, vom 22 Oct. 

Man hat jetzo verficherte Nachrichten, daß Se. 
Majeſtaͤt der Kavfer, den fogenaunten Stado delli 
Preſidii in welchem ſechs kleine Feſtuggen find, die 
bisher dem Könige beyder Sicilſen gehörten, Kraft 
eines mit Sr. Sirflianiſchen Majeſtaͤt geſchloſſenen 


+) 


vieles bey rehtfgafffnen” Fürten. De der Keung 


die von Tage zu Tage zunehmende treueifrige Ber 


zeigungen Dero getreuen Unterthanen wahrgenom⸗ 
men, haben Se. Majeftät, von der angeſtammten 
Milde gerühret, den Befehl ertheilet, daß 8 Tage 
nach einander zwey Effentliche Kramladen mit Mehl 
aus den Koͤnigl. Vorrarhehauſern, auf dem Markt 
gehalten werden, und das Vierte! um einen Meapo⸗ 
Itaniſchen Carolino (gilt fo viel als 3 Gr.) wohlfei⸗ 
ler, als es ſonſt in der Stadt verhandelt wird, ver⸗ 
kauft werden ſollte. Dieſe ſonderbare Gnade hat bey 


dem Volk ſolchen Eindruck gemacht, daß es, wo der 


Monarch nur vorbey kommt, Se. Majeität unter einem 
ſottdaurenden Vivatgeſchrey haufen weiſe begleitet. 

0 Nom, vom 22 Oct. 

Der Kardinal Valente har nach zeithero aus geſtan⸗ 
dener Krankheit am ı$teii dieſes, um 9 Uhr des 
Abends, im poſten Jahre ſeines Alters das Zeitliche 


geſegnet Geſtern gieng hier durch eine Staffette von 
5 Piſtoje die Nachricht ein, daß dafelsft auch der Kar⸗ 
Niapolis, vom 20 Okt. nal Bonchtery Todes verblichen ſeyn Demnach find 
Treue, Ehrfurcht und Liebe des Volks, vermögen nun 10 Kard inalshüte erlediget. 


Tractats, auf ewig mit dem Großherzogthum Toſcana 
vereiniget haben⸗ 


1) Neujahrsgeſchenk für das ſchoͤne Geſchlecht, worinn die Bildniſſe der beſten deutſchen Dichter als Hager 
dorn, Kleiſt, Haller, Kic pſtock, Gellert, Eramer, Geim, Ramler, Up, Geßner, Leſſing, Bodmer, 
Zachariä, Weiſſe, nebſt a tigen Werfen enthalten find‘, 1763. in Bertoguen Format, fauber gebunden 
im Saffian e Rehlr. und in Sammet mit Treſſen beſetzt 1 Rthlr. 18 Gr. Brandenb. 1 Drittrl. 
2) Paul Christian Huners, ein Wort der Ermahnung an treue Unterthanen bey dem Abſterben ihr 
Landerheern, gvo Leipzig 763 2 Gr f 3) Histoire de Jonathan Wild le grand, trad. de PAn- 

Blois de Mv, Tielding, 2 vol. gvo Londr. 763. 2 Risd. ) Vorleſungen der deutſchen Recht 
ſchreibekunſt und der Kunſt deulſche Belefe zu verfertigen. 8vo Glogau 764 12 Gr. 4 


Da zur Vermeidung der Betrügereyen, fo zeithero mit deuen Kalkſteinen aus dem Ruͤdere dorſſchen Bergen, 
bey deren Transportirung vorgegangen, die Veranſtaltung gemacht iſt, daß denen Kalkſtein⸗Schiffern, 
wenn fie geladen mie ihrer Laſt von da abfahren wollen, allemahk auf ihrer Abfert'gung geſetzet wer⸗ 
den ſoll, wie vel Bord dieſelben gehabt; So iſt dagegen auch nöchig, daß bey Ankunft der Schiffer, 

nicht all in der Bord ihrer Schifsgefaſſe gemeſſen, ob ſolcher der Abfertigung gemaͤß iſt, ſondern auch 
zugleich dahin geſehen werde, ob das 1 aus dem antern Boden des Schiffes he aus geſchoͤpft iſt, 
indem, wenn dieſes nicht geſchiehet, alle Vorkehrungen nichts helfen, und ber Schiffer nach wie vor, 
einen falſchen Bord angeben kann, weiches allen denenjenigen, die Kalkſteine holen laſſen, zu ihrer 
Nachricht hiedurch bekannt gemacht wird. Berlin, den ten Nov. 1763. n 

8 5 Königl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges, und Domainenkammer. 

Da in dem hinter der Pulver mühle belegenen Rathhaͤußlichen Forſt etliche 40 Haufen guter trockener Torf 
nech vorräthig liegen; als koͤnnen diejenigen, fo davon noch zu kaufen Luſt haben, ſich binnen hier und 
naͤchſt kuͤnftigen Sonnabend, als den 19ten huj. deshalb auf der hiefigen Kaͤmmeren einfinden und Aſſig⸗ 
nationes löjen, ſodann aber ſich gewärtigen, daß vor biefe Jahr kein truck ner Torf ferner verfanfep 

werden kann. Wie denn auch diejenigen, ſo bereits Aſſegnatisnes geläfet , und den bezahlten Torf noch 
nicht, abge holet haben, ae gleicher Erik ohnfehldar abholen laſſen muͤſſen, weilen noch Vers 
lauf folder Zeit, die Wächter daſelbſt abgehen werden, mithin ihn en alſo fernen Niemand daſhr tefpons 

ſable ſeyn kann. Berlin, den 18ten November 1763. RE RL, 
55. Praͤſident Buͤrgermeiſter und Rath. 


4 )s2( # 

Nachdem bie bem hieflgen Bauguier Johann George Eimbke zugeordneten Luratotes beh der Königl. un / 
mediaten Wechſelcommiſſion, um die Öffentliche Vorladung, aller Eimbkiſchen erden Acſuchung ger 
than, dieſem Suchen auch ſtatt gegeben worden; So werden alle diejenigen, weche an gedachtem Ban⸗ 
quier Eimbke eine Forderung zu haben vermeinen, hiermit NR as ſich in denen zwey Monaten Mor 
vember und December a. c, in dem in der Bruͤderſtraſſe allhier belegenen Eimbkiſchen Haufe, und zwar 
Montags und Freytags, Nachmittags von z bis 4 Uhr perföhnlich oder durch beſonders Bevollmaͤchtigte 
zu melden, ihre Forderungen anzugeben, fie mit unverwerflichen Documenten zu belegen, und zu juſti⸗ 
ficiren, ſich mit den Eimbkiſchen Curatoribus, und allenfalls mit Zuziehung des x Eimbken zu berech⸗ 
nen, fo denn aber denen mit den Gläubigern zu pflegenden gürlihen Unterhandlungen deyzuwohnen. 
Die Ausbleibenden und alle diejenigen, die längſtens bis den 1 Januarii 1764 ihre Forderungen fol; 
chergeſtalt anzugeben und zu verificiren verſaͤumen, muͤſſen fi nicht nur alles gefallen laſſen, was in 
ihrer Abweſenheit beliebt, und beſchloſſen werden dürfte, ſon dern fie haben es ſich und ihrer Machlaͤſſig⸗ 
keit zuzuſchreiben, wenn fie von dem mit den Erſcheinenden, etwa zu ſchlieſſenden Accord ausgeſchloſſen, 
und darinn nicht mit begriffen werden ſollten⸗ Berlin, den 10 Nov. 1763. 

} gl. Preußl immediate verordnete Commiſſion. 

Wenn jemand Luft hat, 4 Stuͤck Unter und 4 Stuͤck Oberfeufter zu einem Treibhauſe, um einen billigen 
Preiß zu kaufen, der beliebe ſich bey dem Gartner Fiſcher in der Rofenſtraſſe vor dem e 
neben dem Zimmermeiſter Pohland an, zu melden. $ 

Es hat Ew. Wohllöblich Miedergericht auf gezlemendes Anfachen der Curatorum bonorum Peter Texier ein 

öffentliches Proclama dahin erkannt, daß alle und jede fo wohl Auswärtige als Einheimiſche, welche an 
beſügtem Texier einige Forderung und Anſpruͤche fie rühren her ex quocunque capite vel eaufa, zu haben 
vermeynen, ſothane ihre vermeynte Pretenfiones entweder ſelbſt oder durch genugſame Bevolltaͤchtigte 
ſub Pœna precluſi & perpetui ſilentii gehötiger D.t8 angeben, auch diejenige welche von beregtem Debitore 
Pfaͤnder, Waaren, Effecten, Geld oder Geldeswerth in Händen haben oder an ihn etwa zu bezahlen 
ſchuldig find, bey goo Rehle. Strafe davon gebührende Anzeige thun ſollen; zu welchem alſen der 27 Jan. 
des g. G. künftigen 1764ſten Jahre pro te/mino peremtorte angefegt worden. Hamburg, den 24 Oet. 
1763. So wird dieſes auch mittelſt dieſer Zeitung denen fo daran gelegen bekannt gemacht. 

Sollte jemand eine Condition zu Informirung einiger Kinder jetzb annehmen können, der wolle ſich bey dem 
Herrn geheimen Tribunalsrath Behmer an der Ecke der Friedrichs und Jaͤgerſtroſſe melden. ö 

Auf der Stechbahne im Dortüſchen Hauſe iſt 1 Pommerſche Bukter in ganzen und halben Achttheil zu 

bekommen, wie auch friſche Neunaugen in Faͤſſern auch Man delweiſe. f a 

Es iſt auf den Weddig nahe bey Berlin belegen, den 1iten dieſes eine 3 jährige ſchwarze Stute, forne vor 
der Stirne mit etwas weiſſen Haaren, und hinten geringelt, auf dem Weyde Ruß, hat es eine Beule 
wie eine Wallnuß groß und fteht es aceurat auf dem Hahn, verlohren gegangen. Wer davon Nach⸗ 

richt geben kann, beliebe ſich auf dem Weddig, bey dem Foͤrſter Caſtan zu melden, man offeriret ein 
gutes Douceur und Erſtattung der Koſten. 12555 1 a 

Es iſt jemanden ein mit Reſetten in Form eines Herzes und einer Krone daruͤber, auch dergleichen zwey Sei⸗ 

tenſteine gefaßter Ring abhaͤnden gekammen. Wer ſolchen gefunden, oder diejenigen denen ſelbiger zum 

Kauf gebracht werden ſellte, werden freundlich erſuchet, ſelben gegen einen Recompence von 20 Rehlr. 

auf dem Nicolaikirchhofe bey Herrn Volkmann guͤtigſt abzugeben. 

Da Terminus licitationis, fo wegen Verpachtung des Graͤfl. von Nealſchen auf dem Kies vor Spandau beleges 

nen Wohnhauses, Pferdeftalles, der Wagenremſſe, Scheune und des Gartens auf den z ten Oct. c. a. 

angeſtanden, dis auf den ir c. a. anderweit beym Koͤnigl. Amte Spandau prorogiret worden; 

Alls wird ſolches hiermit bekannt gemacht. N . N 

Den 27 November Nachmittag um 2 Uhr ſoll in dem Eimbkſchen Haufe in der Brüͤderſtraſſe eine vierfigige mit 
rothen Pläſch ausgeſchlagene noch ganz wohl eonddeiontete Kurfche, desgleichen unterschiedliche Plerde⸗ 
geſchlrre und Zugehoͤr nicht minder auch einiges Neuczeug öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Liebhaber wollen ſich demn ich demeſdeten Tages einfinden. Es koͤnnen auch alle dieſe Sachen 
Toges vorher in Augenſchein genommen werden. . s N 


1 


— 


1 | Berlinifche 


N Berlin, vom 19 November. 


R Da dem Anhalt⸗Bernburgiſchen Infan⸗ 
terieregimente hat der Stabscapitain, Herr von 
Sengler, eine vacante Compagnie erhalten; der Setz 
condelieutenant, von Sydow, iſt zum Pre⸗ 
mierlieutenant, der Faͤhnrich, Herr von Jaenert, 
zum Secondelieutenant, und der geſreyte Corporal, 
Herr von Stieberitz üer ese avaneirt. 
„Dieſer Tagen iſt der Land N 
a Herr von Hochſtaͤdter, aus Caſſel hier 
angelangt. * 

Morgen werden Se. Majeſtaͤt, der Konig, in 
hieſiger Reſidenz erwartet, um auf den Montag dem 
3 Geſandten, Achmet (Effendi, die öffent; 
liche Audienz zu ertheilen. ee 

Dresden, vom 12 Nov. 

Das Formular der Abkuͤndigung nach welchem 
weiland Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt in Pohlen, und 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Sachſen, Glorwuͤr⸗ 
digſten Andendenkens, auf den zzſten November 
1763, die Gedaͤchtuispredigt gehalten werden ſoll, 
lautet alſo: „Da es die Schuldigkeit getreuer Unter 
thanen erfordert, ihrem verblichenen Huldreicheſten 
Landesherrn, ein dankbahres Thranen: und Liebes, 
denkmahl bey ſich zu ſtiften; fo wird Ew. Chriſtlichen 

Liebe hierdurch vermeldet, daß, auf naͤchſtkommen⸗ 
den z2ften dieſes Monaths November, als kuͤnftigen 
Dienſtag, unſerm weil. Aller durchlauchtizſten, Groß⸗ 
mächtigften Könige, Churfürſten und Landesherrn, 
glorwurdigſten Andenkens, zu ſchuldigſten Ehren, eine 


privikgirte, Zeitng. 
‚139168 Stück. Sonnabend, den 19 November 1763: 
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ſolenne Trauer⸗ und Gedächtnißpredi t gehalten wor 


den ſoll. Hierzu wird ſich Ew. Cheiftliche Liebe ins⸗ 


chmittags um 2 Uhr, 


geſommt, zu rechter Zeit, . 
haftig leidtra 


in ſchwarzen Tranerkleidern, mit wo 

0 N einfinden, und den Herrn, der uns 
Br trübt hat, inbrünſtig anflehen, daß er 
ung wieder tröſten, und unſere jetzige Hohe Lanbes, 
herrſchaft, bey langem Leben, und beglu * 
rung, vaͤterlich erhalten wolle.“ Der Text zur Ges 
dächtnißpredigt iſt aus Jeſ. 4, 8. genommen: „Ich 
habe mein Angeſicht, im Augenblicke des Zorns, ein 
wenig von dir verborgen; aber mit ewiger Gnade 5 
ich mich dein erbarmen, ſpricht der Herr, dein Erkoͤ⸗ 
fer.“ Von der Beyſetzung Sr. Hoͤchſtſeetigſten Mas 
jeſtaͤt iſt noch als etwas Merkwoͤrdiges anzuführ 
daß der Herr Kammerherr von Oberland, welcher der 
erſte Page des Hoͤchſtſeel Königs Majeſtaͤt geweſen, 
und alſo dem Königl. und Churhauſe Sachſen an die 
8 bis 59 Jahr gedienet, auch den letzten Dienſt be 
des Hoͤchſtſeel. Könige Majeſtaͤt gethan, Dero Konj 
Leiche, als fie von dem Paradebette herunter getr. 
gen und in den Sarg geleget werden ſollen, die Königl. 
Krone abgenommen, und ſodenn bis in die Koͤnigl. 
Gruft feine allerdevoteſte Schuldigkeit, wiewohl mit 
vieler Wehmuth, beobachtet und geleiſtet. Imgleichen 
daß der Herr Oßerſte, Hans Moritz Graf von Brühl, 
feinen erſten und letzten Dienſt eben zu der Zeit bey 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt als Kammerfunker verrichtet. 
Am 30 Det. iſt allhier Her Thomas Heinrich von 
Wickede, Königl. und Churſuͤrſtl. Sächſiſcher Gene⸗ 
ee der Cavallerie, in feinem 66ſten Jahre vers 
ſtorben. ER 


* 
I ws 


des hochſeligen 


— 
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Von der Suͤchſtſchen Gruͤnze, vom 9 Nov. 
Wie man von Dresden vernimmt, fo iſt der Herr 
Graf von Rex, zum Churfuͤrſtlichen Geſandten bey 
der Republik Pohlen ernennet worden, und hat der⸗ 
ſelbe im Begrif geſtanden, feine Reife nach 
anzutreten. Se. Koͤnigl. Hoheit, der Ch ſen⸗ 
den fonft 2 Commiſſarien nach Warſchau, um die all; 
da befindliche verfiegelte Koͤnigl. Caſſen zu eroͤfnen, 
und die ruͤckſtaͤndigen Penſionen an die Bedienten 
Königs zu dezahlen. 
Elberfeld, vom 4 Nov. 2 x 
In der Macht auf den ıflen diefes um ı Uhr iſt der 
alte Greis -von 84 Jahren Herr Hildebrand Wupplr⸗ 
mann in den Oberbarmen alfhier wohnhaft, von einer 
arken Bande etwa zo Spitzbuben geraltjam uͤber⸗ 
fallen, welche, nachdem ſie 4 Fehlſchuͤſſe durch fein 
Bette gethan, ihm endlich durch den rechten Arm ge 
ſchoſſen, die im Hinterhauſe ſchlafende zwey Knechte 
knebelt und gebunden, die Thüren des rechten Wohn 
haus theils mit groſſen Balken aufgeſprenget, theils 
mit Axten entzwey gehauen, alles was fie an Baar- 
ſchaften, Pretiojen und feinefter Leinwand darum ge 
funden, weageraubt, den alten ehrwürdigen reis 


aber vom Anfange bie zum Ende mit eigen au 


ö Pin! Ehurfürften, 


mitgeführten Prügen auf das grauſamſte geſchlageg 
und gemartert, bis nach Verlauf etwa 3 Stauden 
wo ſie alles ausgeleeret, er feinen Geiſt unter den hl; 
tigſten Schmerzen und erbaͤrmlichſten Wehklagen auf 
gegeben, nachdem ihm die ganze Hienſchale mit der 
Stirn ganz und der klinke Arm zweymahl entwey ge⸗ 
ſchlagen worden. Nach dieſer grauſamen Mordihat 
wollten fie auch die alte Haus jungſer, welche fie mit 
der Magd ebenfalls gekaebelt und gebunden hatten, 
todt (chichfen, zum Glück aber trafen fle ſtatt derjelben 


ihren eigenen Cameraden, welchen fie lebendig oder 


todt mit ſich fortgeſchleppet und darauf in groͤßter Eile 
davon gemacht haben. 8 
Maynſtrom, vom 7 Nov. a 
Es iſt ohngezweiſelt richtig, daß Se Churfuͤrſtl. 
Gnaden von Maynz, einen Churfuͤrſtentag oder Ver 
ſammlung auf den 15 Dec. nach Augsburg aus geſchrle⸗ 
ben 8 50 und daß die Römifche Koͤnigs wahl gleich 


Frankfurt, vorgenommen werden ſoll? ieran laſſen 
einige Umpftände einen billlzen Zweifel übrig, Ver, 
welche vielleicht der Wahl in 


nachfolgen werde. Ob aber folge in e oder 


erſon beyſvohnen wollen, 
weit entlegen zu ſeyn. Ob alſo die Vermuthung, 
ziver in dieſer Stadt die Quaitio an? durch Geſandten 


rſchau 


ſcheinet etwa Augsburg zu 
daß I 
tan wit dem ganzen Sog von dem Laftſchloſſe Cara, 


ausgemacht werden möͤgte, die Krönung aber an einem 
andern Orte vollzogen werden dürfte, gegruͤndet ſey, 
oder nicht, muß die Zeit lehren? Nach dem Beyſpiel 
des een Hofes, haben auch die übrigen 
Churfuͤrſtlichen Kal, die Geſandten bereits ernannt, 
welche nach Augsburg gehen ſolen. Unter andern ſind 
darzu ernannt worden, von Seiten Sr. Churfuͤrſtl. 
Gnaden von Trier, der Domprodſt, Baron von 
Breidbach⸗Buͤrresheim, der Domherr, Baron von 
Keſſelſtadt, und der Kanzler, Herr von Muͤnch, und 
der Rath von Maͤhler wird bey dieſer Gelandtichaft 
die Secretalrsſtelle vertreten; ron Seiten des Chur: 
fuͤrſten von Coͤlln, der Vicedechant, Graf von Ho⸗ 
hemollern, und der Baron von an Sierſtorf, 
welcher ſchon bey den Wahlen der Kahſer Carls des 
Siebenden und Franeiſei zu Frankfurt geweſen iſt; 
und vou Seiten Böhmen, der Fürſt von Lichtenstein, 
der Graf von Pergen, und der Rach von Beries. 
Haag, vom 10 Nov. 


Die Briefe von Liſſabon melden, daß der ju 
Priuß von Bregſiſſen den loten Saen ee 55 
Tode abgegangen ſey. f ö 

ER „ 1 . 

De antefecretarins, Graf von Halifa, 
an dem neulichen Gedaͤchtnißtage, an hr 9—4 
Maſeſſat der Koͤnig, den Engliſchen Thron beftiegen, 
ein sche herrliches Tractewent, bey welchem der Gref 
son Sandwich, alle auswärtige Miniſter, viele vom 


Adel und andere hohe Standesperſohnen gegenwaͤrtig 
waren. Es eraͤugnete ſich dabey folgender . ae 


ter Zufall: Nach dem Mittagsmahl erhaab ſich in dem 
Haufe ein groſſes Laͤrmen, welches die vorbeygehenden 
Leute hörten, daher ſie ſich Hauſenweiſe vor dem Hauſe 
verſammleten. Die Urſache war, daß einer unter 
den Gaͤſten, der ver nicht gar lange ⸗Zeit in einem 
hohen Character am hieſigen Hofe geweſen war, de⸗ 
clarirte, er ſey entſchloſſen, mit einem von ſeinem 
Landsleuten ſogſeich zu Fuellren; welches ein folches 
lautes Diſputiren und Streiten verurſachte daß das 
zuſammen gelaufene Volk in das Hons einzudringen 


ſuchte, und man genothiget war, nach der Körigl, 
Garde zu ſenden. 


Inzwiſchen nahm ſich der Ambaffa⸗ 
deur, der gegenwärtig war, dieſer Sache an, und 


‚nöthigte. den Ausforderer, daß er auf ſeine Parole 


verſprechen mußte, von feinem Vorhaben, ſo lange 
als er in Engelland wäre, gaͤnzlich abzuſtehen. 
Enzitantinopel, vom 1 Det. 
Am ızten des abgewichrnen Monats ſſt der St: 


EIER 


gatſch anhero zurück gekommen. Der Geburtstag des gel in der ge igen Schrift abzuhelfen, und de 
Geſetzgebers Mahomet iſt, weil der zoſte ee auf Nollinſche grins 

einen Dienſtag fiel, und die Türken diefen Tag für) und Antworten, wie auch durch deygefuͤgte Anmerkun⸗ 
unglücklich halten, 2 aıften. geſeyert worden. Man gen, den Begriffen des zarten Alters gemäller , ange 
verkimmt, daß die Unruhen in 2 2 und aufden nehmer und lehrreicher zu machen geſucht. Das Werk 
Gränzen von Perfien immer zu nehiſen, und da fol beſteht aus drey Theilen, und ein jeder Theil aus ges 
ches nicht ohne Grund die Pforte auſmerkſam macht, wiſſen Lectionen. Eine jede Lertion iſt in kurzen und 


o koͤnnte es leicht geſchehen, daß einige Truppen dar) deutlichen Fragen und Antworten abgefaſſet, wor⸗ 
hin gefandt wurden. Man hat auch Nachricht, daß auf eine kleine Erzählung folgt, in welcher der Inn⸗ 
dis Araber von neuen in Egypten eingefallen find, und halt der Leetion noch mit mehrerem ausgefuͤhret wird; 
bis an die Stadt Alexandrien zu ſtreifen die Vermeſ, und den Beſchluß derſelben machen jedesmahl einig e 
S gehabt haben. In dieſer Hauptſtadt und zu moraliſche Betrachtungen, die ſich au die vorhabende 
ia hat die anſtecksnde Seuche ſich nicht wieder hiſtortſche Materie beziehen, nebſt einer Anweiſt 
„gräuffert. Eher für die Lehrer, was fle noch zu ee ee € 
Ka — ‚für hiſtoriſche Zuͤge beyzufuͤgen und zu erklären haben. 
! Von gelehrten Sachen. In der Vorrede tadelt die Verfaſſerin verſchiedene 
lucation complete, o Ahrtge de Phifloire Univerfelle, Fehler, die von manchen Aeltern in Abſicht der Er⸗ 
mel“ de Ggropbie & de Obronolozie. à Pufage de la ſiehung begangen werden, und handelt daſelbſt mit 
famille roels de S. A. S. In Princefe de Galler. Har mehrerem von der Methode, deren ſich die Lehrenden 
Amme. Le H. de Beaumont. Trois Tomes, 4 Vienme chez bebienen muͤſſen, wenn fie dieſen hiſtoriſchen Auszug 
Traser, 1763. 1 Alph. ſechszehn Bogen in Octav. wit Natzen brauchen, und die von ihr beobachtete 
Die Frau von Beaumont glaubt bemerkt zu haben, "Kürze durch den mündlichen ausführlichen Vortrag ers 
daß des Herrn Rollins ältere Geschichte nicht für ein ſetzen wollen. Koſtet in den Voſſiſchen Buchhand⸗ 
jedes Alter beguem und beſonders für das junge Frauen lungen hier und in Potsdam 2 Rihlr. 16 Gr. in 
zimmer, zu weitläuftig fey. Sie hat alſo diefem Mun, Brandenb. 1 Dritteln. FOREN 
ne. - — 
1) Der Bankerot ein buͤrgerliches Trauerſpiel, von Joh. Jac. Duſch ih. zvo Hamb. 763. 7 Gr. 
2) Aeſopt Leben und Fabeln nebſt den Fabeln des Philelphus, neue lieberſetzung, mit Kupf. gv0 763. 
1 Athlr. 8 Gr. 3) Andr. Berchs Einlelaaig zur allgemeinen Haus haltung: in ſich ſaſſend 
die Grundſatze der Pollcey⸗Oreonomi⸗/ und Eames aften, aus dem Schwed. Überſ. von Dan. 
* Getife. Schrebern. gvo Halle 763. 1 Kehle. 14 Gr. J) Chriſt. Aug. Wilh. Friederiel 
gründliche Einleitung in die Kriegswiſſenſchalt. gr. zvo Breslau 763. 16 Gr. 
5) Chriſt. Ludew. Schaͤſers Grundriſſe der Nachmittagspredigten an Sonn: und Feſttagen, 1ter Theil. 
ano Quedlind. 763. 10 Gr. 6). Joh. Jac. Plitts Predigten von der Vortreſlichkeit der 
chriſtlichen Religton. gr. 3 vo Fekft. 763. 1 Rthlr. 8 Gr. 8 2 e 


Wenn jemand gutes trockenes Elſenholtz welches nach richtiger Maas dem Käufer A den Hof geliefert, 
5 und alſo das Fuhrlehu dabey erſparet wird, zu kaufen verlanget, der kaun ſich bey der Frau Stawinsky 
auf dem Jaͤgerhof naͤher erkundigen. Winnt 
Weng jemand Luft hätte in der hieſigen Koͤnigl. Lotterie zu ſetzen und fein Gluck zu verſuchen, der kann davon 
Billets und vollkommene Nachricht erhalten, in dem Baumannſchen Haufe gegen dem Schloſſe über, 
das zweyte Haus von der Bruͤderſtraſſe in der zweyten Etage, auch find daſelbſt füberne Gedächtniß⸗ 
münzen auf den Hubertsburs iſchen Frleden, und dergleichen, wobey ſich eine kurze Lebensbeſchreibung 
auf Se. Maſeſtaͤt den König von Preuſſen befindet, zu bekommen; ingleichen find auch daſeldſt ſchöͤne 
Bernſt ine Korallen zu verkaufen. + HEN, 4 
Es iſt der Handſchuhmacher Geſel Nahmens Carl Chriſtian Tribulter, gebürtig aus Potsdam, hat die Pro⸗ 
teſſion in Berlin erlernet, wird alſo Berliner genannt, vor 9 Monat in die Fremde gereiſet, und 
man het von der Zeit an keine Nacheſcht von ihm erhalten, da es aber nöthig iſt, daß er ſich wegen Erd: 
ſchaſt in Perſon zu W RE wird das (bl. Handſchuhmacher⸗Gewerk, wo er ſich ge gen⸗ 
et, eine beiebige Nachricht davon dem Drechsler Mster Hansbor in 


woärtig befindet, dienglich erſu a N N 
Südenfrafe, zu geben, man iſt in dergleichen Fällen’ wieder zu dienen erboͤthig⸗ 


Berlin in der 


ichte, durch den Vortrag in Frag 


* ) 576 0 
Se wird aus einer Sammlung Bücher, welche anjego bey dem Herrn Commill, Mplius verkauft wird, der 
Xl. Theil der Hiftoire romaine des P. P. Carou & Roullie vermißt. Salld i Dur wie! ins 
ee asl l. db 


Es ſtehen einige Breslauer Kahnladungen ſches Kiehnen Brenn auf der Ablage zu Te di 
We aus der ee: verkauſen; beliebige 2 nd in Tae 11 0 einen 


eh te SER 7 8772 

In einem dreyſitzigen Wagen ſind ac a. uͤbrig um in 3 oder 4 Tagen von hier nach au 
reiſen; abe Nachsicht verlangt, be ſich h In 40 dier unc recen zu 

Wenn jemand einen Hofmeiſter welcher im Deutſchen und Lateiniſchen Informatlon geben will, vonndthen 


e werden. An Heu werden gewonnen 24 Fuder und in dem Garten befinden ſich an 1oo allerhand trage 


Auf Sr. Königl. Majetär in Preuſſen immebiaten allergnätigfich Befehl, und mit Genehmhaltuns ber 
f Koͤnigl. Maude der Wiſſenſchaften, hat der Kaufiann Michael Daniel kindemann 2 5 die 5 
Jahre ausgear f 0 di 
von verſchiedenen er n, Lander, und f 27 0 
ausmachen, die ſowohl in der 3 e er ne Muͤnzweſen einſchlagen, in fo weit zum Stande ger 
bracht, doß ſolche nunmehro d uck uͤbergeben werden koͤnnen: Wie dann derſelbe den ganzen ſum⸗ 
mariſchen Inhalt beſagter Werke, an Se. Koͤnigt. Maſeſtaͤt allerunterthaͤnigſt überreicher hat; insbe⸗ 
fondere fol in den Engliſchen Tractat die Erklärung von einheimiſchen und ausländischen Landespro⸗ 
ducten danch east und Antwort nebſt Anmerkungen erscheinen, nach ihrem erſten Urſorung, Natur, 
Doch ffenheit, Aufnahme, und Veranderungen; die Materien find alſo eingerichtet, daß ſelbe ge nicht 
allein in Sr. Koͤniglichen Majeſtat Reiche und Landen, ſondern auch in allen Eutepaiſchen Ländern, 
Staaten und Republiguen von Banguicrs, Kaufleute und Parttenlairperſohnen vorteilhaft genutet 
werden können; wofür dem Antore auf die Hellindiſche Edition Bereits 3900 Athle. in Preuſſiſchen 
Drittel, und auf den Engliſchen Tractat 2675 Rihlr. in neue Friederichsd'or nunmehro gebothen wor⸗ 
den, wann derſelbe den Verlag und Debit aditehen will, und konnen 4 welche den Druck uͤber⸗ 
nehmen wollen, bey gedachten Lindemann in des Kaufmann Herrn Weinholz ſeinem Hauſe in der 
Sbpandauiſchen Straſſe ih melden, und mit demſelben accordiren, 
en 25 November Nachmittag um 2 Uhr foll in dem Eimbkſchen Hauſe in der Brüͤderſtraſſe eine vierſitzige mit 
rothen Plüſch ausgeſchlagene noch ganz wohl cend tio nirte Kusche. en . ap Dferdes 
geſchtrre und Zagehör, nicht minder auch einiges Reutzeng offentlich a den Meiſtbtethenden verkauft 
werben. Liebhaber wollen ſich demnach bemeldeten Tages einfinden. Es koͤnnen auch alle dieſe Sachen 
Tages vorher in Augenſchein genommen werden. 8 n 2 
Es iſt in der Nacht vom roten dieſes von einer leer nach Haufe fahrenden Kutſche, eine mit blauen Tuch be⸗ 
iſchlagene Kutſchenthür mit Fenſter, ohngefaͤhr in der Markgraſenſtraſſe lehren gegangen. Der Fin⸗ 
der, dem fie wenig Nutzen kann, beliebe ſolche gegen ein Daten bene Rrolr, 1: Or in des Kanonen 
Bohrer Harnies Haus in der Friedricheſtraſſe nach dem Rondeel zu, eine Trepte hech zu bingen. 
1 e 0 9 5 N — Nin un 
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14018 Stück. Dienſtag, den 22 November 1763. 


Berlinifche privilkgirte Zeitung. 
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Berlin, vom 22 November. 


B., dem Bernerſchen Garniſonregimente, 
iſt der Capitain, Zerr von Frederici, zum Major, 


und der Secondelieutenant, Herr von Politz, zum 
Captain avaneirt. 7 f 
An Denen e de Nane um Uhr, as 


ten Se. Majestät, der Konig, aus Pots dam hier 
anz; von wannen guch Se. Königl, Zoheit, der 
. en, und die Durchl. drey Prinzen 
von Braunſchweig, hier eintraſen. Des Abends 
war groß Se upes bey Ihro Majeſtaͤt, der Koͤni⸗ 
in, wobey ſich Se. Najeſtat, der Rönig, das 
hier anweſende Rönigl. Haus, und verſchiedene 
Standesperſonen bevderſey Geſchlechts befanden. 
Geſtern des Vormittags als an dem Tage welchen 
Se. Königl. Majeſtat zur Audienz des Türkiſchen 
Geſandten, Achmet Effendi, beſtimmet hatten, begab 
ſich der Königl, erſte Kammerhery und Directeur der 
Schauſpiele des Hofer, der Freyherr von poͤllnig, 
als Commiſſarius Sr. Majeſtaͤt, des Rönigs, in 
Begleitung des Hofdolmetſchers, Zerrn Janackaki 
Francopulo, in einer Königl. mit 6 Pferden ber 
jpasnten Staatscareſſe, nach dem ehemaßhugen Ver 
E Palais, in folgender Ordnung; 1) Der 
Köniet, Unterſtallmeiſter, Zerr Wollny, zu Pferde; 
2) ſechs prächtig auf tuͤrkiſche Art ausgezierte Haud⸗ 
pferde, welche ven 6 Königl. Stallbedienten gefüͤhret 
wurden; 3) die Bediente des Herrn Commiſſarli, in 
der Staatslivrey; 4) dis Stgatscaroſſe von blauen 


Semmet mit Golde geſtickt, in welcher ſich der ZN 


Commeſſarius und der Herr Heſdolmetſcher befand 
u beyden Seiten giengen zwey Aung, Hepducken, die 
derſelben auf und zu zu machen; und 5) eine 
ledige Staatscaroſſe mit 6 Pferden. So bald als der 
Konig Herr Commiſſarius an dem Vernezoberſchen 
als wigekommen war, wurde derſelbe beym Aus 
igen aus dem Magen von dem zweyten Introdueteur 
und einem Pagen des Geſandten empfangen, 
8 kam ihm in der Hausthuͤre entgegen und 


rte ihn in das Audienzzimmer des Geſandten, weis 


cher demſelben Confituren und Caffee reichen ließ; 
nach einer kurzen Verwellung, ſtand der Hert Com⸗ 
miſſarius auf und fühlte den Geſendten nach dem Wa⸗ 
gen, worauf der Zug von dem Vernezoberſchen Pa⸗ 
lais durch die Milhelmsfireffe, länge den inden nach 
dem Königl. Schloſſe folgender maſfen eingerichtet wars 
1) Ein Capitain mit 40 Daun vom Zeunertſchen 
Infanterieregimente, ohne das Splel zu kuͤhen; 2) der 
Königl. Unterſtall eißter r. Wollnyzu Pferde; 3) der 
Stallmeiſter des Geſan ken zu Pferde; 4) oren plach⸗ 
tig ausgezierte tuͤrkiſche Pferde, welche der Großſul⸗ 
tan Sr. Majeſtaͤt dem Boͤnige, als ein Geſchenk 
überfindet, dis von drey tuͤrkiſchen Stallbedienten 
geſühret warten; 5) vier Handpferde des Geſandten; 
6) der erste Rärmmerer des Geſandten zu Pferde; 
70 der Divan Effendi, oder der Geſandeſche töfecres 
tair, zu Pferde, welcher in der Hand da⸗ Schreiben 
des Groß Sultans hielte; 8) eine Anzahl Ja⸗ 
nitſcharen, zwey und zwey zu Fuß; 9) die zwey Cha⸗ 
tiers, oder Kammerdiener; 10) drey Bediente des 


! 


der erſte 


+ 


| 


* 


rr 


4 578 ( * 5 


Freyherrn von Poͤllnig; 11) die Koͤnigl. Staats 
caroſſe, in welcher der Herr Geſandte und der Herr 
Commiſſarius Sr. Majeſtaͤt im Fond, der Herr 
oſdelmetſcher aber rückwärts fallen, zwey Königl. 
eyducken giengen zur Seiten derſelben, wie au 
14 Chiadars, oder Laquayen des Geſandten; 12) de 
Hasnadar, oder Schatzmeiſter, und der Kaſtangi, 
oder Aufſeher über die Garderobe des Geſandten, zu 
Pferde; 13) der Mouhadar, oder Siegelver wah. 
ver, und der Perkirgi, oder Waſchederwahrer, zu 
Pferde; 14) der Sofragi, oder Tafeldecker, und der 
Kilargi, oder Zuckerbecker, zu Pferde; 15) der 
Biaja, oder Oderhofmeiſter zu Pferde; 16) eine 
Staatscatoſſe mit 6 Pferden, worinn der Jman 
Effendi, oder der Geiſtliche, mit dem Dolmetſcher 
des Geſandten dem Kauf⸗ und Handelsmann, 
Salomon Abraham Comandi, aus Con; 
&antinepel, ſaſſen; 18) den Beſchluß machte ein 


Lieutenant mit zwanzig Mann von dem Linden, 


ſchen Junfanſerieregimente. So bald ver Zug in deim 
erſten Schloßhofe ankam, fliegen die Tuͤrken, ausge 
nommen der Diran Effendi, vom Pferde, und folg, 
ten der Koͤnigl Caroſſe His in den innern Schloßhof. 
Die Mann chaft, welche die Bedeckung aasmachte, 


blieb in dem erſten Schloßhofe, wo ſie die Zurackkunft 


des Geſandten erwartete. 


daſelbſt, der Ole ſtieütenant, Herr Graf 
Anhalt, und der Mair, Herr von Pirch, bezes 


Als der Geſondte vor der 
Schloß wache vorbey fuhr, praſentirte fle das Gewehr, 


Geſandten an der Schießtreppe, emppngen ihn 
von 


Königl. Fluͤgela jutanten Dieſe beyde Herren Offe 
Len irie ihn ſodann bi in die zweyre Vorkammer, 
wo er ſich auf einem Tabourek, welches ſich zinikhen 
zwey F nſter befand nieberfegte, um eiuen gen ohn 


lichen Bund abzu ehmen, ud einen groſſen Cere 


mo ienbund, welchen die Türken Moujeveſen nen 
nen, aufzuſetzen. Der Geſandte Hand hierauf auf, 
und näherte ſich dem Rikterſaale, in welchem die 
Audtenz vor ſich gehen folite, zur rechten Hand 
deſand ſich der Königl. Herr Tommiſſarius, und zur 
tinken, der Herr Hofdollmeſcher, und der Legatioas; 


kecretalr, fünfe von ſemen vornehmſten Hausoſſiriers 
folgten ihm. Als er ig die letzte Vorkgmmer gekom, 


men war, kamen Se. Ercellenz der Obe hefmarſchal 
Str. Majeſhät des Könige, Herr Reichsgraf von 
Reuß, dem eben auf einige Schritte entgegen, grüſſe⸗ 
zen hn, kehrten ober wieder un und giengen nach ber 


7 


Thür des Aadienzſaals, welche fie verſchloſſen fanden, 


die aher von einem Königl. Kammerdiener, nach einem 
von Sr. Excellenz gegebenen Zeichen, geoͤfnet wur / 
de, als Se. Excellenz hinein gegangen waren, wur, 
de die Thüte wieder K Se Excellenz 
meldeten Sr. Majeſtaͤt daß der Geſandte gegen waͤr⸗ 
tig wäre, und Zoͤchſtderoſelden Beſehle in der Vor⸗ 
kammer erwartete. Nach eien kleinen Verzug wur ⸗ 
den die beyden Flügel der Thüͤre geoͤfnet, Se. Excel⸗ 
lenz der Herr Keichsgraf von Reuß, giengen 
hinaus und zeigten dem Heſandten an, daß er hinein 
treten koͤnnte, Sie giengen ſe dann voraus, und ſtell⸗ 
ten ſich auf die zwey ke Stuffe des Throns zur rechten 
Sr. Minjeftät des Königs. In dem Aubienzſaale 
befanden fish die hier bei olichen Koͤnigl. Prinzen, 
die Groſſen des Hofes, die ſammtlichen miau di / 
ſchen Munters, nebſt den hier befindlichen Generals; 
alle in der größten Gala. Se Majeſtaͤt unden 
an einem mit Sammet bedecktem Tiſche, und hat⸗ 
ten zu Dero Seiten einen Lehnstuhl. Se. Excellenz 
der Herr Reichsgraf von sinfenftein, ſtand ganz 
alleine auf der zweyten Stufe des Throns, nahe an 
dem Tiſche, Sr. Reichsgräfl, Excellenz der Herr 
Graf von Neuß als Oorrhofmarſchau ſtanden zur 
techten des Tyrones, gegen üder der Ssalſeuſter. 
Sebald als der Geſancte in den San h nein tam, 
nelgete er ſich nach Morgenlaͤndiſcher wezſe ehr eieſ vor 
Sr. Ma. wiederhelts ſelchte ie der⸗Heizde des Saal, 


ohne das Spiel zu kühren. Bey der Ankunft des und am Fuſſe des Thrane ti chmohlen, two er ſtehen 


‚blieb. Zu ſeiney ünken Hand beſaud fi oer Dioan 
Effendi uns der Herr Hofcollmetſcher zur Rechren 
aber ſein eigener Dollmetſchen Zalgmon Abrahanz 
Comandi. Hiekauf hielt der Geſandte ſeine Ankede 
die Lurch feinen Dollmeiſcher Salbmon Abrah ann 
mandi verdeutſchet wurde, wie dieſes geschehen 
par, gaben Se Majeſtaͤt ein Zeichen an Sr. Excel; 
lenz den Serrn Reichsgrafen von Finkenftein 
daran zu antworten, weiches dieſer Miniftee 
auch, nachdem er vorher gegen Se. Majeſt aͤr 
eine tiefe Neigung gemacht, verrichtete, welche 
Antwert der Hert Hofdolmetſcher dem Geſandten 
ſogleich auf kuͤrki ch nberſetzte ieraaf nber fichte der 
Scha gineiſter des Geſandten Sr. Nönigl. Majeſtaͤs 
einen Reigerbuſch wit viel keſt aren Jeuvelen ger 
zierer, die übrige Geſchen des Su kaus aber waren 
in den Vorzin mern zum Schau ar ſgeß ellet, und die 
mit ſaubern geſtickten und reich Kut Steinen beſetzten 
Dicken behangene tuͤrkiſche Pfer te hienen auf dem 
die Audienz herdurd) geen⸗ 


nern Schleßplaße. Als 185 J 
Bis war, ſtteg der Beſandte Ach met e end auf 


e 


ſowohl vornehmen als gemeinen Frauensperfenen 


die zweyte Stufe des Throng, und Lüfte auf das ehr⸗ 
erdietigſte den Rock Sr. Nrajeſtaͤt, kehrte ſodann 
ruͤckwaͤrts zuruck, und als er auf ſolche Weiſe die ger 
woͤhnliche drey Beigungen gemacht, gieng er zum Aus 


dienzſaal hinaus, und begab ſich wieder in der Ord⸗ 


nung, welche nian bey feinem Zuge zur Audienz beo 
bachtet, durch die Breiteſtraſſe, öder die Spittethruͤ⸗ 


cke und Le⸗-pzigerſtraſſe, gach dem Vernezoberſchen 


Palais zuruck. Bey ſeinen nach Hanſekunft dewirthete 
der Königl. Commiſſarius, Freyherr von Pöllnig, 
denſelben im Namen Sy. Majeſtaͤt auf das praͤch⸗ 
tigſte mit emem Mirtagsmal, zu welchem viele Stan, 
de perſonen vor demſelbes waren eingeladen worden. 


Die Tafel beſtand aus etlichen 60 Couverts. . 


uͤberſchwemmet, und fie trieben ihre Ausgelaſſenheit 
endlich ſo weit, daß man bey Tag und Nacht keine 
Ruhe haben konnte. Der groſſe 
tigte das Inquiſitionsgerichte in der Stille, Manns⸗ 
und Weibsperſohnen, die fich bey ſolcher Aufführung 
auf der Straſſe finden laſſen würden, in Verhaft zu 
nehmen, und ſie nach der Strenge der Geſetze, ohne 
Anſehen der Perſohn, zu beſtrafen, und die Manns⸗ 
perſohnen entweder mit Gefaͤngnisſirafe zu belegen, oder 


auf die Galkeren zu ſchicken. Unvermuthet wurde 
dieſer Befehl zur Execution gebracht, und wird dieſes 
Geſetze eben ſo ſtrenge vollzogen, als 1 vs 


richtet worden, ſo ſind wir auf dieſe Art aͤuſſerlich von 


Des Mittags ſpeiſeten Se. Majeſtat der Ronig dieſer Peſt befreyet; zum wenigſten heilet es uns von 


in Dero Apartement. Des Abends war groß Gew 


pee und Ball bed Ihro Majeſtät der Königin, ordnungen ne Städten zu Stande zu bringen 


wobey ſich das hier befindliche Königl. Saus die 
drey Durchl. Prinzen von Braunſchweig, und 
viele Stcandesperſohnen beyderley Geſchlochts befanden. 
: Genua, vom 18 Het, 1 
Gewaltſame Mittel verſchaffen oft geſchtwinde Huͤlfe. 
Die hieſige Sta t war von einer Menge unzuͤchtizer, 


10 Gr. SR 


dem Borurtheiie, daß dergleichen Anſtalten und Ver⸗ 


ſondern daß man ſolche und andere 


nicht möglich ſey 
No; 


Uebel dulden muͤſſe. Die Regierung hat an alle 


bilt, welche den keinen Rath aue machen, Befehl ger 


geben, ſich allier einzufinden, um die Bedingungen 
zu überlegen, auf weiche Frankreich geneigt in ſeym 


ſcheinet, uns gegen die Lorſen Beyſtand zu leiten. 


2) Herrn Earl non Linndi Reiſen durch Oeland und Sothland welche auf Befehl der Hochloͤbl. Reichsſtaͤnde 
des Königreichs Schweden im Jahr 1741 angeſteller worden, mit Kap. gr. zve f 
x f Segners Anfangegründe der Arithmerick, 


Halle 764. 1 Rihlr - 
metrie und det geometri⸗ 


ſchen Berechnungen. Aus dein Lateiniſchen uderſezt und verbeſſett von J. We v. Segaer, sun Hall 


764. 1 Rthlir 14 Gr. 


fälligkeiten, aufgeſetzt für unſer Jaßt hundert, gos 
en der heutigen Sitten und Gebrauche der Welt nebſt den daraus gezogenen Lehren wie man 
File ſeines Lebens zu Nutze machen kann, gu. Frkſt. 763. 14 Er. are 


3) Joh. Dav. Wolfs Schilderungen verihiedener haußlichen Zu⸗ 
J) Schild ecun⸗ 


Vceslau 763. 4 Gr. 
alle 


Da zur Vermeidung der Betruͤgerehen, fo zeithero mit denen Kalkſteinen aus dem Rüders dorſſchen De rgen, 


bey deren Transportirung vorgegangen, die Veranſteltung gem 


it, daß denen Kalkſtein Schiffern, 


wenn fie geladen mit ihrer Laß von da abfahren wollen, alſemaßl auf ihren Abſort g ſetzet wer⸗ 
den ſoll, wie vel Bord Diefelben gehabt; So iſt dagegen auch nöthig, daß Key Aten 22 Scher, 
— nicht all in der Bord ihrer Schſſsgefäſſe geineſſen, ob ſolchee der Aofertigung gemäß ist, ſondern auch 
zugleich dahin geſehen werde, ob das Waſſer aus dem untern Boden des Schiffes he aus geſchoͤpft if, 
indem, wenn dieſes nicht geſchiehet, alle Bo ked rungen nichts helfen und der Schiffer. nach wie vor, 
sinen kalſchen Bord angeben kann, weiches allen denen nigen, die Raleſteine holen laffen, zu ihrer 


Nach richt hie durch bekannt gemacht wird. 


Den isten Movernber Abends zwiſchen Hund 10 Uhr, iſt 
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und Domainen kammer. a 
as der ehe nahligen Leonhardiſchen Ape thels in 


der Könige ſfeaſſe eine groſſe oval Fupfirne Waſch Wanne the gesriebenee Arbeit entwendet worden. Wer 
davon den jetzigen Eigenthuͤmer gedacht ee Aperheke Machrich gehen kann, oder den Thärer entdecke, 
hat nebſt Verſchweigung feines Namens , ſich eines kalßꝛtabſen Rice mpenſes zu verſprechen. 


Den Mittewoche als den 23 Note 


Ta 


| er g. e. Nathinetage um 
band Gold und Silber waaren verauttlonires werden. 


BP polen aaf dem Beangöfiihen Rafhhanfe, lee» 


bevollmaͤch⸗ 


! 
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Nachdem der von Koͤnigl. und Churfürſil. Kriegeskanzellen hieſelbſt während des Krieges, Behuſverwalu 
9 Feldkriegescaſſe beſtellt geweſene Beldcaffier, Johann Philipp Meinecke un a Ablegung 
f feiner geführten Rechnungen im Monath Martio dieſes Japres eigenmächtig ſich eneferner, und fo wer 
? nig ſich bis lang wieder allhier eingefunden, als wenig von deſſelben Auſe thalt oder Merirade, alle 

0 Erkundigungen ohngeachtet, etwas ausgeforſchet werden können; Und dann gedachter Königl. m 
Churfuͤrſtl Kriegeskanzelley daran gelegen iſt, daß benannter Feldcaſſier feine rͤckſtaͤndige Rechnungen 
ſelbſt aufſtelle, und zum Schluſſe bringe: Als wird gedachter Feld:ajlier hiemiticht peramtorie cıttr 
ret und vorgeladen, hieſelbſt feinen geleiſteten Pflichten gemnaͤß ſich wieder einzufinden, und feine geführte 
Rechnungen einzuſtefern, und zum Schluſſe zu bringen, wozu ihm hiedurch eine Friſt von drey Mo⸗ 
nathen a Dato, unter Anbiethung eines auf fein Be zehren ihm zu gewaͤhrenden Salvi Condudus, einges 
raͤumet wird; Nachdem deren Verſtreichung des Weitern gegen denfelben unausbleiblich verfahren wer⸗ 
den wird. Hannover, den iſten Nevembeis, 1763. 0 

N Aus Voͤnigl. und Churfürfti. Krieges kan zeney Biefelbft. 
Gin Anhang guter mediciniſcher und barer chymiſcher Bücher, welche gleich nach geendeter Gräͤfl. Nealiſchen 
3 een lugeſchlagen wer ben ſollen, wird in des Herrn Commiſſ. Myllus Behau⸗ 
; ſung ausgegeben. Br 
Von denen in Kupfer geſtochenen Denkwüͤrdigkeiten Friedrichs des Stoffen, iſt nunmehro bie vierte Ausgabe 
fertig. Es beſtehet ſelbige aus 6 Blatt, und koſtet 2 Sr. Die fünfte und letzte Ausgabe wird näch⸗ 
ſtens folgen, fie ift zu haben bey dem Kupferſtecher Schleuen, ehnweit der Koͤnigsbrüͤcke am Graben, 
dem Kornmagazin gegen über. 5 AB ax 

Es thut Here Dominico Bonſeri Kaufmann zu Potsdam hiermit jedermann kund und zu wiſſen; daß ſoſerne 
feine verheyrathete Tochter, Maria Theodora Köppen, deſſen Mann Kammerdiener bey dem Herzog 

5 von Würtenberg iſt, ſich unterstehen follte Schulden auf ihren obgedachten Vater in Potsdam zu mar 
chen, fie beſtehen in Geld odet Wanren, fin werden gefallen laſſen, daß er ſolche nicht bezahlen wird, 
welches hiermit ſedermann kund und zu wiſſen gethan wird, um ſich vor Schaden zu hüten, 

Foo Rehle. Ait⸗Brandendurgiſche 1 Drittel und 1 Secheſtel Sci lieg ei a procent gegen fichere Snpothet 

num Ausleihen bereit; ſollte jemanden damit gedienet ſeyn ſo iſt bey dem Ducht Andie Pauli auf der 
N Stechbahne in des Herrn Frommerys Hauſe, nähere Nachricht davon zu bekommen. R 

Es find zwey Pferde zum Verkauf nehmlich eine hellbraune Stutte im Zug und ein dunkelbrauner Wallach 

zum Reuten, Liebhaber können fie auf des Herrn Janſohns Guthe in Lietzen nahe bey Char lotteuburg 
in Augenſchein nehmen, und ſſch einen billigen Preiß gewärtgen N 5 

Es hat Ew. Wohlloͤblich Niedergericht auf geziemendes Anſuchen der Curatorum bonorum Peter Texier ein 
öffentliches Prockama dahin erkannt, daß alle und jede jo wohl Auswärtige als Einheimische, welche an 
beſdgtem Texier einige Forderung und Anſpruͤche fie rühren her en quocunque capite vel eaufa, zu haben 
vermeynen, ſothane ihre vermehnte Pretenfiones entweder ſeldſt oder durch genugſame Bevollmaͤchtigte 
fub Poena precluſi & perpetui ſilentii gehöriges Outs angeden, auch diejenige welche von beregtem Debitore 

Pfaͤnder, Waaren, Effecten Geld eder Geideswerth m Haͤnden haben oder an ihn etwa zu bezahlen 

chuldig ſind,dey 700 Rihlr. Strafe davon gebührende Anzeige thun ſollen; zu welchem allen der 27 Jan. 

des g. G. kuͤnſtigen 174ſten Jahre pro termine peremtorie angeſetzt worden. Hamburg, ben 24 Oct. 
1763. So wirb dieſes auch mittelſt dieſer Zeitung denen fo daran gelegen bekannt gemacht. 

Es iſt der Handſchuhmacher Geſell Nahmens Carl Cheftian Tribulier, gebürtig aus Potsdam, hat die Pros 
feſſion in Berlin erlernet, N Berliner genannt, vor 9 Monat in die Fremde gereiſet, und 
man hat von der Zeit an keine Nachricht von ihm erhalten, da es aber noͤthig ift, daß er ſich wegen Erb⸗ 
ſchaft in Perſon zu Potsdam einfinde; fo wird das lodl. Handſchuhmacher⸗Gewerk, mo er ſich gegen; 
waͤrtig befindet, dienstlich erſuchet, eine 2 Nachricht davon dem Drechsler Mtr. Hanebot in 
Berlin in der Jüͤdenſtraſße, zu geben, man iſt in dergleichen Fallen wieder zu dienen erbathig. 

—. EEE TR EEE TOTEN EEE EEE ET ͤĩͤ NIT 3 e een 

iefe Zettung iſt wöchentlich dreymahl, Dienfings, Donnerstags und Sennabends, in der Woſſiſch 
Dieſe 8 Buch hendlung unter dem Derſinſſchen Rathhanſe, und auf allen Peſtämtern zu haden, * 75 
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555 Elbſtrom, vom 10 Nov. 
Von den Veränderungen, bie ſich an dem So in. 
Dresden ereignet, in fo viel bekannt geworden, daß 
der Herr Graf Friedrich Auguſt von Eofel die Ober 
hoſmarſchallſtee, und der bicher in Bayreuthiſchen 
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ſten als Oberhoſmarſchall geſtandene Herr Gra 
N Carl von Def, die Gala ebene 
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. esden In einem ca 
15 Erlelich tungen, ei 3 in‘ 
Regensburg, em 7 Nov. en 
19 us 17 1 050 . nd man ba⸗ 
eit des daſelbſt ger 
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waͤren ie 5 vor die C Hanf. Ge⸗ 
e get worden. Da auf die⸗ 

l. e man über die Wahl inet 

iſchen Königer, und wo, 1 we che. Zut ſol⸗ 

1 . werden ſollte? handeln mil, die 


Altſürſtl. Haufer aber verſaugen, daß über die Frege 
von der Nothwendigkeit einer Römiſchen Koͤnigs “N 


f au, fie mit zu ſprechen haͤtten und dahero betete 


im Jahr 1752 eine ſchriftliche Vorſtellung an us, 
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en, bis Weed Saͤchſtſchen Truppen 
Hohlen ckt waͤren. Beten haben 
Exce . — 5 racau und Kron; 
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open 5 We 9.8 — U 5 


e te den, 3 ar Superiores * Zeit feines Le⸗ 
Saen, me Ba 5 5 verda . daß aber ein 8 ernen⸗ 

onnerſtag, 48. Regn 
che, die 


bey -dem Fuͤrſten Primas 
lich Ge abt, wobey fi 2 che zu unt; 
befand sh 5 ic N 4 10 Er abigmngeie den e in ihren en 7 haben faſt in 
. Saen übergab züglich eine la, allen Ländern dergleichen unterirnrtiſche Hohlen, und 
Feine Anre Fͤrſten Primo ‚hielt, darig . Fan dee in welche bie Capries eines-Prios 
nen er ae das Beſleld & Nayſerl. er Gardians die Religioſen wirft, die zwar 


über das Abſterben des un f 5 ich etwas ſtraſbares begangen, die aber 
und uber 1 N ehe. : . er frommen Stier. und nicht —.— 
1 leich gar erſelben 


Republik befände be ee deines Menſchen, der Auroritäe 
Bachbarliche wage it, geſtraſet werden ſpollen. Es fi dieſes 
die Republik ver Au fe Senjänen 0 n ſchon grauſamg Scenen paſſiret; zu 
Jbro Kayſerl. Ma en a e Stepe, Wahl der’ Repuslit Alm giebt es nach des, die der Stuhl 
en Beine Weife ſtöhren noch hemmu 4 Der % Nom geordnet, welche = dergleichen Attentata 
4 rſt Primas Regni Seantnitste 8 an en 1 895 gebe und die ein wahres Delietum von einem 
em 125 181 cher Sprache, un kte ſich wachheitsfehler zu unterſcheden, und die Much 
1 Fran vor daß 55 EN Br "diejer Dietatoren in den Conventen zu bändigen, und 
ehem E und des geth hauen en. den Unterdrüͤckten zu Hülfe zu kommen wiſſen. f 


Se. Durchl. verſicherten dagegen daß die Nee ale Peruggia, vom 1; Det, 
ae anwenden wu dude die 1555 e nachbar“ Da der von Nom erwartete Polſceplieutenant in 
liche Freundſchaſt und gutes Berchet noch ferner den letztern Tagen des a . Monats ange⸗ 
um 8. kommen, fo wurde ſogleich zur Unter ſuchung des als 
ſchſiſchen e Ran, 335 . e hier entflandenen Aufruhrs geſchritten, und über 100 
* Pehſen zu verlaſſen S. Perſehnen gefänglich eingezogen, fo, daß die Gefaͤng⸗ 
Primas ſind ernſthaft dahin Wendt, 5 et: auf: 515 des Apoſtoliſchen Nu m e ee 
und Gerechtigkeit an allen Orten, möge er fie olle einzunehmen, ſondern man ſich genoͤthigt ſahe, 
den; Sie haben dem Hrn. Theodor Woyezyn 0 Syn viele in die Feſtung zu bringen. Die Unterſuchung 
rich und Staroſten von Nava, bevolmächtiget, mi ein dauert nech immer ſort. Verſchtedene, die fich hin 
Generallieutenan: von Renard, und mit feinen‘ ch weg. gemacht hatten, ſind aufgeſuchet und hieher ge⸗ 
ſiſchen Subalternen Officierg, über die Wege und Be, bracht worden. Von ohngefahr achtzehen reichen ade: 
zuemlichkeiten für beſagte Truppen reinzukom, lichen Familien iſt einer jeden auferlegt, 70 Römiſche 
men. Ueberdies haben Se. Durchlauchten dem Sendi zu bezahlen. Die Urſache diefes Nechtsſpruchs 
gedachten Herrn Wopezynsey aufgetragen, ſich vom iſt nicht bekannt; man befürchtet aber noch ſtrengere 
toten bis zum zpten Detemder oder auch länger, wie Urtheile, Um den Unwillen des Volks zu ſtillen hat 
#3 die Miſtände erfordern würden, in Cracau aufzu⸗ mon den Preiß des Korns auf 70 Paolen das Ruble 
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k gefeget, womit die Atmen deute ungemein zufr ie; 
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00 


00 Von gelehrten Sachen. 

J gie der Chriſten nach den Vorleſungen des 
feel. Herrn Kanzlers ausgefuͤhret und mit An; 
merkung 2 
Windsheim. Der zweyte Theil. Erlangen, bey 
W. Walther, 1763, 2 Alphab. in Guart. Wir 
hoben von der Einrichtung und dem ganzen Inhalte 


ann Lorenz von Mosheim Streittheolo“ ſich eroͤrterk, und darauf der letzte 


0 1 


von den Gnadenmitteln und Sacramenten vorgenom; 
men, wobey inſonderheit die Materie vom Abendmahl, 
der Meſſe, der Transſudſtantiation, dem Kelchraub, 


der Abgoͤttiſchen Verehrung der Hoſtie, umftänds 
| Hauptſtreit über 
den Gottesdienft und die Gebräuche in der paͤbſtlichen 
Kirche abgehandelt, endlich aber die Frage: ob mit 


en verſehen von Chriſtian Ernſt von dieſer Kirche ein Friede geſtiftet werden koͤnne, auf⸗ 


worfen und verneinet wird. Der Herr voy Wind» 


be ſchreitet darauf zu des erſten Hauptſtuͤcks zwey⸗ 


en Abſchnitte, welcher die morgenlaͤndiſchen Chriſten 
d Gemeinen, und zwar die griechiſche oder rechts 


dieſes gründlichen Werkes bereits im zogen Stück die 
fer Blatter bey Gelegenheit des erſten Thells deſſelben 
mit mehrerm geredet. In dem gegenwaͤrtigen itrey 
ten Theile weird zuvörderſt der erſte Abſch zit des erſten f 
Hauptſtuͤcks ſortgeſetzet, und die Materie von den beſſehet, zum Gegenſtande hat. Nach dern hier vi 
Streleigkeiten mit der Roͤmiſchen Kirche vom zyſten Haupeſtreit gkeiten mit der ganzen mor genlaͤndiſchel 
bie zoſten Paragraphen weiter ausgeführet. Es folgt Kirche, welche den Erfenntnißgrund der Religion, die 
hier in der Ordnung der dritte Hauptſtreit mit den Ka Kirche, die Ordnung des Heils, die Gnadenmittel, 
tholicken uber die Mittel zur Seeſigkelt zu gelangen, den groſſen Aberglauben und die Menge der Gebrauche 
da denn die irrigen Lehren derſelden von der Rechtſerti» betreffen, erwogen worden; fo werden die beyden 
gung, vom Glauden, von den guten Werken, ven Hauprkirchen, worinn ſich dieſelbe abtheilet, noch ber 
der Buſſe, der Belchte, den Sotleſectien en, dem fonders betrachtet, und alsdenn wird beurtheilet, ob 
Meßopſer, dem Fegefeuer, der Anufung der Hells und wiefern eine Vereinigung mit denſelben getroffen 
gen, dein, Als, der Gemeinſchaft der ar Werte, werden konne? Die übrigen Streitigkeiten verſpricht 
dem Faſten, den Allmaeſen, und der Subſtitutton, der Herr von Windheim kuͤnſtige Oſtern nachfolgen 
aus einander geſetzt, und die Regeln vorgetragen wer⸗ zu laſſen, und wo es moͤglich ſeyn wird, das ganze 
den, wie dieſer Streit zu führen, und wie insbeſon Werk zu beſchlieffen. Koſtet in den Voſſiſchen Buch, 
dere bey dem Streite von dem Verdienſt Chriſti zu handlungen hier und in Potsdam 1 Rihlr. 16 Gr. 
verfahren ſey. Es wird ſodenn der vie te Hauptſtreit in Brandend. 1 Dritteln. E 


3) Ocuyres de Theatre de Mr. de Saintfoic, nouvelle Edition, revue, gorrigee & augmentse de plufieurs Comédios, 
4 vol. gr. 12 m0 Paris 762. 4 Risd. 12 Gr. 2) Sammlung der 585 und neueſten Reiſebe⸗ 
ſchreibungen in einem ausführlichen Auszuge, ter Band, mit Kupf. gr. gvo Berlin 76 3. 2 Rthle. 3 Gr. 
3) Hllioriſche Nachricht von dem neuen militarifchen Maria Thereſta Orden, mit Küpf. Ito Nuͤrnb. 
763. 8 Gr. 4) Vollſtaͤndige Hiſtorie des Krieges zwiſchen den Preuſſen und ihren Bundes⸗ 
genoſſen und den Oeſterreichern und ihren Bunde⸗genoſſen, 6 Bände, mit vielen Kupfern. zvo 758 — 
763. 5 Ithl. , Der Ehrift in der Einſamkeit, verbeſſert und mit etlichen neuen Abhand⸗ 
lungen verinehret, ꝛter und letzter Theil. gr. 9vo Le pig 763 1 Rthle. 6) Joh. Gotth. 
Argermaun⸗ neue Anweiſung zum Seidenbau, worinnen ier zu Lande noch nie entdeckte Inſtrumente 

befindlich, fo zu der Zurechtmachung der Seide gehörig: zvo Halle 763. 12 Gr. 5 


Ts ecbiethet ſich jemand in der Hiſtoria, Geographie und fronzöſſſchen Sprache Information zu geben; Soll 
ten ſich Liebhabe finden, fo können ſich dieſelben bey der Madame Juſtin in der Mauergaſſe, zu Ende 
der Franzsfintenfiraffe, melden, woſelbſt er logiret. 8 e e e 
Heute den z gten Mev. kommen in der Auetien auf dene Bortüſchen Haufe Nachmittag um llhr 
ein Hautgliſen Tapeten, Spiegel, Uhren Canapee, Stuͤhle, C moden, Dresdner und ander Per 
cellain, ein hö er Flügel und miterſch edene andere Sachen mil, vor. 5 5 
Michmittag um 2 Uhr kommen in der Auction auf der Koͤnigl. Haußvoigtey ein grüner Kyree, ag ver 
tabſe ſchwatie Parannenſells, Kleider, Harfen und Walzen zu Spieluhren, nebſt der Walzenmaſchine, 
eine Zitter, und ein complettes Schneidezeng vor. 1 


dige, und die irrglaͤubige Kirche, welche letztere 
us den Neſtorianern oder chaldaͤiſchen Chriſten, und 
us den Monophypfiten, und deren beſondern Arten 


a 


Heute 
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achdem die dem hieſigen Banguier Johann George Eimbke zugeordneten Curatores bey der . un 
Nach medlaten Wechſelcommiſſion, um bie öffentliche Vorladung, aller Eimbtiſchen en, 9 ge⸗ 
than, dieſem Suchen auch ſtatt 775 worden; So werden alle diejenigen, welche an gedachtem Ban⸗ 
quier Eimbke eine Forderung zu ben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich in denen zwey Monat en Dior 
vember und December ar c. in dem in der Bruͤderſtraſſe allhier belegenen Eimbkiſchen Haufe, und zwar 
Montags und Frentags, Nachmittags von? bis 4 Uhr perſahnlich oder durch Ne Achtigte 
zu melden, ihre Forderungen anzugeben , ‚fm unverwerfliden Documenten zu belegen, ond zu juſtt / 
ficiren, ſich mit den Eimbkiſchen Curatoribus, und eee ee e des ze Eimbken zu derech “ 
nen, fo denn aber denen mit den Gläubigern zu pflegenden got ichen Unterhandlungen beyzuwohnen. 
Die Ausbleibenden und alle diejenigen, die laͤngſtens bis den ı Januarit 1764 chre Forderungen fol; 
chergeſtalt anzugeben und zu verificisen versäumen, müuͤſſen ſich nicht nur alles gefallen laſſen, was n 
ihrer Abweſenheit beliebt? und beſchloſſen werden dürfte, fondern fie haben es ſich und ihrer Nachlaͤſſig⸗ 
keit zuzuſchreiben, wenn fle von dem mit den Erſcheinenden, etwa zu ſchlieſſenden Accord ausgeſchloſſen, 
und darin nicht mit begriffen werden ſollten. Berlin, den 10 Nod. 1763. 
wer Kr oͤnigl. Preußl immediate verordnete Commiſſion. 

Bey dem Buchdrucker Viruſtiel in der Jeruſalemmerſtraſſe ohnweit der Schiakenbruͤcke iſt zu haben: 1) Die 
Staatsverwaltung des Herrn William Pitt in und auſſer halb Großbritannien, vor und während ſeiner 
Staats ſecretariate, unpartheyiſch erzählet, und beuethetlet aus dem von einer berühmten Feber ent, 
worfenen rc Originale. 9 vo Berlin 763. 1 Rthlr. 2). Portrait des Herrn William Ditts. 36 
2 Gr. 3) Dichhramben. 800.763. 6 Gr. 4) Kleine Sing und G elſtcke fürs Claver ıte Samm⸗ 
tung. 4to. 5 Gr. 5) Verzeichnis Muſkaliſcher und andern Schriften, wird gratis ausgegeben. 

Wenn jemand Laſt hätte in der hieſigen Königl. Lotterie zu jegen und fein Glück zu verſuchen, der kann davon 

Billers und vollkommene Nachricht erhalten, in dem Baumannſchen Haufe gegen dem Schleſſe über, 
das zweyte Haus von der Bruͤͤderſtraſſe in der zwenten Etage, auch find daſelbſt füberne Gedächtniß⸗ 
münzen auf den Hubertsburgiſchen Frieden, und dergleichen wobey ſich eine kurze Lebensbeſchteibung 

auf Se. Wale den 23 Preuſſen befindet, zu bekommen; ingleichen find auch daſelbſſ ſchoͤne 

Bernſteine Korallen zu ve 1 7 | TUR, e * 

Wenn jemand ein Windhund abhanden gekommen wäre, kann man bey Erſtattung der Koſten, bey dem 

n Gaſtwirth Hamberger in der Kochſtraſſe nahere Nachricht davon erhalten. „hal \ 
Ein Verzeichniß von anserlefenen und raren goldenen, fübernen, fupfernen und ehernen Münzen, fo wohl 
- Älterer als neuerer Zeiten, welche den Eten Febr. 1764, durch Öffentliche Auction für das meilte Geboth 
übe laſſen werden ſollen, wird in des Commſſ Myltus Behauſung ausgegeben. Dieſes Verzeichniß 
iſt auch in den vernehmſten Buchhandlungen des deutſchen Reichs zu haden \ 
Der Engliſche Wee und Pferdearzt Robertſon iſt wieder von feiner Reiſe tetourniret. Er hat ſich alle 
nur mogliche Muͤhe gegeden, um olle Hohe und Niedere zu contentiren. Sollte ſich aber etwa einer 
finden, weichem fein Hengſt durch die Operation verunglücket, der kann ſich nebst beygedrachter gericht: 
lichen Atteſtation bey ihm melden, jo ſoll ihm das Geld fo gleich mit dem erſten Poſttage üserſandt wer: 
den. Er logtret anjege in Berlin in der Prenflauerſtraſſe im ehemagligen Anderſonſchen Haufe, und 
wird der ganzen Winter da bleiben. Auch wird den Liebhabern zu wiſſen gerban, daß anſetzo die beſte 
Zeit die Pferbe zu Engliſtren fey. Auch if ben ihm gut Kroppuleer zu beko men. 
Auf den Freytag werden in der Graf Realiſchen Bücherauction bey dem Herrn Commiſſarius Molius ein ſehr 
ſchoͤnes kürkiſches Gewehr, und eins ſonderbate täͤckiſche Laterne verkauft werden. Heute wird paz. 
62, angefangen und morgen geſchloſſen. "us 1 3 
Es iſt den zıren dieſes bes Abend nach 4 Ude in dem Konitl. Stallhofe in der Breitenſtraſſe beym türkischen 
Zelte eine große und etwas länquche hellbraune Wannemuſfe von Frorteſſſchen Marder verlahren ge. 
gangen, die oben zwey füberne Ringe mit einem Pencean Band hal. Wer dieſelbe gefunden har wird 
erſucht folche an den Verleger dieſer Zeitungen gegen einen Recompens von einem neuen Friedvicheb'or 
t ea a a 
ſſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Tonnadends, in der Voſſiſchen 
ne Be Handlung unter ban Berlin en Natbbauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. 


— | 
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Berlinifehe privilkgirte Teitn g. 
14218 Stuck. Sonnabend, den 26 November 1763. RER 


; TEN W 
1 4 0 F 7 oma \ 
. | „ bitläffiges Verzeihniß derer an Se, Majeſtät, den 
Berlin, vom 26 November. Un e Bu lech ner. 1 N 
ee e at ae Da f 5 | 4 255 Lg N 
Fr Be dem Moſelſchen Infanterierggimente, wegen des Abſte des Soͤchſtſel. 8 x 
ia der Secondelteuten ant, Herr von Schüg, zum pohlen Majeſtat angelegte Trauer wiederum | 
a ie Fr — 8 rn sn 110 . 1 2 n, ö 
Retſch und von Velhagen, find zu Secondelleute⸗ Di en it ber »Kayferl, Koͤnigl. bis 
we und die gefreyten Corpotals, Serren von her a a Daͤniſchen A geben Fi . 
Weſſel, und von Wolfframedorf, zu Fähnrich 0 raf von Dietrichſtein, nach Wien zur; 
avancirt. * ya N 1 Jrerherr Jin von Sinkenftein, 
Von Sr. Majeſtaͤt, dem Rö nige, il ber bie aus Braunſchweig hier angekommen. N 
her bey der Hane deen eu Ki., Danzig, vom 9 Nov. EN 
‚und Domainenrath, Serr von Wegener, um Man teher dial in aus Petersburg, welche meh 
en der Oſifrieſiſchen Krieges und Domainen/ den, daß aus dem ſuͤdlichen Theile Siderlens, welches 
kammer, imgelchen der bisherige Steuerrath im Cle, weitläuftige Reich ſeit dem 16ten Jahrhundert untet 
viſchen, Herr Rruſemark, nicht wen ger 2 ae eg Migkeit geſtanden hat, die näheren 
in pector, Herr Bilgen, zu Dero wirklichen Krieges, Nachrichten eingegargen wären, daß die Thineſer ſich 
und Domainenraͤthen bey der Cleviſchen Krieges und des ganzen Landes bemachtiget hätten, weiches vor 
Domainenkammer, wie auch der Herr Bartels, als en unter der Gewalt des Centaiſch geftanden hat, 
Krieges: und Domainenkammerſecretair, allergnaͤdigſt fe Vorfallenheit hätte die Entſchl eſſung veranleſſ 't, 
ernzanet worden. a Ar 30000 Menn va ee, en Graͤnzen abzuſertig nz 
Sr Rönigl. Soheit, dem Prinz von Preuf; allein, well es nicht w. L möglich, daß ein fo anſehn⸗ 
few, Sr. Königl. Hoheit, Dero Herrn Bruder, liches Korps Truppen mit der Ellfertigkeit, wie es die 
Sr. Königl. Soheit, dem Prinz Ferdinand, und Umſtände erforderten, einige tauf nd Werſte marfchis 
Sr. Excellenz, dem wirklichen geheimen Krieges, ren konnte, fo wäre beſchloſſen werden, daß di⸗ſelben 
Staats / und erſten Kabinersminifter, und Ritter des in verſchledenen von einander entfernet en Divifionen 
ſchwarzen Adlererdens, Serrn Keichsgrafen von anmarſchiren, und ſich eheflens auf den Marſch bege⸗ 
inkenſtein, ſind durch den hier befindlichen türkis den ſollten. 
h 5 hau, vom 14 Nov. 


fandten, Achmet Effendi, ſchoͤne tuͤrkiſchheee ef 
„ h 8 A Chegeſtern 32 Sr. Durchl. dem Fuͤrſt Pri- 


Pferde als ein Geſchenk vom Großſultan zugeſch 8 
worden. In der kuͤnſtigen Zeitung wird man ein zu mas, dat Nefultatum von dem gehaltenen Senatus 


4 586 


Conſile pubhetret. Es geſchahe dies in eben dem ſehen, welchen Herr Laurent, ein Nachamer vorbe⸗ 
Zimmer und eben . ag: 2 erſten Erfinder, vor zwey 3 an dem 
naten, wie das Seuatus Conſtlium. Sobald ge, Stummel eines Invaliden angepaſſet hatte. Jetzo 
dachte Herren ins geſammt Platz — en, macht man wieder eine neue Probe in dieſer Art. 
fiengen Se. Durchl. der Fͤrſt Primas in einer kur! Herr Michael hat einen ſalſchen Arm von Fiſchbe in 
zen Rede an feine Freude zu bezeigen uͤber die Einig⸗ und eine Hand verfertiget, mit welchen man alles vers 


keit, die noch immer unter den var, richten kann, wenn nur nach der Strnn pf von dem 


tig herrſchete, und verpflichtete alle e fertzus wirklichen Arm da iſt; dabes iſt er fo leicht und bieg⸗ 
fahren. Darauf laß der jetzige Herr Interregnums, ſam, daß er auf keine Weiſe beſchweret, ja daß man 
kanzler Mlodzieſowski das Keſültat diet mahl in ſogar damit ſchlaſen kann. Es iſt unmöglich wahr zu⸗ 
eee te Se. Durchl. der Sach ae daß 1 Ne Am 3 5 10 Perſohn 
nimas meldeten dazwiſchen bey dem © auf ihn nach Wi kühr beweget, und es ſogar ſcheinet, als 
den sten Punct felsıten ad Re e e in emem naturlichen 
tionsreihetag auf den 7ten May, und die vorher Arm. In dem Daumen an der Hand ift zudem noch 
gehende Landtage auf den ee des nächſt, eine Jeder, wodurch man fh in dem Stande ſie het, 
uftigen ı76gften Jahres würden auegeſchreben ein Stück Mouſſe uin zu baten zu nahen, Karten in 
werden. Nach Verleſung des ganzen Re ultges lieſſen ſpielenz dezu aber muß nicht der Am über dem Ellen⸗ 
N ER Durchl der Fuͤrſt Primas auch durch obgedach, bogen fen, ſondern nich vom Vorderarm ein 
u Herrn Miodjiej er auchten &enrt 5 Strumpf da frpn, Die Akademe der Chirurgie, gis⸗ 
m Donnerſtage 69 Ruff ſchen Herr . bet dieſer Erfindung gryſſen Baniakı 

berreichte Credentiales in Poehler bpeache dor, Niesen, vem 20 ER“ 8 
a a A er Or ein Theil der in Pitt auen geflandenen 
Hang, vom 1 Nov. ans Hall, en Truppen bie Dina paſſirt, und in Lie 
Man will hier zuperlaͤſſig verſichern, daß gegen aan ein gernckt ni, fo veruimmt man doch, daß diefe 
künftigen Febrnarif ein neuer Reichstag in Schweden 0 0 0 1 v ale Con teor b erhalten, und 
N een dee n oh. Es geh Wieder nach deth nen drück marſchiren folen. 


hie auch 
Nede daß die Krone a t. Petersdurg, vom zr Dit 

igt Sa reifen 5% eee 8 5 

die rücklia digen Subſidien zu vollen zu bezahlen, Haufe Cap ! 8. vo nehmſten Per oberen, ſowohß 
ſendern auch ſelbige zu continuiren, woe zen die Krone ei chen as w . und von benterleg 
Schweden ſtatt der ſtipulirten Landtruppen, künftig eſchlecht, eis geladen werden zu Beförderung dieſer 
Fwiehlzusgerüſtete Kriegesß eff liefern ſolle. pheilſamen Abſicht guch in andern Stästen des Ruſſt 
ee , UT Pen ale eie Bam 
Wan weiß, daß det Pater Sebagln Tracher der den Pfleger und Pla 

aue Wenne ee AR, melde Den e e ee häben nadhfichenbe * 
emacht hat Perſohnen, weiche eine Hand zu vers ahrem Eifer für das alla meine Beſte ſich geneigt 


hren das Unglück gehabt hatten, dieſen Mangel un, und willtg erklirt, ſich dieſer Pflicht zu unt“ izuhen, 


mel klich darch die Kunſt zu erſez en- Dieſer geschickte und zwar die rau Graͤſin von Bruce: die wirkliche 
Mann hatte auch Arme vier, die Statt eines geheimen Naͤthe, Senateurs und Ritter, Fürst 
na ürlichen wollfo men gebra cher werden, oder wer Schachof⸗koy und der Herr von Panin; der würk iche 
ſtens doch ſelchen Vörluſt ertraͤglicher mach u Fonnten, * 5 Nat und Riter, Graf von Mün ich und 
Sothaner Erfindung gien g der Herr von Au eſeifen der Herr Generalmafor, Serondinajer von der Preo⸗ 
At gutem Stſolge weiter mach. Seitdem bar der e eee tier, Graf Niexey 
kunſtceſce-Herr Bourzeols, bier id Parte“ fie Gigorjewirſch Orr. 

wieder hervergeſuchet, und zu wen eee * Vermsge des bereits puslieirt 'n Waniſeſtes, und 
domm nh öit gebracht, den noch keiner erretthet hatte. vom Iheo Kapſerl. Maſeſtaͤt aporcbirten Plans nach 
Man kann in den Memoires der Acadeniie 1 ces Be gegenwartig in der alten Mefidenft:dt Mo 
die Deſchridunger Ke e Aer N * a 

Belen, und gang Pat hat denjenigen dewundernd ge. Punch 


zweiten Kapitels allergnaͤdigſt verordnet, 


dem Plan des in Meſtau zu errichtenden Findel⸗ 


Pflegen und Pflegerim en dos Ahrige mit beys . 


a 


tdelhauß errichtet wird, iſt in dem erſten 


* 0 J 


daß entweder die Wöchperinnen ſelöſt oder diejenigen 1 
Perſohnen, denen fie ihre Kinder anvertrauen, oder 


auch Fremde, fo gefundene Kmder aufnehmen, ſel⸗ 
bige nach gedachtem Findelhauſe bringen ſollen, all⸗ 
wo man fle im geringſten nicht befragen wird, wer 
oder von wannen fie ſind; nar ſollen fie gehalten ſeyn 
anzuzeigen, ob das Kind bereits gatauſt ſey, und was 
es fur einen Namen hade; fedoch ſteht es einem jeden, 
der ein ſolches Kind ins Findelhauß bringt, vöLiz 
frey, über dieſes noch an dere Uniſtaͤnde beyzubringen, 
in fo weit er ſolches ſelbſt für gut findet, welches ann 
gehört und aufgezeichnet wurde ſoll. Sollte es aber 
jemanden zu mühſam oder zu gefährlich ſcheinen, ein 
ſolches Kind ſelbſt nach dem Findelhauſe zu bringen; 
fo wird ihm Kraft des zweyten Puncts verſtattet, 
deſſelbe zu den Prieſtern der Stastkirchen, in die 
Armenhaͤuſer und Kiöiter, ſowohl bey Tage als bey 
Macht zu tagen, und ſollen die Pfoͤrtner nicht beſugt 
ſeyn, ſie um etwas anders zu fragen, als was bereits 
erwehnet worden; das Kind aber ſoll ſogleich nach 
dem Finde hauſe gebracht werden, und der Ucberbrin⸗ 
er für ein jedes Kind zwey Rabel zur Belohnung er⸗ 
alten. Hiernaͤchſt ſollen weder die Wachen bey den 
Schlagbaͤumen in den Straſſen, noch auch die von 
der Pelice eder von andern Commando ausgeſchickten 
Patrouillen, dirjenhjen, fo dergleichen Kinder, es 
fen bey Tage oder bey Macht, tragen, auf keinerley 
Weiſe an alten, ſondern ihnen vielmehr allen ber 
noͤthigten Schutz und Helfe leiten Nach dem ;wälf, 
ten Dunst gedag ten Capitels erkauben Ihro Kayſerl. 
Majettaͤt in dem hulereichſten Vertramen, ber Dero 


1) Merkwürvigkeiten 
f bis auf unfere 


7 


1 


zen der glanbtpürdigen Offenbarung 

Beſchreſburg der In et Gu don 889 

Erklärung de Meuen Testaments, zter Theil 
Der Atgliſtigo ein Luſt piel, des 0 

6 Olivier, Poeme, Tome J. 3% 763 5 

Flois de Thompfon, orns de figures 
0 Le Sauvage ex contradiction, cont- 


eren Wilh. 


oral. 8 vo 


Wenn 

jch fe mit Ertrapofi zu gen „ der wird gebethen 
Liangenbrücke ſich zu melden, und daft weitere 
Ein Verzeſchniß kon auserleenen und roren goldenen, 


aufnehmen werden. Sind in den 


zur Geſchichte der Gelehrten und beſonders der Streit 
ze ‚zter und zter Theil, go Leipzig 763. 1 Rthlr. 8 Gr. 

Beſedows Phila ehe. Niue Ausſichten in die Waßhrhen! 

„Ivo Altona 764. 4 Rthir. 16 

önigeb. 763. 9 


a 4 Gr. 
en taille deuce, 2 Tomte, gvo Berlin 


g n ſywohl hier als in andern Staͤdten des 
eichs aͤchte Nachahmer Hoͤchſtdero mutter lichen Er⸗ 
mens und Fuͤrſorge fuͤr ſolche arıne vorlaſſe e Kin: 
der zu finden, daß ein jeder dergieichen in fein Haus 
aufnehme, um ſie fo lange, bis ſie zwey, drey oder 
Be jedoch nicht uber fünf Jahr alt geworden, Fey 
zu erziehen, hernach aber in das F ndelhauß ads 
zuſiefern; nur follen ſtatt der Findelkinder keine andere 
untergeſchsbene, noch auch beibeigene, aufgenommen 
N. A * 5 


wer de 
a Von 4 Sachen. 
Berlin. Der hieſige Mahler Zerr C. G. Matthes, 
“ fährt fort, den ſümreichen Inhalt der Fabeln 
1. berühmten Herrn Profeſſor Gellerts in aubern 
upferſtichen nach den geſchickten Zeichnungen des 
Mahlers, Serrn B. Rhode, auszudrücken und 
nach und nach heraus zu geben. Wir haben jetzt die 
75 Ausgabe dapon erhalten, die aus folgenden 
tue! 
8 


Stärken beſtehet; Der Zeiflg ,_ der Greis, 
uͤllen, das Land der Hinkenden der Aufuß, 

der Hund, die Reife, Semnon und das Orakeß, 
das Nartenhaus, der zaͤrtliche Mann, die 
Spinne, und der erhoͤrte Liebhaber Auch dieſe 
Stucke gereichen dem Geſchmack und dem Fleiſſe der 
beyden Künſtler zur Ehre, und wir ſend verſichert, 
daß Kenner dieſe Ar beit mit Vergnügen und Serra 
oſſiſchen Buch 
handlungen hier und in Potsdam für 1 Rihlr. 2 Gr, 
in Brandenb. 1 Dritteln zu haben. 


7 
* 


tgkeiten derſelben von Homer an 
5 N 2) Joh. Bernh. 
eit und Religion der Vernunft bis in die Graͤn⸗ 
Gr. 3) Umſtandliche 


5 Gr. 4) Ki BDurfitts pracliſche 


gr. gro Holle 763. 2 Rthir. 12 Gr. 


Congreve, in & Auffüaen. uo Coßenh. 763. 9 Gr. 
7) Les Beifons, Poeme, maduir de Fame 
763. 1 Nisd. 4 Gr. 


Londr. 764. 5 Gr. 


j mand Mulfen® it den zgten dieſes von hier nach Cuͤſtrin oder Landsberg an der Warthe, in Geſel⸗ 


ia dem Buchladen des Herrn Rudiger, ohnweit der 
Nachricht zu erwarten. 
ſildernen, kupfernen und ehernen Münzen, fo wohl 


alter als neun er Zeiten, welche den sten Fehr. 1764, durch oͤffentliche Auction für das meiſte Ge 15 
i 


übe laſſe werden ſollen, wird in des Cemmeſſ-Mslius Behyauſuna ausgegeben, Dieſes Verzeichn 


IR auch ur den vernehniſßeu Buch han b lungen des deuiſchen Reichs zu haben. 


a ο Zu 


abe des von Königl. und 2 bieſelbſt während des Krieges, Behufverwaltun 
a der Feldkriegeskaſſe beſtellt ge f Feldkaſſier 5 Johann Philipp Meinecke, vor —— Ablegung 
feiner I l im Monath Markte dieſes Jahtes eigenmächtig ſich entfernet, und fo mer 
nig ſich dis lang wieder allhier eingefunden, als wenig von deſſeſben Auferthalt oder Rebirade, aller 
a e etwas ausgeſorſchet werden koͤnnen; Und daun gedachter Koͤnigl und 
Chhurfüͤrſtl. Kriegeskanzelley daran gelegen iſt, daß benannter Feldkaſſter ſeine rückflͤndige Rechnungen 
ſelbſt aufftelle, und zum Schluſſe bringe: Als wird gedachter Feldkaſſter hiemittelſt peremptorle eitiret/ 
und vorgeladen, — ſeinen geleiſteten flichten gemäß ſich wieder einzufinden, und feine gefuͤhrte 
Rechnungen einzuliefern, und zum Schluſſe zu bringen, wozu ihm hiedurch eine Frift von dtey Mona⸗ 
then a Dato, unter Anbiethung eines auf fein Begehren ihm zu gewaͤhrenden Salvi Condudus, einger 
raͤumet wird; nachdem deren Verſtreichung des Weitern gegen denſelben unausbleiblich verfahren wer! 
den wird. Hannover, den ıflen Nov. 1763. f 
f Aus Königl. und Churfürſtl. Krieges kanzelley hieſelbſt. 
Bey dem Kupferſtecher Schleuen ohnwdeit der Königsbräde am Graben, dem Koenmagazin gegen über, iſt 
In haben: 1) der Einzug des turkiſchen Geſandten zu Berlin, auf einem halben Regalbogen. 8 Ge. 
2) Die vierte Ausgabe der Denkwindigkeiten Friedrichs des Groſſen ze. 6 Blatt, 9 G r. 
Am morgenden erſten Abventſenntage, früh um 9 Uhr, wird in der Jeruſalemskirche ein neues Stück von 
der Compoſition des berühmten Muſikdirectors in Magdeburg, Herrn Trolle, aufgeführet werden. 
Es ſtehet in der Koͤnigeſtroſſe in des Schwerdefegers Herrn Bollingers Haufe, gerade dem Gouverneurhonſe 
We 0 ein ee Wagen zum Verkauf, welcher ſo wohl in der Stadt als auf Reifen commode zu ge⸗ 
rauchen iſt. 5 2 ‘ 
Dienſtag als den 29ten diefes wird der Anhang von medicinifhen und chymiſchen Büchern in des Commiſf. 
* 95 Mylius Bebauung öffentlich verauctioniret und den sten December — 9 en 
juriſtiſchen, mathematiſchen und andern Büchern, wie auch Mineralien, welche den ı 2ten ejusd. in der 
Begßauſung verauctioniret worden ſollten, gewiſſer Umſtaͤnde wegen in dem ehemahlichen Chauvinſchen 
Pauſe an der Friedeich⸗ und Jaͤgerſtraſſe, angeſangen werden. 600 
8 verlanget eine fremde Herrſchafe einen Laufer der mit guten Atteſtatis versehen und der durch feine gute 
is Au Ay en 15 79 — Nachricht kann der Läufer bey dem Herru Duzano in der Pofftraffe 
im Pohlniſchen ge erhalten. 3 
Ds iſt den rı Oct. a. c. in einer benachbarten Stadt ein beilantener Ring verlohren gegangen; derſelbe iſt 
38 doppelt carmoiſiret, in Bogen gefaßt, der mittelſte Stein iſt ſchoͤn und weiß, 9 Brillanten ſind in der 
1 erſten Contour und 36 in der äufferften, Die Herren Juveliers, Goldarbeiter und ſämtliche Juden⸗ 
ſchaft werden erſucht, dieſen Ring, wenn er ihnen vorkommen ſallte, anzuhalten, und gegen einen Ras 
compens von 6 neuen Friedrichs d'Or dem Goldarbeiter, Herrn Looſe, wohnhaft an der Schleuſenbrüͤcke 
Nachricht davon zu geben; auch ſoll nach Beſchaffenheit ber Sache, dem Käufer feine Auslage erſtat⸗ 
tet werden, falls er den Namen desjenigen anzeigt, von welchem er den Riag erhandelt hat. 5 
Es iſt den 2 ten dieſes des Abend nach 4 Uhr in dem Königl. Stallhofe in der Brettenſtraſſe beym tuͤrkiſchen 
Zelte eine groſſe und etwas längliche hellbraune Manns mufe von Franzöſiſchen Marder, verlohren ges 
gangen, die oben zwey ſilberne Ringe mit einem Ponceau Band hat. Wer dieſelbe gefunden hat, wird 
Ade ede an den Verleger dieſer Zeitungen gegen einen Recompens von einem neuen Friedrichsd'or 
5 abzugeben. \ Eu RE 
i Dem Pub co wird hiermit zu wiſſen gethan, daß Se. Koͤnigl. Maſeſtaͤt das Priplleglum zu Anſertirung der 
compendieuſen eiſernen Reiſebettgeſtelle, fo in einem Kaſten von zwey und einen halben Fuß lang, 6: ol 
hoch und 6 Zoll breit, zuſammen gelegt werden können, und beydes nur 36 Pfund wieget, dem Schloͤſſer 
Mtr. Johann Friedrich Kochwaſſer, e e eouferiret haben; er wohnet auf der Friedrichsſtade 
allhier, iu der Mitte e allwo das Schild vor fenem Hauſe henget; die Liebhaber dieſen 
Bettgestelle werden a 'ſo ſich an ihn zu add reſſiren belieben, da fie dann beſtens follen aecommodiret werden. 
Dieſe Zeitung iſt woͤcheutlich dreymahl, Dienſtage, Bonner ags und Sennadends, in der Vaſſiſchen 
N Buchhandlung unter dem Berftaiſchen Nathhaufe, und auf elm Poſtämtera zu baben. 


pr 


Berlinifche 


— 


Berlin, vom 29 November. 


Be dez Alt⸗Stutterheimiſchen Inſante 


rierehimtente, iſt der Ötenndiercapitain, err von 


el, Major geworden; der Stabecapitain, Herr 
200 hiok) t eine vacante Compagnie erhalten; 
der Secondelieatenant, Be Neumann, iſt zum 
Prem riuutenant, der Faͤhnrich, Herr von Thyſel, 
zum Geronbellentenart, und der gefreyte Corporal, 
Herr von Frankenberg, zum Faͤharich avancirt. 
Se. Mojeftät, der König, haben den geheimen 
Kriegesrath zu Halberſtadt, Herrn Wackershagen, 
aus Höchſteigeuer Bewegung in den Adelſtand zu ers 
geruhet. ; 
en fird Se. Excellenz der Königl. 
Churſächſiſche Geſandte am hieſigen Koͤnigl. Hofe, 
Jreyherr von der Golz, aus Dresden jurüc go 


kommen. . LER 
Ben feih begab ſich der Tuͤrkiſche Geſandte, 
Achmet Effendi, in Begleitung des Königl. Flͤͤgel⸗ 
adjutanten und Mojors von der Armee, Herrn von 
Piech, des Könisl, Hofdolmetſchers, Seren Tas 
nakacki Francopulo, und einiger der vornehmſten 
von jeinem Gefolge, in 6 Wagen, über Charletten⸗ 
durg, wo er auf Königl. Befehl mit Coffee bedienet 
worden, na oa, g 
Dieſer Bar kam der Koͤntzl. Generalmajor und 
Comman rde Bapreutfchen Dragorertegiments, 
Serr von Buͤlow, aus Koͤnigsberg hier an. Der 
in Ruſſiſch⸗Kapſerl. Diensten geſtandem General, 


jvilgirte Zeitungs k 


e 


2 Nee 


— — — - — — 
Bert ron Jacobleff, ik nach Paris abgerelſet; und 
die Zerren von und von Marolles, davon 
der erſte die Würde eines Königl. Franzöſichen Parla⸗ 
Fe u Paris, und der iweyte die Würde eines 
igl. ta Ruhe \ 


Aide und Corps beladen, a Franken ner 0 


gereiſet, er FR 8 
Dem alihier anw ſenden Tärkiſchen Geſandten fi 
in feinem Ceditive folgende Titel beygelegee? 
Keemi Chagi Achmet, Rath von unſerm 
Kayſerl. Divan, Obereinnehmer der Einkuͤnfte 
von Aſien, und noch mehr erhaben durch die 
Bedienung unſers Tevky oder Nichangi, (d. i. 
der den Kapyſerl. Mahmeg auf die ee rucket.) 
Liſte der Kayſerl. Türkiſchen Geſchenke, welche in 
Gegenwart des Großvifiers, Hamza Bacha, dem 
Res Achmet Effendi, Ensoye des Groß ultans, 
Muſtapha, welcher den Character von Tevky oder 
Wichangy, fuͤhret, uͤberliefert worden, und dieſel⸗ 
ben Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preuſſen, an dem 
Tage ferner oͤffentlichen Audienz den 2 ıten November 
uͤbergeben worden N; ? 
ı) Ein greſſer Repherbuſch, in der Mitte mit einem 
groſſen Tefeifein von Smaragden beſetzet, Aber wel⸗ 
chen ein groſſer Rubin und 154 groſſe und kleine Dia⸗ 
manten ganz herum, und vier goldene Ketten darau. 
2) Ein goldener Harniſch mit Edelgeſteinen, ein Bruſt 
ſchild, auf welchen ein groſſer Smaragd und drey Ru⸗ 
binen, und in der Mitte auf einem goldenen Knopf, 
welcher das Gehenke macht, ein groſßer Diamant ber 
findlich, auf den beyden Seiten der Flaͤche, neulich 
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unter dem Benſtſchlide, find pure Diamanten. 3) 
Rechme, ein Zierrath auf den Kopf des Pferdes, in 
der Mitte iſt ein mittelmaͤſſiger Diamant mit 24 an 
dern Diamanten umgeben, und ſo weit er bis an die 
-Maſeloͤcher gehet, iſt alles mit Diamanten beſetzt. 
4) Ein paar maſſiv goldene Steigbuͤgel, auf einer 
Seite mit Rubinen und Diamanten, auf der andern 
mit Smaragden beſetzt. §) Ein Saͤbel, Guadere 

enannt, der Grif von emaillirten Golde, auf der 
& 8 ein rother Saphir und das uͤbrige Diamanten 
auf Gold. 6) Ein Sattel mit Edelgeſtein, vorne iſt 
ein groſſer Smaragd mit kleinen Smaragden, Rubi, 
nen und Diamanten umgeben; der Schwanzriemen 
iſt eben fo, das Sattelküſſen, auf Turkiſch, Teilti, 
it ven Seide; der Obertheil des Jaums, die Stirne, 


iſt von puren Silber mit Korallen, der Gurth von 


Silberdrath, wie auch der Zaum mit ſilbern Buckeln, 


die Decke unter dem Sattel von Schorlach mit Tre) 


ſen 


bordirt. 7) Eine Chabraque von blauen geſtick: 
den T 


uche mit Perlen, Rabinen, Smaragden, und 
herunter mit ee g ee „80 Eine 
ecke über die EChabraque von Scharlach, mie Gald⸗ 
den geſtickt. 9) Ein anderer Pferdeſierrarh, was 
er den Kopf gehet, die Stirne und uber die Naſe, 
N derzeug abs von Silber und verguldet, die 
0 büäg , der Schwanzriewen und das Bae ertheil 
des Sattels, alles von Silber, der Sattel iſt mit 
ze Stoff gefüttert auſſer dem Schwanzriemen, 
das U 

und der Fügel ven ſilbernen Treffen, 


terküſſen von Seide, der Zaun, der Gurt 

— 1. e 
Atlasne Ehabragie mit ſilbern groſſen und kleinen 
Grains, . eee darunter von Scharlach, 


mit Treffen borbiret, die Bode allein iſt geſtickt. 


11) Noch zu einem Pferde, alles von vergaldeten 
Silber, der Säsel, der Steigduͤger, der Sattel, 
der Gurth, der Zaum, alles von Silber. 12) Eine 
Ebaberaque ven bleyfarbigten At as mit Sllbernen 
vergaldeten Grains, eine Satteldecke von Perſiſchen 
Steff. 13) Eine Ehaberaque von blauen Sammet 
mit Golde geſtickt, mit filbernen Frangen und Ko⸗ 
wollen beſezt. 1 Drey Pferde ein Arabiſcher Hengſt 
Iſadelen Farbe, Turkiſz, Kochliag, genannt, 
ein kaſtaniendrauner Hengſt, ein Scacheſſch immel. 
25) Zehen Stack Couſtankinopolitanuche Stoffe von 
verſchiedenen Farben. 16) 1 7 Stuck Kameeihas⸗ 
nen geweſferten Steff. 17) Sehen Stack fo nicht 
gewöſſert find. 18) Zehen Stuck Tapeten von Erin, 
39) Zehen Paar Kuen von eden dem Stoff. 20) Drey 
Stück Stoff laus Chio, Macat genannt, ein Zimmer 


L 


ter Seide, Cotuß genannt. 


Oberjaͤgermeiſter von 


4 


auf Tüͤrkiſche Art auszuſchlagen. 21) Sieben Perſtani⸗ 
ſche Tapeten von verſchiedenen Endes ie ig 
Stück weiſſen Indianiſchen Batiſt. 23) Funfzehen 
Stuͤck Subpendi. 24) Zehen Stuck Stoff mit goldenen 
Streifen Conſtantinspolitanſcher. 29) Zehen Stück 
Indianiſcher Stoff, 1 26) Z hen Stück 
weiſſen Batiſt, genannt Bervetz. 27) 3 hen Stuck 
weiſſen feinen Batiſt. 28) Zehen Stuck weiſſen Bas 
tiſt, genannt Fitilli Bervetz. 29) Zehen Stuck Bar 
tiſt von verſchiedenen Farben, genannt Mehter Hanne. 
30) Zehen Stück dergleichen geſtreift. 31) Zehen 
Stück Muſegeri 32) Zehen Stuck Indianiſcher von 
vel e isdenen Farben. 33) Zehen Stuͤck Stoff Se 
vahl genannt; 34) Zehen Stuͤck Stoff von geſtreif⸗ 
a ! 35) Zehen Stuck Sevai 
von Aleppo, mit goldenen und ſilbernen Blumen. 
36) Zehen andere Sevai von Aleppo mit Blumen. 
37) Zehen Stück von verfchiedenen Farben mit Gold 
und Silber genannt Gulfari Hinde. 38) Zehen Stuͤck 
von verſchiedenen Farben mit Gold und Silber. 
39) Zehen Sevat von Aleppo init Blumen von Gold 
und Silber. 40) Zehen dito. 41) Noch Zehen 


Stuck Beldar aus Judien und Aleppo in Bold und 


Silber, 42) J vey Jndianißſie Tapeten von Seide. 
43) Fuͤnf Stuͤcken von verſchiedenen Sorten, mit 
Gold und Silderſarben, genannt, Ihrem, 4 Fünf 
andere Ihrom b'Aldzer. 47) Zweh Flaschen mit Has 
dian ſchen Rofenwaſſer genannt Idrichacht oder Koͤ⸗ 
nigl. Geruch. 36) Ein Zelt, Odg genannt, von 
Scherlach. gefüttert mit rothen Atlas, der nit 
Gold geſtickt, ein Ueberzug von Wachsleinewand, 
zwey Zeitträger, vier groſſe Kuͤſfen von rothen Atlas 
mit Golde geſtickt, und mis Baumwolle geſtopft, 
zwey groſſe Madrazen von gelben Cocni, vier groſſe 
Gitter von Perlemutter, zwey gemahlte und vergol⸗ 
dete Säulen, zwey groffe Zeirfnipfe von geflochten er 
Arbeit und verguldet, zwey Perſſaniſche Teppiche wait 
Blumen, zwey Nußbaumene Tiſche mit Charnieren. 
Aus Ehurſachſen, von 19 Nov. i 

Alle neue Einrichtungen unſeres eheureſten Chur, 
fürſten ziehlen auf des Landes Wohlfarth ab, und wird 
in allen Stücken der Ueber fluß vermieden, und die 


moͤgichſte Menaye geſecht. Die Mas ſchallstafel iſt 


eingegangen, und der Churfuͤrſt ſpeiſen, nebſt Ders 
Frau Gemahlin und Famile, allein. Der Herr 
Wolfersdorf, der Herr Oben 
ſtallmeiſter von Truͤtſchler, und der Herr Obereon⸗ 
ſiſtorkalpraͤſdent von Globig find in Gnaden dimittj⸗ 
vet worden, und beko namen Penſion. 
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Belruͤßel „vom rs Nov. } Si find uf der Natur erfeher, und deren Unger 
Man vernimmt, daß das Capitul zu Luͤttich dieſer ſtalten mit unvergleichlichen Schönheiten ausgezieret 
Tage wieder verfammelt geweſen ſey, und daß darine worden. Die Kayſerin hat ansdrücklich ein Model 
beſchloſſen worden, die Parthey des Graſen von Os von dem Theateo Auguſtäa verlanget. Beyde Königl. 
tremont, als welche die meiſten Stimmen gehabt, zu Maſeſtaͤten waren geſtern Adend in dem Comoͤdien⸗ 

uatertügen, das Kanferl. Reſeript zu beantworten, hauſe zu Drurp⸗Lane, und hoͤrten die Comödie, das 
ud die Antwort nach Wien zu ſenden. Stratazem, mit dem Machſpiele: che Deuce dim büm. 
W London, vom rı Nov. der 11 8 oder der Teufel iſt in ihm. ) Dieſe 
Das Schloß und die Gärten zu Kew, die Som Rachcomsdie iſt erſt vor 14 Tagen pudliciret worden, 
merreſidenz der verwitweten Prinzeſſen von Walſie, und findet fehr vielen Beyſall. 8 sr, 
find ia auswärtigen Lauden fo berühmt, daß die Kay: Cor ſtantinopel, vom 10 Oet. 5 
ſerin von Rußland enen erfahrtren Architeet und zwey Der Sultan hat eine Verordnung publiciren laſſen, 
von ihren beiten Gärtnern hierher gefendt hat, um woring "jedermann befohlen wird, alle ſowohl in als 
einen geuanen Abriß ſowohl von dern Schloſſe, bem ausländ iſche zu keichte Goldmünzen, in die Münze 
Tempel und andern Luitgebäuden, als auch von den einzaliefern, damm ſie eingeſchmolzen werden, und zu⸗ 
Garten, zu uihaun, weil Ihrd Kayſert. Mafeſtät gleich perdo hen, keine S 2 
Willens find, Ders Luppabat zu Peterhof darnach Gcrsor und Korn nicht haben, zu emp fangen oder 
an egen. So iſt es, was vormahls eine rt aus zu ge ben. „ EEE 
war, jeh ein Eden zu Kew; deun durch die Kun r 7, 


1) Der Eimug des Tärkiſchen Geſandten BES fendt zu Ben den 9 Nov. 1763 in Kupfer geſtochen 
enkwü | 


gefochen 
von Schleuen. 8 Gr. } 2) wü digkeiten Friedrichs des Groſſen jetztregietel den Königs 
in Preuſſen, gte Ausgade, in Kopſer eee 9 Gr. 0 ) Geſchichte 
der Kotſer n Irene. 80e Leipzig 763. 8 Hr. 4 Joh. Aug, Grotſans ergaͤtzender Sommer, 
beluſtig ungen, ꝛter Theil. vs big 768 16 Gr. F) Ehriſt. Fr. Han ene 
Semmng auserleſener und noch nie getruckter Leichenpredicten, Jer Theil. ud 763 14 Gr. 

6 Sam. Cottl. Niecelat Gier anten von ber beſten — egia zu repetiren. deo Wirten b. 263. 40. 5 
7) Niuere Geſchichte der Chineſer, Japaner, a r, Türken und Ruſſen de. als eine Fortfkung 

von Ro bins altern Seſchichte Aus dem Frarzoͤfiſchen 1 und mit einigen Anmerkungen verſehen, 
8 Theile. go Berlin 25 763 6 Rebe, N ER A 1 r 


* 
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Sollte ſich jemand finden der den zoßßen dieſes in Compagnie mit Estrapoſt nach Breslau reifen 


m 


deſe jellte, del 

deliebe ſich bey 5 je 165 Zeitung zu melden. 10 5 0 A 10 N sis ‚der 

der Bröoverſchen Bus handlung m Kankfnı am Mayn, wird hächfteas eine dentſche Heberſ gung von 
8 der Feref zun; des Her en Pente or Forigey Chriſtnchen Phzoſpph, bt: res a N 


antigen Donn erſtag als den ! Dee mber werd wit der Vücherauletlen des Machns kte um 2 Uhr in der 
EM hauſung ber feel, Herrn Es! fiſtotiatrach Pelloutier der Zwang gemacht. RR, 2 © 9 | 
Heute wird mit dem Anhange ven medieiniſch und raren cynnchen Büchern in des Com miſſ. Mylivs Ber 
gau ung angefengen, auch ſolken enge Bächerlep ion den Meſſtblethenden zugeſchla en werden. 
Eber daſetoß wind ein zweyter Alhang zur Auction vo 7 Deren der weſche in dem n Chan, 
binchen Hark an der Ecke der Frietichn und Jagerſt aſße geheanten werten fen, ausgegeben. = 
Weil zum Verkauf des algigen W.gens ud Pferieg wet ia E eus Hauſe vi der Deuderſtraſſe, zu dem 
Lic to für ere en a og Su: nicht har gefchisrtem,t eben ö zen; al wird norusterminus b ieſet wegen 
auf den 2 De emeer neumaß is ont get k, 4 cht, A denn behiedig einnufinden, 
und c daß obige Stucke den Meiſchterhnden g; en daare Bezahlung zageſchlagen wer⸗ 
den sst en. en 1 i 
Im Diertinze Abend als ten zz Nov. e. if ein mit einem Erenat aud zwey Brillamen eingefaßter goldener 
» Ning berhren worden; wer denſelden finder, betiebe et dein Se fenſteder Sarke in der Span dauör⸗ 
ſtraſte neben der aten Hoſpitakiuche zu melden, Und kann ſich einen guten Retempens gewaͤrtigen. 


ünzen, die das gehörige 


5 5 


Es iſt nohmahliger Terminus zur Kauſhandlung des Lienemaunſchen vor dem Spandauerthore in der Ro / 
ſenthalerſtraſſe belegene Haus, Gartenplatz ſarmt allem Zubehör, eee, 
mit der gerichtlichen Taxe der 1212 Rebe. 1 Cr. und mit dem Gebot der 1400 Nihlr. den zo No⸗ 

’ vember a. e. des Vormittags um 10 Uhr guf dem Berliniſchen Rathhauſe aaberahmet worden, 

Es iſt ein gutes Reitpferd, welches auch zum Ziehen gebraucht werden kaun, zu verkaufen, und können ſich 
Liebhaber dirſerhalb bey dem Brauer a Page, in ber Robſtraſſe melden, 2 
Es iſt den 23 Zuli in Wuſtermack, 2 Meilen von Potsdam, des Nachts zwiſchen 11 un 50 Rs 
ger, Peter Tur, eine groſſe ſchtw Stute aus dem Stalle geichlen worden; dieſes ferd iſt breit 
von Kreutz und hat ein klein weiß Fleck am Kopfe, und gehet mit den Hiterbeinen etwas einwäͤrts; 
wer davon eine Nachricht zu geben weiß, win erſuchet, ſolches bey obged achten Krüger an, uzei en und 
dagegen einen guten Recompens zu gewärtigen. : ee 

Es iſt in der Nacht vom 19ten auf den zoten dieſes von der Weide zu Meuſtadt an der Doſſe, eine ſchwarz⸗ 

braune Stute mit einem weiſſen Stern und einem linken weiſſen Hinter fuſſe, auch unten im Maul eine 
doppelte Reihe Zähne, und ein jährig schwarzbraun Fohlen mit einer abgeſtutzten gelblichen Moͤhne, und 
auf der linken Seite mit C, D. gebrannt, verlohren gegangen; wer hiervon Nachricht zu geben weiß, 
beliebe ſolches dem Schmidt Meſtr. Dittmann zu gedachte Meuſtadt zu melden, wofür nebſt Erſtattang 

aller Unkoſten ein Necempens von 5 Rihlk. erfolgen fol. 5 N 

Nachdem die von mir vor ungefahr 10 Jahren edirte Hebraͤiſche Handbibel völlig vergriffen, und ſchon ſeit 
geraumer Zeit viele Nachfrage nach derſelden geweſen ut; ſo hat ſich der hiefige Univerſtraͤtsbuchdrucker, 
Herr Johann Joachim Beyer, entſchloſſer, die elbe wieder auftulegen, und zu dem Ende mich erſuchet, 
1 die Beſorgung dieſer neuen Ausgabe aber mahls zu e wozu mich denn auch unter billigen 
Conditionen roiflig hade find n laſſen. Ich mache alſo his mit dem e bekannt, und verſpreche 
üngleich von meiner Seite, daß ich die in die berige Edition eingeſchlichene Druckfehler auf das ge: 
hMaauneſte verbeſſern, den Hesräiſchen Tert mit der v. ö. Hooghtiſch n, Stephaniſchen, Michaeliſchen 
und andern gecuraten Editionen conferiren, und uberhaupt allen moglichen Fleiß anwenden will, dieſe 
1 neue Ausgabe unter göttlichem Beyſtand auf das cortecteſte aut zuſettigen. 2) Wil ich das beygefügte 
Dictionarium aufs neue revidiren, aus meinen Hebrätichen Lexico Manuali verbeifcen und vermehren, 
auch ſonſt bequemer einrichten. 3) Will ich auſſer einer 1 Analyſt und Erklarung des fo genaun⸗ 
ten Kri und Kethibh, er Ki | der übrigen Maſcrethiſchen Anmerkungen, welche theils am 
Rande oder unter dem Hebraͤiſchen Texke, theils am Ende eines jeden Bibliſchen Buches vorkommen, 
Hinzufügen; und 4) ſollen die Maſorethiſchen Anmerkungen um der Lonvenienz willen mit kleinerer 
ift, als der Hebralſche Text, gedrucket werden. Der Verleger aber verſpricht auf feiner Seite, 
) zu dieſer Auflage gutes und weiſſes Papier zu nehmen, 2) dieſelbe mit neuen Utte rn von et en der⸗ 
ſelben Form, wie die vorige, abzudrucken, z) wann die Litern abgenutzet ſind, ſogleich wieder neue 
anzuſchaffen: welche 3 Stucke bey der vorigen Edition nicht ſo, wie man Dan hat, geleistet 
worden. 4) Wird er überhaupe allen Fleiß und Sorgfalt anwenden, daß dieſe Ausgabe reinluch und 
ſauber abgedruckt werde: welches ihm um fo vielmehr zuzut rauen iſt, da er als damahliger Factor feis 
ner jetzigen Buchdruckerey an ele dan der vorigen Edition einen groſſen Autheil gehabt hat, auch 
fein, als Verlegers, eigenes J tereſſe darunter verſiret. Halle, den ıztın Sept 1763. . 
. Pr Johannes Simon, der Kirchengetichte und Alterthümer Profeifor, 
Aus vorſtehender Nachricht des Herrn Proſeſſorts Simonis werden die Herrn Liebhaber diefes, bereits durch 
die erſte Ausgabe io beliebten Werkes, das Verſprechen Deſſelben, wie auch die Vorzüge, fo dieſer 
iweyte Druck vor dem erſtern erhalten ſoll, genugſam erſehen: wie ich denn auch meiner Seits vor 
ſichere, nichts ermangeln zu laſſen, was zur Sauberkeit und Richtigkett deſſelden kaun beygetragen wer⸗ 
den. Um u e e Blſches denen Herten iel habern deſtomehr zu erleichtern, bin 
ich entſchloſſen, bis zur Leipziger ra 1764. Eigen Rihlr. Berſchuß, (den Louted’or zu § Rehir, 
gerechnet ) darauf anzunehmen; bey Lieferung deſſelben aber wid nech 18 Gr. Nachſchuß gezahlet. 
Diejenigen, fo auf 12 Stuck Vorſchuß zahlen, erhalten das 13t2 ohne N Behalte mir aber vor, 

daß die Geld er franeo eingeſendet werden, Halle, den aten Hot. 1763. Joh · Joachim Beyer. 


‚Berlinifche 
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144te8 Stud, Donnerſtag, den 1 December 1763: 


Zeitimg, 


Berlin, vom 1 December. 


Be dem Lottumſchen Inſanterieregimente 
hat der Stabscapitain, Herr von Walter, eine 
vacante Compagnie erhalten; der Premierlieutenant, 
Herr von Kruſen, iſt zum Stabs capitain, der Se. 
condelleutenant, Zerr von Berg, zum Premietlieu⸗ 
tenant, der Faͤhnrich, Zerr von Sobeck, zum Sc 
condelleutenant, und der geſreyte Corporal, Herr 
von Brederloh, zum Faͤhnrich avancitt. ’ 

Se. Majeſtaͤt, der Koͤnig, haben den zeitheri⸗ 
gen Eurländifcheh Regierungsrath, Herrn von Sie⸗ 
genhorn, in die Stelle Sr. Excellenz des nunmeh⸗ 
rigen wuͤrklichen geheimten Sestsminiſtri, Herrn von 
Braxein, zum Geheimten, und Tribunglerath in 
Preuſſen wegen feiner vorzuͤgichen Geschicklichkeit mit 
ener anſehnlichen Beſoldung zu beſtellen allergnädigft 

ruhe. . . 
88 — — des Nachmittags nach 2 Uhr geſchahe die 
dritte Öffentliche Ziehung der Koͤnigl. Preußl. Lot: 
terie, auf dem Wilhelms markte, in dem Hauſe des 
Lotteriecomptoirs. Die Ziehung geſchahe in Gegen⸗ 
wirt Sr. Excellenz des Generallieutenants von der 

ſanterie, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, und 
J hieſiger Reſſdenzien, Herrn von Zul 
fen, des Herkn Generalmaſors und 5 95 Eoms 

mandanten, Grafen von Lottum, des Königl. ga; 
heimen Keiegesraths, Policepdirectors und Stadt · 
praͤßdenten, Zerrn Bircheiſen, nad des Koͤnigl. 
Votzeriecommiſfarii, Herrn Hofrauhs Sainchelm. 


Die Anzahl der Standes; und anderer Perſonen, wel 
che diefe Ziehung mit anſahen, war ſehr groß. Di 
fünf Mummern welche heraus gezogen wurden und ge⸗ 
wonnen haben, ſind folgende: 43. 58, 6, 68, & 
Potsdam, vom 30 Nov. Ya 
Am Montage des Nachmittags, traf der tuͤrkiſche 
Geſandte, Achmet Effendi, von Berlin hier ein. Er 
nahm fein Logis in dem obnweit dem Koͤnigl. Schloſſe 
Pudlichen groſſen Pisgerichen Gaſthofe. Bald nach 
feiner Ankunft iieſſen ihn Se. Majeſtat, der König, 
mit Conſect, Erfriſchungen und Coffee bedienen. Des 
Abends wurde auf dem Schloßſchauplatze, ein Inter⸗ 
mezzo aufgefuͤhret, wobey ſich gedachter 45 f 
Geſandte befand. Geſtern des Vormittags be⸗ 
gab er ſich nach Sans Souci. Des Abends war Ope⸗ 
ra comigue, welche er ebenfals mit anſahe. An eben 
dem Tage uͤberſandte Er Sr. Majeſtät, im Namen 
des Graßſultans, ein ſchoͤnes tuͤrk ſches Pferd, nebſt 
drey ſchoͤnen Janitſcharen⸗Flinten, zum Geſchenk. 
Dresden, vom 16 Nov 
Den roten dieſes fiel der Geburtstag Ihto Königl. 


Hoheit, der Prinzeſſin Kuntgunda ein, an welchem 


Hoͤchſtdieſelben Dero ꝛzſtes Jahr erte chet haben. 
Des Abends war bey der Churfuͤrſtin Königl. Hoheit, 
auf ein paar Stunden Spiel. An dem Caſtro doloris 
wird in der Katholiſchen Kirche mit der Arbeit eifrig 
ſortgefahren. Es muß daſſelbe bis den aıten dieſes 
fertig ſeyn, indem an dieſem Tage des Nachmittags 
um 4 Uhr, die Exequien für den Hoͤchſtſelizen Konig 


gl. gehalten und bis den 24ten continuiret werden ſollen. 


Es werden je zo so Fuhtrabanten wir Schweizermon : 


> 594 (* ; 


tar verſehen, welche bey der von hieſigem Churfarſtl. den zıflen wurden die Metten geſungen, alle dre 
Hofe zu dem Churfürſtentag nach Augsburg abgehen Tage durch ein geſungenes R > 


den Geſandtſchaft, Paradedienſte thun ſollen. nach ſeldigem jederzeit Über Proyerb. XXX. v. 19. eine 


i Leipzig, vom 23 Nov. x fortgeſetzte Lobrede gehalten. Rebſt dein mit vielen 

Das ſolenne Trauer und Ehrengedaͤchtniß, mit Ampeln und Wachslich tern ausgezierten Todtengeruͤſte, 
welchem hieſige Univerſitaͤt und geſammte Stadt weil. ſahe man auch das Koͤnigl. Churfuͤrſiſſche Bethaus 
Sr. Koͤnig. Majeftät in Pohlen und Churfuͤrſtliche und Kapelle ſchwarz bekleidet und mit Ampeln und 
Durchlauchten zu Sachſen de. ꝛc. ie. Friedrich An Lichtern erleuchtet. Zwiſchen 5 und 6 Uhr wurde mit 
guſt, aus allertheuerſter Devotion geſtern zu begehen abermahliger Laͤutung aller Glocken der Beſchluß dies 
pflichtſchuldigſt bemuͤhet geweſen, kommt kuͤrzuch dar⸗ ſes Trauer / und Gedaͤchtnistages gemacht. 
auf an: Se. Magniſicenz der zeitige Rector Magni⸗ Maynſtrom, vom 21 Nov. 
ſicus, der Hr. Hofrath und Ordinarius Facult. Jurid. . Von Neapolis wird folgendes gemeldet: Ein hieſt⸗ 
Carl Ferdinand Hommel, ließ einige Tage vorher ger Tobackspachter hatte durch alle gewöhnliche Wege 
durch ein gedrucktes Programma zu dieſem ſolennen einem jungen Bauermaͤgdchen, deren Vater ein Pach⸗ 
Actu einladen; und der Inhalt deſſelben war die Au ter von ihm war, vergeblich nachgeſtellet, um fie zu 


wendung der Worte bey dem Vellejo Paterculo L. I. feinen böſen Lüften zu bewegen; er ergrif daher ein ans 


e. 11. von dem Macedenico Metello: Hoc eſt magis fe- der Mittel, welches ihm aber eben jo wenig gelung: 
liciter de vita migrare, quam inori. Nach 9 Uhr Vor- Er ließ nehmlich in den Garten des Bauers, heimlich 
mittags erhob ſich das geſammte Corpus academicum Toback verbergen, und hernach durch feine dazu an⸗ 
nebſt dem Restore Magnifico, unter Vortretung 8 Mar geſtellte Leute, das Haus und Garten durchſuchen. 
ſchaͤle, in Begleitung E. E. und Hoch p. Stadtma⸗ Der Toback n erde gefunden und der unſchuldige Bauer 
giſtrat“, und unter Lautung aller Glocken, in Pros nebſt feiner Tochter, nach der Haupſtadt ins Geſaͤng⸗ 
keſſion aus der St. Nicolai- in die Paulinerkirche, niß geführet. Der Pachter kam darauf ins Gefängs 
allwo auf einer dazu errichteten Trauerbühne, ein nis zum Bauermaͤgdchen, und erbot ſich, fie und ihren 
Meißniſcher von Adel, Herr Carl Wilhelm von Caro, Vater in Freyheit zu ſetzen, wenn fie ihm zu Willen 


lo witz, in lateiniſcher Sprache die Orationem panegy- ſeyn wollte, er wurde aber ſchnoͤder als jemahls von 


ricam hielt und die hierzu perfertigte Ode abgeſungen ihr abgewieſen, und fie endeckte alles was vorgieng, 


wurde. Mebſt beyden obgedachten Corporibus wohns ihrem Advocaten. Dieſer gebrauchte es mit gutem 


ten auch die vornehmſten aus der Stadt vieler So, Erfolg, ſeine Clienten zu rechtfertigen, und die ganze 
lenn tat bey. Nachmittags um zwey Uhr wurde ſo, Beſchaffenheit und Endzweck dieſer ſchaͤndlichen Nach⸗ 


dann in nurgedachter Paulinerkirche über den hohen ſtenung an den Tag zu bringen. Es wurden hierauf 


Orts vererduieten Text aus Jeſaia 24, v. 8. von dem die Beklagten durch ein foͤrmuches Urtheil ſrey gelaſ⸗ 


Herrn Proſeſſor und D. Theologiaͤ, Herrn Cheiſtian fen, der Pachter aber verurtheilet alle Unkoſten zu ber 


August Truſius, eine Predist gehalten. Bey der zahlen, 600 Ducaten dem jungen Bauermaͤgdchen als 
Stadt felbft war durch die vor ſichtige Veranſtaltungen ein Heyrathsgut auszusetzen, und fo lange bis fie vers 


des Herrn Gouverneues, des Generallieutenants von heyrathet ſeyn wird, monatlich eine Penfion von 17 


Ploͤz, und E. E. Hochweiſen Stadtmagiſtrats, alles Lieres zu bezahlen. Sein Commis, einer der vors 
dermaſſen eingerichtet, daß bey geſchoſſenen Gewoͤl, nehmſten Unterhaͤndler bey dieſem boͤſen Anſchlage, 
bern und Bout quen, und unter Ben Zulauf einer un, muß 4 Tage auf den Galeeren dienen, und iſt zu eiwi⸗ 
gemeinen Menge Volks, von allen dreyen Religions» ger Gefangenſchaft auf der Inſel Pantelerie verurtheis 
verwandten biefe ſolenne Exequien ſtille und gebührend "let worden. Zu Neweaſtle, in Engelland, hat ſich 


gehalten werden konnten. In den beyden Evangeliſch⸗ am 23 Oct. eine Begebenheit zugetragen, die ein neues 


uthe iſchen Hauptkirchen, zu St. Nicolai und St. Beyſpiel von Ausſchweifungen giebt, wozu der Irr⸗ 
Thoma, predigten über den vorgeſchriedenen Text glaube ſchwache Seelen verleiten kann: Ein Weib von 
Herr D. Eichler und Herr D. und Proſeſſor Stemm, der Secte der Methobiſten, begiebt ſich in das Haus 
ler; welches auch bey der hi:figen Reformirten Ge, wo ſich dieſe Enthuſſaſten gewohnlich zu verſammeln 
meinde von dem Herrn Jallikoffer geſchahe In der pflegen, ſchneidet ſich dafelöſt in ihrem Eifer die bey⸗ 
Roͤmiſch⸗Kathsliſchen Schloßkapelle aber waren drey den Ohren, die Lippen, die Naſe und die zwey Bruͤſte 
Tage zu dieſem hohen Leichenbegaͤngniſſe beſtimmet ; ab, giebt ſich einen Stich mu dem Meſſer in die linke 


2 
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tige Wahl in Abſicht der Predigten, die er hier 


— — 


—— — . —ĩ— ͤ ͤ4¹4P— — ³U V 

1) Friedr. Carl von Moſers kleine Schriſten zur Erlaͤuterung des Staats, und Voͤlkerrechts wie auch des 
Hof: und Kanzlegeeremoniels, roter Band. gs Frkſt. 763. 20 Gr. 2) Peter Paulſens 

neue Odenmelodien zum Singen bey dem Clavier. gr. Fol. Flensb. 764. 1 Rihlr. 8 Gr. x 
3) von Neals Staatskunſt, oder vollitändige und gründliche Anleitung zu Bildung a Regenten, 
geſchickter Staatsmaͤnner und rechtſchaffener Bürger, zter Theil. gr. zvo Frkft. 764 2 Rthlr. 

4) Contes moraux, dans le gout de ceux de Mr. Märmontel, recueilles de dixers Auteurs puplie&s par Ma- 

demois. Uney 4 vol. gr, 8 vo. Fyft 763. 5 Risd. 0 5 Deleription & Hiſtoire naturelle du Grön- 
land par Mr, Egede, av, fig. &vo. Copenh. 763. I Rid. g Gr. 6) Memoires de Cäsile, écrits 
‚par elle meme repue par Mr. de Ia Place, 2 vol. gvo. Paris 262. 2 Risd. 8 . 

Es iſt den 11 Oct. a. c. in einer benachbarten Stadt ein brillantener Ring verlohren gegangen; derſelbe iſt 
doppelt carmoiſiret, in Bogen gefaßt, der mittelſte Stein iſt ſchoͤn und weiß, 9 Brillanten find in der 
erſten Contour und 36 in der aͤuſſerſten. Die Herren Juveliers, Soldarbeiter und ſaͤmtliche Juden⸗ 
ſchaft werden erſucht, dieſen Ring, wenn er ihnen vorkommen ſollte, anzuhalten, und gegen einen Res 
compeus von 6 neuen Friedrichs d Or dem Geldarbeiter Herrn Looſe, wohnhaft an der Schleuſenbrücke 
Nachricht davon zu geben; auch ſoll nach Beſchaffeuheit der Sache, dem Käufer ſeine Auslage etſtat⸗ 
tet werden, falls er den Namen desjenigen anzeigt, von welchem er den Ring erhandelt hat. 3 

Heute Nachmittags um 2 Uhr, follen auf dem Cöllnſchen Rathhauſe allerhand facionirt Silber, goldene und 

ſi berne Uhren, Tabattiieren, Ringe, Manns: und Frauensſchuallen, Dresdner Porcelain in Servicen 

mit Gold, Schiloerepen von groſſen Meiſtern, 2 pretieufe Bertſtellen, Bel hauer Arbeit mit Taftene 


Gardinen, Comoden, Stühle, iche und mehrere Effecten, in Brandenb. 1 Drittel und 1 Sechste 


ſtuͤcken verauctionitet werden. ar ha 1 
Es thut Herr Dominieo Bonſeri Kaufmann zu Potsdam hiermit jedermann kund und zu wiſſen; daß ſoferne 
0 feine vr-hevrathete Tochter, Maria Theodora Koeppen, deſſen Mann en e ME But 
von Mürtenderg iſt, ſich unterſtehen ſollte Schulden auf ihren obgedachten Vater in Potsdam zu mas 
chen, fie beſt ehen in Geld oder Wag ren, ſich werden gefallen laſſen, daß er ſolche nicht bezahlen wird, 
weiches hiermit jedermann kund und zu wiſſen gethan wird, um ſich vor Schaden zu hüten, 2 
Ein Verzeichniß von auseriejener und raren goldenen, ſildernen, kupfernen und ehernen Münzen, ſo wohl 
älterer ots neuerer Ze ten, welche den sten Fehr 17 durch öffentliche Auctton für das meifte Cexoth 
übe laſſen werden ſoflen, wire in des Comm if Meins Behauſung ausgegeben, Dieſes Verzoich niß 
iſt auch in den vornehinſten Buchhandlungen des deatſchen Reiche zu haben. 


Nachdem der von König, und Churfürſtl. Krlegesfanzelien hieſelbſt während des Krieges, Behufoorwaleung 
der Feldkriegeskaſſe beſtellt „ ler, Johann Phiripp Meinecke, vor 8 Ablegung 
feiner geführten Rechnungen im Monath Martio dieſes Jahres eigenmächtig ſich entferner, und fo we⸗ 
A.c¶,ᷓg ſich dis lang wieder allhter eingefunden, als wenig von deſſelden Aufenthalt oder Reberade, aller 
Erkundigungen ohngeachtet, etwas ausgeſorſchet werden koͤnnen; Und dann gedachte Koͤnigl. und 
Churfuͤrſtl. Kriegeskanzelley daran gelegen iſt, daß benannter Feldkaſſier 555 rüͤckſtaͤndige Rechnungen 
ſelbſt aufftelle, und zum Schluſſe bringe: Als wird gedachter Felekaſſter hiemitteiſt peremptorie citixet, 

und vorgeladen, hieſelbſt feinen geleiſteten eng gemäß fih wieder einzufinden, und feine geführte 
Rechnungen einzuliefern, und zum Schluſſe zu bringen, wozu ihm hieducch eine :ift von drey Mona⸗ 
then a Dato, unter Anbiethung eines auf fein Begehren ihm zu gewaͤhrenden Salvi Conductus, einger 
raͤumet wird; nachdem deren Verſtreichung des Weitern gegen denſelben unausbleiblich verfahren wer⸗ 

den wird. Hannover, den rſten Nov. 1763. . 

Aus Roͤnigl. und Churfuͤrſtl. Krieges kanzelley hieſelbſt. 

Es iſt den 2dſten Mor. des Abends ziwiſchen 8 und 10 Uhr eine neue gravitte tombachene Uhr, mit drey Ge⸗ 
häufen einen ſelidon grän Oberg haͤuſe, das zweyte gravirt, und das dritte wie ordinair, nebſt einer 
stählernen Uhrkette; woran auch ein ſchwarz Uhrband, nebſt eine emaillirte Citrone, ein klein Spie; 
gelchen, ein ſtählern Gardinhacken, einen emalllen kleinen Fiſch und ein tombachen Poſthorn befindlich, 
aus einem gewiſſen Hauſe diebiſcher Weiſe entwendet worden. Die Herren Uhrmacher, Goldſchmiede 
und Jadenſchaft werden demnach dienſtlich erſucht, wenn etwa jemand einige Nachricht davon zu geben 
weiß, beliebe ſolches bey dem Schneider Meiſter Herrn Jaͤnſch, auf dem Nicolai Kirchhofe wohnhaft, zu 
berichten, wogegen der Anzeiger einen Keccinvens von 5 Rthlr. zu erwarten hat. 

Ein vierſitziger mit cal moſin Hollaͤndiſch achten Pluͤſch ausgeſchlagener Wagen, nebſt dergleichen Bockdecke, 
ferner ein paar Staatsgeſchirre mit vergoldeten Schnallen, carmeſin. Trottlen und Leinen, ein Sattel 
von carmoſin Pluͤſch, eine Chaber que von carmoſin Sammet mit doppelten Bogentreſſen und Holf⸗ 
terkappen, eine carmoſin tuchene Waldrappe mit doppelten goldenen Treſſen, und ein paar wenig ges 
brauchte Tiegerdecken, wie auch einen Winſpel Hafer, werben Freytags als den aten Olcember Nach 
mittag um 2 Uhr, in Eimbkſchen Hauſe, in der Bräreritrafe öffentlich an den Meiſidiethenden ver; 
kauft werden, worzu ſich Liebhaber r wollen. N f 3 

Alle diejenigen fo au dem Nachlaß des nach der Bataille bey keuten 1757 verſtorbenen Nittmeiſters Sr. Ms 

nigl Hoheit des Prinzen Heinrichs von Preuſſen Cuiraſſterregiments Otto Friederich von Lippke einigen 
Anſpruch ex quocunque capite zu haben vermeinen, werden hierdurch auf ben zoſten Januarii 1764. 
Morgens um 9 Uhr, ad liquidandum & verificandum ſub pcena præoluſi & perperi filentä, vor die Hoch/ 
köbl. Regimentsgerichte zu erſcheinen edietaliter eiticet. Kyritz den zaten November. 1763. g 
Sr. Koͤnigl. Maj. in Preuſſen beſtalter Oberſilieutenant un e obgedachten Regiments. 
a a a u von Arnſtedt. 

Montag als den sten diefes wird die Auction von hiſtoriſchen, theologiihen, juriſtiſchen, mathematiſchen 
und andern Büchern, wie auch Mineralien, weſche den ı2ten in des Commiſſ. Myllus Behauſung ge⸗ 
halten werden ſollte, in dem ehemahligen Ehauvinſchen Haufe an der Ecke der Friedrichs und Jager; 
ſtraſſe, angefangen und nach geendeter Auction ſollen auch Repofltoria, ein Schreibtiſch und eitrige 
Meubles verkauft werden. Zu dieſer Auction ind noch zwey Anhaͤnge zu bekommen. 

Ein wohl aptirtes maſſives Wohnhaus, von 17 Logementern, 5 Kellern, einem groſſen Hofraum mit einem 

Thorwege, desgleichen ein Garten mit ſchönen Obſtbaͤumen und ſchoͤnes Luſthaus, oh weit dem Doͤhn⸗ 
hofſchen Platz, iſt aus freyer Hand zu verkauſen. Liebhaber koͤnnen ſich dieſerhalb in der Lindenſtraſſe 
ohnweit den Heikgartn in des Biehmefter Hieberg Haufe, bey Herr Kruͤgern melden. \ 

Jean Jasperd Libraire debite: Discours Moraux pour Setvir de Suite au Philofophe Chretien pat Mr, Fermey. Tom. 1 
12mo, Berlin 764. \ ; 255 f 


Zeitun IE woche 2 * WW 
ſſt wöchentlich dreymahl, Dienfase, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
Kap B . — unter dem Berlinſſchen Rath hanse, und auf allen Pofkänmern zu beben. Mi 5 


8 


use 


Berlinifche 


Berlin, vom 3 December. 


a Se. Majeſtaͤt, der König, haben Se. Ex⸗ 
cellenz Söchſtderoſelben wirklichen geheimen Etats, 
855 33 wie an ee Ge⸗ 
fandten bey der Reichsverſammlung zu Regensburg, 
Freyherrn ron Plotho, zum erſten Gefandten 
auf dem bevorſtehenden Chur Fürſten tage und 
Söchſtderoſelben Hofmarſchal, Seren Grafen 
von Schulenburg, zum zweyten Geſandten in One; 
ernennett PEN 2 

in dem "Alt; Platenſchen Dragonerregimente, 
iſt der Premierlieutenant, Zerr von Maſſow, 
zum Stabscapitain, der Faͤhnrich, err Mäller, 
zum Secondelieutenant, und der Fahnjunker, Zerr 
von Schendorf, zum Faͤhnrich avaneirt. 

Am Donnerſtage traf der Generalmajor und Chef 
eines Infanterieregiments, Zerr von le Grant, 
aus Meiß allhier ein. 85 i 

Dresden, vom 20 Nov. g 

Da der Herr Staroſte, Graf von Brühl, von dem 
Pohlaiſchen Krongroßfeldherrn durch eine Scaffette 
nach Pohlen berufen worden, fo hät ſich derſelbe am 
aten dieſes von Forſte hieher begeben, und wird nach: 
ſter Tagen feine Reiſe nach Warſchau antreten. Se. 
Durchl. der Generalfeldmarſchall, Chevalier de Saxe, 
ſind am laten dieſes nach Sonnenstein abgereiſet, um 
die daſigen Feſtungswerker in Augeuſchein zu nehmen. 
Es ſollen dieſelben, weil fie in dem letztern eh ſehr 


ruiniret worden, wieder Ay den vorigen Defenfions 


145128 Stück. Sonnabend, den 3 Desäihber 1763. 


it, unſer 


n dee. See 
8 dausmarſchal, 


uguſt von Schönberg, zu 
3 
. na u y ’ He £ 0 * 
n ji ud 1 zu Ders Kammerheeren ö 
6 4 vom 2 Nov. 

Da in e eltungsblaͤttern in das ıfle Stuck 
der azſten Woche unter dem Artickel Eldſtrom den ze 
November par inadvertanoe des Cotreſpandenten vor; 
ellig 5 ietige Nachrichten von der Oberhofmar⸗ 
ſchall und Oberkammerherrn Stelle eingefloſſen, fe 
hat man es hierdurch anzeigen wollen, und man wird 
ſowohl dieſe, als in bee ee anderer Or⸗ 
ten unter den Artickeln Leipzig, Dresden u. ſ. w. ums 
richtig angebene Veränderungen an dem Hofe zu Dress 
den zu feiner Zeit zu reotiſteiren ſuchen. Der Land⸗ 
tag iſt auch nicht den ten, ſondern den aoften zu al 
gemeiner Zufriedenheit geendiget worden, und unter 
andern halſamſten Anſtalten befindet ſich allerdings 
dasjenige allergnaͤdigſt erlaſſene Decret, wodurch An⸗ 
wartſchaften auf Bedienungen aufgehoben worden, und 
dey Beſetzung lediger Stellen, oder zu ertheilender 
Anwartſchaften, auf die Geſchicklichkeit und Verdlen⸗ 
ſte der Perſonen geſehen werden ſoll. Von der aus 
hohen Landesregierung ergangenen Generalvererdnung 
unterm zten November, die vom letztern Kriege her⸗ 
ruͤhtends Berechnungen zwiſchen Pachtern und Eigen⸗ 
thuͤmern, ingleichen von dem vom 17ten September 
emanirten Mandat, den Aufkauf der wollenen und lei⸗ 


Er 4 
genen Gartte unb deren Ausführung aufferhald Landes und verbrannt zu werden. Sie fügen hinzu, daß okr 
betreffend; und endlich von den zwehen durch die Thü, g 11 Anführer, Fogarthy, 55 ‚ fie doch noch 
ringiſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft beſtimmte Präs nicht alle aus dem Wege geräumet wären. Am zaten 
mien wegen der Viehſeuche, und der ergiebigen Bie Oct. find fle in das Haus des Herrn Byren über 150 
nencultur, giebt No. 26 des Leipziger Juul ats Mara ſtark gebrochen, und haben ih geſucht, um 
nähere Nachricht. a . harte gt iſt aber rg nden gluͤcklich 

Min, don 10 W f de =D ae Song debe, e, 
Unter andern wichtigen Arbeiten in dem hohen Ca are Sn buen Mullinahome geſandt, 
binet, iſt man jego mit den Vorkehrungen zur Ab? rg vom 16 Nov 
reiſe des Röͤmiſchen Königs zur Krönung nach Frank“ Es heißt nun allgemein daß der Pri von Conde 
furt am me iſten beſchaͤftiget, und find jene Hel 1705 ſich wir der vermahlen werde, und ist es de Primer 
die hiebey zu erſcheinen haben, ſchon ernennet, die 1275 des Heng don le e 
eben koſtbarſten Vorbereitungen machen laſſen. Letzter Juli 1750 gebohren worden ae er 5. ſe V 5 
Tagen iſt ein Rammeroffieier mit dem Kapſerl. Gar: I, ben . Im beigen te 5 11 h ermaͤh⸗ 
deroder nach Nͤͤrnderg abgeſchckt worden, um den m Pie ehem iger & von ak h er Herr 
Abichniett desha:its eines Römischen Könige anhero nen Era der Grnernleeihinaktdant ber Fran, 
DE its eines Römiſchen Komas and zoͤſiſchen Eta liſſements in Oſtindieg, und Gouver⸗ 
8 7 erbringen, und es follen zu gedachtem Nürnderg neur von Pondicherd, mit Tode abgegangen Nach 
die e tauſend Stuͤck Kayſetthaler gepräget werden. der am 12ten geſchehenen Oeſnung der Parlaments, 
FVaondon, vom 1 Mop. machte der erſte Praſtdent, Herr Meaupsu demſel⸗ 
1 Nachdem am sten und 1iten dieſes groſſe Raths ben auf Bef hl des Koͤniges bekannt, daß Se, Maj. 
rſammlungen auch geheime Unterredungen, im Kar ſich eifrigſt mit der Einrichtung Deo Finanzen bes 
inet gehalten worden, und der 12 von Bridge ſchaͤſtigten, und desfalls mit dem eheſten Ders Willen 
water, der Lerd Warkwort, Altefter Sohn des Gra, dem Parlamente auf die gewöhnliche Mrife zu wiſſen 
fen von Northumberland, aus Dublin in Irrland, thun würden. Aus bein Verfahren der Algfeter gegen 
der Herzog von Graſton, der Graf von London, von uns, it leicht zu ermeſſen geweſen, daß 1 zie mlich 
Hriſtol, der Herr Pitt und viele andere Herren von entſchloſſen waren, mit uns zu 1 Aber nichts 
beyden Part ments haͤuſern hier angelangt, auch nach hatte vermuthen laſſen daß dieſe üble Geſinnung ans 
geſtern groſſe Cour zu St. James geweſen: ſo erhob ſteckend für die übrige Barbarſſche Mächte ſeyn folte, 
ſich heute fruͤh Se. Maſeſtaͤt, der Konig, in Beglei- Man vernimmt indeſſen, daß der Dey von Tun is 
tung des Oberſtalmeiſters, Herzogs von Rutland, ſich mit dem Dep ven Algier vereiniget hat, um uns 
und des Lord Bruce , in der Staatscaroſſe ins Ober den Krieg anzukündigen; daß fie ee die 
Ki lioß die Dem des Unterhauſes dahin entbie, Belagerung det Schleſſes der Calle unternommen has 
then, und Se. Maj eröfneten ſodenn die Sitzung des ben; und daß fie alle in ihren Landen befindliche Fran; 
Parlaments, durch eine ſich zu den Umſtaͤnden ſchicken / zoſen in Ketten und Banden halten. Es ſoll fogar zu 
de Rede, in welcher fie von der Fortdaner des Frie, befürchten ſeyn, daß der Dey von Tripoli und die 
dens, von der Verbeſſerung der neuerhaltenen Be: übrigen Barbariſchen Seeraͤuber dieſem Exempel fol⸗ 
ſtzungen, von der Ausbreitung der Handlung, und gen duͤrften; welches, wenn micht vorgebauet werden 
von der Ber mehrung der Glückſeligkeit der Großbri, ſolte, unjere Bevantiiche Handlung zu Grunde richten 
tanniſchen Reiche das Möthinevortrugen; und zugleich wuͤrde. or 2 
die innere Eintracht als nothwendig vorſtellten. Leiſſabon, vom 22 Ort. 

In einem Brieſe aus Callan in der Graſſchaft Kil, Am vorigen Donnerſtag wurde die Leiche bes jun 
kenny, in Ierland, wird berichtet, daß die ſogenannte A vor Braſilſen, in der Kirche von St. 
White Boys, in dem Kirchſpiele Kildemnon, eine Vincent des Pret beygeſetzt. Der Zug geſchahe fol 
Art einer Proclamation, unter dem Namen der Soͤhne gendergeſtalt: x) Ein Regiment Cavallerie. 2) Sechs 
von Shevawn ne Ver key, wie fie ſich eigentlich nen zig Untereffleiers der Koͤnigl. Haustruppen, paarweiſe. 
nen, angeſchlagen haben, des Junhalts: „Daß nie- 3) Die Grandes des Reichs in couleurten Kleidern. 
mand ſich kuͤnftig unterſtehen ſolle, den Zeh sten ein, 4) Zehen Kabinetskanzelliſten. 5) Acht Koͤnigl. Kam⸗ 
zufardern, bey Strafe in feiner Thur aufgehängt merdiener zu Pferde. 6) Eine ſechsfpaͤmmige Butſche, 


* 9 599 ( * 


worin die deiche, mit einer carmoifin Sammtnen 
mit Gold beſetzten Decke behänget ſtand. 7) Eine le di: 


ge Gutſche, mit 6 Pferden. 3) Eine dito mit den 
Hofalmoſeniern; und 9) Ein Detaſchement Cavallerie, 


welches den Zug ſchloß. 
i Venedig, vom 6 Mov. / 

Man ſchreibt von Mayland, die dortige Herzogk. 
Kammer würde naͤchſtens, auf Befehl der Kapſerin 
Königin, den Genueſern das Cap tal und die Zin: 
fen von einigen Millionen, die fie Ihro Kapſerl. RE 
nigl. Mofeitär bey dem letzten Kriege vorgeſchoſſen ha⸗ 
ben, lansbezahlen. BEN 

7 Petersburg, vom 1 Nov. 

Man uͤberiegt gegenwaͤrtig im Senat und beym 
Synodo was wegen der Kaskolnicks zu verordnen 
nöttzig ſeyn moͤzte. Dieſe beſondere Glaubensgenoſſen, 
welche in verſchiedenen Provinzen des Reichs angeſeſ⸗ 
fen, gehen in vielen Stuͤcken von den Griechiſchen 
Kirchengebraͤuchen ab. Sie ſind ſehr zahlreich, und 
find unter fih noch in verſchiedenen Seeten vertheilet. 
Die Landes bevoͤlkerung und die Liebe verlangen, daß 
man ſie dulde; dahingegen die Luſt zu Neuerungen, 
die ſo gern mit Feindseligkeit verkuupfet zu ſeyn pflegt, 
ihre Berbonnung zu fordern ſcheinet. Die Nachricht 
von den Feindſeligkelten der Chineſer, und daß bier 


ſelben ſich des Landes, welches vormahls dem Contaiſch 


unterworfen war, demaͤchtiget haben, wird beſtaͤlt⸗ 
get. Der General von Springer ſoll, wie man vers 
ſichert, die dahin zu detoſchirende Truppen als Chef 
command ren. Unter Protection des Hofes iſt hie 
ſelbſt eine Handlungscompagnie errichtet worden, 
welche directe auf Lvorno 
Selbige laͤht jetzo zwey groſſe Schiffe eguipiren, wo: 
von fir ſich groſſen Vortheil verſpricht. Iro Kayſerl. 
Majeſtaͤt haben Dero Meiniſter am Pohſniſchen Hofe, 
den Grafen von Kayſerling, zu Ders Ambaſſadeur 


ndlung treiben wird. 


extraordinair und gevolimüͤchtigtem Miniſter bey des 
Republik, in Anfebung der e ee 
und demſelben den Fuͤrſten von Repnin beygeſuͤgen. 


Von gelehrten Sachen. : 

IL: Gunie de la Langue, Extrais da Dictionnaire de Aead. 
demie frangoife, & des meilleur Auteurs. Toms Pri 
mier. A K. d Amflerdam 1764, 1 Alphb. 2 und 
einen halben Bogen in Octav, auf Schreibpa⸗ 
pier. Es iſt bekannt, daß das Dictionnaire de l'Aca : 
demie frangoiſe, nach der vierten und letzten Ausgabe 
von 1762, den Vorzug vor allen andern franzoͤſiſchen 


Woͤr ter buͤchern hat. Da aber dieſes Werk auſſeror⸗ 


dentlich theuer und folglich nicht in jedermanns Haͤn⸗ 

den iſt; ſo erſcheinet hier ein Auszug aus demſelben, 
der ſich einzig und allein auf das Genie der Sprache, 

oder den eingeführten guten Gebrauch, beziehet. Der 

Verfaſſer dieſes Auszuges iſt der beruͤhmte Lehrer der 

franzoͤſiſchen Sprache zu Jena, der Zerr Boulet, 

und man muß geſtehen, daß dieſer geſchickte Mann 

den Liebhabern gedachter Sprache fo wohl von ſeiner 

als von unſerer Nation, einen weſentlichen Dienſt 

dadurch geleiſtet, zumal, da Er bey dieſer Arbeit eine 

reife Beurt heilungskreft mit einer feinen Kenntniß der 

Sprache zu verbinden gewuſt hat. Die Grundiäge 

der guten Ausſprache und Rechtſchreibung ſind in dem 

Werke aufs genaueſte beobachtet worden. Der Serr 
Boulet bezieht ſich zu dem Ende oͤfters auf die Gran 

matik des Heren Reſtaut, und obgleich Er ſich ſehr 
an das Dictionnaire der Akademie bindet; ſo pflegt Er 
doch auch hin und wieder die Schriften anderer bes 

ruͤhmten Verfaſſer, bie groͤßtentheils Mitglieder der 

franzoͤſiſchen Akademie geweſen, oder noch find, an / 
zuführen. Koſtet in den Voſſiſchen Buchhandlungen 
hier und in Potsdam 1 Rthlr. 16 Gr. 


3) La Science des Ingenieurs dans la conduke des tmvaux de fortißieation & architecture civile par Mr. Belidor. 


gr. gro Hays 754. 11 Risd. 16 GY, 


ö 2). Jeh. Friedr. Zückeres medieiniſ Imo katiſche Ab 
1 von deri en Berlin 763. 7 G 3 peiniich und mekatche ib 
h der Predigten welche er an den Saum; und Feper tagen auch bey audern Gele eaten vom kiten Abo 


3) Ernſt Ludw Orlichs Entwörſe 
4) Caud. Ponitoau 


1 r. 
vermiſchte Schriften von der Wundarznepkunſt, aus dem Fran uberſetzt on Georg Lidw. Numpelt, 


mit. Kupf. dos Dresden 767 1 Rihlr. 16 Gr. 


) Nouvelles Reveries, ou Notes & Comen- 


gsires ſur les parties fablimes de “Art de Ia Guerre de Maurice Cointe de Saxe, par Mr de Bonneville, nous. 


Edition, 2 vol. av. fig. 47d Berlin 763. 20 Risd. 


Ps von den wich tigſten Bataillon und Belagerun zen, ꝛster und letzter 


2 Pihl. 8 Gr. 


6) Scha⸗ platz pe durch accnrate 
e 


il, gr. Fol, Naruberg⸗ 


* 


4 


a vertanten wil, beg ven beinlenigen Helle, wecches zam Behuf ber Bene n dle Welke u 


il, demlenigen. b 
dem Koͤnigl. Holzmarkt dahin geliefert wird. vieles entwandt und verkauft wird; als wi: ier: 
dert belegter, wo We , Prlanseig t an fg u fen, e fene Seifen 
weiche deſſen dennoch uͤberfuͤhret werden, mit dem hen Mantel und dem Befinden nach 


mit noch empfindlicherer Leibesſtrafe beſtraſet werden ſollen. Berlin, den 29 Mob. 1763. 
Ir Bd Domainenkammer 


Preuß. Churmaͤrkiſche Arieges⸗ und Do 


* Y — * n mat 8 6 An! 6 . 
Eine vollkommene brauchbare Caleſche mit ſchmalen Geleiſe wo nichts daran fehler, wie auch ein Pferd fo 


Des 


* 


tuͤchtig zur Arbeit iſt, ſtehet zum Verkauf und iſt täglich zu n ben dem Enolichen Bereuter und 
1 Nodertſon, wohnet in dem ehemahligen Anderſohnſchen Haufe in der Prenzlauerſtraſſe. 
ach ſind Kropfpulver dafelbſt zu dekommen. N ia 2 W 
verſtorbenen Banquiers Earl Friederich Müllers Nachlaß zu Berlin iſt bekannter Urſachen halber, zum 
Concurs gekommen, deſſen Ereditores werden gegen den 16 Dec. e. a. Nachmittags um a Uhr, vor dar 
Stadtgerichte eitiret um ſich zu erklaren, os fie lieber die unterm 7 Oct. ad ada gethane Vorſchlaͤge 


Amen „oder die Weitläu 10 und Koſten eines ordentlichen Concursproceffes erwehlen wollen. 
un 


bey einem Königl. Hof und Kammergericht die Verfügung gemacht worden, daß kuͤnftig bey dem 


Machdem I K 
Kammiergerichtsdepoſſtorio die über die einkommenden Depofitengelder, Sachen oder Documenta aus 


ſtellende Interimsfcheine nebſt dem Rendanten auch wenigſtens von einem derer Curatorum unter 
frieden werden, in deſſen Entſtehung fie für ungültig angeſehen und darauf keine Depoſttenſcheine aus ⸗ 
gefertiget werden ſollen; als wird ſolches zu jedermanns Nachricht und Achtung hiermit bekannt gemacht. 
Berlin, den 16 Nov. 1763. 5 25 


* Runner aus dem Reich gebürtig, von mittelmaͤſſiger Statur ſchwarze Haare tragend, ſchmaͤchtig 
S Leibe, ſchret von Augen, von Galger mäſſigen Geſichte, iſt am 17 * ner Herrſchaft Raben 


weile aus Reinsberg entlaufen. Er träger graue Mondteung, Weſte ud Hoſen, ſchlechten ſchwarzen 
Huth, und kle ne Eagliſche Stief iu. Wer von dieſem Diebe Nachricht geben kann, beliebe es gegen 
elne Belohnung von 5 Rihlr. in dem Kühnſchen Haufe ohnwelt der Garmſonkirche bey Herrn Slan⸗ 


kenburger zu melden. N 
Es iſt den 11 Oct. a. c. in einer benachbarten Stadt ein brillantener Ning verlohren gegangen; derſeſde iſt 


doppelt carmoiſtret, in Bogen gefaßt, der mittelſte Stein iſt ſchön und weiß, 9 Brillanten And in der 
n Contour und 36 in der aͤuſſerſten. Die Herren Juveliers, Goldarbeiter und ſämtliche Juden⸗ 


ſchaft werden erſucht, dieſen Ruig, wenn er ihnen vorkommen ſollte, anzuhalten, und gegen einen Re: 


compens von 6 neuen Friedrichs d'Or dem Goldarbeiter, Herrn Looſe, wohnhaft an der Schleuſenbrucke 


Nachricht davon zu geben; auch ſoll nach Beſchaffendeit der Sache, dem Käufer feine Auslage erſtat⸗ 


Ale 


tet werden, falls er den Namen desjenigen anzeige, von welchem er den Ring erhandelt hat. 
diejenigen fo an dem Nachlaß des nach der Bataille bey deuten 1777 verſtorbenen Rittmeiſters Sr. Kö⸗ 
nigl. Hoheit des Priozen Heinrichs von Preuſſen Cuiraſſterregiments Otte Friederich von Lippfe einigen 
Auſpruͤch ex quocunque capite zu haben vermeinen, werden hierdurch auf den zoſten Januarü 1764. 
Morgens um 9 Uhr, ad liquidandun & verificandum ſub pœns preclufi & perpetui ſilentii, vor bie Hoch⸗ 
löbl. Regimeuisgerichte zu erfcheinen edit taliter citiret. Kyritz den ꝛ4ten November. 1763. 1 
Ex. Koͤnigl. Maj in Preuſſen beſtalter Oberſtlieutenant und 2 des obgedachten Regiments. 
a “ * - von edt. 4 


Erin ſogenannter Pantalon nebſt Pedal und Lautenzug, ſchwatz gebeizt mit goldenen beiſten, if um billigen 


Preiß zu verkaufen; wer dazu Lust hat, der bel ede ſich behm Verleger-dieier Zeitung zu melden. 


Den 1 1 e und 5 Uhr Abends, iſt eme filberne Taſchenuhr, woran ein Band violet und Gold 


Dieſe Zeitung iſt 


mit einem ſübernen Pettſchaft, fo noch nicht geſtochen, auf dem Wege von der Schinkenbruͤcke bis in 
die Poſiſtroßße, verlohren worden. Sollte fie jemand gefunden haben, der wird erſuchet ſich bey dem 


Herrn Prediger Scharden an der Patochialkirche zu melt en, und 10 Rechle. zum Recompens zu erwarten. 


woͤchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Vofſſſchen 
Buchhandlung unter dem Berlinifhen Nachbanſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. 


Fr 
eie 


e Suhl 
ie re 


AI 
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146168 Stück. Dienstag, den 6 December 1769; 


Berlin, vom 6 Dreembet. 2 


f Se melt het Po alle zügen, 
igſt geruhet, den Oberſten, Seren von how, 
Ri "Ban gt. Sehen des Prinzen von Preuf 
‚ Regiment, ium Amtshauptmann zu Drieſen, 
den Oberſten, Peer 1 2 e 14 — RR 
rſchen illon, zum Amtsdaur tmann zu Schlan / 
d ee ee von Rhodig, vom Regi ⸗ 
ment Garde, zum Ames hauptmonn zu Roſendurg, 
wie auch den Major, Zerrn von Buttlar, vom 
Regiment Garde, zum Amtshauptmann zu Zieſar zu 
ernennen. 1 ENn f 
Bey dem Sinkenſteinſſchen Dragonerregi⸗ 
mente iſt der Secondelieutenannt, Herr von Alan 
ner, zum Premierlieutenant, der Fähnrich, Zerr 
von Mülben,. zum Secondelieutenant, und der 
ahnenjunker, Herr von Bächen chenimeifter, zum 
ähnrich avaneit f. 5 
Am Sonnabend kamen 50 Hoheit, 
die Frau Gemahlin des Ptinzen 
Reinsberg, und der Türkiſche Geſandte, Achmet 
Effendi, aus Potedam zuruͤck. RS 
Dieſer Tagen reſſete der Herzogl. Mecklenburg ⸗ 
ln Geſandte, Frey herr von Lügow, 
nach Schwerin. e den 
82 Königsberg, vom 2 Nov 
Am Freytage voriger Woche entſchied ſich allhier 
die Witterung, die ſeit langer Zeit ſeucht geweſen war, 
durch eine Luftbegebenheit, die in einer ſolchen Jahrs 
zeit ſelten iſt. Der Augenblick der Wetterveraͤnderung 


Beſnſele priuilgirte Zeit. 


einrichs, aus 


war der jen e, da gegen 9 uhr Vormittaget ein Un⸗ 
gewitter während einem heftigen Schnee entstand, 
wovon allhier zwey Butze mit ſtarkem Donner bes 


, gleitet, allgemein bemerket wurden. An bemſelben 


Tage ſtellete zich gegen Adend der Froſt ein, der 
den folgench Sg dermaſſen zunahm, daß alle 2 
ſerecgewäſſer feſt zuſrohren. Am verwichenen Mitee⸗ 
wochen 
men N 
ſehr naſſe Witterung veraͤndert. 
Sennesemde zen hen bre, 4 ni. 
.® ende den ıgten biefes, als an Ihrer 2 
Hoheiten, der vermaͤhlten 3 N 
ee, rs . war Gala 
„und erſchienen die anweſenden Het 

S fenden Herren 
uͤckwünſchungen abzulegen. Der vermaͤhlten Erz⸗ 
herzogin Königl. Hoheit konten dieſelben . 
empfangen, indem ſich Hoͤchſtdieſelben feit dem vor⸗ 
hergehenden Tag unpäplich befanden, und weil das 
Fie der anhielt, den 19ten dieſes in der frühe ſich zur 
Ader gelaſſen hatten. Die Nacht war ziemlich ruhig, 
jedoch mit wenig Schlaf. Tages darauf kamen, wie 
man aus den vorgaͤngigen Anzeichen bereits vermuthet 
hatte, die Kindesblattern hervor. In der folgenden 


> 


ward dieſe ſtrenge Kalte bey ei ; 
Bruhn ben fo chin aden e, 


Geſandten und der hohe Adel, die 


Nacht vom zoſten auf der zıflem fiel nichts bedenkli⸗ 


hi ag 1 5 5 ge am dieſen T 
zzſten um 1 Uhr nach Mitternacht wurden Ihre 
igl. Hoheit von einer Erzherzogin gage 
bunden, weiche aber, nachdem fle die heil. Taufe em⸗ 


noch ſtaͤrker, das Fieber aber immer im Alten. 


* 


* 


pfangen, und noch einige Minuten gelebt, mit To de 
abgegangen, und geſtern Abend um 7 Uhr mit den in 
dergleichen Fällen gewöhnlichen Ceremonien, in der 
Kayferl Koͤnigl. Gruft bey den P. P. Kapucinern bey! 
geiest worden. Die Entbindung hat an dem gewoͤhn⸗ 

chen Lauf der Kinderblattern keine Veranderung vers 


urſachet; die heutige Nacht aber war ſehr unruhig, dar 


hero Ihro Koͤnigl. Hoheit heute Mittags gegen ı Uhr 

mit den H. H. Sacramenten verſehen worden. Die 

Beſtuͤrzung über einen fo unerwarteten Zufall iſt for 

wohl bey Hofe, als in der Stadt allgemein, und die 

Wuͤnſche um die Erhaltung unſerer Durchlauchtigſten 
Kronprinzeſſin find um fo eifriger. 

N Maynz, vom 24 Novy. 

Es ſcheinet, daß wegen des Thurfuͤrſtentages eine 

Aenderung getroffen worden, indem denen von hier 

nach Augsburg ohnlaͤngſt abgegangenen Hofkammer⸗ 


* rächen die Befehle zugeſendet worden find, nichts fuͤr 


die hieſige ern allda einzukaufen, ſondern ſich 
ſchleunigſt wiederum anhero zu verfügen. Es glas 


ben daher einige, daß derſelbe nicht zu Augsburg, ſon⸗ 
gehalten werden duͤrſte, welches nd 


dern zu Frankfurt, 


ſich bald zeigen muß. 


London, dom 11 Mob. 
Die Quelle alle der Unruhen, die wir in Amerika 


noch haben, ruͤhret von dem Jahte 1742 her, da der 


Praͤſident des Raths von Virginien, der Lee, 
zu Lanceſo einen Congres mit den Wilden hielt, von 
welchen er im Namen der Kolonie alle Laͤndereyen 
von Weſten bis Suͤden erlangte. In einem andern 
zu Caͤſan 1760 gehaltenen Congres gab der General 
Harwich im Namen der Krone Grosbrittanmen den 


Wilden alle diejenigen Laͤndereyen, die gegen Weſten 


an den Gebuͤrgen Apalaches liegen, wieder, um Das 
ſelbſt zu jagen, und behielt ſich vor dem Könige allein 


die Ge zenden, wo man Forts bauen konnte, und die 


gelegen waren, eine 1 zu halten. Dieſem 
Traetat zufolge befahl der König den Gouvetneurs 
der Provinzen, Vorsfältig zu ſehn, damit auf die en 
Landen eyen keine Etabliſſements errichtet wuͤrden, die 
Penſpteanier hingegen errichteten dieſes Belehls 
ungeachtet, wichtige Etabliſſements an dem Ohio. 
Ueber dieſen Bruch der Tractaten find nun die 


Wilden dermaſſen erbittert worden, daß ſie die 


3 wieder angefangen, und declariret 
en, nicht eher (nach ihrer Art zu reden) die Blut: 


backe wieder niederzulegen, als bis fie die Europaer 
wieder in die Graͤnzen dieſer Gebürge eingeſchraͤnket, 


oder bis fie ſelbſt ganzlich ausgerottet worden. 


von ſchon feit einiger Zeit geretet worden, zu Vincen⸗ 
das neue Project zur Anminiftrarioı dee 
alten werden ſolle. Man jagt auch, daß 

eine Auflage vom 

ten in⸗den Sei⸗ 


tockſiſches verbrannt 
haben. Man map aber erſt die Beſtaͤ igang dieler Zeis 


Briefe von Genua verfiken, Laß die Republik 
endlich den Koͤnigl. Franzsſiſchen Hof bade, 


W S 
umet die Gengeſiſche Regierung nicht, ge 
General nach Moͤglech keit init Fe Hache 0 . — 


das Oberhaupt der Mißvergnuͤgten, Herr Paoli 
nachdem er eine auſſerordentlſche Natz Herr Paoli, 
mit Zuztiehung der vornehmſten e ass en 

Iten, befohlen habe, alfe 


ihm zugethanen Pieven, 


Einwohner von 15 bis 40 Jahren welche die Waffen 
tragen könnten, ſogar drarhete Männer, weiße 
nicht über drey Kinder hätten, nicht ausgenommen, 
unter die Militz einzuſchreiben, und in ben Krieges⸗ 
e iu 2 ee. er gegen den bevor; 
chenden Feldzug fine Truppen mit reichl 
Mann vermehret ſehen re Pr 
Gibroltar, vom 21 Oct. 

Der Kapſer von Maro ces ſtehet noch immer zu Felde, 
und fordert von den Bereberen, weiche bas 2 5 
bewohnen, überaus groſſe Geldſum men. Die Eins 
wohner der Stadt Tetzan, von welcher der Kayfer 


nur zwey Marſche eutfernet fand, weren in der 


auſſerſten Beſtür zung, und fürchteten, daß er a 
von ihnen Conteſbu nen nuüchte heben wollen. er 


4 0 Ce 


Conſtantinopel, bon 13 Det. - ßbeagen bie Bzſewichter ihre Abſicht nicht erreicht, wen 


Seit einigen Tagen if in dieſer Hauptſtadt wieder die Regierung allemahl die beſte Fürſorge gettagen 
zu verschiedenen mahlen Feusr angelegt geweſen; doch hat, die Flammen zu loͤſchen. 


3) D. G, Schrebers neue Sammlung verſchiedener in die Cameralwiſſenſchaften e 


und Urkunden auch anderer Nachrichten, ster Theil, mit Kupſern. gr. 300 Buͤtzow 763. 20 Gr. 

2) Joh. Ern uberts Gedanken von der Prädestination der Juden. 4to Helmſt. 763 ı Nthl. 4 Gr. 
3) Friedr. Chriſt. Stemhoͤfers evangeliſcher Glaubens grund in der heilſamen Erkenntniß Jeſu Chriſti, 
wie auch beſonders feiner heil. Todesleiden, theils aus den Sonn, Feſt⸗ und Feyertaͤglichen Evangelien 
theils aus den vornehmſten Umſtaͤnden der Poſſtonsgeſchichte in ordentlichen Predigten dargethan. 4to 


Tübingen 763.8 Rthlr. 8 Gr. 4) Joh. Melch Kuͤhns Abhand lang von der hoͤchſtnoͤthigen 
Conſervation des Holzes, nebſt Gedanken von der Guͤte und Nutzbarkeit des Laub und Nadelhelzes. 


vo Nürnberg 764. Wr. i 


— 


Es ſin 


—— — ͤ ͤ ä —V——— — — —— ͥ ꝓF nn 
d am verwichenen Donnerſtas als den zten December Abends um 6 Uhr, zwey wegen Dieberey arre⸗ 
tirte Kerls aus dem Arreſt eutfprungen und davon gegangen, auch aller angewandten Mühe ohnerachtet 
nicht wieder ausfindig gemacht werden können; der eine heiſſet Johann Friedrich Sonne ift ein deſer⸗ 
tirter Soldat Itzenplitziſchen Garniſonregiments eſuige 20 Jahr alt, keperigten Angeſichts kurzen Haas 
ren, einen blauen Ourtoutrock, ſchwarze a und Sereüuipfe tragend, und ſtoͤſſet beym Reden mit der 
Zunge an; Der andere heiſſet Chriſtian Kraft, au Jahr alt iR feiner Profeſſion ein Tapezier und iſt 
ehedem unter einem Freyregimente geweſen, und aus Berlin gebürtig, traͤget auch einen blauen Sur⸗ 


toutrock und iſt blaſſen Angeſichts. Wenn nun daran gelegen daß dieſe Diebe wiederum zum Arreſt ger 


Keris wenn ſie ſich betreten laſſen ſollten zu arretiren und ar der 


bracht werden moͤgten; Als wird ſolches hiermit öffentlich bekannt gemacht und nicht nur alle und jede 
Gerichtsdbrigkeiten ſondern auch fort jedermaͤnniglich vienſtlich * „ obbemeldte zwey entſprungene 
auptwacht am Neuenmarkt ablies - 


N fern zu laſſen; wie denn ich ein jeder verwarnet wird obige zwey beſchriebene Diebe bey Vermeidung 


Wenn 


nachdruͤcklicher Ahndung nicht zu verheelen. Berlin, den 3 December 1763. 
5 a Bönigl. Preußl. Gouvernement. 


ch Blumens Erben, Gotzkowsky und Streckfuß, aus gefährlichen Abſichten der ergango⸗ 
nen öffentlichen Vorladung, ungeachtet in der anberaumten Feiſt ihre Forderungen anzugeben, und zu 
verificieen,, miterlaſſen duͤrften; ſo wird ſolche Vorladung hiermit nicht nur wiede holst, ſondern auch 
die Friſt, unter der Verwarnung bis auf den 24 Januakii 1764 erſtreck't, daß alle dieſenigen, welche 
ſich in den beſtimmten Tagen dis dahin mit ihren Anſprüchen, weder gemeldet noch auch felbige bis das 
hin verificttet hoden werden, nach Ablauf der bezie ten Zeit nicht allein von dem mit den en Erſcheinenden 
getroffenen Vergleich ausgeſchleſſen; fondern auch von denen gedachten Handlun en, und dem Vermö⸗ 
gen benannter Kauſteute gänzlich und förmlich präcludiret ud mit Aufe legung eines ewigen Stillſchwei⸗ 
gens, auf beftändig ab fen werden ſollen. Wort ach ſie ſich zu achten haben. Berlin, den 1 Dee. 1763. 

Boͤnigl. Preußl. zu dieſer Sache immediate verordnete Commiſſion. 
jemand Luſt hat, 4 Stack Uater⸗ und 4 Srück Ober feuer zn ein m Treidhanſe, um einer! billigen Preiß 
zu kaufen, der beliebe ſich bey dem Gärtner I ſcher in der Roſenſtroſſe vor dem Strahlauerthor neben 
dem Zimmermeiſter Pohland an, zu melden. 5 


Da einige dr auswärtigen Gloͤubiger, derer hieſigen e Ernſt Gotzkowsky, Chyiſtian 


ute Nachmittag um 2 Uhr kommen in der Auction auf dem Corſchen Rathhanſe, Uhren, Tabatieren, 


u 


gr 


und ern Chee Arch leni ben Wh 

Herr Ehreufried Ehriftian Are im in Kleinglierieke bey Potsdam geſonnen fein Wohnhaus von zw 

* Scheinen und Ställen, wodey drey HH, ein wohlangelegter Weinberg 4nebſt Perg 
& und Preſſe, wie auch Acker zu einem Winepel Kusſaat, desgleichen eine Wieſe von 14 Eder Heu, 

ferner eine Maulbeervlantage von 600 Bäumen, aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufluſlige belieben 

dich bey obgedachten Aruim zu melden und gutes Kanfe zu gewärtigen, N 


4 up 


Heinßzaſſiſche Buch handlung in Leipktg macht hierdurch öffentlich bekannt, von Dato an bis zu 
a der Leipziger Jubilatemeſſe 1764. nachfolgende Werks, um bevgeſegten . an die ei, 
haber verlaſſen will: Hiſtſtoriſch politiſch geo graphiſcher Atlas der ganzen Weit, oder groſſes und 
„ bellſtändiges geagraph⸗ und keitiſches Lereeyn, darinnen die Beſchreißunng des Erdtreiſts, alſer Monar⸗ 
N Bien Kayſerhümer, Königreicke, Chur und 2 mer, Republiquen, Ftepenſtaaten, Stande 
und Her 1 ut Länder, Städte, Festungen, De Sch öſſer, Flecken, Amer, Stifter, 

1 Alf, Ge *. e, Ölen, Bergwerke, Paſſe, Wälder, Meere, Seen, Inſeln, Vorgebürge, Kilp⸗ 
ben, Sandb ae. ae Anecllen, Fluͤſſe, Kanäle, Ge undbrunnen, 1c. nebſt denen dazu ges 
Hheiorigen Denk und Merk oürdigkelten enthalten : aus des berühmten Spaniſchen Geographt, Bruſen 
la Martintere DiRion. „geogr. & erit. uͤderſetzt, mit vielen tauſend Artikeln vermehrt, und aus den neue⸗ 
ſten Geſchichten verbeſſert. Swolf Bände und ein Band Supplemente, groß Folio Leipzig 1744. bis 

1750. zuſammen 13 Bande complet, für 20 Rihlr. und jeden Band einzela, wer namlich von denen 
Herren Prannmeranten die letztern Bände noch in emofangen hat, für 2 Kehle. nach Werfluß cieſer 
Zeit, werden die Verleger fein einziges eomplekes ae 55 Rthie. und von einzelnen Baͤn⸗ 
Deen gar keinen überlaflen konnen. Ferner: Allgemeines ju Hache Oracutum, oder des H. Roͤm. 
Teutſchen Reichs Juriſtenfacultät, welche das Roͤm. Teutſche Buͤrgetl. und Peinliche Recht, noch des 

nen in corpore juris civ- roman befindlichen Büchern und Titeln der Nea 2. mit denen dahin in Inftitu- 
tonibus und Codice nach den Titeln eluſchlagenden Materten, als Fuͤrſten Kriegs Berg Kauf⸗Wechſel⸗ 
f Schiſ: Stehandel und Innungsrechten, und nach Caroli V. und andern Prinzen, Haſsgeſichtsordnun⸗ 
gen in natürlicgen Zuſamtnenhang gründlich abhondelt, und durch Refponfa ,"Confilia, Enuneiata, Deci- 
ones, oblerw. arbitr, Parere, im rechtli en Bedenken eiläutert, auch jeder abgehan delten Hechteimaririe, 
mit den beften Aucoribus überall bewäͤhret, zu derer Richter, Conſuſenten, Auditeurs, Advoraten, 
Procuratoren, Notarten, und, aller Recktsgelehrten, auch anderer allgemeinen Nutzen und Beſten 
ans Licht ſtellet; die hochteutſche Rechts elehrke Societät, 16 Bände uud ein univerſal Hauptregiſter 
Complet, Folio Leipzig 1746. bis 1 754. für 20 Rthir. und jeden Band einzeln, wer namlich von denen 
Herren Praͤnumeranten die letztern Bande noch 1 empfangen hat für ı Kehle. 8 Gr. nach Verfluß dieſer 
Seit werden die Verlegere ebenfals kein einzigese mpletes Cremp ar unter 7 Nihlr. s Gr. und ven einzel, 
ben Bänden gar keinen uͤberlaſſen koͤnnen. Dabey erdieten ſich annoch die Verlegere, daß ſie denenjet 
nigen Freunden, welche von einem Diefer deyden Werke 12 Exemplaren zuſammen nehmen, das 1zte 
gratis, und dey Exemplaren die Helfte des 7ten, Überdies liefern wollen, Leipfiger Michaelismarkt. 1763. 
She ut geräucherten, ſowohl durchgewachſenen, als Spick peck, iſt am Spandauerthere, bey der Wittwe 
Bohnſtedtin zu 9 5 * vn Centnein a. Centner 26 Rthlr. in 1 Groſchenſtuͤcken, oder das 
Pfund zug Gr. „ zu verkaufen. g . N 25 a 
Alle AR an dem Nachlaß des nach der Bataille bey Leuten 1757 verſtorbenen Rittmeiſters Sr. Kö 
a nigl. Hoheit des Priazen Heinrichs von Preuſſen Eairaſſerregiments Otto Friederich pon Lippke einigen 
Anſprüch en quocunguze capite zu haben, vermeinen, werden hierdurch auf den zoſten Januari 1764. 
Morgens um 9 Uhr, ad liquidandum & Verificandum fub pœns præcluf & perperui ſilenti, vor die Hoch 
Regimentsgerichte zu erſcheinen edickaliter citiret. Kyritz den z4ten November. 1763. 
„Sr. Königl. Maj. in Preuſſen beſtalter Oberſtlieutenant und 1 des obgebachten Regiments. 
n von Arnſtedt. a 
rſtorbenen Banguier⸗ Carl Friederich Müllers Nachlaß zu Berlin iſt befonnter Urſachen halber, zum 
or Vaart gekommen, deſſen Ereditores werden gegen den 16 Dec. c a. Nachmittags um 2 Uhr, vor ba 
fige Stadtgerichee eitiret um ſich zu erklären ob fie lieber die unterm 7 Oct. ad acta gethane Vorſchlaͤge 
annehmen, oder die Weitläuftigkeit und Koſten eines ordentlichen Concursproceſſes erwehlen wollen. 
Ein doppelter und einfacher Flügel ſteht unter den Linden im Klüglingſchen Haufe zu verkaufen; beliebige Kaͤn 
fer können ſich daſelbſt meiden. f Fit . 


geitung i wöchentlich drepmahl, Den e, ena 75 S . ; 5 Vo 
Dieſe Sheng unter dem Berſiniſchen athhaufe, und auf allen Peſtäuuer in Seh ſſiſchen 
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Birten erobert worden. Se. Großbritanni he 
125 ſenden ſolche als ein Zeichen Ihrer 1 


a ME | rinz Friederich Au 
ar guſt Herzogen zu 5 ar 


een 
A 9 5 „ und die Ueberg atzes 
a durch Hoͤchſtdeco eignen kluger 
| ben te Org 


Diſpoſitionen, uner⸗ 
eiß / be enwart in den Tren⸗ 
undew Standhaftigkeit zuwege ges 
F aan Beirat nd zu einer, befonderen 
0 in Freytags Helden. Dit en find faſt ganz neu, und der 
Senne lag. ſeionders ſchoͤn mit Verzierungen ausgearbeitet; ſie wet⸗ 
Am Dienſtage kam der Kinigl. geheime Kriegesrath den Tages von hier weiter nach Braunschweig 
wie auch Ritter derer Johanniter: und Sk. Huberts“ ahgeführer und baſelbſt im Zeughauſe zum Gedächtnäß 
orben, Herr Baron von Prinzen, von Ihren un aufgeſtellet werden. ee 
Herzogthum Magdeburg belsgenen Gatern wieder 4 Mapnfleom, vom a Rer.. 
wurde e.. Ae id Jets aufmerkſam auf das Engiſche Parla⸗ 
Aus Sachſen, vom 1 Dee. ment, und auf die Scenen, die bey dieſet Nation ſich 
Den 2 zſten November feld a Ale haben Se. eröfnen dürften. Uater allen Parlammentsgtiedern des 


Excellenz, Herr Friedrich Hein H. Nom. Unterhauſes ſollen Circulairſchreiben herumgegan 

eis Gef von Seckendorf, des Elephanten⸗weiſſen ſeyn, in welchen fie ermahnet wor den, ſch ze — 

Adler: und Johanniterordens Ritter, weyland Kapſer bey den erſten Seſſionen einzuſinden, weil die wi eig 

Carl des Sechſten und Siebenten Generalfelomarſchall, ſten Materien gleich in der erſten Woche vorgenom⸗ 

Reichsgeneral der Reuterey ꝛc. im 9 iſten Jahre Dero men werden — Die Addreſſe, weſche die geijks 

rüͤhmlichen Alters das Zeitliche mit dem Ewigen vers lichen und woltlichen Lords des Oberhauſes Sr. Maj. 
4 Eu 8 a von 


wechſeit. n 5 Grosbrktann am 16ten Nov. wegen Dero Ans 
ee eee . kese an das Parlament an Oe Mojeftät gelangen 

Es find bier zwey 16pfündige Franzoͤſiſche Kanonen laſſen, if eben fo bündig, als die Rede ſeldſt; der 
und ein dergleichen zoptnndiser Morſer aus England Inhalt iſt kürzlich diefer: Sie grotuliren Sr. Maiekie 
angekommen, weiche ben der letztern Einnahme von wegen der Grburt des jungen Prinzen; fie danken 
Ga im October 1762 nebſt andern Geſchuͤtze, durch wegen der hergeſiellten Ruhs des Friedens auf hono⸗ 
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yoßte Bedingungen vor bie Krone und abel vor 
die Nation u. ſ. w. a 


Wien 1 

So gefährlich auch die die Rranfheitsumfände 5 

Koͤnigl. Hoheit der 8 . — 23 

ſes ſich zeigten, fo gab doch die folgende Mac e 

„ Beſſer 8 a be 
r ziemlich gut war Verfahren nicht, de 

Kräfte abgenommen hätten. Allein die lt rie 0 


fände, welche die Kinderblattern zu begleiten Er 


waren nicht von den beſten; die Nacht von dem oo 
auf bem asten haben Ihro S Rebel 
gemahle geruhet, der S 
und der folgende Tag ahl wie der 
In der heutigen Nacht iſt ein 92 5 

zu Zeit gekommen, und das Feber 
gens ziemlich ſtark geweſen, ie bar 57 nad 5 
dei etwas nach gelaſſen, und die Kt 
alſo die ung N, ei gestern dards a ont . 
ſchlunmert haben 
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et 
N u N 


iſcher Ambaffadeur bey den Schweltzerkantons, 
diefer Sache hinlaͤng 3 bevoll⸗ 
t iſt, ſe iſt zn vermuthen, daß die Streitig; 
1 deswegen le im kurzen zum 
n werden. 


ee vom 17 
e fand ein ein fältiger Junge 
er nicht wuſte, wozu er ſolche 
hr, ni ers er damit an der Boͤrſe au 
Geldmackler, der ihm ſolche für 1 Pf. und 2 ; 
* abkaufte. Geſtern hat dieſer Mackler dieſe 
& 15000 | d Sterſ. wieder verkauft; 
knoten von Amſterdam. Doch 
115 Kant mit der Bedingung geſchloſſen, wenn 
ach be eltern ird der al; Eigener feinen Ans 
ach beweiſen Der Konig Lon Portugal 
u ſich bey unſerm Hofe eine Anzaht geſchickter Mas 
ſaticker und anderer Dffiviers ausgeberhen, um in 
Wei eine See- und Krieges ſchule Rue errichten, wor⸗ 
ohen, weiche kaͤnſtighin müns 


ne & eisen Ss en ae, Officers befördert u werden. Wir hören 
Aus ug ii 50 Aue 75 1 OR: ſeinen igen Antheil 4 
Geſtern hat es vr Kara) gefallen Ihro ſtana an t, um deſto beſſer mit 


Koͤntal. Hoheit unfere Frau eee zum ardß 


zen Berbivefen des Hofes und aller Uaterthauen im 
a zſten Jahre Dero . ſer er a die 
Ewigkeſt zu vereetzen . ayſel l. K 
u e . „über ee — mr 

n Be 
Ben ns hau, vom 17 Nov. 


Die Suchſiſche Truppen ſind — von 90 
aufgebrochen, und übermorgen gehet der Rei weg. 

Sie nehmen ihren Weg über Eracan und Ober ſchu ſten 
nach Zittau und Görlitz, woſelbſt dieſe Regimenter 
ametzo ſie hen ſollen, über die der Herr General Re⸗ 
nard das Commando hat. Von der Republik Poh⸗ 
len iſt hieb en zum Marſcheommifſario der Herr Woy⸗ 
gynsky, Raviſcher Faͤhndrich und Unterftaroite er, 
nannt worden, und follen bis zum ꝛ5ſten December 
fanmtliche Saͤchſiſche Truppen über die Graͤnze ſeyn. 

Strasburg, vom 4 Nov. 


Man for hier Briefe, welche melden, daß Birknk h 


zen Schweitzerkantons, welche ſich anfänglich dem 
militairiſchen Reglement in Anſehung ihrer im Fran⸗ 
zaͤßſchen Dienſten ſtehenden Tr ppen widerſetzet ha⸗ 
ben, nunmehr anfangen, weniger Widerwillen wegen 
Annehmung beffelden zu dezeigen, und weiter nichts, 
als nur bey gewiſſen Articu n einige Einſchraͤnkung 
verlangen, Da nun der Ritter von Beaute ville, 


Engelland e Der Wraf von Guerchy 
ſoll unſern Hof ir en des feinigen verfihert Das 
daß der Bu aan zuver ſichtlich aus; 
I gemeiner Monn hat 
Lie 8 —— en nr die duſſere 
it leichter ſo o baß man 

das ee als die feinſte Venen e zu aller ley 
Arbeiten gebrauchen kann. Mit Briefen von Ame⸗ 
rika, welche mit der vorigen Pof angelangt find, wird 
gesch ieben, daß wir Heſo ung haden, es werde ſich 
der Krieg wit den Indianern bald endigen Der 
General Amherſt läßt ſich die Sache auſſerg angeles 
n ſeyn, und iſt feſt eutſch oſſen, es den wu henden 
benen fühlen zu wa 4 fie ihren Eid und ihre 
Juſage ohne lade gebrechen haden, damit fie den 
andern und n Nachkommen ein Exempel bleiben 
mogen. Die Sranzofen in Neu Schottland ſollen 
Urſache gegeben haben, daß man fie für verdächtig ges 
alten hat, weswegen von ihnen geferdert wurde, 
daß ſie den Eid der Treue ablegen ſollen. Sie haben 
ſich deſſen geweigert; daher ſie beordert worden, alle 
dieſe Provinz zu räumen; und der Lord Ecleil has 
Anſtalt gemacht, fir von da nach Martinique tranſ⸗ 
portiren zu laſſen. Dieſer Lord hat Hallſax mit der 
Flotte gerlaſſen, und iſt nach New Foundland und 
den Meerduſen von St. Lauenze geſegelt, um daſelbſt 
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Achtung zu geben, daß die Franzosen in ihrer erlaub⸗ 


ten Fichereh die gehörigen Grenzen nicht über, G 


ſchreiten. 4 


mir 
IE 


8 Bon gelehrten Sa 
e Gedichte von An 


N 
na Louiſa Rat: 


wig Winter, 1 Alph. 2 und halben Bogen in 
Octav. Die Verfaſſerinn dieſer Gedichte iſt von 


ihren Freunden, den feinen Menſchen, von denen 


Sie Bl. 92 ſagt, daß ſie alle ihre Lieder reden, ſchon 


laͤngſt als ein Wunder ihres Grſchlechts geprieſen wor 
den. Wir dürfen alſs Ihren Ruhm nicht erſt wieder 


Holen, und koͤnnen diejenigen, die Ihren poetiſchen 
bebenslauf zu wiſſen begierig ſind, auf die hier befind / 
liche Vorrede verweiſen. Der Charakter ihrer Poe⸗ 
fieen wird zugleich darinn folgendergeſtalt gezeichnet: 
„Die Lieder, welche ihr 3 gelungen, ſind alle 
„in der Hitze der Einbil aft geſchrieben, da 
„hingegen die, welche fie aus Voklatz und mit kuhl⸗ 
er Ueberlegüng verfertiget,  allemaht das Kennzei 
chen des Zwangeß und den Mangel der Muſe nicht 
„undeutlich demerken loſſen . Es beſteht dieſe Zaum 

Aung, welche die Frau Karſehin dem Herrn Baron 
5 Eirennes mignonnes pour le beau Cet, petit ſwret en 


ſchoͤne Be 


r 


ſchin. Berlin, 1764. Bey George Luder 


dern laſſen werde. 


berloc e vieliement relie en drapd@’or, en velours, en fatin 


en ee contenant des julis vers au beau See. f 
ſchlecht, wotinn die Bil wie der d ſten deut chen Dichter als Hagedorn, Kleiſt Haller, 


von Rottwitz, Ihrem erſten Mohlthster, in einem 
eſange zugeeignet he’, aus vier Büchern Oden, 
in Büchern vermiſchter Gedichte und aus Kine 
1. 
Ruhm der Helden, theils andere maraliſche, freunds 
ſchaftliche und gefälligeMaterien zum Gegeuſt ande. und 
zum Theil an hohe und beruͤhmte Namen gerichtet. 

an feht daraus, daß nicht Bachus, nicht das Gluͤck, 
auch nicht die Liebe, (denn dieſe hat der Dichterinn nach 
l. 119 — 112 nicht wohl gewollt) fie zu dem Muſen⸗ 
gefuͤhret habe. Die Freundschaft hat fie laͤchelnd 
der Hand dahin geleitet und viele ihrer Gedichte 


vathen, daß man zu de len glauben ſollte, einen mann 
lichen Tortäus ſelbſt fingen zu hören. er 
baß die Hippokrene der berühmten Freu Rarfchins 
nicht ſo bald verſiegen, ſondern ſich noch immer mehr 
erweitern, und daß Ihre allezeit fertige Muſe fie 

kuͤnktig-auch in hoͤhern Arten der Dichtkunſt bewun⸗ 


handlungen hier und in Pot dam auf Schreibpappier 
1 Bible, 4 Gr. und auf Druckpappier 22 Gr. in 
Brandend. 1 Dritten. a f 


Neufahrsgeſcheak für das 
1 ler, Klop⸗ 


ſtock, Gellert. Cramer Gleim, Ramkr, Utz Gef ner, Leif ng, Beömer,Zacharia,Weiſſe, nebſt artigen Verſen 


enthalten find, 1764. Berkqrenformar, in Sammt, Atlas und vergeldeten Soffian aufs ſauber ſte gebunden. 


ah. J. O. Zimmermanns auserleſene Predigten über die wichtigſten Stellen aus den evanpeliſchen 


2 
20 . durchs ganze Jahr, zter Theil gr ve Hamburg 76. 2 Rthlr. 


4) Verſuch einer 


nähern Erklärung der Hor uviehſeute nebſt einigen Wahrnehmungen uber die Einpfropfung derſelben. 


ate Braunſchw. 7635 4 Wr. 


ſons neue 
764. K* Rehlr. E. Gr. 


5) Rich. Lu as chriſtiſche Geda ken auf alle Tage des Monats, 
hach der Ausgabe der Gittenlehre des Evang lit 8 e Breslen 764. 6 Er. 1 f 


6) Joh. Tillok⸗ 


; 6) 
Sammlung ausge leſener bisher noch nicht uber letzter Predigten, zter Theil. gr. gun Zurich 


Da verlauten will, das von demienigen Holze, welches zum Dehuf der Feu tung in dem Törkiſch eu Palat⸗ von 
dem Königl. Holzmaekt dahin geluferttrird ein vieles utwandt und vel fauſt wird; als wi d jeder mam hier 
durch verwarnet, von dieſem Brennhohze nichts an ſich u kaufen, oder zu gewaͤrtigen, daß diejenige 


weiche deſſen dennoch Uberfuͤhret werden, mit dem Spang en 
mit noch empfindlicherer Leides cafe befürafet wer 


Königl. Preußl. Churmaͤrkiſch 


den ſellen. Derlin, den 29 Nov. 1763. 
e Krieges und Domaienkammer. 


Es find am verwichenen Donnerſtag als den sen December Abenge um 6 Uhr, zwey wesen Dieberey orre⸗ 
tirte Kerks aus dein Arteſf entſp ungen und davon gegan zen, auch aller an eandten Mühe ohnerachtet 


Sie haben theils das Lob des Schoͤpfers, den 


dem freundſchaftlichen Muſter, nach welchem ſich 
Ihr Geſchmack 1 — 0 gebiet rl ähnlich ge⸗ 


N, 
Mantel und dem Befinden nach 


nicht wie ver ausfindig gemach; werden koͤmme n; der eine Hafer It hann Friedrich Senne iſt ein deſer⸗ 
tirter Soldat Itzenplitziſchen arniſonregtwente ie 20 Jahr sit, k perigten Angeſichte kurzen Haas 
ten, tinen blauen Surtouttock, ſchwarze Hoſen uad Steumpfe tragend, und ſtoͤſſet beym Ned en mit der 


Koſtet in den Voſſiſchen Buch⸗ 
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EEE 


Auge anz Der andere Heiffet Chriftian Kraft, 21 Johr alt iR feiner Ptofeſſon N 
1 unter einem Frehreglnente geweſen a a Dec e x ih 1 2 
toutrock und iſt . „Wenn nun daran gelegen daß dieſe Diede wlebeum; A Be, 
bracht werden mögten; Als wird jeldhes hiermit Öffentlich Befarmne germache und nicht we all rreft ge. 
N a Kir ſondern auch ſonſt jebermänniglich dienſtlich erſuc N ale end jede 
Kerls wenn ſie ſich betreten laſſen ſollten zu arretiten und auf der Hauptwacht am we eutſprungene 
fern zu laffen ; wie denn auch ein jeder verwarnet wird obige zwey beschrieben Diebe bay markt ahlle⸗ 
nachdruͤcklicher Ahndung nicht zu RE, 5 den 3 December 1763. Vermeidung 
N 1 ' j igl. Preußl. Gon 5 
Diejenigen Liveranten und Handwerksleute, weiche zum S verkauften Gogtewethſchen un 
S e Lepnger oder Potedom merſtraſſe belegenen „ — 2 
Eintichtung der Porcellainſabrig ze und Zubehör, entweder Mater alten geliefert, oder A bel auch zur 
und dieſerhalb noch Forderungen haben mogten, werden hiermit ſub præjudicio dergeſtalt + de 1 
den ıaten dieſes Nachmittags um 2 Uhr auf dem Berlinſchen Rath hause in gewöhnlicher Geric 2 
erſchrinen, ihre Forderungen ligutoiren und ver fictren, auſſendleibenden Falls aber, daß richtsſtube 
der nacht gehstet, von dem Haufe und der Fabetgue genz ich abgewieſen und zun i ſte damit ſer · 
ER ee 
1 ie 11 Jaunar 1764 wieder gezogen werd . Ar 
- Luft haben darein zu ſetzen, und ihr Gluck zu versuchen, ’ — 8 men bannen = vr 
halten in dem Baumannſchen Haufe am Schloß, an der Ecke der Bruͤderſr a — er ar a 
er Age 7 do Borg ele ne Gedaͤchtniß muͤnzen V auf den Hub Aten 1 55 
St re g Preuſſen, imgleich en i inſchn rtabur f 
. neuer 5e 05 Leere. i In, img leichter ganz feite Steinſchnallen und fübeıne Dege as don 
Wann eine gute in, welche auch zugleich die Landwirthſchaft ver eee ee . 
gute und glaubwürdige Zeugniſſe aufzeigen kann, geſonnen e * e 
e a I 
b 7 errn ee eee i 
A ki zu chi 6 aan, . 0 4 n Rendant W meiden daſeſbſt nähere 
Herr Bause in Halle, hat das Bi. niß des Tuͤrkichen Geſandten allhler, Achmets Effendi, nach einer 
15 dem Leben gefertigtem Zeichnung unter Arbeit, und 0 eee e nach 
j chen, fo wohl bey ihm als auch in der Voſſiſchen Buchhandlung allhier fir 2 Br. Preupl, 90 A geſto⸗ 
Dem Pudlico dienet nachrichtlich daß den 8 December und folgende Tage Na S 92 4 = 55 
1 8 I een Di Edelzeſteine von allevtand Couleren Beionbers . 
ö 0 ase wi a ri 1d n ‘ 
5 W werden 1 — =; nge und andere Sachen mehr, dem Meiftdiechenden 
iſt eine ganz leichte neue Wiener Chalſe zu verkaufen; Li Wr, 
de 1 5 edi Den 8 * 0 Liebhaber dazu können ſich in der beipzigerſtraſſe in 
nd den verwichenen Sonntag als den 28 November des Nachts aus 5 2 
dauerſtraſſe ohnwert der Landſchaft vorne heraus zwey S e e ehe — eu Span⸗ 
folgende Sachen geſtoblen worden: 1) zwey Manns Unterhemde von feiner 8 l 
Oberhemd mit genäheten Mauſchetten; 3) drey Frauenshemden vito mit geftzeiften Neffsituchener 4 
4) drey dito mit feinen Prieſen; und g) eine weiſſe Damaine Bettzieche. Wer den Thäter ech t 
and es der Mittıve Salomon in der Cpandaueriicafe in des Sattler Neinice feinem, Haufe, meldet, 
ell 10 Rihle. zum Recompens haben und ſein Rahme auf Verlangen verſchwiegen bleibe 1 8 
ein doppelter und einfacher Säge lehr unter den Einden im Klügliagſchen Haufe zuveıfaufen; belihige Ku 
8 4 8 2 3. 


fer koͤnnen ſich daſelbſt melden. 


Dieſe Zeitung It woͤchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sof 
Buchhandlung unter dem Berüüniſchen Nathhaue, 5 f 2 ende — en 


ER 
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RENTE BE 4 ARMee GOES GEBET N DRITTE EEE E N 
24818 Stud. Sonnabend, den 10 December 1763. N / 
e as. eng Alkmärkiſchen Landſtänden, der Akzeneh Gelahe · 
4% Berlin, vom lo denden i 1 5 heit Doctor, * Carl Bogen Schulz, durch 
RE ich 1 e en 1 Meh de on 4 dphoſſe 
dem Queisſchen Inſanterieregimente hat 5 le en, und Se. Ma) . ea 


t hlet worden, und Se. Majeſt 
der Stabscapitamn, Herr von Bila, eine vacante EN allergnaͤdigſt zu beſtaͤtigen ges 
Compagnie erhalten „ der Premierlieutenaing , Herr cube. rene 
von Hahnſtein, iſt zum t e eee en, vom 24 Mes. 45 
N von Den zoſten dieſes haben ſich die Landſtaͤnde nach 
Nr a Landtage abſchledspredige um 11 Uhr auf 
Serr das Schloß in den Koͤnigl. Charfürſtl. Audienzſaal vers 
pn t füget. Nachdem Se. Königl. 9 5 der Churfuͤrſt 
Se. Majeſtät, der Aönig, haben die Durchl. in 9 Dero Miniſters, Raͤche und Hoſſtaae 
prinzen Friedrich Auguſt und Wilhelm Adolph ſiich ebenfalls dahin begeben, und auf den Thron ge⸗ 
n et hatten, ſo hielte der a“ Kabiuetsminiſter und 
Ring mit Brillanten deſetzt von groſſem Werth zu be che geheime Rath, Hier Graf von Rex, die 
N a Leandtagsabſchiedsrede, welche hernach von dem Erb⸗ 
Am Donnerſtage find Se. Excellenz der wirkliche inarſchallamtsverweſer, Herrn geheimen Rath von 
geheime Kriegs Staats, und dirigirende Miniſter in Löfer, mit einer Dankſagungsrede deantwortet wurde. 
Schleſten, wie auch des ſchwarzen Adlerordens Ritter, Mittags war in dem Churfürkl. Palais auf dem 
Freyherr von Schlaberndorf, aus Breslau hier Taſchenderg bey Se. Hoheit dem Churfuͤrſten groſſe 
e BR Taſel, an welche auch die vornehmſten von den Herren 
Geſtern des Aends war bey Ihro Majeſtaͤt, der Landständen mit gezogen worden find. Während der 
Königin, groſſe Cour, wobey ſich der hieſige hohe * Zeit, da die Landſtaͤnde verſammlet geweſen, 
6 N at die größte Eintracht und Eifer für. das gemeine 
Tage beſahe der Türkifche Geſandee, Achmet Beſte bey ihnen geherrſchet. Für Se. Königl. Hohelt 
Effendi, in Begleitung des Königl. Flügelodjutanten dem Churfuͤrſten find 130000 Kthir. für die Burchl. 
und Majors von der Armee, Herrn von Pirch, Churfürſtin 24000 Rthlr. und für den Churprinzen 
und einigen von ſeiner Suite, die hieſigen Zuckerſie , goooo Rthir, als Don gratuits ausgeſetzet worden. 
dereven, worüber er feinen beſondern Wohlgefallen Die übrigen zu des Landes Beſten verwilligten Sum⸗ 
1 men belaufen ſich auf 3 Millionen Rthlr. Den 2 ıften 
Wie man aus der Alt mark vernimmt, ſo iſt von November Nachmittags von 4 dis 6 Uhr wurde in der 
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Katholiſchen Kirche in hoͤchſter Anweſenheit der Kö⸗ 
nigl Churfuͤrſtl. Herrſchaft wegen ne höͤchſt⸗ 
„ ſeligen Königs unter einer vortreftichen 
die Tedtenmetten gehalten. Dae Caftrum doloris war 
nebſt der Kirche mit viel tauſend Wach ich tern ilumi⸗ 
niret. Selbiges beſtand aus 4 ee e 
die auf einer Erhöhung von drey Skuffen kuheten. 
In der Mitte deffelben war eine N gi 5 
au un 


teiniſchen Inkeriptionen, über ſolcher eine 


gold gem hite Pyramide, auf welcher die Krone und 
Thuchuth, auf einem a 
in Baldachin zu ſehen waren. 
Auf den Säulen erblickte man Kriegsarmaturen und 11150 Parlament, Ihro Koͤnigl. Hoheit der Prin⸗ 
ze 


goldenen Küffen, und 
oben daruͤber ein dere leich 


oben einen Adler. Ugten an den Saulen ſtunden die 
vier Tugenden: Glau 0 


Ses en und Sͤchſtſchen Wappen zu ſehen waren. 
n z2ſten Vormittags um 10 Uhr, wurde von dem 
Domdechant in Bautzen in der Katholiſchen Kirche 
die Gedaͤchtnispredigt auf den höchſtſeligen Konig, 
und 3 dem WMeyhbiſchof aus Paderborn das Hoch: 
‚amt 
muſfik } ehalten. Der 
Generalfelbzeugmeiſter 


rr Staroſte und Pohiuiſch 
Br ER Töten 


dieſes, nachdem er ſich bey den hieſigen Königl. Ehur⸗ 


fuͤrſti Herrſchaften beurlaudet hatte, des Nachts um 
11 Uhr in aller Eil von hier nach War ſchau abgereiſet. 
0 Warſchau, vom 14 Moov. 


Dresden zu kommen, els er auſſerhalb der Stadt 
war, wurde derselbe durch Uhlaren arretiret, und 
unter einer ſtarken Bedeckung nach Dresden abgeführt. 
. Donauſtrom, vom 28 Nov. 1 
Die Prinze ſſin, von welcher die verſtorbene Erz 
herzogin von Oeſterreich entbunden worden, war von 
nah. Sie hat in der H. Taufe den Namen 
Chrdaikia erhalten. 
London, vom 2 Nopr... 
Geſtern haden die Gemeinen in einer groſſen Cm⸗ 
mitte einmuͤthig beſchloſſen, dem Könige eine @ubs 
ſidie zuzuft ehen. Nachdem hierauf die Sache des 
Herrn Wulkes, nach heftigen Debatten in Umfrage 
gebracht worden war, ſo ward die Vor ſtellung, welche 
des vorigen Abends dec falls geſchehen, mit 278 gegen 
133 Stimmen, genehmiget und beſchloſſen: „Daß 
die Entſchlieſſung, welche das Haus, zufolge der Ks; 
nigl. Bothſchaft am ꝛ5ten dieſes, genommen, in einer 
Conferenz dem Oberhauſe communieiret werden ſolle. 


= 


Zet 155 von, 
tige e 


übe, Liebe, Gerechtigkeit und 8 t 
Beſtaͤndigkeit. Die Kirche war an den Gängen und eine Summe von 40 P 
Wänden mit ſchwarzen Tuch bekleidet, woran die ſchatz bewi 


dem Cattro doloris mit einef chùnen Trauer 
e 
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Da es ſchon ſpaͤt in der Nacht war, fo ward die fers 
Unterſuchung bis heute auszeſetzt. Mali ſagt, 

far, und der Krieges ſcer etatr 
dem K inen nützlichen Bun in beſſerer Uater⸗ 
haltung und Einrichtung der Truppen, in den entfern 
‚ten Landern, übergeben haben; und daß ſelbiger von 
Sr. Maleſtaͤt approbiret worden, und kuͤnſtiges Fruͤh⸗ 
jahr zur Ausfuhrung gebracht werden ſolle. Geſtern 

a ba d von leomtoir zu Whitehall die Ordre, 
daß den Truppen Sr. Majeſtaͤt welche ſich in Gros; 
brittannien befinden, ihr Sold vom 24ſten Nov. bis 
den zaſten Des. ausgezahlt werden ſolle. Man fagt, 


Auguſta, welche in kurzen mit des Erbprinzen 

von Braunſchweig Durchl. wird vermaͤhlet werden, 
1 terl. zum Braut⸗ 

Als etwas Sonde rbares iſt 
bemerket worden, daß vorigen Freytag, Vormittags 

um 11 Uhr, da es Flath war, das Waſſer in der 

Tbemſe auf einmahl ffille geſtanden iſt, alsdann aber 
es . unde lang geebbet hat, worauf 
die Fluth wieder gekommen it, und bis zur gewohn⸗ 
ichen Zeit angehalten hat. Begebenheiten, wie die 

folgende it, auch nur ſelten: Als der Pfar⸗ 
ker von Marpyö one biefenfängfiverwidenen Sonntag, 
Ne 8, bier in der Stadt ge vr ediget hatte, und 
des Abends in ſeinem Prieſterrocke wieder nach Hauſe 
Sg ward er von breyen Straſſeneßſabern zu Fuſfe 


0 1 orpads) angehalten. Sie forderten ihm auch f. 
j Geſtern erhielt der Koͤnigl. Caſſirer, Herr Gerthen, ee re als 7 — nn zus — 
mit einer Stoffette Befehl, um uaverzaglich nach geiſtiichen Habit erblickte, ſo wollte er feinen Kamme⸗ 


raden durchaus nicht verſtatten, dieſen Mann zu be: 
rauben, Nach einigem Wort wechſel, brachte er auch 
beyde nicht allein von ihrem Vorhaben ab, ſondern 
auch dahin, daß fie den Pfarter dis an deſſen Haus 
begleiten, Hier wellte ihnen dieſer ein Trinkgeld 
für ihre Bemühung geben; allein die Straſſenraͤnber 
17 2 ſolches mit einer ſo hoͤſlichen Gresmuth aus, 
die iha an dergleichen Leuten in eine eben fo greſſe 
Verwunderung ſetzete, als vorhin bey ihrem er ſten 
Compliment fein Schrecken geweſen war. i 
. ee Al ier, vom 17 Oct. 
Am ften dieſes it der Schatzmelſler und erſte Mi; 
niſter dieſes Hofes, welcher zum Nachfolger des Deys 
beſtimmt war, in deſſen Gegenwart erdroſſelt worden. 
Auch And nach hieſiger Gewohnheit, alle ſeine Anvers 
wandten und Freunde in ihren Hiufern ſtrangulitet 
worden. Der Franz ſiſche Conſal ik noch gefeffeit, 
jedoch aus dem Affenzlihen Gefaͤnzniſſe nach feinem 
Hauſe gebracht worden. 
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Das Leben und die Meinungen des Herrn Triſtram Shandy, aus dem Engl. uberſetzt, 1 und ater Theil. 


gvo Berlin 763. 14 Gr. 2) Ausführliche und eritiſche Nachrichten von den beſten und merk⸗ 
wuͤrdigſten Schriften unferer Zeit, nebſt andern zur Gelehrtheit gehörigen Sachen, 2 und ztes Stuͤck. 
gr, so Lindau 763. 12 G W. 3) Der Menſch in der bürgerlichen Geſellſchaft , oder neue 


politiſche und öͤkonomiſche Abſichten, um die Bevölkerung und den Anbau der Felder auf den höchften 


Be. Gipfel der Vollkommenheit zu bringen, aus dem Franz. Mierfeßt, zter Theil. gvo Berlin 763. 16 Gr. 


＋ 7 0 a 7 T 
Es find am verwichenen Donnerſtag als den zꝛten December Abends um 6 Uhr, zwey wegen Dieberey arre⸗ 
be tirte Kerls aus dem Arreſt entſprungen und davon gegangen, auch aller angewandten Mühe ohnerachtet 
nicht wieder ausfindig gemacht werden koͤnnen; der eine heiſſet Johann Friedrich Sonne iſt ein deſer⸗ 
tirter Soldat Igenpligiihen Garniſonregiments einige 20 Jahr alt, fuperigten e kurzen Haas 
ren, einen blauen Surtrutrock, ſchwarze Kalte und Strümpfe tragend, und ſtoͤſſet beym Reden mit der 
Zunge an; Der andere heiſſet Chriſtian Kraft, 21 Jahr alt iſt ſeiner Profeſſion ein Tapezier und iſt 
Ye ehedem unter einem Frehregimente geweſen, und aus Berlin gebürtig, träget auch einen blauen Sur⸗ 
toutrock und iſt blaſſen Angeſichts. Wenn nun daran gelegen daß dieſe Diebe wiederum zum Arreſt ge⸗ 
bracht werden moͤgten; Als wird ſolches hiermit öffentlich bekannt gemacht und nicht nur alle und jede 
Gerichtsobrigketen ſondern auch ſouſt jedermaͤnnizlich dienſtlich erſuchet, obbemeldte zwey entſprungene 
Kerls wenn fie ſich betreten laſſen ſollten zu arretſren und auf der Hauptwacht am Neuenmarkt ablie⸗ 
‚fern zu laſſen; wie denn auch ein jeder verwarnet wird obige zwey beſchriebene Diebe bey Vermeidung 
nachdruͤcklicher Ahudung nicht zu berheelen. Berlin, den 3 December 1763. * 
1 N Rönigl Preußl. Gouvernement. 2 
Nachdem ſeit letzt eingeſallenem Froſt, 47 Bellen und 67 Kane allhier, von teen Steuerleuten und Schifs⸗ 
knechten verlaſſen, und alle Getaͤchſchaft davon abgebracht worden, auch dieſelbe ſich der an fie Air 
Erionerung ohngeachtet nicht wieder eingefunden: Oo werden ſie nochmahls beſehllget, fih ſofort 
wis⸗der bey ihren Sefäffen zu den noch fo nöthigen eg: rts, einzufinden, oder zu gewärtigen daß ſie 
ern ir bene See e, e fie hiernachſt nachbruͤcklich beſtrafet werden ſollen. 
Berlin; den zen December 1763. f ER 15 5 
e ee Königl. Preußl. Churmärkiſche Krieges, und Domainen kammer. 
Machdem Se. Koͤnigl. Meſeſtät aller höchſt der Stadt Drieſen zu beſſerer Aufnahme allergnädigſt verſtattet 
d aben, alldort Jährlich Achte von alen Abgaben frene Krahm Vieh und Wollmaͤrkte zu halten, und 
8 hie 1) der Montag nach Brragefimd, 2) des Freytag nach Quaſimodozeniti, 3) der Mittwoch nach 
Nogote, 3) der Dienſtag nach dem 1 poſt Trinitatis, g) den zweyten Dienſtag nach Petri Pauli, 6) 
den Mentag in der erſten Woche nach Michaelis, 7) auf Simon Judd, 8) den Freytag oder Montag 
nach ber Frankfurter Martini Meſſe, anberaumet ind; So wird dem Pudlieo ſolches hierdurch Nach 
rich tlich bekannte gemacht, und wet en forwohl Verkaͤuſere zu Beſuchung dieſer Jahrmärkte unter Ber / 
ſicherung doß ihnen alle Wihlſaͤh igkeit und gute Aufnahme dabey wiederfahren ſoll, zugleich eingeladen. 
— Eeaͤſtrin, den 1 December 1763 T 
f 5 Be nigl Preußl. Weumaͤrkiſche Arteges, und Domainen kammer. 
Demnach Praͤſtdent Bin germeiſtere und Rathen anne der Königl. Reſtdenzien allhier, reſo viret die Ziegel 
f bregnetey in Waltersdorf auf gemiſſe Jahre als von Marienverkündiaung 1764. bie dahin 1770. in 
Artende aue zuthun, und in ſelchem Ende gemöhnlisser maſſen den Mö iſtbi thenden zu eſferiren; als 
wind folches hier mt öffentlich bekam gemachet, und können der, oder diejenige, welche zu ſolcher Ars 
tende Beleben tragen, ſich den z2ften Dec. a c. früh um 10 Uhr allhier vor der Rtheſtude anmeb 
den, die Con itſoner vernehmen, der Licitation deywohnen, nach Siefällen a un b erde 
„tigen, daß mt den Meiſtbiothenden, dey Stellung binlängliher Caution, auf ge wiſſe Jahre ein Eon 
troct geſchleſſen werden ſoll. Die bensthigten Nacht echten koͤnnen in der Kammer eh nachgeſehen wor⸗ 
den. Berti, ben sten December 1733 8 5 85 
* Kae, pPraͤſident, Burger meiſtere und Rath allhier. 7 
Ein dor pelter und einfacher Flügel ſteht unter den Linden im Klüͤglingſchen Hauſe zu ver kaufen; beliebige Kan 
fer koͤnnen ich daſeſ bit melden. 
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Diojenigen Liveranten und Handwerkeleute, welche zum Bau des verkauften Gotz kowekyſchen, auf der Fries 
derichsſtadt in der Leipziger oder Potadammerſtraſe beiegenen ee e . 
Einrichtung der Porcellainfabrigae und Zubehör, entweder Mate alien geliefert, oder Arbeit geleiſtet 
und dieſerhalb noch Forderungen haben mögten, werden hiermit lub prezudicio dergeſtalt eitiret: daß ſle 
den 14ten dieſes Nachmittags um 2 Uhr auf dem Berlinſchen Rathhauſe in gewohnlicher Gerichtsſtube 
erſchrinen, ihre Forderungen liquidiren und verificiten, auſſenblelbenden Falls aber, daß fie La mit fer» 
ner nicht gehoͤret, von dem Haufe und der Fabrigue gaͤnzlich abgewieſen und zum metwaͤhrenden 
Stillſchweigen verwieſen werden ſollen, ſu gewaͤrtigen haben. 5 8 
Vor dem Koͤnigl. Amte Beeskow wird die verwittwote Foͤrſtern Maria Rosina Pauliſchen welche feit drey Jahr 
melancholiſch * und vor einigen Wochen denen zu ihrer Aufſicht beſtellt geweſenen Waͤchteen zu 
Klein Rade ohnweit Frankſurt an der Oder, entkommen, auf Anſuchen des ihren Kindern beſtellten 
Curatoris auf den ı März 1764 edietaliter eitiret, daß fie in Termino bey ee des von ihren 
verſtorbenen Ehemann, dem Förſter Pauliſch, binterlaſſenen Entrepriſe Streitberg, und Liquidation 
der adeitirten Creditoren auch Regulirung der Erbtheilung mit ihren Kindern ihre Nierhdurſt beobachten 
ſoll. Wie denn zugleich diejenigen welche von der obbemeldten Witwe Pauliſchen ihrem Aufenthalt, 
Leben oder Tod, einige Wiſſenſchaft haben, erſuchet werden, dem Königl. Amte davon Nachricht zu geben. 
Wann eine gute Kö bin, welche auch zugleich die Landwirthſchaft verſtehet, und wegen ihres Wohlverhalten 
- ute und glaubwürdige Zeugniſſe aufzeigen kann, geſonnen ſeyn ſollte, auf Weyhnachten, in einer ganz 
hahe bey Berlin belegenen Stadt in Dienſten zu treten; fo kann dieſetbe ſich hey dem Herrn Regiftratori 
3 N en 25 . in des Herrn Rendant Knuͤppels Haufe melden, und daſelbſt nähere 
achricht ten. 8 
In der Nacht zwischen den stenund sten Dec. e. find in der Franzoͤſiſchenſtraſſe bey dem Lohgerber Mr. Trai 
1 durch gewalttätigen Einbruch, folgende Sachen geſtohlen worden: ) eine Endriene ut Dee 12 
g grauen Atlas mit kleinen Bluhmen; 2) eine Roberonde und Rock von blauen broſchirten Grosdetour: 
3) neun und zwanzig Ellen ſchwarzen Groedetgur; 40 eine Endriene von ſchwarzen Grosdeteur; ) eine der⸗ 
leichen Taften Couleur de Feuille morde ſchwarz geocuckt; 6) ein graues Maunskletd n ee mit 
lauen Etamin gefuttert; 7) ein dergleichen von ſchwarſen Tuch; 3) . ſchogtzen Gros, 
detour; 9) ein zweyſchlaͤfriges Bettlaken; 10) eine Decke von gelben Baſt mit grauer Leinewand ges 
futtert; und 11) drey Paar Japaniſche Taſfen braun mit bunten Blumen. Wer ſoſches nachweiſen 
kann, ſoll 15 Rthlr. in Brandenburg. 1 Drittelſtücken zum Recompens haben, und fein Nahme vera 
a wiegen bleiben. e ü 6 8 N ah | 
Es iſt 1 1 Montag, als den sten Dec. zwiſchen 6 und 7 Uhr des Abends, eine filderne Rauch 
dobacksdoſe 16 bis 20 Loth ſchwer, oben auf dem Deckel Fe inwendig aber ſehr ſtark verguldet, 
auch ohne Silderzeichen in der Strahlauerſtraſſe, in des Stadtverordneten Herrn Manus Hauſe eine 
Treppe hoch, diebiſcher Meile entwendet worden. Es wird dahero ein jeder, insbeſondeke aber die 
Herren Goldſchmiede und ſaͤmtliche Judenſchaft dienſtlich erſuchet, wenn ſolche zum Vorſchein, oder 
zum 2 Bun follte, anzuhalten, und gegen einen ſehr raiſonnabeln Reeompens im benannten 
Hauſe abzugeben. 22 ah EN 
Es 0 den verwichenen Sonntag als den 28. November des Nachts aus einem gewiſſen Haufe in der Spau⸗ 
} dauerſtraſſe ohnwe t der Landjchaft vorne heraus zwey Stock hoch, duech Einſteigung in die Genfer, 
folgende Sachen geſtohlen worden : 1) zwey Manns Uaterhemde von feiner Leinewand; 2) ein Dito 
Oderhemd mit genaͤheten Manſchetten; 3) drey Frauens hemden dito mit geſtreiſten Neſſeituchenen dito; 
4) drey dito mit feinen Prieſen; und 5) eine weiſſe Damaſtne Bettzieche. Wer den Thaͤter entdeckt 
und es der Wittwe Salomonin in der Spandauerſtraſſe in des Sattler Reinicke ſeinem Haaſe, meldet, 
3 ſoll 10 Rihlr. zum Recompens haben und fein Dahme auf Verlangen verſchwiegen bleiben. ; 
In der Nacht vom sten bis zum 7ten dieſes iſt ans einem gewiſſen Hauſe, in der Breitenſtraſſe, vorne heraus 
| durch Einſteigung in die Fenſter folgende Sachen geſtohlen worden: 1) ein blau Pluͤſchener Rock und 
Weſie; und 2) ein feiner ſchwarzer Caßtorhuth. Wer den Thaͤter entdecken kaum, wird erſuchet, es 
bey dem Walkmuller Herrn Beyer, auf dem Muͤhlendamm, gegen einen Reeompens von 10 Rihlr. 


onzuzeigen. 


en m 2715 e Arte 


* 


En dr 9 1 00 1 * BR v 0 5 . 2 i R — 
Balu, vom 1 S Ber e ſedeeich, von, Gnaden, König in 


dee 8 g . . Reichs KW. 

Bi A midkow zume 8 u wiſſen, daß da 
Sexondelionsenant, und ber Lorpora be an daß 
von W aneirt. g en Hi Nen augremen⸗ 7 
8 doͤnig, haben den Hes ir de n Pohlen 
Joa edmann von Arnim, auf den, , und 2 5 keine Br Neo 


2 Wes Na fd 
MNackſtädt ze. in ver Udermart,ju Be e ii Hagen geben) am allerwer ie 

— 5 ack . rt u I; 9 dene 5 en aber g 
chſtdieſelt en haben Dero bela ben leer ge bey ge — . 


Warſchau, Zerrn Benoit, r e . 1. | 
daß keine von u rn. ee Laute 1 1 


me Krit ats: und diri irende | N mern mit angren en, ſich b 
S nf auch des ſchwarzen Adlerordens 1 e e de 1 0 ee dem ee nach Leben Leben 
reyherr von Schlaberndorf, ee ge 2 e unternehmen ſoll, gegen die in Pohten was, 
92 808 Ben schick 


reiſet. barte einige Exceſſe od. tigkeiten zu veruͤb 
Geſtern md Se. Königl. Soh eit, der Prinz am e ö . 5 an fc. 
Zeinrich, aas Rein: berg hier eingetroffen. ne etwa zu ein: oder an — herum ſchweifenden 


45 


dem Tage legte der Hof wegen des ve der 4 Geſindel, ſo daſelbſt auf ern ausgehe, 

herzogin Isabela, Gemahlm des 1 Al 2 gen, a de eichen Wenne. 
oſephs, Rönigl. Hoheit, die Tau anf 14 ſech ein ſolches gelüiten laſſen wurden, als Räuber 

ge an. gehalten, und —— 45 [be dotten darüber attrapiret 
Dieſer Toge Hi der Chur braunſchwei igiſche nd Bitten ‚denn ei keines Schutzes von Uns zu genieſſen 
Achter, Here von Velt eh aus ee Haben f Segen ae den 29 Nav, 1763. 

bier angefommen; und en, ee e erich. 

Cemmandi, Dollmetſcher —.— Ge⸗ Hannover , vom 25 — 5 


Tage iſt allhier auf Ordre Sr. Excel 


sten, Achmet endi, 
— ch N - 9 865 5 e 0 8 Spoͤrken, die Probe mit 


e 


* 

7 

35 | + 6140 * 

7 Cres KE einem dritten Prinzen glücklich entbunden worden, 
2 S 1. Maſeſte e e ee und befinden . Greudeund Trof, reh 


„wird ſolches bey Pe ganzen Korp 48 225 dem neugebohtnen e beſten Wohlergehen. 


eingefuͤhret werden. ö WS 
Wien, vom * Ei 5 Peer a4ffen 


2 Pr | 
Es hat dem ac 

’ * rovinzen 

7 ſten gefallen, Ihro Koͤnigl. Hoheit, > bl Je end Sts, 
Erzherzogin, den 27ften dieſes ach 81 0 5 na ufung und Vermehrung 

» bo wittelii eines fanften Todes aug bie 0 ns wa 2 befindlichen Bakaſllons en 

7 merwaͤhrende Leben zu berufen, d 155 dm bi eh a mängel noch nicht geäuſſert, fo iſt in der Ver⸗ 

den Hof, als die Stadt, 180 an Ben af aten von Holland und Weſt⸗Fries⸗ 

Oeſterreichiſchen Fri. © Da * rden Wagen Provinzen nach⸗ 

„n e zu fallen. SP 10 ad, Bee ngen zu thun, daß fle ſich wegen 

waren gebohren den 3 lſten 8 5 zu e di 105 Sache erklaren mochten. e wird 


„ und wurden daſelbſt den te fine 50 nl 
5 Babes. 3 e e dige en 5 en 1 ee 
uullinächtgten ne Subſidtengeldern noch nicht 
e Nr das en 1 5 0 nicht erlegt haßen zu be⸗ 
Jen h e 5 i 


wegen fügen, daß fie 7 Antheil aufs baldigſte 
ber bey ſchaffen se" 


an n Khabre 55 N He Aus beten so 12 Nov. 
” e Am Witte wochen ſchickte der Kubi Alexander 
e Alban einen Eonrier gach Wien e 80. 
zo Masche en Matrintonial un nen zur Berwählu 

tl. Familie erw a 3 90 der Eren la: 
den 15 . ball 5 e — ee e 

t werden no 

rend der Reaniheit — eine, je aus n zu Korn entre Florenz 
lezten Ende unaueg 5 man. 1 den Grakamer von Na dee 


Das Leichenbegaͤngn ae 1 700 

94 Abend u ar es wurde n 
hnlichen Con duenne g on 

lng 5. en, indem die 


% GH, 2 


t, 0 eine gewiſſe Macht nene 
2 e en a le Si Truppen von 


wegen des \ des, daß die vel in ene Erzhe 
zogin an den Fe ſtorben, von 98 80 . 950 San 5 9 Haare Bezahlung, Ans 
50 ung abg 2 galten d IP REITEN we. ibraltar, vom 29 Orb. 


— gi 

; 5 ide „Di ans = 2: e maßen daß der Kayſer 
1 eb fi gegen rtig zu Fetz befinde, nach⸗ 

75 1 er die Natien der 05 ſich ganzlich unter 

4% wotfen, und ſolche Verfügungen gemacht hat, daß ſie 

' 75 Efeg den Tridut nicht mehr N kann. 
ſen von a Junge; z nach Mo Petersburg, vom 1 Dow. 
un 7 5 Be ara Wr 10 > vo Lett ‚am — — 13 W haben 7 rg: kw 
nd ien den Herrn. ven von Panin, Ihre 72 oheit Ober 
lin. * e e — 5 i 


LE 


Ehmielnid, und n meiſter , allerghaͤdigſt ber 
Kammerherrn von Sochaerew. 5 iu 75 et eg es iu verwalten. 
Seer vom 5 Nor 1 cut jeſes ein en 1751 249155 vn 20 oͤch⸗ 
ieſen Morgen zwiſchen z u 2 2 en Zutrauen, we o Majeſtaͤt, die Kapſe 
Ri X Erbprinzeſſin Sek l. Du ) ac 


„mit zu dieſem. Bien Marme beget. 


ya 
chers En fundamentalis & mechanic, 1 
ren Sein fol. 55 10 70 3,9 8 e 


wir me 
20 W 1 


orte des Fidetvogels, mu Kupf, 900 Cor 1 760 Gr. v Seg⸗ 
vers An Ari Arithmetik, Geometrie der geond kriche Bere ger. Aus venta. 
Br 5 2 5 2 . 5 — a 5 DR 20 3 ex 


em Zapfenfireich keinem“ 


Verordnung 9 6 55 oldaten der the En nen a: auſern 
i und, 8 1 Quartier geftattet werden, ing 5 1 5 be ”_ 
Zachts denen Straſſen ohne Zan Laterne a 
2 l. 5 lichen Gouvernement hieſiger eflbengien, d der G 
enſtreie ih kein Soldat, in d 


aſtret ierhaͤuſern 
ws 0100 eg hiermit bekannt gemach t, und erjenige 
m Soldaten Aufenthalt bey ihm geſlattet, und ſoſches der u ge⸗ 
Fe 5 der a ft, von der Patrouille mit zum EM een 
ea nd Sr 15 5 11 rafe 1 


= 2% 153 
Qu 
19 5 Se von en an, ben n 


emand, er fen wer et wolle, untefſtehen 
’ „ oder zu gewarten, daß er im wibrigen 
150 FR Ban denen Beiden werde Maag, 5 0 155 e ser Umſta le e verden. 


8 dem A il nem ßß {3 U 155 
Mai 40 lch abt eingefa t 727 Re en w 1 25 80 ere i 15 
n 1. 1 8 0 
Are eh: in deß fe 


echten verl 1 5 „und alle Gerät Baron 


1235 a efaͤſen zu den noch e ö 
0 85 den 55 Sede u Wi ver 1 ee nach ie een Yen 
a rlin, den Ken 17 
BVoͤnigl. Preußl. Chur markiſche Krieges und Vomahnee nee 
Alien Se. Könige Majckät allerhöoͤe t Drieſen zu beſſerer Aufnahme allergaädigſt verſt 
aben, alldotk Jährlich Achte von 9 0 Abgaben ee e ah ahm: Vieh⸗ und Wollmaͤrkte zu halten, 
ga 1) der Montag nach Sexageſimaͤ, * 75 ten dien 3) der pi 

ogate, » bee PIRERS he na ei . b 19 a 8 ent ee ch Petri Pauli, 6) 
den Montag in der. ichselis, a ju a, 8) den Freyta 
nach der Fehler hie an beraumet 1 u em ee ſolches e 


N 1 
sn bg, ae il bn fr Salas; A haben 1) e € g oller Rede 
anım von der Sorgfalt für die Sceligkeit, aus dem N erſetzt⸗ Parse 8 g pl Bi N J. 2 
Age SE 4 40 ne bie Frag Ob die Deufik bey dem ttesbienſte der Christen mi ulden / oder 
; nicht? 480 4 Br. 
ente Nachmittag um 2 Uhr, kommen in der von ebe ſon im der affe in des Herrn 
= gescommiſſair &treichs Haufe, Jouvelen, Uhren and aura Kochſtaſſ Mm 2 Kc 
Auf dem Kiuig Amte Dino ohrweit Schwedt werden g Tag beer wre 8 0 (A elbſt 
weilt fie fteiſſg Ihr zuc en Verdient und ein reich iches Auskommen haben konnen. von 
„deeſem Ante eie rüchtiger Amtsvogt gefuchee coe chem Er gutes Deputat und Lohn zerei Ban fol, 
Dem ſo nun Euil bieiu-haßeır „Körnent fich mit dem e e in e ku inne 
melden * weitere Condſtionjes heren, und ſogleich — an. — 


e 
lecamen Einbruch iſt in ber Macht vom Fler ee Wee, erenber 1568. 
Bus 8 e R Ein Cafe in neuen Brandend. 1 eee alle ch 
i iſt er von auſſen zugenehet, gan itiom noch in einen 

m 


=. 


roſſe N „„ Ay 0 it dergleichen 1 Dritteln Nth 
groſſe N 4 2 Ay Wang n Di 1 4 50 Nihlr. 100 Rthlr. 
Eine dite mit 25 Rth J it 4 Hd a 1090. Pappie 5 11 Stück 
Atte; 2 Stück netze Beiedeihed’or; 1 mittel Auguſtdo r; an doppelten mittel Auguſtd'or so Athle. 
In einem Käichen etliche nicht gewiß zu beſtammende Thale, in neuen e e Haleſch elfe 

1 mit Bandelette 74 Rofetten, und 3 Brillanten, worunter ein zie Duke „ mit einem Pittſchaft 
ezeichnet, und an einem ſchwatzen ſchmalen ſeidenen Band. 4) Ein vergoldetes Beſtech, Meſſer, 

Loffel und Gabel, im rothen I er en Futteral, verguldet ene eine Tummelchen von 
Muübels gemacht, inwendig verguldet, mit folgenden Inferiptionen: Ich tummle zum Vergnuͤgen, des milden 

1 0 


Himmels⸗Fü en hat nun den Kkisg ewand, geknüpft de- Friedensband. 1762. Es lebeß 
ke 75 abe eden Gee feegne jeden Stand! Es for ge no Ich hlel y, Ble 5 
1763. Tummle mich; Tummie dich; Peter und Friedrich leben Sich. Frohes Band, das gewand, 
alles was das Land, vor empfand. Habet Much, ſchwingt den Huth, Tach giebt das Frieden gut, 
ſriſchen Muth. Lebt Ihr Zwey! Sorgen frey! war Ihr thut das ran tiede ſeyl rom Herrn Oel⸗ 
sid) gemacht. 6 Ein greſſer Tummeldecher, inwendig verguldet, aim Boden ein paar Beulen Berliner 
Probe. 7) Eine ovale emaillirte weiß gerppte Doſe mit Tomdack eingefagt. 3) Eine viereckigte emallle 
ofe, ſchön gemahlt, von Brecheiſen, mit Tomback eingefaßt. 9) Eine ovale weiſſe porcelainen 
ſcheldoſe, aus der Weglinſchen Fabrique ; mit Tomback efaßt inwendig ein W. 10) Eine ovale 
Tabattlere von feinen weiſſen Italleniſchen Achat Mit naturlichen Landſchaften und Bäumen, nut 
hinten vorſtehenden kleinen Jarniere und ſtark mt Gold eingefaßt. 11) Eine ſilderne Rauchto backs! 
fe, länglicht, inwendig ſtark verguldet mit Jorniere auf ben Deckel ſolgendes Wappen mit getheilten- 
übe, im obern Azeden Fee ein an goldenen dee Iienendes b 
Felde eine in dreyen Stricken zeroſſſene eiſerne Kette; oben ein offener Helm aus welchem Zweige Herd 
vorſpri en Berliner Prode. 12) Ein kleiner Parifer Alberner Degen mit neuer brauner Scheide. 
13) Ein paar einſachene filberne Handknoͤpfe mit weiſſen unechten Stemmen. 08 Eine Reiſe Cha⸗ 
” gone von eichen Holtz, ſtark mit Eiſen beſchlagen, und Franzöſiſchen Schloſſe; darffn Feleine Flaſchen, 
2 Doſen von Blech, mit pn Deckel, dergleichen Theebuͤchſe, ein kleiner Theetopf, von braune 
5 ügliſche Erde, der Deckel ohne Knopf mit kleiner ſilbernen Kette am Henkel, einige Beine hölzerne 
Pan 805 feäjichen, blau und weilte Theetaſſen, Ligial:e Wer hievon etwas entdecket, fol 100 Rthlr. 
F auch fin Mabite auf Werlanden verftsiegen Bieiten; and kann man in 
des Herrn Hof und Pupillentalhs Hermann Haufe unter den Linden Nachricht ertheien. 
Es find zwey ſchwarze, geſunde und ſtar Pferde von mitlern Jahren, 5 Fuß und z Zol groß, in der Brel⸗ 
1 im ee eee de N be = * & 
Verzeichniß guter theologiſcher und philoſophiſcher Bücher, welche den sten Januer 1764 in der Prob 
m ei in Nkestaiticche den Meiſtbiethenden zug ſchlagen werben ſollen, wird in des Commiſſ. A — 
hauſung ausgegeben. Mit der Auction in dem ehemahligen Ehauvinſchen Hauſe an dee Jäger: und 
riedrichsſtraſſen Ecke, wird heute pag 42 fortgefah en f 


ü Een Heroeſchaft dieſer Tage ein groß Meilingenes Plerreifen nebſt Bolzen, geſtohlen worden, und well 


weten eines Haustiebes die Beſorgung iſt, jo wird erſuchet, im Fall es zum Verkauf gebracht werden 
ſollte, die Perſon anzuhalten, und beym Verleger dieſer Z itün; zu meiden. Es ſoll fein Nahme nicht 

f allein verſchwiegen ſondern auch ein guter Recompens bezahlet werden. 15 [ei - 
Es iſt am verwichenen Montag, als den sten Dec. zwischen 6 und 7 Uhr des Abends, eine ſilberne Rauch ⸗ 
dodbacksdoſe 16 bis 20 Loth ſchwer, oben auf dem Deckel gravirt, inwendig aber ſehr ſtark verguldet, 

auch ohne Saͤberzeichen in der Strahlauerſtreſſe, in des Stadtverordneten Herrn Manns Haufe eine 


3 Treppe hoch, diebiſcher Weiſe entwendet worden. Es wird dahero ein jeder, insbeſondere aber die 


Herren Goldſchmi⸗ de und ſaͤmt iche Judenſchoft bienftlich erſuchet, wenn ſolche zum Vorſchein, oder 
wum Verkauf kommen sollte, anzuhalten, und gegen einen ſehr ralſonnabein Necompens im benannten 


Hauſe cbzugeben. f 
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8 15 m z Nov. „ Der neue 5 berſtallmeiſter von Lin denau iſt dem 5 
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ent der Karholiiche Lader Net Beyſeyn der Königl. vorige Herr Oberſtallmeiſter von Tiitzſchler ab r id 
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aten dieſes ein. Das Wer entliche berſelben beficher Mittagsmodlieit. Die Tafel war beynade 40 Ellen 
darin: 1 29 Nov. iſt uch im Oberhauſe der Schluß lang, und mit azerley Eofibaren Speiſen beſeßzt, welche 
des Unterhauſes, zuſolge deſſen das gsRe Stuck des dieſe Jahrszeit nur hervor bring t. Nach der Mahl⸗ 
Northbretons durch den Büttel z verbrennen ſey, ge zeit kamen die Aufſeher und Pfiegeriunen mit ihres 
nehmiget worden, welche Veructhei ung den zten an Kindern in den Saal, bey nahe zoo an der Zahl wel⸗ 
der Voͤrſe vollzogen werden jol, Din 1 tien vereinig che Paar und Paar um die Taſel herum geführt war; 
ten ſich beyde Haͤufer wegen einer dem Koͤnige zu über: den. Die Knaben hatten Jußrumentt in ihren Haus 
weihenden Adreſſe, um Or. Mieitden Schluß ihrer den, wont ſie arbeiten, und die Mägdchen trugen ger 
Herathſchtagungen auf Dire Bethſchaft, das gedachte ſtrickte und gewirkte Handschuhe, Enümpfe, Knio⸗ 
Stuͤck des Rorthbretens belreſſe d, mitzutheilen. In bänder, Muͤtzen, Geldbeute ., Netze x. die fie ver ertu 
blcher Adreſſe wird dieſes Blatt offendar verdammt, get hatten. Nachdem man die Tafel weggetragen, 
„weil, (wie es darinn a der Ver ſaſſer ih unter und die Kinder ihre Em lemata abgeleget hatten, wur⸗ 
fangen, eine unerhoͤrte und freche Unanſtandigkeit ge den die Knaben an die eine und die Maͤgdchen an die 
gen den Souverain zu verbreite die gefegmäfline Ger andere Se te geſtellet, worauf fie die geger waͤrtige zahl, 
Walt ſchimpflcher Weiſe anzugreifen, auch unter allen reiche Compagnie mit der angenehmſten Muſik unter» 
Ständen der Unterthauen St. Majftät den Geiſt des hielten, in welcher ein blinder Knade bie Orgel ſpielete. 
Unzehorſams und der Zwiettacht zn e wecken Beude I, der That. die auf ſie apßzlleablen Geſuͤnge und Arien, 
Haͤuſer wären uͤberzeugt, daß dieſes ek idigende Un die fir Chorweiſe abſungen, waren ſehr reißzend und 
ternehmen, auſtatt tie von dem Borfaſſer ſich vorge erdaulich, Haupt ſäͤchlich machte das Solo, welches 
festen Abſichten zu erreichen, vielmehr dienen werde, ein Maͤgdchen von g Jahren fang, in den Gemuͤthern 
die Treue der Unterthanen gegen Se. Majeſtat zu ber N aner einen ſolchen Eindruck, daß man, nachdem 
ſeſtigen, und den B. faſſer derjenigen Beſtrafung zn die Muſick ganz goendiget war, verlangte, dieſes Solo 
unterwerfen, die ein ſo groſſes Verbrechen verdienet, zu wieder Es wurde bay Kiefer Selegenheit vies 


ee 


b Gd zum Unterballe dier Vater, und Witte, j096 Peter Bropofde, Abminiſtratorem der 


velcher fi dem Eingange ber allen auch 
Anis publics, Patenten r im Namen des Leider“ Teibunglen und Departements, erkannt worden ift. _ 
Revidiree und reſpective neue Taxen wornach E Käufer als Verkanſer a Vermeidung empfind: 


_ Verordnung daß nach de ‚Bert ' 
* 7 Se an r geſtattet n ingleichen daß Niemand des Abends und 


e e ts ſich auf denen Straſſen ohne Katerne antreffen laſſen ſolle. Da von einem 
Kongl. e e nt hieſiger Reſidenzien, der Garniſon 1 ertheilet worden, daß 
eu dem Zapfenſtreich ſich kein Soldat, haufern antreffen laſſen fol, So wird auch der 
zuͤrgerſchaſt ſolches hiermit bekannt gemacht, und derjenige Bierwirth, ſe dennoch nach ſolcher Zeit, 

dem Soldaten Aufenthalt bey ihm geſtattet, und ſolches der nächften Wacht nicht anzeiget, hat zu ge⸗ 


auſſer jeder Bürger und Haus be 7 
au 


fell, ohne Haud⸗ Laterne auf denen Straſſen eg zu alien . 25 ee Beer a 


Le : beit, für die Huthı r erarbeit, des Taglohns, derer Strum N 
macherarbeit, für die Schornſteinfeger, für. die Porte Chaiſenträger, für die be in gleiche n 2 


5 dert 
auch die Räufere, fo, ohne ſich an die Taxe zu binden, ein Mehreres muthwilliger Weiſe bezahlen dafur 
ohne allet Anſchen der Perſon noch Slandbes, miez groſſen Ernſt und nachdrücklich dafür angeiehen: 

eſonders aber die Verfäufere mit Arreſt bey Walter und Brod und diejenige Han delsleute, Krämer 
und Handwerker, welche aus ſchaͤdlicher Gewinaſucht, die geſetzte Taxe übertreten, auch fo gar mit 
Verluſt ihres Innungs und Melſterrechts, beſtrafet werden ſollen; als wird ein Jeder, er ſey Kaͤufer 
oder Verkäufer, hiermit wohlmeinend und alles Ernſtes zugleich gewarnet, ſich für alle Contraventiom 
der Tapen zu hüten, immaſſen wenn Jemand, als Uebertreter denuncüret wer en wird, ohne alle Weite 
käuftigkeit und Annehmung einiger Entſchuldigung, wider ihm mit der Strafe verſahren werden folle, 
Wie denn, damit ſich Miemand init der Unwiſſenheit entſchuldigen koͤnne, nicht nur dleſes Avertiſſement, 
ſondern auch die Taxen ſelbſt, an denen Sffenttichen Orten der Stadt, augeſchlanen warden auſſerdem 
aber auch die Taxen um ein ſehr billiges bey dem Buchhändler Voß, unter dem Berlinſchen Kathhaufe 
Fäuflich u hefoinmon fia d.“ Berlin den 13 Dec mber 1763. a 
Königl. Preußl. zu Regulirung derer Taxen Allerhoͤchſt verordnete Commiſſion. 
FPtreyta zes den teten und Sonmabends den lzten Dicembn Nachmutags um z Lor wird un der Leipltgert 
ſtraſſe im goldenen Kreuz eine Aurtion von unterſchiebenen Mobilien, Comoden, allerley ganz new 
yolirte Kupferas Wagren, und dergleichen gehalten werden, s a 8 


3 f 0 


t letzt ei 1 . Proſt, eine au 67. allhier, von ihren Steuerleuten und Bchifs: . 
veklaſſen, und alle Ge eie von abgebrächt worden, auch dleſelde ſich 0 a 
1060 1 017 1 15 55 90 = worden, auch dleſelde ſich der an fie erlaſſenen 


erlin, den gten December 1763. er ee ee ee 
— Aönigl. Preußl. Tur makeiſche Arieges ufd Dormläitbntanikte: eee e 
n 5 wer Lust und Belieben dazu hat, kann ſich vor 
beit 3 = der Prenzlauerſtraſſe bey dem Gaſtwirth Herrn Friedrich melden, woſelbſt es auch 
kann beſehen werden. a N en . 
der neuen Grüͤnſtraſſe, in des Tiſchler Mſir. Dragers Haufe, bey Hett Perſchon, ſind extrafeine Sotten 
ae Siegelack von alle Kanten, um billigen Prei N ee ken 4 2 m 
Hartungs Erben und Zeiſe, Buchhändler zu Königsberg in Preuſſen, find geſonnen, das bellebte vollftänsige 
1 ? ler⸗Cabinet des feel, M. Lilienthals von neuem aufzufeg „ ut u ſolches zur groͤ en Zufı den⸗ 
heit des Publici 1 un eben, haben fie den beruͤhmten Heren D. und Prof Joachim in Habe bewo⸗ 
gen, die Durchſicht und Verbeſſerung deſſelben zu ubernehmen. Sollte nun jemand in feiner Samm⸗ 
lung Thaler beſitzen, die er in der letztern Auflage dieſes Buchs uicht angezeigt fände, und doch zum 
ir Voſche des Publich bekannt wiſſen wollte; den erſuchen die Verleger, eine genaue Beſchreibung davon 
JJ 
1764, eimiuſchlcken, weil mit dem Ende dieſes Monats der uck des Werkes ungeſäumt angefangen 


Dn die al. Lotterie alhier den 11 Januar 1764 wieder gezogen werden ſoll; ſo koͤnnen diejenigen, welche 
* uf dae baren ya ſetzen, und ſyr Slaer zu ee davon Billets und vollkommene Nachricht er⸗ 
„ delten in dem Daumannfhen Haufe am Schieß, an der Lcke der Kpräberfkraffe, in der zweoten Etage. 
Auch ſind daſelbſt ſehr ſchoͤne Bernſteine Korallen und Gedaͤchtnißmunzen, auf den Hubertsburgeſchen, 
8.0 — und den 0 Preuſſen, imgleichen ganz feine Steinſchnallen und filberne Degen von 
945 acon zu verkaufen. N ee 

sei See gende letztern Frankfurter Martiln Meſſe 1763 „en armes. Mädchen von etws 9 bis 10 
Jahren hier betroffen worden, weiche ſehr elend gekleidet, und nur mit einem groben deln en Rock und 

deegleichen Kittel bedeckt, auſſerdem aber obgeriſſen und nackend iſt. Sie redet die Pohlniſche Sprache, - 
und aus ihrem Gebesh, wenn fie dergleichen e auſſert ſich daß fie in der Römiſch⸗Kathelſchen 

Religion erzogen fep. Auf die durch Perſonen welche der Pohlniſchen Sprache kundig find, erſoſſenen 
Fragen: wo fie her ſey? wie fie heifle? wer ihre Eltern? was ſie hier wolle? warum und init wem fie 
auf die Meſſe gekommen? iſt noch zur Zeit mit Gute und Schärfe keine andere Antwort 7 5 1 zu 

bringen geweſen, als fie wiſſe es nicht. O fie auch wohl fich ſehr ungezogen und wild Bejeuget, ſchlinet 
es mehr Tuͤcke, als Unverſtaud zu ſeyn, weiche fie von ich puren laſſet. Wenn fie nun gleich hier nicht 
her gehoͤret, hat man dennoch, um ſie nicht in der Wildheit weiter herum und in ihr Verderben laufen 
zu laſſen, zu ihrer Verſorguns und Unterhalt von Seiten des Publici das Mörhige verfüget, anden 
aber auch nicht ermangeln mögen, dieſe Umſtaͤnde zu jede manns Wiſſenſchaft öffentlich bekanut zu mar 
chen, ob vielleicht die Eltern, Verwandte oder Herrſchaften dieſes Mädchens in Erinnerung det ihnen 
obliegenden Pflicht bewogen werden möchten, wenn fie von ihrem Aufenthalt Nachricht erhalten, ſich 
ihrer anzunehmen, und ſie von hier abzufordern. Signatum Frankfurt an der Oder, den 1 Dee. 1763, 

Wa e 8 ö x 4 8 Aer f f . 

dem Koͤnigl. Amte Pinno ohnweit Schwedt werden $ Tag⸗loͤhner Familien verlanget, welche daſelb 

9 wenn fe fig „ ſehr guten Verdienft und ein reichliches Austo en haben koͤnnen. Au 4 870 

dieſem Amte ein tuͤchtiger Amtsvogt geſuchet welchem ein gutes Deputat und Lohn gereichet wetden fell. 


— 


Diejenigen jo nun Luſt hiezu haben, konnen fi mit dein forderſamſten in obgedachtem Amte Pinns 


melden, die weitere Conditiones hören, und ſogleich Behauſung erhalten. 
N iſt woͤchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſſſchen 
ai 8 unter dem Berliniſchen Nachhauſe, und auf allen Poſtämtern zu baben 


— 


— 


8 


. 
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Da dem Loſſowſchen Hnſarenregimente if} 
der Nittmeiſter, Herr von Uſedom, Major 
den; der 3 err von rat 

ntieibeutenant, der Cornet, Gere 
eh Gero elientenant — und d r Staydarten⸗ 
yinker, Herr von Scheurer, zum Cornet avaneirt 


Miajeftät, der König, nachdem Sie des Mittags 
in Charlottenburg g= peiſet hatten, von Potsdam bier 
au; von daher auch Se. Koͤnigl. goheit, der Prinz 
von Preuſſen, Ihre Durchl. die beyden Prin⸗ 
zen von Braunſchweig, die zu Potsdam befiaplich 
geiveienen Herren Generals, General und Flügel: 
adjutanaten, wie auch die Herren Offieiers von der 
Armee welche zu dem Erfolge Sr. Majeſtaͤt gehören, 
und die Koͤnigl Herren Kabineteraͤthe eintrafen. 
Geſtern des Mittags war aroſſe Cour bey Sr. Ma; 
jeftät, dem Könige, nach weicher Hoͤchſtdieſelben 
nebſt den Königl. Prinzen, und einigen Herren 
Generals, in Deco Apartement ſpeiſeten. 1 
mittags wurde der Anfang der Winterluſtbarkeiten mit 
der Aufführung des Muſikaliſchen Luſtſpiels : die wun⸗ 


derbare Wuͤrkung der Natur, auf dem Koͤnigl. 


Schloßſchauplatze gemacht, wobey ſich das ganze 
Koͤn⸗ gl. Haus und viele Standes perſonen beyderley 
Geſchlechts befanden, An eben dem Tage uͤberſandte 
der Tuͤrkiſche Geſandte, Achmet Effe 

men des Großſultans, Sr. Koͤnigl. Hoheit, dem 


Gerin, vom 1 Dtermbe r. 


8 1 
Siabgz 


dem innern Chor der Kirche 
ndi, im Nah · 


ı5rtes Stuck. Sonnabend, den 17 December 1763. 


ae. Seine ch, ein (hönet türtiſches Pferd zum 


Hl * 
einen König und igen 
Throne geben ſoll, alle drey geiſtliche 
Perſon zen werden Se. 
Majertär den Mahl und Kroͤnungstag mit Derr 


erl. 
Am Donnerſtage des 8 langten Se. Dh 


n Gegenwart zu verherrlichen geruhen ſoll 
ſo werden Selbige, weg, — 8 
Quartier in dem Hochfuͤrſtl. Thurn⸗ und Taxiſchen 
Palals, und des defignirten Roͤmiſchen Königs Hoheit 
As dann das Ihrige in dem Deutſchen Haufe, nehmen, 
Da der Magiſt rat dieſer Stadt die hoͤchſt zu verehre n⸗ 
den Befehle von des Kayſers Majeftdt en pfangen hat, 
dahin beſorgt zu ſeyn, daß es hierſelbſt bey dem naͤchſi⸗ 
künftigen Chur fürſtentage an nichts gebrechen dürfe, ſo 
werden zu dem Ende die beſten Verfuͤgungen vorgekehret. 
Am 15t. 8 ole Ereanten für S hoch⸗ 
Am ısten dieſes fiongen die Exeguien für Sr. 
feligen Königl. Maſeſtät in der hieſigen Pfarrkirche 
an, die werth find beſchrieben zu werden. Erſtlich 
waren alle Fenſter dieſer greſſen Kirche mit fchwarzem 
Tuche dicht ver hangen, und an allen Pfeuern waren 
die Felder derſelben mit ſchwarzem Tuch bekleidet, ſo 
daß die deiſten dabey weiß blieben. Be Bogen an 
1 war oben mit ſchw 
aufgezogenen Vorhängen mit wellſen Tollen ver — 
und das von jeder Seite on biefem inneren Chor ftehens 
de Altar war ganz mit ſchwarzem Tuch, auf welchem 


1 622 (* 
N Genna, vom 14 Nov. 


6 de ge. Der Capitain unſers Schiffes St. Francesco di 
wohnliche Sitze der Domherren find, mit rothem Paula, hat en ausführlichen Berichte, de dato 
reich mit Gold beſetzten Sammet beſchlasen, und da vice, den igten pafl, gemeldet, daß er am ı zten des 
über dieſen Sitzen von beyden Seiten Por kirchen find, Morgens, 40 Meilen von beſagter a von 5 Algier 


ſetzt, behangen. Auf di⸗ſer ſommtnen Wand in der den Verl bes dan en Mehren; dagegen er 
8 erwundete bekemmen hat, 
gen, war von goldenen Treſſen ein Flammenseeder worunter auch ſein Sohn, der Lieutenant, der Chi⸗ 


m Er waren, find- ! 
Abgeß tzet, und der Baſſa von Aleppo in deſſen Stelle der Reſt iſt in dem Fort Aleriz, unter Ermmando des 


u 3 vom 10 Mov. n welchem 3 Menſcken verbrannt fird, fordern auch 2 
Da die Parse 8 ben Theil des Puy Anartiece gegen Often und 2 an der Teiler Seite, zus 


dreyſſi n, hab } 
Mu, ſs lange fie auf dem Marſche find, doppelten Seid zu 
geben. W 8 5 


— 
. 
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* Le Joyan ptesque banqueroute; Comédie utile aux Commergans par er Tiricofe, Courtier d' Amſterdam. gvo 753˙ 
G 3) Verteſſerung aller Stubensfen wodurch den vielen Cinheitzen, wie auch Holfnach⸗ 
legen abgeholfen und dennoch die Stube den garen Tag warm erhalten wird, mit Kupf. dvs Elſenach 


75775. 4 Gr. ER. 2 2 
Nachdem das Königl. Preuſſiſche Generalpoſtant zum Werten des Publiel und Commereii die bis daher ſiſtirt 
geweſene he Poſtkutſche ae e een daß ſelbige vom ıten des jetzigen Monats 
wieder von hier nach Leipſig an dem fonft gewöhnlichen Tage bereits mit der Fahrt den Anfang genom⸗ 
men; als wird ſolches deim Publico hiermit ie Mochricht kannt gemacht, nud daſſelbe dabey e innert, 
jedesmahl Tages vor Adgang dieſer Landzutſche die Briefe, 1 75 „Gelder und Sachen zur Poſt zu 
rt dad urch nicht aufgehalten werden moge. 


4 We er 


dringen, damit die Landgutſche ſodaun am Tage ihrer Abſa 
Sigaatum Berlin den taten December 1793. BVoͤnigl. Preußl. General: Poſtamt. 
Verordnung daß nach dem Zapfenftreich keinem Soldaten der Aufenthalt in denen Bierhaͤuſern 
' und auſſer feinem Quartier geſtaͤttet werden, ingleichen daß Niemand des Abends und 
Tachts ſich auf denen Straſſen ohne Hand Laterne antreffen laſſen ſolle. Da von einem 
Keutgl. Hochloͤblichen Gondernement hieſiger Neſſdenzien, der Garınjon die Ordre ertheilet worde 12 
nach dem Japfenſtreich ſich kein Soldat, in denen Bierhaͤuſern antreffen laſſen ſoll; So wird auch der 
Buͤrgerſchaſt ſelches hiermit bekannt gemacht, und derjenige Blerwirh, ſo dennoch nach ſolcher Zeit, 
dem Soldaten Aufenthalt bey ihn geſtattet, und ſelches der nächſten Wacht nicht anzeiget, hat zu ger 
warten, daß der Wirth ſeleſt, von der Patroulle mit zum Arreſt gebracht werden ſoll. Wie denn auch 
auſſerdem, jeder Bürger und Haus bey 5 Rihlr. Strofe ſchuldig und gehalten ſeyn ſoll, der naͤchſten 
Wacht anzumelden, wenn der bey ihm bequarkterte Seldat, nach dem Japfenſtreich ſich im Quartſer 
nicht eingefunden hat. Hiernechſt wird auch ferner anbefohlen, daß von Abends an, wenn es Finſter 
wird, ehnerachtet der brennenden ech Laternen, ſich Niemand, er ſey wer er wolle, unterſtehen 
ſoll, ahne Hand Laterne auf denen Errhifen antreffen zu laſſen, »der zu gewarten, daß er im widrigen 
Fal, Lon denen Patrouſtzen werde eee, und ach Erſordern der Umſtaͤnde arretiret werden. 
Belli, den 12 December 3. 8 met preuß. Policeydirectorſum. Bircheiſen. 
Da verlauten will, dag von demjenigen Hetze, welches zum Behuf der Feu rung in dem Tür kiſchen Palais von 
5 dem Königl. Hotanackt dahin geliefert wird, ein vieles entwandt und verkauft wird; als wi“ djedermann hier⸗ 
durch virwarnet, von dieſem Brennholze nichts an ſich zu kaufen, oder zu geroaͤrtigen, daß diejenigen, 
weiche deſſen dennoch uͤderfähret werden, mit dem Spenſchen Mantel und dem Befinden nach 

mit noc einpſindlicherer Leibes kraſe beſtrafet werden ſellen. Berlin, den 29 Nov. 1763. 5 

f Koͤnigl. Preußl, Churmaärkiſche Krieges: und Domainenkammer. 


Dem ach Präfbenn, Bürge maſtere ud Rarhmane der Königl. Reſidenzjen allhier, reſolviret die Ziegel, 


brennerey in Waltersdorf auf gewiſſe Jahre, als von Marienverkündizung 1764. bis dahin 1770. in 
Arrende auszuthun, und u ſelchen Ende gemösnther maſſen den Meiſtdizth nden zu rfferiien; al 
wird ſolches hierm t bffen tuch bekannt gemachel, and Fännen der, oder diejenige, welche zu folder A 
rende Belleden tragen, ſich den zaften Dec. a c. früh um ro Uhr allhier vor der Nithsſeude anmel⸗ 
den, die Eon! itio nes vernehmen, der Licanon deywohnen, nach Gefallen darauf bieten, und erwaͤr⸗ 
tigen, daß mit din Meinlbiethenden bey Stella“g binlan licher Caution, auf gewiſſe Jahre ein Come 
tract geſchloſſen werden fol, Die beuerhigten Macht chteh knnen in der Kaͤmmekey nachgeſehen wer⸗ 
den. Berlin, den gten Detember 1763 i 7 Re 
3 Ptaͤſident, Buͤrger meiſtere und Rath allhier. 1 
Den 20 Dee. c. ſollen Nachmittage um 2 Uhr, in der Bruder ſtraſſe, des Binquier Eimbke vorraͤthige Rheins 
Weine, als ein Stückfaß von Ao 45, ere Zulaſt von g4, und 2 Faͤſſer von 33, in Brandenb. Drit 
teln öffentlich verauctloslret werden. N n 8 5 
Da der ste Theil des verdeutſchten Polybius die Preſſe ber faſſen, fo werden die Herren Lie dhabere erfücher, 
ſolchen ein jeder bey ſeinem Colleckzur, gegen Erkegung der gten Praͤnumeration a 2 Nihlr. 19 Gr. un 
1 Rihlr. Nachſchuß in 1 Dritteln auf den fen Theil abholen zu laſſen, weichen man zu ſerdern ge 
zwungen iſt, da nach dieſem langen Krieg die Koſten den Ertrag weit uͤberſteigen. a 


* 


4196404 


Demnach der Herr Obriſtlieutenant Ernſt Ludwig ven Langen hochl. Jbenblieigchen vormahle dangeſchen Mer 
 ginients im Dec 1757. in Oeſterreichiſcher Krieger geſangenſchoft verftorben ift, deſſen ch 8 
uver wandte aber beym Regiment unbekan , and; Als werden alle dieſenigen, welche an des fach 
Hitrn Oberſtlieutenant von Langen weniger Weklaſſenſchaft ein Erb- oder anders gegründetes Recht zu 
haben vermeinen, hiermit erfordert, daß ſie hre habende Anforderungen binnen Deey Monathen und 
hoͤchſtens bis den zaten Febr. 1764 bey dem Itzenb er hen Regiment zu Neustadt Eterem aide entw 
der in Perſohn, oder duch genugfam Serollmächnake au eben, und juhficiren, toiduigenfaue gewaͤr⸗ 
tigen mäffen, daß fie nach verfloſſener 1 icht weiter gehöre werden. 15 
Es iſt bey dem loͤbl Itzenblitziſchen vormahls Langeſchen e ez Or. Georg Ehrenreich von Hake 
aus der Menen mack Banden burg ge nett am naten Ang. 1757. in Berlin vecflorben; Es haben al 
deſſen Erden und Crediteres binnen endlichen Lern Menathen, und hͤchſtens bis mit der 2 ten Febr. 
1764 ihre Anforderungen an des defunfi wenigen Verlaſſenſchaft bey dem Igeublitziſchen Regiment au 
Neuſtadt Eberswalde entweder in Perſohn, ober durch Sevollmächtigte bey Verluſt ihres Rechtes an⸗ 
zugeben, und behoͤrig zu juſtiftciren, auch rechtlichen Beſcheides zu getoärtigen, 
Bey dem lodl. Itzenbiisziſchen, vormahls Langeſchen Regin ent, iſt der Captain Herr Johann Sehaflian 
von Kanten im Martio 1759. in der Garniſen zu Dresden mit hinterlaſſung eines Teſtaments ſeel. 
verforben ; Es haben dahero deffen Teſtamente⸗Erben und andere nächſte Anverwandte auch alle dieie: 
nigen, weiche an des defunek wenigen Verlaſſenſchaft ein geuründetes Recht zu heben vermeynen, bıns 
nen deep Monathen, und hichitens bis den aziten Febr. 1764. bey. dem endltzeſchen Regiment zu 
Neuſtadt Edertwalde, entweder Perſöbnlich, oder durch genugſam Gevo maͤchtigte, ihre Gerechtſa⸗ 
me anzugeben, und hinlänglich zu jaſtificiren, oder zu gewaͤrtigen, daß fie nachher damit ganzlich pres 
eludiret und abgewieſen werden ſollen. Sa 
Key dem löbl. Jbenblitziſchen vormabls Langefchen Regiment iſt der Capitain Herr Chrifkian Ftlederich 
von Wuemd am 19ten November 1759. in Dresden feel. verſtorben; zu deſſen wenigen Verlaſſ uſchaft 
ſich bereits onſehnüche Paſſwvſchulden geäuſſert haben; Es werden alfo alle diejenigen welche an des 
verſtorbenen Vermoͤgen ein gegruͤndetes Erbrecht oder aude ye Forderungen zu haben vermeynen, vorgeladen, 
ä daß fie ihre Gerecktſame bey gedack tem Iczeublitzichen Regiment zu Neuſcadt Eberswalde, binnen dreh 
Maonath und hochſtens bis mit den zoſten Febr. 1764. Perſöhnlich oder ‚duch Bevollmächtigte ange⸗ 
den und behöriz juſliſteiren mögen, wideigenfalls nach Ablauf det feſtgeſetzten Friſt man uiemand weiter 
neeſpenſable ſeyn wird. 5 f f 5 ; 
Ganz neu iaventiomrter Pequing, mit Gold, Silber und Couleuren, ſauber gemahlet, und mit den neueſten 
N Zeichnu gen verſehen, wied von dem Herrn Buſch, fenior, auf alle Collſeren pon Slanzleinewond ges 
macht. Lebbaber Finnen die Proben davon e Hause vor dem Spandauerthare, am Eck des 
Haackſchen Markts und der Comman dantenſtraſfe heſehen und abholen laſſen, und wird fo wohl ein porn ⸗ 

a ptes Accommodement als recht billiger Preis versichert. = : 

Vor den weh“ oͤblichen . Stadt Hamburg find auf den zyten Monats Januar ii zes bevor⸗ 

ſtehenden 1764ten Jahres Vormittags um 10 Uhr alle Creditores weiche an der Sehler und Tillemann⸗ 

ſchen Treditmaſſa eine Anforderung haben, auch jefbjt diejenigen welche ſich ſchon dis jetzt gemeldet has 

8 ben, ſab pena prcclufi Gt perpetui filentii durch öffentliche proclamata vorgelaben worden, welches auch 
durch dieſe Zeitungen zu jedermanns Warnung und Achtung bekannt gemacht wird. 

Vor dem Königl. Amte Heesko w wird die verw mirgere Fbrfteen Maria Reſina Paullſchen welche fit brey Jaht 
melancholiſch geweſen und vor einigen Wochen denen zu ihrer Auſſicht deſtellt geweſenen Waͤchtern zu 
Klein Rade ohuweit Frankfurt an der Oder, entkommen, auf Anſuchen des ihren Kindern beſtelltes 
Eurateris auf den 1 Marz 1769 ebictaliter kitiret, daß fie in Termino bey Sub haſtation des von ihren 
verſtorbenen Ehema m, dem Fuͤrſter Pauliſch, hiäterlaſſenen Er treuriſe Streitberg, und Liquidation 
der adeltirten Creditoren auch Regulierung der Erdthenung mit ihren Kindern ihre Mothdurft beobachten 

ſoll Wie denn jugleich dieſenigen welche den der obbemeidten Mittwe Pauliſchen ihrem Aufenthalt, 

Leben oder Tod, einige Wiſenſchalt haben, erfüches werden, dem Königl Amte davon Nachricht zu geben. 

Auf den Montag kommen in der von Reiſewitzſchen Auction, in der Kachſtraſſe, in des Hr. Ktiegscommiſf Streichs 
Hauſa, reiche Mannskleider, und cine complete Offilieruniſorm vom Zlerhenſchen Hufasensegiment vor, 


u — 
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|  Berlinifche 


Berlin, vom 20 December. 


ey dem erſten Bataillon der Koͤnigl. Bar: 
de find die Faͤhnrichs, Zerren von Behmen, von 
Wiegradt, Graf von Wartensleben, der erſte, 
von Pflug, von Greifenberg, von Maltitz, 
von Nuͤdigiſch, von Ingersleben, Graf von 
Wartensleben, der vu von Tſchirsky, 
von Waltersdorf, von Tadden und von Rnob⸗ 


loch, zu Secondelieutenguts avancitt; desgleichen re 


find auch bey beſagter Garde noch zu Fähnriche ernannt 
die Zerren von Zeyden, von Wobfer, von Rol, 
ler, von Bleift, von Seelen, von Derſchau, 
von Brieſt, von Serzberg, von Balkſtein und 
von Nayſerling. 0 5 
Am Sonntage des Mittags 
Sr. Majeſtaͤt, dem Könige; Hoͤchſtdieſelben er: 
theilten Sr. Excellenz, dem Chu ſaͤchſiſchen Ge: 
ſandten, Freyherrn von der Golz die Abſchieds 
audieny, zu welcher er durch Se. Excellenz den wirk 
lichen gehrimen Krieges Staats und erſten Kabmets⸗ 
miniſter und Ri lter des ſchwarzen Adlerordens, Zerrn 
Srafen von Finkenſtein, geführet wurde. Sr. 
Majeſtaͤt wurden auch die am Sonnabende aus Bres⸗ 
dau hier angelen te Comtur des Maltheſerordens. Kerr 
raf von Kalkenhayn, und Herr Graf von Pros 
kau, vvyrgeſtellet. Nach geendigter Cour ſpeiſeten 
Se. Majeſtaͤt nebſt den Prinzen des Königl. Sau- 
ſes und den Durchl Prinzen von Braunſchweig, 
m Ders Apartement. Des Abends war groſſe Sony; 


privikgirte Zeitung: 
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Ebupee und Ball, bey Ihre Majeftdt, der Rö⸗ 


Mittags war groſſe Cour bey 


— ä — ͤ 


1763; 


nigin, wobey Se. Majeſtaͤt, der König, das 
Kövigl. Haus, die Hohen des es, De ka 


Standesperſonen beyderley Geſch ugegen waren, 
Ihro Majeſtaͤt ertheilten dem baten Chur 
ſchie dsaudtenz; 


ſaͤchſiſchen Geſandten ebenfalls die 
auch wurden Zoͤchſtdenenſelben die Herren Grafen 
von Falkenhayn und von Pros kau, worgefteller, 
„Geſtern des Nachmittags wurde auf dem Schloß, 
ſchauplatze das Muſikaliſche Luſtſpiel: die wunderba⸗ 
Wuͤrkung der Natur, aufgefuͤhret. An eben 
dem Tage erhlelt mehrgedachte Se. Excellenz, der 
> Di 8 pee von der Golz, 
den Prinzen und Prinzeſſiunen des igl. 
Sauſes, die Abſchedeandien. e 
8 5. K dee vom . 1 Dec. 0 
den 27ſten des vorigen Monats iſt Johann 
lentin Briefe in dem hieſigen a NK 
von 104 Jahren weniger 7 Tage verſtorben. Gedach⸗ 
ter Frieſe ut in 40 I hren nicht krank geweſen, hat 
niemabls Aezney gebraucht, nicht zur Ader geſaſſen, 
noch ſich des Tabaks bedient, und I in bemeldetem 
Alter ohne Abgang des Verſtandes fanft entſchlafen. 
8 92 rom, vom 25 555 
Se. „Hoheit und Churfürſtl. Durchl 
Sachſen haden den Kammerherrn und Anbau 
mann, Herrn Auguſt Gottfried Dietrich Grafen von 
Beichlingen, zu der Würde eines würklichen geheim⸗ 
den Raths in hoͤchſten Gnaden zu erheben seiuhet. 
Ferner find von Sr. Königl Hoheit der Herr Ludes 
wig Carl von Pölnig, auf Bendorf, zum Kammer‘ 


herrn, die Herren Wolf Ehriſtian Albrecht von 12 
er Eberſtein, und Friederich Ernſt von Boſe, zu Kammers hin 
junkers, und der Legationsſecretair Herr Neckern, nen 
zum Legationsrath ernennet worden. Am Irten Nov. 

iſt zu Ehemnitz eine unvermuthete Feuersbrunſt ent erle 
7. ſtanden, wobey 4 Haͤnſer von den en verzehret, 
a vier andere aber, um dem Umgluͤcke zu „ nie- 
75 dergeriſſen worden find. se ws 
Dirt Sagen du Der Dec Sramaseiialkengn 
eſer Tagen find der ralfe P 
ſter, Reichsgraf von Brühl, Staroſte von Warſchau, 
* aus Dresden allhier angelunget. Auch iſt vom dorten 
der Daͤniſche Reſident, e ee; bie age 
* lbſt als Reſident eingetroffen. „ Dicht der welcher wie Marmor aus ge⸗ 
„ iſchof von Poſen, Fuͤrſt Czartoryskt, dis in virlen mahlet, und mit allerhand verguldeten Leiſten und 
Jahren nicht hieſelbſt geweſen, befinden ſich an jet Zierrenhen verſchönert war. Von jeder Ecke deſſel⸗ 
1 auch in Warſchau. Es haͤlt ſich auch anjegt ber fürfe ben, welche oben enen verfilderten Todtenkopf zeigete, 
LLAͥubomik sky, der in Ruſſiſchen Dienſten als General, liefen Sichnerkel heraus, vom denen wieder ein jeder: 


* hieſelbſt auf indem feine haͤußliche Uniſtande ihn auf eines Tabsurests... Auf erwaͤhntemm Piedeſtal ſtand 


* 


lagen, darauf fand ein groſſer 


noch mehrere Herrſchaften, eine de nach ihren Refir gebrachte lame Sr. Hochſel. Meajeſtaͤt war. Dieser 
1d 15 Sarg, welcher 6 geſchwelfte vergoldete Fülle hatte, 
. 
ge⸗ 


(Die Bortsezung folge künftig) 
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) Wepnachtaget anken entwerfen von H. F. B. 800 Bailin 763. 3 Gr. .2) Seeg Sen mie 
figen Stunden. 800.764, 4 Gr. 3) Sylloge nova epiſtolarum vari argiunenti,, vol. Wium in 


quo Libri 9. & 10. gro maj. Norimb. 764. 2 Nhkr. 8 Gr. f 0 


Es iſt dem Publico durch ein in denen Intelligenzblaͤttern inſerirtes Avertiſſement vom 21 Nov. e. a. bekannt 
gemacht worden, daß diejenigen fo Luft haben die Holzlieſerung für das Koͤnigl. Magazin aus denen 
+ a Entsepreniren ſich zufoͤrderſt an die Oerter, von woher die Lieferung geſche⸗ 
hen poll, beſehen, und hiernchſt ihre verlangte Cendittones bey der Churmaͤrkiſchen Krieges: und Dos 
mainenkammer anzeigen und mit ſelbiger tractiren konnen. Denenſelben wird aber hierdurch anderweit 
noch bekannt gemacht, daß ſie ſich auch bey der Königl. Meumärkiſchen Krieges und Domainenkammer 
angeben koͤnnen, um von derſelben an die Oerter und an den Foͤrſter derer Gegenden gewieſen zu wer⸗ 
den, von warnen die Lieferungen geſchehen können. Berlin, den 12 December 1763. 5 
BBoönigl. Preußl, Churmärkifche Krieges und Domainen kammer. 
Nachdem Se. Königl. Maejeſtt allerhoͤchſt der Stadt Drieſen zu beſſerer Aufnahme allergnädigſt verſtaktre 
haben, alldort Jährlich Achte von allen Abgaben freye Krahm, Vieh- und Wollmärkte zu halten, und 
hiezu 1) der Montag nach Seragefimä „ 2) der Freytag nach Qugſimodogeniti, 3) der Mittwe £ 
Rogate, 4) der Dienftag nach dem 1 poſt Trinitatis, 5) den zweyten Dienftag nach Petri Pauli, 
den Montag in der erſten Woche nach Michaelis, 7) auf Simon Juda, 2 den Freytag oder Montag 
nach der Frankfurter Martini Meſſe, anberaumet find; So wird dem Publico ſolches Hierdurch Na 1 
rich tlich bekannt gemacht, und werden ſowohl Verfäuferg zu Beſuchung dieſer Jahrmaͤrkte unter Vat ⸗ 
ſicher ung daß ihnen alle Willfaͤhrigkeit und gute Aufnahme dabeh wiederfahren ſoll, zugleich eingeladen. 
Cuſtrin, den 1 December 12633. f e une 
Boͤnigl. Preußl. Weumaͤrkiſche Krieges“ und Domainen kammer: 
Ungeachtet man heutiges Tages beonahe im allen Landern ie die Verbeſſerung des Feldbaues und der Lands 
= neicchfehaie befliſſen iſt: fo hat es gleichwohl zur Zeit noch keines fo weit darinnen gebracht, als England. 
Die Anmerkungen, weſche daſelbſt zur Aufnahine dieſer Kuͤnſte gemarht worden, haben viel Vorzügr 
liches, und ſind andern Landwotethen eine Auleisdrg geweſen, worauf fie ihren Fleiß und ihre Sorgfalt: 
wenden und wie ſie dabey gehörig verfahren ſolen. Es find auch ihre daruber ausgeſertigte Schriften 
flete für beſonders nutzbar erkannt und mit vielem Beyfole au enommen worden. Dieſes hat uns 
denn veranfaſſet, unſern Landesleuten ein Werk in die Haͤnde zu bringen, welches alle nuͤtzlich befuns 
dene Brobochtungem und brauchbare Erfahrungen zu aunmen in eine ordentliche Lehrverſaſſung gebracht 
hat. Es führer ſolches den Titul: „Ein neues und vollſtaͤndiges Lehrgebäude der practiſchen Lands 
wirthſchaft. welches altes das enthalt, was die Erfahrung am nüͤtzſichſten bey den Pachtungen, ent 
wede nach der alten ober neuen Art, befunden hat, nett einer vergleichenden Abſicht auf beyde; un 
was nur dem Landmanne einträg lich ſeym oder zur Zerde und Vorbeſſerung der landadlichen Güter ges 
reihen kann, von Johang Mills, Ela, Aus dem Engliihen uberſetzet, in zuo Der erſte Band 
deſſelben iſt im en Jahre zu feuer roß 8.0 aus kicht getreten, welchem in diefem Jahre auch 
der zweyte gefolget iſt. Beyde ſaſſen nicht bloß dasjenige in: ſich, was man nur in England zum Heften: 
bes Felbdaues 0 ſondern auch daslenige, was man im Frankreich, in der Schweitz, Im 
Holland und anderer Orten bewahrt gefunden und in Schriſten empohlen hat. Man kann alſo dar, 
innen dasjenige auf einmal uberſehen, was in verſchledenen Landen und von mancherley Perſohnen vers 
ſucher und für vortheilhaft erklaͤret worden. Mo zu, beſſerm Verſtande der ausſuͤhrlichen Beſchreibung 
Kupfer noͤthig geweſen, da hat man ſolche auf das richtigſte und deutlichſte zeichnen und ſtechen laſſen, 
auch dieſelben hinlänglich erkläret, daß alſo nichts fehlet, es vernünftigen und fleiffigen Lanzwirthen zu: 
einem autzuichen Gedrauche bechtem zu machen. Doch werden dieſem gemeinnützigen Werke vielleicht 
die darinnen enthaltenen gründlichen Unterſuchungen und die here Anwendung der gegebenen Vor, 
ſchriften noch beſſern Eingang bep denſeiben verſcheſſen. Der erſte Band dieſes Werks wird naͤchſtue 
2 und der zwepte die darauf folgende Michaelmeſſe bey Weidmanns Erben und Reich aus 
N . ». 


* 
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Es ih in der Macht Kom Sonnabend auf den Sonntag als den 11 Dee. ſolgkudes geſtohlen wor ben: 1) 

f 5 ſilberne Taſchenuhr mit einem weis emaillieten Ziferblatt und gelben Weiſern, Ri Gehaͤufen amd 

dag eine von Silber glatt gearbeitet, inwendig mit rothen Atlas und weis aus geſchaltten en Papier, das 

andere von ſchwarzen Chagrin, gleich falls mit rothen Atlas gefuttert; woran eine ſtaͤhlerne Maunekette 

5 an welcher em fübern Pettſchaft mit den Buchſtaben G.B. in einem Zug, und ein Meſſingener Uhr⸗ 

Kr ſchluͤſſel befindlich; 2) eine viereckſgte ematllirte Toback doſe, weiſſen Grund, aus, und inwendig des 

Deckels ein Blumentepf gemahlt, in Tomback gefaßt: 3) ein alt grün ſeibener Geldbeutel worinn eini⸗ 

si ge Thaler an 8 und 4 Groſchenſtuͤcken und 5 Nuſſiſche Kreutzer befindlich; 4) ein Fieiner noch mehren ⸗ 

cheils neuer lederner Geldbeutel, worinnen 4 Thlr. 12 Gr. There Sachſiſche, Thells Brandenburg. 
23, 4 und 1 Gr. Stücken geweſen. Wer hiervon etwas entdeckt, ſoll 1 Thaler zum Recompens haden 
auch des Angebers Nahmen auf Verlangen verſchwiegen bleiben, und kann man in des Herrn Baron 

von 11 e Hauſe in der Friedrichſtraſſe Nachricht ertheilen. g 

Mit der Buͤcherauction vom g ten dieſes, an der Ecke der Friedrichs und Jaͤgerſtraſſe, wird heute pag. 82. 

fortgefahren und bis pag. 93. incl. continuiret. Alsdenn werden die ber den Anhänge ebendaſelbſt vers 

auetioniret werden. Mit den Mineralien aber ven pag. 94. bis Ende pag. 102. wird Mittwoch nach 
Weinachten, als den 28ten dieſes ir des Commiſſ. Myllus Hauſe continuiret. Ebendaſelbſt wird ein 
Verzeichniß vom ꝛten und 16ten Jannar. 1764. ausgegeben, in welcher letztern auserleſene Kupfer⸗ 
ſtiche von den beflen Meiſtern mit vorkommen 5 1 
Es wird ein 7 55 verlanget der zugleich mit beer, verrichten und Liverey tragen muß; ſollte ſich ders 
leihen nden, ſo kann er ſich in der Franzoſſſchenſtraſſe in Heren Bollens Haufe bey Herrn Hübner melden. 
Heute als den 20 Der. ſollen Nachmittage um 2 Uhr, in der Bruͤderſtraſſe, des Bonquier Eimbke vorräthige Rheins 

a Weine, als ein Stuͤckfaß von Ao 48, eine Zulaſt von 84, und 2 Faͤſſer von 13, in Brandend. Drit⸗ 

un — Aae, d 0 i ber 5. geil 5 19 en 2 8 a ki 
ende Sachen, find in der H. Geiſiſtraſſe durch gewaltſamen Einbruch, in der Macht vom r7ten zum rede 

Bas dieſes geſtohlen worden, als: 1) Eine füberne Taſchenuhr mit zwey ſubernen und Anm mA Cha, 

gvbrin Gehaͤuſe, auf dem Zieferblatt ieht der Name des Uh machers Nouriſon London, woran eine ger 
ice ſilberne Kette, von drey Reihen, an derſelben befindet ſich ein ſübern Petiſchaft, daß Schuß 

auf demſelben, wird von einen Löwen gehalten, in dem Schilde befinden ſich die drey verſchlungene 

Buchſtaben, J. A. K. An dem einen Ende der Kette hängt noch der abgebrochene Ring von einen 
andern Pettſchaft. 1 Camiſohl von Cattun mir 18 Stück ſilbernen hohlen Knöpfen. 3) Ein paar 

muſchelſoͤrmige Beinkleiderſchnallen 4) Eine silberne glatte Halsbindenſchnalle, mit einen Heinen Rand 
ſehr ſtark gearbeitet 5) Ein paar einfachene ſilberne Hemdenknopfe, eben mit einen Stem, an State 
ſionſt an dieſen der Fuß feſt, jo haben dieſe ein Gelenke. 6) Eine grüne ſeidene Boͤrſe worinn einige 
Tchaler alt Geld, untet ſelbigen beſtnden ſich, und find am meiſten k untlich; Eine kleine alte feine ſilber lie 
‚a Münze, auf ſelbiger iſt, auf der einen Seite, eine Figur wie eine Rofe tief eingeprägt, in der Gröffe 
eines alten 4 Pfennigftüds; Eine Haunoveriſche Münze von Silder in der Gröſſe eines a Gtoſchen⸗ 
ſtͤͤcks, auf der einen Seite befinden ſich das Engliſche Wappen, auf der andern Seite der H. Andreas 
am Creutz; Ein Friederichsthaler, und au 10 Rthlr, in verſchiedenen Sorten von alten Gelde. 7) Ein 
Noquelaur von blauem Tuch, mit weiſſem Flanell gefuttert. 3) Ein Colleret, ein paar Ermel, eine 
Halsbinde und Schnupſtuch, mit dem Buch aben R. 1 ee 9) Eine vierecktgre Schnupf⸗ 
tobacksdoſe, von Birken Maſernholz, inwendig mit Tom hack auggefuttert. Sollte von oben fpecäfi: 
eirten Sachen, etwas zum Verkauf gebracht werden; So wird die hiefige löbl. Kaufmannſchaſt, ſowohl 
als Judenſchaft hiedurch dienſtlich erſucht, hievon dem Herrn Rexrath in der H. Geiffira ein des 
eren Verchow feinem Haufe gegen Erle ung ines Recompenees von 10 Nihlr. beliebige Anzeige zu 

thun, und wird allenfalls des Anzeigers Nahme verſchwiegen gehalten werden. 

Auf dem Königl. Amte Pinne ohnweit Schwedt werden 3 Tagelöhner Familien verlanget, welche dafelbſt 
wenn fie fieifig , ſehr guten Verdienst und ein reichliches Auskommen haben können. Auch wird von 
dieſem Amte ein tüchtiger Amtsvogt gelucher welchem ein gutes Depurat und Lohn gereichet werden ſoll. 
Diejenigen fo nun Luft hiezu haben, koͤnnen ſich mit dem ſorderſamſten in obgedachtem Amte Pinne 
melden, die weitere Conditiones hoͤren, und ſogleich Behauſung erhalten, 


— 77 ir une 
1548 Stud, 
. 12 Math r 
N 7 BAT: 


Berlin, vom 22 December. Abi 
Am Hierſtzde des Vormittags erhielt er Kbnigl, Be 
durch eine Staſfecte von Diesten die E 
4 e Dan muede een Sie, 
cho uchtigſten 


Hoheit, den Dis 
2255 n und Herrn, Zerrn Friedrich Christian 
eopold e Reiche ee 
und Churfuͤrſt zu Sachſen ꝛc. ic. im 4aften Jahre 


Dero Alters, und im dritten Monat Dero glorwär; 
Dr Mee in ve Ba vom 16ten Iyten 
dieſes, an den Kuderblattern, aus dieſer Zeitlichkeit 


zu ſich in die Ewigkeit zu versetzen. Des Machtmit⸗ 
tags wurde auf dem Schlohſchauplatze das ſranzoͤſiſche 
Luſtſpiel: La Femme Juge, in Gegenwart des Hofes, 
aufgeführet. 
Seftern des Mittags war groſſe Cour bey Sr. 
Majeſtaͤt, dem Boͤnige, worauf Zochſtdieſelben 
in Vero Apartenent ſpeiſeten. Des Abends war 
Apartement bey Ihre Bönigl. Hoheit, der vers 
wittweten Prinzeſſin von Preuſſen, wobey 
Ihro Majeſtaͤt, die Koͤnigin, das hier anweſende 
Rönigl. aus, und viele Standesperſonen beyderley 
Geſchlechts zugegen waren. 1 
Königsberg, vom 16 Dee. 
Am Sonntage dieſer Woche langten allhier Se. 
Ercelleuz der Kayſerl. Königl. Generalfeldmarſchall⸗ 
lieutenant Fürſt ven Lobkowitz aus Wien au, und fe 
ten am Mittwochen Dero Reife von hier nach Peters, 
burg fort. Dienstag Abenes trafen dagegen Se. 


Seen d. Dame be 


5 3 Singt. Sal ) 
ten aus Warſchan afldier ge und Bediens 


A 6 Brantrcld wien Fer , Da ee Bra 0 
u eich wird berichtet, daß eit 

ſche Eſcadre den aten Der. von Toulon abe unter 855 
gel gegangen ſey, um den Tore zu rächen, welche die 
Aae den Franzoͤſiſchen Comme res und Flaggen 


zugefuͤget. rn ar 
London, vom 6 Dec, 

Den zten dieſes, als das beruͤchtigte Blatt des 
Morth⸗ Briten öffentlich verbrannt werden ſollte, ver⸗ 
ſammlete ſich eine Menge Volks bey der Boͤrſe. Die 
Proceſſion zu dieſer Execution war ſtark, und beſtand 
aus dem Stadtmarſchall, oder Oberconſtable zu Pferde, 
zween Sheriffs mit ihren Beamten und Dienern zu 
A endlich der Scharfeichterkarren, worauf er 

eiſigbündel, Stroh, eine Laterne mit Faun 
Lichte und eine Fackel, das Holzſtoß damit anzuzuͤn⸗ 
den, fuhrte. Den Zug bedeckten ungefähr 300 Com 
ſtabel, ozer reitende Getichtsbedtente. Doch, uns 
gan dieſer Anzahl, ward die Ceremonie durch das 
ik geſtoͤhrt; und als der Scharfrichterknecht Ans 


5 
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Hate machte, den Ho N en, ſo wurde er Feortſetzung des Artikels von Warschau. 

= Volke daran verhindert. Der Aldermann, Har, Neben dem 7 auf den Stuffen am Pie, 
key, drang ſich mit vieler Mühe bis auf eine kleine deſtal ſtanden zu Kopf dreh groſſe verſliberte und init 
Diſtanz, um dem Nachrichter das Blatt zu erge- geldknen Leiſten gezlerte Beridons, u Fuß eben ſolche 
den. Er hatte ſolches aber nicht ſobalo verrichtet, als dren Seridons, eben ſo an leder &pite drey berglet⸗ 
in den Wagen, aus welchem er geffiegen war, ein chen Gertbons, deren jeder ein ſehr großes Wachslicht, 
Stock geworfen, und das Glas zerbrochen wurde. nebſt . 2 eckt hatte, und 
Kurz darauf bekam er auch ſelbſt En Schlag an bie wen jeder Seite beſonders, ſtunden dicht am Pie⸗ 
Stirne, der ihn ſo betaͤudte daß er ſich ven zween deſtal drey greſſe ganz ſilberne Geridons, auf deren 
Männern mußte aufs Rathhaus führen laſſen. Man jedem eines der groͤſſeſten Wachslichter brannte, und 
loͤſchte dem Machrichter zweyntahl die Fackel aus. Als zwiſchen allen dieſen Gerivons und überhaupt auf den 
er aber endlich mit derſelben einen Zipfel des Platts drey Stuſſen des e ſtunden ſo viel brennende 
angezuͤndet hatte, warfen etliche mit jo vieler Ge, Lampen als nur Platz hatten, auſſer welchen noch 
. ee 3 an eh 8 7 — ſeloſt auf allen 4 Seiten air 
darauf, daß es den Scharfrichter e el, jeder zwey kleine Armleuchter, jeder init drey Lichten, 
und das eindringende Ven birne, ah del St gta wal, bhen äh Mabel an jeder 
nicht verbrannt werden kennte. Wie man fast, hat kurzen Seite auch ein Armleuchter jeb er mit fünf 
in Zimmergeſelle ſich deſſelben bemächtiget, den man Lichtera. An ſedem endluch der Poſtomente, die an 
. 75 Anfehnliches dafür gebethen haben ſoll Heer das Piedeſtal anſchloſſen, ſtand eine ſehr groſſe vier 
11 5 der Stadtmarſchalt, welcher mit feinen Leuten eckigte Pyramide, deren Fuß allein, darauf fie auf 
n Herten Harley beſchuͤtzen wollte, ward mit einen 4 goldnen Kugeln tuhete, Mauns hoch war, ſo wie 
Leuten gleichfalls mit Schlägen und Werfen ſehr übel alles in einer ausnehmenden Groſſe vorgeſtellt war. 
a und von aa Ve unge, Dieſe Potamiden Aue, auch wie Märıno sn 


es Schreyen: Vivat und die Freyhettr. mahlt, mit verguldecen veiſßen da die Wappen 
en de ließ das Oberhaus die zwey 7 von der Provinzen nicht e Purkiichen Raum hat 
onden fordern, um ſich von der Exeeutlba in den ten, wie oben gebacht wolben, fü waren die Fele 
Weg gelegten indernis Bericht abſtatten zu laſſen. der Poſtamente von dieſen Poramiten amt nur 
Den Tag vorher harten ſchon die Stagtsſecretaire dem zietet ſo wie auf jedem der die verhin gedachten kletz 
Lord Nabor Befehl zugefertigt, die genaueſte Nach. nen Poſtamme ite nut dem Pideſtat verbint en denk' chner⸗ 
ſorſchung nach den Urhebern dieſes Aufruhre anzuſtel! kel, dergleichen Wappen zu ſehen wür. Aß jeder 
zun Aden oder drey Perſohnen find gleich anf dem Sete bier Poromdden beaauten ir mer zu zwey 
Platze in Ver haft genommen, wovon der ei e, der Wache lichten in 7 Reihen über einander A auf 
den erſten Stock in des Herrn Hurlens Wagen gewor ber Spie jeder Pyramide war ein Kronkeuchter mit 
fen, der Sehn eines angeſehnen Mannes aus der z Lichten angebracht, der im Zuge den Namen Az 
Provinz fern fol, welchen der Lord Mayr, dar et gut des Deitten vorſtellete, und oben eine Krone hatte, 
ihn ſchuldig befunden, nach Newgare hat ſetzen laſſen. ſo wie außer dem noch an jeder Seite des Trauerge⸗ 
1 Ans Italien, vom ig Nor. keuüͤſts 4 Leiſtallene Kronleuchter mir ſehr vielen Wachs, 
Die Verlaſſenſchaft des ver ſto Prinſen Pem lachten hiengen. Auf ſedem der kleinen Poſlamente am 
i zu Ron, weſche der Prinz Doria ganz gerrdet Piebeſtel lag ein roth ſammetnes mit goldenen Treffer 
2 iſt fait ein Juſommenſtuß don Koſtba keiten. beſetzles Küſſen, und anf dem am Kopf zur Rechten 
Es haben ſech in dem daſtgen Pat fischen Bella lag die Krone nebſt dem Oeden vom gäfdnen Vlies 
febenzigtauſend Pfund Stelberwerk vorgefunden Uu zur Lil ken der Thurhut, nebſt dem Ardreatorden; 
zer den goldenen Effeeten iſt ein Erueißr von 18 Zoll zu Jüſſen, zur Rechten der Reicht apfel und Ser pter, 
hoch; zweß Statuen von 27 Zoll; eine Schaale wor 770. dem ſchwarzen Adlekorden; zur Linken das Chur⸗ 
innen 5 keſtbare Stefne, die für ein Präſervatiumit, ſchwerd und Warſchallſtab nebſt dem Elephantenorden. 
tel gegen das Oft gehalten werden; ein 8 Den Pohrrnſch en weiſſen Adlerorden hatte ein jeder 
der Kapelle zu Loretts; viele Diamanten un Edel: von obgevachten den Sarg tragenden Adler umgehan⸗ 
Beine; rare Perlen, unter welchen ſechs birnfzrmige, gen. Er dlich ſaßte jede Seite des Piedeſtaſe eint 
und deren zwey von ungemeiner Groͤſſe ind, eur ift mut goldenen Buchſtaben auf Sr. hoch ſel. 


4 06 ⁰＋ 


Majeſtaͤt. unter dem Kopf befindlichen Seite, ſchen hier be ſendlichen even Baudirector Knebel, und 


ſtand: Pius, Clemens, d. i. der Fromme, der den hlag, die Auszierung und Erleuchtung hat 
Gerechte, der Gütige. Auf der linken Seite: Mag- der ſiſche noch hier befindliche Hoſtapezierer, 
nanimas, 2 el Behehcns, Murifices.. d. i. ber Herr üͤller, 5 denen Sr. Excellenz der 1 * 
„der Praͤchtige, der Wohlthätige, der Kronor neiſter ſolches aufgetragen hat. Die 

eygebige; zu den Fuͤſſen: in ueraque fortuna idem, Aufl t der gauge Chur chi he gehei⸗ 


b. i. im Glück und knglück ſich immer gleich; und an me . Herr Baron von Boͤrticher, verfer 
der rechten Seits: Regnum XXX. annos ae Bon ötiger , deſſen leiblich — een der beruͤhmite Ruſſi⸗ 


„i. Hat das aud ahr lang im ezwuünſch⸗ Miniſter, Gra chabt. 
n Fe e e S ben ene nd Aut, 19 0 8 Die Sone. uke) R 5 
führung: bieſe⸗ Trauergeruͤſts gehöret dem r | 5 


9 ede Stoſch Auiiqutattus — Bbri dub. gvo ınaj. 2 763. »Rıhlr. 18 Gr. & 
2) Ernſt Chriſtoph 8 eee Se duden 195 Reiſebeſe reibung darinnen ſeine durch 
n . und Holland. dien gehen ee 140 nl Bu 1 enthalt au auf Java, Banda 
- e % ee und N 1 Et kan e der x 
erhtte urm und g erfo Em ir Saterland umftän erzehlet wir 
— th an Kon rn. "too 1 752, 1 Nthle. 3 G. * 


Nachdeim ſeit betzt eingefallen em 8 Froſt, 4 47 Gellen und 67 5 N. von en —— und Sch 95 
kacchten verlajfen, und alle Geräthichaft davon abgebracht worden, auch dieſelbe ſich der an ſie erlaſſenen 
Erinnerung eachtet Pier 85 eingefunden; So werden fie nochmahls beſehliget, ſich ſofort 
. — ihren @efäffen zu ch e a ee e Un oder zu ehe 7 ſie 

ng an Re e Hafer werden 


n Wein, den Pr 

N nigl. 481 print „ eee und ane 
e. ic dem Pues e "ein en denen Surelligenzblärtern iner irtes Abertiſſement vom * Nov. e. a. beten 
551 „ en, daß diejenigen ſo Luft haben die Holzlieferung für das Königl. Magazin aus denen 
Meumärkeſchen u Forſten zu Eutreprentren, ſich zufoͤrderſt an die Oerter, von woher die Leffrung 885 
rg ſoll, beſehen, und hier naͤchſt ipre verlangte Eonzittonge meiden Krieger und Dos 
malnenfammet Anzeigen und mit felbrger tractiven töun enfelben wird aber hier durch anderweit 
75 75 2 noch ent gemacht, daß fi» fi auch bey der König! 1. eum kisten Krieges, und Domainen kammer 
5 konnen, um von ar, an die ie ” 25 den Foͤrſter derer Gegenden gewieſen zu wers 
von ._. 5 0 ne konnen. Bertin, den 12 December 1763. 5 g 

hurmaͤrkiſche Krieges und Domainen kammer. 
Ber dem Königl. Amte . L Ka bie verwitwete Forte ett Maria Roſina Pauliſchen welche feit drey Jahr 
melanchokiſch geweſen und vor ein ur Wochen denen zu ihrer Auſſicht 970 e Waͤchtern zu 
Klein Rade ohnweit er an der Oder, entkommen, auf 3 . * . — beſtellten 
Curatoris auf den 1 a eitiret, daß ſie in Ter mind bey ation des von ihren 
derſtocbenen Ehemgal, 8 öfter Pautiſch, binterlaſſenen Eßtrepriſe en 11 und Liquidation 
der adeititten Erebitoren auch Requlirue g der Erdrhellung m mit ihren Kindern ihre Nothdurft beobachten 
fol Wie denn ingleich diejenigen welche won der obbemetdten Wittwe Paulſcher ihrem Aufenthalt, 
Leben oder Tod, einige Wensch haben, erſuchet werden, dem Koͤnigl Amte davon Nachricht zu geben. 
Ver ie Mohiidst. Mietergerichte der Stadt Homburc ſind auf den zyten Januarii 1764 Vormittags und 
10 Uhr ar Crediteres weiche an der Hirſch Moſes Reit chen © Feb ae eine Anon erung haben, auch 
5 0 Biejenigen be 55 hen bi jetzt 7 1 ea para precluß & perperut᷑ glenti durch öſſent / 
a Den age in Ye 12 5 auch a die Bettüins zu ben Warnung und Ach⸗ 
ekannt gemacht wied. 


Es it 10 8055 von TE: ſo eine Roſe auemachın, verloren gegangen; ſollte ihn mand gefunden 
babe, ſo wird gebethen ſolchen an ben n W 1 dem Spandauer here geh n einen 
Nrompens von 30 R.yIT- abzun eben, 


ſollen. 


u. vr . 
190632 (74 

Den igten dieſes des Abends um 10 Uhr ict eine weiſſe Pologneſer Hündin) auf dem Kopfe einen Bran 
gelben Fleck, und geld ſprenglichte Ohren, unter den Linden verlohren worden; wer ſolche — 

ir ri der beliebe es gegen einen belligen. Recompens, bey dem Sattler Herrn Lillie unter den 

inden zu melden. SER; LEN 15 et: e Lee j 
3 des Bolditiichers Colbe Haufe nahe am Jägerhofe, ſtehen zwey recht ſehr Schöne Caſtanſentraune Preuſ⸗ 
8 ſiſche Hengſte, 3 Jaͤhrig, von 5 Fuß, s Zoll hoch ohne die geringste — 45 dam Berta 4265 
ber koͤnnen die Pferde daſelbſt „ auch wo fie ſich weiter zu melden haben, Nachricht erhalten. 
Drey Capitalia in altem Golde in natura, in jedes von 4000 Rih 'r. und eines von zoo Rthir. werden 
gegen billige Zinſen in altem Golde / auf ſichere Hypothequen verlunget, wovon bey dem Advocat Sealla 
mehrere Nachricht zu haben iſt. RUND Be en 5 
Eines in gutem Stande ohnweit der Jäger: und Franzoͤſiſchenſtraſſe befindliche meſſiwes Haus, Hof und Gor⸗ 
j ten, welches von einer repetirlichen Familie kaun bewohnet werden, 15 aus freyer Hand zu verkaufen. 
Nähere Nachricht iſt bey dem Barbier Herrn Elie in der Kanonierſtraſſe zu erfahren, und kann auch 
e ya; unter a 

er Buchhaͤndler Johann Friedrich Janus in Leipzig, als nunmehriger Beſttzer der ſeit vielen Jah 

8 RT: Johann Friedrich Lankiſchens Erben bekannt geweſenen Büchandiur 1 e hier⸗ 
mit, dem Pudlico zum Beſten, folgende Werke, die disher wegen ihres Asehe Pre 10 icht in 
aller Liebhader Hände kommen konnen, um den beygeſetzten ſehe wohlfeilen Preiß in n 
Geldſorten, den alten Loulsd'or zu 5 Thlr. gerechnet, bie Jehannis 1764 mu verlaſſen, als: J. C. 2a 

nigs deutſches Reiche archto, 24 Bände, fol go Thlr. Ebendeſſelben Colledtio nova, bie Reichs titterſchaft 
betreffend, fol. 3 Thlr. 8 Gr. Edend. Codex Cermanix Diplomaticus, 2 Bande, fol. 3 Tölr. 16 Gr. Ebend. 
Corpus Juris feudal. German. 3 Theile, Far Thlr. 16 Ge. Ebend. Selecta Scripra illutria, fol 1 Thlr. 
16 Gr. Edend. Europälſche Staatsconſilta, fol. 4 Thlr. 12 Gr. Ebend Thelaurus Jutis der Grafen, 
fol. 1 Thlr. 16 Gr. Biblia Sacra gliadrilinguia Veteris & Nori Teſtamenti, accurante -Reinneceio,,, Tomi, 
fol, 10 Thlr. Gärtners Weſiphaliſche A 9 Theile, zvo Thir 16 Gr. Ebend Sachſen⸗ 
ü . und -escäuld, iara 
Theilen beftehend, med. fol. 6 Thir. Ludwigs Univerfalbittorie, 8 To ile. 1. Ihle. 8 Or. Da dee 
Werth dieſer Werke genungſamm bekannt iſt, ſo übergeht man, fie den Herren Bümecheohabern anzu, 
preiſen. Der Preis, win den zan ſe getzt anbieter, iſt unter der Halfte von dem, um welchen man fie 


beni verfanse, Ban ee en ba ee ie in da S on Fer an 
Werders, als für den bisher geb en, is ve la werde. Wee in der Ges . d bon Fran , 3 
©... May ſich noch vor Oſtern bey iir meldet, kann ſee daſel'ſt Franco empfa zur 1 bee 
kann mim ſich an Hrn. Joh Friedr. Fleiſher, in Nuͤrnderg an Hrn. Karl Felsecker, in Cölln an Hrn. 
Simonis, und ſonſt in allen Staten Deutſchlands an die Herren Buchhändler, eines jeden Orts wen⸗ 
dee, die hierdurch gebeten werden, ſich dieſer Commiſſion ſreundſchalti ch zu untetziehen. 
Auf der Ftiedrichſtadt in der Leipzigerſtraſſe im goldenen Kreuz, iſt Ungariſcher Wein die Bouteille 18 Gir. 
a Franzwein und M iſcatenſeet 10% 12 und 16 Gr. zu haben; auch ‚find daſelbſt ein paar faubere Nuß⸗ 
>. baumene Tommoden um einen billigen Preis zu verkaufen. 
Das von Herrn Spau in Berlin nach dem Leben gezeichnete und von J. F. Bauſſe in Halle in Kupfer geftos 
chene Bildeuß Achmets Effendi Tuͤrkiſchen Bothſchafter am Koͤnigl. Hoe zu Berlin, ih nunmehro ſer⸗ 
tig, und ſo wohl in Halle bey obgedachten J. F. Bauſſe, als auch in den Voſſſchen Buchhandlungen 
g hier und in Potsdam für 10 Gr. zu haben. = f arten 
Mußbaummene Cominoden, Weiszeug und Schreibeſpinden, eine groffe Tembachne Krone wit 16 Armleuchter 
ein Ferte plane, von @ilbermann, mit 5 Weränderungen, welche in ne hemden Spin nit ben Bug: 
ken Elia werden, 6 Flüge, worunter ein Keifeflägel iſt. Violinen, Davidsharſen, Lauten, 
mmgfeichen Englie Wand und Taheruhrzn, Bhildereyen, Jnabdflinten Dihfen und Pisten, 
find in dem Aqaavitladen an der Cavalierbrücke zu verkaufen. Due 
ung ist wöchentlich drepmapl, Dienfiege, Wennerfiags und Somabende, in der Von 
Week Le uc andlung unter. dem Werfen Rarhfaufe, und auf alen Paftämsern ya baden 
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nn 


iſt ber 
condelientenant, und der gefceyte Corporal, 


Izates Stück. Sonnabend, den 24 
Ball, vom December. 5 d 


den Waben, Qafatereggimete ad 
2 fl * 


December 1763: 

Fe pen Nen im Namen Gr. Königl. Hoheit des Chur / 
dere kde Gee 
2 n Chur 1.2 

geladen, 5 8275 us niäfens 
epraͤgest werben en, 

auen ee e 


16 


von Windheun, Wei gane: en me 160 

. > — 4 * —.— Dos dien S noch oe gehe Ania 

Tagen dem Sers Arg 277 2 2 n gten dieſes, als an dem hohen Geburtstage Sr. 

— wum Präfene zu uderſchicken al, Romiſch⸗Kayſerl. Me eſtaͤt war an dem hiefizen Kö⸗ 

„ % e gnigl. Churſürſtl. Hofe Spiel und Apartement, wobey 
— unerſtage des Abends war die exe Reboute die Dames mit Schmuck in Haaren erſchienen, 


und groß Soupee an 5 Tafeln im Opernhauſe. 
Geſtern des Vormittags manoeuovrirte ein aus den 
0 K — der hleſigen Garniſon gezogenes 
ommando in dem hinter dem Verne zoberſchen Pa: 
dais — — eo en andten, 
Achmet 1; geda Geſa 
denn in Thiergarten, weh die Bönigl. Prinzen, 
die Durchl. Prinzen von Braunſchweig, und 
verſchiedene Herren Generals befanden, allwo einige 
Eſcadrous von dem hier in Beſatzung ſtehenden Gene 
d'Armenregiment ebenfalls mandeuvritten. 


Nachmittags wurde auf dem Schloßſchauplatze das 


muſikoliſche Luſtſpiel: die wunderbare Wuͤrkung jn de 


der Natur, ia Gegenwart des Hofes, aufgefuͤhret. 
Dresden, vom 14 ö 4 
Den zien dieſes iſt das Berggemach, nämlich de 


Herren Raͤthe und Officen von Sr. Excellenz dem Köͤ⸗ 


nigl. Churſürſtl. geheimen Kabinets! und Konferenz: 
miniſter, auch wirklichen geheimen Ralh Herrn Gra, 


‚während der Trauer allezeit geſchehen ſoll. 


ndte begab ſich ſo / ö 
„Wurde des Generalpoſtmeiſters, der F 


r zeit ge Der Here 
geheime Rath von Heeringen iſt von des Chur fuͤrſtens 
nigl Hoheit zum Generalaeciepraͤſidenten -beftellet, 
und der Re vorſitzende Kriegs und Accisra 
vin Haaker dimittiret worden. Auch hat der 
— 1 Adam Rudolph von 8 die 
zeyh'r von 
Mengerſen, und der Kammerjunker Graf von 15 
die Stelle eines Kammerherrn erhalten. Den zien 
dieſes flarb allhier der Koͤnigl. Pohl. Ehurfärftiiche 


Des Saͤchſiſche Oberſter und Pagenhofmeiker, Herr Mon⸗ 


thal/ im öyſten Jahre feines Alters. on Aten dieſes 
in der Nacht war in dem eine ſtarke Mei 

liegenden Dorſe Ogeln eine Feuersbrunſt entß anden, 
woburch dem Vernehmen nach die daſige Schenke und 
ein paar Haͤuſer ben Flammen zu Theil work en find, 
Am gten dieſes wurde hier Johann Eleonora Reis 
necken, aus der Oberlausnitz gebürtig, ihres Alters 


8 Jahr, weiche ihren Ehemann, Johann Chriſtopß 


le von hier 


* 


\ 
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"Reiaedd, geweſenen Coffteſchenken, alhier am zoſten iſt neulich ſchon gemeldet worden. Das von Greno⸗ 
November vn ahres, im Zorn mit einem lan ble und das von Bourdeaux haben nicht minder heftige 
gen Meſſer ums Leben 3 auf ſteine, Schluͤſſe ergehen laſſen; das von Rouen aber iſt unter 
nach eingeholtem Urtheil und Recht, werd allen am weiteſten gegangen. Anſtatt daß die andern 
vom Leben zum Tode gebracht, zu welchem fie ſich durch tige Verordnungen die Erhebung ders 
Ehriftlich zubereitet hae. Abgaben, a it veranlaſſer, zu 

\ eee n so Det. ie hemmen geſucht, jo is einen ganz andern, und 

Mit der dieſen Mittag e gegangen de diſchen der alten Römiſchen St: ſtigkeit vollkommen glei⸗ 
Poſt, erhält man zugleich die Briefe von n vom chen Weg eingeſchlagen. Denn nachdem es am 19 ten 
Iten dieſes, aus weichen zu erſehen iſt, daß, nach 1 gehaltenen Verſammlung alle Umſtande 
einem BR des Oberhau es, 8 m. Feen, wer A * 1 einmüthig be⸗ 
an dem Tu vom zien. aben, ſchſoſſen, daß bey einem ſolchen Geſetzwidrigen und 
Stoͤhrer der Öffentlichen Ruhe, geftrafet deen (ten. b auf militaiciiche alt re Verfahren 


1 


er, und Ro⸗ 


b 4 
den d Mitgliedern nichts weiter uͤbrig 


ſich des Abends mit allerley muſikaliſchen Inſteumen⸗ einige Verlegenheit verſeßet zu werden, indem bereits 
zen nach dem. Haufe des Herrn Wi kes begeben, wo gor eſtern eine Kong 178 Ita 19 9 An 506 Bieflge 
“auf der Gaſſe, auſſer der gen K, die auf eine Stu Pee ergatige n, wod e Erhebung des hun; 
ang gedauert hat, ein vieimahliges Bivat Prat“, dereſten Pfennigs von denen eigentuch ſogenannten 
Bes und die Freyheit! zu hoden geweſen iſt. Immobiljen aufgehoben, an dem Termin zur Er⸗ 
ade annover, vom 16 Dee. ijtreckung der bey den zwanzig ſten + Jahre nachgelaſſen, 


dejo 
Bothſchafte zum Bewohnen üͤberlaſſen wor / 


laſſen ſich gegenwa tig Pohle 
as Be dice Dragon rregiment iſt an die Repub⸗ 
He übertaſſen worden in deren Dienſt auch die Uhla⸗ 
nen von Sybilski und Rubens ky teeten werden. 
f Paris, vom 27 Nov. Waise 
Unſere Parla 'm enter ſcheinen es nach ihrer Wie der⸗ 
verſammlung ba wieder anfangen zu wollen, wo ſie 
es bey ihrem Au einandergehen vor den Herdſt Ferien 
grlaſſen. Wie weit es das von Toulouse getrieben, 


und das Don Gratuit der Städte nur auf 7 Jahre 
eingeſchraͤnket wird, unter einer jahrlichen und im zten 
Sabre anfangen follender Verminderung. Von denen 
beyden zwanzigſten ſollen alle Jahre 20 Millionen von 
dem Ertrag genommen, und zu dem Tilzungsſond 
Be werden, auch bey der davon zu thuenden 

ſchuldenabzahlung 3 Parlaments perſohnen die Div 
rection haben. Ueberdieſes wird von denen Parlamen⸗ 
tern ein Gutachten uͤber die beſte Art und Weiſe der 
kuͤnftigen Verwaltung, und die erforderlichen Mittel, 


benen Mißbraͤuchen und allzu groſſen Koſten in Erhe⸗ 


dung der Gefaͤlle zu ſteuern, erforder: Da nun aber 
das Pat lament noch keine ſoͤrmliche Entſchlieſſung 
uber alles die ſes geſaſſet hat / ſo iſt man auf die weis 
tern Folgen der Sache ſohr begierig. i 
Fortſetzung des Artikels von Warſchau. 

Moch gehoͤrt zu der Pracht dieſer Exequien daß, den 
ganzen Gottesdienſt hindurch, ſo wie zu Kopf und zu 
Eike des Sarges zwiſchen den Pyramiden zwey 


* 
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2 


mas in Begleitung vieler Magnaten, ankam. Se. 


don fämmtiten vosgeuanuten 


waren, blieben zu Füllen ſtehen. 
Der Veſcas folge kultig.) 


ne d 764. 
Ende des Jahres, und 


122 


Bodmer, 
gen U n: Von Kleiſten heiſt es: 
2 Du w 6 


7 


mlern ; i f 
Des Flaccus ganzer Geiſt ward Namkern erblich 
Wie der, im Witze fein, wie der, im Denken ſtark, 
Wie der an Nach drück reich, wie der an Worten karg, 
Begeiſtert fo wie der, und fo wie der unſterblich. 
Da das deutfche ſchoͤne Geſchlecht ſich immer mehr und 
mehr eine Ehre aus dem Geſchmacke machet, den es 
an den ſchoͤnen Wiſſenſchaſten findet, ſo iſt nicht 2 
zweifeln, daß demſelben dieſes kleine en ein 
recht angenehmes Geſchenk ſeyn werde. D 85 
Deſtalt, da alle Exemplarten in Drapd’or , Sammt, 
Atlas und verguldetem Saffian eingebunden find, iſi 
ſo, daß es ihre übrigen Berloguen nicht verunzie 
wird. Und unfere r werden vermuthlich nicht 
jäumen, dieſes Neuſahrsgeſchenk, an die Uhren der 
Schönen zu hängen, auf deren Herz fie einen Anſpruch 
wachen, da der Verfaſſer auch für fie einen Plaß dar inn 
- arlaffen hat, indem der letzten leergelaſſenen Seite 
gegenüber , dieſe Worte ſtehen: . 
Ay di ſes Blatt Ihe Schönen mahlt das Bild, 
Daß Euren Herzen mehr als alle Dichter gilt. 
Ju den Voſßſchen Buchhand ungen hier und in Pets 


am find Epemplarien zu haben. 


Zacyarid, 
ſſe. Folgende Verſe megen eine Probe der übrig‘ 


n 2 erte ge . an! „ 05 4 64. 5 
JJ. 
3 70 * 1 0 . 
gehörigen Beylagen und D 45 8a e 8h 20 g mie ‚Denen bar 
Da verlauten will, daß von den 72 
dem Königl. H 
bdbiurcch verwarnet, von 


e i 1 en 
wre nn co bey 


. 22 


4 
* 
W d 


Ez iſt den 22 ip welche o Stlene, einige wenige c 1 
deu Abzeichen hat, und mit b 185. der gar zer gehe 
kelͤchenen Chabraque mit deen ee (ober en 


mentsſe dſcheer Köhler, gegen einen raſſonnablen Recompens guͤtigſt zu melden. rte 
N ene enen in Kupfer geiicdjenen Denkwürdigkeiten Friedrichs des Geese de. iſt nun die fuͤnſte und Rate Aut 
* abe fertig. N 8 


kLllaovſtet 1 Rthlr. 21 Or. u iſt bey dem Kupſerſtecher Schl urn ohnweit der Koͤniosb 
Aaguſte Mylius Libraire dans la grand'rue annonce une Edition nouvelle de la Traduction des Lenret ds Mir. Warz- 
41 Montague. Ces lettres ont un ſuecẽs prodigieux en Angleterre & en France, & comme elles ſont encore 
d ekt rares en ee pays. ii, on ne doute paint que cette Edition ne laſſe plaifr. Elles font ecrites de la maniere la 
© plus agreable r la plus ihtereffante, & pleibes d’Anecdores cutiguſes für les principales cours de Europe. 
mais particulierement für celle de Conſtantinope. Mde. de Montague R pouſe d'un Amballadeur d Angleterre 
a la Porte, paſſe pour la perfonne qui a le uteut connu les Meurs & les Coutumes des Tures, & qui an. 
erit avec le plus de verite, Eile elt Calleurs Cilebre par Pingculatien quelle a fait connoitte en Anglererre; 
g ad on Pa toujours prgtiquge depuis avec fuccds ke pri eſt 1 Risd. 4 Gr. £ 1 
Won der Compoſttion des berühmten Muſikdirector in Breslau, Heren Wiebach, wird am andern Mens 
nachtsfenettge bormietsgs um 9 Uhr, eine Cantata, in der Jeruſalemskirche, aufgeführer werden. 
Die Texte zu zwey neuen Muflten, am erſten Weihrachtotage ee 
eg 


redigt und au deitten Feyertage nach 
der Predigt, wie auch der Tert am Neuen Jahestage eh mir auf dem Franzoͤſiſchen Hofe zu 
bekommen. Suchhotz. i 


| B. dem Saldernſchen Gretiadierbatallcn 
fi der Führich, Serr von Geſſig, zum Seconde⸗ 
zutenant, und der gefreyte Corporal, Serr von 
Schmilensky, zum Hädrich avancikt. 


Am Sennabende des Vormittags erhoben ſich Se. 


Nrajeſtät, der König, zu Pferde, in Begleitung 
der Yet. Prinzen, —— 4 —.— vou 
Braunſchweig, und der Herr i — 2 
oͤnigsthor, um den daſigen neuen Kaſernenbau 
Kagenfhein zu nehmen. Des Abends war groß Sou⸗ 
pre und Ball dey Se. Rönigl. Gobeit, dem Prin; 
en Sein rich, wobey 18 das Königl. Zane, und 
Nee Slanbesberſenen eyderley Geſchlechts befanden. 
Am Sonntage des Mittags war groſſe Count bey 
Sr. Majeſtät, dem R f a 
Söoͤchſtdieſelben mir den Röͤnigl Prinzen und den 
Durchl. Prinzen von Braunſchweig, in Dero 
Apartement ſpeiſeten. Des Abends ward wc, Concert, 
super und Ball, bey Ihro Maſeſtat, der BRö: 
90 in, wobey ſich Se Winjeftät der König, des 
Königl. Saus, die Durch. Prinzen von Braun, 
ſchweig, die in, und autländiſchen Mixiſters, und 
der hohe Adel beuderley Geſchlechts defand. 
Geſtern des Nachmittags wurde auf dem Schloß⸗ 
ſchauplatze das neue muffkaliſche Luſtſpiel: die Schul: 
meiſtevin, in Gegenwart des Hofes, zum erſtenmal 
Aufgeführet. An eben dem Tage legte rer Hof, die 
Trauer wegen das Abſterben Ihro Noͤnigl Soheit, 
der Gemahlin des Erzherzog Joſephs von 


nr 


ige; nach deren Endigung Ch 


Ddurchl. von Sachſen an. \ 1 

ge Tagen iſt der Koͤnigl. Hofmarſchall, Zerr 
Graf von Schulenburg, welcher als zwepter Kö⸗ 
nigl Geſandte auf den Churfürſtentag nach Frankfurt 


am Mayn geher, nebſt Seiner Frau Gemahlin, 
da abgegangen. 3 N - 
Ye Leipzig, vom 20 Dec. I. 
Aus Dresden geht die beträbte Nachricht eln, 
es den alechöch en Gott gefallen, den uns kaum ges 
enkten geliebteften Landesherrn, Se Königl. Hoheit 
und Chu Durchl. Hrn. Hen. Friedrich Thriſtian, 
durch die Blattern und einem den Sonnabend um 
zwey Uhr darzu gekommenen Schlagfl ff: aus dieſer 
Sterblichkeit zu ſich zu fordern, und dadurch das ganze 


Churfuͤrſtenthums und darzu gebörige Lande durch 
58 hohen Todesfall abermahl in die tieſſte Trauer 
n v en. \ d - } 
ie ee eg eines Schreien ans Pati, 


at - vom 4 Der. 5 

Alle nachdenkende Fraazoſen find begierig zu erfah⸗ 
ren, was es vor einen Aus gang uit un ern Parla⸗ 
mentsſtteitigkeiten haben werde, ein dermaſſen inte: 
reſſantes Stuck in den Franzsoſiſchen Geſchichten une 
ſerer Zet, dem wir alle Aufmerkſamkeit wiedmen 
muͤſſen. Unter den uͤberſchickten zahlreichen Vorſtel⸗ 
lungen und Arrets verſchledener Patlamenter haben 


die Schriften und Bewegungen des Parlaments zu 


Neuen das größte Auſſehen, und beſonders eine Steſſe 


Ahau⸗ wend alle getreue Unterthanen des geſammten 


enen der maſſen ſtarken Eind 
ſchiedener Prinzen un aatsm 
man faſt gewiß vermuthen kann, da 
nicht der Un terſchied der Provinzen 
beobachtet worden, indem nicht alle Prop 
einem Staate gleich durch ſich ähnlich ſind, daß 
Hof diesfals einige Aenderung vornehmen dürfte, 


Paris, vom 7 Dee. 
Ohnlängft ließ der König ee len per 


von Sartine, einen abgedanften Lequahen vor ſich 


. 
de 


7 
* 


” habe, und ob diefes nicht we Lon 

7 feiner Seite geſchehen ſey. Der Menſch verfigette 

j daß er fich jederzeit befliſſen habe, treu und redlich zu 
1 / denen, und deß ihr Die Uefäche der Ungnaperkine 
vormahligen Herrn gänzlich unbekannt fey, Er wurde 


MR A . miemahls-Ver 
i blichteiten in „ wo er gedignet, Erg 
9 er beſtund aber darauf, daß er. Rs bte, 
mahl wegen 
verdrüß liche 
re aber ſolches 


auſſer daß ein gewiſſer Geiſtlicher ihn ein 
einer Jungſer, vernſuthlich aus Eiferſt 
Haͤndel zu machen geſucht haͤtte, es 
eine geraume Zeit ver. ſeiner Entloſſung geſchehen, 


fordern, und fragte ihn, warum man ihn fortgeſchſckt 
Welte er 7 


EX 2 
85 2 
2 — w 
1 = 
a@ 
= 

35, 


Feen ir Jah 
Roh 3% Ar EN 2780 N ahre 176 in 
Grosbrittannten 17732 A Rriegesvblter gehal⸗ 5 
ten, und zu derſelben Unterhalt 617704 Pfund Sterl. 
eingewiülllget werden ſollten; desgleichen für die Trup⸗ 
pen auf den Plantationen, zu Gibraltar und Minorca, 
Fir 5. | Sera Stabsi fficiers, 113223 
ar den hal old dek Land und Seetruppen, 
30188 Fuͤr die Ofßeiers der im Jahr 1763 entlaffer 
nen, oder noch tin za 1764 zu entlaſſenden Trup⸗ 
pet, 12847 31 den Penſtonen fur die abgedankten 
n We Cavalle⸗ 
rie und 2 Compagnien von der Leihwache, 2605 5 Zu 
de. Susfidlen fleet er dh eh een MR: 


900; Ju i 
e 


e Entſchlieſſun⸗ 


nd 
konnte er nicht glauben, daß die nachher erfolgte Un Fur den Auftoand des Ard Jeiſeamtes und dem Land⸗ 
zufriedenheit feines Heron dieſen We u an dier ſt im Jahre 1763, 17 e Let f 
gehabt hitte. n 0 11 5 neulichen Deya ER sage 
> Bert Policeylieutenannt ernſtha „hat man euch n t ſchafcen Barum , 5330 % —., e 
Schuld gegeben, daß idr auf firofbaren Abſichten mitm De uB des Artikels von Warschau N 
Gift unigeganger? Der B klagte verneinte ſolches Der Heu, Bi chef ee "Cojanign ſetzte ſich zn 
unerſchrecken und ſtandhaft, und erhielt darauf Er Kopf, der Biſchof von uuda und Kiow zur rech 
laubnis , ſeine Wege zu gehen.“ Wenige Tage hernach ten, und der ven Plock und Luck ur linken Sei 
ies der Poticepteutenant ben bemeikten Get ichen ie am Sorge nde ngen die „gewöhnliche 
du ſich bitten, und fragte ihn ob er nicht einen Mem  Gefanges an, und velrichtete unter 9 en ein 
en kenbete, der in einem gewiſſen Hauſe gevienet, jeder dieſer Hetken Bischöfe einer nuch dein andern 


aber ſeinen Abſchied bekommen huͤtte, auch was wohl 
die Uieſache ſeiner Entlaffung geweſen ſeyn moͤchte? 


Der Geiſtitche versicherte zu wiederholten wahlen, doß fe 


er die fen, Menſchem gar Koll kennete indem deſſelben 
geweſener Herr fein guter Freund ſey, aß wußte aber 
nichts Uebeis von ihm. Der Policeplteutenant lenkte 
die Unterredung auf andere Gegenſtaͤnde und erſuchte 
zuletzt den Geistlichen, eine in Commiſſion habende 
Geldſumme einer gewiſſen Perſohn zuzuſtellen, und 
ihm einen Empfangſchein darüber zu ſchreiben. So⸗ 
bald er diefen Schein in Haͤnden und betrachtet hatte, 
g er einen an ihn eingelaufenen ununterſchriebenen 
rief, worinten obgedachter Laquay zuverlaͤſſig als 
ein Giftmiſcher angegeben war, aus der Taſche , hielt 
dem Geiſtlichen vor, und fragte ihn, ob er läugnen 
- tönne, daß dieſer Brief von feiner Hand ſey? Der 


wor⸗ 


hallen worden. Es war alſo er eee Sal 
| n geendiget, nech de 1 K den 
Die gien 


noch immer bis 1 Uhr 


* Ne²ũ³ ]ſ 


ligen Königin W ria Josepha, einfallen, wurden dieſe Bänder Die Inuſchriſten an deu Seiten 
ber begangen, und blieb Sa Cala, e ug. Kine auch Daran —— nd 1 9 5 hosen 


zierung ade Erleuchtung und diefelbe Parade wie e aufgeſe Br n, folgenden Laute 
5 e er ee . = 

* 3 ig · 1 Regin N + 
gen Veranderungen en, —— Ne d. i. der wa 


Ber defeſſa 


ſtellet war, daß — wand Faß en am Sa I 
im Zuge befindliche vergoldede . eh ee 555 55 

niges verandert, und der⸗hochſel. Kö n Luck, 
Marla Jeſepha, 0 3 an. wieder von ihm und 


Prze⸗ 
m Staat und auf 
125 55 eremonie des Be⸗ 


5 Sie 10076 


1977 Kronen und — Pier Saen zwey Fuͤrſten⸗ re 
bath lagen „ doch behielten die Adler nach bie blauen und bamit Exeguien z ven 
10 Cortionpsäide rebus in Men ene Lee geſbe⸗ vol. &: . —. Kr. pars ima. gyo mj- 
g Lip, 1 Rthlr. 8 Gr. 2) La. VO n, r, ou Phewniong, gn eee de Pa- 
loßne, 2 battick. 8 764. A Rat 16 A. N = 
e: A 


va RN 

der in, op r Zeit im aue Sotige, 4 tenen dee den⸗ 

5 x "un Frag ae It. urn . 
1 ven 


be hierd itiret, 
m Termine den 24 Jan aum fotürz ſrüh gene e 20 Le de 1 RE 4 
und Domainenkammer ohnfehlbar zu geſtellen, — ) e Red und Antwort zu geben, oder 
8 Be daß 55 158 e Gelder Au und gehörigen, Orts ee eu: 
um en 12 Dec. 1763 
2 Wee Tale 9 Feigl, Preußl. ee ee ins: Doemainenkammer⸗ 
eln in deuen Intelligendblatter n l A es Avertiſſement vom 21 Nov. e. a. . 


& ißt bem Pee 
gemacht ww dieſenigen u haben bie 5 erung für das Königl. Magazin aus denen 
de Entrepreniren“ sich zuförderſt an die Oerter, vou woher die Lieferung gefcher 
hen ſoll beſehen“ lernaͤchſt ihre verlangte Conpitlones bey der Chirmärkifchen Kreget⸗ und Do⸗ 
5 „kFwainenkam ner Age und mit ſelbiger e ſelben wird aber hierdurch anderweit 


hoch bekannt gemacht, daß fir ſich auch bey der Königl. N endeten Krieges und Domainenkammer 


angeben können, arm don Aura 5 — W kter und A derer Gegenden gewieſen zu wers 


de, don 5 en. Berlin den 12 December 1763 
112 * ji „Krieges und Womalnenkanmen.. 
Nachtem deren ah anch al dern SR ſo or nelich? Mſorhskutſchen halten und tagwei e ſolche ver⸗ 


miethen, die Taxe der ei alt ade worden, 5 vor dergleichen Yagen täglich nicht mehr als drey 
Bi briahtet A: ll, 88 wird ſolches hiermit 
jr Me thekutſeh 86 bis Mitternacht er länger gebrauche, ſo ſind demſelbden überhaupt vor das taͤg⸗ 
} Juhlohn 3 Rthke 8 bis 12 Ge. zugebilliget worden. Berlin den zgten Dre. r 
Ppreuß f, Policey Directorium. 
Wem 1 gutes . Els enholz welches dem Käufer auf den Hof geliefert wird verlangt, der Kann fi fh 
bey der Frau Stawine (y auf dem Jaͤgerhof erkundigen 


* 


em Publico beßantt gemachet. Würde jedoch der“ 


prächtigen Zeug e ne 5 r, 


916867 
neben einander liegende Hate in einer guten gage in Derlin, fo gantz rage den ; 
eee Fk 


8 t. Ar haar ” VI 1 
als den 28ten dieſes wird mit der Auction vom f aten dieſes pag. 39. Appemdix in Fel in bes Com- 
1 5 vis Sate. ſiad auch Verzeichniſſe vonn zten . u 1764 
n 


e ee eee andern Schriſten, 7 können N 85 werden. In bieſeln 
* einem Blick die größte Man: 
berſehen, und ſich mit einer e uicht gemeiner Waffen ber 


Seen, und deſſen Mangel erſetzen. Beſagte Verzüge werden dadurch noch gröffer, daß dem Werk nebſt den 


! Er e 


nn 


15688 Stück. Dennerſtag, 


den 29 December 1763; 


> 
t 


Det 


Berlin, vom 29 December. 


* b Jung Stutterheimiſchen Jufan / 
rietegimente, iſt der Faͤhnrich, Zerr von t, 
Zwepte, zum ä und der ge 
freyte Corporal, Zerr don Woyers, zum Faͤhutich 
Se. Majeftät, der Rönig, haben den biehert⸗ 
gen Fe des Amtes Marienflies, Serrn Weſt⸗ 
phal, ingleichen den Beamten des Amts Döhlig, 
ſerrn Hering, beyde in Pommern zu Amteräthen 
allergnaͤdigſt zu deolariren geruhet, und das Patent 
d durch Dem geheimen Finanzrath, Zervn von 
renkenhof, einhändigen laſſen. 

Am Dienſtage des Nachmittags wurde auf dem 
Sade das franzöſiſche Luſtſpiel: le joueur, 
gufgefuͤhret. x 1 
n Heer des Mittags war groſfe Cour bey Sr. Ma⸗ 
ieftät, dem Könige, und des Abends Apartement 
‚Bey Ihro Königl. Zoheit, der verwittweten 

rinzeſſin von Preuſſen, woben ſich Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt, die Königin, das hier ar wefende Königl. 
Haus, die Durchl. Prinzen von Braunſchweig 
unb viele Standesperſonen beyderley Geſchlechts be 
fanden. An oben dem Tage kamen Se. Durchl. 


der Prinz von Naſſau / Saar buͤck in Uſingen, 


aus Frankfurt am Mayn hier an; dagegen reiſeten 
Se. Exceilenz der Churſachſiſche Geheime Rath und 
Generallieutenant von der Pohlniſchen Kronarmee, 
kreyherr von der Golz, welcher als auſſrrordend⸗ 


. ciaifche 


ucher Geſantte am hieſtgen Königl. Hofe geſtanden, 
he 


Warſchau ab. Se. Majeſtaͤt, der König, 

n denſelben vor Se ner Abreiſe mit ein er gelt enen 

mit Brillanten beſetzten und mit Soͤchſtdero⸗ 
5 ee gezierten Tabattiere, zu beſchenken 
g 5 


Dieſer Tagen kam der Herzogl. Meck enburg Schwer 
> ee —.— von Luͤtzow, aut 
ae rg Ab 24 Dee. 1 
Wegen der in dem Churfürſtenthun: Sachfen erfol 
ten theten ſchmerzhaften Veranderung fie: 
zu nur ſo viel zu melden, daß die von des uns 
to frühzeitig erblaßten geliebteſten Durchlauchtigſten 
Landesvaters, Herrn Herrn Friedrich Chriſtiaus, und 
deſſen Durchlauchtigſten Gemahlin Koͤnigl. Hoheiten 
emachte Einrichtungen und Anftalten zum Beten des 
3 — 55 4 ae der C je 
nigl. Hoheit dem Prinz Xavier, Herzogs ; 
fen Durchl. unermüͤdet ee Es. 
Regensburg, vom 12 Der, 
Sind anſere Zeiten darinne vor andern gluͤcklich, 
daß fie eine fruchtbare Mutter ſoſcher Erfindungen 


find, welche vor den Augen unſerer Altvater verbor⸗ 


gen geweſen, fo muß man doch auch deuen vor gen 
Zeiten die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, daß fie 
gewiſſe Kuͤnſte beſeſſen, wovon zwar noch manche 
ſchaͤtzbare Denkmahle auf unfere Tage gekommen, die 
Art und Weiſe aber, wodurch dieſelbe ihr Daſeyn er⸗ 
halten, nach und nach, ſo zu ſagen, in das Grab der 
Vergeſſenheit verſuuken. Unter dieſe verlohrne Kuͤnſte 


2 


2 ) 640 0 1 


bes Alterthums war bisher auch biejeni e, der gebrann 

ten — L eee ier 
ten durchſichtigen Kirchen und Kabinetfenſtergemaͤhlde 
zu zählen; allein nun. ik auch um Ruhme ie 


burgiſchen Bürgers, Namens Adolph Dannegger, 
dieſelbe anf einen ſolchen Grad der Vollkommenheit 
wieder erfunden, daß er alles, was durch die edle 
Zeichen / und Mahlerkunſt vorgeſtellet werden kann, 
es ſey auf groſſe Kirchenfenſter eder kleine Zimmerge⸗ 
hide, als Wappen, Hiſtorien, Lanpſchaften, Jäger 
yen, Dinndilder, Glorien ze, in das Glas mahl 
brennen und verfertigen kann, ohne daß 15 
jemahls abſchieſſen, oder ſich verändern, n 
von dem Glaſe abgekratzet werden, oder kurch 
oder Weſſer, oder ſogar Scheidewaſſer, den mir 
ſten Schaden leiden. * eee 
SH: nam wg I vom 20 Dee... 
Ob die unermuͤdete Erbauung e 
den 2 der Spaniſchen Monarchie auf die Bar 
bariſch en Seeräuber, mit welchen Spanten beſtaͤndig 
Krieg fuͤhret oder zu andern Abſichten bejlim 0 
laͤſſet ſich nicht zum voraus ſagen. Aus Zränfre 


wird berichtet, daß auſſer den Beſchaͤftigungen, die zu 


Be Hof und das Parlament wegen der bekannten 
igl Ediete, dye Impoſten betreff no, geben, fünf 
tiges Jahr im Menar Apen eine, aufehnlihe Com, 
een nieder geſetzet werden fol, melche die Vorſtel⸗ 
lungen unterſuchen wird, die alle Koͤnigl. Geric s 
Höfe wegen beſſerer Einrichtun der Fmanzen und ans 
derer Sachen, die das Wohl des Staats angehen, 
eingerichtet haben. Weil das Parlament zu Paris 
darauf deſtanden, die Bedienu ig und den Citul tines 
Vicekanzlers nicht zu erkennen, fo bir. der Herr von 
Mean pou den König gebeten, ihm dieſe C 14 — und 
Titul wieder abzunehmen, weiche auch geſche hen iſt. 
Der Seekrieg mit Algier wird nichts zu deb enten ha 
den: ſobald die Franzoͤſiſche Eſead te des C epalier de 
Fabry vor Algier erſchienen, fo ließ der Dey ben Con 
ſul und die Franzoſen wieder leß, und man tractiret 
mn über das übrige, N . Br 
| London, vom 13 Deo. 
Herr Wilkes 


Schottiſcher Seelieurenant, Namens Alexander Dun, 
kam vor 8 Tagen des Abends um 1 Uhr in das Haus 
des Herrn Wilkes, und verlangte deuſelben wegen einer 


wichtigen Angelegenheit zu ſprechen. Da man aus 


- feiner Pronunciation wahrnahm, daß es ein Schott 


an 
her na 
den durch den Witz und die Bemühungen eines Stras, 


anders verfahren, as den 
5 Bir a, 
en daß Herr Wies befaytin ten Tine Viſite des Abends 
auch um 7 Uhr annehmen wellte. Der Lmutenant erſchien 
ge zur e it, und wurde ſo gleich in dem Haufe 
5 kes 


* 


155 ſeine Anhänger haben einen veuen 
Laͤrmen erreget, und zwar aus folgen der Urſache: Ein 


laͤnder ſey, fo wurde er abgewieſon. Dieſer Dun 
ſchrieb hierauf den zten Ben r einen böflichen Brief 
errn Wilkes, daß er hn zu ſprech en wüͤnſchte, 
dem er abgewiſen worden. Wülker ſol im rte hier⸗ 
ein Attentat gegen fein deen; u d ein gewiſſer 
rtin Brown, und ein ge pferſtecher, Mar⸗ 


thias Darley, mußten ſchue en, aß A exander Dun 


eine Abſicht auf fern beben gehabt hitte. Nachdem er 


dem Frieden richter Wilmot dieſe Anzetse gethan, fo 


konnte derſelben, nach beygebrachten Beweiſen, nicht 
I:panver 1 in Verhaſt 


zu laſſen. Welches auf die We ſe geſchahe, 


des Herrn Wilkes arretitet. De folgenden Taz wurde 
derſelbe zum Verhd! o. as Uinte haus gebracht und 
die unwiderſprechuchſten Juen B'weiſe gienzen das 
hin: daß d e Al render Dun, wuͤrklich 
mondſüchtig, u nicht richt) i Köpſe fen. 


worde daher völlig sten geſprochen; jedoch lte er vor 
der Hand nter A ch bit en. Und hiemit war 


die ganze angebliche Mörogeſch achte ſo wohl fertig, als 
Ende, Die neuesten Diefe aus Amerika melden, 
daß etliche Eng liche Pal theyen die feindlichen. India⸗ 
ner aus ihren Dörſern und Pflanzörtern vertrieben, 
und ſeibige verheeret haben. Man hat etliche tedte 
Körper von unſern Leuthen in den Doͤkfern geſanden, 
und unter andern ein halbgebratenes Weib, melches 
zu verſchmauſen, dieſe Barboren verhinhert worden. 
Eine ſehr wohl gekleidete, nicht mich: jinge Manns⸗ 
perſohn wollte in dem Konal des Pies von St. Ja- 
mes ſich ertraͤnken, wurde aber durch rerſchiedene in 
der Nähe ſich befindende Perſohnen wiederum aus 
dem Waſſer gerettet. Auf wiederholtes Befragen, 
was ihn zu ſolchem Entſchluſſe veranlaffen koͤnnen, has 
man keine andere Antwort 1 ale daß er habe 
ſehen wollen, wie viel neugierige Muß ggaͤnger herzu 
laufen würden. 5 8 f 


Won Gelehrten Sad. 


i Wi haben im 134ſten Stück dieſer Blatter den 


achten Theil der aus dem Franzoͤſtſchen öberſe⸗ 
ten Neuern Geſchichte ꝛc. der 1 von = 
Türken handelt, angezeigt. Bey deſer Gelegenheit 
erinnern wir uns, noch eines andern Werks, welches 
in dieſe Materie einſchlaͤgt, und ebenfalls als cue 
Fortſetzung der Geſchichte des Rollin anzuſehen iſt, 
woraus man bey dem jetzigen Zeitpunct, da fo haͤußge 


ae. > 


Rachfrage nach Schriften von den orientaliſchen Mar 


tionen geſchieht, mehrere Nachrichten ſchoͤpfen kann 


Es iſt ſolch's des Seren von Marigny Seſchichte 
der Araber ze. von welcher uns einer unſerer beruͤhm 


teſten Verfaſſer vor einiger Zeit eine vortrefliche Ver 
deutſchung mit lehrreichen Anmerkungen, in dreyen 
Octavbaͤnden, geliefert hat. Das Wort Araber 
wird hier nicht im engen Verſtande genommen, fon: 
dern es werden die morgenlaͤndiſchen Voͤlker darunter 
verſtanden, die ſich zu Mahomets Lehre bekannten 
und fie mit dem Schwerdte ausbreiteten. Das Le⸗ 
ben dieſes Stifters ihrer Religion und ihres Reiches 


iſt dem Werke als ein Eingang voran geſetzt worden, fo 
und man lernt daraus dieſen beſondern 


ann kennen, 
der ſich, ohne Er iehung und ohne Wiſſenſchaſt, einen 
ſo betraͤchtlichen Anhang zu machen wuſte, daß er ſich 
zugleich zum König und zum Priefter feines Volkes 
aufzuwerſen im Stande war. Der Herr von Mar 
rignp ahmt einem Plutarch und Spetonius nach. Er 


laͤßt die Caliphen nicht bleß in der Wiege, auf dem 
Thron, dem Schlachtſelde und dem Todtenbette ers 


ſcheinen; ſondern er beſchreibt fie uns nach ihrem ſittli⸗ 
chen Charakter. Ditſes, und die vielen Empoͤrun⸗ 
gen, die oͤftern Abſetzungen und Regierungsverände 


tungen unter den Sarazenen, machen feine Erzaͤblung 


pendant ſes Voyages en Europe, en Afſe & en Afrique &e. gro 
2) Etliche Gerichte von Gottlob Wilh. Burmann. 8vo Hir ſchb. 
h. Friedr. Burgs Predigt: heilſames Zählen der Tage, die der engen 


5 ‚Barereggde Mae. de Wortley Montague, ecrites 
! Berlin 763. 1 Rıhlr. 4 Gr. 
763. 6 Gr. 


mannigfaltig, lehrreich und ergeb nd. Wir ſehenl, 
wie ein Peu benkt und handelt, der nichts als die 
Maturgaden , en eine ganz andere, als Europaͤiſche 
Erziehung 5 geha“ hat Wir ſehen, daß die Vers 
nunft und da Natucrecht alle ein ſind; wir bewun⸗ 


dern das Natuͤr iche uns Einfälrige in der Lebensare 
der Morgen länder, und wir legen den Stolz ab mit 
welchem wir Prinzen fuͤr Barbaren halten, an denen 


wir das milde und ſanfte Weſen der Menſchlichkeit er⸗ 
blicken. Wenn man hier das Leben des groſſen Calt⸗ 


phen Almamons lieſet, ſo wird man uͤberzeugt, = 
wir den Arabern noch weit mehr von der aſten Ph 


phie und Mathematik verdanken muͤſſen, als wir 
von den Ehaldäern oder Aegyptiern durch die Hände 
der Griechen und Römer empfangen haben. Fuͤr einen 
Gelehrten iſt es überhaupt unentbehrlich, ein Volk zu 
kennen, das ehemahls ein ſo groſſes Auſſehen gemacht 
und einen fo wichtigen Einfluß in den Zuſtand von Eis 
ropa gehabt hat; und ein jeder anderer deſer wird eine 
angeneha Nahrung für den Verſtand und das Herz 
in einer Geſchichte antreffen, der es nicht an Wahr⸗ 
— * A en V 
et. e iſt in den Voſſiſtt en lungen 
hier und in Potsdam für 2 Rthlr. 2 Gr. zu haben. 


2 : ) Joh. egs Predig a f 
Bränzen unſers Wiſſens in natürlichen uad geiſilichen Dingen uͤberfüͤhret haben. ate Breslau 763. 3G 


4 Verbeſſerte europaͤiſche Regententaſel von 1764. 


ute Nachmittage um 2 Uhr ſollen auf der Stechbahne, in dem Dorthuͤſchen Haufe verſchiedenes Fuͤbanea, 
de in Auſſätzen Thee⸗ und Coſſeezeug, wie auch Tapeten von Pappier und Meet Ades mt Strenar brit, 


öffentlich verauctioniret werden. a 


Wir Friedrich von Gottes Gnaden Herzen zu Meckle 


nburg, Fürſt zu Wenden, Schwerſn und Ratzeburg, 


auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und . Fügen dir, dem geweſenen Hause 
mann zu Kothendorf Unſers Amts Walsmühten, und nachheriger Grenadier unter dem Könta l. Preuß, 
5 Bataillon von Bayer, Detloff Trilk, hiedurch zu wiſſen: Was maaſſen Uns deine Ehefran Eva 
llabeth gebohrne Stoppeln, demuͤthiaſt gebethen, Wir geruheten in Gnaden, da fie ſeit dem? 
1760, von dir gar keine Nachricht erhalten, dagegen aber neulich durch ein Gerücht ungewiß gema 
wol den, ob du noch am Lehen ſeyſt, durch eine an dich zu erkennende Edictalcitation fie deines Lebens 
oder etwanigen Abſterbens halber, auſſer Zweifel zu ſezen, und dadurch ihre zeitliche Wohlfahrt in ber 
fordern. Wie Wir nun dieſem demüthigſten Geſuch in Gnaden deſeriret haben; So eitiren, heiichen 
und laden Wir dich zum erſten, andern und dritten mahl, mithin peremtorie, Kraft dieſ's ernſtlich u 
wollen: daß du den 26ten Januar. des mit Gott kemmenden 1754 eu Jahes, des Morgens um 10 
Uhr vor Unſrer Regierung wenn Abends vorher bey Ufern zu derſelben verordneten e Ae und 
Rathen du dich gebührend gemelder haſt, in Perſon unausbleiblich erſcheinen, oder deferne dn durch 
Rechts begruͤndete Entſchuld gungsurſachen von der Perſoͤhnlichen Erſcheinung abgehalten würdeſt, wer 


5 3 9% 


taſtenle eine hinlängliche ſchriſtliche Nachricht von deinem Leben und jetzigen Aufen nnen a 
45 155 zu Uuſrer Regierung einzuſchicken, und darauf weitere 3 Pe a 
du dich zu richten, Datum auf Unſter Veſtung Schwerin den roten November 1763. 
L. 8. 9 la Ad Mandatum Sereniſſimi proprium 
f ne { a erzogl. enburgl. zur Regierung verord;iere Geheime u e. 
Ez if der Handſchumacher Geſell Mahmens Carl Chriſtian Dribilter, gebärtig aus ene . 
fſeſſion in Berlin erlernet, wird alſe Berliner genannt, vor 9 Monat in die Fremde geralſet, man hat 
von der Zeit an keine Nachricht von ihm erhalten, da es aber nöthig iſt, daß er ſich wegen Erbſchaft in 
Perſon u Potsdam einfinde: fo wird das kdl. Handſchumachergewerk, wo er ſich gegenwartig befindet, 
dienſilich erſuchet, eine beliebige Nachricht davon dem Drechtler Mſtr. Hanehot in Dein in der Sie 
0 denſtraſſe zu geben, man iſt in dergleichen Fillen wieder zu dienen erboͤthig. 
Es iſt am zten Weynachtsfeyertage nach 9 Uhr des Abends, von der Frtedrichsbruͤcke an bis in der Gegend 
der Monbijon aus einer ledigen Kutſche eine Thüre verlohren worden; wer ſolche gefunden, wird ge, 
bethen, ſelbige gegen einen raiſonadlen Recompens bey dem Sattler Mſtr. Ahrendhold in ſeinem Haufe 
f im Auarte bey der Hausvoigten abzugeben. e 
Bes 2 — pen 3 am Berlinſchen Fiſchmarkte, iſt neuer delicater Champagner als auch Oel de 
erdri augekommen. - 
Eine Parthie aetra feine Ungarische Weine, von verfhiedenen Sorten und Jahren, in Bouteillen als Ancha, 
t len, follen in 1 Dritteln und 4 3 verkauft werden, wovon termiaus bekannt gemacht wer⸗ 
den wird. Liebhabere gelieben ſich die Probe bavon, bey dem Uhrhaͤndler Preud' homme in feinem Hauſe 
auf der Königsſtraſſe, zwiſchen der und Spandauerſtraſſe, gerade dem Kaufmann Jacob aber, 
die Bouteille vor 1 Rthlr. 8 Gr. abfordern 2 laſſen. 
Es iſt nach Art des duech den Abt de la Grivs verſertigten Plans von Paris, die Stadt Warſchau auf vier 
groſſe Bogen von Ropalpappier zum erſtenmahl in Kupfer ſehr ſauber geſtochen worden, wobeny dit 
N udliche Hauptgebäude rings herum angebracht find. Dieſer Plan koſtet einen Species Dur 
caten. Sollten aber die Hetren Buchhändler und andere Verkäufer ein gewiſſes Quantum von Epems 
1 nehmen; ſo wind man ihnen om Rabatt hierauf genieſſen laſſen. Liebhaber und Kau⸗ 
muel Pitra in Berlin, und bey dem K Keyl 


plare zuſammen neyn . \ 
fer können ſich des falls bey dem Buchhändier 
junior in Frankfurt an der Oder melden. 9 
Es iſt ein plaifantes Landgut, eine Meile von Berlin, an der Spree belegen, zu verkaufen. Der Anschlag 
a 2 Herrn W Bohm, an der Nicolaikirche wohnhaft, einzuſehen, wo auch nähere Nach⸗ 
licht zu bekommen iſt. 8 a 
Auf 73 Wine 2 5 e 15 5 77 ‚if we Bein die Woutellle 18 Ge 
1 ranzwein und Muſcatenſect zo, 12 und 16 Gr. zu haben; auch find daſelbſt ein 4 EN 
Goumen ere 2 res a . zu 3 5 SEE ft ein paar ſaubete Nuß 
wird allen reſp. hohen niedrigen Standesperſonen kund gethan, daß der Hutmacher, Poſtr. Dani 
E= Krause, in feinem eigenen Haufe in der Markgrafenſtraſſe, zwiſchen der gc und Amer 920 
5 gen, einen öffentlichen Baden zum Verkauf allerhand Sorten feine und ordinaire Hüte angeleget; wenn 
„> infonderheit Herrſchaften in oder auſſerhalb Berlin ertra feine Hüte begehren, fo kans allemahl jedem 
nach Belieben mit dergleichen gedienet werden. 5 
Eines in gutem Stande ehntdelt der Jäger: und Franzöſiſchenſtreſſe befindliche maſſives Haus, Hof und Gars 
ten, welches von einer repetirlichen Familie kann bewohnet werden, ik aus freyer Hand zu verkaufen. 
Mähere Nachricht iſt ben dem Bardier Herrn Elie in der Kanonierſtraſſe zu erfahren, und kann auch 
allenfalls das Haus ſogleich bezogen werden. N 
Vor die Wohlldöl. Niedergerichte der Stadt Hauburg find auf den zyten Januarii 1764 Vormittags um 
10 Uhr alle Creditores welche an der Hirſch Moſes Riestihen Ereditmaffe eine Abr enn haben, auch 
felöft diejenigen welche ſich ſchon bis jetzt gemeldet haben lud pœena prechufl & perperui flentn durch oͤffent⸗ 
liche Proclamara vorgeladen werden, welches auch durch dieſe Zeitung zu jedermanns Weng n d 
tang bekannt gemacht wid. 175 5 . 
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Paris, vom 19 Dec. 
Machdem der Here Bertin seine 
—— vn a dl die 
oͤnigs niedergelegt; ſo 
ey e Stelle dem Heirn Delaverdy, 
ie de in der erſten Kammer der e 
Eden g rec Dieſer De 12 N 
ein un von Verdienſt und 
der Vorfall mit dem Ritter d' Eon de . 
weſenen Gevollmäcktigren Mmiſlers, unſers Hel 
15 dem Koͤnige von Engla⸗ 7 t 15 beſond 
gen. Denn; Statt daß dust den a 
ige“, feines Souverains uad nach die; 
Reiche) rück h 000 
rer zu London, von dannen er an eh ſchted 100 
Seer ſowehl hier ol? andere Orten, Br ieſe geſcheie 
at, wor inn er fein e de ſuchet. 
zwiſchen verſch affet ihm der Aufinthalugu London die 
See für ſenne 9 denn, wie man glaubt, 
fo) kann vermoͤge gem 13773 N Sun Lon 
don, ſelbſt der Koͤnig von e gland die nicht f 
arretiren laſſen. s iſt über die Perſohnen, web 


AR ur der Sache von Canada in der Baſtille ſiten, 
u Urt 


il aus geſprochen BO De Man iſt gegen⸗ 
eſchaltiget, 15 Pappier zu- bringen, 


de dem zen. Inhalt die: 
wird aber le leid bis es 
Er Mai, ‚gefallen = „ ſe . 5 N 


Liſſabon, vom 15 Nov. 

Den N dieſes, da der Koͤnig und die Königin 
ſich nach Vila Vicoſa begeben wollten, und fi zu 
dem Ende auf dem Tago am Boord einer Ruderſcha⸗ 
erhoben Hatten wurde das Waſſer auf ein⸗ 

9 unruhig, daß Ihre Majeftäten allem Ans 

5 0 umgekommen ſeyn wurden, wenn nicht 
garte, mit welcher ir ſonſt dieſe Reife zu — 

nd, noch in Zeiten herdey geellet wäre, und 
0 „nebjt den ubri en Perſohnen Dero Geſol⸗ 
988, an Boord genommen hatt. Dieſes iſt nun das 
vtemah, daß der Konig aus einer dergleichen Ges 
ſabe luckln e gerettet worden aſt. Hingegen find ein 
u liſcher Cap tam ud 10 bis 12 Soldaten von dem 
„Aichente des Feldmatſchalls, Grafen von der Lippe, 


vi » heſche ſich tach dem Ca npement von Wille: Vicofa 
x 3 ben wollten bey dieſem r en den Wellen 


ten. Neunk) h e dem 
oh 1 r G. cet q durch eit en Bes 
ede des Genen de Oepras 

135 Ian: „Daß Se Me jeſtaͤt die neuen 


eigen Hollan⸗ 


men 


aten, welchen die Hölänbıfhen: Kaufleute cs 
a Port eilte Jeittang untertvorfen geweſen —— 
det auf eheben | hatten“ 


—  E ARPFREEEETREEESEEEEN, 

n gelehrten Sachen. 
Do IM die Meynungen des deren 
handy. ie — 2 er liſchen 
überlet Ver 1763, . angen, 
vierzehn Bogen in Octav. r 5 m den 
Anfang einer langen Lebensbeichteibüng, von wel⸗ 


cher 715 nach allem Vermuthen, noch manche Bars 


tten haben, weil der Verſaſßer gefennen iſt, 

> Be: 775 uſſe zu ſchreiben, und alle Jahre ſo 
I 1 t. Bücher davon heraus zn geben, 
g Iden Theilen, die aus 44 Kapiteln 
war, ker er fügt, fo 7 fördern 


1 der Halb wehe viel. —5 als daß 
5 en ein Athıza bekommen, als er gegen 


0 ne Au, 
at 
Schrift. war 


19 Ob an Syrien, 4to Berk 765. 2 Gr. Er 050 d und Vn e unter den che 
ſten durch Dier, —— und W a wenn 2 — e nicht nch ſſen werden, 
308 Frkft. 751. ur. Lehrrei nungen der Freundſchaft, 8 überf, 
"800 Liege it 749: 6 Gr. W Gesche des Türken Omers mit ſeiner geliebten Hane. 
3 Copenha gen 754. Gr. 
> verlauten wil, daß von demjenigen Hal, erg zum Debuf der Feacrung in dem Türkischen Palais von 
dem Koͤnigl. Holzmarkt dahin geliefert wird, ein vi eutwandt und verkauft wird; als wird jeder mann hier⸗ 
durch 1 von dieſem Brennholze nichts an ſich zu kaufen, oder zu gewaͤrtigen, daß diejenigen, 
weiche deſſen dennoch üherfähret, werden, mit dem Spaniſchen Mantel und dem Befinden dach 
mit noch en allem a beſtraſet werden ſollen. Berlin, den 29 Nov. 1763. 
an wmärfiihe Beisgoa, und Domainenkammer- 
Es wird auf, einen ade ichen — € injchen ein tuͤchtiger und mit guten Akteftarıo.w r Wein⸗ 
meiſter auf bevorſtehende Marien verlauget, dem ein auſehnliches Lohn gereichet werden ſoll. Falls jer 
mand dieſe Stelle anzunehmen Willens, wird der Oyndieus Herr Guticke in Ruppin davon naͤhere 
Nachricht erthellen, Br welchem er ſich die eehalb zu melden hat, 
Mit dee x. en vom aten Jenner 1764 wird auf den Montag in der Probſtey an der Migelatirce 


iſt ein 99 95 e t. 8 Baumwolle allhi fi 7 aber belieben 
N ee deen ne Mein 11 alben, 85 ie 2 


fem Bi ben BIT 55 zu a 2 ir 5 e gewiſſe 9 3 schen 
n nee en. Die Farbe 8 nicht ntel, 
ze dem — ir es ein Hr Bir 1872 ron 5 15 25 — Han i 
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u „M deren, welcher nicht nur alle Schönheiten, Fehler und 


n 
la 
— 4 2 alle Kran heiten zu erkennen und f 
„ Wallaß * a Op i eiten Pferden be 

, de auch niere eine Extenneniß von Pferden gehabt hat, giebt Diefes Buch fo viel Unterricht, daß er 
„mit deen Pferden auf keine Weise, und am wenigsten mit einem b inden kaun betrogen werden. Es 
„ALernet ihm wie er das Alter von dem gen Tag an dis in das 1 8te Jahr des Pferdes wiſſen kann. So 
5 bald es nur 2 Jahr alt iſt, muß er auch ſchan nach der Anweiſung in dieſem Buch unterſuchen koͤnnen, 


a wollen, können ſich in allen Stücken daraus Raths erholen. Was die Untugenden derer Pferde an be⸗ 


das Pferd, 


mag jemand z f 
zu ale „wenn man verſichert, daß alle dtalläniſche , franzöſiſche und deutſche Bücher nicht jo gründlich 
Aud nützlich davon Unterricht eben, als man es in dieſem Buch wird deſchrieben finden. Ein rechter 
um muß das wunderlichſte Pferd nach des Reiters Gef allen bilden und regieren, und doch daben dem 
fahl des Pferdes auf keine Wei beſchtwer ſeyn. Eben ſo kann auch ein Sattel das Pferd nicht 
decken, wenn ee nur gedent ich gemacht if. Was aber ſchlochee Sättel für Ungemach verurſachen, das 
n, als die Herden Offickers bey der Reiteren, ſonderlich im Feide Ihnen 
t. wie 3 hoffen ſeyn muß wenn er kein Pferd dru⸗ 
6 E Hat aber ie diem Buch nicht 
ſendern zue das alleır een ber mittlern 
Sprache 1 Gere mit in die 
d im Sieziſter angezeiget werden. Wei 
anders de ö 


Zei „ als aus denen älteſten und u en in jeder 
beat. Es werden auch alle Bacher im Buch felbft 


ch 
nun dieſes das vortreflichſte 
* ach greifen wird, weſchem nur etwas an denen Pferden gelgen ait eder we cher au 
er Hannah in denen Leden zu beiten begehret 5 fo wied man auch die ee e en ene 


nen beſten Meistern ſtechen laſſen. u ſchoͤnem un ien 
Bas fehlen es wegen der Begtienilichkeit fol al Backen 11 
il eine dangwührige Handlung damit zutriiben , fo follgn nur ſo viele dn 
ch kiebhaber finden werden, weiche 4 Fl. Rheinl. au guten und g 
werden. Man bittet aber um deſſen Beſch euaiguß wel man nach 


keacane Peänutneration mehr annehmen kann. Johann g dit 9 a: 
weird ig 8 d 1 25 tere A} bas Geld ein 
is i 4 n die endung de cher as Buch ohne wei 8 
chaelis 1764 wird gegen remplare zugleich das Geld Ages har, 


ich werden) And wer für 12 a 

„ des zelne Solar nge an Belangen Haben de ee 
das Kappen deer 3 cher zu wissen, als fie ihnen das Buch feibit bes 
\ ne 1 Sea 
Beräneitung Davon wit ben Kupfet arch 1764 en 
auch bey Andreas Michael Eberlein fiporer allhier gemacht bekommen, es iſt in einem j 
ohne weitlänftige Umſtände a und niemand kann etwas daven wahrnehmen. 
wil fo kann au mit eben dieſem Jyſtrument dem Pferde das Klappen mit denen Lippen, dat Schat ren 
t desen Büfen nd pas Schlagen den Stig , 
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